








V E R Z E I C H N I S D E R O R I E N T A L I S C H E N H A N D S C H R I F T E N 
I N D E U T S C H L A N D B A N D X V I I , B , 8 



V E R Z E I C H N I S D E R O R I E N T A L I S C H E N H A N D S C H R I F T E N 
I N D E U T S C H L A N D 

IM EINVERNEHMEN MIT DER 
DEUTSCHEN MORGENLÄNDISCHEN GESELLSCHAFT 

BEGRÜNDET VON 
WOLFGANG VOIGT 

WEITERGEFÜHRT VON 
DIETER GEORGE 

IM AUFTRAGE DER 
AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN IN GÖTTINGEN 

HERAUSGEGEBEN VON 
HARTMUT-ORTWIN FEISTEL 

B A N D X V I I , B , 8 

F R A N Z S T E I N E R V E R L A G S T U T T G A R T 
2 0 0 7 



A R A B I S C H E H A N D S C H R I F T E N 

T E I L 8 

A R A B I S C H E H A N D S C H R I F T E N D E R 
B A Y E R I S C H E N S T A A T S B I B L I O T H E K Z U M Ü N C H E N 

U N T E R E I N S C H L U S S E I N I G E R T Ü R K I S C H E R 
U N D P E R S I S C H E R H A N D S C H R I F T E N 

B A N D 1 

B E S C H R I E B E N V O N 

F L O R I A N S O B I E R O J 

F R A N Z S T E I N E R V E R L A G S T U T T G A R T 
2 0 0 7 



Dieser Band wurde durch die Bund-Länder-Kommission für Bildungs
planung und Forschungsförderung im Akademienprogramm mit Mitteln 
des Freistaats Thüringen gefördert. 

Bibliographische Information der Deutschen Bibliothek 
Die Deutsche Bibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliographie; 
detaillierte bibliographische Daten sind im Internet über <http://dnb.ddb.de> abrufbar. 

Jede Verwertung des Werkes außerhalb der Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist unzulässig 
und strafbar. Dies gilt insbesondere für Übersetzung, Nachdruck, Mikroverfilmung oder ver
gleichbare Verfahren sowie für die Speicherung in Datenverarbeitungsanlagen. © 2007 Franz 
Steiner Verlag Stuttgart. Gedruckt mit Unterstützung der Deutschen Forschungsgemeinschaft. 
Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem Papier. 
Druck: Printservice Decker & Bokor, München. 
Printed in Germany 

ISBN 978-3-515-08489-5 

ISO 9706 

http://dnb.ddb.de


I N H A L T 

Vorwort V I I 

Einleitung I X 

A. Allgemeiner Teil I X 

B. Die Handschriften BSB, Cod. arab. 1058-1177 (Nr. 1-120) X 
1. Erwerb und Provenienz der Handschriften X 

a. Professorennachlässe X V 
2. Autographe, unike, illuminierte und sonstige kostbare Handschriften X V I I 
3. Datierungsfragen X I X 
4. „Duplikate" und mehrbändige Werke X X 

C. Die Glaser-Handschriften BSB, Cod. arab. 1179-1334 (Nr. 121-274) X X I 
1. Jemenitische Handschriften in europäischen Bibliotheken X X I 

a. Die größten Sammlungen jemenitischer Handschriften X X I 
b. Die Sammlung jemenitischer Handschriften der BSB X X I I 
c. Ort der Entstehung der jemenitischen Handschriften der BSB X X I I 

2. Vorbesitzer X X I I I 
3. Äußere Gestaltung XX3V 
4. Klassifizierung der Handschriften X X V I I 

a. Besonders wertvolle Handschriften X X V I I 
b. Mehrfach vorhandene Handschriften X X I X 
c. Mehrbändige Handschriften X X X 
d. Arbeitsweise der Schreiber X X X 

5. Sachgebiete X X X I 
a. Recht X X X I I 
b. Sufik X X X I V 

6. Nutzung der Handschriften X X X V I 
D. Erschließung der arabischen Handschriften der BSB X X X V I I I 
E . Methodik X X X I X 

Beschreibungen 

I . Arabische Handschriften unter Einschluß einiger türkischer und persischer Handschriften 
(Nr. 1-120 [BSB, Cod. arab. 1058-1177]) 1 

H. Glaser-Handschriften (Nr. 121-274 [BSB, Cod. arab. 1179-1334/2]) 267 

V 



Inhalt 

Register 

1. Literatur-und AbkürzungsVerzeichnis 515 
2. Titel in arabischer Schrift 528 
3. Titel in Umschrift 

a) alphabetisch geordnet 536 
b) nach Sachgebieten geordnet 555 

4. Personennamen 564 
5. Sachen, Begriffe, Personengruppen 608 
6. Geographische Angaben und Baulichkeiten 615 
7. Bibliothekssignaturen 618 
8. Datierte Handschriften 621 
9. Verzeichnis der illuminierten bzw. mit besonderem Buchschmuck ausgestatteten 

sowie der illustrierten Handschriften 625 

Abbildungen 

V I 



V O R W O R T 

Der vorliegende Katalog (VOHD X V I I B 8 = Arabische Handschriften. Reihe B: Teil 
8: Arabische Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek zu München unter 
Einschluß einiger türkischer und persischer Handschriften. Band 1) ist das Ergebnis 
einer längeren Katalogisierungstätigkeit, die ich 1996 in Gießen unter der Leitung von 
Prof. Ewald Wagner aufgenommen habe. Prof. Wagner, der mich mit großer Geduld 
in die Katalogisierung eingewiesen hat, gebührt mein Dank an erster Stelle. Die Arbeiten 
an den Münchner Beständen wurden - bedingt durch die Verlegung der Dienststelle 
nach Jena - für die Dauer der Katalogisierung der islamischen Handschriften in Thüringen 
um 1998 unterbrochen und nach Publikation meines Bandes V O H D X X X V I I , 5 , 
Wiesbaden 2001, weiter fortgesetzt. 

Der Katalogband enthält die Beschreibungen von 275 Handschriften des Bestandes 
der Arabica der Bayerischen Staatsbibliothek München. In dem Band sind neben den 
arabischen auch einige türkische und persische Handschriften beschrieben, die unter 
den arabischen Hss. der B S B miteingereiht sind. Es finden sich auch einzelne Abschriften 
orientalischer Texte von der Hand abendländischer Gelehrter im Katalog, die als 
Zeugnisse für die Geschichte der mitteleuropäischen Arabistik wertvoll sind. 

Auf den vorliegenden Band sollen weitere folgen, in denen der gesamte noch 
unbearbeitete Bestand an arabischen Handschriften der B S B katalogisiert sein wird. 
Zu diesen Bänden zählen auch Handlist-Kataloge, die gleichzeitig mit den Katalogen 
des ausführlicheren Beschreibungsformats erstellt werden. 

Mehrere Personen haben mich bei der Abfassung des vorliegenden Kataloges 
unterstützt. Gerne gedenke ich manch einer lehrreichen Stunde, die ich mit meinem 
Kollegen Herrn Dr. Ahmed Fadel (seit WS 2003/4) bei der Lektüre etwa eines 
unpunktierten Gedichtverses in einer jemenitischen Hs. verbrachte. Für die fast immer 
ergiebigen Konsultationen, zu der ich mich an ihn wenden konnte, gilt ihm mein 
besonderer Dank. Frau Dr. Rosemarie Quiring-Zoche, die mir als stets aufmerksame 
Gesprächspartnerin zur Verfügung gestanden hat, konnte mir auf Grund ihrer 
langjährigen Erfahrung in der Katalogisierung manch trefflichen Rat erteilen, wofür 
ich ihr aufrichtig danke. Sie hat meine Einleitung und große Teile der Beschreibungen 
Korrektur gelesen, und sie hat mir von einer 2004 unternommenen Reise in den Jemen 
auch mehrere für die Katalogisierung der Glaser-Hss. sehr nützliche bibliographische 
Lexika mitgebracht. Bei der Entzifferung der syrischen Schrift der Karschuni-
Handschrift Nr. 95 hat mir Frau Barbara Jändl, M. A. , Institut für Semitistik und 
Islamwissenschaft der F S U Jena bzw. Archäologische Staatssammlung München, 
umfangreiche Hilfe geleistet, der hierfür herzlich gedankt sei. Herr Muhammad as-
Salämi aus dem Jemen war mir 2004 dankenswerterweise dabei behilflich, mehrere 
auf den Jemen bezügliche Orts-, Stammes- und Personennamen in meinen Katalogisaten 
richtigzustellen. Bei der Entzifferung der kyrillischen Hand des der polnisch-karaimisch-
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Vorwort 

arabischen Handschrift Nr. 92 hinzugefügten russischen Textes war mir Frau Dr. 
Christine Glybowskaja vom Institut für Slawistik der Friedrich-Schiller-Universität 
Jena behilflich, wofür ihr an dieser Stelle verbindlichst gedankt sei. Einige Angaben 
zu den türkischen Texten von Nr. 20, T . 7 sowie eine einschlägige Transkription 
stammen von Dr. Jan Schmidt, Leiden, dem ich aufrichtig Dank sage. Während der 
Bearbeitung der osmanischen Sammelhs. Nr. 78 stand mir Herr Dr. Gottfried Hagen 
als kenntnisreicher Gesprächspartner zur Verfügung. Für seine sehr nützlichen Beiträge 
sei ihm bestens gedankt. Frau Margot Attenkofer, Abteilung für Handschriften und 
seltene Drucke der B S B , hatte es auf sich genommen, mir die zu bearbeitenden Hss. 
der B S B , in einigen Fällen auch mehrfach, nach Jena zu schicken. Für ihre vielfältigen 
Dienstleistungen zur Unterstützung des Projektes sei ihr herzlich gedankt. Dank auch 
an Herrn Dr. Markus Brantl, Referatsleiter Digitale Bibliothek der B S B , der die 
Bildaufnahmen für den Katalog angefertigt hat. Herrn Prof. Dr. Tilman Seidensticker, 
dem Leiter der Jenaer Dienststelle, danke ich aufrichtig für die fachliche Betreuung 
und die Verwaltung des Projektes. Last but not least sei noch Herrn Dr. Hartmut-Ortwin 
Feistel, Berlin, dem Leiter des Gesamtprojekts, für seine wohlwollende Unterstützung 
mein Dank ausgesprochen. 

Jena, im September 2006 Florian SOBIEROJ 
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E I N L E I T U N G 

A. A L L G E M E I N E R T E I L 

Der vorliegende Katalog enthält die Beschreibungen von 275 Handschriften des 
Bestandes der Arabica der Bayerischen Staatsbibliothek München (im folgenden stets 
abgekürzt: B S B ; Signaturen Cod. arab. 1058-1334/2), mit ca. 450 Texten. Der in zwei 
große Abschnitte gegliederte Beschreibungsteil des Katalogs enthält in einem ersten Teil 
die Aufnahmen Nr. 1-120, der zweite Teil bietet die Beschreibungen der jemenitischen 
Handschriften der Glaserschen Gruppe (Nr. 121-274). Letztere werden auf Grund der 
Geschlossenheit dieser Bestandsgruppe auch in der Einleitung separat behandelt (S. 
X X I - X X X V I I I ) . 

In dem Katalogband werden neben den arabischen auch einige türkische Handschriften 
beschrieben, die unter den Arabica der B S B (versehentlich) miteingereiht sind. Türkisch 
sind die Muhammedlye von Yazigiogh (Nr. 62), die mystische Handschrift Gidä3 er-rüh 
von cAbdülbäqi La cllzäde (Nr. 77) sowie Nr. 110, ein im 12./18. Jahrhundert abgefaßtes 
Kommentarwerk m.d.T. Tebyin el-meräm zu einem Grundwerk über Rechtsgeschäfte. In 
die Beschreibung wurden außerdem auch die türkisch- und persischsprachigen Texte 
aufgenommen, die in den hier katalogisierten Sammelhandschriften mitenthalten sind. 
Bei den wenig zahlreichen persischen Texten handelt es sich namentlich um die Ihtiyärät-i 
Imäm Gafar (Nr. 20, T . 5) sowie um die Spruchsammlung des cUbayd-i Zäkäni (Nr. 78, 
T. 8). Türkische Texte sind insbesondere in der Sarnmelhandschrift Nr. 78 vertreten: T . 
1, 3, 6, 7, 14-16, 24, 27-29, 32-34, 36-37, 40, 42. Unter diesen türkischen Texten sind 
auch Übersetzungen von arabischen bzw. persischen Grundwerken zu finden. 

Auch einzelne Abschriften orientalischer Texte von der Hand abendländischer Gelehrter 
sind in den Katalog aufgenommen: Beispielsweise die von dem englischen Reverend G. 
Hunt 1847-48 angefertigte Abschrift des Geschichtswerkes Mir'ät az-zamän von Sibt 
ibn al-Gauzi (Nr. 80) aus der Sammlung des englischen Iranisten Nathaniel Bland (gest. 
1863). Desgleichen stammen auch die zwei arabischen Grammatiken Nr. 1 und Nr. 15 
von abendländischer Gelehrtenhand. Nr. 1 ist als Zeugnis für die Geschichte der 
mitteleuropäischen Arabistik von Bedeutung (dazu infra). 

I X 



Einleitung 

B . D I E H A N D S C H R I F T E N B S B , COD. A R A B . 1058-1177 (NR. 1-120) 

l . E R W E R B U N D P R O V E N I E N Z D E R H A N D S C H R I F T E N 

Die Handschrift Nr. 1 (Cod. arab. 1058), eine überwiegend in lateinischer Sprache 
abgefaßte Abhandlung über die arabische Grammatik, ist ein Autograph von Johann 
Albrecht Widmanstetter (lebte 1506-1557)1. Widmanstetter schuf mit seiner Sammlung 
arabischer Handschriften den Grundstock für die spätere Münchener Hof- und 
Staatsbibliothek (GAP 3/163; Striedl, Bücherei 201). Aus Widmanstetters Besitz stammen 
Striedl, Bücherei 219 zufolge noch insgesamt 49 arabische Handschriften der B S B . 2 

Einzelne arabische Werke aus dieser Sammlung sind aufgezählt bei Bobzin, Koran 
308-11. Die auf B l . 5a der Handschrift Nr. 1 eingetragene Bemerkung Widmanstetters 
zu arabischen Bibelübersetzungen (Yösef Sacadyä Gacön primus traduxit testamentum 
vetus in linguam punicam et post illu elegantius etc.) verweist auf die philologia sacra 
als Motiv für das Studium des Arabischen durch abendländische Gelehrte der Zeit. 
Widmanstetter besaß denn auch eine mit hebräischen Buchstaben geschriebene arabische 
Handschrift mit dem Psalmenkommentar von Sa'adya (Cod. arab. 236; Bobzin, Koran 
310, A. 208). Woher die von Widmanstetter erworbenen Handschriften im einzelnen 
stammen, ist nur in wenigen Fällen bekannt. Überwiegend scheinen diese Manuskripte 
jedoch magribinischer Provenienz zu sein (dazu Bobzin, Koran 308f.). 

Die Privatbibliothek des früheren kurfürstlichen Rates und Bibliothekars der Münchener 
Hofbibliothek Andreas Felix von Oefele (1706-1780) 3 ging 1803 bzw. 1903 in den 
Besitz der Hofbibliothek über (Striedl, Bücherei 207). Über Oefele ist auch viel 
handschriftliches Material aus der Sammlung Widmanstetters in die B S B gelangt (Striedl, 
Bücherei 209). Unter den Oefeleana (nach einem Vermerk in Nr. 4 jedoch: Schrofßana) 
befanden sich z. B . die orientalistischen bzw. orientalischen Handschriften Nr. 1 und Nr. 
4. Letztere scheint nach Ausweis einer Eintragung in dem Kodex (Fragmentum libri 
Msc. Arabici, Paris) in Paris erworben worden zu sein (zum Nachlaß des Hofbibliothekars 
s. Bobzin, Koran 305). 

Unter den Arabica der B S B findet sich auch eine um 1810 entstandene sehr fehlerhafte 
Kollegmitschrift grammatikalischen Inhaltes (Nr. 15), die offenbar aus der Feder von 

1 D B E 10/475; Max Müller, J. A. v. W. Sein Leben und Wirken, Bamberg 1908; 
Bobzin, Koran (Kapitel: Johann Albrecht Widmanstetter und der Korandruck von Nürnberg 
(1543), S. 277-363; zu dem grammatikalischen Werk s. Bobzin, Koran 305-8; zu den in 
Widmanstetters Zeit entstandenen arabischen Grammatiken Bobzin, Grammatiken 1-27. 

2 Dazu auch Otto Hartig, Die Gründung der Münchener Hofbibliothek durch Albrecht 
V. und Johann Jakob Fugger, München 1917. 

3 Striedl, Bücherei 207, Anm. 4; ADB 24 (1887) 162-65; G. Leidinger, Schicksale 
der Bibliothek A. F. von Oefeles. In: Forschungen zur Geschichte Bayerns 13. 1905, S. 
230-33; Bobzin, Koran 279, Anm. 18. 
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Friedrich Frhr. von Wulffen stammt (lebte 1790-1858; Bosl1 175). Von Wulffen war vor 
1815 Schüler des Wiener Orientalischen Seminars und später bayerischer Staatsrat. 

Die sechs christlichen Handschriftenfragmente aus Pergament (Nr. 9-14) wurden vor 
1919 durch Friedrich Grote-Hahn aus LeutkirchAVürttemberg (gest. 1922 in Regensburg) 
aus einer Sammlung orientalischer Handschriften in Kairo gekauft (Graf, Bibelfragmente 
217-20). Die B S B wiederum hat die sechs Handschriften am 15.4.1921 von Grote-Hahn 
angekauft (Graf, Bibelfragmente, a.a.O.). Von Grote-Hahn erwarb die B S B am 22. 7. 
1919 auch die medizinische Hs. Nr. 8 („für 500 M."). Dieser hatte die Handschrift kurz 
vor Ausbruch des 1. Weltkrieges in Syrien erworben. 

Zahlreiche orientalische Handschriften wurden für die B S B durch Emil Gratzl (lebte 
1877-1957; G B B E 1/682)4 erworben, der als der „bedeutendste Akzessionist seiner Zeit" 
galt. Als Leiter der Erwerbungsabteilung baute Gratzl die Bestände der Bibliothek 
planmäßig aus. Vor Ort nahm Gratzl wiederum die Dienste von Mittelsmännern in 
Anspruch. Regelmäßig gibt Gratzl - zumeist auf B l . l a der jeweiligen Hs. - Datum und 
Ort des Erwerbs sowie den Kaufpreis an. Für die in dem vorliegenden Katalog 
beschriebenen Handschriften lassen sich drei Städte als Ort des Erwerbs durch Gratzl 
nachweisen: Kairo (1914), Konstantinopel (1913, 1916) und Aleppo (1911, 1913). 

Gratzl erwarb für die B S B die Hs. Nr. 31 in Kairo, an der Azharmoschee, „bei Saih 
c A l f , am 6.1.1914 (für 28 Piaster). Das schiitische Rechtswerk Nr. 38 kaufte Gratzl am 
7.1.1914 in Kairo mit 5 weiteren Handschriften („für zusammen £ 3"). Zu dieser Gruppe 
der im Januar 1914 in Kairo erworbenen Handschriften gehören auch Nr. 43, 45 und 47. 
Auch Nr. 48 zählt zu dieser Gruppe, die an demselben Tag (7. Januar), zu einem 
Kaufpreis von 20 Piaster von Gratzl in Kairo „bei einem Händler in d. Schäri' Halwagi" 
erworben wurde. Zu welcher Erwerbungsgruppe Nr. 51 gehört, ist unklar; vielleicht ist 
der Vermerk Gratzls auf B l . l a der Hs. unrichtig („Erworben in Kairo zusammen mit 5 
anderen Handschriften 7.1.13 [!] für zusammen 3£"). 

In den Jahren 1913 und 1916 hielt sich Gratzl als Einkäufer von Hss. für die B S B in 
Konstantinopel auf. Aus der Bibliothek eines Bektaschi-Klosters der Hauptstadt erwarb 
Gratzl Ende Juli 1913 insgesamt zwanzig Handschriften für zumeist jeweils 40 Piaster; 
unter den hier katalogisierten Handschriften handelt es sich dabei um die folgenden 
Stücke: die magische arabischsprachige Hs. Nr. 34 (für 45 Piaster), die sufische Sammelhs. 
Nr. 20 sowie die juristische Hs. Nr. 21. Bei dem Erwerb dieser Gruppe wußte Gratzl 
sich auf die Vermittlung von Karl Süssheim (lebte 1878-1947; D B E 9/627),5 der u. a. in 
Jena studiert hatte, zu stützen. Süssheims Dienste nahm Gratzl auch noch am 2. September 
(Nr. 77, für 45 Piaster gekauft) bzw. am 2. November (Nr. 30, für 40 Piaster) desselben 
Jahres, sowie drei Jahre später, nämlich 1916, wiederum in Konstantinopel, in Anspruch: 

4 Zu den wissenschaftlichen Schriften Gratzls s. Striedl, Bücherei 236, Anm. 6. 
5 Sein in Türkisch bzw. Arabisch geführtes Tagebuch wurde herausgegeben von Jan 

Schmidt und Barbara Flemming: The Diary of Karl Süssheim (1878-1947), Jewish Orientalist 
between Munich and Istanbul, Stuttgart 2002, VOHD, Supplementband 32. 
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5 Handschriften waren die Ausbeute eines weiteren Ankaufs durch Süssheim („Erworben 
durch Vermittlung Dr. Süssheims vom Buchhändler Nasrulläh in Konstantinopel für 60 
Piaster [zusammen mit 4 andern Hss. M. 28.-] am 10.2.1916"). Unter den Handschriften 
des vorliegenden Kataloges ist auch noch die Nr. 49 dieser Provenienzgruppe zuzuordnen. 

Die Sammelhs. Nr. 78 wurde von Theodor Menzel (lebte 1878-1939; K D G 1931, T . 2, 
S. 1923-24) Anfang 1929 für Gratzl in Konstantinopel (für L T 23 = M. 53) erworben. 
Laut Repertorium der B S B wurde die als Teil 14 ( B l . 82b-101b) dieser Hs. enthaltene 
Munäzara der türkischsprachigen Risäle-i munäqaSe-i tütl ve zäg von Menzel für Oskar 
Rescher (gest. 1972) ins Deutsche übersetzt. Auch die mit zahlreichen türkischen 
Beischriften ausgestattete Koranhs. Nr. 120 wurde offenbar durch Vermittlung Menzels 
für die B S B erworben. Der auf einem Zettel in dieser Hs. angebrachte Vermerk Menzel 
13 scheint darauf hinzuweisen, daß es sich bei den durch Menzel erworbenen Stücken 
um eine Gruppe von mindestens einem Dutzend Handschriften handelt. Der Kodex Nr. 
118 trägt die Signatur Menzel 6. Die offenbar aus Buhärä stammende Nr. 117 (arab. 
Gebete mit persischen Erläuterungen) ging als Geschenk von Menzel (Menzel 5) an die 
B S B über. Nach dem Repertorium wurden auch die Handschriften Nr. 117-120 (Nr. 119 
= Menzel 12) der B S B durch Menzel geschenkt. Eine Sammlung orientalischer 
Handschriften wurde schließlich aus Menzels Nachlaß 1980 an die Universitätsbibliothek 
Kiel verkauft. In Kie l hatte Menzel eine Professur für islamische Philologie inne, und er 
war von 1929-37 Direktor des Orientalischen Seminars. 

In den Jahren 1913 und 1914 befand sich Gratzl in Diensten der B S B in Aleppo, wo 
ihm namentlich ein Saih Tirmidi bei der Beschaffung von Handschriften als Vermittler 
behilflich war. Mit 6 weiteren Handschriften erwarb Gratzl aus der Ahmadiya benannten 
Moschee oder Medrese zu Aleppo den Kodex Nr. 37 durch die Vermittlung Tirmidi's, 
allesamt am 9.12.1913, für einen Kaufpreis von zusammen Fr. 18. Zu dieser Gruppe 
zählen Nr. 24, 25, 37, 39, 40, 41 , 42. An dem gleichen Tag wurde für Gratzl noch eine 
zweibändige rechts wissenschaftliche arabische Hs., Nr. 18 und 19, für 1 türkisches 
Pfund bzw. 23 (od. 29?) Fr., aus der Aleppiner Grabmoschee des Yüsuf al-Hamadänl 
erworben. Im darauffolgenden Jahr, nämlich am 9.11.1914, erwarb Gratzl ausweislich 
der Angabe in Nr. 23 wiederum in Aleppo mithilfe von Tirmidi 7 Hss. für einen Kaufpreis 
von 18 Fr. Eine Zugehörigkeit zu dieser Gruppe ist mir aber nur für Nr. 23 nachweisbar. 
Im Dezember 1914 kaufte Gratzl schließlich noch die beiden Handschriften Nr. 36 und 
52, wiederum durch Vermittlung Tirmidi's. Auf B l . l a von Nr. 52 findet sich der auf 
9.12.1914 datierte Vermerk Gratzls: „Erworben zusammen mit 6 anderen Hss durch Seh 
Tirmidi aus der Ahmedija zu Aleppo für zusammen fr. 16.-" bzw. in Nr. 36: „Erworben 
in Aleppo (? sic!) Dezember 1914". Das Fragzeichen in Gratzls Notiz scheint darauf 
hinzudeuten, daß er sich seiner Sache nicht mehr ganz sicher war. 

Der Vermittlung des seinerzeit in Rom lebenden syrischen Basilianer-Paters Constantin 
(Qustantln) Bacha, der sich als arabischsprachiger Schriftsteller und Herausgeber 
christlich-arabischer Texte (insbes. von Abu Qurra, Bischof von Haran) einen Namen 
machte, verdankte Gratzl im Juli 1911 den Erwerb von Nr. 33 (für 50 Fr . ) , deren 
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Provenienz sich nach Aleppo zurückverfolgen läßt: Ein Imam der 'Umari-Moschee auf 
der Festung der Stadt war einer der Vorbesitzer der Hs. (Ibn Saddäd [gest. 684/1285-86] 
erwähnt Acläq 92, Z. 19 unter den in der Qalcat Halab befindlichen 10 Moscheen eine 
nach einem Saih Sälih cUmar benannte Gebetsstätte), der Schreiber war ein säficitischer 
Rechtsgelehrter aus Dagirgä 3 [ T A V O B V I I 13, B V I I I 16]). Auch die Handschriften Nr. 
28 (für 40 Fr.) und 29 wurden in Rom, am 15. 7. 1911, von Constantin Bacha erworben. 

Nr. 35 erwarb Gratzl für die B S B laut einem Vermerk vom 20.9.1911 durch Vermittlung 
von Dr. Erich Zugmayer aus Panjgur (Panggür), Makrän, für 12 Rupien im Juli desselben 
Jahres. Gleichfalls von der Mekranküste, nämlich aus Gwadar, ließ Gratzl sich von 
Zugmayer vier im Juni 1911 für 15 Rupien erworbene Handschriften (im Repertorium 
steht dagegen: „[Cod. arab.] 1103 [= Nr. 46] ... mit 23 anderen Hss.") zuliefern. 
Nachweisbar ist diese Provenienz unter den hier katalogisierten Handschriften für Nr. 46 
(„München 10.7.11" - Vermerk Gratzls auf B l . 2a) und Nr. 54. 

Mehrere Handschriften (Nr. 36-54) stammen nach Auskunft des Repertorium auch aus 
der Bibliothek Gratzls, die aus seinem Nachlaß von der B S B als Geschenk erworben 
wurden. 

Die Koranhs. Nr. 82 wurde am 10. August 1877 von Ministerialrat Leinfelder der B S B 
geschenkt (Eintragung auf dem Spiegel des Hinterdeckels). 

Die beiden sehr alten Handschriften Nr. 96 und 97 entstammen dem Vorbesitz von 
Regierungsrat Franz von Liel , München, von dem die B S B (nach einem Nr. 96 beiliegenden 
Durchschlag eines an den Regierungsrat adressierten Briefes) sie am 18.8.1927 durch 
Kauf für 50 Mark erwarb. 

Nr. 94 ging der B S B 1929 durch Kauf von Generalleutnant Freih. v. Pfetten aus 
München zu. Bei der Hs. handelt es sich um ein Kompendium des hanafitischen Rechts, 
dessen Kolophon nicht mehr lesbar ist. Nach Evidenz je eines Kauf- bzw. Schenkungs
vermerks (B l . la) von Personen, die in Tarsus lebten bzw. wirkten, ist die Hs. mindestens 
ins 17. Jh., wahrscheinlich sehr viel früher, zu datieren. 

Die wertvolle, im 13. Jh. entstandene Hs. Nr. 87 wurde durch Kauf von Dr. Poffer 
erworben (Angabe nach dem Repertorium der B S B ; dazu infra). 

Die illuminierte Hs. Nr. 6, eine 1092/1681 angefertigte Abschrift des philosophischen 
Werkes Sarh al-Mawäqif entstammt der Bibliothek des Sultans cAbdalhamid und ging 
1911 der B S B zu. Aus der Sultansbibliothek stammt außerdem Nr. 26, ein arabischer 
Diwan, der am 26.6.1910 für 50 Francs von der Pariser Buchhandlung H. Welter erworben 
wurde. Für den gleichen Kaufpreis erwarb Gratzl von Welter aus der Sultansbibliothek 
auch Nr. 44, einen sufischen Korankommentar. Nr. 89 mit zwei für Sultan Mehmed I I . 
angefertigten Zierseiten wurde im Jahre 1959, die Hs. Cod. arab. 1339 - 5 Zierseiten mit 
zwölferschiitischen Gebetstexten - in demselben Jahr von Prof. Erteylan in Istanbul für 
die B S B käuflich erworben. 

Die Koranhs. Nr. 7 wurde 1919 aus dem Nachlaß von Dr. Georg Hirth 6 auf der 

6 Vielleicht der 1916 am Tegernsee gestorbene Publizist Dr. G. Hirth (DBE 5/70). 
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Auktion seiner Bibliothek (bei Emi l Hirsch) erworben. Sie stammte aus dem Pariser 
Jesuitenkolleg, wo sie sich bis zur Auflösung des Pariser Ordens im Jahre 1763 befunden 
hatte. Die Hs. weist französischsprachige Einträge von Gelehrten des Jesuitenordens auf: 
Paraphe au ...juillet 1763. Collegii Parisiensis Societatis Jesu; Dr. C. D. Hassler/Hassur 
bzw. (auf dem Hinterdeckel) P. Jaques de la Haye, de la comp, de Jesus ä Paris. Der 
Letztgenannte, geboren 1599, war 1616 in den Orden eingetreten, und er schiffte sich 
1651 nach Konstantinopel ein. Sein Bruder, ein französischer Botschafter an der Pforte, 
verschaffte Jacques das Amt des Erzbischofs von Nikäa (vgl. Sommervogel, Bibliotheque 
4/166-67). Offensichtlich hatte de la Haye von seiner Reise ins Morgenland das 
Koranexemplar nach Frankreich mitgebracht oder es durch Vermittlung seines Bruders 
erhalten. Die französischen Diplomaten in der Levante waren ja durch einen Rundbrief 
Colberts 1672 angewiesen worden, orientalische Handschriften für seine Bibliothek und 
den französischen König zu kaufen.7 Bei der Auflösung des Pariser Jesuitenordens 
gelangten arabische Handschriften auch über das Kloster Polling in die Münchener 
Hofbibliothek (dazu Prachtkorane [1998], Nr. 9). 

Die 1847-48 von Reverend G. Hunt angefertigte zweibändige Abschrift des Mir'ät 
az-zamän von Sibt ibn al-Gauzi (Nr. 80) entstammt der Sammlung des englischen Iranisten 
Nathaniel Bland (geb. 1803; 1863 durch Selbstmord gestorben; C D N B 1/263), der u. a. 
als Herausgeber von Nizämi's Mahzan al-asrär (London 1844) sich einen Namen machte. 
Vorlage Hunts war offensichtlich die Hs. Nr. 237 [13] der Bland'sehen Sammlung, die 
nach Schätzung Minganas um 1750 von einer ägyptischen Hand abgeschrieben wurde 
(Manchester [Mingana] 382-84, Nr. 237). Die gesamte, 631 Kodizes umfassende 
Sammlung orientalischer Handschriften Blands wurde 1866 von Antiquar Quaritch in 
London erworben (vgl. Mingana, op. cit., Einl . X I ) , die vorliegende Hs. - laut einem in 
Band 1 der Hs. einliegenden Zettel - jedoch bereits im Dezember 1865, für 20 Shilling. 

Nr. 32, die ursprünglich - laut waqf-Vermerk (mit Verwünschung des Entwenders!) -
der Sultan-Sulaimän-Moschee in der -Qal ca al-Fauqänlya in Belgrad gestiftet war, 
entstammt dem Besitz Friedrich August Arnolds (1812-1869; A D B 1/586), des 
Herausgebers der 1850 erschienenen Sammlung altarabischer Gedichte m.d.T. Mucallaqät. 

Handschriften wurden Gratzls Vermerken zufolge auch von dem Buchhändler 
Harrassowitz erworben (z. B . Nr. 32, am 8.3.1913), einzelne kostbare Stücke lieferte der 
Buchhändler noch in den 60er Jahren des 20. Jhs. an die B S B (Nr. 59: 1966). Einige 
Handschriften wurden in jüngerer Zeit auch auf Auktionen in Deutschland ersteigert, 
z.B. bei Karl & Faber, München, am 25. bzw. 26. Januar 1966 (Nr. 60, 62, 63, 64). 

Die illuminierten Handschriften Nr. 55-58 wurden von dem Antiquariat Breslauer, 
London, 1967 angekauft, z. T . aber auch als Geschenk (vgl. Repertorium), erworben. 

Die polnisch-karaimische Hs. Nr. 92 wurde am 6.5.1920 durch die B S B von Rechtsanwalt 
Wilhelm Molitor durch Kauf erworben, Nr. 76 am 20.9.1948 von Franz R. Wahl, beide 
aus München. 

7 Dazu Annie Berthier, „Inventaires et catalogues", in: Genevieve Humbert (Hrsg.), 
La tradition manuscrite en ecriture arabe, Aix-en-Provence 2002, S. 19. 
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Nr. 98, eine auf 1057/1647 datierte Abschrift des zaiditischen Rechtsbuches al-Bahr 
az-zahhär, entstammt dem Vorbesitz des Orientalisten Oskar Rescher8, der die Hs. Juni 
1928 in Konstantinopel durch Kauf erwarb. Bekanntermaßen flössen aber die von Rescher 
angehäuften Bücherschätze aus seinem Nachlaß nicht der B S B , sondern 1974 überwiegend 
der Staatsbibliothek zu Berlin zu (dazu Quiring-Zoche, Arabisches Schrifttum, S. 100). 
Die jemenitische Hs. trägt teilweise die gleichen Besitzervermerke wie mehrere von 
Glaser aus dem Jemen mitgebrachte Kodizes (der Name Hamid ibn Hasan Säkir aus 
San'ä5 findet sich auch in Nr. 125, 197, 264). 

Nr. 116 mit einem anonymen, vermutlich von einem schiitischen Autor Mitte des 
12./18. Jh.s abgefaßten persischen Kommentar zu dem arabischsprachigen Werk des 
Sufis cAbdalqädir al-Giläni (gest. 561/1167) m.d.T. al-Kibrlt al-ahmar stammt aus 
Afghanistan, von wo sie der 1931 verstorbene Geograph Dr. Emi l Trinkler (geb. 1896) 
auf einer 1923-24 unternommenen Reise durch Afghanistan mitbrachte (Gerd Gropp, 
Archäologische Funde aus Khotan Chinesisch Turkestan. Die Trinkler-Sammlung im 
Übersee-Museum, Bremen, Bremen 1974, S. 13-14). Laut Erwerbungsdatum der B S B 
wurde die Hs. von Trinkler 1925 an die Münchner Bibliothek übergeben. Die im Bremer 
Übersee-Museum ausgestellten Objekte der Trinkler-Sammlung wurden indes von der 
1928-29 durchgeführten Deutschen Zentralasienexpedition nach „Chinesisch-
Ostturkestan" (heute: Xinjiang Weiwuer Zizhiqu), an der Trinkler als Leiter teilnahm, 
nach Bremen mitgebracht. Die Ausbeute schloß auch einzelne, zumeist buddhistische 
Handschriften ein (Gropp, op. cit. 361-62). Das afghanische Manuskript ist eine der 
jüngsten Handschriften des vorliegenden Katalogs und weist ein Schreiberdatum aus 
dem Jahre 1294/1877 auf (Ort der Abschrift ist Sahr-i KaSmir od. KaSmir). 

a. Professorennachlässe 

Zahlreiche arabische Handschriften sind der B S B als Professorennachlässe zugegangen. 
Aus dem Nachlaß des Münchner Gelehrten Prof. Marcus Joseph Müller aus Kempten 
(lebte 1809-1874; Bosl 536; Fück, Arabische Studien 173), der an der Universität München 
als Professor für nichtbiblische orientalische Literatur wirkte, stammen die in mehreren 
Ordnern (Nr. 81, 83, 84, 86; vermutlich auch Nr. 85, eine in Karton gebundene Abschrift 
von Auszügen aus Ibn Haldün) aufbewahrten, zumeist offenbar eigenen Notizen zu 
unterschiedlichen Wissenssparten der Orientalistik, namentlich zur Sufik, der Religion 
der Drusen und zur Häresiographie. Die Notizen wurden zwischen 1838 (Erscheinungsjahr 
von Silvestre de Sacys Studie über die Drusen, Expose de la religion des Druzes) und 
1845 (Erscheinungsjahr von dessen deutscher Bearbeitung durch Ph. Wolff) abgefaßt. 

Mehrere, zumeist osmanische Handschriften flössen der B S B aus dem Nachlaß von 
Gotthelf Bergsträsser zu, der seit 1926 als Professor für Semitistik und Islamwissenschaft 

8 Gest. 1972 in Istanbul; zu seiner Person s. Bertold Spuler, „Oskar Rescher/Osman 
Re§er. Zum 100. Geburtstag 1. Okt. 1883/1983", in: Der Islam 61.1984, S. 12-13. 
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an der Münchner Universität lehrte (geb. 1886, gestorben 1933 durch Absturz am 
Watzmann; NDB 2/92-93; Fück, Arabische Studien 311-12; Der Islam 24, S. 185-91 
[Nachruf]). Die Kodizes enthalten überwiegend Texte, die für den Medresen-Unterricht 
abgefaßt wurden (z. B . Nr. 113, eine zwischen 1123/1711 und 1181/1767-68 zusammen
gestellte Sammlung von philosophischen und rhetorischen Schriften). Die Datumsangaben, 
die dem in den Handschriften zumeist auf B l . l a aufgedrückten Namensstempel 
Bergsträssers jeweils beigeben sind, beziehen sich offenbar auf den Erwerb der 
Handschriften durch den Gelehrten und nicht auf den durch die B S B . Folgende Datums
vermerke finden sich in den Handschriften der Sammlung Bergsträssers eingetragen: Nr. 
99 (datiert auf 1.J.16 [sie!]; auf dem Spiegel des Vorderdeckels findet sich überdies ein 
Vermerk, wonach die Hs. 1933 - offenbar kurz vor seinem Tode - der Staatsbibliothek 
von Bergsträsser als Geschenk zugegangen war), Nr. 102 (l.J.[19]16), 103 (8.J.16), 104 
(15.J.16), 105 (15.J.16), 106 (15.J.16), 9 107 (15.J.16), 108 (15.J.16), 100 (26.2.16), 101 
(26.2.16), 109 (19.4.[?].16), 111 (17.5.16), 112 (17.5.16), 113 (17. ... 16), 114 (20.5.16), 
115 (20.5.16), 110 (11.12.17). 1 0 Nicht alle von Bergsträsser erworbenenen Handschriften 
stammen aus der Türkei: Die zoologische Handschrift Nr. 115 wurde offenbar in Marokko 
erstanden (auf B l . l a findet sich ein Stempel eines marokkanischen Vorbesitzers aus 
Tanger); der Duktus (Nashi) weist hingegen auf den arabischen Osten als Entstehungsort. 

Nr. 90 wurde von dem als Professor an der Universität München wirkenden Assyriologen 
Fritz Hommel (lebte 1854-1936; Bosl 370; Fück, Arabische Studien 172) der B S B 
geschenkt. Hommel wiederum hatte die Hs. durch Vermittlung des Münchner Auktionars 
F . X . Weizinger von dem Architekten Wiese erstanden (Angaben nach einem der 
Handschrift beiliegenden Brief vom 5. März 1920). Hommel hatte anhand des türkischen 
Manuskripts astronomische Studien getrieben: In der Handschrift findet sich eine offenbar 
von Hommel vorgenommene Kopie der astrologischen Grafik von B l . 76a, nämlich eine 
Darstellung unseres Sonnensystems. Zumindest T . 5 dieser Handschrift wurde von einem 
Schreiber namens Mustafa ibn Ahmad aus dem mir nicht sicher lokalisierbaren Orte 
Dubgavar, der als mudarris in einer Zäwiya Hizr [?] Bäbä genannten Bildungseinrichtung 
tätig war, im Jahre 1021/1612-13 kopiert. 

Die Hs. Nr. 16 über die Koranlesarten wurde Dezember 1921 in Istanbul von Professor 
Helmut Ritter (lebte 1892-1971; D B E 8/329) erworben. Einzelne Handschriften 
entstammen dem Besitz des Arabisten Otto Pretzl (lebte 1893-1941; D B E 8/64): Nr. 65, 
67 und 68 wurden am 28.6.1949, Nr. 66 und 70 wurden am 24.2.1949 durch die B S B 

9 Der Monat Januar (?) ist in den Datierungen Bergsträssers zumeist durch den 
Buchstaben J abgekürzt. 

1 0 Den Datumsangaben sind außerdem in blauer Farbe Nummern beigegeben, anhand 
derer sich vermutlich die Abfolge des Erwerbs dieser Handschriften durch Bergsträsser 
rekonstruieren läßt: 14 = Nr. 100 (Cod. arab. 1157); 15 = Nr. 101 (Cod. arab. 1158); 17 = Nr. 
99 (Cod. arab. 1156); 24 = Nr. 102 (Cod. arab. 1159); 41 = Nr. 103 (Cod. arab. 1160); 45 = 
Nr. 104 (Cod. arab. 1161); 49 = Nr. 106 (Cod. arab. 1163); 52 = Nr. 107 (Cod. arab. 1164); 
53 = Nr. 108 (Cod. arab. 1165); 84 = Nr. 111 (Cod. arab. 1168); 88 = Nr. 112 (Cod. arab. 
1169); 89 = Nr. 113 (Cod. arab. 1170); 93 = Nr. 114 (Cod. arab. 1171); 113 = Nr. 110 (Cod. 
arab. 1167); 95 bzw. 83 (zwei blaue Nrr.) = Nr. 115 (Cod. arab. 1172). 
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aus dessen Besitz erworben. Laut Repertorium gehörten zu dieser Gruppe auch Nr. 69 
und 71. Andere Handschriften gingen der BSB von Prof. Franz Babinger (lebte 1891-1967; 
D B E 1/233) zu: Nr. 72 im Jahre 1952 durch Kauf, Nr. 73 und 74 als Geschenk. 

2. A U T O G R A P H E , U N I K E , I L L U M I N I E R T E U N D S O N S T I G E K O S T B A R E H A N D S C H R I F T E N 

Mit Teil 2 der in Kairo entstandenen Hs. Nr. 71, Na$r al-la'äli bi-Sarh Bad' al-amäli 
von Ahmad at-Tünisi ad-Daqdüsi (lebte zwischen 1698 und 1731) über das 
Glaubensbekenntnis, liegt uns ein Autograph des Verfassers vor. Autographe sind offenbar 
auch Nr. 20, T. 1, 2 und 3 sowie die Beigabe Nr. 2 zu T . 3 dieser Hs. Hierbei handelt es 
sich um zumeist paränetische Schriftstücke des unbekannten Verfassers 'Abdalkarim ibn 
Husain. Teil 1 und T . 4 wurden 944/1537-8, Teil 2 945 niedergeschrieben. 

Mehrere Texte der magribinischen Sammelhs. Nr. 53 sind Autographe von Gumu'a 
s-Siläm ibn Sulaimän, einem in den biobibliographischen Lexika mir nicht nachweisbaren 
Autor mit magisch-mystischen Neigungen. Gumu'a trägt wie auch ein anderer Schreiber 
(Tähir ibn Ahmad) eines Textes (T . 31) dieser ethnologisch sehr interessanten Hs. den 
Titel bzw. die Berufsbezeichnung mu'allim. Viele weitere Texte von Gumu'as Hand 
stammen aber von anderen Autoren (eine ähnliche Hs. ist V O H D X V I I B 4 , Nr. 138). 

Ein Beispiel für eine Handschrift, die noch zu Lebzeiten des Vf.s niedergeschrieben 
wurde, ist Nr. 43, ein Werk von al-Qummi (gest. 1231/1816) über das schiitische Recht 
(das Datum der Abschrift ist das Jahr 1223/1808-9). 

Die Hs. Nr. 87, die einen Kommentar m.d.T. Gäyat al-muhassal fi Sarh al-Mufassal 
von 'Abdalwähid az-Zamulakäni (gest. 651/1253) zu dem Grundwerk az-Zamahsari's 
über die Grammatik {al-Mufassal) enthält, ist nicht nur auf Grund des frühen Zeitpunktes 
ihrer Entstehung hervorzuheben. Das im Kolophon der Handschrift in Worten 
ausgeschriebene Jahr im Datum der Abschrift ist ganz offensichtlich als 695 = 1296 zu 
lesen. Die Handschrift wurde nach Evidenz des Kolophons also nur 44 Jahre nach dem 
Tod des Vfs. kopiert. Das Werk wurde überdies nur selten abgeschrieben - Parallelen 
waren mir nicht nachweisbar. H H erwähnt zwar Werktitel und Incipit des Kommentars, 
scheint jedoch den Verfassernamen, der bei ihm nicht genannt wird, nicht gekannt zu 
haben. 

Die in das 15. Jh. (841/1438) datierte Nr. 97 enthält zwei Kolophone mit Angaben zur 
Überlieferungsgeschichte des Textes, ein Kommentar des -Saiyid as-Sarlf al-Gurgänl zu 
as-Sakkäkl's Miftäh al-culüm über die Rhetorik. Danach wurde die vorliegende Hs. nur 
25 Jahre nach dem Tode al-Gurgäni 's und 38 Jahre nach Abfassung seines 
Kommentarwerkes angefertigt. 

Bei dem 5teiligen Sammelband Nr. 64 mit Texten über Philosophie und Grammatik 
von dem bei Brockelmann nicht nachgewiesenen, in Konstantinopel als mudarris und 
Schriftsteller wirkenden Gelehrten al-Aläsahri (gest. III6-17) handelt es sich um eine 
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sehr seltene Zusammenstellung. Dem Vf. der Hadlya, Ismä cIl Bäsä, der einzelne Teile 
aus der Sammlung in seinem bibliographischen Lexikon anführt, scheint aber die 
Sammlung bekannt gewesen zu sein. Als ein unikes Werk ist zweifellos die aus einem 
Konstantinopler Bektaschi-Kloster erworbene, drei magische Texte enthaltende 
Handschrift Nr. 34 anzusehen. 

Bei fünf der sechs auf Pergament geschriebenen christlichen Handschriften-Fragmente 
Nr. 9-14 handelt es sich nach dem Urteil von Georg Graf um Stücke „jener ältesten Art 
der christlich-arabischen Übersetzungsliteratur, welche im Mär-Säbä-Kloster und im St. 
Katharinen-Kloster vom Sinai heimisch war und besonders durch Veröffentlichungen in 
den Studia Sinaitica (z. B . 12.1907, S. 13, 17) bekannt geworden war usw." 1 1. 

Unter den hier beschriebenen Koranhandschriften befinden sich mehrere sehr kostbare 
Stücke, wovon Nr. 59 durch den berühmten Kalligraphen Hamdulläh ibn as-Saih (gest. 
926/1520; T D I A 15/449-52) angefertigt wurde. Die schon auf Grund des als Beschreibstoff 
dienenden goldgrundierten Papiers hervorzuhebende Nr. 55 ist offenbar in der Schule 
des CAH ibn Hiläl ibn al-Bauwäb (gest. 413/1022) entstanden. Dieser vervollkommnete 
den -hatt al-mansüb genannten Schreibstil, den Ibn Muqla (gest. 328/940; G A L S 1/155 
433-34) ein Jahrhundert vor ihm erfunden hatte.12 Nr. 56 ist ein mamlukischer Prachtkoran, 
Nr. 57 ein osmanischer Fahnenkoran in einer Messingkapsel, Nr. 61 eine spätsafawidische 
Koranhandschrift. Auf Grund der ihr beigegebenen Zierseiten ist auch die 1286/1869 im 
westanatolischen Qastamüni von einem Schüler des Häggi Ahmad as-Sauql hergestellte 
Koranabschrift Nr. 119 - wenngleich auf einem niedrigeren künstlerischen Niveau - zu 
den illuminierten Handschriften zu rechnen. 

Nr. 116, ein persischer Kommentar zu einer Schrift des Mystikers 'Abdalqädir al-Giläni 
aus Afghanistan ist ungeachtet der späten Anfertigung (1294/1877) auf Grund ihrer 
künstlerisch anspruchsvollen Gestaltung (mehrere illuminierte Seiten) ein wertvolles 
Beispiel mittel- bzw. südasiatischer Buchkunst. Zu den illuminierten Handschriften gehört 
auch Nr. 58, eine arabische Grammatik, die von dem berühmten Kalligraphen Mir c A l i 
aus Herat (gest. nach 1539) angefertigt wurde. Eine illuminierte Handschrift ist schließlich 
noch Nr. 118, das namentlich in Nordwestafrika oft abgeschriebene K. a$-$ifä} von Qädi 
Tyäd (gest. 544/1149), in welchem der Prophet Muhammad verherrlicht wird. 

Ausgenommen die oben erwähnten illuminierten Kodizes sind die übrigen 
Koranhandschriften insgesamt unspektakulär. Die in einer Medrese zu Qastamüni 
entstandene Nr. 119 ist das jüngste Koranexemplar der in diesem Verzeichnis -
einschließlich der Jemenitica - katalogisierten Handschriften. Die gleichfalls im 19. Jh. 
(1225/1810) entstandene Koranhs. Nr. 88 ist nur etwa ein halbes Jahrhundert älter. Nr. 

1 1 Zur palästinischen Gruppe der christlich-arabischen Literatur allgemein s. Graf, 
Christlich-arabische Literatur 8-21. 

1 2 Zur Schule Ibn al-Bauwäb's Cl. Huart, Les Calligraphes et les miniaturistes de 
U Orient musulman, Paris 1908, S. 80-84. 
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82, eine dritte Koranabschrift, datiert indes aus dem 11./17. Jh. (1072/1661). Die mit 
zahlreichen türkischen Beischriften ausgestattete auszugsweise Koranhs. Nr. 120, also 
ein Qoranarium, ist auf 1210/1795 datiert. Im Unterschied zu den Koranen und 
Gebetbüchern beispielsweise des Jenaer und Weimarer Bestandes, die während der 
Türkenkriege, zumeist nach der Aufhebung der Belagerung Wiens 1683, auf dem Balkan 
erbeutet wurden, sind die türkischen Beitexte in Nr. 120 ganz überwiegend keine 
Schutzgebete. Vielmehr handelt es sich bei den Beischriften in der erst nach Rückzug 
der türkischen Truppen entstandenen Hs. zumeist um Erläuterungen dogmatischen, auf 
die Religionsausübung und die Glaubens Vorstellungen bezüglichen Inhaltes. 

Koranauszüge sind auch enthalten in dem auf 1876 datierten westkaraimisch-arabischen 
Gebetbuch Nr. 92. Die als wirkmächtig angesehene Suren bzw. Koranverse (z .B. Nr. 1, 
2/255, 36, 112 etc.) und islamische Gebete einschließende Nr. 92 ist nur bedingt als eine 
arabische Hs. anzusehen. In sprachlicher Hinsicht scheint das Westkaraimische das 
Arabische zu überwiegen. Der Schreiber, Albert Szczuckij - vermutlich ein Angehöriger 
des kiptschakischen Volksstarnrnes - hat den arabischen bzw. karaimischen Texten, bei 
denen es sich zumeist um Gebete handelt, polnische Übersetzungen od. Erläuterungen in 
arabischer (!) Schrift beigegeben. Der in polnischer Sprache verfaßte Kolophon hat 
Szczuckij sowohl in arabischen wie in lateinischen Buchstaben geschrieben. Problematisch 
in Hinblick auf die Bestimmung dieser Turksprache als Westkaraimisch erscheint mir 
der Umstand, daß die Sprache der polnischen Kiptschaken offenbar in hebräischer, nicht 
arabischer, Schrift geschrieben wurde. Den Gebetstexten sind oftmals ebensolche als 
Serh betitelte Einleitungen vorangestellt, wie sie auch in zahlreichen, Koranauszüge 
einschließenden Thüringer Handschriften der Türkenbeute überliefert sind. Der Hs. ist 
noch ein russischsprachiger Familienbuchauszug in einem schwer lesbaren Duktus 
angehängt. Offenbar irreführend ist der auf einer der ersten Blattseiten der Hs. eingetragene 
Vermerk, es handele sich bei dem vorliegenden Stück um eine „kaukasische Hs.". Um 
die Erforschung der Literatur der „litauischen Tataren" hat sich der in St. Petersburg 
lehrende Turkologe Anton O. Muchlinski (lebte 1808-77) verdient gemacht (vgl. 
Kratschkowski, Russische Arabistik 121). 

Nr. 95 ist eine die Alexandergeschichte behandelnde 1669 entstandene Karschuni-
Handschrift, d. h. der arabischsprachige Text ist in syrischen Buchstaben geschrieben 
(Allgemeines zu Karsuni-Texten bei Endress, Handschriftenkunde, S. 299-302; zum 
Alexanderroman s. K N L 18/82-84). 

3. D A T I E R U N G S F R A G E N 

Die älteste datierte Hs. (ausschließlich der Jemenitica) stammt aus dem Jahr 695/1296 
(Nr. 87). Drei Handschriften (Nr. 19, 56, 73) tragen Datierungsvermerke, die sie dem 14. 
christlichen Jahrhundert zuweisen. Dem 15. Jh. sind laut Datierung vier Handschriften 
(Nr. 16, 20, 96, 97) zuzuordnen, dem 16. Jh. fünf (Nr. 20, 27, 33, 99, 109), dem 17. Jh. 
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vierzehn (Nr. 2, 3, 6, 22, 25, 32, 45, 50, 78, 82, 90, 95, 103, 115), dem 18. Jh. sechzehn 
(Nr. 17, 36, 46, 47, 48, 52, 61, 63, 65, 67, 68, 72, 79, 90, 113, 120), dem 19. nur noch 
zwölf Handschriften (Nr. 29, 34, 43, 71, 80, 88, 92, 102, 107, 114, 116, 119). Die 
Handschriften-Produktivität war also im 18. Jh. am größten. 

Der Erwähnung wert erscheint mir noch, daß in Nr. 20 mehrere Texte vereinigt sind, 
die ausweislich der Schreibervermerke hinsichtlich des Zeitpunktes ihrer Abschrift über 
100 Jahre auseinanderliegen (T. 7: 1421, T . 1: 1537-38, T . 2: 1538-39). Die Sammelhs. 
Nr. 78 mit ihren zahllosen Texten und Beischriften weist wiederum Kolophone auf, die 
erkennen lassen, daß die in dem Kodex zusammengebundenen Teile über einen Zeitraum 
von ca. 70 Jahren niedergeschrieben wurden, nämlich von 1599-60 bis 1672. Die 
überwiegende Mehrzahl der datierten Texte dieser Hs. entstand zwischen 1667 und 1672 
in Konstantinopel und Adrianopel (Edirne). 

4. „ D U P L I K A T E " U N D M E H R B Ä N D I G E W E R K E 

Der Korankommentar al-Baidäwi's, Anwär at-tanzil wa-asrär at-ta>wil, liegt in zwei 
sich gegenseitig ergänzenden Handschriften aus dem 17. bzw. 18. Jahrhundert vor: Die 
am Anfang lückenhafte Nr. 4 bietet den Text ab Sure 34 bzw. - nach einer Lücke - ab 
Sure 46, Nr. 150 enthält die erste Hälfte des Tafslr-Werks und reicht bis Sure 17. Ein 
weiterer in mehreren Bänden vorliegender Korankommentar ist al-KaSSäf von az-
Zamahsari (Nr. 146-48; zu diesem Werk s. auch S. X X V I I , X X X ) . 

Einige auf einen Band angelegte Werke sind in der vorliegenden Sammlung mehrfach 
vorhanden: etwa das Handbuch des hanafitischen Rechts m.d.T. Muhtasar al-Qudüri 
von Ahmad ibn Muhammad al-Qudüri (Nr. 54 und 167) - die undatierte Hs. Nr. 54 
stammt aus Gwadar an der Makranküste, die auf 1711 datierte Nr. 167 wurde in einer 
der arabischen Provinzen des osmanischen Reiches angefertigt. Die Versifizierung m.d.T. 
Hirz al-amäni wa-wagh at-tahäni über die Koranlesarten liegt gleichfalls in zwei 
Handschriften vor, von denen die eine (Nr. 3) 1648 im osmanischen Reich abgeschrieben 
wurde, während die andere (Nr. 192) 790/1388 in Ägypten entstand und von Eduard 
Glaser im Jemen erworben wurde. 
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C. D I E G L A S E R - H A N D S C H R I F T E N B S B , COD. A R A B . 1179-1334 (NR. 121-274) 

1. J E M E N I T I S C H E H A N D S C H R I F T E N I N E U R O P Ä I S C H E N B I B L I O T H E K E N 

a. Die größten Sammlungen jemenitischer Handschriften 

Die umfangreichsten Sammlungen von arabischen Handschriften aus dem Jemen 
befinden sich in Milano, London, Wien und München. Die größte Anzahl an jemenitischen 
Handschriften, nämlich ca. 1600 Kodizes, befindet sich in der Ambrosiana zu Milano. 1 3 

Die in den anderen drei Bibliotheken aufbewahrten jemenitischen Kodizes wurden offenbar 
sämtliche von dem österreichischen Forschungsreisenden Eduard Glaser 1 4 erworben. 
Eine Sammlung, die Glaser auf seiner 2. Reise (1885-86) im südlichen Arabien zusammen
gebracht hatte, wurde 1887 von der Königlichen Bibliothek in Berlin angekauft (241 
arab. Handschriftenbände; vgl. Ahlwardt 1/VI). 1 5 328 arabische Handschriften (Br. Mus., 
Suppl, Or. 3717-4044) gelangten im Ergebnis von Glasers 3. Jemenreise auch nach 
London {pp. cit., Preface V ) . Auch die österreichische Nationalbibliothek erwarb, im 
Jahre 1894, 282 jemenitische Handschriften, darunter drei persische, von Glaser.1 6 Die 
B S B ist die vierte europäische Bibliothek, die größere Sammlungen jemenitischer 
Handschriften erworben hat.17 

1 3 Die von Guiseppe Caprotti in San'ä5 gesammelten jemenitischen Handschriften 
sind in den Jahren 1906-1909 in die Ambrosiana gelangt (Löfgren, Catalogue I , Vorwort; zu 
den jemenitischen Manuskripten dieser Bibliothek s. auch Milano (Traini) VHIff.). 

1 4 Eduard Glaser war ein 1855 in Böhmen geborener Gelehrter jüdischer Herkunft. Er 
hielt sich zu Forschungsreisen mehrfach im Jemen auf, nämlich 1882-84, 1885-86, 1887-88, 
1892-94 (Dostal, Glaser 19). In Würdigung seiner Sammlung von Inschriften und Handschriften 
erhielt er die Ehrenpromotion der Universität Greifswald. Der Verkauf seiner Sammlungen 
ermöglichte ihm die Durchführung weiterer Forschungsvorhaben (Dostal, op. cit. 31). Seine 
Reisen fielen in die Zeit heftiger Auseinandersetzungen zwischen den jemenitischen Stämmen 
und der türkischen Besatzungsmacht. Angesichts seiner Abhängigkeit von den türkischen 
Behörden, von denen er sich eine Forschungsgenehmigung erteilen ließ, wurde er von den 
Jemeniten mit der verhaßten Okkupationsmacht identifiziert. Diese Zuordnung hatte erhebliche 
Behinderungen in seinen Projekten zur Folge. Glaser starb 1908 in München. 

1 5 Wilhelm Ahlwardt bietet in Kurzes Verzeichnis der Glaser'sehen Sammlung 
arabischer Handschriften (Berlin 1887) eine analytische (S. ni-Vffl) bzw. nach Titeln geordnete 
(S. 1-41) Übersicht über diese Handschriften. 23 Manuskripte, die Glaser von seiner ersten 
Jemenreise (1882-84) an die Kgl. Bibliothek verkaufte, sind Ahlwardts Verzeichnis u.d.Nr. 
242 angehängt (dazu auch Karl Völlers, „Mittheilung über einige handschriftliche Erwerbungen 
der königlichen Bibliothek zu Berlin", in: ZDMG 38. 1884, S. 574-80). 

1 6 Diese sind in einem handschriftlichen Katalog von Max Grünert bearbeitet worden. 
Von Grünert stammt auch ein auf die Wiener Glaser-Hss. bezüglicher Aufsatz („Über Ed. 
Glasers jüngste arabische Handschriftensammlung"), der in Actes du Xeme congres 
international des Orientalistes, Geneve 1894, Illeme partie, S. 35-43, veröffentlicht wurde. 

1 7 Glaser und Gratzl begannen damit, einen Katalog der Münchner Sammlung 
anzufertigen, die Arbeiten wurden jedoch bereits 1902 abgebrochen. Gratzl hat schließlich 
eine sehr knappe Übersicht über die 157 Glaser'sehen Hss. veröffentlicht (vgl. S. X X X V I I I ) . 
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b. Die Sammlung jemenitischer Handschriften der BSB 

Bei dem vorzustellenden Bestand jemenitischer Handschriften handelt es sich um 
ursprünglich 1 8 157 Manuskripte (Cod. arab. 1178-1334), die Glaser aus dem südlichen 
Arabien mitbrachte. Die arabischen Handschriften wurden durch Vermittlung Glasers 
1902 durch die damalige königl. Hof- und Staatsbibliothek zu München erworben. Die 
Sammlung war von dem italienischen Händler Guiseppe Caprotti im Jemen angelegt 
worden, der sich an Glaser mit der Bitte wandte, den Verkauf an eine europäische 
Bibliothek zu vermitteln (zu Caprotti s. Löfgren, Catalogue I , Vorwort). 

c. Ort der Entstehung der jemenitischen Handschriften der BSB 

Die überwiegende Anzahl der Glaser-Handschriften der B S B wurde im Jemen selbst 
verfaßt und abgeschrieben. Es lassen sich dennoch einzelne Ausnahmen benennen: 1. 
Die Hs. Nr. 157, die einen selten bezeugten Text des sunnitischen Traditions gelehrten 
Abu s-Saih (gest. 369/979; G A S 1/200-201) enthält (K. an-Nawädir wan-nutafi, entstand 
offenbar außerhalb Südarabiens. Es läßt sich auf Grund der isnäde zu Beginn der agzä} 

erkennen,19 daß der Text Abu s-Saih's mindestens bis Ende des 12. Jh.s in Isfahan 
weiterüberliefert wurde, um schließlich in der Rezension eines seiner Schüler, des Abu 
Tähir Muhammad ibn Ahmad ibn Muhammad ibn cAbdarrahim, in Form der vorliegenden 
Hs. Ende des 14. Jh.s in Mekka niedergeschrieben zu werden. Dort wurde sie vermutlich 
von einem Jemeniten erworben, der sie in seine Heimat mitnahm. 2. Ein weiteres Beispiel 
ist Nr. 121, die Risäla al-Qusain's, die ausweislich des magribinischen Duktus in NW-
Afrika entstanden ist. Überdies hat sich ein Benutzer mit dem Namen al-Marräkusi als 
Leser in die Hs. eingetragen. 3. Nr. 192 schließlich, die -Qaslda aS-Sätibiya über die 
Koranlesarten, war 790/1388 in einer Kairiner Moschee abgeschrieben worden. 

1 8 Die Handschrift Cod. arab. 1178, bei der es sich lt. Repertorium (Gratzl) um das K. 
an-Nagät li-man ittaba'a l-hudä von Ahmad ibn al-Hädl ilä 1-haqq Yahyä ibn al-Husain (gest. 
325/936-37; Waglh 202-3, Nr. 195) handelt, ist wie auch Cod. arab. 1317 offenbar nicht mehr 
in der BSB vorhanden. Andere Handschriften des K. an-Nagät sind noch Waglh 203 und 
San'ä3 (1984) 778-79. Cod. arab. 1178 war um 1960 noch benutzt worden. Gratzl zufolge 
enthielt die auf 1101/1689 datierte Hs. Cod. arab. 1317 das K. Takmll Sarh al-Azhär von 
al-Qädi Samsaddin Ahmad [ibn Yahyä Häbis as-SacdI; Waglh 199-201]. 

1 9 Die isnäde wie auch die in der Hs. enthaltenen Hörervermerke bedürfen noch einer 
näheren Untersuchung. Isnäde, die eine Textüberlieferung nachvollziehbar machen, finden 
sich auch in der Traditionssammlung Nr. 207. Der Schreiber dieser Sammelhs. hörte den 
Text von dem Asketen Su'la (lebte 637/1240), dessen Name auch in einer anderen, schiitischen 
Hs. (Nr. 193) als letztes Glied einer Kette von Überlieferern eingetragen ist. 
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2. VORBESITZER 

Zahlreiche Handschriften waren im Besitz der zaiditischen Imame des Jemen oder 
ihrer Familienangehörigen. Besitzervermerke von Angehörigen der Imamsfamilien in 
den Handschriften weisen Datierungen zwischen 1640-41 und 1806-1807 auf. Mehrere 
Handschriften waren z.B. im Besitz von Nachkommen des Imams al-Mansür al-Qäsim 
ibn Muhammad (gest. 1029/1620; Wagih 777-82; G A L S 2/558), des Begründers des 
Qäsimi-Imamats. Mehrere Exlibris-Vermerke, die in den Handschriften eingetragen sind, 
lassen erkennen, daß die Stücke den Bibliotheken der Imame zugegangen waren.2 0 

Unter den Vorbesitzern einzelner Handschriften lassen sich neben den Imamen prominente 
Persönlichkeiten wie etwa der Autor der mit Nr. 233 vorliegenden Hs. Gawähir al-ahbär 
wal-ätär, Muhammad ibn Yahyä Bahrän (gest. 957/1550), bestimmen. Dieser vererbte 
Nr. 214, al-Mahagga al-baidä3 fi usül ad-din, seinem Sohn, cAbdal caziz ibn Bahrän. Tsä 
ibn Lutfalläh ibn al-Mutahhar (gest. 1048/1638), der Vf. der mit Nr. 200 vorliegenden 
Historiographie Rauh ar-rüh, hatte ausweislich eines Leservermerks (täla'afi hädä l-kitäb 
afqar al-Hbäd ilh) auf dem Titelblatt der Sammelhs. Nr. 202 dieses Buch in Händen 
gehalten, vermutlich als Eigentümer besessen. 

Ein bei Saukäni, Badr 1/188-89 (Nr. 122) auf Grund seines asketischen Lebenswandels 
gerühmter Vorbesitzer, der seinen Namen in mehreren Handschriften (Nr. 125, 197, 
264) mit der Datierung 1146/1734 eingetragen hat, ist der um 1170/1756 verstorbene 
Traditionsgelehrte, Autor und Prediger Hamid ibn Hasan Säkir ( G A L S 2/552). In der 
juristischen Hs. Nr. 142 lassen sich Besitzervermerke von mehreren Angehörigen der 
Familie al- cAnsi auffinden, die zwischen 1641 und 1796 nacheinander Besitzer des 
Manuskripts waren. E in 'Abdallah ibn Muhsin al-Haimi wiederum erwarb zwischen 
1816 und 1823 mehrere Handschriften (Nr. 232, 234, 242 usw.), und er trug in der Nr. 
242 auch die Geburt eines Sohnes u.d. Datum 1238/1823 ein. E in Muhammad Husain 
hat einen Abdruck seines auf 1295/1878 datierten Stempels in mehreren Hss. (Nr. 141, 
149, 177, 178, 184, 185, 186, 249, 264, 271 usw.), zumeist unter der oberen Kante eines 
der ersten Blätter, hinterlassen. E r verwendete den Stempel auch noch 1307/1890, dem 
Jahr der Abschrift von Nr. 184 (vgl. dort B l . 3a), d.h. er erwarb die Hs. kurze Zeit nach 
deren Fertigstellung. Al-Hägg Ahmad ibn Muhammad hatte mehrere Kodizes (z.B. Nr. 
252) 1313/1895, also nicht lange vor dem Weiterverkauf an Caprotti bzw. Glaser, erworben. 
1318/1900-1901 schließlich hat sich Ahmad ibn Muslih^Musalih a s - S K ( K ) R Y in mehreren 
Handschriften (z.B. Nr. 164, 166, 233, 250) als Besitzer eingetragen.21 

2 0 Typische Formulierungen: sära bi-rasm al-hizäna al-Maulawlya (Nr. 246), min 
hizänat Amlr al-mu'minln (Nr. 135), min hizänat Saiyidl wa-Mauläyä Amlr al-mu'minln (Nr. 
121), oder einfach nur: min kutub al-faqlr ilh. (Nr. 151). 

2 1 Eine systematische Überprüfung der Besitzervermerke und Exlibris-Eintragungen 
in den Handschriften dieser Gruppe unter Einschluß der übrigen jemenitischen Handschriften 
in den europäischen Sammlungen könnnte dazu beitragen, näheren Aufschluß über die 
Bibliotheken des islamischen Jemen und ihre Bestände zu erhalten (vgl. auch Fu'äd, Marques 
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3. Ä U S S E R E G E S T A L T U N G 

Hinsichtlich der Gestaltung der Mehrzahl der Handschriften, nämlich zaiditischen 
Rechtsbüchern, lassen sich mehrere Charakteristika bestimmen: Die Textgestaltung ist 
insgesamt schlicht. Selten nur prangen kunstvoll ausgearbeitete Kopfstücke in der ersten 
Öffnung, wie wir sie etwa aus osmanischen Handschriften kennen.22 Kennzeichnend für 
die Handschriften ist die in großen gemischt schwarzen und roten Buchstaben geschriebene 
Titelei (B l . l a od. 2a), in welcher der ausführliche Werktitel und der Name des Verfassers 
unter Einschluß zahlreicher Ehrentitel genannt sind. Für den Duktus der Handschriften 
(z. B . Nr. 124, T . 1-2; Nr. 130 usw.) ist eine äußerst spärliche Punktierung charakteristisch. 
Ausnahmen bilden die nichtjuristischen Texte, z .B. die Korankommentare von az-
Zamahsari (Nr. 148) und al-Baihaqi (Nr. 151), die vollpunktiert und durchgehend 
vokalisiert sind (teilweise auch in Nr. 147) sowie auch die Zusammenstellungen von 
Gedichten, z .B. Dlwän Mihyär bzw. den Mu'allaqät (Nr. 178) oder der Diwan des 
jemenitischen Dichters al-Gahhäfi (Nr. 176) oder der Diwan von al-Ablah (Nr. 171). 
Zumeist qualitätvoll durchgeführt sind die mehrfarbigen Hervorhebungen der 
Überschriften und ausgesuchter Ausdrücke. Diese geschieht durch Verwendung eines 
breiteren qalam, wobei die hervorgehobenen Ausdrücke bisweilen noch rot nachgezogen 
werden. Oftmals weisen die Handschriften dieser Gruppe anstelle einer Paginierung nur 
eine Lagenzählung (z. B . Nr. 132, 133) auf. Dabei ist die Nummer der jeweiligen Lage 
häufig rot in Worten ausgeschrieben und die Ziffer noch darüber gesetzt (Nr. 169). In 
den Arzneimittelbüchern (Nr. 183, 185) finden sich anstelle von Zahlen in den oberen 
Ecken der a-Seiten die Anfangsbuchstaben der jeweils behandelten Heilmittel eingetragen. 
Das Format des Schriftspiegels sowie die Zeilenzahl ist oft uneinheitlich (z.B. Nr. 141, 
156) und häufig entbehren die Handschriften auch der Kustoden (z. B . Nr. 133). 

Oft enthalten diese Handschriften umfangreiche, fast eine Blattseite ausfüllende 
Kolophone, die detaillierte Angaben zur Herstellung von Text und Abschrift bieten. 
Nicht immer sind die chronologischen Angaben richtig, was durch Formulierungen wie 
azunnuhü oder la'allahü (Nr. 250 et saepe) o.a., die einen Zweifel andeuten, auch 
eingeräumt wird (vgl. Nr. 235). 

Gelegentlich findet sich unterhalb des Kolophons der mit dem Ausdruck bi-cinäyat 
fulän eingeleitete Name einer Person, bei der es sich um den Auftraggeber der Hs. 
handelt. Dementsprechend bezeichnet sich in Nr. 218, links des Kolophons, der 

de possession 14). Die in Nr. 232 auf B l . 64b aufgestellte Liste der Bücher von Qädi Saläh 
ibn CA1I al-WSäh, der 1115/1703 eine Mondfinsternis beobachtet haben will, verdient in dem 
Zusammenhang sicherlich noch eine eingehendere Untersuchung; desgleichen die in den 
Handschriften regelmäßig eingetragenen Kaufvermerke: z.B. findet sich auf B l . la (Mitte) 
von Nr. 150 ein Vermerk über den Verkauf von 3000 Büchern des Imäm al-Mutawakkil 
sowie von 1500 Büchern eines Sldl Hasan (od. Husain?) ... 

2 2 Eine Ausnahme bildet das Kompendium des zaiditischen Rechts Nr. 262, aber auch 
hier macht die künstlerische Gestaltung des 'unwän einen sehr unprofessionellen Eindruck. 
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Auftraggeber Ahmad ibn al-Hädl ibn cAbdannabI ibn Hataba al-Hädawi al-Yahyawi 
auch als Besitzer der Hs., und an anderer Stelle ( B l . 4b) bietet er seinen vielgliedrigen 
Stammbaum, den er über die biblischen Patriarchen bis auf Adam zurückführt. Der 
bisweilen gleichfalls auf den Kolophon folgende Ausdruck wa-dälika [o.a.] bi-rasm 
fulän ilh. bedeutet offenbar, daß eine Abschrift auf Bestellung eines Gelehrten durch 
einen warräq angefertigt wurde (z .B. Nr. 232, B l . 90b, 210a; dazu Fu'äd, Marques de 
possession 14). Die auf einzelnen Einbänden angebrachten Inschriften wie z.B. al-maqäm 
al-cäli(o.ä.; vgl. Nr. 227, 236, 243) weisen auf den Namen des bibliophilen Auftraggebers 
bzw. Besitzers hin. 2 4 Wurde eine Hs. nicht im Dienst Anderer als Auftragsarbeit, sondern 
vom Schreiber für sich selbst angefertigt, so fügte dieser bisweilen in den Kolophon eine 
entsprechende Mitteilung ein, oder er trug sich z .B. auf dem Titelblatt als Besitzer des 
Manuskriptes ein (Nr. 180, 204, 213, 216, 257). 

Häufig findet sich im Kolophon oder darunter (bzw. daneben) geschrieben der mir in 
osmanischen Handschriften nicht zu belegende Ausdruck qasäsa. Der Terminus bezeichnet 
eine wie auch immer geartete Nachbearbeitung einer Abschrift, wobei bisweilen auch 
eine Vorlage erwähnt wird, auf die der Vorgang gestützt ist. Nr. 263, eine 1493 hergestellte 
Abschrift, wurde ca. ein halbes Jh. später, 1549, vom Schreiber einer Bearbeitung auf 
Grund einer Vorlage unterzogen (balagalbulliga qasäsatan [...] calä l-muswadda). Hier 
wie auch sonst häufig ist die Formel bi-hasb at-täqa bzw. zusätzlich wal-imkän hinzugefügt, 
d.h. „nach besten Kräften". In Nr. 224 wird der qasäsa-V organg in den Kontext einer 
Lehrveranstaltung gestellt. Der Schreiber vermerkt, daß er die Abschrift im April 1492 
vollendete (wäfaqa l-faräg min zibrihi [od. zabrihi]) und fünf Tage später die Abschrift 
offenbar in Anwesenheit seines Lehrers vorlas und berichtigte (balaga qirä'atan wa-
qasäsatan maca tahqiq wa-baht wa-tadqiq bi-hamd Allah [...]). Der Vermerk im Kolophon 
der 2teiligen Hs. Nr. 132 plaziert die Herstellung der Abschrift gleichfalls in den 
Zusammenhang einer Lehrveranstaltung. T . 1 der Abschrift wurde März 1377 während 
des Unterrichts in einer Moschee von San cä 5 hergestellt, und knapp 2 Jahre später, 1378 
wurde die qasäsa durchgeführt: wa-kadälika qasäsatuhä caqlba nashihä ilh. In einem 
Gedicht einer auf 1544 datierten Hs. (Nr. 222), in welchem das Rechtsbuch K. Miyär 

2 3 Derselbe Ahmad ibn al-Hädl hat sich übrigens auch im Kolophon von Nr. 250 mit 
der Datierung 1663 (in Sa'da) als Schreiber der Hs. zu erkennen gegeben. 

2 4 Die Einbände einzelner Handschriften der Glaserschen Gruppe (Nr. 162, 269, viell. 
auch Nr. 176) sind möglicherweise von jüdischen Büchern entfernt worden: Die Deckel von 
Nr. 162 und 269 zeigen jeweils eine Vielpaßmandel, deren Querfeld mit schwer lesbaren 
hebräischen Buchstaben beschrieben ist. Bei der Inschrift von Nr. 162 handelt es sich nach 
der dankenswerten Auskunft von Dr. A. Shivtiel/Leeds vermutlich um ein Motto eines 
Vorbesitzers, das in den an Sprichwörter 31,26 angelehnten Worten Torat piha matzeva („das 
Gesetz ihres Mundes ist eine Säule") ausgedrückt ist. 
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agwar al-afham von an-Nagn gelobt wird, ist der Ausdruck qasasa wieder mit dem der 
„Lesung" im Unterricht des Lehrers zusammengestellt.25 

In vielen Handschriften dieser Gruppe (Nr. 138, 146, 148, 185, 192, 216, 245, 259) 
findet sich (auf den ersten oder letzten B l l . oder auf dem Spiegel der Deckel) das 
islamische Glaubensbekenntnis als ein „Depositum" des Schreibers oder auch Besitzers 
eingetragen. Der typische Wortlaut der Formel ist istauda'tu od. audaHu fi hädä l-kitäb 
Sahädat lä iläha illä lläh usw. Die der Formel gelegentlich angehängten Bittgebete 
verdeutlichen den beabsichtigten Sinn dieser Vermerke. In Nr. 259 ( B l . 155a) findet sich 
im Anschluß an die Formel das Gebet: Allähumma innl uShiduka wa-kafä bika Sahidan 
[wa-uSihudu malä'ikataka wa-hamalata carUka bi-an aShada annaka anta llähu lä iläha 
[...]] Allähumma ktub Ii hädihi S-Sahädata Hndaka hattä tulaqqinanihä yauma l-qiyäma 
[wa-qad radita cannl yä arhama r-rähimln ilh.]. Der Schreiber ruft also Gott und die 
Engel seines Throns als Zeugen seines Glaubensbekenntnisses an, und er bittet schließlich 
Gott, das Bekenntnis bei sich zu verwahren (w. aufzuschreiben [!]), damit er - Gott - es 
ihm am Jüngsten Tag vorsagen (talqin) und ihn mit Wohlgefallen aufnehmen möge. Die 
Sahäda ist demzufolge ein bei Gott hinterlegtes Gut, das der Muslim am Tag des Jüngsten 
Gerichts aktivieren wi l l , indem er es sich vorsprechen läßt. Gemäß einer islamischen 
Glaubensvorstellung wird ja ein bei Gott hinterlegtes Gut nicht veruntreut. Gläubige 
Muslime verabschieden sich bisweilen mit den Grußworten astaudicuka Iläha lladl lä 
tadVu Hndahü wadäH'uhü o.a. Auch die Abfassung einer religiösen Schrift oder die 
Anfertigung einer Abschrift hiervon wurde von den Zaiditen als ein für den Gerichtstag 
zu eigenen Gunsten hinterlegtes Gut angesehen. Ein Bearbeiter der rechtlichen Hs. Hidäyat 
al-afkär (Nr. 262) wil l in dem Autograph ein Gebet des Vf.s al-Hädawi gelesen haben, 
in dem dieser in der 3. Person auf sich selbst Bezug nimmt: ... ga'alahu llähu li-räqimihi 
min anfas ad-dahä'ir al-mucadda lil-yaum al-ähir ilh. (so in einer Randglosse auf B l . 
266a). Nach Eintragungen in anderen Handschriften wurde auch ein früh verstorbenes 
Kind als ein Schatz (duhf) angesehen, von dem erhofft wurde, daß er dereinst den Eltern 
nützen möge. 2 6 

Zum Schutz gegen den Bücherwurm (typisch: yä kabikag [Beispiele Nr. 138, 141, 
247]) und - seltener - gegen Diebstahl wurden die Handschriften mit magischen Formeln 
ausgestattet: Eine cazlmat as-säriq überschriebene Zauberformel gegen Diebstahl findet 
sich z.B. auf dem Titelblatt einer Sammelhandschrift (Nr. 202) aus dem 16. Jahrhundert. 

2 5 Der matla* des dem Kolophon vorausgehenden Gedichtes (mit Versmaßfehler in 
lb) lautet: Wa-qirä}atan wa-qasäsatan bi-cinäyatin I mutawahhiyan ridä l-Gaffär. Dazu passend 
ist in dem Gedicht aus 17 auf Rä' reimenden Kämil-Versen sowohl der Name des Lehrers wie 
auch das Datum der Abschrift angegeben. 

2 6 In Nr. 256, B l . 2b findet sich ein entsprechendes Gebet im Anschluß an einen 
Vermerk über den Tod eines Kleinkindes: ga'alahu llähu li-wälidaihi duhran. 
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Gelegentlich enthalten die Handschriften Lobgedichte auf die in ihnen überlieferten 
Texte. In Nr. 260 finden sich unter der Titelei 8 Kämilverse zum Lob auf den in der Hs. 
enthaltenen Kommentar zu den Azhär von as-Sahüli; in Nr. 253 auf das Hidäyat al-afkär 
von al-HädawI, in Nr. 222 auf das K. Mi'yär von an-Nagri. Auf den ersten bzw. letzten 
Blättern von 3 Handschriften (Nr. 144, 146, 148) finden sich Gedichte, die zum Lob auf 
das KaSMf von az-Zamahsari abgefaßt wurden. Diese z.T. identischen (Nr. 146, 148) 
Verse, 2 7 die nicht nur in Abschriften von az-Zamahsari's Korankommentar eingetragen 
worden sind (z. B . Nr. 144), können eine Länge von bis zu 17 Zeilen aufweisen.28 

4. K L A S S E F I Z E R U N G D E R H A N D S C H R I F T E N 

a. Besonders wertvolle Handschriften 

Mehrere Handschriften sind, da in großer zeitlicher Nähe zum Verfasser entstanden, 
besonders wertvoll. Einige wenige Handschriften sind möglicherweise Autographe: Nr. 
158, ein primär auf as-Sam cäni basierendes Nisbenlexikon (Muhtasar Kitäb al-Ansäb) 
von al-Haidiri (gest. 1489; G A L 2 2/120-21 S 1/565 2/116), dessen Text mir überdies nur 
in dieser Hs. nachweisbar ist, wird vom Vf. der Randglossen als Autograph bezeichnet. 
In Randglossen zu den zwei auf die Biographie des Vf.s und seiner Familie bezüglichen 
Lemmata al-Balqäwi ( B l . 77b) und al-Haidiri (BL 270a) begründet der Glossator seine 
Meinung unter Hinweis auf die Worte des Vf.s: fa-lam yata'ahhar minhum illä kätib 
hädihi l-ahruf wa-huwa yas'al Allah al-musämaha ilh. ( B l . 77b), d.h. von seinen 
Geschwistern sei allein der Schreiber dieser Worte noch am Leben geblieben. Ein Vergleich 
des Duktus der vorliegenden Hs. mit der Hand von al-Haidiri anhand der in Zirikli 
7/51-52 abgebildeten Muster scheint die Vermutung einer Identität von Abschrift und 
Autograph zu bestätigen. Noch zu Lebzeiten des Vf.s, Ibn Muzaffar (gest. 926/1520), 
nämlich 1485, wurde die juristische Hs. Nr. 246, K. Tibyän ft tahdlb ma'äni t-Tadkira, 
abgeschrieben. Die Hs. enthält auch noch den Text der igäza des Vf.s für den Imam 
al-Hädl ilä 1-haqq Tzzaddin ibn al-Hasan ibn ' A l i (gest. 900/1495; Habsl, Mu'allafät, Nr. 
29), auf dessen Befehl Ibn Muzaffar den Text abgefaßt hatte (vgl. Br. Mus., Suppl, Nr. 
363). Nr. 224, eine Abschrift des K. al-Micräg ilä ka$f asrär al-Minhäg desselben Imams, 
wurde 1492, d.h. 3 Jahre vor dem Tod des Vf.s, angefertigt. Der Vorgang des Abschreibens 
wird hier mit dem gegenüber den Varr. nash, nasäha, raqm od. kitäba etc. seltenen, 
vermutlich spezifisch jemenitischen Ausdruck zibr bzw. - nach der Vokalisierung in der 

2 7 Das zweizeilige Lobgedicht in Nr. 237 (Bl. 171b), ft madh al-KaSSäf, stammt von 
Abu Faras al-GahdabL 

2 8 Auch Verse von az-Zamahsari selbst, etwa zum Lob auf seinen Lehrer Abu Matar, 
lassen sich hier (Nr. 237) finden. 
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Hs. - zabr (wäfaqa l-faräg min zabrihi) bezeichnet. Aus dem 12. Jh. datiert Nr. 221, 
die zwei Texte al-Gazzäll's über das Recht enthält: Sie wurde ausweislich des Kolophons 
imK. al-Wasit 593/1197, also in dem Jh., in welchem der Theologe starb, abgeschrieben. 

Die älteste datierte Hs. des Bestandes ist offenbar die Sammelhs. Nr. 133 mit drei 
Texten über die Theologie aus dem Jahre 579/1183. Auch eine zweite Hs., Nr. 221, 
entstand im 12. Jh. (593/1197). Wenn das in Nr. 127 eingetragene Datum der Abschrift 
373/984 echt ist, liegt mit dem Rechtswerk des Imäm Yahyä sogar eine Hs. aus dem 10. 
Jh. vor.3 0 Fünf Hss. tragen Datierungsvermerke, die sie dem 13. christlichen Jahrhundert 
zuweisen.31 Dem 14. Jh. sind 12 Handschriften zuzuordnen,32 dem 15. Jh. 17, 3 3 dem 16. 
Jh. 15, 3 4 dem 17. Jh. 36, 3 5 dem 18. Jh. 10, 3 6 dem 19. Jh. nur noch 6. 3 7 Die Handschriften-
Produktivität war für den jemenitischen Raum also im 17. Jh. deutlich am größten, 
während im osmanischen Reich ausweislich der Datierungen in den hier katalogisierten 
Stücken (dazu S. X X ) die meisten Handschriften im 18. Jh. hergestellt wurden. 

2 9 Nur 21 Jahre nach dem Tod des Vf.s Ibn Miftäh (1472) wurde die Abschrift von 
Nr. 263, eine Hs. des -Muntaza' al-muhtär, angefertigt. Nr. 159, eine Abschrift des selten 
bezeugten Rechtskompendiums K. al-Vtisäm wurde noch in der ersten Schülergeneration des 
Vf.s Ibn Rasülalläh, al-Mansür billäh (gest. 1029/1620), kopiert. Sie ist etwa ein halbes 
Jahrhundert älter als eine auf 1692-93 datierte Parallelhs. (Jemen [1994] Nr. 867), die noch 
im Jemen aufbewahrt wird. 

Ein und dasselbe Werk, nämlich das vielkommentierte (min al-kutub al-muctamada\ 
Waglh 684) zaiditische Rechtsbuch K. Misbäh aS-Sarra al-Muhammadlya von ad-Dauwäri, 
ist enthalten in den beiden Handschriften Nr. 213 und 219. Beide Abschriften liegen nahe am 
Zeitpunkt der Abfassung des Werks durch den Vf., dessen Lebenszeit bei Brockelmann mit 
„lebte um 800/1397" offensichtlich zu spät angesetzt ist: die Abschrift von Nr. 213 wurde 
bereits 759/1358 (die von Nr. 219 i.J. 823/1420) angefertigt. 

3 0 Im Kolophon von Nr. 127, K. Gämic al-ahkäm ß l-haläl wal-haräm von al-Imäm 
Yahyä al-Hädl (gest. 298/910; Madelung, Imam al-Qäsim 166-75, 193-206 et saepe) ist 
vermerkt, daß die Hs. im Du 1-Higga 373/Mai 984 vollendet (kamila) wurde. Gegen die 
Echtheit dieser frühen Datierung spricht der große zeitliche Abstand zu den ältesten datierten 
jemenitischen Hss. in anderen europäischen Bibliotheken. Die älteste datierte Hs. in Grünerts 
Wiener Katalog (Nr. 56) datiert aus dem Jahr 507/1113-14, die frühesten von Ahlwardt 
beschriebenen Berliner Hss. (Kurzes Verzeichnis der Glaser'sehen Sammlung etc.) stammen 
aus dem 7./13. Jh., und die älteste datierte jemenitische Hs. der Ambrosiana (Milano [1995] 
Nr. 975) wurde 554/1159 kopiert. 

3 1 Nr. 129, 131, 151, 167*, 214. 
3 2Nr. 130, 132, 146, 147, 160, 189, 192, 212, 213, 265, 266, 268. 
3 3 Nr. 141, 143-4, 150, 173, 196, 198, 201, 217, 219, 224, 227, 236, 246, 263-4, 274. 
3 4Nr. 124, 142, 153, 167, 188, 197, 202, 222, 237, 238, 243, 249, 257, 269, 270. 
3 5 Nr. 122-23, 138, 156, 159, 163, 166, 169, 174, 180, 191, 194-95, 199, 204, 208, 

216, 218, 223, 230, 232-35, 240, 24445, 247, 250, 252-53, 255-56, 261-62, 267. 
3 6 Nr. 123, 139, 140, 176, 177, 190, 200, 230, 259, 260. 
3 7 Nr. 172, 181, 184, 186, 193,209. 
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Mehrere Handschriften sind selten bezeugt oder gar unik. Mir in anderen Hss. nicht 
nachweisbar ist die Grammatik Nr. 195, K. Misbäh al-adab ilh., des bekannten 
jemenitischen Vf.s Muhammad ibn Ya c is as-San cänI (gest. vor 709/1309). Beachtung 
verdient auch Nr. 274, die Fragmente des 6. guz' des -Iklll al-Hamdäni's, einer Geschichte 

38 
und Geographie des alten Südarabien, enthält. 

Nr. 167* stammt ausweislich des Kolophons von der Hand des berühmten Kalligraphen 
und Autors Gamäladdln Abu d-Durr Yäqüt ibn 'Abdallah al-Musta csimI al-Bagdädi, 
genannt Qiblat al-kuttäb (gest. 698/1298 od. nach 704/1304; G A L 2 1/432-33; S 1/598; 
Zirikll 8/131-32; E I 2 11/263-64; zur Identität des Schreibers Buch im Orient (1982) Nr. 
88). Die Hs. enthält eine offenbar vollständige Sammlung von Weisheitssprüchen m.d.T. 
K. Masäil kisrä AnüSirwän wa-gawäbätihi canhä, die dem Perserkönig Anüsirwän beige
legt worden sind. Da Yäqüt Werke des Genres Weisheitsliteratur verfaßte (z .B. Asrär 
al-hukamä3 [Zirikli, a.a.O.]), ist nicht auszuschließen, daß auch der vorliegende Text von 
ihm stammt. Von dem seltenen Text konnte ich bei einer Durchsicht der wichtigsten 
Kataloge nur bei Ahlwardt eine Parallelhs. (ein kurzes Fragment) nachweisen. 

Nur wenige Handschriften sind auf Grund einer illuminierten Gestaltung als besonders 
wertvoll hervorzuheben: Hier ist zu erwähnen der in Iran oder Nordindien entstandene 
Prachtkoran Nr. 145 mit seinen bemalten Lackdeckeln. 

b. Mehrfach vorhandene Handschriften 

Einige Handschriften sind in der vorliegenden Sammlung mehrfach vorhanden. Beispiele: 
Der juristische Traktat al-Fusül al-lu}lu}iya von al-HädawI ist mit 2 Handschriften vertreten 
(Nr. 122, 124, T . 1), wobei die Texte freilich voneinander abweichen. Der ersteren Hs. 
ist im Unterschied zur letzteren ein Kommentar beigegeben, und die beiden Handschriften 
liegen bzgl. des Datums der Abschrift weit auseinander (1686 bzw. 1512). Auch von 
dem Rechtsbuch al-Bayän a$-$äfi von Ibn Muzaffar wurden mehrere Handschriften 
erworben, bei denen es sich jedoch z.T. um unterschiedliche Teile des Werkes handelt: 
T. 1 ist in Nr. 138 und Nr. 141 enthalten, der 2. guz> in Nr. 139 und 140. Nr. 138 ist am 
Ende umfangreicher als Nr. 141: Es bietet zwei in Nr. 141 nicht enthaltene kitäb's-, in 
dieser sind auch am Anfang einige B l l . ausgefallen. Nr. 141 wurde indes noch zu 
Lebzeiten des Vf.s oder bald darauf (876/1471) abgeschrieben. Auch al- cAnsi's K. al-Waslt 
ft cilm al-faräHd liegt in 2 Handschriften (Nr. 143 und 144) vor. Erstere entstand im 
Jahre 1461, letztere, ein Sammelband aus 2 Teilen, nur wenige Jahre später, nämlich 
1476-77. Auch einzelne Diwane, etwa der des -Mutanabbi, sind in zwei Handschriften 
(Nr. 164, 177) vertreten. Eine Besonderheit stellen die beiden Handschriften Nr. 214 und 
Nr. 226 dar, die den 2. Tei l des theologischen Traktats al-Mahagga al-baidä} ft usül 
ad-din von 'Abdallah ibn Zaid al- cAnsi (gest. 667/1268) enthalten. In der letzteren Hs. 

3 8 Von dem Iklll sind bisher nur die vier Bände 1, 2, 8 und 10 als erhalten bekannt. 
Die in Nr. 274 enthaltenen Fragmente sind zumeist jedoch auch in anderen Werken überliefert. 
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geht zusätzlich noch der 1. guz} voraus. Die Hss. wurden beide von der Hand des 
Muhammad ibn As cad ibn Zaid al- cAnsi kopiert. Nach einem Vermerk im Kolophon von 
Nr. 214 wurde die Abschrift offenbar unter dem Diktat des Vf.s von dessen Neffen, 
Muhammad ibn As cad, angefertigt, und zwar an demselben Tag, an dem die Abfassung 
des Textes vollendet wurde.39 

c. Mehrbändige Handschriften 

Unter den jemenitischen Kodizes finden sich Werke, die in mehreren Teilbänden 
vorliegen: Der Tafsir von az-Zamahsari, al-KaSSäf, liegt in den drei Hss. Nr. 146-48 vor, 
die den 1. (Nr. 148) bzw. 2. guz} (Nr. 147) bzw. den Schlußband (Nr. 146) enthalten. Die 
Abschriften von Nr. 147 und 148 sind in der letzten Dekade des 14. Jh.s entstanden, 
stammen jedoch von unterschiedlichen Schreibern. Bei dem Schreiber von Nr. 147 
handelt es sich offenbar um den Autor Sulaimän ibn Yahyä ibn Muhammad as-Su'aitirf 
(gest. 815/1412), dem Vf . der Barähin az-zähira (Nr. 238, 243). Das wohlbekannte 
Werk über Ägypten al-Mawäciz wal-ictibär ilh. von al-Maqrizi liegt in zwei Bänden vor 
(Nr. 201, 205). Die den dritten Tei l der -MawäHz enthaltende Nr. 201 ist mit dem 
Schreiberdatum 879/1474 versehen, die undatierte, den zweiten Teil enthaltende Nr. 205 
gibt hingegen den Namen des Schreibers preis (al-Hüti). 4 0 In mehreren Bänden liegt 
auch das K. al-Agäni (Nr. 204 und 180 mit T . 1-3 bzw. sifr 9) vor. Die juristischen 
Abhandlungen al-Bahr az-zahhär und at-Tadkira al-fähira (Nr. 163, 229, 240, 245) sind 
in mehreren, z.T. sich inhaltlich überschneidenden Bänden erhalten.41 

d. Arbeitsweise der Schreiber 

Einzelne Handschriften, deren Kolophone Angaben zur Datierung aufweisen4 2 gewähren 
Einblicke in die Handschriftenproduktion oder Arbeitsweise der Schreiber. Bisweilen 
können Erkenntnisse über den Zeitraum gewonnen werden, in dem Textabschriften 
innerhalb einer Handschrift oder eines mehrbändigen Werks hergestellt wurden. 

Der 4. guz} der in zwei Teile gegliederten juristischen Hs. Nr. 243 wurde ausweislich 

3 9 Der Kolophon verrät im übrigen, daß der Text nach dem 1. Drittel des 17. Oktober 
1242(?) od. 12. August 1248, die Abschrift nach dem Mittagsgebet desselben Tages vollendet 
wurde. Beide Handschriften wurden in Sa'da, „an den Heiligtümern", angefertigt. Die zweite 
Hs. des Textes ist datiert auf Rabr I I . 641/Oktober 1243 (Nr. 226). 

40Lesbar auch „al-Haubi", d.h. von dem Ort Hauba. Ein Vergleich der Dukten erweist 
offenbar, daß die beiden Handschriften von unterschiedlichen Schreibern kopiert wurden. 

4 1 Unter den Kodizes finden sich auch mehrere Sammelhandschriften, z.B. Nr. 126, 
128, 160, 207, 211, 223. Nr. 126 und 128 enthalten Texte aus der zaiditischen Dogmatik. 

4 2 Z . B . Nr. 184, 186, 202, 222, 223, 243, 250, 256, 274. 
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zweier Kolophone in der Zeit zwischen Oktober 1567 ( 1 . Rabr I I . 975) und Ende 
Dezember desselben Jahres (25. Gumädä I L ) , d.h. in knapp 3 Monaten, von ein und 
demselben Schreiber, kopiert. Die beiden Teile von Nr. 197 über die Rhetorik wurden 
ausweislich der Kolophone von einem Schreiber im Abstand von 10 Jahren (1515 bzw. 
1525) abgeschrieben. Dieser führt in einem der Kolophone seine Abstammung auf c Ali 
ibn Abi Tälib zurück. Eine Rubrizierung (tahmir; z .B. Nr. 197, B l . 203a), d.h. der mit 
roter Tinte vorgenommene Nachtrag des Grundtextes in den hierfür in der Hs. 
freigelassenen Stellen, wurde erst 1540, und zwar von einem anderen Bearbeiter, 
durchgeführt. Nr. 202 enthält 3 Texte, deren Abschrift (T . 1 u. 3) Ende August 1559 
bzw. Mitte September 1558 vollendet wurde, d.h. der Schreiber benötigte etwa ein Jahr 
für die Abschrift des 48 B l . umfassenden ersten Teils der Handschrift. 

Bisweilen zeigt sich, daß bei einem mehrbändigen Werk von einem Schreiber die 
hinteren Teile vor den vorderen abgeschrieben werden konnten. c Abdalwäsi c ibn 
cAbdarrahmän al-Qurasi al-Umawi verfertigte die Abschrift von Nr. 204 und 180, d.h. 
Teil 1-3 bzw. sifir 9 des K. al-Agänl Juni 1676 bzw. Dezember 1674 (das 9. Buch) in 
Giräs. Dabei begann er mit der Abschrift der hinteren Bände und kopierte die Teile 1-3 
des ersten Buches erst eineinhalb Jahre später. 

Auch Kommentarwerke, die an den Rändern eines Grundwerks angebracht sind, 
weisen gelegentlich Kolophone mit Datumsangaben auf: Nr. 240, die juristische 
Abhandlung at-Tadkira al-fähira, läßt auf Grund der Angaben des Schreibers erkennen, 
daß der Randkommentar vier Jahre nach der Abschrift des Grundtextes (1078/1668 bzw. 
1082/1671) vollständig nachgetragen war, offenbar durch die Hand desselben Schreibers. 
Im Unterschied zu Nr. 240 wurden Grundtext und Randkommentar der Parallelhs. Nr. 
245 ausweislich eines auf beide bezüglichen Abschriftdatums gleichzeitig, i . J . 1051/1642, 
und zwar 10 Jahre vor dem Tode des Schreibers, des bekannten Gelehrten Ahmad ibn 
SaTd ibn Saläh al-Habal (Saukäni, Badrl, mulhaq/33-34), kopiert. 

Nr. 232 enthält den ersten guz} des K. al-Bahr, dessen Abschrift von einer Gemeinschaft 
aus zwei Schreibern angefertigt wurde (beide haben ihren Namen mitgeteilt). Auffallend 
ist hierbei, daß die Einleitung des ersten guz} zwei Monate nach dem Hauptteil, nämlich 
Anfang August 1616/1025, vollendet wurde. 

5. S A C H G E B I E T E 

Die jemenitischen Handschriften lassen sich zahlreichen Wissensgebieten zuordnen, 
wobei die Jurisprudenz, Poesie, Tradition und Dogmatik im Vordergrund stehen. Auch 
Texte aus der Geschichte und der Grammatik sind in nennenswerter Anzahl (10 bzw. 8 
Stücke) vertreten. Es finden sich noch einige Korankommentare sowie jeweils einzelne 
Handschriften aus den Bereichen Philosophie (6 Stücke), Medizin (5), Geographie (4), 
Sufik (4), Astrologie (3), Lexikologie (3), Naturlehre (2) und Ethik (2). 
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a. Recht 

Die meisten Handschriften enthalten Texte, die sich auf das zaiditische Recht beziehen. 
Dabei handelt es sich oft um Bearbeitungen einiger weniger Grundwerke, die für die 
Rechtsschule maßgebend waren. 

I . Das mit Nr. 239 vorliegende K. at-Tahrir fi l-fiqh von Yahyä ibn al-Husain an-Nätiq 
bil-haqq (gest. 424/1033) hat mehrere Bearbeitungen erfahren: ein Kommentar ist Nr. 
129 (K. al-Gämic fi $-$arh). 

1.1. Das K. al-Lwna( fi fiqh ahl al-bait von al-Mutahhar CAH ibn al-Husain ibn al-Hädi 
(gest. um 660/1262) folgt in seiner Anlage dem K. at-Tahrir und ist ausweislich der 
zahlreichen Kommentierungen, die ihm gewidmet wurden, ein zentrales zaiditisches 
Rechtswerk. Die auf 1390 datierte Hs. Nr. 265 enthält den 2. Teil der Lumac. 

I . 1.1. Kommentare zu den Lumac sind 1. K. al-Anwär al-mutala'Wa al-mudVa fi fiqh 
a'immat az-Zaidiya (Nr. 215) von Yahyä ibn al-Hasan (lebte offenbar im 14. Jh.); 2. 
Ta'llq calä K. al-Lumac (Nr. 264) von Nagmaddin Yüsuf (gest. 832/1428), der neben 
dem Imäm Ahmad al-Murtadä (gest. 840/1437) als der größte Rechtsgelehrte des 
zaiditischen Jemen angesehen wurde und zu dessen Schülern der Vf. des -Bayän aS-Säfl 
zählte (Waglh 1172). 

I I . Eines der am häufigsten kommentierten Werke ist das -Bayän aS-Säfi von al-Qädi 
Tmädaddln Yahyä ibn Muzaffar (gest. nach 875/1470-71; Waglh 1092-93; Handschriften 
sind die 5 Nummern 138, 139, 140, 141, 220). Nr. 247 ist der Kommentar al-Bustän 
al-gämic lil-fawäkih al-hisän ilh. von Muhammad ibn Ahmad (ibn Yahyä) ibn Muzaffar 
zum Grundwerk seines Großvaters. 

I I I . Die Abhandlung über die Einzelmaterien des Rechts m.d.T. K. at-Tadkira al-fähira 
fi fuqahä3 al-(itra at-tähira von al-Hasan ibn Muhammad al- cAnsi an-Nahwi (gest. 
791/1389) ist in acht Handschriften enthalten (Nr. 163, 229, 240, T x , 244, 245, T „ 248, 
249). Auch diese mehrbändige Schrift hat zahlreiche Kommentierungen erfahren. 

I I I . 1. In den Münchner Glaser-Handschriften vorliegende Werke der auf die -Tadkira 
bezüglichen Kommentarliteratur sind: 1. al-Barähin az-zähira von Sulaimän ibn Yahyä 
as-Su'aitirf (gest. 815/1412; die 2 Handschriften Nr. 238, 243); 2. al-Kawäkib (alä t-Tadkira 
von Yahyä ibn Ahmad ibn Muzaffar (gest. nach 855/1451; die vier Handschriften Nr. 
240^ 2, 242, T 2 , 245, T 2 , 248, T 2 ) - der Text der Kawäkib ist zumeist an die Ränder des 
Grundwerks geschrieben; 3. Tibyänß Sarh wa-tahdib ma'äni t-Tadkira von Muhammad 
ibn Ahmad ibn Muzaffar (gest. 926/1520; Nr. 246). 4. E in selten bezeugter Kommentar 
m.d.T. Tacliq calä t-Tadkira, von 'Abdallah ibn Abi 1-Qäsim ibn Miftäh (gest. 877/1472), 
liegt vor in Nr. 241. 

I V . Als eine Kurzfassung der Tadkira wird das in der Gefangenschaft von Ahmad ibn 
Yahyä ibn al-Murtadä (gest. 840/1437) verfaßte K. al-Azhär ß fiqh al-a'imma al-athär 
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bezeichnet. Nach Einschätzung eines seiner Kommentatoren, des Ahmad ibn Muhammad 
ibn Saläh, sind die Azhär das beste Buch, das über die furüc aS-Sarfa verfaßt wurde. 
Zwar ist unter den Münchner Handschriften kein Exemplar der Azhär vorhanden, aber 
es liegen mehrere Kurzfassungen und Kommentare vor: 

I V . 1. Das K. Atmär al-Azhär von Yahyä ibn Samsaddin ibn Ahmad ibn Yahyä ibn 
al-Murtadä (gest. 965/1557; Wagih 1197), eine verbesserte Ausgabe bzw. muhtasar des 
K. al-Azhär, liegt vor in Nr. 257, T 3. Die Sammelhs. Nr. 257 enthält - von einigen 
Beischriften abgesehen - fast ausschließlich auf das K. al-Atmär bezügliche Werke, 
nämlich je einen Kommentar zur Vorrede (hutba) bzw. Einleitung (muqaddima) in das 
Werk sowie einen allgemeinen Kommentar und eben die teilweise Abschrift des Werks 
selbst.43 

I V . 2. E i n eigener Kommentar von Ahmad ibn al-Murtadä, in dem er die 
Prophetentraditionen der -Azhär zusammengestellt hat, ist das K. al-Anwär fi adillat 
al-Azhär (Nr. 255). Weitere Kommentare zu al-Azhär. 1. das von Särimaddin Ibrahim 
ibn Muhammad ibn 'Abdallah al-Hädawi (gest. 914/1508) als Einleitung in das Grundwerk 
konzipierte Hidäyat al-afkär (Nr. 253, 262); letzteres ist wiederum mehrfach kommentiert 
worden - auch durch den Vf. selbst (Nr. 261: K. Munaqqih al-anzär al-muwassil ilä 
Hidäyat al-afkär); 2. der in Nr. 263 vorliegende Sarh m.d.T. al-Muntazac al-muhtär min 
al-Gait al-midrär al-mufattih li-kamä'im al-Azhär von Ibn Miftäh (gest. 1472), der als 
der vorzüglichste (Wagih 610) der Kommentare zu al-Azhär gilt. Der Komm, von Ibn 
Miftäh wiederum wurde von verschiedenen Gelehrten glossiert, z .B. von al-Muhairisi 
(gest. 1077/1666-67; Wagih 555), al-Magmüc calä l-Azhär wa-Sarhihl (Nr. 258). 3. Ein 
gleichfalls oft bezeugter Kommentar zu demselben Grundwerk ist die HäSiya [calä l-Azhär] 
von Ibrahim ibn Yahyä ibn Muhammad as-Sagari as-SahülI, der im 17. Jh. schrieb (gest. 
1060/1650; Nr. 259). 4 4 4. Der Kommentar m.d.T. Diyä} dawl l-absär (Nr. 251) von 
Ahmad ibn Muhammad as-Sarafi (gest. 1055/1645-46; Wagih 171-73) wurde dagegen 
anscheinend eher selten kopiert. 

V . Das Kompendium des zaiditischen Rechts und der Dogmatik K. al-Bahr az-zahhär 
al-gämic li-madähib culamä} al-amsär von Ahmad ibn al-Murtadä ist mit sechs 
Handschriften vertreten (Nr. 98, 190, T 3 , 230, 231, 232, 235). Das Bahr wird als die 
Essenz des in Nr. 136 vorliegenden K. al-Intisär al-gämic li-madhab culamä} al-amsär 
von al-Mu>aiyad billäh Yahyä ibn Hamza (gest. 747/1346), des umfangreichsten der 

4 3 Der Kommentar Sarh al-Hutba (T. 1) ist anonym überliefert, der zur Einleitung 
m.d.T. K. DarVat al-afkär ilä qtitäf Atmär al-Azhär (T. 2) stammt von Yahyä ibn Muhammad 
ibn Hasan al-Muqränl (gest. 990/1582). 

Ein Sarh al-Fath al-Gaffär betitelter Kommentar von al-Muqränl zu al-Atmär ist Nr. 
252. Der Sarh al-Atmär von Muhammad ibn Yahyä ibn Bahrän (gest. 957/1550) liegt in den 
zwei Handschriften Nr. 250, 256 vor. 

4 4 Nr. 259 wurde in dem auf die Abfassung folgenden Jahrhundert angefertigt; eine 
1190/1776 entstandene, zweite Handschrift des Kommentars ist Nr. 260. 
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zaiditischen Rechtsbücher, angesehen. 
V . l . Bearbeitungen des -Bahr sind u.a. die folgenden Werke: 1. Riyädat al-afhäm fi 

latif al-kaläm vom Verfasser Ahmad ibn al-Murtadä (Nr. 190), der 3. Tei l der als 
Dibägat al-Bahr bekannten Einleitung; 2. Gawähir al-ahbär wal-ätär (die zwei 
Handschriften Nr. 231 und 233), ein Auszug über die im Bahr aufgeführten 
Prophetentraditionen von Ibn Bahrän (gest. 957/1550); 3. Kommentare sind 1. der Sarh 
von Yahyä Murgam, der noch unter dem Vf. des Grundwerks studierte und 1461 od. 
1470-71 während der Abfassung seines Kommentars starb (die auf 1545 od. 1547-48 
datierte Hs. Nr. 237); 2. die anonyme Hs. Nr. 254 [Sarh al-Bahr az-zahhär]. 

b. Sufik 

Nur ausnahmsweise enthalten die jemenitischen Handschriften mystische Texte. Die 
Sammelhs. Nr. 223, die u.a. zwei selten bezeugte sufische Abhandlungen über die 
„Vorzüge" (fadl) des Einheitsbekenntnisses enthält, ist zwischen 1600 und 1629 
entstanden. Da zumindest einer der sufischen Autoren, Muhammad ibn Ahmad ibn Abi 
1-Qäsim ibn Ahmad ibn Mutlr as-Sacdi (gest. vor 881/1477; Wagih 848), in Südarabien 
lebte, ist der Jemen als Ort der Entstehung dieser Handschrift sehr wahrscheinlich. Der 
zweite sufische Text in Nr. 223, ein Kommentar zu einem eigenen Ragazgedicht m.d.T. 
K. Safwat az-zubad fi-mä calaihi l-muctamad fi t-tauhld wal-fiqh wat-tasauwuf über die 
religiösen Pflichten nach der säfi citischen Rechtsschule, stammt indes von dem syrischen 
Autor Ibn Raslän ar-Ramli (gest. 844/1441; G A L 2 2/118 S 2/113). 

Grund für die relativ geringe Anzahl sufischer Texte in den jemenitischen Handschriften 
ist der Antagonismus, der für die Beziehung zwischen der Süfiya und der schiitischen 
Sekte der Zaicfiya seit frühester Zeit charakteristisch war. Die Zaidiya erkannte die 
Familie des Propheten als höchste Autorität an, und sie forderte Gehorsam gegenüber 
den Imamen. Die Sufis wiederum verlangten von ihren Jüngern Ergebung gegen die 
Scheiche. Im übrigen waren die Zaiditen legalistisch eingestellt, und ihnen fehlte der 
mystische Zugang zur Religion. Sie polemisierten gegen die liberalen und antinomistischen 
Neigungen der Sufis, sie verboten deren Praktiken, insbesondere das Musikhören (samäc) 
und den Ephebenkult (nazar ilä l-murd), und sie lehnten die spekulative Mystik Ibn 
al-'Arabfs ab: Im Kommentar des Ibn Bahrän az-Zaidl (gest. 957/1550) zum K. al-Atmär 
(Nr. 256, B l . 15a) findet sich ein entsprechender Hinweis auf die Kontroverse um die 
Rechtgläubigkeit Ibn al- cArabi's und das Zitat eines negativen Urteils von Tzzaddln ibn 
cAbdassaläm [as-Sulaml] (gest. 660/1262).4 5 In Befolgung der muctazilitischen Theologie 
beschränkten die fuqahä3 die Möglichkeit des Wunders auf Muhammad und die Propheten, 

4 5 Ibn Bahrän schrieb auch eine Polemik gegen die sog. sufischen Neuerer m.d.T. 
al-KaSf wal-bayän ß r-radd calä l-mubtadi'a min Mutasauwifat az-zamän (Wagih 1021). Zu 
Ibn cAbdassaläm's Haltung gegenüber Ibn al-cArabi, den er als Saih sü} bzw. maqbüh 
bezeichnete, s. Knysh, Ibn cArabi 66-85. 
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was sie mit Skepsis gegenüber den Heiligenwundern erfüllte. 
Die feindselige Haltung der Zaiditen, die unter dem Imam al-Mansür billäh al-Qäsim 

ibn Muhammad (reg. 1598-1620)4 6 ihren Höhepunkt erreichte, liefert ein Motiv für die 
Manipulation an der Nr. 169. E in Fälscher versuchte, die Hs. des sufischen Werks von 
al-Huraifis (gest. 801/1398; G A L 2 2/228 S 2/229), m.d.T. ar-Raud al-fä}iq fi l-mawäciz 
war-raqä}iq, von der der Anfang ausgefallen - oder absichtlich entfernt worden - war, 
als eine Abschrift des berühmten Lobgedichtes auf den Propheten m.d.T. al-Burda von 
Sarafaddin Muhammad ibn Sa'id al-Busin (gest. 694/1296; G A L 2 1/264 S 1/467) 
auszugeben. Hierzu stellte er die Einleitung zu dem Gedicht dem akephalen Werk voraus 
und verband die Schlußworte durch mehr oder weniger geschickte Manipulation mit 
dem Incipit des -Raud al-fäHq.41 

Die Imame sympathisierten gleichwohl mit der asketischen Seite der Sufik und ihrer 
Jenseitsorientierung. Sie priesen in ihren Schriften die frühen asketischen Sufis und 
zitierten ihre Dikta. In Nr. 246, einem Komm, zur Tadkira, findet sich ( B l . 126a), an den 
Rand geschrieben, ein mystischer Text über die Fehlhaltung der „Augendienerei" (riyä3). 
Zitiert werden hier noch sufische Worte u.a. zum Thema „Gott-vor-Augen-Haben" 
(muräqaba).4* Der Benutzer exzerpierte auch das Gilä3 qulüb al-cärifin [bi-hikäyät al-
auliyä3 was-sälihin] von Ahmad ibn Yahyä ibn al-Murtadä (gest. 840/1437; G A L 2 2/238-
40), mit einer Überlieferung des frühen Sufis 'Abdalwähid ibn Zaid über ein Gespräch, 
das er mit einem christlichen Mönch geführt habe. Dikta von Bisr, as-Sibli und al-Gunaid 
finden sich auch in der Gedichtsammlung Nr. 174 eingestreut zwischen den auf die 
Sufik bezüglichen Responsen des Imäm al-Mutawakkil Yahyä Sarafaddin ibn Samsaddln 
(gest. 965/1557; Waglh 1134-36) (fi Sa'n as-Süfiya), des Vf.s des K. al-Atmär, der indes 
eine systematische Sufiverfolgung einleitete (vgl. Wilferd Madelung, „Zaidi Opposition 
to Sufism", in: De Jong, B . Radtke, Sufism Contested, S. 136-38). 

Seit der Abfassung der Risälat siyäsat al-murldin durch den zaiditischen Imam aus der 
kaspischen Region al-Mu'aiyad billäh al-Härüni (gest. 411/1020; G A S 1/570; Waglh 
100-103)49 finden sich in sufischer Manier abgefaßte z .B. takmilat al-ahkäm betitelte 

4 6 Von diesem liegen hier vor Handschriften der Gawäbät al-Imäm al-Qäsim ibn 
Muhammad (Nr. 210) bzw. des AT. al-Ttisäm (Nr. 159). 

4 7 Gratzl war die Fälschung nicht aufgefallen, und er bezog das im Kolophon genannte 
Datum der Abschrift fälschlich auf die Burda (Sammlung Glaser, S. 197/553). 

Vermutlich gleichfalls in täuschender Absicht wurde anstelle des ausgefallenen Anfangs 
der 1712 abgeschriebenen Nr. 200 über die Geschichte des Jemen das Titelblatt des 
darauffolgenden guz} vorangestellt. Hiermit sollte der Eindruck erweckt werden, daß die Hs. 
vollständig sei. Tatsächlich fehlte aber nicht nur das erste Blatt des ersten guz\ sondern noch 
weitere Blätter. 

4 8 Außerdem eine Erklärung des Ausdrucks muhäsibl und eine -Sibliüberlieferung 
über das Hungern als Methode, der „Triebseele" beizukommen (su'ila $-$ibl! can an-nafs, 
fa-qäla: al-güc al-gü*). 

4 9 Von den Schriften des Imam al-Mu5aiyad billäh liegt hier vor K. al-Ifäda [fi fiqh 
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Kapitel (etwa bei Ibn al-Murtadä, K. al-Bahr, Kap. 11) über die religiöse Ethik in den 
Rechtsbüchern. Al-Mu'aiyad billäh begründet diese Einführung der sufischen Ethik damit, 
daß die devotionale Praxis (mu'ämala) von den Zaiditen, bei denen die übrigen 
Wissenschaften in hoher Blüte ständen, nicht mehr länger vernachlässigt werden sollte. 
In T. 3 der Sammelhs. Nr. 207 (Bäb fi afiäl al-qulüb), sowie in K. al-Bahr und Sarh 
al-Fath al-Gaffär von al-Muqränl (Nr. 252), finden sich Abschnitte, in denen das Recht 
unter ethischen Gesichtspunkten dargestellt wird, wobei deutliche Anklänge an die sufische 
maqämät-Lehre zu entdecken sind. Erwähnung finden hier die Stationen der Umkehr 
(tauba), Furcht (häuf) und des geistlichen Kampfes (mugähada), die der Liebe werden 
freilich - aus Rücksicht auf die religiöse Nüchternheit der Zaiditen - ausgeklammert.50 

6. NUTZUNG DER HANDSCHRIFTEN 

Zahlreiche jemenitische Handschriften weisen Vermerke auf, die unterschiedliche 
Formen der Weitergabe dokumentieren: Die Manuskripte wurden verkauft, vererbt, 
getauscht, verliehen und verpfändet. 

Die zumeist am Anfang der Handschrift eingetragenen Kaufvermerke lauten 
typischerweise: biS-Sirä* as-sahih (Nr. 252, B l . 3a) oder biS-Sirä' [...] wal-baie an-näfid 
as-sarih (Nr. 243, B l . 2a). Gelegentlich findet sich auch ein Hinweis auf den Kaufpreis, 
etwa mit den Worten bit-taman al-maclüm oder wat-taman al-maqbüd (Nr. 259, B l . la). 
Oft wurden auch die Namen von Zeugen der Transaktion sowie des Vermittlers des 
Kaufs (bi-wäsita ilh.; z .B. Nr. 253) eingetragen.51 In den Familien der Imame wechselten 
Handschriften auch durch Verkauf zwischen Eheleuten den Besitzer. 5 2 

Wurde eine Handschrift durch Erbschaft erworben, so verwendete man den Ausdruck 
bil-qisma [as-sahlha a$-$arciya](Nr. 245) oder bi-tarlq al-irt (Nr. 243, B l . 2a). 

In zwei Handschriften ist eine Transaktion durch Tausch bezeugt, wobei in Nr. 195 
und 261 der Ausdruck bi-tarlq as-sarf gebraucht wurde. In dem Rechtsbuch Nr. 252 ist 
festgehalten, daß der Kodex im Tausch gegen eine Handschrift der Prophetenvita von 
Ibn Hisäm erworben wurde (bil-mu(äwada aS-Sari'a (!) can Sir at b. H.). 

Mehrere Handschriften tragen Vermerke über einen Ausleihvorgang. In Nr. 180, einer 

al-lmäm al-Mu'aiyad billäh Ahmad ibn al-Husain al-Härünl] in Form zweier anonymer 
Bearbeitungen m.d.T. Ta'liq al-Ifäda (Nr. 132, T 2 , Nr. 266). 

5 0 Die jeweils mit der Überschrift wa-calä tälib an-nagäh beginnenden Abschnitte Bl . 
204a-208a des Sarh al-Hidäya von al-HädawI al-Wazir (gest. 914/1508; GAL 2 2/241) über 
das Recht sind gleichfalls asketisch-paränetisch geprägt. 

5 1 In einem Kaufvermerk auf Bl . 2a von Nr. 251 wird ein dalläl fi l-kutub als Vermittler 
des Geschäfts erwähnt. 

5 2 Nr. 198 wurde von as-Saiyida bt. Amlr al-mu5minin an ihren Ehemann, Tmädaddln 
Yahyä (?) Muhammad ibn al-Hasan ibn Amir al-mu5minln, Sauwäl 1062/September 1652 
verkauft. Die Tochter des Imams wiederum hatte den Kodex von ihrem Vater geerbt. 
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Handschrift des K. al-Agäni, tritt der Schreiber, 'Abdalwäsi' ibn 'Abdarrahmän al-Quras! 
az-Zaidl, der den Kodex i j . 1674 für sich selbst angefertigt hatte (bi-hatt mälikihi l-faqir 
ilh), als Verleiher der Hs. an einen Leser auf {'äriyatun cindi li-Saiyidinä ilh.).53 Dabei 
setzte der Entleiher seine Unterschrift unter den Vermerk. Eine Parallelhandschrift, die 
die Teile 1-3 der Agäni enthält (Nr. 204), verlieh der Vorbesitzer, al-Qädi Muhammad 
ibn Muhammad al-EERäri, bevor er sie 1247/März 1832 verkaufte. Ca. fünf Jahre später, 
Oktober 1837, verkaufte derselbe das 9. Buch (sifr) des Werks (Nr. 180) an einen Häggi, 
nämlich al-Hägg Husain ibn Ismä'il. 

Kurz vor dem Kauf durch Caprotti/Glaser (August 1899) wurde die erst 1884 entstandene 
Handschrift Nr. 193 des Nahg al-baläga durch einen Rechtsgelehrten für einen Wert 
von 1,25 Riyäl verpfändet: hädihi n-nusha haqq al-Faqih Q... ruhina fi riyäl wa-rubc ilh. 
(der Vermerk findet sich auf dem Spiegel der Klappe). 5 4 

Mehrere jemenitische Handschriften, und zwar nicht etwa Korane, dienten seit dem 
frühen 17. Jh. auch als „Familienbücher". Das heißt, sie weisen Eintragungen über 
Geburten eigener Kinder, ausnahmsweise auch Vermerke über eine Eheschließung 5 5 , 
einen Todesfall (z .B. Nr. 246) oder über die erste Rasur eines eigenen Kindes 5 6 auf. In 
Nr. 244 wurde die Geburt des ersten Sohnes sogar schon einige Monate vor Vollendung 
der Abschrift (1069/1658) in der Hs. eingetragen. In dem Zusammenhang werden die 

• 57 
Namen mehrerer jemenitischer Familien bzw. ihrer Oberhäupter erwähnt. Die 

5 3 Andere Ausleihvermerke lauten: cäriya Hnda l-cAmräni li-ba'd as-säda al-kiräm 
(Nr. 238, Bl. la; hier ist die Identität des Verleihers nur durch eine unspezifische Formulierung 
angedeutet); oder: hädä l-kitäb al-mubärak ma'a l-Faqlh cIsä [...] 'äriya min al-Faqih Däwüd 
ilh. (Nr. 246; d.h. der Verleiher war der letztgenannte Rechtsgelehrte namens Däwüd). 

5 4 Auch Nr. 199 hatte erst kurz vor dem Erwerb durch Glaser noch einmal den 
Besitzer gewechselt, nämlich Oktober (!) 1899. 

5 5 Auf dem Spiegel des Deckels der rechtlichen Handschrift Nr. 272 findet sich ein 
auf 7. Safar 1272/19. Oktober 1855 datierter Vermerk über eine Eheschließung (wuqqi'a 
al-caqd min ilh) zwischen Faqlh Muhammad ibn al-Faqih 'Abdarrahmän MDS' und einer 
Tochter des 'Abdallah ibn Hindi al-'Urwi. Genannt werden noch als Zeugen die Namen von 
vier Angehörigen der Familie 'Abdallah ibn Hindi's, nämlich zwei Brüder (Imhammad wild 
'Abdallah ibn Hindi, Ahmad ibn 'Abdallah) und ein Onkel (Furaig ibn Hindi) der Braut sowie 
ein weiterer Verwandter (Dahll al-'Urwi). Auch auf dem Spiegel des Vorderdeckels von Nr. 
261 wurde ein - undatierter - Vermerk über eine Eheschließung angebracht. 

5 6 Ein Benutzer der Hs. 167* hat die offenbar erste Rasur seines Kindes mit der 
Datierung Ramadan 1296/August-September 1879 eingetragen, ein anderer schon Dezember 
1670: huliqa al-walad as-sa'id al-muwaffaq ar-raUdfi salh Sahr Allah ilh. (Bl. 40b). 

5 7 Beispiele: Saläh al-WSäh, 17. Jh. (Nr. 232); Muhammad ibn 'Abdal'aziz ibn 
Muhammad ibn Ahmad ibn Yahyä ibn HNS, 17. Jh. (Nr. 222); al-Häsidi (oder al-Häsidi?), 
17. Jh. (Nr. 203); al-Muhallä (so?), 18.-19. Jh. (Nr. 255); al-Faqih Ahmad ibn Ahsan as-Säbiri, 
19. Jh. (Nr. 199). 
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Geburtsvermerke sind häufig 5 8 gefolgt von Gebeten für die Neugeborenen. Den Gebeten 
der Nr. 199 - einer Geschichte der cAlIden - ist zu entnehmen, daß den Söhnen eine 
Laufbahn als Gelehrte gewünscht wurde, während die Tochter ihr Leben dem Gehorsam 
gegen Gott und dessen Propheten weihen sollte. Typische Gebetsformeln lauten: anbatahü 
llähu nabätan hasanan wa-waffaqahü li-gamic al-hair wa-ga(alahü min hamalat kitäbihi 
l-(aziz wal-Hlm aS-Sarif wa-gacalahü birran li-wälidaihi wa-cämiran bi-kitäb Allah wa-
sunnat rasül Allah amln (für die Söhne) bzw. anbatahä llähu nabätan hasanan wa-gacalahä 
qurrata cainin li-wälidaihä wa-waffaqahä ilä täcatihi wa-täcat rasülihi wa-älihi... bi-haqq 
Muhammad (für die Tochter) (Nr. 199). 

C. E R S C H L I E S S U N G D E R A R A B I S C H E N H A N D S C H R I F T E N D E R B S B 

Die vorliegenden Beschreibungen setzen die Katalogisierungsarbeiten von Joseph 
Aumer (lebte 1835-1922; D B E 1/224)59 fort, die im Jahre 1866 abgeschlossen wurden. 
Der 1866 in München erschienene Katalog Aumers (Die arabischen Handschriften der 
K. Hofbibliothek und Staatsbibliothek in München) endet auf S. 422 mit einer Kurz-
beschreibung der während des Drucks erworbenen Handschrift Nr. 80 (Sibt ibn al-GauzI), 
die Aumer nur noch als Nachtrag in sein Werk aufnehmen konnte. Zuvor hatte schon 
Prof. Marcus Müller (gest. 1874), von dessen Hand zahlreiche hier u.d.Nr. 81 katalogisierte 
Blätter stammen, einen Katalog Münchener arabischer Handschriften verfaßt (Fück, 
Arabische Studien 173), womit er Vorabeiten für die Katalogisierung der arabischen und 
persischen Handschriften durch seinen Schüler Joseph Aumer geleistet hat (München 
[Aumer], Einl . , S. V I I - V I I I ) . Der 351 Nummern enthaltende persische Katalog Aumers 
m.d.T. Die persischen Handschriften der K. Hof- und Staatsbibliothek in Muenchen 
wurde gleichfalls im Jahre 1866 veröffentlicht. 

Eine Übersicht über die nach der Fertigstellung von Aumers Katalog durch Vermittlung 
Glasers 1902 erworbene Sammlung der jemenitischen Handschriften B S B , Cod. arab. 
1178-1334 stammt von Emil Gratzl (Die arabischen Handschriften der Sammlung Glaser 
in der königl. Hof- und Staatsbibliothek zu München, S. 194-200) und wurde 1916 
veröffentlicht. Etliche der jemenitischen Glaser-Handschriften wurden auch schon von 
Brockelmann für die Abfassung der G A L herangezogen. Brockelmann zitiert dabei die 
nunmehr in der B S B nicht mehr verwendeten Glaserschen Signaturen,60 die in meinen 
Beschreibungen jeweils am Ende angezeigt werden. Gratzl verfaßte auch die meisten, 

5 8 Beispiele: Nr. 199, 222, 223, 232, 244, 246, 274. 
5 9 Von 1898 bis 1909 wirkte Aumer als Oberbibliothekar an der Hof- und Staatsbibliothek 

München. 
6 0 Schilder mit den alten durchgestrichenen Signaturen finden sich auf dem Rücken der 

Hs., bzw. dem Hinterdeckel, dem Spiegel, auf dem Steg der Klappe oder auf einem Vorsatzbl. 
Die obsoleten Signaturen lauten: Cod. arab. Glaser + x. oder Cod. arab. Gl. + x oder C. arab. 
Gl. + x (Nr. 126) od. Gl. + x (Nr. 135) oder ohne Nennung von Glasers Namen nur Nr. x (z. B. 
Nr. 152). 
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Einleitung 

teilweise recht ausführlichen Beschreibungen im Repertorium der Codices Arabici der 
Bayerischen Staatsbibliothek, womit bereits nützliche Vorarbeiten für die laufende 
Katalogisierung erbracht worden sind - die Notizen Gratzls habe ich in meine 
umfangreicheren Beschreibungen eingearbeitet. 

Angaben zum Inhalt einer Handschrift finden sich gelegentlich auch auf in den 
Kodizes eingeklebten Zetteln oder auf den Vorsatzblättern vermerkt, beispielsweise in 
Nr. 4. In dieser Abschrift von al-Baidäwfs Korankommentar finden sich französisch
sprachige Einträge aus dem 18. Jh., in denen sich der Benutzer bei seinen Angaben auf 
die Autorität eines maronitischen Notablen (le Prince Maronite Abraham Thabet) beruft. 

In der Katalogisierung der christlichen arabischen Handschriftenfragmente (Nr. 9-14) 
konnte ich mich auf Beschreibungen stützen, die Georg Graf (lebte 1875-1955; war von 
1930 an Professor für Literaturen des christlichen Orients an der theologischen Fakultät 
der Universität München; NDB 6/722), z. T . schon in der Zwischenkriegszeit abgefaßt 
und in verschiedenen Publikationen (Geschichte der christlichen arabischen Literatur, 
Handschriftenfragmente; Sinaitische Bibelfragmente) vorgelegt hat. 

Einige illuminierte Handschriften (Nr. 55-61), bei denen es sich zumeist um 
Koranexemplare handelt, wurden bereits vorgestellt in diversen Publikationen der B S B , 
insbesondere von Helga Rebhan (Buch im Orient, Prachtkorane) und Winfried Riesterer 
(Prachtkorane). Auch diese Werke, in denen die Handschriften primär unter 
kunstgeschichtlichen Aspekten beleuchtet wurden, habe ich bei meinen Katalogaufnahmen 
berücksichtigt. 

D. M E T H O D I K 

Grundsätzlich wird das von Wolfgang Voigt für die Katalogisierung der orientalischen 
Handschriften in Deutschland vorgegebene Schema in der Beschreibung der Manuskripte 
eingehalten. Im Unterschied zu den arabischen Handschriften-Katalogen V O H D X V I I 
der B-Reihe, Bd. 1-3, 5 (Ewald Wagner, Gregor Schoeler und Rosemarie Quiring-Zoche), 
sind die Beschreibungen jedoch nicht nach inhaltlichen Kriterien, sondern in der Reihen
folge der Bibliothekssignaturen (numerus currens) angeordnet (so auch in dem 2005 
erschienenen Katalog von Tilman Seidensticker X V I I B 4 ) . Sammelbände sind mithin sowohl 
in ihrer physischen Beschaffenheit wie auch hinsichtlich der in ihnen überlieferten Texte 
als je eine Ganzheit erfaßt. Eine Anordnung der in den Handschriften enthaltenen Texte 
nach Sachgebieten wird mit dem Index der Werktitel (Register, 3. (b)) vorgelegt. 

Eine geringe Uneinheitlichkeit im Umfang der kodikologischen Beschreibung der 
Handschriften hat ihren Grund in dem Beschluß der Projektleitung, im Interesse einer 
zügigeren Katalogisierung der noch sehr zahlreichen unbearbeiteten Handschriften in 
deutschen Bibliotheken, künftig kürzere Beschreibungen enthaltende Kataloge abzufassen: 
In dem vorliegenden Katalog ist von Nr. 87 an das Papier nicht mehr beschrieben, und 
die zumeist farbigen Hervorhebungen von Überschriften, Vers trennern etc. werden nicht 
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mehr regelmäßig angezeigt.61 In der Unterschiedlichkeit der Wiedergabe von original
sprachlichen Zitaten im Text der Beschreibungen reflektiert sich der Umstand, daß 
meine ersten Katalogisate zeitlich relativ weit zurückliegen (vgl. das Vorwort). Zu Beginn 
meiner Katalogisierungstätigkeit 1996 in Gießen habe ich die Textzitate gerne unter 
Verwendung der arabischen Schrift abgeschrieben, seit Verlegung der Dienststelle nach 
Jena bevorzuge ich aus Gründen der Arbeitsökonomie die lateinschriftliche Transkription. 
Die Kolophone hatte ich anfangs noch mitabgeschrieben, später verzichtete ich hierauf, 
ohne aber in den älteren Beschreibungen die auf das Explicit folgenden Angaben des 
Schreibers wieder vollständig zu löschen. Einige Sammelhandschriften des ersten 
Katalogteils habe ich sehr ausführlich beschrieben (insbesondere die magribinische Hs. 
Nr. 53 oder den überaus reichhaltigen osmanischen Kodex Nr. 78). Ungeachtet der 
Ausführlichkeit der Beschreibung der letztgenannten Hs. bietet diese Aufnahme dennoch 
nur eine Auswahl an zumeist arabischsprachigen Texten, die mir als besonders interessant 
erschienen waren. 

Unter der Rubrik „Andere Hss." habe ich zumeist nur Kataloge erwähnt, die nach Carl 
Brockelmanns Geschichte der arabischen Litteratur (Leiden 1937-49) erschienen sind. 
Ich führe auch neuere sowie einige ältere Kataloge kleinerer Sammlungen an. Da sich 
oft die ausführlichsten Beschreibungen der in den Handschriften überlieferten arabischen 
Texte bei Ahlwardt finden lassen, wird auch dieses, zwischen 1887 und 1899 erschienene 
noch immer maßgebende Berliner Katalogwerk in dem Abschnitt häufig zitiert. 

In den arabischen bzw. persischen oder türkischen Originalzitaten finden u. a. folgende 
Klammern und Zeichen Verwendung: [ ] = steht für nicht im Text vorkommende Zusätze, 
[...] für Auslassungen von Textteilen, .. für nicht lesbare Teile von einzelnen Wörtern, 
(...) für Lücken im Text; < > kennzeichnet, daß ein Ausdruck im zitierten Text mit roter 
Tinte geschrieben bzw. rot überstrichen oder anderweitig rot hervorgehoben ist. 
Offensichtliche grammatische Fehler werden in Klammern [ ] als solche gekennzeichnet 
bzw. berichtigt (die zahlreichen syntaktischen Fehler in den christlichen 
Handschriftenfragmenten Nr. 9-14 habe ich unkommentiert stehengelassen; zu der Sprache 
dieser Texte s. Graf, Der Sprachbestand der ältesten christlich-arabischen Literatur, 
Leipzig 1905). 

6 1 Diese Einschränkungen gelten nur bedingt für den zweiten Teil der Aufnahmen 
meines Katalogs: Auf Grund der relativ geringen Anzahl jemenitischer Hss. in den europäischen 
Sammlungen und des vergleichsweise hohen Alters zahlreicher Stücke dieser Gruppe erscheint 
es mir gerechtfertigt, auch den in /?e?/r-Schrift gesetzten Teil der Beschreibungen wieder 
ausführlicher zu gestalten. 
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I . 
ARABISCHE HANDSCHRIFTEN UNTER EINSCHLUSS 

EINIGER TÜRKISCHER UND PERSISCHER 
HANDSCHRIFTEN 

(Nr. 1-120 [BSB, COD. ARAB. 1058-1177]) 





1 Cod. arab. 1058 

Festes rauhes weißes bis graugelbliches, durch Wasserflecken erheblich beeinträchtigtes Papier. 
Paginierung unvollständig: 3 ungezählte leere Blätter zwischen Bl . 3 und 4; leer auch ein Bl . (davon die 
obere Ecke abgegriffen; hierdurch sowie durch Verblassen der Schrift Verlust einer Randglosse) zwischen 
7 und 8, vier Bll . zwischen 8 und 9, sechs Bll . zwischen 16 und 17, unbeschrieben auch B l . 22. Format: 
16x22 bzw. 17x23 cm. Schriftspiegel variierend. Schrift von der Hand Widmanstetters. Bei arabischen 
Textstücken erscheint Fä5 mit untergesetztem Punkt wie im Magribinischen, auffallend auch die Schreibung 
von Dälund Alif in Finalstellung. Schwarze bzw. durch Verblassen bräunlich gewordene Tinte. Vorbesitzer: 
A. F. von Oefele (lebte 1706-1780; vgl. Striedl, Bücherei 207). 

Johann Albrecht von WIDMANSTETTER. 

Lebte 1506-1557; Striedl, Bücherei 200, Anm. 1. 

Quaedam grammaticae Arabicae annotationes 

A ( l a ) : c^Ls c J i c J l i J l i 

E(21b):^lemaliph 
lamliph 
^ i a 
Joannis Alberti Widmistadij 

Embrionale in mehrere disparate Teile zerfallende Formenlehre der arabischen Sprache 
(zu dem Werk Bobzin, Koran 305-8; Striedl, Bücherei 219). 

Der Traktat behandelt u. a. folgende Themen der arabischen Grammatik: Paradigmata 
des dreiradikaligen Verbs in Perfekt und Imperfekt (Widmanstetter bietet B l . l a syrische 
Analogien zu den arab. Verbformen); Buchstaben des arabischen Alphabetes in Gegen
überstellung zu den hebräischen ( B l . 4b); eine spanische Abhandlung über den arab. 
Artikel ( B l . 5a), die numeri ( B l . 5b); das Verb ( B l . 6a-b), die Formen des Tanwin, die 
Deklinationen ( B l . 7a), die arab. Buchstaben in Initial-, Medial- und Finalstellung ( B l . 
7b); in lateinischer Sprache Deklinationsmuster ( B l . 9a-b), Nomen und Pronomen ( B l . 
10-11); die Modi des Verbs im Imperfekt, Passiv, Imperativ, Gerundien; Deklination der 
Nomina; die drei „Redeteile" Nomen, Verb und Präposition (ism wa-ficl wa-harf); eine 
ausführlich kommentierte lateinische Übersetzung des Beginns der -Ägurrümiya von 
Muhammad ibn Muhammad ibn Dä'üd as-Sanhägi ibn Ägurrüm (gest. 723/1323; G A L 2 

2/308), überschrieben Eorum que ad sermonis Arabici Cognitionen! pertinent, varie 
observationes (B l . 21b). 

Bei den spanischsprachigen Notizen handelt es sich um einen Auszug aus Kapitel 1-7 
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Nr. 1-2 

von der 1505 in Granada erschienenen Beschreibung des regionalen arabischen Dialektes 
m.d.T. Arte para ligeramente saber la lengua arauiga von Pedro Alcalä (dazu Fück, 
Studien 31; Bobzin, Koran 306); B l . 9a-16a wiederum ist ein lateinischer, Quaedam 
grammaticae Arabicae annotationes überschriebener komprimierter Auszug aus 
demselben Werk (Bobzin, Koran, a.a.O.). Der Haupttitel findet sich auch auf dem Papier
umschlag von einer Hand des 18. oder 19. Jh.s. 

Der von Widmanstetter geschriebenen Abhandlung wurde von einer späteren Hand der 
Titel Rudimenta linguae Arabicae ( B l . 21b, unten) beigelegt. Bobzin zufolge ist diese 
Identifizierung irrig. 

Auf B l . 4a Eingangsverse der Genesis in arabischer Übersetzung ( o l ^ ^ J I AJU I U Jj\ 

B l . 5a eine lateinsprachliche Bemerkung Widmanstetters zu arabischen Bibelüber
setzungen: Yösef Sa'adyä Gacön(m hebräischen Buchstaben)primus traduxit testamentum 
vetus in linguam punicam et post illu elegantius (es folgt ein weiterer, mir nicht deutlich 
lesbarer Name in hebräischer Schrift: al-c Azüzi - dieser habe eine noch bessere Übersetzung 
angefertigt als Sa cadya). Zu Gaon Sacadya al-Faiyüml als frühestem Übersetzer der 
hebräischen Bibel ins Arabische E I 2 8/661-662. Widmanstetter hatte eine mit hebräischen 
Buchstaben geschriebene arabische Handschrift mit dem Psalmenkommentar von Sacadya 
besessen (Cod. arab. 236; vgl. Bobzin, Koran 310, A . 208). 

Auf B l . 8a eine Übersicht über das armenische Alphabet in Majuskel- und Minuskelschrift. 

Rotbrauner Lederband mit Goldpressung und Klappe: Umrahmung der Deckel und Klappe mit 
goldenen Linien. Auf Vorder- und Hinterdeckel eine mit floralen Elementen gefüllte Mandorla mit 
Anhängern. Auf dem Steg der Klappe auf goldenem Grund aufgepreßt Sure 56/79. An der Spitzseite der 
Klappe ein quadratisches Ziermotiv. Der Rücken mit braunem Leder ausgebessert. Elfenbeinfarbenes 
dünnes, festes, glattes, beschnittenes (dadurch Kustoden ausgefallen) Papier. Erhaltungszustand gut 
(jedoch Klappe eingerissen). 297 B l . (so die Angabe auf dem Spiegel des Hinterdeckels). Zwei 
unbeschriebene Vorsatzblätter (Bl. 1-2), 2 Leerbll. am Ende. Format: 10,5x16 cm. Schriftspiegel: 6x10,5 
cm. 15 Zeilen. Zierliches, vollvokalisiertes und - punktiertes NashI. Schwarze Tinte. B l . 3b (Sure 1) und 
B l . 4a (Anfang von Sure 2) sind durch breite mehrfarbige (gold, blau, grün, rot, rosa) Zierleisten 
umrahmt, die darauffolgenden Seiten in golden und schwarze Rahmen gefaßt. Sonstige Hervorhebungen 
gold und rot: in Gold Überschriften der Suren, die Verstrenner sowie die Numerierung der guz}; in Rot 
die Lesezeichen, die auf die Ränder geschriebenen Ausdrücke sagda und hizb. Schreiber: Mustafa ibn 
Sulaimän. Datum der Abschrift: 1074/1663-4, in Konstantinopel. 

Al-Qur'än j l ^ i l l 

2 Cod. arab. 1059 

A (3b) = Sure 1/lff. 
E = Sure 114. 
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Nr. 2-3 

Vollständiges Koranexemplar. 
Auf dem ersten Nachsatzblatt eine lateinische Übersetzung des Kolophons: Ministerium 

in describendo praestitit Mustapha, filius Solymani, in regione Constantinopolitana, 
anno Hegirae 1074 (a. C. 1665). Et gloria sit DEO ob perfectionem honoris sui. 

3 Cod. arab. 1060 

Schlichter Lederband mit Klappe. Deckel mit buntem Papier überzogen. Rauhes festes graugelbliches 
Papier. 137 B l . Format: 10x15 cm. Schriftspiegel: 4,5x11 cm. 9 Zeilen. Kustoden. Punktiertes, voll-
vokalisiertes mittelgroßes sorgfältig geschriebenes NashI. Schwarze Tinte. Die Überschriften rot 
hervorgehoben. Schreiber: Muhammad ibn Mustafa. Dü 1-Higga 1058/1648, am Tage des Opferfestes 
(al-cld al-kablr), ein Samstag. Auf B l . la Besitzervermerk (sähib wa-mälik) von Hamd Ägä. 

Al-Qäsim ibn Firroh ibn Halaf ibn Ahmad, Abu Muhammad ar-Ru caini al-Andalusi 
AS-SÄTIBl. 

Gest. 590/1194; G A L 2 1/520-22 Sl/725; Kahhäla 8/110-11; E I 2 9/365-66. 

Hirz al-amänl wa-wagh at-tahänl ^J> l^d I A>-JJ U^l I j j > -

( ! ) ^ L ä J I ^ I J ^ U I J , l £ l l J ^ W I ^ U I ^ I ^ I J l i : ( 2 b ) A 

[ J ^ I ^ ] 4 i ^ 4 Ü I ( ! ) < ) J L ^ ^ U I J ( ! ) 

">Uy> ^ U l J l ^ p l ^ l l . U Ä * * ^ I P «DI J U ö O—Jj) 

[...] 

*>L?^ I J - J Ü I J _ j > AJ * A ) J i AJJ I J - Ä Ä Jbu j 

: (137a) 

lgJ'L^_4_i A J U W ? ! — i ' j # *)IX-^J l>—>w» 
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Nr. 3-4 

Auch u.d.T. al-Qasida aS-Satibiya bekannte Versifizierung des K. at-Taisirfi l-qira'at 
as-sabc über die sieben Koranlesarten von Abu c Amr c Utmän ibn Sa'id ibn 'Utmän 
ad-Däni al-Qurtubi (gest. 444/1053 od. 441; G A L 2 1/516-17 S 1/719). Zu der Qaside, 
die auch ins Persische übersetzt wurde, existieren mehrere Kommentare. Eine 
Inhaltsübersicht findet sich bei Ahlwardt l/230f. 

Der Werktitel (K. Sätiblya) auf dem Schnitt des Buches. 
Andere H s s . : Princeton (Mach) Nr. 195 (Mach/Ormsby) Nr. 314 - Sarajevo 

(Dobraca) Nr. 104 105-7 122,2 - Paris (Vajda/Sauvan) Nr. 609 672, 2 1060,8 1077,4 -
Aschabad (Chalimov) Nr. 25-27 - Rabat 2, Nr. 602 603 - V O H D X V I I B 5 , Nr. 18-19 - Nr. 
192 (BSB, Cod. arab. 1251). 

Beigaben: 
Auf B l . l a 5 Zeilen kaum lesbarer türkischer Text; drei Zeilen in Türkisch auf dem 

Spiegel des Vorderdeckels. 

4 Cod. arab. 1061 

Elfenbeinfarbenes dünnes schwach glänzendes Papier. An den Rändern Wurmfraß und Wasserflecken, 
jedoch kein Textverlust. 6 Vorsatzblätter (Bl . 1, 2, 522, 523, 524, nach einer Originalfoliierung). Die 
letzten 3 Vorsatzblätter, derbfasrig grau bis gelblich, wurden vermutlich im 18. Jh. in Europa vor den 
arab. Text eingebunden. Die arabische Foliierung beginnt auf B l . la mit 393 und setzt sich - durch ein 
dazwischengeklebtes leeres europäisches Vorsatzblatt unterbrochen - mit der Ziffer 449 bis 521 fort. 
Format: 15x19,5 cm. Schriftspiegel: 10,5x12,5 cm. 20 Zeilen. Kustoden ausgeworfen. Sehr kleines 
zierliches sorgfältig geschriebenes vollständig punktiertes NashI (nach der Vermutung Gratzls von einer 
türkischen Hand des 17. Jh.). Schwarze Tinte. Hervorhebungen rot: Koranzitate, die großgeschriebenen 
Surenüberschriften. Gelegentliche Umrahmung der Überschriften durch zwei Goldleisten. Der 
Schriftspiegel gerahmt durch eine Goldleiste, um die eine blaue Linie gezogen ist. 

Abu Sacd oder Sacid 'Abdallah ibn cUmar ibn Mirhammad ibn CA1I Näsiraddln AL-BAIDÄWl 

Gest. 716/1316; G A L 2 1/530 S 1/738; Kahhäla 6/97L; V O H D X V I I A 1 289-91 X V I I , 
Nr. 28; E I 2 1/1129. 

as-Sirazi. 

Anwar at-tanzil wa-asrar at-ta'wll 



Nr. 4-5 

j U ^ L \j>y_<Sj*3 J - ^ ' J*<£J \ bXt.yJ f J - J ' J 1 : ( l a [„393a"]) A 

pi^U-li I i i ( j j » J J i l ~ J ^ / j ^ P L X A^P L)J^>-l^wJ ^ ) 

U J ^ ^ ^ o l ^ ( U ^ o ^ ) ^ J Ü ^ I I ^ JllJ^^J* :(„449a") 

j J J I y i ^ l J p U j ^ a ^ ' ^ ^ 1 ( j - J L J I pip 0 > J b u ' ^ J ^ ) : („521b") E 

p-~J I £ j i I ̂ JjZ^e-0 AJ ^! L) I (̂ _0>e_>d I ^ j J ) AJ^3 0 C j ! 

Der berühmte, vielfach gedruckte und kommentierte Korankommentar. In weiten 
Teilen stellt al-Baidäwi's Tafsir eine Überarbeitung von az-Zamahsan's KaSSäf dar, 
dessen muctazilitische Glaubensansichten ausgeschieden wurden. 

Der Text beginnt in der vorliegenden Hs. mit Sure 34/29 (entspricht dem Druck 
Istanbul 1314, 2/291) und reicht bis zum Ende des Kapitels. Nach einer Lücke ( B l . 
394_448) beginnt der Hauptteil auf B l . 449a mit Sure 46/19 (= Druck Istanbul 2/430) 
und endet mit Sure 102/5 (= Druck Istanbul 2/618). 

Beigaben: 
Glossen von der Hand des Schreibers ( B l . 450b, 451a, 454b, 457b etc.) sowie -

seltener - von fremder Hand ( B l . 466b, 467a). 
Auf B l . 522b ein Vermerk in verblaßter Schrift: Fragmentum libri Msc. Arabici, Paris, 

sowie ein anderer, von einer jüngeren Hand: Lag bei den Schroffiana (Repertorium: aus 
den Oefeliana). 

B l . 523b: 10 Zeilen Text in einem Französisch des 18. Jh.s: Nota: le Prince Maronite 
Abraham Thabet reconnoit ce livre pour un manuscript arabe, qui parle de Moyse, de la 
genese, et ensuite entame VHistoire turque, faisant beaucoup d'eloge de Mahomet, si le 
livre seroit entier, dont le morqeau present ne forme que la quatrieme partie, ce seroit 
unepiece qui faudroitplus de cinquante Scudi, disant toujours e' un libro caro. 

Andere Hss . : Princeton (Mach) Nr. 348 (Mach/Ormsby) Nr. 39 - Sarajevo (Dobraca) 
Nr. 199-239 - Paris (Vaj da/S au van) Nr. 627-635 - Aschabad Nr. 14-5 - Chester Beatty 
(Arberry) Nr. 4053 4188 4207 - Tokyo (Daiber 1988) Nr. 8 41 326 - TÜYATOK 01 I 
Nr. 490-517, 07 I I Nr. 860-69, 07 I I I Nr. 2523-2534, 34 I I Nr. 56-61, 34 I I I Nr. 109-15 -
Jerusalem (Salameh) Nr. 227-8 - VOHD X V I I B 4 , Nr. 178 X V I I B 5 , Nr. 28. - Gedruckt. 

5 Cod. arab. 1062 

2 Hefte in 2 Sprachen, Arabisch und Türkisch, in einem Schuber aus Papier. 

1. Teil: 
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Nr. 5 

Derbes graues Papier. 6 Bl . Keine Originalfoliierung. Die europäische Blattzählung ist nach Ausweis 
der Kustoden unrichtig. Die richtige Zählung lautet: B l . la=5a, lb=5b, 2a=la, 2b=lb, 3a=2a, 3b=2b, 
4a=3a, 4b=3b, 5a=4a, 5b=4b, 6a=6a. Format: 7x10 cm. Schriftspiegel: 4,5x7,5 cm. 7 Zeilen. Flüchtiges 
mittelgroßes vollpunktiertes Nashi. Schwarze Tinte. Hervorhebungen in Rot: Interpunktionszeichen 
(umgedrehtes Wäw), nachgetragenes bzw. über alif maqsüra gesetztes alif, der Ausdruck Allähumma. 

[Ducä> 

- L ^ P I J J L i J l j j j j ^ J l j J ^ J x J l j : (la=5a) A 

O J ^ ^ J I J J*>b=dl J b o ^ x L J I j ^ J u J I J ^ b P I ^ f T ^ I j J*>\_=>JI ( ! ) j i j S b 

J ' j [ • • • 1 L ^ b j ^ l L A I ^ 1 L A I b jJüJLo b [ . . . ] o l j - ^ J I ^ U U b ^ JNJ L i U ^ U l 

^ L P - J ^ / I ^ ^ J U I 4^_Ä5^IJ J » L ^ ^ J I J J » L - ^ _ J I J J J W J O I A L J I J : (6b) E 

% J l j b y I j J I ^ J J J I J *>bJlj L ^ ä l l j j l k L J I j j l L ^ J J I j J » I ^ J I J ^ i ^ j J I ^ U J ^ I j 

Bruchstück eines arabischen Gebetes, enthaltend Anrufungen Gottes mit einer Vielzahl 
von Namen, unter denen sich auch einige hebräische finden (vgl. dazu etwa auch die 
Paralleltexte bei Abu Tälib al-Makkl, Qüt al-qulüb, o. J . , o. O. [Nachdruck der Ausgabe 
Kairo 1310/1892] 1/11, Z. 4), sowie Bitten um Wohlergehen, Schutz vor Krankheiten, 
Seuchen und anderem Ungemach. 

2. Teil: 

Derbes graugelbliches Papier. 19 Blatt. 7,5x10 cm. Schriftspiegel: 5x7,5 cm. 5 Zeilen. Kustoden. 
Mittelgroßes vollpunktiertes Nashi. Schwarze Tinte. T. 1 und T. 2 stammen von verschiedenen Händen. 
Drei Punkte über dem nasalen (türkischen) Käf. Hervorhebungen rot: der Ausdruck ve dahi, verschiedene 
Überstreichungen in verblaßter Farbe auf Bl . 19b. 

Du(ä3an-nür jy\\ 

4J Ijj>̂ j* . v ^ l i j \ <SJL-A OJ J L _ ^ ~ ^ > y [... ] 4_äLi- j^S- : ( la ) A 

I JU I (^p.} ^ J I P J » ^ L J I ( ^ JCÜ I (^JdS" j>*>LJI A J P J J \J*>- o-u^aJ ^SJ^ ^ - u L * y j I 

v J1 y> j-L9 4J A^jjj^ L) 4^_9 j I <j;bo ^ A Iĵ s>- P I J j ^3 b I -L^J>C^> [ • • • ] 

dJU »̂- j - ^ l 4_~-9jl ^ j f < ^ b p ^ ^J>"^A J L ^ * ^ > b (^-XJol [ • • • ] l-AJ I <*J J ' 

(15a) [ . . . ] - U L I ^ J U LIU «Hl < L J J I (3b) ^ L f [ . . . ] 4 > v L ^ b 

öj^J b O J j - * j J j J - ^ b j b <Sjy jy ^ 3 j y J L ) O j J ^ J j I jy b ^-gl! I [ . . . ] <d! I 
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Nr. 5-6 

( ! ) J ^ l ^ J ^ U J I j c J U U J J i ^ l i > j ^ b « J i > e ( ! ) o > p ^ ä > J ! j 

U p ^ I l j ^ l ; c+A^ZpJXj : (19b) E 

Arabisches „Lichtgebet". In der türkischsprachigen Einleitung wird erwähnt, daß das 
Gebet den Propheten von Gabriel gelehrt wurde. Ausführlich, den größten Tei l des 
Textes einnehmend, antwortet Gabriel auf Muhammads Frage, was der Lohn dessen sei, 
der das Gebet spreche. 

Andere Hss . : Paris (Vaj da/S au van) Nr. 77. - Das Incipit der Berliner Hss. Ahlwardt 
3/331^ 7 stimmt überein mit dem des arabischen Gebetstextes der vorliegenden Hs. -
V O H D X X X V I I 5 , Nr. 25, T 2 , B l . 144a-151a, Nr. 74, T 2, B l . 82a-108b, Nr. 77, T 2 , B l . 
37a-55b. 

6 Cod. arab. 1063 

Illuminierte Prachthandschrift. Mehrfarbiger zerfallender Lackeinband mit Klappe. Allmähliche Ablösung 
der Lackschicht. Steg der Klappe stark beschädigt. Vorder-, Hinterdeckel und Klappe ganzflächig 
ornamentiert. Auf den Deckeln eine mit Pflanzenwerk auf goldenem Grund gefüllte Mandorla mit zwei 
Anhängern. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten. Die orange grundierte Leiste ausgemalt mit Blüten, 
Stielen und Blättern, jedoch weniger reichhaltig als die Ornamentik auf dem gelben Hauptfeld. Das grün 
grundierte Hauptfeld der Klappe mit Blüten und Blättern bemalt. Der zur Spitzseite und zum Steg hin 
ausgestanzte Kreis auf der Klappe ist in vertiefter Pressung (Relieftechnik) gefüllt mit Pflanzenwerk auf 
goldenem Grund. Der von goldenen Leisten umrahmte Dekor (Blüten und Ranken) auf dem Steg ist 
durch Abnutzung beschädigt. Die Innenspiegel von Deckel und Klappe mit rotbraunem Leder bezogen. 
10 Bl . in europäischer, 458 B l . in arabischer Zählung. Die Ausdrücke mauqif, marsad, maqsad und fast 
im Register sind in je eigene Felder eingetragen. Die Felder auf B l . 5b-10a unbeschrieben; leer auch Bl . 
10b-1 la sowie Bl . 458b der arab. Zählung. In dieser ist 294 ausgelassen, es ist aber keine Lücke im Text 
erkennbar. Gelbliches dünnes glattes etwas stumpfes Papier. Format: 17,5x28,5 cm. Schriftspiegel: 
10x19,5 cm. 27 Zeilen. Kustoden. Kleines sorgfältig geschriebenes Nashi. Der Grundtext rot überstrichen. 
Der Schriftspiegel mit goldener Mehrfachleiste umrahmt. Diese ist in eine Doppelleiste gefaßt, in welche 
Titel von Abschnitten bzw. Begriffe in Rot und Schwarz eingetragen sind. In dem Feld zwischen Spiegel 
und Außenleiste finden sich Überschriften der mawäqif in großen roten Buchstaben, zahlreiche bunt 
ausgemalte Zeichnungen von Blüten (z. B. B l . 123a, 126a-b, 133b, 137b, 141b, 143a, 145b, 153b, 164a, 
179a, 183b, 357a, 412b, 414b, 442b, 353a), geometrische bzw. astronomische Figuren (Bl. 276b, 286b, 
287a, 288a-b, 290b, 292a-b, 293a, 297b, 316a, 321a, 324a, 332b, 376a) sowie Besitzerstempel (Bl . 
434b) und Glossen. Eine Zierleiste auf B l . 344a. Gelegentlich liegen die z. T. (Bl . 3b, 47b, 48a, 65a) 
gold gemalten Blüten und Blätter auch waagrecht im Schriftspiegel, wodurch sie Text verdecken. Kopfstück 
auf Bl . lb gold, blau und in weiteren Farben. Schreiber: Yüsuf ibn Darwis Muhammad. Datum der 
Abschrift: 7. Du 1-Higga 1092/18. Dezember 1681, ein Donnerstag, in Bagdad. Erworben am 1.12.1911 
für 135 Fr. von Buchhandlung Geuthner Paris, aus: Catalogue de mss. arabes etc. provenant de la 
bibliotheque de l'Ex-Sultan 'Abdul-Hamid (Paris 1911), Nr. 4. 
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Nr. 6 

c Ah ibn Muhammad ibn c A h AL-GURGANI al-Husaini al-Hanafi as-Saiyid as-Sarif. 
Gest. 816/1413; G A L 2 2/280; EI 22/602-603; Kahhäla 7/216; Zirikli 5/159. 

Sarh al-Mawäqif ^jc& I I ^ j j * 

C s A j j J j J b j ^ b ^ j J - ^ l \f AJL^_>- o U t - ^ o-^_L_äJ' O L J X ^ W - : ( la) A 

^ / U j ^ / L ^ ^ J l k J I ^ I j l i j [ . . . ] J U L Ü ^ I J ^-J«-JI Ä _ W ? J J & AJ*>\^ o l i ^ l ^ 

0 - o) I J * 'öj^Lft^J I Äj>-_ä.:.«J I t^JwXl ! jy i A_*3 O-ö-w? L>-^ [ . . . ] Ä IJJ j j I j L*>J I jA [ . . . ] 

lg_oAl J U - O - L P I j i j J ^ y j ( J ^ ^ ( J^JJ I i^ J j i l ^ J l ^JcS ojjS*^J \ ÄJ J_g-JI ^ J I ŷo A_̂9 

Ä_^?*>\J>- J U - jteJ I J - i j ^/ 9 [ • • • ] U>L^-1^ 1 gäl?lI J I P O J U I j i j 4wot_^ Jy j j I A ^ I J I J 

^ _ > J u p J — O U J I J ^_^o L j j [ . . . ] jlÜJ^IIj J j J L * J I ÄJ 1 gj ö Jo jl$\j I 

y i k j l J b j J I JJ^2^J\ j U a J U l [ . . . ] ( ^ ü x i l ÄjJ^Ulj AJJI oJbl J>» U Jo AJ 4 j a U J ö > - l 

Ul IAJ, [ . . . ] 

^.Juwa-d I { J ^ P Ü (2b) [ . . . ] A!) I p i ij-^*-oJ I J - ^ a J I J L P J^JO ZJ../Z.Ö. J I ^ 3 ^ / ? ; 9 I 

*̂>̂ S\J I pip J I ÖjLi^l 4j Lo Ä^k>- AJ Î Jlxj J Uj AU I 0 Juju 

j l AJUI J l ; j ^ ' I j - J l JA JJA I I A J S C J J ^ W 2 _ J I J l i > : (457b) E 

^ ^ . ^ j j I j » 4 _ ä J L» ̂ y» ^1 j_öJ I ̂ 2\j J l i AJÜ I A_^_P-J ^ j U J I J U [ . . . ] AJO^ J _ P L J b O-Jo 

oL-9*Vl ^J-P C^~Jw? JvJ>3Ä_**»j^_^<J L) ÄJ LoJ I *o J (^^ J ( J ^ ^ (J/ 1 sA-*J I * —>j_9 

£j^.äll ^ i i j [ • • • ] J_^a_Ällj ^ ^ I J C J I [ • • • ] J ^ > " f*>3 ^ 1 L ™ ^ > - o U J I j 

A J J J l p ^ p - l j ^ j ^ l l ^ j u ^ l Jo_ J p [ . . . ] ^ r ^ ^ J I ^ ^ ^ Ä I I I J p ^ J I 

|>*)LvJI j l ^ ^I jJu AJJ JWOJ <_5NJJ>J JŴ>C>> ^JJojjJ) jj ^fi^y pj^S\JI 

Auch u.d.T. Sarh al-Mawäqif fi l-kaläm lil-cAdud al-Igl bzw. Sarh as-Saiyid calä 
1- Mawäqif bekannter Kommentar zu dem großen hauptsächlich auf den Abkär al-afkär 
des Saifaddln Abu 1-Hasan al-Ämidi ( G A L 2 1/494), Fahraddin ar-Räzi'sNihäyat al-cuqül 
sowie dessen Muhassal und Mulahhas ( G A L 2 1/668) beruhenden kalämwerk K. al-
Mawäqif fi cilm al-kalämdes cAdudaddin cAbdarrahmän ibn Ahmad al-Igi (gest. 756/1355; 
G A L 2 2/267-71 S 2/287-293; die Quellen sind erwähnt auf B l . l a der vorliegenden Hs.). 
Die Niederschrift des Kommentars durch al-Gurgäni wurde an einem Donnerstag 
Nacrimittag, Anfang 807/Mitte 1404, in Samarqand vollendet. Zu weiteren Kommentaren 
G A L 2 2/269. 

Andere Hss . : Ahlwardt Nr. 1801 - G A L S 2/289 - Calcutta (Ivanow) 1/368-70, Nr. 
744-747 - Princeton (Mach) Nr. 3097 (Mach/Ormsby) Nr. 709 - Sarajevo (Dobraca) Nr. 
676-9 - Teheran (Anwär) 7, Nr. 478 - TÜYATOK 01 I Nr. 1048-51, 07 I V Nr. 2878-80, 
34 I I Nr. 159-62, 34 I I I Nr. 267 - Aznar 3/254-5 - Bagdad (Auqäf) Nr. 1650-59 - Bagdad 
(al-Gubün) Nr. 163 167 168. - Gedruckt. 
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Nr. 6-8 

Auf B l . lb-5a der europäischen Zählung ein Register. 
B l . 434b ausführliche Glossen von fremder Hand (z. B . B l . 172b, 263a, 254a, 340a, 

342a, 363b, 367a, 394a). 

7 Cod. arab. 1064 

Kastanienbrauner Lederband mit Blindpressung und Klappe. Auf Vorder- und Hinterdeckel eine mit 
Blüten und Ranken gefüllte Mandorla. Auf der Klappe ein mit Pflanzenwerk gefülltes kreisförmiges 
Mittelornament, das zur Spitzseite ausgestanzt ist. 309 Blatt. B l . 1 und 309 unbeschrieben. Von Bl . 308 
wurde das untere Viertel weggeschnitten, wodurch möglicherweise ein Kolophon (oder ein waqf-Vermerk?) 
verlorengegangen ist; Papier sonst auch stark beschnitten, jedoch ohne weiteren Textverlust. 
Elfenbeinfarbenes glattes festes schwach glänzendes Papier. Format: 20x30 cm. Schriftspiegel: 13x21,5 
cm. 15 Zeilen. Großes deutlich geschriebenes vollpunktiertes und -vokalisiertes Nashi (ca. 17. Jh. [Gratzll). 
Hervorhebungen rot: Überschriften der Suren, Verstrenner, hizb, alif über alif maqsüra; einzelne 
Buchstaben (Käf) rot ausgefüllt. Erworben aus dem Nachlaß Dr. Georg Hirths auf der Auktion seiner 
Bibliothek am 4.3.1919 für 76 M. (vgl. Katalog Emil Hirsch, München, Nr. 1076). 

Al-Qur}än üT^JI 

A (2b) = Sure 1/lff. 
E (308a) = Sure 114. 

Vollständiges Koranexemplar. 
Auf B l . 2b Besitzervermerke mit einer Datierung aus dem Jahre 1763: Paraphe au ... 

5. (?) juillet 1763. Collegii Parisiensis Societatis Jesu; Dr. C. D. Hassler/Hassur. 
Auf dem Rückdeckel: P. Jaques de la Haye, de la comp, de Jesus ä Paris. 

8 Cod. arab. 1065 

Auf Vorder- und Hinterdeckel Reste eines alten Einbandes mit schlichter Ornamentik aufgeklebt. 
Diese ist infolge der Restaurierung kaum noch sichtbar. Gelbliches rauhes festes Papier. Buchblock vom 
Schnitt her durch Wurmfraß und Wassereinwirkung beschädigt (durch letzteres Textverlust; ein größeres 
Loch auf B l . 2). Gegen Ende der Handschrift Ränder vielfach geflickt. 419 B l . + 2 B l . Bei der Öffnung 
des älteren stark beschädigten Einbandes wurden laut Repertorium zwei Hälften eines Pergamentblattes 
mit griechischem theologischen Text aus dem vorderen und hinteren Deckel entnommen. Nachträglich 
wurden zwei Bll. angeklebt und als la bzw. lb foliiert. Die eigentliche Zählung beginnt erst auf B l . 3 
("lc"). Bl . 1 ("la") gehört zu einer hermetischen Schrift, die von einem Christen abgeschrieben wurde -
wie die christliche Basmala auf dem Deckblatt (la) erweist. Die Hand auf B l . la und lb dürfte dieselbe 
sein. Format: 16,5x25 cm. Schriftspiegel: 12,5x20,5 cm. Keine Kustoden. Großes spärlich punktiertes 
Ta'llq mit sehr tief nach unten gezogenen Endbuchstaben. Schwarze Tinte (Bl . 1). Teilpunktiertes 
mittelgroßes Nashi. Braune teilweise verblaßte Tinte; Schrift gelegentlich mit schwarzer Tinte aufgefrischt 
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Nr. 8 

(Bl. 2-421). Hervorhebungen rot (Überschriften von Kapiteln und Abschnitten). Erworben von Grote-Hahn 
am 22.7.1919 in Syrien. 

CAH ibn al- cAbbäs al-Magüsi. 

Gest. 384/994; G A L 2 1/273 S 1/423; GAS 3/320; Ullmann, Medizin 140-146. 

K. Kämil as-sinäca at-tibblya £~JaJI Apikal! J ^ l ^ »^llS" 

£ | > J I [J J I ^ ^ I ^ P ^ J U J I Ü I ^ ^ I ] i ^ i L L ^ t s J l j 

^»UJI ~uJI j [ < ^ J L S ^ / J I (j^*Jj ̂ j^j>e>i ] j^s* l^JUi I ĵ -vi» o\Ki\ ^ } I J 

( ! ) Ä - ^ I J J I ^ » L - ^ ^ l XJJ I ^ J J L J I IJ IA j l Jj_g.:.q < j l j u ^ l Jü_^>J ( ! ) 

*' ->JJi T J ^ ^ i ( ? ) : (419b) E 

Auch u. d. T . al-KunnäS al-malakl bekannte Enzyklopädie der theoretischen und 
praktischen Medizin. Die Schrift al-MagüsI's, Leibarzt des Büyidenherrschers 
'Adudaddaula, besteht aus 2 Teilen zu je 10 maqälät. Zum Text H H 2/1380. 

Die Hs. enthält den 2. (praktischen) Teil des Werkes, maqäla 1-5. Sie beginnt kurz vor 
dem Ende des 1. Kapitels ( L g . » — ^ * ^ a } \ i ü ^ ^}&\ jX^> J j ^ l ^ U l ) der ersten 
maqäla des 2. Teiles des Kämil (entspricht 2/4, Z. 7 der Ausgabe Bulaq 1294). Das erste 
B l . der Hs. des Kämil dürfte ausgefallen sein. Die Hs. endet kurz vor dem Schluß des 78. 
Kapitels der 5. maqäla, über Zahnheilkunde (entspricht 2/303, Z. 19ff. der Ausgabe 
Bulaq, jedoch mit deutlichen Abweichungen; evtl. handelt es sich um eine andere 
Rezension). 

Andere Hss . : Dietrich, Medicinalia 61-3 - Ullmann, Medizin 140, Anm. 9 - Sisin 
2/374 - Azhar 6/127 - Miftäh al-kunüz 3/194 - Kairo (Musauwara) 3,2/152-53, Nr. 
199-201 - Rabat 2, Nr. 2642 - GAS 3/321L (dort weitere Hss. aufgezählt). - Gedruckt. 

Spärliche Randglossen. 
Auf B l . lb eine hermetische Schrift. Der Text spielt auf die Legende an, daß Hermes 

Trismegistos die vorsintflutlichen Wissenschaften in einem Tunnel (hier: unter der Erde) 
verborgen gehalten habe (vgl. dazu Art. „Hirmis", E I 2 3/463-65). Luqmän, eine weitere 
legendäre vorislamische Gestalt, die hier mit Hermes in Verbindung gebracht wird, hat 
nach Sure 5/12 von Gott Weisheit erhalten und trägt daher den Titel haklm (dazu Art. 
„Lukmän", E I 2 5/811-13). Ullmann, Natur - und Geheimwissenschaften 168 erwähnt 
eine Tadblr Hirmis al-Harämisa überschriebene Schrift, welche die „weisen Herren" 
von Hermes ererbt haben sollen. Der Inhalt ist aber nicht medizinischer Natur. 
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Nr. 8-9 

X^-y J 3 Ä_oJx^>J u Ö J L U J I (j~u»j& i^JaJ LJ y*> j ^^o^ I j l_*_aJ . . . 4JÜI : (1 b) A 

J ^ U L S O I I I A O A > J v l ^ i l J l i « ^ J J I ^ J J L 3 I Ml ( V ) j U J I IJLA 

j l_^>J l j jj>ucU I j J j j j - J I j < ^ L L P M I ^ r ^ T ^ 3 L • • • ] ^ J ^ ' C*oo L>^> öJIJVJ 

y> j l j u ^ l ^*>^ j I p-̂  ' j [ • • • ^] ^ r " j ^ I ^ - ^ r i O L * J > J I j Lgjjj ^ ^ > I j J - J I 

L U I j U _ x ^ Jp c~Asj c ^ l ^ J I ^ o - L ? J l i J L * J AJUI (^j-io J l f 1̂ 1 J ^ I - x J I ^ J l J - O P 

( ! ) LgJLp jj>- IJLA J»>-M ^ . L C X I I IJLA ĴUL»' * A J J ^ P J L i i*_>L>JI J l 

j d l ^ I J L S N J I IJufc J j l Ä J U J I J l 

9 Cod. arab. 1066 

Pergament. Erhaltungszustand gut. 7 B l . 4 Fragmente aus 3 Kodizes, wobei die Teile 2 und 3 einem 
Kodex entstammen. B l . 6 gehört hinter B l . 7. Format ca. 13,5x23 cm. Schriftspiegel: ca. 10,5x19 cm. 
20-22 Zeilen. Von verschiedenen Händen im gleichen Duktus geschrieben. Teilweise (im 2. Teil sehr 
spärlich) punktiertes den Sinai-Hss. nah verwandtes Nashi, von Graf auf ca. 900 datiert. 
Interpunktionszeichen durch Doppelpunkte bzw. 4 Punkte in Kreuzform. Zusammen mit Cod. arab. 
1067-1071 aus einer Sammlung orientalischer Hss., die Friedrich Grote-Hahn, Leutkirch, aus Ägypten 
mitgebracht hatte, am 15.4.1921 erworben. Näheres dazu bei Graf, Sinaitische Bibelfragmente, Oriens 
Christianus, N. S. X I I - X I V . 1925, S. 217-20. 

u ( ö l j * =) < J ' i J ^ ^ D I Jp ^ j y - J i Jy> i y > : ( l a ) A 

J j - j J I tj^Jp ^3 C ^ J L ^ J J j - J I Ä_̂ w>o- ^ 3 ^y2_> ĵ Ä_̂ >t>Ju J2J0 JULI Ä_J>JUA! I J L ^ _ P M I 

J ^ v J J_fiJ I £wO_5»J 0 JoC<J I 

^ S C I J J JL?*—> j l ü l 5 j ( L 5 ^ i = ) bJi. J l ^ J J U L ; j l ÖJL^ÜP Ä ^ l äji J j : (7b) E 

A J L - P I Q ^ > - Ä^J»^JLi AJJI U l i ^ > J I J J J L ) Mj IJLA JÖ^> JJL9 ^ J J I 

1. Teil (Bl. la-b)derHs.: 

Jakob von Sarug. 

Starb 521; Graf, Geschichte l/444f.; Baumstark, Geschichte 148-158. 

Min qaul Marl Ya'qüb as-Sarügi calä l-lissain 

Siehe oben = : ( la ) A 

£ ^ _ ~ J I 4J i'fi ( A J U J I = ) J l U L P J ^ ^ LuJb^j L o « _ 9 : ( lb) E 
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Nr. 9 

Dem Jakob von Sarug, Bischof von Batnae, zugeschriebener Dialog zwischen den 
beiden Schachern am Kreuz über die Person Jesu. Die anonymen Übersetzer der syrischen 
homiletischen Schriften Jakobs entstammen dem palästinisch-sinaitischen Mönchstum. 
Der Text der Homilie wurde von Graf ediert (al-MaSriq 48. 1954, S. 48-9). 

2. Teil (Bl. 2a-5a) der Hs.: 

Marcellus, der Archimandrit. 

Ma'rifat wugüd ra3s Yuhannä al-Qiddis JLii I L >̂o j *j>-j 4 3 J * A 

Ä_9jju* \x& • ^^-»-.-a-«^ ä J — ~ J I ^ J ^ - O J J L O J • (j;L?JUj ^ o u i j ^ y ^ l ĉp_ŵ <J I > : (2a) A 

^ 3 : ^ ^ ~ ~ < J I ^ j - ^ - * L>.>̂ a.L>̂ <J L>JI l_«JI ^ > ! < J I ^*_Jl> O J L L J I < 

1? Lŵ» I j * b> J J jJis- <LJ L>J ^ 3 ^ > J J L J ! P I JA I L L ^ ^ J I 4»*»j>J I 

y_j-^> <C^^JS ^ LJ>O JA j I -UOJCJ I P - U L J I -üJ I £^>j ^ j : (5a) E 

j J j^Lw^/ l J^J^A« JA J ^ L ^ J AjJuJ ÄJ La 4jt_*_**' 4J>̂  4Ĵo oJb>- t°̂ -> J^J-^'3 ^ 3 (Jj*^l 

J ^ l J I Ä ^ I 

Übersetzung der griechischen „zweiten Auffindung des Hauptes Johannes des Täufers" 
unter dem Verfassernamen eines Archimandriten Marcellus. Zu der Marcellus zuge
schriebenen Erzählung Bibliotheca hagiographica graeca (BHG) , ed. Socii Bollandiani, 
Brüssel 1909, 840. 

Das Fragment ist nach Graf, Geschichte 1/507 der älteste bekannte arabische Text der 
Johanneslegende. 

Die Hs. besitzt Palimpsestmerkmale: Auf B l . 2a und 3a ist eine verblaßte Primärschrift 
mit syrischem Text in Estrangelo sichtbar (vgl. auch Graf, Handschriftenfragmente 126f.). 

3. Teil (Bl. 5a-b) der Hs.: 

Theophilus, Bischof von Alexandrien. 
Lebte 385-412; Graf, Geschichte 1/316f. 

Min qaul al-Qiddis Ta'üfilüs batriyark al-Iskandariya qälahü (alä l-acmä al-maulüd min 
batn ummihi 
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Nr. 9-10 

^oJuäJI J j J J* ^ J ^ J J L Q ö yfcLUIj ^ L > J U J ^y^-Ä-aj ( ^ A ^ I I : (5a) A 

L J j J ( J - i ^ - <-J^ 3 ' J 2 - 1 ^r 4 ^ J ^ J - J ' L ^ _ P M I J P AJ L i ÄJ j Jjs^X^M I jjjaj j lä J L> 

J ^ - ^ J ( J ^ J J " ^ U^J^ <-5LH ^ CF^-* ^ ' '. L ^ l l j 
J ^ . U i _̂£jJ I ^JäjJ I <^J>^-*J I I JJt> J I I jJhJ I j ^^-^j-<J I j-Z* L*JO AJ J_>-L> J ÖJ_>-IJ IjJ L * J 

L J ^ I 

<JJI J U P I ( ? ) j&3 AJJ>\ X ? IJLA M V J I ^gJ JU_s : (5b) E 

M ^ J J I J J U I Jt\j J l J ^ J j L g J I ^ ^ L ^ 1 ^ 1 J U . P I J ^ _ P I J l J L 5x^_,_ J J J 

U JU^3 $ L*JI J J J U13 : L*JI ^ L> I i> I j : L - i <ui J-*-*-> J I Jo- I j JuL 

(Joh. 9,1-5) 

Homilie über die Heilung des Blindgeborenen, Theophilus dem Bischof von Alexandrien 
wohl fälschlich zugeschrieben (zu dem Fragment Graf, Geschichte 1/317; ders., Hand
schriftenfragmente 127). 

4. Teil (Bl. 7a,b,6a,b) der Hs.: 

Johannes Chrysostomus. 
Lebte 354-407; Graf, Geschichte 1/337L 

Min qaul Yuhannä Farn ad-dahab qälahü calä Hirüdis 

J l p A J U ^ J & A J I U ^ j J j - 9 * J L ^ - I J AJI ^ J U U I £ j j j J J ^ I J ^ M l ^ : (7a) A 

^=>J 0 ~ J J L ^ ? J j i i^Js'3 j ^ T ^ ' ( • ) 0 j j Lfc U - U P ^^»Jy*> 

^ 1 - b M l J I J L Ö J J I J J L ^ J I J ^ J U I ^sClJu OJA\ 4 J I u l i i^p^ J U i : ( 6 b ) E 

Johannes Chrysostomus zugeschriebene Homilie über Herodes und die Magier bzw. 
über das Thema der Ergebung in Gottes Willen und Vorsehung. Dazu Graf, Handschrif
tenfragmente 127'. 

10 Cod. arab. 1067 

Pergament. Ränder abgegriffen; schadhafte Stellen am unteren Rand von B l . 1,2 und 3; Textverlust 
auf Bl . 3 durch Loch und auf Vorderseite durch Flicken. 3 Bl . mit einer ursprünglichen Numerierung in 
koptischen Ziffern (360, 365, 359); Bl . 3 gehört also an den Anfang, die richtige Blattfolge ist 3,1,2. B l . 
3a trägt in der oberen Ecke eine Lagenenzählung (sädisa wa-arbacin,d. i . 46). Die Blätter haben auch 
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Nr. 10 

eine alte Zählung mit den koptischen Gobarziffern, die aus griechischen Minuskeln abgeleitet sind; am 
Rande eine Zählung in koptischen Majuskeln. Die koptischen Zählungen weisen darauf hin, daß der 
Kodex, dem die Blätter angehörten, sehr umfangreich war. Auf Bl . 2a Lücke für die spätere Nachtragung 
einer Überschrift. Format: 17x23 cm. Schriftspiegel: 13x17,5 cm. 19 Zeilen. Der Duktus weicht von 
derjenigen der übrigen Sinai-Fragmente ab und weist auf einen ägyptischen Ursprung hin (Graf, Brief 
Christi 11). Die Schrift stammt von zwei Händen: 1. Teil (Bl. la-b, 3a-b, 2a) fast vollständig unpunktiertes, 
unvokalisiertes ägyptisches Nashi des 10. Jh. (Graf, a. a. O.). Schwarze Tinte; 2. Teil (Bl . 2a-2b) von 
anderer Hand, mit kräftigerem qalam geschrieben; derselbe Duktus wie Teil 1, aber vollständig punktiert; 
Kreuzchen als Interpunktionszeichen; beide Überschriften (Bl. 3b, lb) rot hervorgehoben und mit schwarzen 
diakritischen Zeichen versehen. 

^x^>-j3 AS>~3 ^Js- ^j-jj <Sy\ X ? L)I C-O j l j o : •/? *3 : ( la) A 

3jl ^JAX3 COO " Ij)V? ö ^> I £ X J * > L J I ^LPU_^< ^j^y^ ^ 1 jr^- 5" <J^~' L / ° 

i ^JXL>_P \ y I ^ J I P t*^-*-^J ^ ^yy-^ lj-*-bö pJj ^£x*s>-j XJ j Iy> <S$ i ^j^as-

( ü^5 l j = ) ÜJ£JJ ~ J L 5 ^ > - J - J L Ü > ^yfj JJaJ ^ ^ 3 U — I I öl C Ü j : (3b) E 

py Ij)l?ä>J V ^X*S-1 pl_L3 Ja <Cs>y j C o i > l i ^ j ^ J ^ ^ ^r^' ^ 

j y jX> I X& ^j^> 3 ^ t» J> ^y>J^i I j J 5 \ J L W J 1 _>rr̂  

J J ^ o C~>y*3 $\y^3 *y3 <uJJs»^ j^r^ j'y° J j ^ J j oLä_>-j CCOLJO J < ̂  I 

^j'j_^aJ J . x^i I [ . . . ] I Jufc Lv? I j i i ö j ^y^y^ 3 >^>^i I p y <JJ= -̂~'> 

Fragment eines umfangreichen Kodex (dazu Graf, Brief Christi 10-23). 
Orthographie und Sprache ordnen die Hs. den aus dem Sinaikloster Mar Saba stammenden 

Dokumenten zu (die Bekenntnisformel, welche die Überschrift einleitet, ist gleichlautend 
mit Cod. arab. 1066, 1068 und 1069: al-Masih ilähl wa-muhallisi). Der ägyptische 
Schreiber hat offenbar im Sinaikloster gearbeitet oder Arbeiten von dortigen Kopisten 
gekannt und nachgeahmt (Graf, Brief Christi 12). Graf datiert die Hs. ins 10. Jh. (vgl. 
Graf, Handschriftenfragmente 127f.; ders., Bibelfragmente W, 338-341, X I I - X I Y , 217-20). 

Die Hs. enthält folgende Teile: 

1. Teil (Bl. 3a-3b, Z. 4) der Hs.: 

[MPmar ] 

Ä»*>LJIj J\3 ^o>JI <+>*>yü ^ I y ü y . (3a) A 

J L j f ? PL>3 yt ^ J J I j ^ J S ' ' ^ 9 I ; ü all j J " l _ ~ J I ^ O ' J - ^ - I I J - L Ä L A J J ' J : (3b) E 
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Nr. 10 

Schlußstück einer Homilie mit Mahnung zur Bruderliebe (dazu Graf, Handschriften
fragmente 128). 

Kollationierungs vermerk am Ende des Textes: o J»ß . 

2. Teil (Bl. 3b, Z. 5, la-lb) der Hs.: 

[Sahifa nazalat min as-samä* *U»ül JA C J J J 

LJ—Jl j a c J j J ÄJL*J>^> oAA i ^^JUJLI* ^ J ^ J J L O ä J ^ J I j L£L>-j$ t^*^ ^ - ~ ~ J I : (3b) A 

J^xJU J i s j JLÖ3 ^ya J ^ P j L r U J A^P <cugj J J ( ^ J J I IJLÄ J J « J j a J S " j : ( lb) E 

^y»! ykJÜI j > \ J l ^uAüJI ^ J j J JyMl j t^*AJ ^ ~ J I J 

Der vom Himmel gefallene Brief Christi mit einer Mahnung zur Sonntagsheiligung; 
eine arabische Bearbeitung der im Morgen- und Abendland weit verbreiteten apokryphen 
Schrift, dem sog. vom Himmel gefallenen Brief Christi (zu diesem Genre Maximilian 
Bittner, Der vom Himmel gefallene Brief Christi in seinen morgenländischen Versionen 
und Rezensionen, Wien 1905, Denkschriften der k. Akademie der Wissenschafen in 
Wien. Philos.-histor. K l . , Bd. L I ) . Graf (Brief Christi 13-15; ders., Geschichte 1/295-7) 
hält den Text der vorliegenden Hs. (Teil 2) für eine Übersetzung aus dem Syrischen. Es 
handele sich dabei um den ältesten Zeugen des Genres im Orient, der dem griechischen 
Original erheblich näher stehe als andere Textzeugen. Ediert und übersetzt von Graf, 
Brief Christi 15-23. 

3. Teil (Bl. lb, letzte Zeile) der Hs.: 

Johannes Chrysostomus. 

[MPmar li-Yuhannä Farn ad-dahab <^&JÜ! U Ä J J*£A] 

^ Ä J J I L ^ J j -owO» i ^ J U J L ^ ^ J ^ O J J U o - L ^ J I j ^ ^ J b ^ j ^A*^/1 ^ s ^ J 1 : ( lb) A 

Von dieser Homilie ist nur die Überschrift erhalten. Der Text fehlt wegen Ausfalls der 
folgenden Blätter. 
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Nr. 10-11 

4. Teil (Bl. 2a, Z.l-5) der Hs.: 

[Mi'mar 

j j f 5 ^ I J ^ ^ J ^ I j j J jJL) : (2a) A 

yfcjJI ^ 1 J l J L ^ J I <J ^ J U I 4Ü! U — L ? - l j U _ J I J l ^ U J L W I J : (2a) E 

Schluß einer Homilie, in der die Jungfrauengeburt erwähnt wird. 

5. Teil (Bl. 2a-b) der Hs.: 

Pseudo-Johannes Chrysostomus. 

[Mi'mar li-Yuhannä Farn ad-dahab <^AJLH l ^ e J j - * ^ ] 

^oxlb <+*x^j j l ^ i ^ l ^J-^j2> \ j j-r-" j L w J ^ I ty;~*5' '• (2a) A 

j.»j 4_<>-JJCÖ ulS^ ̂ j-««̂  : (2b) E 

Die erste Hälfte des unter den spuria des Johannes Chrysostomus stehenden Sermo in 
saltationem Herodiadis et decollationem Joannis Praecursoris et Baptistae (Migne, Patr. 
Gr. 59/522-23, Z. 48). 

11 Cod. arab. 1068 

Pergament. Zwei Blätter. Untere Ecke von Bl . 1 sowie obere Ecke von B l . 2 abgerissen (dadurch 
Textverlust). Format: 12,5x20 cm. Schriftspiegel: 10x17 cm. 21 Zeilen. Schrift: punktiertes großes Nashi 
des 10. Jh. (Graf). Schwarze Tinte. Hervorhebungen rot: Überschrift auf Bl . 2b. Manche Stellen unleserlich. 
2 bzw. 4 Punkte als Interpunktionszeichen. Enthält zwei Fragmente. 

L i l , J üj£L>• M p^L. l i ^jä^» OlkJÜI : ( l a ) A 

^£ji>j J - * J J I J yd) £ ~ ~ J I J l i U f j l ^ J I IJLA : (2b) E 

1. Teil (Bl. la-2b, Z. 10) der Hs.: 

Anonymus. 
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Nr. 11-12 

[MVmar 

Rede über den geistigen Kampf mit dem Satan und Mahnung zu guten Werken (dazu 
Graf, Handschriftenfragmente 128f.). 

2. Teil (Bl. 2b, Z. 11-21) der Hs.: 

Basilius der Große von Cäsarea. 
Lebte 329-379; Graf, Geschichte 1/319f. 

Min qaul Marl Bäslllyüs al-Qiddis fi slrat ar-rahbänlya 

Der zweite Teil der Hs. endet ( B l . 2b) mit dem oben angegebenen Explicit. 
Anfang eines Auszuges aus dem Prooemium in regulas fusius tractatas über das 

Leben des Mönchsstandes (Migne, Patr. Gr. 31/889 BC§, 892A) des hl. Basilius bzw. 
eine Sammlung von Gedanken aus den Ascetica des Basilius. Zu dem Werk Graf, 
Handschriftenfragmente 129; ders., Geschichte 1/320, unten. 

Pergament in relativ gut erhaltenem Zustand. 10 Bl . Keine originale Blattzählung. Format: 11,5x16 
cm. Schriftspiegel: 9x13 cm. 15-16 Zeilen. Zwei Lagen zu 4 bzw. 6 Bl l . Teil 1 unvollständig wegen 
Ausfalls der auf Bl . 4 folgenden Bll . Punktiertes sorgfältig geschriebenes NashI, von Graf in das 9./10. 

12 Cod. arab. 1069 
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Nr. 12 

Jh. datiert. Braune, ursprünglich wohl schwarze Tinte. Überschriften rot in rot-grün gepunkteten 
Einfassungen. Interpunktionszeichen durch zwei Punkte bzw. fünf Punkte in Kreuzform. 

V J J ^ _ P J - * T J A I Ä J j l ^ J l J l ^ J L Z J J £y3 J ^ - L - i J ^ J J «w^JI : ( la ) A 

^ol j^ l l .1? g ?e_) J £g_o ^ J - J I * 4_>̂ _«*_A J^LO^Ä_J JJ - i JJ ~L_pl I 0lj-*_>Jlj AJ'j^sjLa JL_*J 

J ^ l f j L j l 4jl ^ 1 J l i I ^ Ä J ^ ^ J U J ^ t f J L J I 4jl ̂ k J j : (10b) E 

1. Teil (Bl. la-4b)derHs.: 

Ephram der Syrer. 

Gest. 373; Graf, Geschichte 1/421L; L . Cheikho, MaSriq 18. 1920, S. 721-31. 

[Mi'mar y^] 

Incipit (s. o.) = ( la ) A 

£ _ _ J I £j_~_> b ( ? ) P L J I J - ^ - y J ^ - p ^ j ^ L S ^ - ^ - J : ( 4 T ) ) E 

J c-OFCJ ÖL»J>JI ^ ^JNJ j ^ » 1 ^ L T I J : (Zusatz des Schreibers) L J I ^ A J ^ A 

* * * j ^ l y b j J I J l j ^ - J I [ . . . ] j U ^ - w J I J p i J j J I JL^ - I ^ L - ^ ^ 

^jljö>t>j ^yLs^-lj J J ^ I t> ^ v - J I * JLL? I 

Arabische Bearbeitung der Ephram dem Syrer zugeschriebenen Paränese ( ^ » ) gegen 
das Lachen. In dem vorliegenden Fragment fehlt der Anfang der Abhandlung sowie das 
Ende vom Zusatz des Schreibers. 

Andere Hss . : Mingana, Ar. ehr. 2/58, Nr. 43c (danach ediert und übersetzt von W. 
Heffening, in Oriens Christianus 24. 1927, S. 106-119). 

2. Teil (Bl. 5a-b) der Hs.: 

Anonymus. 

[Madih fi l-cAdrä} Maryam *\jJL»J I ̂  ] 

_̂5CLO ^&i> Loh:: J - A J j U j ^&i> l ^ - ^ - l j I j J L ^ ~ J I yä£> I j L*_JÖP : (5a) A 

J ^ J I ^ U a J I <Ml I ^ J U J ^ J J O j ^ ^ J A J ^ J ^ J O ^ I J J U J J Ü J 

v ^ l y> ^ 1 ^ ^ j J b l i J J L ^ J ^ 0 ^ 1 J T ( ! ) ^ J U I ^—«J l f ^ o b j : (5b) E 
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Nr. 12 

Lob Marias, im Ephrämschen Stil. 
Dem Fragment fehlt der Textanfang. Graf, Handschriftenfragmente 130 ergänzt: "[Die 

Magier hatten] eine große [Freude] und verneigten sich usw." 

3. Teil (Bl. 6a-8a, Z. 10) der Hs.: 

Pseudo-Chry sostomus. 

[Min qaul al-Qiddis Yuhannä Farn ad-dahab c ^ J Ü I L>o ^j-o Aull Jjy> JA ] 

L J IA j L S " JJ>-J j l J ^ J ^ I I ^ J j J b ^ s _ ^ J I j^vo L A ^ / I J L ) J j l ^ j L ^ I L) : (6a) A 

Teilübersetzung der unter den spuria des Johannes Chrysostomus stehenden Homilie 
In parabolam qui cecidit in latrones (Migne, Patr. Gr. 62/755-758). 

4. Teil (Bl. 8, Z. 11 - B l . 10b) der Hs.: 

Pseudo-Chry sostomus. 

Expl . = (10b) E 
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Nr. 12-13 

Paraphrastische Bearbeitung der Homilie In quatriduanum Lazarum 3 unter den spuria 
des Johannes Chrysostomus (Migne, Patr. Gr. 62/115-118). 

Der Schluß fehlt in dem vorliegenden Fragment (dazu Graf, Handschriftenfragmente 
130-131). 

13 Cod. arab. 1070 

Pergament in brüchigem Zustand. Zwei Teile: B l . la-4b, 5a-5b; 5 B l . ; An den Kanten angesengt; 
größere Löcher, evtl. durch Wurmfraß bedingt (Bl. 5); hierdurch sowie durch Verblassen der Schrift (Bl. 
5b, Ende) Textverlust. Am Rande von B l . la die Nr. 22 in koptischen Buchstaben. Format: 17x12 cm. 
Schriftspiegel: 9x14 cm. Ca. 14 Zeilen. Deutlich geschriebenes punktiertes Nashi in verblassender (brauner) 
Schrift. Auf B l . la sind manche Wörter wohl von fremder Hand schwarz aufgefrischt. Überschriften rot. 
Am Rande von B l . 5a und 5b Eintragungen von fremder Hand (Bl. 5a: wa-li-'abdik al-häss al-miskln 
Mihä'it). 

^ 1^ 91 ( j j U J j_9 JA J ^ - l j AJ! ^OJL_Ä!I £ j j l j j>y\3 <Si\ > > : ( B l . la , Z . 4) A 

<(jjli2J»JI Oy> J L P c ^ L 5 " \x& ^J~J> jJiJI 

^ f l - O 0 I JA ^2JL> LgJ öjJ>y~] I i 4̂ ]2_>J I (J-o-*-- ̂  ö L̂ 3>J I JA (j-y>- ~ ) j-y>-1 Ö j J I 

^ j - J I ^\x& J A O j ^ J I <d =) ^ i z j ^ J I * oj*3 lg] u~r)3 

"j^Ji} \ ̂ 3 <dll j l u~jyj^\ (ö'ly^^i =) ö ' ^ J ^ j J L ^ ^ J j l OJJ I J L ü : (5b) E 

L j J J I oJjt ^ [... ] ^ j T j L J I O L J ' L j L ^ J [... ] 

l .Te i l (B l . la-4b)derHs.: 

Ephram der Syrer. 
Gest. 373; Graf, Geschichte l/421f. 

Min qaul Marl Afräm al-Qiddls hädä kitäb calä maut al-hattä'ln 
j J l kkJ I Csy J U I I A ^ J L i l l ^\ß\^jU J y 

Incipit (s. o.) = ( la ) A 

J L ^ Ü J o j - J I ŷ> ^ j i j j ^ ^3^ '• (4b) E 

Rede über Tod, Sünde und Buße. 
Dieselbe Rede ist angezeigt bei Assemani, Bibl. Or. 1/156, Nr. 55. 
B l . 5a, Z . 1-3 findet sich eine Formel, die den voraufgehenden Text beschließt oder zu 
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Nr. 13-14 

einer Rede gehört, die auf ausgefallenen Blättern stand: J*>L>J I j I j & I j ^ X - l ] I L 5 *-r~ 5 

I Ju^ l J l j ü l j l J 5 " ̂ j j M I Ä ^ Ü J J I j . Dazu Graf, Handschriftenfragmente 1 3 1 . 

2. Teil (Bl. 5a-b) der Hs.: 

Anonymus. 

Qissat [ar-]ragul alladl (amilaft täcat Allah wa-ridäh 

olj?jj AUI ÄPII? ^ J-OJ^ L^JÜ I JJ>-J <Wa3 oijfc ^-LöJI ^ J j J t^/Vl • (5a) A 

J U L j j J A I ŷo J > j ölS" • IA*A)J ÄJÜIJJ! L J J J I OJLA J J ^ I J A < ^ J 6 ^yzL>-j AJ'LO- ^ 

^ ^ p l IgJ J L L ö l y I J o J l T j IJUP £ÜLS AJ j l T j IJL?- L y p O l T j ^ y L ^ i j l AJ 

Explicit (s. o.) = (5b) E 

Anfang der Geschichte des hl. Alexius. Zur Überlieferung der volkstümlichen 
Alexiuslegende Arthur Amiaud, La legende syriaque de saint Alexis l "homme de Dieu 
(Bibliotheque de l'Ecole des Hautes Etudes, fasc. 7 9 ) , Paris 1889 \Analecta Bollandiana 
19. 1900, S . 2 4 1 , Anm. 1 . Dazu Graf, Handschriftenfragmente 1 3 1 . 

Andere Hss . : Graf, Geschichte 1 /497, Nr. 149 . 

14 Cod. arab. 1071 

Pergament. 4 B l . An den unteren Rändern von B l . 1-4 geflickt. Rest einer aus 3 Doppelblättern 
bestehenden Lage, die Graf vor dem Verkauf durch Grote noch einsehen konnte; die damaligen Blätter 1 
und 6 sind seither offenbar verschollen. Format: 13,5x19,5 cm. Schriftspiegel: 9x16 cm. 21 Zeilen. Das 
zumeist punktierte Nashi ähnelt der Schrift des Cod. Brit. Museum or. 4950 (Graf, Handschriftenfragmente 
132), welcher 877 n. Chr. im palästinischen Kloster des hl. Chariton geschrieben wurde (vgl. Studio 
Sinaitica 12, Cambridge 1907, Tafel I I und S. 3). Graf datiert die Hs. in das 9. Jh. Eigentümlich ist der 
Schrift die Schreibung von Fä5 mit untergesetztem Punkt für Qäf. Hervorhebungen rot: Überschrift (Bl. 
4a), Interpunktionszeichen (roter Kreis, der einen schwarzen Punkt umschließt). In vegetabiler Ornamentik 
die Randleiste Bl . 3b, unten, 4a, oben. 

Theodor A B U QURRA. 
Gest. um 820; Graf, Geschichte 2/7-10f.; E I 2 1/136. 

^ U UT o L I i j ^ v J I o jjt>j j>jl*—* j liCo XJ—ay : (1 a) A 

( ! ) ü j> J S J L > j 
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Nr. 14 

J l i j UP^/ I <^-J ^ . U 4j*-J?f3 J A P J ^ - j ^ j ^ l J P J J J J J t r ^ ^ l ^ : (4b) E 

U i i (Johannes 9,7) * J ^pli j ^ I J 

Wörtliche Auszüge aus einer Apologie des Christentums, die Graf auf Grund von 
Inhalt, Darstellung und Sprache Abu Qurra, dem melchitischen Bischof von Harran, 
zuschreibt. Dazu Graf, Handschriftenfragmente 132; näheres zum Inhalt der theologischen 
Summa Graf, Geschichte 2/17-19; die Edition des Originals der Summa mit deutscher 
Übersetzung in C S C O (die griechischen Traktate bei Migne, Patr. Gr. X V I I ) . Die 
arabischen Werke Abu Qurra's wurden ediert von Constantine Bacha, Oeuvres arabes 
de Theodore Aboucara, eveque de Harran, Beyrouth, o. J . 

Das Fragment enthält noch folgende Teile der Summa des Abu Qurra: 

1. Teil (Bl. la-3b)derHs.: 

Guz3 sagir min Sahädät auliyä3 Allah calä anna Yasüc al-Masih huwa Allah 

Incipit (s. o.) = ( la ) A 

^ p J I 4JJI j& ^ J | ̂ y^> j l Jp 4ÜI U j l o b l g - i JA ( ! ) I$y>- \xp : (3b) E 

jij&\x\\ ( ! ) ^_&JÜJ 4 j? - j j j 4_O^/j ÖJL5»«_>JIJ J U > - J I J -L_o_>JI 4J ^ J J I {y>^\ **JUI ( ! ) j>^ 

Rest aus dem 13. Kapitel des Originalwerks mit Schriftzeugnissen für die Gottheit 
Christi: neutestamentliche Zeugnisse (aus der Erklärung zu Lukas 17,12-19). Zum Inhalt 
des verschollenen ersten Blattes Graf', Handschriftenfragmente 132. 

2. Teil (Bl. 4a-b) der Hs.: 

Al-qaul ft wagh yu'tabar bihä (!) anna l-Masih huwa Allah ar-rabb 
^J\ <dJI j& £ ~ w j ! j ! ( ! ) *>-j ̂  JjüH 

^ — J I ( V ) j j _ « J L 5 i Lüi < ^ J J l 4 Ü I j& J I ü I 1§J 4^-j ̂  J j i l I > : (4a) A 

^jLx^p] I j j-*J I ŷ» L J J 

Explicit (s. o.) = (4b) E 
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Nr. 14-15 

Anfangsteil des 12. Kapitels mit Beweis für die menschliche und göttliche Natur Jesu 
und für die Identität seiner Person mit dem Gott des Alten Bundes, in Gegenüberstellung 
der entsprechenden Schriftstellen. Das Explicit des verschollenen B l . 6b ist mitgeteilt in 
Graf, Handschriftenfragmente 132. 

Andere H s s . : Br. Museum (1912) or. 4950 (= Risäla li-tagsid suwar al-maslh 
wa-$uhadä} [Subject Guide 405]). 

15 Cod. arab. 1072 

Graugelbliches derbfasriges Papier. 18 B l . Unbeschrieben B l . l a und 13b. 6 leere Nachsatzblätter. 
Format: 18x22 cm. Schriftspiegel variierend. Recht unsorgfältig geschriebener Duktus. Schwarze Tinte. 
Datum der Abfassung: ca. 1810 (so das Repertorium der BSB). Gebunden 1924. 

Wulffen, Friedrich Frhr. von. 
Lebte 1790-1858; Bosls Bayerische Biographie. Ergänzungsband. Hrsg. v. Karl Bosl. 

Regensburg 1988, 175; Schärl, Die kgl. Bayer. Staatsminister der Justiz 2/1931 (zit. bei 
Bosl, a.a.O.). 

Notata de verba arabica 

A (2a): J*—9 (!) est <sS^J sullasijun i. e. triliterum uti j ^aj vel rubaiun i. e 
4diliterum (?) uti L>-y- i dachretche volvit. Omni verbum iSj^j sulld'sijun est vel J L * ? I 
asliun radicale ve/ol> j jz dusiadeti (= o b l > j j i ) derivatum seupraeteritum augmento 

E (18b): Nomen locale singulare sig. locus ves [lies: vel] vas aut instrum. in quo 
aliquid reponitur aut aservatur et est (?) vel (?) formulae J ^ L ^ vel jUa^> vel 'ÖJ^OXA sie 
JLs sig. calamus, si volo dicere calemarium dico Aö* . 

Von Fehlern wimmelnde Grammatik des arab. Verbs und Nomens, Lateinisch mit 
Fachbegriffen in arab. Schrift und Transkription; vermutlich (Bibliothekar Schaum, 
Gießen) eine Kollegmitschrift. Der B l . l a genannte Autor Fr. Wulffen dürfte mit dem 
gleichnamigen bayerischen Oberappelationsgerichtspräsidenten (Bosl, a. a. O.) identisch 
sein. Nach dem Repertorium der B S B war Wulffen vor 1815 Schüler des Wiener 
Orientalischen Seminars. 

Die Notata behandeln u. a. die Grundform des Verbs, die abgeleiteten Verbalstämme 
(Bl . 9a-10a), drei - und vierradikalige Stämme, die verba mediae geminatae ( u ^ U ^ ! ) , 
Partizipien ( B l . 5b, 8a), Futur ( B l . 6a), Imperfekt (de mosarijo !, B l . 7a), Imperativ ( B l . 
7b), Infinitive (B l . lOa-b), Imperfekt Passiv (Bl . 14a), vierradikalige Verben (Bl . 14a-17a), 
Nomen loci et temporis ( B l . 17a-b), Diminutiv ( B l . 18a). 
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Nr. 16 

16 Cod. arab. 1073 

Abgenutzter, von Wurmfraß beschädigter in Leder eingefaßter Pappeinband ohne Klappe mit eingefärbter 
Blindpressung. Erhaltungszustand schlecht. Auf dem Vorderdeckel als Mittelornament eine Mandel mit 
Anhängern. Verschiedene Ledersorten: Rücken und Vorderdeckel (dieser evtl. später ausgebessert) aus 
unterschiedlichem Leder. Ledereinfassung weitgehend verlorengegangen, vor allem hinten stark 
abgebröckelt. Am Rücken ein Papierschild mit dem Werktitel Kitäb at-Taislr. Gelbliches starkes rauhes, 
am rechten Rand vielfach, insbesondere am Anfang und gegen Ende, gelegentlich auch bis in den 
Schriftspiegel hinein, durch Wurmfraß beschädigtes Papier. Durch Ausbesserungen von B l . la sind 
einige Besitzervermerke unlesbar geworden. Auch die ausgebesserten Stellen sind oft wieder durch 
Wurmfraß zerstört (z. B . S. 421). 424 Seiten. Orientalische Seitenzählung von einer späten Hand. Eine 
arab. Bleistiftpaginierung läuft von S. 286 bis S. 289, wobei die Zahlen 287-8 übersprungen wurden. S. 
344 und 345 sind zusammengeklebt, S. 293-96, 313-316 lose; 4 leere B l . am Ende. Format: 12,5x17 cm. 
Schriftspiegel: 8,5x11,5 cm. 11 Zeilen. Kustoden. Sehr sorgfältig geschriebenes punktiertes und 
vokalisiertes Nashi. Schwarze Tinte. Hervorhebungen rot: Interpunktionszeichen (dicke Punkte am 
Satzende), Kapitelüberschriften, Eigennamen, die Ausdrücke qultu, bäb,fasl etc. Datum der Abschrift: 
23. Gumäda I . 892/17. Mai 1487. Erworben von H. Ritter in Istanbul, Dezember 1921 (Angabe im 
Repertorium). Auf Bl . la verschiedene Besitzervermerke, von denen nur der Name Muhammad Ismä'Il 
'Abdarrazzäq mit einiger Sicherheit zu lesen ist; außerdem ein in den Einzelheiten unleserlicher waqf-
Stempel. 

Teil 1 (S. 1-422 der Originalzählung) der Hs.: 

Abu cAmr cUtmän ibn SaTd ibn cUtmän AD-DÄNI al-Qurtubl ibn as-Sairafi al-UmawI 
al-Muniri. 

Lebte 370/981-444/1053; G A L 2 1/516L S 1/330, 719; Kahhäla 6/254-5; Zirikll 4/366; 
E I 2 2/109-10. 

Schrift über die Koranlesung nach den sieben Hauptlesern und je zweien ihrer Schüler: 
das klassische Werk über die sieben verschiedenen Arten der Koranrezitation und die 
unterschiedlichen Traditionen in der Vokalisierung bestimmter Wörter. 

K. at-Taislr fi l-qira}at as-sabc 
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Nr. 16-17 

Andere Hss . : Ahlwardt l/223f. = Nr. 579-89; VOHD X V I I B 2 , Nr. 11 (dort weitere 
Hss. aufgezählt) X V I I B 5 , Nr. 17. - Gedruckt. 

Teil 2 (S. 423-424) der Hs.: 

Erhaltungszustand des B l . sehr unbefriedigend (durch Wurmfraß bedingter Textverlust; eine Glosse 
am Rand auf Grund von Verschmutzung bzw. Wasserfleck kaum lesbar). Schriftspiegel: 8,5x15 cm. Ca. 
25 Zeilen. Zumeist punktiertes unsorgfältig geschriebenes Nashi. Schwarze Tinte. T. 1 und T. 2 von 
verschiedenen Händen. Numerierung der Verse mit kleinen, über den Zeilen angebrachten Ziffern. Am 
Rande von S. 424 einige Eulogien und vermutlich eine Fortsetzung des Lehrgedichtes. 

Abu Gacfar Muhammad ibn Taifür AS-S AGÄWANDI al-Gaznawi. 
Gest. 560/1164; Ahlwardt Nr. 570; G A L 2 1/519 S 1 724; -Suyüti, Tabaqät al-mufassirin, 

ed. A. Meursinge, Leiden 1839, 32f., Nr. 98. 

Kitäb ai-Saih Sams al-cärifin ^yijUll {j>^J^ 7*~A \ ^Jc^ 

Mnemotechnisches, nach Reihenfolge der Suren angeordnetes, auf einem Werk von 
as-Sagäwandi über als notwendig geltende Pausen im Koranvortrag aufbauendes 
Lehrgedicht. Hss. von as-Sagäwandi's u.d.T. K. al-Waqf wal-ibtidä} bekanntem Werk 
über die wa^-Problematik: Ahlwardt 1/217 = Nr. 570,8; Rampur 1/133f.; Teheran (Anwär) 
9/457; Manchester (Mingana) Nr. 65; Princeton (Mach) Nr. 296; Awqäf (Bagdad) 18. 
Zahiraddln Abu 1-Hasan c A l I ibn Abi 1-Qäsim Zaid al-Baihaqi (gest. 565/1105) hat 
as-Sagäwandi in seinem WiSäh ad-dumya - Yäqüt zufolge (zitiert bei -Suyüti, Tabaqät 
al-mufassirin 33) - eine Biographie gewidmet. Nach dieser Quelle trug as-Sagäwandi 
den doppelten Beinamen Abu 1-Mahämid Sams al- cärifin - auf den letzteren wird im 2. 
Vers Bezug genommen. Das Gedicht im Versmaß Wäfir lautet auf den Reim -2na aus. 

17 Cod. arab. 1074 

Ungebundene aus einer Vielzahl von losen Blättern bestehende Hs., die in Lagen zu jeweils ca. 14 Bl . 
zusammengeheftet waren; die Heftung weitgehend zerstört. Anfang und Ende der Bl l . sind beschädigt, 
gingen evtl. verloren und wurden später ergänzt. Graugelbes starkes glattes, im Hauptteil rauhes, am 
Rande stark abgegriffenes, durch Feuereinwirkung (Bl. 10-14) beschädigtes Papier mit Wasserzeichen. 
Risse gelegentlich mit Papier ausgebessert (Bl . 35a, 39a, 43a, 54a, 82a-b, 76a), jedoch nur selten 
Textverlust. 235 BL, B l . 2-4b, 108b, 231b - 235a unbeschrieben. Format: 18x23,5 cm. Schriftspiegel: 

: ( S . 423)A 
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Nr. 17 

11,5x18 bzw. 13x20,5 oder 12x18 cm. 25 Zeilen. Kustoden. In den Ergänzungen an Anfang und Ende 
(bis B l . 25a bzw. ab 217a) sorgfältig und zierlich, im Hauptteil derber geschriebener punktierter 
magribinischer Duktus. Schwarze Tinte, Hervorhebungen rot (die Ausdrücke qäl, hakä, 'an 'Ä'iSa, 'an 
Huraira, wa-yunSid, Si'r, ihwäni, fa-subhäna, ahmaduhü, wa-aShadu), gelegentlich auch grün. In den 
Ergänzungen des Anfangs- und Schlußteiles sind eingepreßte Schreiblinien erkennbar. Datum der Abschrift: 
Anfang und Ende der Hs. sind i . J . 1187/1173-4 ergänzt worden (Bl . 231a). Der dazwischenliegende 
Hauptteil dürfte bedeutend älter sein (etwa 1000h.; Schätzung in Harrassowitz-Katalog N. S. 6, Nr. 80, 
1912). Auf B l . 5a ein 9-zeiliger Stiftervermerk: i. J . 1197/1783 von al-Hägg Hasan ibn Ragab (?) als 
Hubüs gestiftet. Erworben im Mai 1912 durch die Bayerische Staatsbibliothek von Harrassowitz, Leipzig 
fürM. 16.20. Auf Bl . 1 a Unterschrift Gratzls (München 21.5.[19112). 

Abu 1-Madyan Sucaib 'Abdallah ibn Sacd ibn cAbdalkäfi al-Misri al-Makki al-Tmräwi 
al-Qafsi AL-HURAIFI$ . 

Gest. 801/1398; G A L 2 2/228 S 2/229; Kahhäla 4/302. 

Ar-Raud al-fäHq fi 1-mawäHz war-raqä'iq j£ Ii j j I j Aip Iyd I ̂  JjS UI ^y>$JI 

L S ^ J y d \ J J - J U J I y I J L ^ J ^ I Ü P I J J I J»LO^I ^ J J I J l i [ • • • ] «Hl : (5b) A 

o-Lgj>o oXjy> ^ 3 A_o~flJ ^3 I JU J «Uxj ^ 3 I y I J ^ > AU JU>̂ >J I ; AJ^ j AJ o ĴiP J AU! 4 ^ s - j 

4 gj ^JUaJ I J_^_*J I (6b) [ . . . ] AIS" j-yd\ 4_JLP ^ J ^ J A_^LP %%£y AJ j^o j j j AJw*_>CL~J j 

0 JLA J I j_>-l [ . . . ] Aj j j I j J j AJ AU I y-4P ^j-^JU j ->J I <^~-*-^ 4j j j_g_P I A^J Jü jjLL<J I 

j ^ U a J ! ^ J L * ^J> J j ^ l J^ÄÄJI (10b) J ^ J I P lg^>^P! Li I IÄJ 

[ y i y i ^ ] : (231a)E 

jL> ^pÄP ^ Ü J U ö^lv? • C^9j J i ^ j ^ ^ J I AJP 

J^P A/JJ-S^J AJUÄ-ÖJ AJ AJUI Lä_pj A S I I U J AJÜJ^J j j ^ v J I (^-Ü I o J U l ^ j ' t ^ b ^ J I ĵ-o-S 

Sufisch geprägte, Anekdoten, Gedichte und biographisches Material über „die Freunde 
Gottes" enthaltende Paränese. Im Mittelpunkt der hikäyät stehen Muhammad, seine 
Gefährten und bekannte Fromme bzw. Mystiker wie as-Sibli, al-Gunaid, Mansür ibn 
cAmmär, Du n-Nün, Abu Yazid, al-Fudail ibn Tyäd u. a. Das Werk enthält 53 numerierte 
Abschnitte, deren Ziffern bis zum 20. Abschnitt in Worten beigefügt sind. Die Kapitelfolge 
entspricht der Hs. Petermann 343 (Ahlwardt 7/695 = Nr. 8808). Wie bei der Hs. Landberg 
190 (Ahlwardt Nr. 8810) kommt noch der Abschnitt 48 ( B l . 202b): fi dikr maulid rasül 
Allah hinzu, der bei Pm. 343 fehlt; anders als Lbg. 190 fehlt aber ein Abschnitt/? 
manäqib Ahmad ibn Hanbai (dort Nr. 37), wie diese (f. 173 = Ahlwardt 7/693a) hat die 
Hs. aber das fast fi manäqib Abi Hanifa (hier B l . 116b), welches in der Übersicht über 
die Kapitel von Pm. 343 nicht angeführt ist - offenbar (vgl. Ahlwardt 693a) aber i n / 0 5 / 

fi bacd manäqib al-fuqahä' behandelt wird. 
Andere Hss . : Ahlwardt 7/695-98 = Nr. 8806-8811 - G A L , a.a.O. - Tetuan (1862) 
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Nr. 17-18 

Nr. 33 - Baladiya (Abu c A l i ) 4, Fihris cilm al-mawaciz wal-ahlaq, S. 18 - Bagdad (Auqaf) 
Nr. 1900-1901 - Halle (Wehr) Nr. 27 - Yale (Nemoy 1956) 58, Nr. 433 - Chester Beatty 
(Arberry), Nr. 4739 - Teheran (1358) 10/425, Nr. 1841 - Tokyo (Daiber 1988) 112 -
Kibns (1995) Nr. 511 - Nr. 169 ( B S B , Cod. arab. 1228). - Gedruckt. 

Auf B l . la und 235b arabische Notizen unterschiedlichen Inhalts. 

18 Cod. arab. 1075 

Brauner abgenutzter, leicht wurmstichiger Lederband mit Blindpressung, ohne Klappe. Auf Vorder-
und Hinterdeckel als Mittelornament eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel. Die Kanten in 
rotes Leder gefaßt. Gelbliches derbfasriges Papier. 363 Blätter in arab. Zählung, 3 Vorsatzblätter (Bl . 
1-3), ein ungezähltes Blatt am Ende. Format: 16x25 cm. Schriftspiegel: 11x18,5 cm. Ca. 27 Zeilen. 
Kustoden ausgeworfen. Feines flüchtig geschriebenes vollpunktiertes Nashi. Auffallend die bis unter das 
nachfolgende Wort gezogenen Bögen des Nun in Endstellung. Schwarze Tinte. Hervorhebungen rot: 
Stichworte, Überstreichungen,/^/.^/?, gelegentlich auch die Kustoden, einzelne Buchstaben rot ausgefüllt 
(hä\ glm) bzw. nachgezogen (däd, läm). Randglossen. Vorbesitzer: al-Hägg Yüsuf al-öamäli; Ramadan 
ibn al-Hägg Muhammad at-Tüsyawi, in Qustaniya (so!); Däwüd ibn Hasan. Erworben aus der Grabmoschee 
des Yüsuf al-Hamadänl in Aleppo, am 9.12.1913, zusammen mit Cod. arab. 1076 (Nr. 19) durch E . 
Gratzl (Unterschrift B l . la) für 1 türkisches Pfund bzw. 23 (od. 29?) Fr. 

Fahraddin al-Hasan ibn Mansür al-Üzgandi al-Fargäni AL-QÄDlHÄN. 
Gest. 592/1196; G A L 2 1/465 S 1/643-4; Kahhäla 3/297; I A 6/49. 

Fatäwä Qädlhän j U e ^ l i L £ J ^ 

J l L J ^ J L J I J L - ^ J ^ - ^ r - l 4-1 b a j ^ j Jp ö*>U2Jlj j ^ J L J I V J AD J u ^ J I : (3b) A 

J i " AJ I X^>- AJLP LLW J J J \ I 4_̂ >c_/> J I LJÜLO ä*>L/?^ AJ_A I j S j J L ö AU I oLyi»jJ* 

[ . . . ] J ^ J L ^ J I J ^ J ) l \ j l ^ J \ J L A I J J I J ^ / l P U ^ / I ^ U ü l J l i [ . . . ] p i c j J U L ^ 

A^J>-j J I j-^OJi] I i_^UJW2J I - L o J I J A J Ü I A_oJ>-j (_£-^J>-J^ 2 I ij_-»J>c_^ / j J JJ-sA^° j j J Cr**^ ^ 

L ^ - P J J J u J L w ^ 1 J i L ^ J I J A ^ . L ^ J I ljufc ^ o > - T i [ . . . ] c i - ^ j j ^ l ^ 5 - ^ J I 4-UI 

pLgjLi)I O L P J j-^-toj Ä>» ÎI o U i I j L^JIP j j - 1 ^ ^ Lg-JI ö-L>JI (J-^OJ j 

^ o U j ^ i l < J ^ J L ^ - I j ^ J j - J l I JLTJ [ . . . ] o L J I j ^ ^ P J J I ( B l . 363) E 

Ä^LP J U U ^ _ ? w 2 J l j ^ y ^ - L u J I J ^ j ü l A^ J ( o ^ J o = i ! ) ^ ^ J U J U J I L J L > w ? l 

J y * J I J>L^WJ ^ J ^ J J> J JLP J A J J J J ISI AJ I [ . . . ] ^ L i - J I 

Die Rechtsentscheidungen Qädihän's nach der hanafitischen Rechtsschule. 
Andere Hss . : Ahlwardt 4/258 = Nr. 4813 - G A L 2 1/465 S l/643f. - Princeton 

(Mach) Nr. 1005 - TÜYATOK 01 I I Nr. 1174-1182, 34 I I I Nr. 296-299, 07 I I Nr. 1212, 
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Nr. 18-19 

07 I V Nr. 2951-53 - Taschkent (Semenov) 4/215, Nr. 3080 - Bagdad (Auqäf) Nr. 
928-933 - V O H D X V I I B 4 , Nr. 157 - B S B , Cod. arab. 2741. - Gedruckt. 

Die Hs. enthält nur den ersten Teil der Fatäwä ( J j l jJb- O U ^ I i ) und bricht kurz nach 
Beginn des kitäb ad-dacwä ab. Sie entspricht in ihrem Umfang der Münchner Parallelhs. 

Auf B l . l a , dem unteren Schnitt des Buches und dem Spiegel des Rückdeckeis, der 
Werktitel Qädlhän, gild-i evvel. 

B l . lb-2b ein Register. 
Auf B l . l a drei Besitzervermerke. 
Huldigende Bemerkungen auf B l . 3a über den Vf. als Zitat aus den Tabaqät des Kamäl 

Bäsäzäda (gemeint ist vermutlich die [Risäla fi] Tabaqät al-fuqahä3 oder [Risäla fi] 
Tabaqät al-mugtahidln des Samsaddin Ahmad ibn Sulaimän ibn Kamäl Päsä [dazu 
G A L 2 2/601, 1 2 3 , V O H D X V I I B 3 , Nr. 503 X V I I B 4 , Nr. 139/3, G A L 2 2/601, 1 2 4]). 

Auf der Rückseite des letzten Blattes ein dreizeiliges richterkritisches Gedicht mit 
einer von späterer Hand mit Blei nachgetragenen Ergänzung: 

Auf dem Spiegel des Hinterdeckels, über der unteren Kante, ein auf dem Kopf 
stehender Vermerk von Mufti Efendinin oglu Seyyid Hasan Efendi... 

Alter schmuckloser Lederband mit Klappe. Das Leder an den Kanten, Rücken und Steg erneuert. 
Spiegel der Klappe mit Marmorpapier bezogen. Papier wie Teil 1 (Cod. arab. 1075). 3 Vorsatzblätter in 
europäischer Zählung, 325 B l . in Originalfoliierung, ein ungezähltes B l . am Ende. Format: 16x24 cm. 
Schriftspiegel: 12,5x18,5 cm. 25 Zeilen. Selten Kustoden. Unterschiedliche Dukten in schwarzer Tinte, 
von 2 Händen: 1. zierliches vollpunktiertes Nashi (Bl. 4-12), 2. ungelenk wirkendes, weitgehend punktiertes, 
von Bd. 1 und Bd. 2, Teil 1 verschiedenes Nashi (Bl. 13-Ende). Schreiber: Saih Muhammad al-Aränl. 
Datum der Abschrift: 7. Safar 700/22. Oktober 1300. Hervorhebungen rot: Überschriften (fasl, bäb; nach 
Bl . 13 nur noch rot nachgezogen), Überstreichungen, Randglossen. Auf B l . 4a haben sich als Besitzer 
eingetragen as-Säcir (?) as-Saiyid cUmar Abu 'Abdallah ibn as-Saiyid Hasan al-Husainl; al-Hägg Yüsuf 
al-Gamäli; Qutbaddln ibn Muhammad (Vermerk über einen Kauf der Hs. auf dem Kairiner Büchermarkt 
[Süq al-Kutublya min Misr al-Mahmiya], Anfang Ramadan 908/Anfang März 1503). Zum Erwerb durch 
die BSB s. Nr. 18. 

19 Cod. arab. 1076 

AL-QÄDIHÄN (s. Nr. 18). 

Fatawa Qadihan 
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Nr. 19-20 

IÄOIÄJU I J^J-xJ' 1^3 ÖJL?-^1 Lgj -U_*^J ^ J l J ^ U I ^ / I ^ 3 J ^ i c O l j U ^ I v l u f : ( l b ) A 

I - U P A^>J^- J * S ^ C ^ l ^ l [ I i i ] J ^ - j AJJI <u^ j J l i l^y-3 

0 

<Ü3j j y y ^ Jul d ^ ^ j ^ l i J I ^ I J ü j ^ l i AJ O i l , j l ^ 1 J k l > J l i : (324b) E 

i S ^ u i ^ J I j p ^ > J i L J L S I U - ^ i ^ l - Ä l l ^ o i l j l j 

J j I j ^ l JUJ>^> [ • • • ] I -U*J I x» J L P AI> u T ^lj-fliI ^ i j [ • • • ] - U > ^ > ^ 

A J U J O ^ 4 J ^ ( • ) y ^ J I [ • • • ] O L J U [ J l ] Ä J L ^ I plsP^I j»U^I -U>1A 

Der 2. Band derFafäwä des Qädihän. 
Andere Hss . : Ahlwardt 4/258 = Nr. 4813. 

Auf B l . la-3a ein Register. 
Notizen von mehreren Händen zu dem Ausdruck ljXi^ l\y>, zum Begriff des Glaubens, 

zu den Ursachen von Erkrankungen; auf B l . 3b eine Liste von Werken az-Zamahsari's; 
B l . 325a QimfäHda über den jährlichen Wasserstand des Nils. 

20 Cod. arab. 1077 

Sammelband in 10 Teilen und 3 Sprachen: Arabisch, Persisch (Teil 5) und Türkisch. Bräunliches bzw. 
gelbliches (Bl. 24ff.), nach hinten heller werdendes rauhes, B l . 66-85 stärkeres, danach etwas dünneres 
Papier. Wasserflecken von der rechten unteren Kante her (bis etwa B l . 20); die ersten und letzten Bl l . 
stark abgenutzt und beschädigt; B l . 97-99 am Rand ausgebessert; B l . 99b mit Japanpapier überklebt 
(hierdurch Textverlust). 99 Blatt. B l . 29a-32a unbeschrieben. Zwischen den unbeschriebenen Bll . 29 und 
30 wurden 2 Bl . herausgeschnitten. Format: 10x15,5 cm. Schriftspiegel: 7x12,5 cm (T. 1 = B l . la-12b) 
bzw. variierend (T. 2 = B l . 13a-14b), 8x12,5 cm (Bl. 15a = Beigabe zu T. 2), 7x13 cm (T. 3 = B l . 
15b-21b), 7,5x13 cm (T. 4 = B l . 22b-23b), 7,5x12 cm (T. 5 = B l . 24a-26a); 8,5x13 cm (T. 6 = B l . 
26b-27a), 8,5x12,5 cm (Bl. 27b), 9x14,5 cm (Bl. 28a-28b), 7,5x12 cm (T. 7 = B l . 33b-64a), 6x14,5 cm 
(T. 8 = Bl . 66a-85b), 8x12,5 cm (T. 9 = Bl . 86a-89b), 8x14 cm (T. 10 = B l . 90a-99b). Anzahl der Zeilen: 
19 (T. 1), 20 (Bl. 15a), 17 (T. 3), 19 bzw. 16 (T. 4), ca. 15 (T. 5), 19 (T. 6), 18 (Bl . 27b), ca. 20 (Bl. 
28a-28b), 16-18 (T. 7), 17 (T. 8), 13 (T. 9), 19 (T. 10). Selten Kustoden (Bl . 5b, 24b), regelmäßig aber in 
T. 9 (in T. 10 teilweise abgeschnitten). Schriftart: T. 1, 2 u. 3 - sowie Beigabe Nr. 2 zu T. 3 flüchtiges 
kleines, in T. 3 größer werdendes vollpunktiertes Nashi mit Neigung zum Ta'tlq, von der Hand des 
cAbdalkarim ibn Husain. Schwarze Tinte. Zahlreiche Randglossen und Durchstreichungen. Hervorhebun
gen rot überstrichen (der komm. Grundtext B l . 15b - 22b; die Ausdrücke at-tafslr; fa-in quit; fa-in qll; 
qultu). T. 4: deutliches vollpunktiertes zumeist auch vokalisiertes Nashi. Schwarze Tinte. T. 5 u. 6 
(offenbar von einer Hand): mittelgroßes sorgfältig geschriebenes elegantes Nashi. Schwarze Tinte. 
Hervorhebungen rot (Monatstage) in T. 5 bzw. schwarz (Überstreichungen) in T. 6. Die Beigaben Bl . 
27b-28b von verschiedenen Händen. T. 7: mittelgroßes, etwas zierliches vollpunktiertes Nashi. Schwarze 
Tinte. Stichwörter und Kapitelbezeichnungen (fast, bäb) sowie die Randglosse auf B l . 38a rot. T. 8: 
sorgfältig geschriebenes etwas ungeübt wirkendes Nashi; häufig verblaßte rote Hervorhebungen (Kapitel
überschriften); die Tinte von Bl . 65b auf der gegenüberliegenden Seite durchgeschlagen. T. 9: elegantes 
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Nr. 20 

sorgfältig geschriebenes großes vollpunktiertes Nashi. Verzierungen: Auf B l . 33a schlichtes farbiges 
Ornament (auf dem gegenüberliegenden B l . abgefärbt). Goldfarbe auch in T. 7 bisweilen von der 
gegenüberliegenden Seite abgefärbt. Auf Bl . 33b leergelassene Kartusche für Titel oder Basmala. Der 
Schriftspiegel von T. 7 umrahmt durch eine goldene Leiste, die auf der Innenseite gelegentlich rot 
nachgezogen ist. Schriftspiegel in T. 8 durch einfache teilweise verblassende Linie rot gerahmt. Farbige 
verblassende Aufschrift (Vf.name, Werktitel) auf dem Titelblatt (Bl. 66a). Datum und Ort der Abschrift: 
944/1537-38, Ankara (T. 1); 945/1538-39 (T. 2); Ende Du 1-Qa<da 944 [der 28.?], an einem Sonntag/April 
1538 (T. 3); Mittwoch, 19. Rabr I . 824/24. März 1421 [war ein Montag], in der Sälihlya-Medrese zu 
Damaskus (T. 7); Freitag, 5. Du 1-Higga 974/13. Juni 1567 (T. 8); 22. Ragab 974/2. Februar 1567 (T. 9). 
Erwerb: Mit 19 anderen Hss. aus der Bibliothek eines Konstantinopler Bektaschiklosters von E . Gratzl 
durch Vermittlung von Dr. Karl Süssheim Ende Juli 1913 für 40 Piaster erworben (Vermerk Gratzls auf 
der b-Seite des Vorsatzblattes); Unterschrift Gratzls mit Datum (VII . 1913) auch am Rande von Bl . la. 

T. 1 (Bl. la-12b)derHs.: 

[cAbdalkarim ibn Husain al-Faqir.] 
Unbekannt. 

[Risäla <JL*»j] 

J ^ J I [ . . . ] *JV>J^S^ J L ^ - J - U J I * O L L J j>^~~Jl AJÜ JU*_^J I : ( la ) A 

•ilj X? [...] ojllap JLA^J ^ Ja^cJI * JLocJI [ ^ J L - J I = ] I-Ujl L 5 ^ J I ^jjJI * JL-OJ>JI 

t^j^J <*&jy~P j - ~ ^ ^&jys>3 [ . • • ] j S l ^ l j - ^ 1 ^ ^ 3 ( J ^ * ^ 1 * X>y U 
[ . . . ] J L ^ P J J I J j U I ^\XJO [ . . . ] J L J L P M I J-OO ^&J^2JJ * JwJbkJÎ  p-oCjJL Ä̂ »JI ^ 3 

^ J l jy*~t> L^«-JI \2JxW J J i Äijj-i ^3j^ ^>§JI o j j j > - O J I J U J l i - b o Ul 

ÄLÖJ <CX^3 LgJ U>«o AJ t^Jui^jj [... ] L - ^ [... ] <-x£ lul [.. • ] c-o I c^p6-^' ^ 1 / ^ 

j l LUo>JI J l P J <UJ ^Ü^J ^y^JlJ IJ ^ - j - J I Ä ^ L ^ A J I 0-U> j U j l » ^ P L Ä > 

j j j Z ^ 3 Jb-I jv>UI «UIP j o l J P J ^ l J > J > J L Ü ' <JJI j l plpl ( lb ) [ . . . ] U[.̂ ]_>w2-> 

J-HAO ^ ^»JI J ^ Lfo-S JlT? JLJ2^>J ÄiJ I ^ J 4_A-s^W? ( ! ) 

j>*>LJI AJLP ^ o l ̂ k i ̂ j ^ l ^ ^ , J L ^ . ^° ^ J J*' ̂ Wii u ^ ' 

jL^aJI i^U- J L ^ - U ^UlIJ Lg-jJ^J j l JÜI ^ 1 OJ^/JI La ^ - P J ^ S O J J l 

j l öLjva J l l^Jjl ( ! ) j j^^oJl I j ] Ä J C ^J I ^>JI L$J ^ S " j l i j O j L ? L 5 ^ l$i>Ji 
p-l o J I L ^ ^£JJu L j l j ül^l J&J J j j ^Jtll j ^ l J ^ J J J I AUI 

^ ^ n i ü L j ^ ( ! ) l ^ ^ ^ p ^ l ü ^ ^ ^ j ~ ^ J I ^ 1 J U [ . . . ] ADI 

J JL>MI U§A J L L L ^ I J A J I ^ J I ^ < Uli 4_xÜ>- JU- J j ÖJ_*A O . ^ - ^ J L ^ J 
^ L i l AJJ ^ ^ a J I P L J J AJP ^IWzJI jU i^^ l ^ J ^ d b 

A ^ U Lo AJJI J ^ \ ^ U J J I 4 J J iU^-j J l ^ L ^ J I J ^ t J ^ : (12b)E 
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jUjJI ^ L U P J » J J ^ U J I J [ . . . ] ^ 3 ^ _ > - jy-^
1 1 I j-* £̂ _aJ I j £ I J J [ . . . ] 

^ j I j *j j I 4^- ^ 3 jj&> J I ^fl-^ ^ I ^ 3 AJ I £j ̂iJ I ̂ îj Ij [ • • • ] Ä^k^J I Ji^j 

oli 1>^J I ̂ y* I OU^j oli^/l JA AU I y>- oyi> I ÄJO X » ^ ÄJ L > _ * ~ J J 

Ein erster, durchgestrichener Kolophon auf B l . 12a lautet: 

ADL ^1 oß X ? J > ^ X > f M
!
 fj* J

1
 f

1 1
^

1 A I IJ flj^ll J ^ l 5*>UÄJIJ 

Abhandlung über die Buchstaben des arabischen Alphabets. Den grammatikalischen 
Erläuterungen zu den Buchstaben gehen jeweils theologisierende Pseudoetymologien 
voraus. Die philologischen Erläuterungen werden miiwa-lahü qism bzw. wa-lahü aqsäm 
eingeleitet. Die Etymologien weisen den Autor als Sufi aus: etwa in der Glosse zu dem 
Buchstaben Zay ( B l . 5b): j.ä :i>L-*JJ , -.g ->- Ä_>jlj ̂ IjJI J^J . In den Traktat sind einige 
Gedichte eingestreut (z .B. B l . 7b, 8a, 9a, 9b, I I a , I I b ) . Auf Hä 5 folgt B l . I I a als eigener 
Abschnitt al-Läm wal-Alif, in dem Vf. anführt, was gewisse „beduinische Altvordere" 
hierüber gesagt haben sollen. Häufig wird (z .B. B l . 10a) c Atä \ wohl der berühmte 
115/732 od. 733 verstorbene mekkanische Faqlh cAtä 5 ibn Abi Rabäh zitiert. Der religiöse 
Zug des Textes überwiegt insgesamt den philologischen. Auf Grund von Übereinstim
mungen in der Diktion (vgl. z. B . die Begründung der Abfassung des Textes) ist zu 
vermuten, daß von demselben Vf. auch T . 4, Traktat über ein hadit, und T . 2 stammen. 

Randglossen von mehreren Händen, enthaltend u. a. Äußerungen az-Zamahsari's. 

T. 2 (Bl. 13a-14b)derHs.: 

cAbdalkarim ibn Husain al-Faqlr. 

[Risäla A ^ L J J ] 

^yiy-ä-A j& fjjj\ AU O_^_J>JIJ # (jljj^l OÄA ^ Lojjl ^° j - > - \ ^ 3 - (13a) A 

* j U L Ü I J A ^ ^ J _ J I 0 J ü f c ^LuJI • ^pLdl A ^ ^ - J ^ ^ j ^ J U L r L 2 J c J I * Jljj^1 

^ 1 j l o ^ l J&3 [ . . . ] j L W I ^ J l J P J P ^ I J ^ l jllij j l j ^ l r l i j 

t_plgJI ADIJ Ä - P L ^ I ; L j w ^ 3 Ä Ü £4 JLgJ^Jl) ^ J ^ j fi j J I ^ykj j ^ L J 1 

Ä L ^ J I j U ? ö ly ' j jX3 J t *J I i i J ^ z j l j l J W j [ . . . ] J _ _ ^ J l 

urr^ 1 c i J j J [ • • • ] - U J ^ I I «u>L* ^ 1 ^ j l ( j L * i = < ! ) l j j > J [ . . . ] 
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ö y ^ i \ 3 L y j J I l $ J j l i o U > c J I *$V^?I [ . . . ] 

^ J L - X*S>ZA U - U ^ Jp ADI J U ? j P U J I J AJ'lii o w 2 ^ - J l j * L i j < _ £ j l g J I AUIJ : (14b) E 

(! ) f\jjMI ^y ÄJL*<J} I 0-LA J\Jy~3 J A ^1 j J I j j ^ I ^ i S ^ I I 1 * ^ c j 

Titellose Abhandlung über die während des Ritualgebetes gesprochenen Formeln, mit 
denen die saläh beendet wird. Im einzelnen handelt es sich um die folgenden Ausdrücke 
(im Text rot bzw. schwarz überstrichen): at-tahlyät, as-salawät, at-taiyibät, as-salämu 
calaika wa-rahmatu llähi wa-barakätuhü, aShadu anna Muhammadan cabduhü wa-
rasüluhü, aShadu an lä iläha illä lläh, as-salämu calainä wa-calä Hbädi llähi s-sälihin. 

Beigaben: 

Ad-Ducä} al-mubärak j \ ~ J I *UJÜI 

^f^- J ° 2y-> ^ y*-y*^ ^ äj^isi I ÖX& AJLP J U - JA -LsP I [ . . . ] J J ! : (15a) A 

J > - j l j Ä_^l> Jb l j ä J ^ U I j ^ \ J A 4JUI IJIA ^ L ^ T J o b - L ) o J l j : (15a) E 

j I j j M I J ö d ^ LÄJ I L _ 3 L ) ^ _ S \ j 1 JLP 1 C ~ J J 4_*-> I J J £ IJ J 

4 p i ä j J I J p y j J I j A j C*lfy AJU- y> M I J l M 4JÜI ( ^ — ^ J Ü IjJ>>' ü l i Ä-piy L) J L P J 

^ J U J I P U J J I ( ! ) ^ 

Apotropäisches Gebet in Arabisch, unter Einschluß einschlägiger Koransuren 
(^Ul Ĵ pl J5 1 J i l l ^ I < ^ ^ l ) . 

Auf B l . 14b, am unteren Rand, in Türkisch, eine dreizeilige Bemerkung mit Bezug auf 
den legendären Wesir Salomos, Äsaf ibn Barahyä (zu diesem E I 2 1/686). 

T. 3 (Bl. 15b-21b)derHs.: 

cAbdalkarim ibn Husain al-Faqir. 

[Risäla A I L » J ] 
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j>l^2J I M l-L^_>- I A _ J I J o i T y A_JIP [ . . . ] AJJI : (15b) A 

JjJL) [... ] J~_~Jl ( J ^ I A J OMLXyi l A J I ^y^jl y* J P Ä^Jb öjL<?j O^-LJ 

^yj I tî o i L>-1 yo C J I j bĴ -.-ä.gl I y^—> y ptL/^' p ^-w 2-^ L Ĵ y_*_<J I ^-^JLOJ I - L y J I 

J j I o:> j I _pcjil I ^ J P ' ' ' c i ^ 5 ^ L / ^ p-*^ 

^JJLV? AD I J J L J ' [ • • • ] ^g -̂P LsAi ÄÜ £A 4J'*>Lja-n-» AJ*>L_O-_>C_A y ~ J L?-J—-** 

I JiT AJU I JUL» üLJ I yp ÖJLP I ̂  £y~J I j I I ̂  ly I £>uyü I 

15" J p AJ I j ^ I J L J I J Ä_W2-*JI JyJ J y — J I J ^Li J l J l ^ t^JI ^ L ? : (21b) E 

J A^J>W?J AJ I J P J ^ - U 2 i ^ ^ J I öy*A y> ÄJ LXJCWJ J y^u j 13 £ j l ^ 

Kommentar zu dem Muhammad zugeschriebenen Ausspruch: a$-$arica aqwäli wat-tarlqa 
afäli wal-haqlqa häli ( B l . 15b-16a), wal-macrifa ra}s mäli ( B l . 16a), wal-caql asl dini 
(B l . 17a), wal-hubb asäsl ( B l . 17a), waS-Sauq markabi ( B l . 17b), wal-hauf raflqi ( B l . 
17b), wal-cilm salämi ( B l . 18b), wal-hilm sähibi (B l . 19b), wat-tawakkul ridä'i ( B l . 20a), 
wal-qanä'a kanzi ( B l . 20b), was-sidq manzili ( B l . 20b), wal-yaqin ma^ä'i ( B l . 21a), 
wal-faqr fahri ( B l . 21b). Das Äa^r ist nicht bei Wensinck nachgewiesenen. 

Vf. erwähnt folgende Autoritäten: Abu Bakr as-Siddlq, Hasan al-Basri, Abu Mansür 
al-Mätüridi, cAbdallatif al-Qaramäni ( B l . 19a, 20b), Abu 1-Halil Ahmad ibn Muhammad 
ibn cAbdalmalik al-As<aii at-Tibrizi ( B l . 20b; zu diesem G A L S 1/775 S 2/1000: „blühte 
zwischen Ahmad ad-Daqqäq, seinem Lehrer [gest. 485/1092], und Ibn cArabI") und 
al-Gazzäli (20b). Vf. zitiert B l . 20b aus Abu 1-HahTs Schrift Siräg al-qulüb zu den 
Muhammad zugeschriebenen Worten al-qanäca kanzi („die Genügsamkeit ist mein 
Schatz") sowie aus 'Abdallatif'sMm/zä^ al-mutqin bzw. al-muttaqin (B l . 19a, Randglosse) 
zu al-cilm salämi. 

Beigaben: 

Nr. 1: 

Higäb al-Imäm a$-Säfici ^ y ü t l l l ^»UMl U ! Ä > 

j l S " ^ ^Ij AJIJLPI ^y I J L ^ I J U - Iii <UP AÜI ^ U J I ^ L > ^ : (22a) A 

AJJI 4 W g j J L k j U y* ( L - A I AL*_>U = ( ! ) yol J ^ _ ? t j j ^ U > ^ > J I IJLA ^_~JXJ 

öj)W • J Oy-NÄ^-^l ^y I-L_PI y» p^2_JI ^ J x ^ ^ _ P I ^ J L J U jy -J p-§JUI 4 P L P J J I IJLA Ä_5j_o 

0^>U?-1 ^J> - LPJJ yA -u5^ y* J ' y y . y j j - ^ J I 

AJJL Ml aß Mj J j ^ Mj ^ Ä J C ^ ^ J C ^ ? Ü ' < î 5sii>- yA L y-a^lj : (22a) E 
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[Muhammad ibn Idrls] as-Säfi cI (gest. 204/820; G A L 2 1/188-89) zugeschriebenes 
Abwehrgebet (hirz, higäb). 

Andere Hss . : Ahlwardt 3/415 = Nr. 3892 (weicht in einzelnen Ausdrücken von der 
vorliegenden Hs. ab). 

Nr. 2: 

Auf B l . 22a ein philologischer Kommentar von [Abu Nasr Ismä cIl ibn Hammäd] 
al-Gauhari, [Tag al-luga wa-] Sihäh (GAS 8/213), über die Unterscheidung der Begriffe 
faqlr und miskin, mit Erläuterungen der Grammatiker al-Asma cI (GAS 8/71-76 9/66), 
Yünus [ibn Habib; G A S 9/49] und Ibn al-A cräbi ( G A L 2 1/119). 

T. 4 (Bl. 22b-23b) der Hs.: 

Ad-Ducä}al-Sarlf' al-mubärak ^ j L - J ! \ * U J Ü ! 

^ T J L J I fUjJI IJLÄ Ol [ • • • ] jUSCll Ä L l J I J A öj^'UI j L ^ M I ^ X3 : (22b) A 

^ > J I ^ J ^ I j ^ ^ M I ^ujl L w ^ M [...] j.Ui^Mlj M̂MI ^ U j 43jLS ÖJu [ J P ] 

^ L - P S ^ P I üb^-MI J l ^ M I j l £ J U I Lfel^Tl AÜI [ . . . ] AUI * ^ T j L J I 

y£ j * * L P J J ! IJLA I j i j - J j [ . . . ] ( ^ J J I J J J J ^ 2 - P I J ^y^-il ^ Ä J U ^ J I J : (23b) E 

ÄJ^_^_>JIJ iLŵ >jMlj j-§Jlj Ä J J U I J Ä _ J L J I J A J J U I I J [ • • • ] ^ ^ 3 

1 u T ^ i j [...] ^ U J i j 

^ a J I j J j J I ^ J [ • • • ] \*j*3 

Von den „großen Scheichen" überliefertes Abwehrgebet, das laut Hs. bereits von 
Abraham und Noah erfolgreich angewandt wurde. 

Andere Hss . : Ahlwardt 3/329 verzeichnet Nr. 3649, 3 4 ein _>-Ml^l U o ,d . h. 
Gebet über den „Rotwind" (Persisch: & [Wundrose; Ahlwardt: „Röteln?"]); Ahl
wardt bietet Nr. 3649, 3 7 außerdem ein Ducä-i surh bäd mit einem Incipit, in dem wie in 
der vorliegenden Hs. zwei Engel angesprochen werden. Dem Incipit der vorliegenden 
Hs. entspricht das Ducä>-i surh bäd betitelte Gebet der Jenaer Hs. V O H D X X X V I I 5 , Nr. 
4, B l . 3a-16b, während die Weimarer Hs. X X X V I I 5 , Nr. 67, B l . 30a-33a davon abweicht. 

Auf B l . 22b am Rande, eine Glosse mit türkischsprachigen Anweisungen über die 
Bedingungen, die bei der Rezitation des Schutzgebetes einzuhalten sind. 
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T. 5 (Bl. 24a-26a) der Hs.: 

Ihtiyärät Imäm Gafar as-Sädiq calaihi s-saläm ^ % J \ <U!P J ^ L a J ! y ^ o l j Y ^ \ 

ASS- ^ C o l j j <^ c ^ o l ^ ^ l A ^ I J O : (24a) A 

olJLJO^-I J J |t^U^ c J L ^ j O j - v ^ j l ^ J - ^ J - J I j - ^ l j ^ ^ T J ̂  f^r j r ~ - * y 

4j3- j l j Ju L i I J J ^ j j j j ^ 0 I ( j ^ * ^ ^ ~L***»j ^ ^ ^y^"^^'3 ^J3j 

J^~>j£> j l C ~ J I J J J I A T ^ r ^ T j [ . . . ] J X J ^ > <uL»-j ^ y i j ^ L - ^ o j J ^ j O ' j ^ 

J ^ o j j j j i " y^>3 C^s>~3 jB j ^y~3 OJJ-$" C^-^SsJ OU J J I j J J • -Uil) £ j l i ^y& 

* j j l g J o J U P ( j ; L ) J j - L L L > J J J J j l j ^ * 

j j j > o^U>t^-j j j j J3 J J j ^ " Q ISSJJ Jjjyvjj yu* I 4J L̂ o ÖU jjj : (26a) E 

I j J L » j ^ 4_oJ£> j l j—-a 4_$" L * J AU I pLjLJ I j-L-w^» j J j ( V ) j J j y y 4_/<>L>-J j r ^ J J»U*_>Oj 

AU I j y o O - O J 4 JI_?OJMI AJ I J XO_>LA (3^*° ^ £ j-y^ i(i~ij3 ^ y ~>y^^ ^ ^—<—>y&>-

Persischsprachige astrologische Abhandlung über „Tagewählerei". Der Traktat wird 
als Überlieferung vorgestellt, die von Muhammad über c A l i auf GaTar as-Sädiq (zu 
Ga'far G A L 2 1/104; E I 2 2/374-75) gekommen sei. Die 30 Monatstage werden eingeteilt 
in gute (nlk), schlechte (bad, nahs) und mittlere (miyäna), und es werden entsprechende 
Ratschläge erteilt für diverse Unternehmungen wie Reisen, Heiraten, Handeltreiben, 
Aufsuchen von Schröpfern und Scheichen. 

Ahlwardt 5/301 = Nr. 5903, 2 hat ein Ga'far zugeschriebenes arabisches Werk u.d. 
sinnverwandten Titel (J^UaJI y-*^ y- ^ j - * - " yr^^ f L I c-»ljLi>-l angeführt. Wenn es sich 
dabei um das arabische Grundwerk von Nr. 20, T 5 handeln sollte, hat der persische 
Bearbeiter keine wörtliche Übersetzung vorgenommen. Leiden 1 3/82 bietet ein J j J 
<u 4ÜI ^L.MIjjj_^lllj yy^\ J ^ " - ^ J j ^ U a l l y-*^ ; Anwär (Teheran) 10/592 nennt ein 
dieser Gattung zugehöriges persisches j»LI j \ . das von Muhammad Bäqir ibn 
Muhammad Taqi MaglisI verfaßt wurde. 

Auf B l . 26a eine türkische Randnotiz. 

T. 6 (Bl. 26b-27a) der Hs.: 

Anonymus. 

FadäHl cAsqalän (J^A-P J J Y-hh 
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j*>ULoo j * AÜ I J J - ^ J J l i J l i U - ^ P AU I u r ^> j ^yfcjj I y p ^ j j : (26b) A 

( ! ) A J ^ ^ O ( ! ) AJ AUI J T J J A_A I A J -Ü J ^ y ^ Aj j_0 yo CT̂ *" ^ ( ' ) Ö yfO j I 

o U oj-* j2*s> ( ! ) ^yj'l y> 1$1S" J l J Ä M I y> L J O I U15"J AUI oläL» Ly>- ô_̂p Ä-JD 

O J - O J AJ I i A J ^ yJ—*o JvJ i ) -L_*j O l » J Ä J Ü J I » y j*>Lä_w_P I 2 J I j yo [ . . . ] I Jl g 

j»*>LJI A J U j l j ^ s > y y» j l y J t L (27a) [ . . . ] y i ^ J L j l ^ j l ^9 j l T J j l-^-g-^ 

L P ^ - P J L > - ( ! ) IgJI £ / > * J ^ J J L J I O - o JUp J ^ " ^ ' ci' ^ ^' 
j * > l i ~ p ^y>j\ J l - ^ l JjU'läj J ^ M I J A 

AJ AJ AUI ( ! ) J L ^ - I J ( ! ) ^ A j ^ j * A i _ ~ p ^ ^ j i l yo AJÜI J J ^ J J P : (27a) E 

^Jj UÄ3 y> L J I I b I -^Aj ÄU-j-i ÄJ LOJ^V AJ ^3 j j <C-^J ÄJ LOJU- A^P ^y>t»j <LL~S>- ÄJ L » J ^ 

J U ^ A Ii « Jp AJJI J U ^ J J U Ä Ä J I J <O U JJ I yo AJLHJ i j j o j J L o ^ J l j PU J JL ) j%>\JLv>p 

Anonymes, etwa ein Dutzend Muhammad, Moses und Jesus zugeschriebener Aussprüche 
enthaltendes Werk über die Vorzüge Askalons, „der Braut des Paradieses" (carüs al-ganna; 
B l . 27a). Da in diesen Überlieferungen zum Besuch von Askalon und zum Glaubenskampf 
ermuntert wird - dem muräbit wird himmlische Belohnung verheißen bzw. er wird mit 
den Märtyrern auf eine Stufe gestellt - ist zu vermuten, daß die Sammlung während der 
Kreuzzüge (6.-7./12.-13. Jh.) zusammengestellt wurde. 

Andere Hss . : Ahlwardt 5/406 = Nr. 6094,4. 
Ahlwardt, a.a.O. führt den Text als Teil des K. FadäHl Bait al-Maqdis gälibuhü min K. 

al-Mustaqsä von Bahä'addln ibn cAsäkir an und vermutet, daß die FadäHl 'Asqalän 
„ohne Zweifel" von demselben Vf. stammen. Brockelmann, G A L 2 1/404 erwähnt den 
Sohn Ibn 'Asäkir's, al-Qäsim Bahä'addin [ibn c A l i ] Abu Muhammad (gest. 600/1203; 
G A L S 1/567; E I 2 3/714), als Vf . des Gämic al-mustaqsä fi fadäHl al-Masgid al-aqsä, 
„bearbeitet von einem Anonymus mit Auszügen aus Fadä'il al-Quds waS-Säm des Abu 
1-Macäli al-Musarraf ibn al-Muraggä ibn Ibrahim al-Maqdisi". Eine Bearbeitung des 
-Mustaqsä von Bahä'addin ibn cAsäkir („Traite sur les merites de Jerusalem ... d'apres le 
al-Mostaksa ... et un traite d'un certain shaikh Aboul-Ma'ali al-Mashriki") liegt vor in 
der Hs. Straßburg (Wickersheimer) 4253. Rosenthal erwähnt Historiography 411, 610, 
Nr. 17, nach -Silafi, Mu'gam, ein zahlreiche Propetentraditionen enthaltendes/adä J//-Werk 
eines syrischen mystischen Autors: Ibn at-Targumän, Saih as-Süfiya biS-Säm, yarwi 
kitäban fi fadäHl cAsqalän yaStamil calä hadit (!) katira. 

Beigaben (von anderer Hand als der voraufgehende Text): 1. Arabisches Gebet ( B l . 
27b), das nach derFätiha zu verrichten sei. Incipit: <SJ^J-S- J A A _ P U U J ^ J L ^ I ^ J J I 

jlj-äli y-li Mj y yfcjjUo M y J I o L « U I J>£SA$ p J ^ I V J C ^ L J 

JLQ-^-J. 2. Wieder von anderer Hand (flüchtig geschriebener teilpunktierter Duktus): 5 
Zeilen türkischer Text, gefolgt von einem magischen, hebräische Ausdrücke verwendenden 
arabischen Gebet, das Jesus von Gabriel gelehrt worden sei. 

Auf B l . 28a-b: Von anderer Hand (kleines, zierliches, östliches Nashi mit Tendenz 
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zum Ta'liq) ein arabisches Gebet (SjLy» >J»is* I ) , das durch eine längere türkische 
Vorgeschichte eingeleitet wird. Der arabische Text beginnt nach der Basmala wie folgt: 
.JCWOJ j ojfiIJ ^ _ > J I J ^ ^ 5 C U I \ j (JJ?j')l\ ^ L j o I j ^ - J I J lo ^xJ ^ J ^ - <diI ül ( ! ) J I 

ö j j j J ^r-LJL; ZUI öl 4J iL MI ^jpji\ J p ^ j l * U J I . 

T. 7 (Bl. 33b-64a) der Hs.: 

/".W/z al-Muqaddima al-käfiya ( ? ) A J l£31 & J L a J I ] 

^gi I Lo JL.-ä.oJ I j J ^ _ * i ~ J I iaÜJ I J A J j i J I j JLolo J ß ä L > J \ ^ j>*>̂ J I : (33b) A 

Äj"*>L Lvj I j J J -Ä>I ^ j ^ - J £ -N^J J îJ ^ A J Ä-oiŜ  *̂>\̂ J I A > I j j 4JU o j ^ ~ J I ^ (^^^ 

^ j ^IjwaJIj ^J -P I AJb»^^ 4Ül j ^ - J j j»LJ? j i ^1 ^ J - J J J^-j ^ I j - f t ^ : (64a) E 

J£ I-Ljwaj <C_ô -j J I L ß-A J <L(p-J$ UÄJL>- dJJ I A I J O - AS3 J _ Ä - J ^ jSj J ^ - J ÄJ LÄS" J JLÄJ I I JlA 

[ . . . ] X^J>iJi U Jwŵ < J L P dJU I J L ^ J ^^-^ I j-S^J 4Jj>d I 4J L I J 4_Ä^2-a ^>-jJ A^J*-** 

jL^j A_fi_ĵ aj' ^ j y j ^JLwj o L ^ j J I ^^oijMlj o U L * J ! ^o-gJI ^L>w?l A ^ ^ J J l J P J 

Igislj 4JUI ä ^ J L Ä J I Ä^ jJwJL AY f Ä -̂ O ^ j L J I JjMI ^ o j ^ j L P ^ - L ( ! ) I J ^ J J I 

Abhandlung über die Grammatik, die offenbar an das grammatikalische Kompendium 
des Abu cAmr cUtmän ibn cUmar ibn Hägib (gest. 646/1249), al-Muqaddima al-käfiya fi 
n-nahw angelehnt ist. Zu der Grundschrift Ahlwardt 6/57 = Nr. 6557; G A L 2 1/367 S 
1/531; VOHD X V I I B 3 , Nr. 397. 

In der vorliegenden Hs. ist der Anfang ausgefallen. 
Der anonyme Vf. behandelt in 14 Kapiteln (abwäb) und zahlreichen, diesen untergeordne

ten Abschnitten (fasl) Formenlehre und Syntax. Im einzelnen handelt es sich dabei um 
die folgenden Themen: Desinentialflexion (icräb, 1. Kap.), Determinierung (2. Kap., mit 
5 fasl), Nominativ und Indikativ (3. Kap., mit 1 fasl), diptotische (4. Kap., mit 4 anwäc) 
und unflektierbare Nomina (5. Kap.), Flexion des Verbs (6. Kap., mit 2fasl), Apposition 
(7. Kap., mit 4 fasl), Zahlen (8. Kap., mit 2 fasl), „käna und ihre Schwestern" (9. Kap., 
mit %fasl), Akkusativ und Konjunktiv (10. Kap., mit I I fasl), Präpositionen (11. Kap., 
mit \ fasl), Plural (12. Kap., mit 1 fasl), Diminutiva (13. Kap.), Nisbenbildung (14. 
Kap.). 

ü^Jlj o ^ J I v l (36b) L r ^ J I j ^yJ\(34a) 
L J ^ J M L V U (44b) " o L y ^ J I (41b) 
j l a J I V I y \ (46a) <u_JI ,L^MI (45b) 

>JbJI (51a) ^ U l j g l y l l (47b) J . 
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O I J J - ^ Ä ^ J I (57a) lgj1^>-lj O l T ^ U (52a) 
*^>JI V L (62a) o l j j ^ J ! V L (60b) 

^ ~ J I ^ L (63a) - J w s J I ^ l . 

Auf B l . 64b eine Qaside von fünf türkischen Versen. Das Gedicht endet auf den Radif 
yjS'jS' xJ>4j I, der eigentliche Reim ist -ana. Einer der ersten Verse, offenbar der 
dritte, lautet: 

j] o j L>l̂ ) o -Lo 5 -LP o -Lo bu* I 

j^jS'y ^ - L - i j ^ 4J LÜLv ^y j-? ^->" j y 

: ( E ) 
SjJ* J j l Ojl j [ . . . ] 

j - o l S ' ^ - U i j ^ 4JIJJ I I j j j ! * -^>- J J L 

Ein weiterer türkischer Vers, am linken oberen Rand von B l . 64b, gehört nicht zur 
Qaside. 

Auf B l . 65a zwei Liebesgedichte, eines mit Reim auf -ar, eines mit Reim auf -mi. Von 
letzterem sind einige Verse lesbar. Beispielsweise: 

y o U~LP J j l Jä^ 

|»J-<Jb 4J^vJ p*j2iy jj J) 

: ( E ) 

J j ^ jyr (?) ^r^y 

Auf B l . 65b 11 Zeilen in Türkisch über einen magischen Brauch, den CAH in dringenden 
Angelegenheiten als Entscheidungshilfe angewandt habe: 

J j ! j T - L ^ A - J j ) ! y t J S \ [ . . . ] v J l ^ ^ l j j J - P J ^ J I ^ I : ( A ) 
Akäjj y-^> ^ j l A J J J J J I - L P I T y [ . . . ] e P j - J j l ^ / J j l hj J ^ r ^ 

T. 8 (Bl. 66a-85b) der Hs.: 

Galäladdln Abu 1-Fadl 'Abdarrahmän ibn Abi Bakr AS-SUYÜTI as-SäficI. 
Gest. 911/1505; GAL 2 2/180-204 S 2/178-198; EI 29/913-16; Kahhäla5/128. 
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K. al-Utrug ft raqa'iq al-gunug ^ j J ! Jp l i j ^ ^ J J M I <J\^ 

J ^yj'Ml ^ L L i L 5 -^—» *J-=r l - i * ^äW./?! ( j jJ l i l O JL-P J L P ̂ *>\_ ĵ J U J L * _ > J ! : (66b) A 

JUĵ a M La JU I I JA 4̂ _9 O J J J I j • lp jJ* 4_o^O- ^ P J L x J L~J L) I j\>- <C_ÄJ I ^ J I J IÜ j 

I j~>- ^ <ui L J j Lev? ^ A J 11 ÄJ UaJ JA 4JWW2J L J *̂<M I I J A J o j^o- I j • 4-JLP 

1x3 J 

JJLSÄII ^>ej>Jlj * LäJ I J Ä J * J i i o ^ j ^ ^ J ^ P J J ' L L g ^ j ^ J ^ ^ J : (85b) E 

•\- AJLL* ( j - ^ l * *Lä-pJ ^ ( ^ ^ ^ l ) J ' l j - J ' 2̂ *-" ^ J^V . SA..../?.äl I oJA j -^- i j 

I j - ^ 5 " Lo-JLvJ [ . . • ] 4jU I JL<2 J 0 Jj>-J J U Jwo->J I J • 4j L P I J 4JU-Jŝ >-J • <Ü IL-O-J • <LJ I jV>-J 

v VT rfjww-1»!^>JI A^=»JI [(^-i] ( j - ^ 0 ^ " 4j<_<î >JI j l ^ J ^ J J L J O - O J 

Auch u.d.T. Saqä'iq al-utrung fi daqäHq al-gung bekannte, von dem einschlägigen 
Begriff gung ausgehende Schrift über die Koketterie bzw. Erotik. Zu einer weitergehenden 
Inhaltsangabe Ahlwardt 7/394 = Nr. 8414. 

Die Hs. geht mit einer längeren Qaside (Versmaß Tawil), die o b J ^ U U l l J ^ ^ J ^ J I 
^ o l ^ J I betitelt ist, über die bei Ahlwardt beschriebene Hs. Nr. 8414 hinaus. 

Andere H s s . : Pertsch, Arabische Handschriften (Gotha) 1/99, Nr. 52, 5 - G A L 2 

2/196,207 S 2/192 - Azhar 5/174 - Chester Beatty (Arberry) Nr. 4461 , 1 0 - Princeton 
(Mach) Nr. 2060 - Leiden 2 329. 

Der fälschlich auf dem Titelblatt erscheinende Verfassername j±x\\ U~*J> ö>*>UJI ^JLJI 

^loJ I I JyA—JI 4$"y jj jJI <wjLĝ  ^ - ^ J I J Lo [ JU I ] J I j-..ä.al I A_oJ I ̂ jj JUJW JJI -L-p ^> I 
^ y J L d I J > ^ — 1 1 ^ L ^ J I bezeichnet den Vf. einer Schrift mit dem Titel FadäHl 
al-Masgid al-aqsä (Ahlwardt 5/410; St. Petersburg (Rosen) Nr. 42); zu Samsaddin 
Muhammad ibn Ahmad ibn A l i al-Asyüti (!) al-Qähin al-Minhägl (gest. 880/1475) 
siehe Kahhäla 8/297. 

T. 9 (Bl. 86a-89b) der Hs.: 

C A L I C A L A B I ibn Imra'alläh Qinahzäde al-Hamidi E F E N D I . 
Gest. 979/1572; G A L 2 2/571L; E I 2 5/115-116 (s. n. Kinahzäde); Bursah, Osmanh 

MWellifleri 1/400; H H 3/430=Nr. 6282. 

Risalat al-qalam ĴLoJ 

p l iJ l ^JIPJ ^yd\ J l ( ! ) OIAA * LJUO ^ y J ^ I J A L J u ^ J I SS : (86b) A 

^ JI <_£Ji> JA oj^J I r£ * ' j — 4 1 ü j J I j I j ^ y 
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I»Jx! Ij S J J - J I 4 - J jJys J p • IgLj L X ^ J ^ J _ W J I J A ^ J > ^ _ ^ J 

y>MI «uo y^ c - ^ ~ J J J J * A i*Lj ö ^ _ L ? |»*>LiMI yp ^ U o ' 

Lol * JoUMI jj^a-p y* ^ ' M l y U ^ c ^ - U j [ . . . ] U P J O A - J I J oljJUall ( ! ) öjU> 

^ 3 ^ j~J I p t - A ^ J I J • ÄJP I I J w y ' * ^ L>~̂  ^ c j ^ 5 J"""*" ' c / ^ 0 ^ ^ 

d_J I I J L W J dJLaL I O j La j lwaJ • ( j L - J I ^jJ J ^ P U Ĵ I Ju p-^jj [ • • • ] 0jL»-./2./a 

• I ö^>^i J A (87a) ^ j M I J U j l j i'fi j>LgiMI j b j 4JL^>J ^.^r^' y J ^ V . I • • • 1 

oLwj«j J J U ^ M I O U - J J • ÄUUÄ=^ «uo*^il ol>^ij-> JoLa-äJI J o L U J l j M : (89b) E 

\pjks>- A\Ojh>- ojy^p ^ y$ • ( j - ^ J I OJ*>\J3 I f.[^j Jl>waJ' ^ y L J J * 4JLO<_A <u*»LflJ I 
• 4j j^Jio jL^t^MI O ^ J > W ? J • LAyy>^ jLgjMl j • L A J > J - » O > ^j>s- La • ^ j J J I 
y»tjJlj i^j^_J«JU d o u j [ . . . ] pLäJlj ^ j J J I JUeJ oM j J ^ a l 4_Aj-^J • 4_9 J ^ j J I L L ^ M I J 

4J L»_*—!>j y^ jv^j I ŷSC<J I <-^>-j Jij^s- [ J ] L) ^ 3 C^jS" i -̂L*«j 4^>LV2J J I J 

Auch u.d.T. ar-Risäla al-cilmlya bekannte Abhandlung in Reimprosa über die Vorzüge 
des Schreibrohrs. Das Werk ist offensichtlich zu unterscheiden von C AH Celebl's 
Abhandlung über den Wettstreit zwischen dem Schreibrohr und dem Schwert, Risälat 
as-saifiya wal-qalamiya, auf das H H 3/412 u.d.Nr. 6191 verweist. Die Risäla wurde von 
dem Vf. des K. Habäyä az-zawäyä fi r-rigäl min al-baqäyä, Sihäb Ahmad al-Hafägi 
(gest. 1069/1659), auch einem gewissen Abu 1-Hakam Mälik ibn al-Murahhal as-Sibti 
beigelegt (vgl. Ahlwardt 6/493, Anm.; der erste Vers ist eine Var. zu dem im Incipit der 
vorliegenden Hs.). 

Andere Hss . : G A L 2 2/572 8 - Kopenhagen 137, Nr. 231^ - Leiden 1 1/346, Nr. 454 -
Princeton (Garret) Nr. 214 (Mach) Nr. 4344. 

Name des Vf.s und dessen Ehrentitel, nämlich Maulänä wa-saiyidunä a'lam al-culamä} 

saiyid wulät al-ahkäm margac al-häss wal-cämm al-färiq baina l-haläl wal-haräm qädi 
qudät aS-Säm cAli C. Ef., finden sich auf dem Titelblatt ( B l . 86a). 

T. 10 (Bl. 90a-99b) derHs.: 

Anonymus. 

K. at-Tibb fi cilm az-zardaqa wa-amräd al-hail was-sabab wal-calämät wal-adwiya 
aS-Safiya al-manqüla can ahl at-tagriba wal-macrifa 

A J U I o U ^ U I j v - ~ J l j J J Ä I I «J^Iy>b J ^AaJI 
A3 jj^J I j X y ^ J I J A I yp 
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: (90b)A 

J U ( £ j j j U j -pyJ ^ _ ^ J I j J l * J l j J J - J l j ) J L u ' J U U_T J j j l ya J > . | ^ 1 I 

Ij JJ I J A öJ2JJLJI ̂ -yULiJ Ij J ^ Ij L ~ J J I J A o l J g.'I'J I <*_~>- ^ L J J y>j) J ^ - * J 

(_£ji Ij ÄJ b j f y> ^ ^ J > J I J ^-r^'i L^j-^' Jr* -" i ' ( ^ J » U J M I J j ^ J I J j d l j 

J _ ^ J I ^ l j ^ j j y ^ y J I <+*Le J l i j Jwi i l j j l j ^ J ^ ^ ^ w a j l j ( ^ - l j l u ^ 

-̂v5̂ j ^j-^J i^y^ J1 Ij ĵ-o j ^ J Ij Jy>jJ I yS"J I AJM O U Ä ^ J I J yv2->Jlj OjJJ^Ü2J ^ _ S " J J L J I J 

[ . . . ] 4 ^ J J U J 4JJI üSl J _ > u^>j^\ J ^ [ J ] ^ J Z J L _ R ^ J J J J J V2J Uj : (99b) E 
AII I J y y j ^L>w? I yP AJJ I pL^J A ^ x ^ J AJ I J -U>J>̂ O U - L ^ U J P AJU I J U ^ J 

Abhandlung über Pferdekrankheiten. Der anonyme Vf. behandelt nach Anführung von 
Koranversen (Sure 16/8 und 3/14) und haditen über die Vortrefflichkeit des Pferdes 
Merkmale des guten bzw. gesunden Pferdes ( B l . 90b-91a, 92a), verschiedene angeborene 
Mängel des Pferdes wie Stummheit, Taubheit, Blindheit etc. ( B l . 91b), Erkrankungen 
von Pferden ( B l . 92a-b), Arzneimittel (1 3>) und Heilmethoden ( B l . 92b-99b). 

Eine Inhaltsübersicht ergibt folgendes Bild: 
J ^ J I ^ j ^ J l o U ^ (92a) 

üß\ ljp(92b) 
l$J ^JJI o U ^ U ^LJI i OL-MI ÄiJ*A JjMl <A>-JI Ä * J J I JU ^ j J^kll Ä i ^ J ^.u (93b) 

J , U l j yUaJI^oJl'^IJIj 1^3 yJ I o U ^öJLd l j 
^ L ^ o ' yjö'lj ^Läy yjo'l jjSC) Jj l i uü—MI UU (94a) 

Ä J I J Ü I (!) L i ^ Iii c I j i 

pftlj^ öj^Le- Jo«-u' 4 öjLäJI lĵ > 
^ I JL^ J Q^kJ' j Ä^äJ I I j i 

J ^ J I - U ^ J I J ĵJU» jMyJI J_̂ o £ ^ J 1 j J u < JLöJI Ij^ (94b) 

-̂Ojxjl lj.i 

Uĉ J I P J jJ IJ .} 

j U - L>J AJL*JJ L > U J I IJ^I 

Ä P J ^ - Ä P ^ J ~ J Ü J J 1 J 0ĵ -U» (_£ĵ öj Ij j J _̂£Ju I ^yi ! I Ij.} 
(95b) Iij^wa UJU Jb̂ -lj' <_W2JJ I pjj lj^ 

JL>-u' t J^o-Il Ij-i 
J j a l l J > Iii j L i l l ^ 1 ̂ M lj^ 

^ ^ A J I ^^AT ^3 AW) ' J [ . . . ] U P U A3 J J ' J J J U T J J^ tJ j JU-Ü (?) t LUJU Ij^ 
(96a) ^ J J U I j i 

. JI JA LC-JJ üj£-> AÄJLÜ I lj^ 
M O ^ U J J <4-̂ -P J Ä_O-^ 4_J i> I j Ä ^ J L) A ^ J j _ U _L9 ^j-äJ I (jy ÄJlj^ J ÄIP j j ixJ jJ I j I Ij i 

(96b) MUJi< Mj LU >̂J c^Ju jJLäj 
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<SXi ^\ j j O j J J ^ P •^•^ ' öxjl ' j r ^ ' ' J - * 

^ I j J I LUlk* ^ ^ j j l jj^j jl j J L J X J I £=>-jJ I J J 

^?j^J I |>jj X 9 j jSl> 4 J I Ä I O I I |» j jJ Ij J 

J ^ j - * v ' ^ ' ^ J ^ V J <c^" ^jy3 (_rv^' ^ ' « c ^ ^ j Ä~>JI (97a) £~JU l^j 
«ül?- J ^iaj" [ . . . ] J i l i <ui J U J I J L d I JL^-U < J jJ I I ̂  j> 

^ r ^ 1 c 3 ^ L59 ( O ^ J ' h> 
^ J ^ J I ^J-O-vJ I j j 

^3 (j-̂ °̂ jl O J J I Iii t j L - J I öjLi-l 
oju>Ji J > Iii U l (97b) I J J 

^ J J I J ^ J J I J J 

C ~ a j j j C J ^ s - l i j U I J (ĵ j-flJ I -Jb O x i j l i 
-JUjIj ob-5"j O J IS" I i l ^yl 

(98a) ÖAP UL) I 4Jy> AzJL) ^ydI ^j>J Iii 
Iĵ _> 4j l i <uU J~~Jj ^ - J I Jjla (j-ü ôJ>oll J ^ 2 - J I JL?-IJ 4Jyp\A 

4jva Jĵ _> j I ^jjj I ^ . i ? * ^ ^ j ^ " ^»jj I i I ^./2,->J 

( 9 8 b ) k ^ J I J ^ U ^ S J J I jTl l i l ' ^ 
^^oJo^-j [ • • • 3 x>\j i j i j u J 

Ä L ^ - J J JL>-IJ ^ y i l I yxS Iii 4 J j J 

AS*L**S>- CwiO I Ijl 4 (j^-J 
-b>-lj' 4 J j c J I j V_S\JjS>Ĉ  

(99a) j^wai I J J ^ J J j U — J I _j>J 4 Ja^-J J Ij U_^a ^ y i l I iaüJ I i 
^jjjl^dl Ĵj>Jlj j ^ J I ^ J -~J«J j l <_^s*-> 4 jLäJj 

j j - J Ij ^ A J J yyis- üjj ĵl?<>JI pJ>t̂  A ^ l j 4 ~vJL>tJ 
^JLJIj (jjjUJI J^tJIj ( j j i j - J I ^J*JI X>-y j l l ^ J 

(99b) Ij J öj-^Pj J ^ j OUaJ cJ3j-s^ JL̂ -LV 4 y\ 
i u ^ k l I J i ^ J^»JÜ [ • • • ] O j jU Ij J 

l^o <j*yk I (3^- J ^>^ . J j ! J J - ^ L j • • • - ^ - J J 0^^»JJ Ij J 

Der Titel findet sich nicht in den Listen hippologischer Werke bei Hellmut Ritter („La 
Parure des Cavaliers und die Literatur über die ritterlichen Künste". Der Islam 18.1929, 
S. 116-154), Louis Mercier (La parure des cavaliers et Vinsigne des preux, Paris 1924, 
bibliographischer Anhang mit Werken über Hippiatrie, Falknerei und Furüsiya, S. 431-
459) oder Mesut §en (Baytarnameler. In: Emine Gürsoy-Naskali, Türk kültüründe at ve 
cagdas atcüik. Istanbul 1995, S. 177-263). 

I J J 

J J 

3> 
J J 

3> 
3> 
3* 
I J J 

I J J 

3> 
3> 

21 Cod. arab. 1078 

Europäischer Einband. Bei Erwerb ungebunden. Ränder der ersten zehn B l . abgegriffen. Zahlreiche 
Stellen - offenbar bereits im Orient - ausgebessert. Wurmfraß an den Rändern: unten (Bl. 36-54) bzw. 
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oben (Bl. 80-87) oder rechts (Bl . 14-23), dadurch gelegentlicher Textverlust (Bl . 79-86). 106 Bl . Format: 
14,5x21,5 cm. Schriftspiegel: 10x15,5 cm. 17 Zeilen. Nach B l . 3 und 4 eingeklebte Zettel. Bl . 10 gehört 
an den Anfang oder Schluß. B l . 99 von anderer (jüngerer) Hand ergänzt. Gelbliches festes orientalisches 
Papier. Mittelgroßes sorgfältig geschriebenes vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot: Überschriften 
(fasl, bäb), die Siglen ^ < p ^ als Abkürzungen für Gelehrtennamen, Punkte als Interpunktionszeichen. 
Erworben zusammen mit 19 anderen Hss. aus der Bibliothek eines Konstantinopler Bektaschi-Klosters 
durch Vermittlung von Karl Süssheim, Ende Juli 1913 für 40 Piaster (die Unterschrift Gratzls auf dem 
ersten Vorsatzblatt). 

Magdaddln Abu 1-Fadl 'Abdallah ibn Mahmud ibn Maudüd al-Mausili A L - B U L D A G I . 
Gest. 683/1284; G A L 2 1/476; Kahhäla 6/174. 

Al-Muhtär lil-fatwä fi madhab al-Imäm al-A(zam Abi Hanifa an-Nucmän radiya llähu 
canhü <UP <dül Ü U J C J I ^ 1 ^ ^ ^ \ ^ ^ X A ^ J \ S ^ J \ 

&\J> AJU I J U ? j ^ J I ^ T - ^ jr! a*. ^>*>LJI pl»MI ^ J J I < J l i > : (2b) A 

[ . . . ] 4J*>L JW*^>- Jp 0 J ^ J M I j 4JMI J J U - J _ P 0 J u ^ l j 4J L>_*j J>J -> - J l P AÜ J L ^ > J I • 

4-0-. Q>- ^ I pkpMl J>U»MI ^Ä-Lo J L P £>^-l j l J P <b I y>- C-^>-J J l ^ L L i < _ L _ * J J > 

[...] 
C^-L^c^ J A J Ö*>\-NAII ^ I J I < öjl fliaJ I ^ L ^ > (3a)^jJLaiJ j L J L ^ J I 4_JL*_<jw**'j <OL?-JJ'J 

j j j J L J I J 4J>-JJ I J ~ * P pj^i>jJ I j3 j Utf>jwJi 

p i l J J ^ J pJ . i T j J I ^ J P U^AJI j l tfj^JI ^ J U ? ̂ j : (106b) E 

< [ . . . ] 4Ü JU^>Jlj ^ J i i JJ> j J U I plfr- J P J U I 

Auch unter dem Kurztitel K. al-Muhtär lil-fatwä bekanntes, thematisch geordnetes 
Kompendium der Rechtsansichten Abu Hanifa's. 

Andere Hss . : Ahlwardt 4/118f.=Nr. 4565f.; G A L 2 1/476 S 1/657; V O H D X V I I B 3 , 
Nr. 221-22. 

Zahlreiche Randglossen von mehreren Händen, die gelegentlich bis in den Schriftspiegel 
hineinreichen. 

Auf dem Vorsatzblatt ( l a ) eine Inhaltsübersicht. 
B l . la-2a Äußerungen von Rechtsgelehrten (as-Säfi cI, al-Marginäni, an-Nasafi, Qädihän, 

Abu Yüsuf, at-Tahäwi, Fahraddin az-Zaila cI u. a.) zu juristischen Themen. 
Auf einem der nach B l . 3 eingeklebten Zettel ein Zitat aus Kamäladdin, Tnäya über 

die rituelle Reinheit. 
B l . 10a Auszug aus Gunya, nach at-Targumäni (vielleicht Muhammad ibn Mahmud 

at-T.; gest. 645/1257; G A L S 1/654), über das Stiftungsrecht. 
Auf B l . 10b eine 4-zeilige Bio- bzw. Bibliographie al-Buldagi's. Darunter eine mir 

nicht lesbare Unterschrift in brauner Tinte. Unleserliche Besitzerstempel auf B l . 2b, 10a. 
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22 Cod. arab. 1079 

Kastanienbrauner Lederband mit Klappe. Auf Vorder- und Hinterdeckel sowie auf dem Steg wurden 
bei einer in Europa vorgenommenen Restaurierung Teile eines älteren roten Einbandes aufgeklebt, der 
eine Mandorla mit Anhängern aufweist. Das Motiv der Füllung ist eine Tierszene: Hase, Vogel auf 
einem Baum, sowie ein Hund oder Fuchs, der zu dem Vogel hinaufschielt, vielleicht um dessen Gesang 
zu lauschen. Stockflecken am unteren Rand (Bl. 1-15). 279 B l . in europäischer Zählung. Bl . 223 wurde 
als 223a doppelt gezählt. Die obere Hälfte von B l . 239b wurde für ein Kopfstück freigelassen. 
Gelblichbraunes starkfasriges bis Bl . 239 dünnes leicht glänzendes, danach zumeist mattes rauhes stärkeres 
Papier. Format: 13x25,5 cm. Schriftspiegel: 8x19-21 cm. B l . 61b-63b ca. 15 ZI. , sonst 26 ZI. , in T. 2 (Bl. 
239b-279b) 31-45 ZI. (gegen Ende der Hs. sind die Seiten zunehmend dichter beschrieben). Kustoden. 
Mehrfach wechselnde Dukten (Bl. 38b, 54b, 64b), zumeist jedoch sorgfältig und gleichmäßig geschriebenes, 
gegen Ende nur noch teilweise punktiertes Nashi. Hervorhebungen in beiden Teilen rot: die Überschriften, 
die Ausdrücke qauluhü (zur Anführung des kommentierten Grundtextes), al-matlab, wa-minhä, 
gelegentlich auch die Überstreichungen. In T. 1 (Bl . lb-239a) wurden jedoch zumeist (Bl. 6b-32a, 
43b-55a, 57a-Ende) die für die Hervorhebungen freigelassenen Stellen nicht mehr ausgefüllt; rote 
Überschriften finden sich aber auf B l . 88b (al-maqsad al-cä$ir fi t-tayammum), B l . 107a (kitäb as-saläh 
wa-maqäsiduhü taläta), Bl. 138a-b {qauluhü al-fasl al-hämis), Bl . 156b, 199a, 217a, 218a-223a, 224a-226a, 
229a-231b (der Ausdruck qauluhü). Datum der Abschrift: 12. Du 1-Higga 1049/4.4.1640, ein Montag 
Abend. Schreiber: Muhammad ibn Husain al-Husaini. Erworben mit 5 anderen Hss. in Kairo am 7.1.1914, 
für zusammen 3 £ (Vermerk Gratzls auf B l . la). 

[Abu 1-Hasan Nüraddin AL-MUHAQQIQ AT-TÄNl Äqä Saih C A L I ibn al-Husain AL-
K A R A K I ] . 

Gest. 940/1534; G A L S 2/574; Kahhäla 7/74; E I 2 4/610L 

[K. Sarh] QawäHd al-ahkäm wa-masä}il al-haläl wal-haräm 

f l ^ l j J*>UI J5l~*j> X*\ß 

J J ^ J I iS3* Jrr*3 6jA*> J ^ J ' <j-^ j-r^^ u r ^ ' ^ : ( lb) A 

bk-sJÜ * l J - ^ J I J J } L > J I J J L ^ o ?V>o>i\ x^\y5 j l i <JUoj> [ • • • ] 

ii [...] ^ i 
Lßj y^A Jj* 4_0J l_ä->- jj-y> ^J-** ^ (3J 2""*J [ ' * ' ] ^ LiloJ j& j J I _̂o_~o <—->LL5" [ . . . ] 

V L ^ > (2a) [ . . . ] U - ^ i J ^ l j l (y\ = <!) J * j l y f c j l ^ - u J P O ^ ^ I J [ . . . ] 

j l y i J I ^J-J*} ö l ^ l j öjJUaJI JA <-r^-\jU f-y^ß^ SjlgkJI 

JA U ^ ^ ^ L üjüyB U ^ > - < U ^ L L ^ J I J> *> *\jj\> : (238b) 

\JJS£A X ^ - 3 U ^ A J I J ^ J ^ J i ^ l > x ^ \ o " U J I J ^ J J ( J > i ) j j ^ J l j 

JU JUJxJlj J l j J U ^ O J 4_3 U J J ^ I I J A J L (239a) * L 3 l ^ JUI J l ~ o j ( ! ) J ^ b J ^ o 

( j — « J Ü I ^~>3j£- c^3j) oJu ^ I ^ J Ü I J I S " J J > U J I J I i j! I J L P O ^ - J L - J I ^ t ^ x J I ^ o-^-j 

ö \ J A \ • f\ Ä J ^ J I j j) g £ Xs>-1 P I ̂ - ^ J I Ä_>LJ>J I cj-* j - * ^ ^ ' ij-y^^' (* .̂ 0 ^ 
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l $ J dj^j j l L g j L i ^ L * ^ J j - ^ ^ I j J I j l pJUUJ < ^ 9 ^ - P ISI> : (279b) E 

l ^ p J j j JU l ( j ^ = ! ) ^ j j i Ä p L > ' J J U ^ 2 J ' *>U> U- *s j J J u J I * - J J ^ I ö^üJ l> 

U J L y i U J I J U b j j j J Ü ' J <^ I I I j i ^gj l i J j - J i J I 0 ^ ' 

< ( ! ) ÄJU J I > j ü J " J d I J <J I j U I o i L J I ^y. ^ i LgJ 

Auch u.d.T. Gämic al-maqäsid fi Sarh al-Qawäcid bekannter Kommentar zu dem die 
furüc des schiitischen Rechts erörternden Werk QawäHd al-ahkäm von Gamäladdln Hasan 
ibn Yüsuf ibn c A l i ibn al-Mutahhar al-Hilli as-SPI (gest. 726/1326; G A L 2 2/211; Kahhäla 
3/303). Zum Grundwerk G A L 2 2/211, 4, zu den Kommentaren G A L S 2/207). 

Andere Hss.: Ahlwardt 4/240 = Nr. 4789 (bricht schon zu Beginn des 2. kitäb ab) -
India Office (Storey) Nr. 1802f. („Saih ' A l f zugeschrieben [Hs. India Office Nr. 1803]) 
- Teheran (Anwär) 7/358 8/5 - Nr. 45 ( B S B , Cod. arab. 1102). - Gedruckt. 

Der Kommentar ist in der vorliegenden Hs. wie auch im Druck (Teheran?) 1272/1855 
in zwei Teile gegliedert: T . 1 ( B l . lb-239a) umfaßt das k. at-tahära sowie den größten 
Teil des k. as-saläh. Das 2. kitäb beginnt B l . 107a und ist in 3 maqsad gegliedert. Ein 
Kolophon beschließt das l.fasl des k. as-saläh, fi salät al-cidain (= Druck B l . 72a). 

Der 2. Teil der Hs. ( B l . 239b-279b) beginnt - nach der Basmala - mit dem 3.fasl des k. 
as-saläh, salät al-kusüf (= Druck B l . 72b). Folgende kitäb's liegen in T . 2. noch vor: 
zakäh ( B l . 244a), saum ( B l . 246b), hagg ( B l . 250a), gihäd ( B l . 267b), al-amr bil-macrüf 
wan-nahy can al-munkar ( B l . 275a), tigära ( B l . 275b). Die Hs. bricht im 2. matlab des k. 
at-tigära (Druck: k. al-matägir), fi s-salaf ab. Dem Schreiber bzw. den Schreibern der 
Hs. lag offenbar eine andere Rezension vor als den Herausgebern der Druckausgabe. 

An den Rändern berichtigende bzw. ergänzende, selten auch kommentierende Glossen. 
Auf B l . l a ein persischsprachiger Vermerk mit Kurzform des Verfassernamens und 

Werktitels {Sarh-i Sayh 'Ali - rä} hä} - bar qawäHd). 
Eine kaum lesbare, verwischte Notiz auf dem Spiegel des Hinterdeckels von 1226/1811(?). 

Stempel auf B l . 28a, 128b und 239a (ÄI Muhammad Ridä?) mit Datierung 1795. 

23 Cod. arab. 1080 

An Rücken und Steg mit Leder bezogener Pappband mit Klappe. Auf dem Vorderdeckel der kalligraphisch 
gestaltete Buchtitel Kitäb Nur. Spiegel von Vorder- und Hinterdeckel mit gelbem Papier überklebt. 55 
Blatt. Bl . 30-31, 51-52 lose eingelegt. Elfenbeinfarbenes festes glattes leicht glänzendes, an den Rändern 
angeschmutztes Papier. Format: 15x20,5 cm. Schriftspiegel: 11x16 cm. 25 Zeilen. Sorgfältig geschriebenes 
mittelgroßes zumeist vollpunktiertes Nashi. Schwarze Tinte. Kustoden ausgeworfen. Hervorhebungen 
rot: Überstreichungen, Überschriften, Buchstaben des arabischen Alphabets, Trennungslinien zwischen 
in Spalten angeordneten Buchstabengruppen, die Ausdrücke fast, bäb, gadwal, al-mitäl, i'lam, 
Umrahmungen der magischen Quadrate, einzelne Personennamen. Zahlreiche Zeichnungen, Diagramme, 
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Tafeln, Kritzeleien, z.T. phantastische, „syrische", „koptische", „sulbänische" u. a. Alphabete. Erworben 
zusammen mit 6 anderen Hss. aus der Ahmadiya zu Aleppo durch Vermittlung von Saih Tirmidi, am 
9.11.1914, für zusammen 18 Fr. (Unterschrift Gratzls auf Bl . la). 

T. 1 (Bl. lb-29b) derHs.: 

Pseudo-Gazzäli. 

Abhandlung über die Geheimkräfte der Buchstaben. Das bei H H l/307=Nr. 762 Abu 
Hamid al-Gazzäli (gest. 505/1111; G A L 2 1/535-46) zugeschriebene al-Uära al-macnawlya 
wal-asrär al-harfiya betitelte Werk könnte nach Ausweis des dort nur sehr knapp 

Verschiedene magische Werke sind unter dem Namen Abu Hamid al-Gazzälfs überliefert 
(dazu Bouyges, Chronologie 130, z. B . Nr. 205, Risäla fi l-ahruf al-karima). Die 
Fraglichkeit einiger dieser Zuschreibungen erhellt z .B. daraus, daß das bei Ahlwardt 
3/519 = Nr. 4142M al-Gazzäli zugeschriebene einschlägige Werk Asrär al-hurüf wal-
kalimät in der Hs. Wien (Flügel) 2/566, Nr. 1494,4 al-Büni zugewiesen wird. 

Vf. erwähnt im Text mehrere Schriften, die er Yahyä as-Suhrawardi zuschreibt: auf B l . 
17a Zabargad ( l ü b - ^ j ) , B l . 21b Hikmat al-i$räq, B l . 22a K. al-Hutab, B l . 23b Hikam 
al-asrär; zumindest bei dem Hikmat al-iSräq handelt es sich um ein authentisches Werk 
as-Suhrawardfs. Die Erwähnung des -Saih al-Maqtül Yahyä as-Suhrawardi (gest. 
587/1191) beweist die Unrichtigkeit der Zuschreibung des vorliegenden Werks an 
al-Gazzäli. B l . 15a wird als eine weitere Autorität noch Abu 1-Hasan al-Faräbi zitiert. 

Auf B l . l a (Titelblatt) Zeichnung eines orientalischen Gesichtes mit Vollbart. 
Der Titel und die Zuschreibung des Werks an al-Gazzäli finden sich - von der Hand 

des Schreibers - gleichfalls auf dem Titelblatt [ . . . ] ^^\ ^ J o l j U M l V L ^ ) 
1 g''l j ;/«l"j 1 g ̂ I j ^ g i f c y . - J I » N U M I j l . , J J l j JÜ I J ^ L ^ [! ] Von derselben Hand das 
folgende Gedicht: 

K. al-liarat fi (ilm al-harf 

angegebenen Incipits (<d& I J A J L*J AJÜ I 
sein. 

JLJÜ AJJ I ) mit der vorliegenden Hs. identisch 
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yu ^ y ^ P I J L P I J j - < ^ I J * *>L^>I ^ J ^ l ^ ^ U l O-o ' l 

ĵ >o Lgĵ a J U J J J ^ J J I J • i i i L L« ( J ^ * ^ <j; J J l i 

T. 2 (Bl. 29b-54b) der Hs.: 

Anonymus. 

Kitäb fi sirr Him al-hurüf wal-hawäss ^ ? J l j v 3 j j > A \ ^s> y ^ ^J\£ 

J l j j J I P L ^ I £yJ* J* <UP\>J^\3 ü > j ^ > J I ^ ^3 V L L T > : ( B l . 29b) A 

j J L J I J L ^ - J ^ I P U ^ I £ ~ U I J l i [ . . . ] AUI (30b) [ . . . ] O-L^O L , J d l j [ . . . ] 

^ 1 J ^ ^ J J I J J J U ^ J I [ . . . ] J U ^ j - ^ J I ( ! ) ^ I j - ^ l £ j > J I A A I ^ I I 

[ . . . ] J L J o J l 5 ^ Lo JUiz j ÖU*» j J j l j — I J U o * U j l ^ l U l j J U - ^ J I o l v « 3 j - £ l 

^>J I ^ j j U b J I j Ä^JbJ I ö > ^ o d I LLd I J l p |%-Jax) I JLI I O^J>tJUv I J L Ä 3 < J L J O U I > 

\ <Û J j^>ljl O l i ^ a l j ^ I 4JJI 4j>-j oCl - b 

^y» Ö j ^ - ^ J I OJLÄ J A J ^ J U» L g j ^ i j—^' ö j j b o C l £^>[ I ] U l Ifcj : (54b) E 

J l O N J J U ^ L ^ J O L J I - ? - J j J I cjxij ' J P ( V ) 4 0 . o 11 Uw^l Loj 0 L 0 L ? - j ^ J l j J J I L J I 

ÖJJ I j J I Ojy*P 6 JLÄJ O ^ - J j ^ 2 J 2 A 

Anonymer „Kommentar" zu der al-Gazzäll zugeschriebenen Schrift in Gedichtform 
über Amulette Hätam al-Gazzäll bzw. ad-Durr an-nazlm (zu dem Grundwerk G A L 2 

1/545,V)67 S l /755, V 6 7 und Bouyges, Essai 118, Nr. 175). Der Text der vorliegenden Hs. 
beruht teilweise auf dem K. al-Mustaugibät al-mahämid fi Sarh tarklb Hätam Abi Hamid 
al-Gazzäll des Abu 'Abdallah ibn Bint Abi Sa cd al-Ansäri (zu diesem Komm. G A L 2 

1/545,V 6 7; Ahlwardt 3/503L = Nr. 4110; VOHD X V I I B 1 , Nr. 144 mit einem Komm, des 
Ibn Qorqmäs, welcher sich wiederum auf Ibn Bint Abi Sacd stützt). Die Hs. folgt dem K. 
al-Mustaugibät von B l . 44a bis B l . 45b (entspricht der Hs. Ahlwardt Nr. 4110, B l . 
60a-73b,u.). Der Vf. des in der vorliegenden Hs. überlieferten Textes benutzte aber eine 
andere Rezension als Ahlwardt Nr. 4110, wie zahlreiche Varianten zeigen. Den Wechsel 
der Vorlage gibt der Vf. der Hs. auf B l . 45b mit den Worten: wa-fi gairi hädihi n-nusha 
an. Auf eine andere Quelle (?) wird B l . 42b mit den Worten min baqiyat an-nusah 
al-Magriblya hingewiesen. 

Zwischen dem Titel der vorliegenden Hs. auf B l . 29b-30a, Z. 1, und der in den Text 
einleitenden Basmala finden sich magische Quadrate und Gebete, die die Erfüllung von 
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Wünschen wie u. a. Schutz gegen die J^> genannte Roßkrankheit garantieren. 
Unter den im Text erwähnten Autoritäten werden die folgenden Personen genannt: 

Plato ( B l . 39b), al-Wäqidi, Du n-Nün al-Misri, verschiedene Prophetengenossen, Sädän 
(Bl . 38b). 

Auf B l . 51a eine türkische Überschrift ( j j b j k ^ - ^ J U LJ*y y L ^ — ^Ji) von der 
Hand des Schreibers. 

Mehrere Besitzervermerke: al-Faqir Husämaddin as-Sini (?), 1295/1878; Tsämaddin, 
[12?]83, darunter ein Stempel mit der Aufschrift: ^yk. yA\ ^Aa.£- <JU I sowie ein 
5zeiliges arabisches Gebet ( B l . la) ; Mustafa ibn as-Saih Muhammad ibn Mustafa ibn 
Yüsuf ibn as-Saih Ahmad a l - B K F L W F Y , 29. Safar 1266/10.1.1850 ( B l . 55b). 

Auf dem Spiegel des Hinterdeckels mehrere persische Gedichtverse. E in (echtes) 
sabäisches Alphabet auf dem Nachsatzblatt ( B l . 55a). 

24 Cod. arab. 1081 

Mit violettem Papier überklebter Pappband (ohne Klappe). Der Rücken in Leder gefaßt. 77 B l . 
Weiß-bräunliches festes, an den Rändern angeschmutztes Papier. B l . 1 geflickt, von B l . 2 der Rand 
abgegriffen. Format: 15x21 cm. Schriftspiegel: 10x15,5 cm. 21-23 Zeilen. Kustoden ausgeworfen. 
Mittelgroßes, flüssig geschriebenes vollpunktiertes Nashi. Schwarze, anfangs zu braun hin ausgebleichte 
Tinte. Häufig Tinte durchgeschlagen. Hervorhebungen rot bzw. gegen Ende zu violett ausgebleicht: 
Überschriften, die Ausdrücke wa-hakä, wa-can, hikäya, qll, wa-qad rawä, Si'r, al-hikäya, wa-hakä l-imäm, 
einzelne Durchstreichungen (Bl . 45a), rote Punkte als Verstrenner, die Schlußschrift (Kolophon) in 
verblichenem Rot. Schreiber: Hasan Misirli. Erworben mit 6 anderen Hss. für zusammen 18 Fr. durch 
Saih Tirmidi aus der Ahmadiya zu Aleppo, am 9.12.1913 (Vermerk Gratzls, Bl . la). 

Yüsuf ibn 'Abdallah cAtiq al-Marhüm al-Hägg Muhammad Ahl Gubära (?) al-Qassäsi. 
Gest. nach 774/1373 (Todesjahr von Ibn Katlr). 

K. Ahädlt nabawiya *iy? 

äX^aJIj j ^ J i y i J P ̂ 1 O I J J L P X ? j ^ u J J 4 - J L d l j j ^ J L J I 4_U JU^>JI : ( lb) A 

X*J>LA ^ L > J I ^y-j^J I 4-U I JL^P y i_Ju>»y - L J I -LoJ I 0 I i < Juu j > [ . . . ] |»*>L~J I j 

[ . . . ] J^-J> I U^JJ (^Jli? (jLw^ajJ \j <^jy - J I y*-> ^ 3 y- < J - X J U ^ - X L ^ J J I ojL->- ^y-\ 

J£> J L L ^ J I ( ^ J l J l ÄJwaJuJI J L J L ^ ^ / L LbJu^ Jt*->j\ j^LL^J I I -LA ^ 3 - L y J I 

L J L J J I JA O L P y ^ ^ J I o L L>o>JI yz*j JA 4_^9 J ^ l 3 [ • • • ] jL - Jx ! I Ä-Ji^lj ^ C J Ü L J I 

[ . . . ] J j ^ l < ö o j ^ > J I > J ^ J O J ^ I ^ L J - T ^ Ö ^ O U ^ I ÖJLA J i j [ . . . ] j ^ - U L u J I 

( ! ) O i s L ^ J > 3 U—II ^ JA fS^-y y?ß\ J > J A J « ^ J \ ^r^y Oy^\J\ 

[ . . . ] ^ L P J>\ JS- <üyuj^\ O o - L >J I> (45a) [ . . . ] ^ jy < i u l £ ^ > tloJU>JI I O A 
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J l i ^3 b loJI pJLwo y j ^ J l i j>U^/l ^ ~ J I JLÄ3 ö ^ g J y U e ^ j *>\3 j L J - O J P A J 

J J ^ L J I L ^ I P ( V ) I j l J J j [ . . . ] J b j ^ JLJ-I J J I - U P J ^ ^ J l ^ J L P IU IP ^JL9 

J I j I t ^ j f l I ̂ j ÄJ I oJ*>ta' 4_> Ä_v? I—>J I <̂_j I j J J I y ^ j [ . . . ] O J L U - J : (77b) E 

Cv«J j U O ^_JJ I O l ) I ÄJLOJUJI Ä J ^ J i T ^ S J ^ ? U - j l $ " j <SÄJU ÄJ j P ^ l j Ä^J j - s J I j 

< ^ y ü Ä J I j t ^ J JJ l ) L^ ^ ö c J I y r :^=JI j.;.Äall ^LoJI jÄ3 I JU J U - £ j ^ » ^ J I ^>u£3 I ^ J > 

Vierzig Traditionen (mit unvollständigen isnädtn), die der bei Ahlwardt 2/243f. = Nr. 
1545 anonym angeführten Sammlung al-Arbacün entsprechen. Auf die 40 Traditionen, 
die wie in der Berliner Hs. jeweils durch einige eingefügte Geschichten aufgelockert 
sind, folgt - im Unterschied zu Ahlwardt - von B l . 45a, pu. bis zum Ende, eine Fülle von 
Anekdoten moralisierenden Inhalts, in denen z. T . jüdisches, z. T . islamisches asketisches 
bis sufisches Material verarbeitet ist. Gegen Ende finden sich mehrere mit der Formel 
wa-min garib al-ittifäq eingeleitete Erzählungen (ab B l . 68a). Vereinzelt sind auch noch 
Gedichte eingestreut. Der B l . 45a angeführte, B l . 45b lediglich Mu cäd (so!) an-Nasaf! 
genannte Saih al-Imäm al-Agall az-Zähid al-Haggäg Nagmaddin an-Nasaf! könnte der 
Kompilator der 40 haditt sein (vgl. B l . 45a, Z. 3ff.). Als direkter Gewährsmann des 
Vf. ' s für einzelne Geschichten wird der Saih al-Imäm 'Alä 3 [Hs. Ahlwardt: al-Milla 
wa]d-Din az-Zandüsti, der sich auf einen Abu Muhammad ibn 'Abdallah ibn Fadl (Hs. 
Ahlwardt, B l . 37b) sowie auf Abu Mansür al-Mudakkir al-Wä'iz beruft ( B l . 10b), angeführt 
(in G A L S 1/513 wird ein al-Husain az-Zandüsti als Verf. eines K. Raudat al-culamä} 

genannt; eine Hs. ist Kazan Nr. 23); ein weiterer oft (z. B . B l . 6a) zitierter Gewährsmann 
ist ein anonymer Mufti, der sich auf seinen Vater, wiederum einen Mufti, beruft. Die 
Rauda von az-Zandüstl diente offenbar auch Muhammad ibn Abi Bakr ar-RäzI, dem Vf. 
der Arba'üna haditan ( B S B , Cod. arab. 1424, T. 2, B l . 34b-56b), als Vorlage. 

Personen, die in den Anekdoten erwähnt werden, sind u. a. David ( B l . 57b), Mose und 
Pharao (Bl . 70a), verschiedene Prophetengenossen (cUmar, nach Abu 1-Aswad ad-Dailami, 
B l . 34b), „Altvordere" wie Abu Hanifa ( B l . 47a), Täbit al-Bunäni ( B l . 21a), Bakr ibn 
'Abdallah al-Muzani ( B l . 9a), al-Makhül as-Sämi ( B l . 15a), der Geschichtenerzähler 
Wahb ibn Munabbih ( B l . 39b, 56a, 72b, 74b), die Kalifen 'Abdal'aziz ( B l . 33b) und 
Härün ar-RasId (B l . 69a), der Sultan Ahmad ibn Tülün ( B l . 76b), die Asketen bzw. Sufis 
Mälik ibn Dinar ( B l . 60a, 61b), Ibrahim ibn Adham ( B l . I I a , 33a, 59a, 62b), Hasan 
al-Basri (Bl . 19a), Sufyän at-Tauri (B l . 30b), 'Abdallah ibn al-Mubärak ( B l . 32a), Fudail 
ibn 'Aiyäd (Bl . 35b), Abu Yazid al-Bastämi (Bl . 41b), Ma'rüf al-Karhi (Bl . 57a), al-Kattäni 
(Bl. 69b), Ga'far al-Huldi (Bl . 57a), Abu Ya'qüb as-Süsi (Bl . 62a), as-Suhrawardi al-Maqtül 
( B l . 67b). Insbesondere in der 2. Hälfte des Werks benennt der Vf. gelegentlich auch 
seine literarischen Quellen: [ATimad ibn 'Ammär] al-Mahdawi (st. nach 430/1039; G A L 2 

l/523, 2), Tafsir [= at-Tafsil al-gämic li-culüm at-tanzil] ( B l . 71a, 75a), ['Abdalhaqq ibn 
Abi Bakr Gälib ibn 'Abdalmalik al-Muhäribl al-Garnäti] Ibn 'Atlya (gest. 541/1146-47 
od. 546; G A L 2 l/525, 8), Tafsir (B l . 75b), Abu l-'Alä3 al-Ma'arri ( B l . 66b), Ibn al-Gauzi 
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( B l . 74b), Ibn Gubair ( B l . 74b), Sibt ibn al-Gauzi, Mir'ät az-zamän ( B l . 69a über al-
Muctasim), Ibn Abi Usaibi'a (gest. 668/1270), al-Anbä3 fi tärlh al-atibbä} (so!, B l . 66b), 
Ibn Hallikän (B l . 66a,// Tärlhihi, B l . 67a), Ibn Katir (st. 774/1373), Bidäya ( B l . 70a). 

Am Rande (selten) Glossen und Verbesserungen von der Hand des Schreibers; einzelne 
verblaßte Randglossen ausradiert. 

Auf B l . lb, am Rande, ein Name ausgekratzt (davon noch lesbar: ... al-Qädir). 
B l . 77b Besitzervermerk von Saiyid (?) Muhammad Särifa [. . .] , der die Blattzahl 

(cadad al-auräq al-kitäb) auf 129 beziffert; diese Angabe stimmt aber nicht mit der 
tatsächlichen Blattzahl überein. Möglicherweise sind Teile in der zweiten Hälfte der Hs. 
ausgefallen (z. B . nach B l . 65, wo eine neue Lage beginnt und der Kustos fehlt). 

25 Cod. arab. 1082 

Pappband mit Klappe. Rücken in Leder. Der Einband von Würmern weitgehend zerfressen. Weiß
bräunliches bis gelbliches derbes festes Papier. Ränder angeschmutzt und bis in den Schriftspiegel durch 
Wurmfraß beeinträchtigt (dadurch Textverlust). Erstes und letztes Blatt in sehr schlechtem Zustand. 39 
Bl . Nach Bl . 1 mehrere Lagen ausgefallen. Wasserschäden an Vorderdeckel und B l . 1. Auf B l . 3-29 
Tinte durchgeschlagen. Format: 15x20,5 cm. Schriftspiegel: 11x16,5 cm. 21 ZI. Kustoden. Mittelgroßes 
kräftiges vollpunktiertes gelegentlich auch vokalisiertes Nashi. Schwarze, bisweilen zu braun hin ausge
bleichte Tinte. Ab B l . 31b (7. bäb) Hervorhebungen rot: die Überschriften bäb, $i(r, xva-qauluhü aidan, 
Verstrenner. Datum der Abschrift: Mittwoch, 27. Sauwäl 1057/25. November 1647. Schreiber: Ragab 
ibn al-Mucallim (?) cAsür, bekannt als Ibn Hwäh ... al-'Akkäri. Erworben mit 6 anderen Hss. für zusammen 
18 Fr. durch Saih Tirmidi aus der Ahmadiya zu Aleppo, am 9.12.1913 (Vermerk Gratzls, Bl . la). 

Sihäbaddln Abu l- cAbbäs Ahmad ibn Yahyä ibn Abi 1-Hagala at-Tilimsäni al-Hanbali. 
Lebte 725/1325-776/1375; G A L 2 2/13 S 2/5; E I 2 3/686; Zirikli 2/201. 

K. as-Sukkardän as-Sultän al-Malik an-Näsir 

^ r ( ? ) L U ^ j <CjXl>^ J I Ä J I {Sj^h ^ \ I <S^\ ^ J-o^>JI : ( lb) A 

J> j j l I JLpl J A O J U Ä ^ J J [ . . • ] Aj^p-I Ja ^ J x L J I jij^* J U (j-~J->- ja J l b L J I 

^ J J I A1*JJ L g _ - J S J V J UWALUIJ J Ä > ^ J Ü I (2b) . . . ü\j>^ ^ c - J L ^ j J ^ ? L J I 

: (37a) E 

JLoJ! 4^5" [ . . . ] 4ÜI J L ? J J ^ ^ l ÖJL>O y» ^>1J J ^ ^ ' y^*"' ^ 
J J I J j-^-iJI j jviU ( ? ) pLcJ! (!) j j l ^ » - J J J J U H A J J y & ^ \ J \ AJ_b Ö ^ ^ J I y^ i " 

A J J J I J J J AJ AIII ^JJP ^ J I S C Ä J ! ( ? ) O L J c>\y-
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Nr. 25-26 

Anthologie über die Bedeutung der Siebenzahl für das Land und die Geschichte, den 
Regenten und die Einwohner Ägyptens. In der Hs. ist nur etwa die Hälfte des 757/1356 
verfaßten Textes erhalten. Dieser bricht bereits in der Vorrede ab und setzt erst in T . 2 
(natiga) des Buches, in der hätima des 1. bäb, wieder ein (entspricht dem Druck S. 418). 

Andere Hss. : G A L , a.a.O. - Leiden1 1/291, Nr. 422. - Gedruckt. 
Auf B l . 37b-39a mehrere Gedichte von der Hand des Schreibers: B l . 37b ein Tawilgedicht 

aus 17 Versen von A l i ibn Ahmad al- cAkkäri mit Reim auf -m. Der letzte Vers lautet: 

^>VP O L ^ J I J jAx\\ AJ # % J l j L l ^ l ^jxJU 
B l . 38a ein 18zeiliges Schmähgedicht (yahgü akkül) von [Abu 1-Qäsim Muhammad] 

ibn Hanl [al-Azdi] al-Andalusi (zu diesem G A L 2 1/91) im Versmaß Basit mit Reim auf 
-ün (entspricht Dlwän Ibn Hanl, S. 376f.). Auf B l . 38b-39a ein zweites Gedicht von Ibn 
Hanl (Lobgedicht auf den Gouverneur von Barqa) mit Reim auf - I im Versmaß Basit 
(entsprichtDlwän Ibn Hanl, S. 378, bis zu Vers Nr. 9 auf S. 380). 

B l . l a weitere arabische Verse, auf B l . 32b vereinzelte Randglossen. 
Muhammad Muhyiddm al-Kinänl (od. Kattäni) ar-RifäT ibn (?) al-Qädiri as-SäfrT 

al-Awlä5i (?) hat sich auf dem Spiegel des Vorderdeckels („in Lädaqiya 133[?]0 erworben") 
und auf B l . 39a (hier als Muhammad al-Kinäni, mit der Datierung 25.[x?]. 1311/1893-94) 
als Besitzer eingetragen. 

26 Cod. arab. 1083 

Moderner Leineneinband mit Klappe und Futteral. Gelbliches festes geglättetes Papier. Am Anfang 
und am Ende Wurmfraß, dadurch geringer Textverlust (Bl. 124). Oberer Rand von B l . 1 abgerissen. 125 
Blatt. B l . 7b leer. Format: 15x21 cm. Schriftspiegel: 11x15 cm. 11 Zeilen. Gelegentlich Kustoden. 
Duktus: Teil 1: Mittelgroßes vollpunktiertes Nashi mit Neigung zum Ta'liq. Schwarze Tinte, rote 
Uberschriften. Teil 2: Sorgfältig geschriebenes vollpunktiertes und -vokalisiertes großes Nashi von einer 
anderen Hand. Schwarze Tinte. Hervorhebungen rot: Punkte als Verstrenner, Überschriften, 
Reimbuchstaben, die Ausdrücke wa-qäla aidan, wa-qäla radiya llähu canhü, wa-qäla cafä llähu (anhü, 
wa-lahü rahmat Allah calaih; magische Quadrate, Dreiecke (Bl . 125b) und Buchstaben (Bl. lb). Am 
26.6.1910 für 50 Fr. von der Pariser Buchhandlung H. Welter aus der Bibliothek Sultan Abdulhamids 
erworben (Unterschrift Gratzls auf B l . 125b; zur Hs. vgl. auch Catalogue de Mss anciens arabes, 
persans et turcs provenant de la Bibliotheque de VEx-Sultan Abdul-Hamid; en vente ä la librairie H. 
Welter, Paris). 

T. 1 (Bl. 2a-6b) derHs.: 

Abu 1-Hasan A l i ibn c Abdallah AS-SUSTARI an-Numairi al-FäsI. 
Gest. 668/1269; G A L 2 1/323 S 1/483-84; Kahhäla 7/135-36. 
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Nr. 26 

[Muntahabat min qasa'id a$-$aih al-Imam al-cArif Abu (!) I-Hasan aS-Sustari aS-Sadili] 

: (2a) A 

L u J I j L ^ J I j j j j — J I j * • \ J i U J U AD J U J >J I 

(Endvers) L:-o ( ! ) JiJI ^ ^ > J I * lU> J I ^ A j li L^>j 
Entspricht Diwan aS-SuStari 252, Nr. 74. 

vi r -i v i * 

J lajJ I y> <uIS [ ^ J o J iyL> * 2 ^ j j I ^ p j I U I J U i : (6b) E 

: (2b-3a) 

LL~ÄJ J j j g;JJI O J I j • ^ j j J L ^ jjLai\j v_5 l-̂ o I 

(Endvers) UI ŷ» UI ^ j * J * o J L i * ^ ^ I yt> l i 
Entspricht Diwan aS-SuStari 68, Nr. 33. 

: (2b, am Rande) 

U L L P v _ J i JL9 : ; : ^ J U^J 

(Endvers) ULJ O ^ J j l j i l i # öL^ UjiJli 
Entspricht Diwan aS-SuStari 56, Nr. 23. 

:(3a) 

l£j A*A JJ I IS J/> < jy I * l j _ J I ^ 3 I Igj I 

(Endvers) I L c ^ - j»j-ä*1• x^s^!. * ^ ^ j U L D ' LT*"*3 

Entspricht Diwan aS-SuStari 50, Nr. 18. 

j U I J J > l ^ U o J > l j * J I J Ü U U J ^ ^ I T J I ^ I 

(Endvers) j U - v ^ J U j ^ w a J l j o j ^ » ^ « <^JPj-» b**-̂ *---̂  
Entspricht Diwan aS-SuStari 39, Nr. 8. 

: (3b-4a) 

j j J I ^ ^ J l f 1 ^ ^ ^ > 1 * ^ ) . J ^ 1 J>-b j r ^ ^ 

(Endvers) ysi I j ^ k J I j ^Jl-dÜ - * i j * o j L i 3 1 v.Juio [ ^ P c i ^ . ̂  j ^ 
Entspricht Diwan aS-SuStari 42, Nr. 12. 

:(4b) 

[ ! ] y^-j ^ - f \Ak2s>-\j J L A J l J U pJU-J * * > U J I 4J ^ U - I J yx\ \ V_^LJ v^ol>' 

(Endvers) J b ^ j j l j - o AIII ^ T i j»b U J * J J L J ^ L * AUI P ^ A^JP 
Entspricht Diwan aS-SuStari 59, Nr. 26. 
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Nr. 26 

: (4b, am Rande) 
9 

Entspricht Diwan aS-SuStarl 276, Nr. 84. 

:(5a) 

Entspricht Diwan aS-SuStari 272, Nr. 83. 

: (5 a, am Rande) 
K1 •' "* 

Entspricht Diwan aS-SuStari 220f., Nr. 61. 

Das auf B l . 6a cAbdalqädir al-KUäni zugewiesene von as-Sustari kommentierte Gedicht 
(?) stammt von Ibn al- cArabi (gest. 638/1240). Der Hrsg. von as-Sustan's Diwan verweist 
dazu auf dessen K. al-Isrä} ilä maqäm al-asrä, Haydarabad, S. 4. Der Tahmis zu Ibn 
al-Arabi's Qaside findet sich in as-Sustari's Diwan 245f., Nr. 71. 

Diese bieten z. T . Varianten, die von den von c A l i Sami an-Nassar für seine Edition 
verwendeten Handschriften abweichen. 

Andere Hss. : G A L 2 1/323 S 1/483. 

T. 2 (Bl. 9a-124b) der Hs.: 

AFIFADDIN Sulaimän ibn CAH ibn cAbdallah ibn A l i al- cÄbidi AT-TlLIMSÄNI. 
Lebte 613/1216 bis 690/1291; G A L 2 1/300,16 5 5 8 , 2 I 3 S 1/458,16; Kahhäla 4/270; E I 2 

10/500,3. 

Diwan aS-Saih al-cÄrif Qudwat al-muhaqqiqin cAfifaddin at-Tilimsäni 

Der Endvers = Explicit 

11 aus dem mystischen Diwan as-Sustaris ausgezogene Qasiden bzw. Zagal-Gedichte. 
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Nr. 26 

* j\ jJ^i\ p J l j ^ J I O ^ L P J I ^ - I J <^J** \ ^ J J I AJJ J U ^ J I 

* j l - o " ^ l j i j j l a ^ J I ^ i w 2 > ^AÜj j 

• j LwW Ö ^ I ^ 3 AJ I I JJU LVJ AU^-O (j I JL^o t g ' : : c I I J 

AJJ : (124a) E 

^ • J LfcJ Js*j üya& j j ^ J I j yfcjJ I Â  9 L»j j J I 

Jte«"> L ^ J J I LoJ y^yri\j • (O -^" l-^*-^" ' * J ^ ^_5\LJIj 

[ . . . ? ] j i p AU I JU^O j l j AUI J L ^ J J (124b) 

Nach Reimbuchstaben alphabetisch geordneter Diwan des Mystikers. 
Die Vermutung Ahlwardts 7/42, die Hs. Berlin 7783, mithin die vorliegende auf 

denselben Vers ([. . .] L J L P I » j U J N L J I J ) endende Hs., sei unvollständig, da der 
Diwan mit dem Reimbuchstaben -r aufhört, ist offensichtlich unzutreffend: Das 
Reimalphabet schließt bereits vorher, nämlich B l . 123a, unten, darauf folgen kurze 
Gedichte mit verschiedenen Reimen. 

Andere Hss. : Ahlwardt 7/42 = Nr. 7783, 2 - G A L 2 1/300,16 S 1/458 - Br. Mus. 2/293, 
Nr. 617 - Princeton (Garret) Nr. 60 - Bagdad (Auqäf) 157, Nr. 2097 - Zähiriya, Si'r 
186-88. - Gedruckt und übersetzt (Französisch von Iskender al-Maghribi, Le Divan 
d 'amour du Cherif etc., Paris 1911). 

Auf B l . la , oben und am Innenrand: türkische Verse ( [ . . . ] ^ J u l vjf*>U AJL^ g ö y^.)* 
zahlreiche arabische Verse, teils anonym, teilscAfifaddin (d. h. at-Tilimsäni) zugeschrieben 
(so etwa die beiden den Diwan beschließenden Verse [ . . . ] yß \ A_*_9 JS^> 
Mehrere kurze Gedichte von einer Hand (B l . la-b): 

Der erste Halbvers anonym auch bei -Qusairi, Risäla 79: 

U I jA C~uäJ jA O-uaJ IS I i ÄS jj~*j> j ^ J 1 J A J l j ^ J I J j J 

Uli" U l i j l j y L*-l j l i * AJ y> \ ^ ^ ^ J l J l j l f j 

Ein Häfiz zugeschriebener Gedichtvers: 

Der berühmte Vers des Abu Bakr as-Sibli (-Saibl, Dlwän Abi Bakr 124, Nr. 58): 

jJ y ^ ü\ jS> * U y I I - U P ^ 
Anonym: 

^L-J>CJO <_̂ >jy*A 
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Nr. 26-27 

Ein Vierzeiler mit dem Eingangsvers: 

Drei persische Verse; auf B l . 2b zwei persische Notizen, davon eine zu dem Prophetenwort: 
JuUJI JOLP JA jJ~ pJUI u. a. mehr. 

Zwei Leservermerke ( J J 2 J t 4 _ J ^JIU) von c Abdassaläm ibn Mustafa ibn H.. . ( B l . 2a) 
bzw. von Kan'än ibn cUtmän al-H... aus dem Jahre [1] 115/1703-4 ( B l . 2b). 

B l . 6b-8b schließen sich den Gedichten as-Sustari's Verse von einer anderen Hand an. 
Der Duktus ist weniger sorgfältig, es wurde wohl auch eine breitere Feder benutzt. Die 
Verse sind anonym angeführt, eines ( B l . 7a) wird aber Ibn al- cArabI ( ^ J ^SX-^J -*J 
JJX\ \ L 5 ^ a ) zugeschrieben: o\ß OlyüJj -u* * j L J l 0 L J * > U J JP- J ^ . 

Die beiden letzten Zweizeiler ( B l . 8b) sind einem Saih Aiyüb Nüralläh (ausgezogen 
aus dessen Fahr al-muhaqqiqln wa-cumdat al-mudaqqiqlri) bzw. einem Yüsuf Efendi ibn 
Abi 1-Fath (al-marhüm) zugeschrieben. Brockelmann erw ahnt G A L 2 2/355 einen 
1056/1646 in Istanbul verstorbenen Prediger namens Yüsuf ibn Abi 1-Fath as-Suqaiyifi. 

Auf B l . 125a ein angeblich gegen Koliken bewährter Zweizeiler im Versmaß Hafif: 

f L 5 3 * J^-3 ^ ! U*£*iJ o l A 

Mehrere Personen haben sich als Besitzer eingetragen: B l . lb: Sinän ibn Nusüh (rote 
Tinte); Sultan Selim I I . (reg. 974-82/1566-74), Ramadan 982/1574 (der Ausdruck Hubüs 
Sultänzäde Hän Salim in Rot); B l . 8a: Mustafa ibn Abdal'aziz; ein weiterer Vermerk 
darunter gelöscht; B l . 9a: Muhammad ibn Abdallah ibn Muhammad al-Abbädl, 876/1471-
2; Muhammad ibn al-Maulä Sa cdalläh, 1006/1597-8; al-Faqir Muhammad A l i [.. .]; 
darunter, verwischt: Muhammad as-Suhr [...]; B l . 125b: al-Hägg Muhammad Ägä Mämät 
(?), 1182/1768-9; B l . 124b: Abdalqädir as-Säbi c Muhammad ibn Muhammad al... 

27 Cod. arab. 1084 

Moderner Leinenband mit Klappe. Bräunliches bis elfenbeinfarbenes, gelegentlich weißes (Bl. 357, 
365) glattes bis derbes starkes Papier. 415 B l . + je ein Vorsatz- und Nachsatzbl. B l . 28b leer mit 
Vermerk (in roter Tinte) des Schreibers über die durch ihn erfolgte Einfügung eines Leerblattes: Bayäd 
zlda Hnda qalb al-waraq min al-kätib min gair naqs. Ränder fleckig und stark beschnitten (z.B. B l . 
178b). Format: 15x20 cm. Schriftspiegel: 8x14 cm. 21 Zeilen. Kustoden ausgeworfen. Mittelgroßes 
kräftiges vollpunktiertes Nashi. Schwarze Tinte. Hervorhebungen rot: Überschriften, Stichwörter, 
Abkürzungen für die Quellen des Vf.s. Datum der Abschrift: 965/1557-58. 
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Nr. 27 

GALÄLADDIN Abu 1-Fadl 'Abdarrahmän ibn Abi Bakr AS-SUYÜTl. 
Gest. 911/1505; G A L 2 2/180-204 S 2/178-198; E I 2 9/913-16; Kahhäla 5/128-31. 

K. Gämic as-sagir ^ J w a l l <^r>\sS' 

Lgjo^ J - A \ ÖJ'VI oJugJ 5X->*-> J A 4 j w ^ ÄJLO ^ Ü I J J J ^ J L P U-OO ^ J J t <JJ JO»»J>JI : ( lb) A 

I JlA [ . . . ] L^w -o j LgJJ^- ~Lo Üj LgJ I5"j I -L> -LlJÖ ÄJUJ I o -LA 1?JJ>O J A j^as- Ĵi" ^ 5 »̂li I j 

*>L^—J' O-UJ Ui L U J -U>JI J J I L P \JA ^ c - * - J I ^ *CU) jj [ . . . ] ^ ^ J l ö o ^ l 

c^L^vJ I J A ^ASSJIA AJ^/ ^ J -LÜ I j-^iwJ I Llo-L» Ja j^k^ii ! ^ L J ! < tC^o^jj > i^jyb} I J I P 

ojy> j QX&J I A I J ÄJ J ^ J J I .JL?-^/! £-̂ ->" * ^ O-L^aJ j ^ A I ĵ >J I U * * - L^"^ ^ ^ 

cJ I jjUJI Jji^ ̂ uä^li 4JJ»JI ^L> < L 5 J I öj-ô JI ^J>j>> [... ] (2b)(^jUcJÜ <^> 

(V) Ä A L J I J A \ J 3 ^ J J ^ J J ^ L J I J P J J A ^ J ^ J ^ J I < ^ > : (415b) E 

^ f & Ä j ^ o ^ (!) ji J P < o :> |>> 

Auch u.d.T. al-Gämic as-sagir min hadit al-BaSir bekannte Sammlung von alphabetisch 
geordneten kurzen Prophetenaussprüchen. Das Werk ist ein Auszug aus as-Suyüti's 
Gamc al-gawämi( (dazu Ahlwardt 2/157 = Nr. 1351; G A L 2 2/148, 5 6). In der Vorrede 
nennt Vf. die von ihm benutzten Werke, mit den diesbezüglichen Abkürzungen: al-Buhäri, 
Sunan, al-Adab, Tärih; Muslim; Abu Däwüd; at-Tirmidi; an-Nasä 5I; Ibn Mäga; AJimad 
[ibn Hanbai], ZawäHd; al-Häkim, Mustadrak; Ibn Hibbän, Sahih; at-Tabaräni, al-Kabir, 
al-Ausat, as-Sagir; Sa cid ibn Mansür, Sunan; Ibn Abi Saiba; Abdarrazzäq, al-Gämic; 
Abu Ya clä, Musnad; ad-Däraqutni, Sunan; ad-Dailami, Musnad al-Firdaus; Abu Nucaim, 
Hilya; al-Baihaqi, Su(ab al-imän, as-Sunan. Zu einer näheren Inhaltsangabe Ahlwardt, 
a.a.O. 

Die mit dem Buchstaben Nun endende Hs. ist unvollständig. Der Vf.name weder im 
Titel noch in der Einleitung. 

Am Rande Glossen von der Hand des Schreibers (z. B . B l . 218b, 236b), Worterklärungen 
QiäSiyd) von verschiedenen anderen Händen (z. B . B l . 99a, 155b, 164a, 178b, 186a), 
sowie einzelne Glossen in Türkisch ( B l . 206b, 209a, 258b). 

Auf B l . l a ein auf 1. Ragab 103[?]8/24.2.1629 datierter Besitzervermerk von Muhammad 
ibn Zainaddln as-Säml; außerdem vier Besitzerstempel, von denen drei identisch sind. 
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Nr. 28-29 

28 Cod. arab. 1085 

Modemer (offenbar europäischer) Ledereinband ohne Klappe. Elfenbeinfarbenes, glattes festes leicht 
glänzendes, gegen Ende wurmstichiges Papier. 270 Bl . (540 Seiten nach einer arab. Zählung), 3 Vorsatzbll., 
1 Nachsatzbl. Das erste erhaltene B l . trägt die Ziffer 4 ( f ) der arabischen Seitenzählung, d. h. es fehlen 
die Titelseite und das erste Blatt. Auch am Ende sind einzelne Blätter ausgefallen. Format: 13x20 cm. 
Schriftspiegel: 9x14 cm. 21 ZI. Kustoden. Flüchtiges krauses vollpunktiertes Nashi. Schwarze Tinte. Der 
Schriftspiegel ist mit einer roten Doppelleiste umrahmt, auf B l . 4 der Rahmen aus einer Mehrfachleiste 
in den Farben gold-schwarz-rot. Sonstige Hervorhebungen nur rot: Überschriften, Stichwörter, Verstrenner. 
Auf Bl . 3a ein Vermerk Gratzls über den Erwerb der Hs. („Am 15. 7. 1911 vom Basilianer-Pater 
Konstantin Bacha in Rom für 40 Fr. erworben"). 

Von den Anfängen bis zum Regierungsantritt des ägyptischen cAbbäsiden al-Mutawakkil 
calä lläh Abdal'aziz ibn Ya cqüb ibn al-Mutawakkil calä lläh, Abu 1-Tzz (884/1479-80) 
reichende Kalifengeschichte. 

Andere Hss. : G A L 2 2/201, 2 7 8 . - Gedruckt. 
Der Text ist in der vorliegenden Hs. an Anfang und Ende unvollständig. 
An den Rändern Glossen von mehreren Händen (Bl . 149b-150a) in blauer Tinte. 

29 Cod. arab. 1086 

Roter mit Leder überzogener Pappband mit Blindpressung und Klappe. Umrahmung der Deckel und 
Klappe durch S-Bänder. Als Mittelornament eine mit Rankenwerk gefüllte Mandorla. 108 B l . in 
europäischer Zählung. Weißes dünnes festes glattes Papier. Mittelgroßes vollpunktiertes, stellenweise 
(Anfang; Bl . 74a-75b) auch vokalisiertes Nashi, vermutlich (Gratzl) von einer türkischen Hand. Schwarze 
Tinte. Format: 12,5x19,5 cm. Schriftspiegel: 8x16 cm. 21 Zeilen. Kustoden ausgeworfen. Hervorhebungen 
rot: Überschriften, Überstreichungen (Bl. 100a), Verstrenner in den bunüd (Bl . 100a-102b), verschiedene 
Ausdrücke wie z. B . wa-qäl, wa-minhä, band, wa-lahü fihi; B l . lb-2a durch Mehrfachleiste rot umrahmt; 

ÖALÄLADDIN Abu 1-Fadl Abdarrahmän ibn Abi Bakr AS-SUYÜTl. 
Gest. 911/1505; s.Nr. 28. 

Tarih al-hulafa3 
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Nr. 29 

die Basmala als Kopfstück in rotem Rahmen. Der Schriftspiegel mit einer Doppelleiste, die zwei Textspalten 
sowie die eingeschobenen Felder für die Überschriften und kurzen Gedichte mit einfacher Leiste rot 
umrahmt. Schreiber: Muhammad Sälih ibn 'Abdallah al-.. Datum der Abschrift: 20. Du 1-Higga 
1268/6.10.1852. Am 15. Juli 1911 von dem in Rom lebenden syrischen Basilianer-Pater Konstantin 
Bacha erworben (Vermerk Gratzls auf Bl . la). 

Sihäbaddin I B N M A C T Ü Q al-Müsawi al-Huwaizi. 
Lebte 1025/1616 bis 1087/1676; G A L 2 2/489 S 2/499; Kahhäla 4/308; Zirikli 8/179. 

Gedichtsammlung. Der Diwan des Dichters wurde von dessen Sohn Ma'tüq auf 
Geheiß ihres Gönners Abu 1-Husain as-Saiyid A l i Hän ibn al-Maulä Kamäladdin as-Saiyid 
Halaf al-Müsawi zusammengestellt, und daher gewöhnlich Dlwän Mactüq genannt. Dieser 
ist in 3 Teile gegliedert, nämlich in 1. Lobgedichte (der längste Teil) , 2. Trauergedichte, 
3. verschiedene kürzere Gedichte (fi a$yä} mutafarriqa). Zu einer detaillierten Übersicht 
Ahlwardt 7/142-3 = Nr. 8001-2. 

Andere Hss . : G A L - Zähiriya, Sicr 221f. - Gedruckt. 
Die Reihenfolge der letzten drei Gedichte in der vorliegenden Hs. ist verschieden von 

der in der Druckausgabe Beirut 1885: das Gedicht Is^jb J l J Ü ^ I c ^ J y steht am 
Schluß der Edition, das in der Hs. an vorletzter Stelle stehende IgjJL»; I J L ^ L ^ * J I 
findet sich auf S. 235, die zwei Verse :>lj Är»^ L auf S. 236. 

Gelegentlich Randglossen. 

Diwan Mactuq 

: ( 1 0 8 ) E 
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Nr. 30 

30 Cod. arab. 1087 

Schmuckloser Pappeinband mit Lederrücken und Klappe. Vorder- und Hinterdeckel sowie Außenseite 
der Klappe mit marmoriertem Papier überzogen. B l . 1 u. 2 (Titelblatt) waren beim Ankauf verklebt und 
wurden beim Ablösen beschädigt (Textverlust!). Bl . 53 lose. 82 Bl . in europäischer Zählung. Wechselnde 
Papiersorten: bis Bl . 25 elfenbeinfarbenes starkes, danach dünneres etwas dunkleres europäisches Papier; 
unterschiedliche Wasserzeichen (Bl. 27 bzw. 29: „Giovanni Checchi"). Format: 12,5x 21 cm. Schriftspiegel: 
9x16,5 cm. Selten Kustoden. Sorgfältig geschriebenes mittelgroßes, auf B l . 25b zierlicheres, B l . 36a-b 
feineres von anderer Hand geschriebenes vollpunktiertes türkisches (? Gratzl) Nashi. Überschriften rot, 
von Bl . 26a an (außer B l . 36a-b) diese mit zwei Leisten noch rot umrahmt. Weiter hinten (insbes. ab Bl . 
26) rote Punkte als Trenner zwischen Versen, Fachbegriffen, Buchtiteln usw.; zumindest einmal (Bl . 
14b) einzelne Ausdrücke in Gold (lä yahdi). Erworben aus Konstantinopel durch Vermittlung von Karl 
Süssheim, am 2.11.1913 für 40 Piaster (Unterschrift Gratzls, B l . la). 

IHTIYÄR(ADDIN) ibn Giyätaddin al-Husaini. 
Gest. 928/1522; G A L 2 2/245 S 2/256; Kahhäla 2/215. 

Asäs al-Iqtibäs ^ L d ^ l {j*Y*>\ 

* U ^ ' 1 O L ^ ^ L L P P I J uw2-^l SJ \ Ö ^ - I J J L A L > - _ J I J ^ U l ^ T J U ^ I : (2b) A 

^ L i 0 ) j-?' J W ^ ' ^ y ^ ' ^ 1 J I j->-a-aiI JjJL» [_9 ] Juo j [ . . . ] J>~*X3 v^L-=»o jJL» 

J L J L ^ I j Ä - U J I ^ J I L J I J L ^ ^ U J J U Ü J J J I ^JU P L D ^ I J O L - J I ^ J U j l ^ y - s - ^ J I ^ J J Ü I 

^LSLA j L J j püjJi l-XA £->j\3 ^ J * ^-LäJI ^ J J ^ L u 3 ^ l ^ j JL9j (5a) Ä J U J I V ^ J L J I 

A J I J U I U T * y~S>~ <-UP 

: ( 8 1 a ) E 

Ist̂ J I 4̂ i 

( S l b ) ^ ^ ^ J J Ü I J * f ^ l c ^ J l V J b 

Sammlung von Koranversen, Traditionen, Weisheitssprüchen (hikam), Sprichwörtern, 
Gedichten, Berichten (ahbär), seltenen Wörtern (nawädir) sowie Belehrungen über Biblio
graphie und Terminologie verschiedener Wissenschaften. Das 897/1492 auf Veranlassung 
von Sultan Husain Baiqara (reg. 873/1469 - 911/1506) verfaßte Werk setzt sich zusammen 
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aus einem cunwän (Inhaltsübersicht, B l . 5b-8a), einem iftitäh mit 5 Teilen (kalimät) 
sowie einem Haupt- und Schlußteil; der Hauptteil ist in 9 sutür gegliedert, die wiederum 
aus einer unterschiedlichen Anzahl von hurüf bestehen. Das Kapitel über Bibliographie 
und Terminologie der Wissenschaften (im letzten harf des letzten satr) umfaßt folgende 
Fächer: tafslr, hadlt, fiqh, usül, tasauwufi nahw wa-bayän, tibb, kaläm, hikma, mantiq, 
hisäb wa-hai}a, $icr, mu'ammä; für einzelne ausgewählte Fächer wird ein Glossar geboten. 
Auf einen dem Gebet gewidmeten ihtitäm folgt abschließend ein fasl ahlr mit Geschichten 
(hikäyät) verschiedenster Art. 

Andere Hss . : G A L 2 , a. a. O. - Sisin 1/324 - VOHD X X X V I I , , Nr. 93. - Gedruckt. 
An den Rändern - von verschiedenen Händen - zahlreiche Worterklärungen in Türkisch 

und Arabisch, sowie Ergänzungen (insbes. zu den sufischen Fachbegriffen, B l . 73a-b). 
Auf B l . lb ca. 10 Zeilen Türkisch, B l . 82b mehrere unlesbare vermutlich türkische 

Vermerke in verblichener Schrift. 
Auf B l . 82a ein von Ibn cAsäkir überlieferter Ausspruch von 2 Zeilen Länge: Ij JLUI 

y 5 UuJ L* <jjyy j y^i I ( ! ) Ii ^ I oyu I yd I. 

31 Cod. arab. 1088 

Europ. Bibliothekseinband mit auf den Deckeln aufgeklebten Resten eines orientalischen kastanien
braunen Lederbandes. Darauf in Blindpressung eine mit Ranken werk gefüllte Mandorla ohne Anhänger. 
Deckelumrahmung aus zwei blindgepreßten Bändern; mit den gleichen Linien sind in den Ecken gleich
schenklige Dreiecke abgebildet. 125 Blatt. Arabische Foliierung 1-124 = B l . 3-124. Weiß-bräunliches 
bis gelbliches derbes festes Papier. Papier schadhaft (viele Stellen ausgebessert) auf Grund von Wasser
einwirkung und Wurmfraß, die Ränder abgegriffen. Format: 12,5x18 cm. Schriftspiegel: 8x12 cm. 17-19 
ZI. Kustoden. Mittelgroßes kräftiges, etwas steifes vollpunktiertes, gelegentlich auch -vokalisiertes Nashi. 
Hervorhebungen rot: Überschriften, die Ausdrücke fasl, bäb, Überstreichungen, Verstrenner. Erworben 
bei der Azharmoschee von Saih A l i für 28 Piaster am 6.1.1914 (Vermerk Gratzls auf Bl . la). 

Häfizaddin Abu 1-Barakät 'Abdallah ibn Ahmad ibn Mahmud AN-N AS AFI . 
Gest. 710/1310; G A L 2 2/250; E I 2 7/969; Kahhäla 6/32. 

Kanz ad-daqä'iq Jpli-Ül y£ 

[ . . . ] J W j * j U ^ I ^ p U l ^ l ^ J J I x^}\> : ( 3 b ) A 

- U ^ ^ J U ^ > l j j A U I - L ^ o L f j - J I ^ I [ . . .] y y > ^ \ I J > ^ \ < J l i > 

C O j l cJ)ljkJ I y Ls I j ^LlaJ\j * Ol j^aSS^J I J 1 i l j U I C J I J U [ . . . ] ' 

< L ^ Ü J J I ^ J ^ J <~^3> [•••] * **y:3 j£3 * **ßj ^ L ? 3 ' ^ 1 ^ ' 
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ü* ^ {£i j J ö L f J ^ i ^ J p o j j l l ^ ^JU» : (124b) E 

Sonst u.d.T. Kanz ad-daqä'iq fi l-furü( bekanntes hanafitisches Rechtskompendium, 
das an-Nasafi aus seinem eigenem K. al-Wäfi ausgezogen hat. Der Text beginnt nach der 
Einleitung mit dem kitäb at-tahära ( B l . 4a). Zu dem mehrfach kommentierten Werk 
Ahlwardt 4/125f. = Nr. 4575f.; G A L 2 2/251,,,, S 2/265. 

Andere Hss . : G A L - TÜYATOK 07 I V Nr. 3023-29. - Gedruckt. 
An den Rändern zahlreiche erklärende und kommentierende Glossen; unter den 

Autoritäten wird hier c Abdalqädir al-GUänl erwähnt. 
Auf B l . la-2a ein Inhaltsverzeichnis; B l . l a ein 5zeiliges arabisches Gebet; B l . 2b zwei 

Zeilen Türkisch; B l . 3a unterhalb des Werktitels ein Gebet für Abu Hanlfa (arabisch). 
Auf B l . l a hat sich as-Saiyid cAbdalgani ibn as-Saiyid Muhammad al- cÄqäd.. (ibn) 

as-Saiyid Mustafa ... als Besitzer eingetragen. Eine Eintragung (Benutzervermerk?) von 
Ahmad al-HMÄS findet sich auf B l . 125a. 

32 Cod. arab. 1089 

Moderner Bibliothekseinband mit aufgeklebten Resten eines hellbraunen orientalischen Ledereinbands. 
Darauf in Blindpressung eine mit Blüten gefüllte Mandorla mit Anhängern, die dieselbe Füllung aufweisen. 
Deckelumrahmung aus zwei blindgepreßten Bändern. In den Ecken je ein Sternchen, das sich auch 
zwischen der Mandorla und ihren Anhängern befindet. 172 B l . (letztes B l . unbeschrieben) in europäischer 
Zählung. Weiß-bräunliches festes Papier. Reste von marmoriertem Papier auf B l . la, mit dem der 
Innenrand überklebt war. Format: 15x21 cm. Schriftspiegel: 8,5x16 cm. 23 ZI . Kustoden ausgeworfen. 
Mittelgroßes flüssiges sorgfältig geschriebenes vollpunktiertes Nashi. Zu braun hin verblaßte Tinte. 
Hervorhebungen rot: Werktitel und Vf.name in der Titelei (Bl . la); Überschriften, Stichwörter, die 
Ausdrücke kitäb, bäb,fasl, matlab (am Rande). Am oberen Rand in Gold häufig die Worte waqf lilläh 
ta'älä, wobei der Bogen des Fä5 bis unter das Ende des Ausdrucks langgezogen ist. Datum der Abschrift: 
Mittwoch, den 23. Sauwäl 1088/19.12.1677 (war ein Sonntag). Schreiber: A l l ibn IsmäcIl al-QassI 
as-SäficT. Erworben von Harrassowitz, Katalog 356, Nr. 1931, für M. 19,80, am 8.3.1913 (Vermerk 
Gratzls). 

Samsaddln Muhammad ibn 'Abdallah ibn Muhammad AT-TIMIRTÄSI al-Gazzi al-Hanafi. 
Gest. 1004/1595; G A L 2 2/403L S 2/427. 

Tanwir al-absar wa-gamic al-bihar 
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P^^U-J^I Py>-j-d I J> AÜI -UP- pli^l ö-b J P * ) ^ ^ ! P j - < J I J> JL^X^O j J I ^J^QJ* 

Ä J ^ U p-*-gJI j L J [ . . . ] ^ j Ä ^ I ^ I J J - O J ^ X^J^\ ^ J Ü I j»U-^J! J ^ - L J I pJl*J1 

J L P U W J I I* liS" 1 I j I o ^ j I Äk j^-^-J I c_^£J I -Li- I j Ä I ? J _ ^ Ä < J I o l j -/? '-'-*-.oJ I J I 

4_^_aj Ajlj_äj Ua-w>t>» öX^wOt^JI j j J _ J I JJLVS-A J>J J - ^ ^ 

j L>tJ I ^A U-j 

L ^ ! er" f U - " ^ u r ^ 1 f> ^ ^ ^ ^ J l j tfj^JI J A ^ ! U ? ^ J : (171b) E 

V U £ l l IJLA ^ ^ l > l l J l T j [ . . . ] v G b ^ l ^ J U I 4ÜI ü j ^ ^ ^JLPI J U ; AU I J 

l AI I J ĵ-o L - > J A-O L>J 4Ĵ V ( j - 4 (J ^ J-**' ^ j - ^ - [ J ] -wJ L <_5"j b j I LJU j^ /1 p ̂  -—Ŝ j b j I 

L A J U O ^^xiLülj I J L L j ^ J i l l J ~ P L - ~ J (I) J>\ J P J ^ J J I v - ^ l ^ l l o-u ^ J ' l i f j 

Kompendium der hanafitischen/«rw f. Weiteres zu dem Werk bei Ahlwardt 4/152 = Nr. 
4620; ein Kommentar des Vf.s zu dem eigenen Werk ist V O H D X V I I B 4 , Nr. 141. 

Andere Hss . : Ahlwardt 4/152-3 = Nr. 4620-21 - G A L 2 2/404 S 2/427. 
An den Rändern zahlreiche ausführliche Glossen. 

Auf B l . l a tmtfä'ida über die „fünf Imame" sowie das Todesjahr des Vf.s nach einer 
Notiz seines Sohnes (Anfang Ragab 1006!). 

B l . l a zwei arab. Verse über die Unabdingbarkeit eines Lehrers für den Lernenden; der 
Eingangsvers lautet: J%J? J <jji * l - ^ j ^ ^ 2 J . 

Auf B l . l a ein unlesbarer Stempel eines Besitzers sowie ein ausradierter arabischer 
Besitzervermerk; rechts darüber hat sich F . A. Arnold als Besitzer eingetragen; weiter 
unten ein undatierter waaf-Vermerk: Gestiftet für die Sultän-Sulaimän-Moschee in der 
-Qalca al-Fauqäniya in Belgrad. Der Stiftungsvermerk schließt auch die Verwünschung 
eines Entwenders der Hs. ein. 

33 Cod. arab. 1090 

Moderner beigefarbener Lederband mit Klappe und Blindpressung. Deckelumrahmung durch einfache 
Blindlinie. Gelbliches festes stumpfes, umfassend restauriertes Papier. 155 B l . Eine arab. Seitenzählung 
reicht bis Bl . 9a (= S. 14). B l . 1 lose und (bis auf einen Vermerk Gratzls) unbeschrieben. Das Bl . trägt 
die arab. Ziffer f von einer älteren Paginierung. Das untere Drittel der ersten und das obere der letzten 
Seiten durch Einwirkung von Feuchtigkeit erheblich beschädigt; außerdem auch Beeinträchtigung durch 
Wurmfraß (dadurch umfangreicher Textverlust, von B l . 150 bis Ende). Teilweise Beschneidung des 
Papiers an der unteren Kante. Format: 19,5x28 cm. Schriftspiegel: 14,5x21,5 cm. 19 ZI. Großes deutlich 
geschriebenes kräftiges vollpunktiertes Nashi. Schwarze Tinte. Kustoden ausgeworfen (gegen Ende 
wegen Papierschäden aber zumeist ausgefallen). Hervorhebungen rot (gelegentlich verblassend): 
Überschriften, Stichwörter, Verstrenner. Datum der Abschrift: 12. Du 1-Higga 962/28. Okt. 1555. Schreiber: 
Muhammad Abu n-Nasr ibn <Abd al-Faqlr [...] al-Kaiyäl ad-Dagirgä'I (baladan) aS-Säfi'I (madhaban). 
Am 15. 7. 1911 von Konstantin Bacha für 50 Fr. erworben. 
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Kamäladdin Abu Salim Muhammad ibn Talha ibn Muhammad ibn al-Hasan al-Qurasi 
AL- c ADAWl ar-Rägi an-Nasibi al-Halabl as-Säfici. 

Gest. 652/1254; G A L 2 1/607 S 1/838; Kahhäla 10/104-105. 

Al-Tqd al-farid lil-Malik as-Said J L o u J I sJljl J L ^ i J I JLo*J! 

[ . . . ] ÄJXJJ? y X*-XLA olv=>jJ 0J-<2P y I J I O^yA J I j-ylA I -LoJ I < JytL>y > ' (2b) A 

L-ilkJI JA ^-ÄL^«-J O.JL_P Ij->d ^ A L ^ - ^ - I ^S'JL+J • CO*>L> ÖJy>- i^y*^ < ^ - L _ ^ > J ! > 

* «dJI J U J L O ^ c iLrT * f J L i " ^ < X j o . 3 > [ • • • ] ^ j ' i-i^LLdL * o^IXol 

O ^ L i j I j 4JLs3yJ L j j J I <S"j^A J A yCsA jA 

4jl U - T A J ^ L . ^ (ö) J-ASO'J <ulji(_A J ^ - J ) . . . IJL$J J L * J ' AIM p L i j l . . . : (155b) E 

^cjjLö AJL-9 y . . . AJ J - P J AU I J_o_>eJ 

ÄJ LoJt**Jj ^ J ^ L ^ J ( j ^ ' ^ ^ j - > J I 4̂ >e_>JI ^ S j-g-^ ^j» j-iv-P y L J I ^ 5 ^ " j L - J I ^y] I 

J Ü J AJUI J L ^ I ^ ^ I J J I X ^ A J U AUI J I ^ I ' J L ^ J I JU J U [ . . . ] 

L A X * ^ U J I J I J J J ^ U - J ^ J J I J L ^ J I 

Fürstenspiegel mit ethisch-religiöser Tendenz, dem Ortoqiden von Märidin, al-Malik 
as-SacId Nagmaddin Gäzi, gewidmet (zu der Dynastie T D I A 3/415-18, Art.: „Artuklular"). 

Andere Hss . : Ahlwardt 7/666-7 = Nr. 8779-80 - G A L 2 1/607 S 1/838. - Gedruckt. 
Titel und Verfassername auf B l . 2a. 
Selten Randglossen. 
Auf B l . 2a hat sich al-Hägg cAbdarrahmän ibn as-Saih Sulaimän al-Qauwäf als 

Besitzer eingetragen; ein Stempel und ein weiterer Besitzervermerk auf B l . 2a wurden 
beide ausgelöscht. Auf B l . 142b und 155b ein Besitzervermerk von Häggi Sulaimän, 
imäm bi-Masgid al- cUmari bi-Qalcat Halab. 

34 Cod. arab. 1091 

Pappband mit Lederrücken (o. Klappe). Vorder- und Hinterdeckel mit Marmorpapier überzogen. 70 
Blatt. Das lose Doppelblatt 50a-51b gehört offensichtlich zwischen B l . 58b und 59a; der Kustos auf B l . 
58b - vermutlich auch der auf B l . 51b - ist falsch. Leer B l . la, 52a (2 durchgestrichene Zeilen), B l . 44a, 
45b, 49b, 69b, 70a-b gänzlich unbeschrieben. Dünnes festes, in T. 1-2 weißes schwach glänzendes, in T. 
3 gelbliches mattes rauhes Papier. Format: 17,5x24 cm. Schriftspiegel: 12,5x19,5 (T. 1) bzw. 13x17 cm 
(T. 3). Anzahl der Zeilen: 23 (T. 1) bzw. 19-21 (T. 3). Vollpunktierter, in T. 1 etwas kleinerer, in T. 3 
größerer und weniger sorgfältig geschriebener magribinischer Duktus; auffallend in T. 1 (seltener in T. 
3) die weit ausgezogenen Bögen von Nun, Hä\ Mim, Läm etc. in Endstellung; T. 2 mittelgroßes 
flüchtiges vollpunktiertes östliches Nashi. Schwarze Tinte. Kustoden. Hervorhebungen rot: Überschriften, 
Stichwörter, Namen, Verstrenner, Siegel usw.; Stichwörter am Rand ab B l . 37a in Gold. Zahlreiche, z.T. 
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kunstvolle magische Figuren (z. B . B l . 4a, 5a-b, 6a, 7a, 8a, 9a, 16a-b, 20b, 22a, 24a, 30a), Quadrate (z. 
B. B l . lOa-b, I I a , 18a, 25a, 26b), konzentrische Kreise (z. B . Bl l . 18b, 23a, 24b), eine Hand mit 
eingeschriebener Fätiha (Bl. 17a). Datum der Abschrift: Sonntag, den 28. Sacbän 1245/22. Februar 1830. 
Schreiber: Muhammad Rasld. Erworben mit 19 anderen Hss. aus der Bibliothek eines Konstantinopler 
Bektaschi-Klosters durch Vermittlung von K. Süssheim, Ende Juli 1913 für 45 Piaster (Vermerk Gratzls, 
Bl . la). 

T. 1 (Bl. lb-43b) derHs.: 

Muhammad ibn Gacfar ibn Muhammad al-Muhandis al-Hwärizmi. 
Unbekannt. 

Bulug al-murad al-mancut fi Hirn al-mustahrag (an Harut wa-Marut 

<JJL*S>- j > J u ^ > > ^ L k J I y x J I ^ r ^ ^ l O j U J I ^ J u ^ J I y - ü J I ^ L l l J l i : ( lb) A 

j -L j » Co-y>- J I < JL^SSJ I lx_^J < ^ L J I J < _̂̂ _̂  > L-^w-^j L i j j i ^^»Jjly>S\ -L-̂ _>C_Ä j > 

J U öl J l ^ U ^ j U ^ J ^ % J I ^ 3 c J y y ( * ' J ^ ' f ^ J ' ^ 

( ! ) l y l l Ä ^ U j S o ^Jj ÜJLiP U J U Ü J Ä i i j j Ii I p j l ^ o i ^ J L 9 y ^ l ( V ) 

^ U w ? l J P AaJlJ' , J o - U - ü IJLÄ«» Ij-^o^> J ( ! ) ^ J J I I J l J U Ji5"li [ . . . ] u ^ i j <y 

J ^ J - ^ j • • ^ ' j b ( ^ r ^ 3 j I j j xcx**» /̂1 j J U j _ J I J ^ - * j ^ - U v ^ J I j l_j>tjJ I j ^£o>J I 

^ J J I «dl J U - ? J I (2b) [ . . . ] < P " > L J I 4_JU j L J L - > yj$ LS-y J J ^ A W P I J ^ J J J J - ^ ^ I 

c^J JuJI j-y-&l\ J L ^ J I < J j J L i J L J U J > [ . . . ] * I j L > ^ i l LJUJI j>» ^ J U I j l i — o <J c - J I 

(3a) J l j - i l j ^ J U ^ I < L 5 J L - > [ . . . ] (wie oben) < J J L ^ y x^^> 

I j iJ I Ly3jL^> J U J Ö J_«^ ll^i» AJ t^xS"I j I ( j i ^ > - ^ J L T 3 " - ^ ÄJj-^ *U I ^Lc>- J -W> l̂ j* I j 

pl*J J O J - J C - J I i I j - J I ^jJLo t—^—o-^j [ . . . ] J - s ^ J L J I < J L Ä > J P 

:!c « O ^ j U j <OjjU> J P ^ O t C w J I 

< AÜ I Ju^o :> \yj I ^ J L ^ — J I j ^ 2 ^ J I L 5 £ J I > ^ j i i I j * c^U- - * i j : (43a) E 

(Es folgt ein 19zeiliges Tawilgedicht) 

(Eingangsvers) ßj} I U j * ( ! ) j ^ * * — * ^u^^- ' ^ ^ 

(Endvers, B l . 43b) ^Jubd I J A I J ^ l j «J Uw? I j * ^>">L^ J I ^JU 

Es folgen zwei Schreiberverse (Metrum Kämil), die in den Kolophon überleiten: 

<U>-UAJ j j j — J I (^J-»l : ' : o J U l ^ J ' ^ u ^ s J I Jw<^> 

< <UJ u J P 0 ^ y y j • ^ Ljzij 4_J 4_U I U P J 
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Magischer Traktat in 7 Kapiteln (bäb), in denen je 20 Fragen (masä'it) behandelt 
werden. Das erste Kapitel beginnt mit Anweisungen zu einem Liebeszauber (lil-mahabba), 
welche zahlreiche Siegel, Namen von Engeln sowie Figuren stilisierter Menschen 
enthalten, in die wiederum Zaubersprüche (cazlma) eingeschrieben sind. Der aus Hwärazm 
gebürtige Vf. wil l laut Einleitung nach Vollzug der Mekka-Wallfahrt nach Anatolien 
gegangen sein (biläd ar-Rüm), wo er das als Muhtasar bezeichnete Werk unter 
Heranziehung unterschiedlichster z. T . legendärer Autoritäten (Ezekiel, Aristoteles, 
Alexander etc.) verfaßt habe. E in al-Garanäti, „bekannt als a l -HW'T" , vielleicht ein 
Überlieferer des Textes, erklärt ( B l . 17b) die häufig wiederkehrende Anrede des Vf.s 
aiyuhä l-ah als an den Rechtsgelehrten, Grammatiker und Literaten Abu c Abdallah 
Muhammad al-Lafz ibn as-Sarräg gerichtet, dessen Vater den Vf., al-Hwärizmi, verspottet 
habe. Der Gelehrte könnte mit dem 1149/1736-7 verstorbenen Abu 'Abdallah Muhammad 
ibn Muhammad as-Sarräg al-Wazir al-Andalusi ( G A L 2 2/608), dem Vf. der Geschichte 
Afrikas, al-Hulal as-sundusiya fi l-ahbär at-Tünisiya, identisch sein. In den einschlägigen 
Quellen ist der Name des Wesirs zwar nicht unter Einschluß des Wortes al-Lafz genannt, 
der Vf. der -Suhub al-muhriqa, Abu l- cAbbäs Ahmad Barnäz (so?), bezeichnet den 
Wesir aber als einen hervorragenden Literaten {al-cAlläma al-Faqlh ...fand al-casr fi 
l-adab; vgl. Hulal, Einl . 80). 

Die auf bäb 1 folgenden Kapitel tragen die Überschriften: 
V U J ! ^ : ( B l . 14b) 2. bäb 

Der Werktitel Bulüg al-muräd auf B l . 43a. 
Vf. nennt ( B l . 32a) unter seinen schriftlichen Quellen Kanz von al-Magräwi (zu der 

Überlieferung eines Yahyä ibn Marwän). 

T. 2 (Bl. 46a-49a) der Hs.: 

Anonymus. 

[Risäla fi Hirn al-hurüf wal-asmä3

 F U ^ ^ I j J J X J ! JLP J A J L - J ] 

^ ! ^ / > U : ( B l . 27a) 4. bäb 

(V* 1 1 Cr0 : ( ß l - 32a) 5. 
y\A\ Ü L C J I ^ : ( B l . 37a) 6. bäb 

JJWI l^jd : ( B l . 40b) l.bäb 
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j ! yj c -^o \—A [ J l ] ^ T l j J i -JJI L J _ 9 j ^ 1 L J L P I < J _ ^ _ S > : (46a) A 

L 5 3 f ^ * 3 f ^ - 9 ' L 5 ^ ^ t • • • 1 J ^ L ^ ^ l j ^ j >J I 

IJufc L J L L T J ^ ? ^ ( ! ) «ül J L J j ( B l . 48a) [ . . . ] J - ^ l j j - U y>j J J - ^ J J I J ^ L J I 

Li iLf l j L j L w S o L LJ-b L>JU? j L S ^ j l 4_?JU2JJ L>Jlv? L)y>i> A Ü L J AJJ ^ J ^ ^ J I J l 

O U I I Ul ^jLS^JI J U J I J3y < Ä o > äJJLs> ( B l . 48b) [ . . . ] 

j - ~ - £ > ^ T j L J I j i j J I IJLA J U JL~J^ ^ J ^ l ^ J J ^ P I [ . . . ] ^JLII : (49a) E 

I JL_gJ J ^_S\JU AU I £j a i La jÜJ I j (J^o I LP j J I I Ö L J J J I j L ^ j l JÜ I 

l>L^>JI 0 J ^ S J i ^ ^ ^ l I 

Kurze titellose Abhandlung über die „Wissenschaft von den Buchstaben und Namen" 
[Gottes], deren Kenntnis laut Vf. allein den Eingeweihten vorbehalten ist. 

Auf B l . 44a ein unausgefülltes lOxlO-feldriges gadwal (dazu Art. „Djadwal", E I 
2/370). Auf B l . 44b ein Rechteck, dessen Felder mit den Buchstaben des arab. Alphabets 
beschrieben sind. B l . 46b-47a ein 32xl5-feldriges mit Zahlenreihen gefülltes gadwal 
(die zwei unteren waagrechten Reihen leer). B l . 48b ein 20x20-feldriges gadwal. B l . 49a 
ein magisches Quadrat; darüber einige Brillenbuchstaben, sog. ,,Kalfatiriyät". 

T. 3 (Bl. 50a-69a) der Hs.: 

Zainaddin 'Abdarrahmän ibn cUmar ad-Dimasql A L - G A U B A R I . 
Gest. nach 616/1219; G A L 2 1/655; Kahhäla 5/160. 

K. al-Muhtär fi kaSfal-asrär wa-hatk al-astär 

J L ^ L O ^ J L * Ö L S " 4jl ( ! ) < ( ? ) ^ o ~ J I L ^ l ' J V L > : (52b) A 

\f.y>- *~~>^ j l A j l t£JÜI CwwJI 

U - ^ J U I JA J J I J U J I J ^ O . LfcJL^_9 [ . . . ] < a ^ 2 l l l j l j — I o ä ^ T ^ ^ L > : (69a) E 

< J L o " <JUI - U ^ > l> ^£Ji> ^ i l i ^ * > ^ l ÄL;U JA\J <ul^ J 

Ein Listen- und Kunststückhandbuch, Anweisungen zu Gaunereien und Gaukeleien 
enthaltend (zu dem Werk Ahlwardt 5/85-89 = Nr. 5563-65). 

Andere Hss . : Ahlwardt Nr. 5563-65 - G A L . 
Der in rund 125 bäb's gegliederte 3. Teil der Handschrift ist an Anfang und Ende 

unvollständig. 
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Nr. 35-36 

35 Cod. arab. 1092 

Modemer Lederband. Gelbliches mittelstarkes grobfasriges Papier. Ränder an Anfang und Ende stark 
abgegriffen; die schadhaftesten Bl . vorn und hinten restauriert. 444 B l . (in europ. Zählung) und ein 
Vorsatzbl. (Bl. 3 wurde als 2b gezählt); außerdem eine (vermutlich indische) Originalfoliierung. Auf Bl . 
444a wird in persischer Sprache die Blattzahl mit 442 angegeben. B l . la leer. Format: 18x30 cm. 
Schriftspiegel: 11x22 cm. 11 Zeilen. Kustoden ausgeworfen. Großes kräftiges sorgfältig geschriebenes 
vollvokalisiertes Nashi. Schwarze Tinte. Surenüberschriften, Verstrenner, Lesezeichen sowie einige 
hervorgehobene Wörter rot. Der Schriftspiegel mit drei Leisten umrahmt, davon die beiden inneren rot, 
die äußere schwarz. Zierseiten (Bl . lb und 2a) mit Kopfstück über der Fätiha und dem Anfang der 2. 
Sure. Das Kopfstück besteht aus einer orangefarbenen Haspel vor einem schwarz punktierten, durch 
Vertikallinien strukturierten Hintergrund. Der Schriftspiegel der Zierseiten ist von zwei weit 
auseinanderliegenden breiten orangefarbenen Leisten umrahmt. Die Zeilen sind hier durch dicke 
orangefarbene bis braune Linien von einander getrennt. Von Dr. Erich Zugmayer in Panjgur (Panggür), 
Makrän für 12 Rupien im Juli 1911 erworben (Vermerk Gratzls vom 20.9.1911 auf Bl . la). 

Al-Qur}än j T j J I 

A (2b): Sure 1/lff. 
E(444b): Sure 114. 

Vollständiges Koranexemplar. 
Auf B l . l a ein 3zeiliger vokalisierter arab. Text über die Intention des Lesers bezüglich 

der Rezitation des Korans. 
B l . 2b unter dem Text der Fätiha in der Umrahmung ein ausgelöschter Text. 
Auf den Zierseiten eine bis B l . 3a fortgeführte persische Interlinearübersetzung. 
Auf B l . lb hat Guläm Muhammad in einer persischsprachigen Notiz den 11. Rabr I I . 

1264 (?) offenbar als Datum der Geburt seines Sohnes eingetragen. 

36 Cod. arab. 1093 

Moderner europ. Lederband mit Klappe. 416 Bl . (= 421 B l . nach einer Originalfoliierung). Leer Bl . 3a 
und 3b. Der Anfang des Textes war verlorengegangen und wurde später auf B l . 4 ergänzt (dort der 
Vermerk: calä haqlqat al-häl tammat an-naqsa). Gelbliches mittelstarkes etwas rauhes, B l . 3 und 4 
helleres und dünneres Papier mit Wasserzeichen (Bl. 3-4: „Gior Magnani"). Das Papier an den Rändern 
angeschmutzt, abgegriffen und insbes. an der oberen Kante (vermutlich von Nagetieren) angefressen; bis 
Bl . 44 ausgebessert (einzelne Ränder wurden zuvor schon im Orient geflickt). Format: 16x22 cm. 
Schriftspiegel: 11x16,5 cm. 25 ZI. Kustoden. Kleines zunächst sorgfältig geschriebenes, nach hinten 
größer werdendes zunehmend krauses, vollpunktiertes Nashi. Zu braun hin verblaßte Tinte. B l . 4a-b von 
späterer Hand geschriebenes vollpunktiertes Nashi; auffällig hier die gelegentlich langgezogenen 
Buchstaben in Mittelstellung. Hervorhebungen rot: zitierter Grundtext, Kapitelüberschriften, 
Überstreichungen (gelegentlich auch schwarz), Durchstreichungen, Verstrenner. Datum der Abschrift: 
[in der Nacht von Dienstag auf] Mittwoch, 10. Ragab 1128/30. Juni 1716. Auf B l . la der Vermerk 
Gratzls: „Erworben in Aleppo (? sic!) Dezember 1914". 
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Nr. 36 

Ala'addin Muhammad ibn c A h ibn Muhammad al-Haskafl. 
Gest. 1088/1677; G A L 2 2/404 S 2/428; Kahhäla 11/56. 

Ad-Durr al-muhtär J I Ä J I jJÜI 

o j y $ # L i ) Lw- ÄJI J-gJI l> 1 ) - L w ? c - o - J A L) o O I ( ^ - ^ : (4a) A 

*>LP 1 « - ^ ( J - ^ J I o*klJI J^JLB J J g . 9 < J L J O ^ > [ . . . ] j L v a j ^ l ^ y l » U J>LOJ 

j \ j > J A cta^l j - ^ ' ^ - ^ y ^ L S J ^ > l ^ ^ - r* ' ^ L > C J PLO^/I J P ^ _ J J I j ^ J L I I 

JL9 [ . . . ] ^ J Ü I j> j J - ^ l "^AP J U ^ O ^ J b J I J ^ - U i l jßük\ <4jiJj^ J l i > : (416a) E 

[ . . . ] * Ä J J - ^ A J_O<_W^J ^ J _ ? - l AJ^V j » pij_>JI P y > ^ A 1 J A O P ^ . 3 

Jui ^Jl s J IL? U ^ b U J J I J J * U J b ^ ^ J l U ^ J L U ^ J I lül^p-lj 

j j -g - i JA <_o-j cJb*- J U ^ J L P ^ bo j ^ / l ÄJÜ «Co liS" j a £J^.ö!I 

[...] 

Abkürzung seiner 1071/1660 fertiggestellten, auf 10 Bände angelegten Hazä'in al-asrär 
wa-badäHc al-afkär, eines Kommentars zu dem Tanwir al-absär wa-gämic al-bihär. Bei 
dem kommentierten Grundwerk handelt es sich um ein Kompendium der juristischen 
Einzelmaterien nach dem hanafitischen Ritus von Samsaddin Muhammad ibn Abdallah 
ibn Sihäbaddin Ahmad ibn Muhammad at-TimirtäsI al-Gazzi al-Hanafi (gest. 1004/1596; 
G A L S 2/91 427; Kahhäla 10/196-97). 

Andere Hss . : Ahlwardt 4/153-54 = Nr. 4623-25 - G A L S 2/428, I b - TÜYATOK 01 
I I Nr. 1153-55. 

Auf B l . lb-2b ein Inhaltsverzeichnis auf 3 Tafeln von je 5x6 Feldern. 
B l . l a zwei arabische Verszeilen. In blauer Schrift der irrige Werktitel Fiqh ad-durr 

li-Ibn 'Äbidln; gemeint ist der 1252/1836 verstorbene Muhammad Amin ibn cUmar ibn 
Abdaraziz ibn 'Äbidln as-Sams ( G A L S 2/773-34), der eine u.d.T. Radd al-muhtär calä 
d-Durr al-muhtär bekannte Glosse zu ad-Durr verfaßte (dazu G A L 2 2/572,1 2 S 2/428, u, 
773, 1 8). 

Zahlreiche Randglossen von verschiedenen Händen. 
Auf B l . l a ein verwischter (davon noch lesbar: in Halab), auf B l . 3a ein teilweise 

ausgelöschter Besitzervermerk (lesbar noch: Abdalqädir 'S. . ) . 
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Nr. 37-38 

37 Cod. arab. 1094 

Gelbliches mittelstarkes schwach glänzendes glattes Papier. 20 B l . Je ein Vor- und ein Nachsatzblatt. 
Die Ränder, insbesondere am Anfang, angeschmutzt, abgegriffen und - von der unteren Kante bis in den 
Schriftspiegel reichend - wasserfleckig. Format: 16x22 cm. Schriftspiegel: 8x14,5 cm. 15 ZI. Kustoden. 
Sorgfältig geschriebenes etwas zierliches vollpunktiertes mittelgroßes Nashi. Schwarze Tinte. Der 
kommentierte Grundtext und die Überschriften rot hervorgehoben. Schreiber: Muhammad ibn Ahmad 
ibn Yüsuf aS-Sa'bl as-SäficI, an einem Dienstag, dem 15. Ramadan (Jahresangabe fehlt!). Erworben mit 6 
anderen Hss. für zusammen 18 Fr. durch Saih Tirmidi aus der Ahmadlya zu Aleppo (Vermerk Gratzls 
vom 9.12.1913, Bl . la). 

Ahmad ibn 'Abdalfattäh ibn Yüsuf A L - M U G I R I al-Mullawi. 
Gest. 1181/1767; G A L S 2/259 I 4 482, 5; Kahhäla 1/278. 

Sarh as-Samarqandlya J U i y ^ J \ 

Ä_P*>UI j\4_<>ip i a ^ x ^ J I jL>^o o j - J J J&J ^L_ö- <d J L ^ _ ? J I ( ^ J U I <JU J U ^ > J I : ( lb) A 

j>U> l̂ Ä J L ^ J C^J-J* c ^ i " J L _ Ä J < Lol> [ . . . ] J L S ^ - P ^ I J ^ ^ k j Ä - P I ^ J I oy^jj 

0jLSÄ1>-! y>J> <U^JI j-vs?I u I ^ y J ü I j ^ - ^ i I ^̂ 2*-» öl o I j L - * J I 

J > J U ^ L T I £ % J I ^ ^ £ > U I J ^ ü I J L - I O O I J o l ü l i l i : (20b) E 

^ ^\ jJii I [ . . . ] Xjjsy y j \ j ÄJU^J *̂>\_wJ I ijf^A» J J C ^ J ^ J ' 

\-+S»LJ> dJJ I J I ^ - J i ü I ~ b J . P U y jJis- '<L~^S- J U a - ^ j ^ ( ! ) 4j'*>U I j> 

Auszug aus dem eigenen ausführlichen u.d.T. Sarh al-Isticära al-kablr bekannten 
Komm, zu der Risälat al-Isticärät des Abu 1-Qäsim ibn Abi Bakr al-Laiti as-Samarqandi 
über die Metaphern. Zual-Mullawl's Werk Ahlwardt 6/431 = Nr. 7314. 

Auf B l . l a der Werktitel: Sarh as-Samarqandlya lil-Mullawi as-Saglr fifann al-isticärät. 
Einzelne Korrekturen am Rande sowie Erläuterungen, die bisweilen auch zwischen 

den Zeilen stehen. Weitere Glossen, die sich allerdings nur auf die Hamdala und die 
Basmala beziehen, auf B l . lb-2a. 

38 Cod. arab. 1095 

Reste eines kastanienbraunen orientalischen Lederbandes sind auf Vorder- und Hinterdeckel sowie den 
Spiegeln aufgeklebt. Deckelumrahmung durch goldene Doppelleiste, die wiederum von einer breiten 
Goldleiste umrahmt ist. In den Ecken der inneren Doppelleiste je eine Blüte in Gold. Als Mittelornament 
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Nr. 38 

eine mit Rankenwerk gefüllte Mandorla in Gold mit je zwei Anhängern am oberen und unteren Ende. 
Diese haben Kelchform und sind mit blindgepreßten Blüten verziert. Zwischen den Anhängern und der 
Mandel je ein kleineres vierteiliges Kleeblatt. Die goldenen Blüten, die die Blindpressung umgeben, sind 
(insbes. auf dem Vorderdeckel) weitgehend verblaßt. Die auf den Spiegeln aufgeklebten Einbandreste 
aus hellbraunem Leder weisen dieselbe Deckelumrahmung mit Blüten in den Ecken auf. Elfenbeinfarbenes 
dünnes festes glattes schwach glänzendes Papier. 381 Bl . Die ersten Bl l . waren schadhaft und wurden 
offenbar bereits im Orient ausgebessert. Format: 17,5x24,5 cm. Schriftspiegel: 11x17 cm; 21 ZI. Kustoden. 
Kleines bis mittelgroßes, z.T. leicht nach links geneigtes, sorgfältig geschriebenes vollpunktiertes Nashi. 
Hervorhebung durch schwarze Unterstreichungen. Auf Bl . la der Vermerk Gratzls: ,,Erworben zusammen 
mit 5 anderen Hss. Kairo 7.1.1914 für zusammen £ 3". 

Amlr Gamal al-Äbidin Huggat al-isläm Muhammad Bäqir ibn Muhammad Naqi 
al-Müsawi AL-HWÄNSÄRI. 

Gest. 1313/1895; G A L S 2/828; Kahhäla 9/87; E I 2 4/1027L 

Masäriq aS-Sumüs fi Sarh ad-Durüs ^ 3 j ^ ^ J1 <jj^~* 

I J I J A I I *j \jJii I j jt-^->^ I 3 7°} 3 J> \ **-A I ĵ/g« °A J L ^ _ > J I : (1 b) A 

Komm, zu dem Abschnitt über die Reinheit (kitäb at-tahära) des aus 48 „Büchern" 
bestehenden schiitischen Rechtswerks ad-Durüs a$-$arciya fi fiqh al-Imämlya des 
Gamäl/Samsaddm Abu Abdallah Muhammad ibn Makki ibn Ahmad al- cÄmili al-Gizzml 
as-Saih al-Auwal al- cAlläma at-Tänl (gest. 782/1390; zu diesem G A L S 2/131; zum 
Grundwerk S 2/132,3). Die vor dem Ende des Abschnitts abbrechende Hs. ist aus einer 
unvollständigen Vorlage kopiert; dies ergibt sich daraus, daß die letzten beiden Zeilen 
spitz zulaufend zentriert sind und B l . 381b nicht beschrieben ist. 

Andere Hss . : Teheran (Anwär) 8/145, Nr. 678 - Princeton (Mach/Ormsby) Nr. 687. 
- Gedruckt. 

Verfassername und Werktitel im Incipit, der Werktitel (Sarh li-Durüs) auch auf B l . la . 
Zahlreiche zumeist kurze Randglossen. 
Auf B l . l a hat sich Muhammad Bäqir, Hädim at-talaba, als Besitzer eingetragen; 

daneben sowie auf B l . lb und 381a ein Besitzerstempel von demselben Muhammad 
Bäqir al-'ulüm; auf B l . l a wurden (mindestens) zwei Besitzervermerke getilgt; auf B l . 
lb und 2a ein auf 1250/1834-35 datierter Stempel. 

i l ^ J I ? ö l j i ü l ^ l U ^ i ? <CÜU i ^ J U y Ü IJLA J P «UI X J I : (381a) E 

<u I J J J J I J - ^ ^ - J U J O - ^ I J <j*>U^I 4~«~JL 
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Nr. 39 

39 Cod. arab. 1096 

Sammelband in den zwei Sprachen Arabisch und Türkisch (Bl . 2b, 9b-10a, 12a). Weißes festes 
geglättetes schwach glänzendes Papier. 12 Bl . + je ein Vor- und ein Nachsatzblatt. B l . 4a, 5a, 6a, 8a, 9a, 
I Ia , 12b unbeschrieben. Bl . la-41a, 12a am oberen Rand infolge von Wassereinwirkung Tinte ausgelaufen 
bzw. durchgeschlagen. Format: 13x24,5 cm. Größe des Schriftspiegels variierend, die Zeilenzahl 
wechselnd. Auf Bl . 6b das letzte Wort als Kustos wiederholt. Zum Tacllq neigendes östliches vollpunktiertes 
kräftiges Nashi. B l . 3a, 9b-10a, 12a von verschiedenen Händen. Schwarze Tinte. B l . 12a ein magisches 
Quadrat aus 4x4 Feldern, die jeweils mit dem Buchstaben Käf beschrieben sind. Erworben mit 6 anderen 
Hss. für zusammen Fr. 18.- durch Saih Tirmidi aus der Ahmadlya zu Aleppo, am 9.2.1913 (Vermerk 
Gratzls auf Bl . la). 

Unsystematische Auszüge aus der Kommentarliteratur zu Siragaddin Abu Ya cqub 
Yüsuf ibn Abi Bakr ibn Muhammad as-Sakkäki's Miftäh al-culüm (zu dem Werk, das 
diese Literatur auslöste, V O H D X V I I A 1 302, zu as-Sakkäki G A L 2 1/352-56 S 1/515-519). 

Das -bäb as-säbic ( B l . 6b-7a) ist offenbar das auch von Gelenbewi (vgl. VOHD 
X V I I B 3 , Nr. 464) kommentierte 7. Kap. des 1. Teils (fanri) von Hatib Dimasq al-QazwIni's 
Talhls al-Miftäh (VOHD X V I I B 3 , Nr. 460). Das Kapitel behandelt die Trennung und 
Verbindung von Sätzen (fasl wa-wast), eine der 8 Kategorien der stilistischen Syntax 
(Hirn al-macänl). 

Es folgen mehrere Abschnitte mit Begriffserläuterungen (lafz hal; as-saläm; al-qadä3). 
Eine Übersicht über den weiteren Inhalt der Auszüge ergibt das folgende Bild: 

Anonymus. 

[Sarh Miftah al-culum 
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Nr. 39 

I J j X i Y>j*J> 4j jjp (_5^*-*-> J ^ 9 ä j U ^ I o ^ j l IS I *>\xa > (3a) 

Ä^JLÄ^JI U l AJL^? 2I ö j U u ^ l 

(der Abschnitt bricht hier ab) J j ^ / 1 ^ A I - U [ö]j*>\j 4_^£ljl äjUu-^l J L Ä S 

j l 4—ÖJ v ^ O ^ ' ^ r ^ . . [ • • • ] [ ' I j ^ Ojf>o 0\ j U - J U üäJ Ol ^ J U I (3b) 

J I J ^ _ Ä J 1 J U ? - I J 0 - U - U ^ J < ^ ~ 5 " I ^y^-> 

J L w a i J I J ^ u d l ^ ^3*>UJI < ^ U z - J I J p > [ . . . ] ö l i?jZL> 4J I J l J L ^ J I 

^ ^ U J I J P o^lj [ . . . ] <Uou> o l JÜ U J - U J ^ L)j£i> Ol Ul ^ ^ / l (4b) 

< ^ 5 j ^ i S " J ^ » I i > [ . . . ] L ü ^ o j l Olf l~- l j < J 5 " Ü I ^ I P I > 

J ^ > U > [ . . . ] JJ-^> ^ J^ JoL LU^l> ( J L * j ' AJUI ^ ip j j ^ o Ol jyy>. < ^ 4jl ^ J U I > 

o ^ U - o - l Jv2-Al l j V U I J i * U ^ l ^ l j Ä J L - J l j < V L ^ Ü I ^ Ol ( JL P I^ > (5b) 

< ^ l l £ j l J ^ » ü > [ . . . ] 

^ J J I I J ^ J -Ls^a J A ^ J J I ^ U l ^ 1 J J ß ^ l <i>y-U J 5 " Ä-U5"> 

^ A J ^ j L k l l JLg-JI J p ^j-os^A ^ U l ^ Ol ^JUI j J ^ l l j J . / ? all ^ U l ^ U l (6b) 

Ä J J J ^ U-g.-....:i « L J J l i o-^> 0 ^ Ä ^ O ^ j L l l l J l [ • • • ] (7b) [ . . . ] p ^ J I 

4 - ~ J U ^ g ^ J JjJL> 0 ! o i l^-3 j U ^ J I J P Jj**s*^>3 UgA J^3 U I j <_^>CJI J A J Ä ^ J L J I J p-bJ I 

i £ J L J ! j pJbJI J J L ö ^ 

J ^ ^ u j j l j J P U I I o U ^ L j l < o U J I 

L i r*_a U l ^ L 5 ^ > j ÜaiJ ^ ^ J C J I I A A 0*>Ü2^9 J A ! — I I J ^ L I l OUJ^/I ^ P l i l > 

J J J I P U 2 P o j ^ 

< £>Ju" > [ . . . ] J ^ U - J I J U ÄLJ I P J_ÖJ ^ J < ^IjJ 

l ^ J j l A k - I L ^ A J y ' l J U J I J j ^ l ^ i l l (8b) 

[ . . . ] I A ^ P j l ^L-Uaj' j l Ä J J L ^ - J o J l f iJU—o ( ! ) O T U J I IglT < o L ^ J I > (10b) 

JA 4j'jLiL**»l Lo I JLA ^ J ^ \ > oCjL^ J i j_>- j ^ ^ - j U J I j j U J O > I J / j ^ - j 0 - U I L L ^ j LJ>-J 

( ! ) ÄJaxla^Jill *>U23 

J J L ^ J U ( ! ) ^ 1 j , J U J \ ^ o J I Ol ^ i ^ i k ^ J I < v ^ ü l ^ ^ T i > 

< L 5 3 ly -> [ . . . ] J j l JLjjJfcJI Jj>-Ji3 J L J L J I ^ J ^ b U l i < x J I U l j > 

< J l ^ o - ^ l J U 4Jyi> ( I I b ) 
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Nr. 39-40 

Es werden noch kurze Definitionen verschiedener Begriffe aus der Logik geboten, wie 
z.B. al-munäsaba, al-mugänasa, al-muSäbaha, al-mumätala, al-muwäzana, al-muSäkala, 
al-mutäbaqa; darauf eine Einteilung des arab. Alphabets in sog. Feuer-, Wasser-, Luft-
und Erdbuchstaben. 

Im Text der vorliegenden Hs. werden folgende Autoritäten und Werktitel erwähnt 
bzw. zitiert: Muftizäde Hwäga; B l . 3b at-Taftäzäni (gest. 792/1390; G A L 2 2/278-80 S 
2/301-4; VOHD X V I I A 1 307, 1 4); B l . 3b az-Zamahsari (,£ähib al-KaSSäf); B l . 10b Hawäfi; 
B l . 3b Qünawi (zu al-Baidäwfs Tafslr), Sihäbaddin; B l . 3b Ganlzäde (?) sowie (Bl . 4b) 
Saihzäde, jeweils zu al- cÄsi; B l . 4b, 5b Fädil al-Kalanbawi (= vermutlich Abu 1-Fath 
Ismä'Il ibn Mustafa al-K.; gest. 1205/1791; G A L S 2/1015); B l . 7a Birkawi, Imtihän 
(dazu VOHD X V I I A 1 287ff.); B l . 7b Tsämaddin; B l . 2a: Talhls; B l . 7b Talwih (von 
Sa'daddin at-Taftäzänl); B l . 7b Taudih. 

Auf B l . 9b sieben türkische Gedichtverse über den Propheten Muhammad sowie ein 
4zeiliges, Tatniya überschriebenes türkisches Gedicht; auf B l . 10a ein özeiliges türkisches 
Gedicht sowie ein einzelner Vers. 

Auf B l . 12a vier Abschnitte (bäb) in Türkisch mit je einer Anweisung zu einer 
magischen Handlung; darunter ein Liebeszauber, mit dem die Hs. endet. 

Auf B l . l a wird az-Zamahsari als Vf.name, das ihm zugeschriebene Talhls als Werktitel 
(in lateinischer Transkription) angegeben. 

40 Cod. arab. 1097 

Bibliothekseinband mit den auf Vorder- und Hinterdeckel aufgeklebten Resten eines orientalischen 
Originaleinbandes. Bei den ausgeschnittenen Teilen handelt es sich um je eine beigefarbene mit 
Rankenwerk gefüllte Mandorla sowie - darunter und darüber - je einen Anhänger mit Kreuz in 
Blindpressung. Elfenbeinfarbenes dünnes rauhes schwach glänzendes, an den Innenrändern der ersten 10 
Blätter ausgebessertes Papier. 49 Bl . + je ein Vor- und ein Nachsatzbl. Format: 16x21,5 cm. Schriftspiegel: 
9x16 cm. 23 ZI. Kustoden (das letzte Wort der b-Seite als erstes Wort der folgenden a-Seite wiederholt). 
Kleines zierliches etwas krauses vollpunktiertes zumeist sorgfältig geschriebenes östliches Nashi. 
Hervorhebungen rot: qauluhü, Überstreichungen von Teilen der kommentierten Texte (Bl. 9a-10a, 42a, 
unten, sowie ab 47a bis Ende sind die für das qauluhü vorgesehenen Stellen leer geblieben). ,,Erworben 
zusammen mit 6 anderen Hss. für zusammen Fr. 18.- durch Seh Tirmidi aus der Ahmedija zu Aleppo, 
am 9.XII.1913" (Vermerk Gratzls, B l . la). 

[As-Siwäsi]. 
Unbekannt. 

[HäSiya (alä Sarhfi l-kaläm J ja J U £ ~ i U - ] 
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j j i UJ l ö J u J I Ä_X>JULJI j ! ^JLPI < J ^ - 9 > iip j£U~a J J " S I < A J J J > : ( lb) A 

[ . . . ] ^£> ŷ£> tO*J>- J a jS>-1 ^a I La 4*^JaSjU La J^L^a ^ y~ ß <J <j I J J-^tJ ^ <b I C ~ J 

^ÜALJU Lalj ^^>-jD Jjl*-<a La I J ^ L c J I J»J*>U I o L 5 \ > ^ J I ^ ^ U ? < J l i > 

j ü J I j a J ^ J i I j - J z J I A - J ^ r ^ - J I I-XA AJIi La j L ^ ~ > - o J I J j i ^̂ ^̂ o I : (49b) E 

^ n i 

Jjolj" J-OLisJI ^ ^yS' j - o ( J L J L ^ J Ü I J P ^ I ^ I P M I 

Anonyme im qauluhü-aqülu-Stil abgefaßte Superglosse - zumeist über den Begriff 
Hlla - zu einem Kommentar des Sa'daddin Mas cüd ibn cUmar at-Taftäzänl (gest. 792/1390; 
G A L 2 2/278-80 S 2/301-4) zu einem anonymen Grundwerk über die Logik. At-Taftäzäni 
wird B l . 31b, 32a aus seinem Tahdib al-mantiq wal-kaläm zitiert (zu diesem Werk 
VOHD X V I I B 3 , Nr. 259-60) und als „der Kommentator" (a$-$ärih) bezeichnet. At-
Taftäzäni schrieb u. a. die Kommentarwerke Sarh Talhis al-Miftäh, S. al-qism at-tälit 
min al-Miftäh; S. ar-Risäla aS-Samsiya, S. al-KaSMf, S. cAqä}id an-Nasafi. Nach B l . 20a 
der Hs. hat der Kommentator auch einen Sarh zu einem Maqäsid verfaßt (hakä $-S. fi 
Sarh al-Maqäsid) - was offenbar auf at-Taftäzänl zutrifft (vgl. V O H D X V I I B 3 , Nr. 126). 

Das Datum post quem für die Abfassung der Superglosse ist das Todesjahr des z.B. 
auf B l . 28b zitierten Galäladdin Muhammad ibn As cad ad-Dauwäni, nämlich 908/1502 
( G A L 2 2/28lf. 283, 3 1 S 2/306L). Vf., der nach B l . 38b, pu., zumindest zeitweise in Slwäs 
lebte, verweist B l . 31a auf ein eigenes Werk u.d.T. ar-Risäla at-tauhidiya. Auf B l . 40a, 
Z. 3 verweist Vf. zur Darstellung einer Lehrmeinung des Autors der Maw#gz/(= Adudaddin 
al-Igl) auf eine eigene Risäla, al-macmüla li-tahqiq kaläm Allah. Der Glossator, den Vf. 
bearbeitet hat, schrieb offenbar ein Werk mit dem Titel at-Tawälic ( B l . 38b qäl al-Fädil 
al-MuhaHi... fi t-Tawälic). 

Die Hs. - wie vermutlich schon ihre Vorlage - ist am Anfang und am Ende unvollständig. 
Auf B l . l a Werktitel bzw. Genrebezeichnung Hirn al-mantiq von einer späteren Hand. 
Im Text der vorliegenden Hs. werden noch folgende Werktitel und Autoritäten erwähnt 

bzw. zitiert - oft sind diese nur durch Abkürzungen bezeichnet: B l . lb Muhäkamät ([= 
calä l-KaSSäf bain a$-Saihain Qutbaddin ar-Räzi wal-Aqsarä}i fi etiräd at-täni calä l-auwal 
fi Sarh al-K.], eine 825/1422 von 'Abdalkanm ibn cAbdalgabbär verfaßte Glosse zu 
az-Zamahsari's Tafsir, dazu G A L 2 1/346,10); B l . 3b Saiyid al-Muhaqqiqin (fi häSiyatihi 
l-Matälicfi r-radd calä madhab al-Imäm) - das MatäW [al-anwär] stammt von Sirägaddln 
al-UrmawI (gest. 682/1283, G A L 2 1/614); as-Saiyid as-Sanad ( B l . 7a fi hawäSi Hikmat 
al-cain; zur Hikma von C AH ibn cUmar al-Kätibi s. Nr. 41); B l . I I b at-Türapustl (gest. 
712/1312), Sarh al-Masäbih (= ein Kommentar zu al-Bagawfs Masäblh as-Sunna; G A L 
S 1/620); Saihalisläm al- cAini, Sarh Sahih al-Buhäri; as-Saiyid; B l . 12b as-Saiyid aS-Sarif 
al-Gurgäni - auradahü fi häSiyat al-Mutauwal; B l . 16a Sähib at-Tacrif Abu 1-Hasan 
al-As cari; B l . 18a as-Saiyid fi häSiyat al-Muhtasar; B l . 18a, pu. as-Sadr as-SiräzI (= Mlr 
Sadraddin, gest. 903/1497; G A L 2 1/671); B l . 18b aS-Särih al-cAlläma fi Sarh al-Maqäsid 
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(auch B l . 23b, 27a, 49a); dem Särih (oft abgekürzt als: qäl aS-S.) wird oft auch der 
Glossator (B l . UaFädil al-MuhaSSi; B l . 18b Iräd al-Fädil al-MuhaSST) gegenübergestellt 
(ein Sulaimän Fädil ibn Ahmad Istanbul!, gest. 1134/1721, schrieb ein Sarh Tahdlb 
al-kaläm [Hadiya 1/403, TÜYATOK 34 I I I Nr. 269]); B l . 20b cAdudaddIn, Sarh Muhtasar 
al-usül; as-Sarif al- cAlläma, HäSiya; as-Sarif, HäSiyat Muhtasar al-usül; B l . 24a, 26b, 
43b as-Saiyid as-Sarif, Sarh al-Mawäqif(= al-Gurgänfs Komm, zu al-Igi's K. al-Mawäqif 
fi (ilm al-kaläm; G A L 2 2/269); B l . 24b Sähib al-Bidäya; B l . 26b, 43b al-Isfahäni, fi Sarh 
at-Tawälic; B l . 27a al-MuhaSSl can Sarh at-Tagrld; B l . 28b, 33a[al-Muhaqqiq] ad-Dauwänl, 
Sarh al-cAqä}id al-cAdudlya; B l . 30a al-Baidäwi; al-Qädi, fi bacd hawäSi ( B l . 43b); B l . 
30b cAmr ibn cUbaid; B l . 31b, 32a a$-Särih, Tahdlb al-kaläm (von at-Taftäzänl); B l . 43b 
al-Imäm, fi t-Tafsir al-Kablr, B l . 44a, u., Sähib al-KaSSäf, B l . 45a Imäm al-haramain; 
B l . 46b, Z. 3, Sähib at-Tabsira; B l . 46b al-Ämidi; B l . 47a Abu 1-Hudail, al-Ka cbi. 

Zahlreiche Randglossen, zumeist von der Hand des Schreibers. 

41 Cod. arab. 1098 

Elfenbeinfarbenes mittelstarkes glattes schwach glänzendes Papier mit Wasserzeichen (3teiliges Kleeblatt, 
der Buchstabe A sowie ein drittes Element, vielleicht der Buchstabe B) . Ränder von Bl . 1-10 angeschmutzt, 
abgegriffen und z. T. eingerissen; das Papier an den unteren Kanten tintenfleckig, die oberen Ränder 
durch Wasserflecken beeinträchtigt. 30 B l . + je ein Vor- und ein Nachsatzbl. Format: 16x21 cm. 
Schriftspiegel: 7x13,5 cm. 17 ZI . Kustoden ausgeworfen. Mittelgroßes sorgfältig geschriebenes 
vollpunktiertes östliches Nashi. Schwarze Tinte. Hervorhebungen rot: Überstreichungen des Grundtextes 
(bis Bl . 10b) sowie einzelner Ausdrücke wie qll, qäl, aqül, Harn, gawäb, aidan usw., die z. T. auch 
selbst rot geschrieben sind. Erworben zusammen mit 6 anderen Hss. für zusammen Fr. 18.- durch Saih 
Tirmidi aus der Ahmadlya zu Aleppo, am 9.12.1913 (Vermerk Gratzls auf B l . la). 

Anonymus. 

[HäSiya caläHikmat al-'ain <j*^\ *i+£>- J U 

JJ>Jyf-LjI jyA*A i J L ^ J I JLPl j_a) I J U iJU-w^o Ä J L ~ J I j>jj>ä J . . . > : (la) A 

Ä-^j.» J J I I Ä& J «Löĵ a-JI L _ ^ X S S J I Lĝ p CJL>- J L b » J U c 'I g - ; ' " j J I i :> J I 4J'IjLiI 

ySjJ^ öL^J I^ ĵ waJI ^-~&\j> L - O L ; — * ur*^2-" LS 3 ^ L S ^ ' Jr«—3' < J ^ 

öLo J p Ijy&l* ^ i ü k j l Iijfc ^ O - ^ J I j o < [ . . . ] O l j ~ * J l j J - U J I J ^ J P 

j ^ ^ J I «dJbj J j J ' Ü [ . . . ] LgJ l j^- l^ 4_«iC>JI j>Jiil j l O J I J Ö > ^ J I J> - l J Z J O 

<^1P U>J J ^ > ^ J I ^ J ^ La J ^ 2 - ^ Ö Ä J L J ^ I ^ ^ J l J L « ^ I — 1 ^ U i ^ J I 

J L K P ^ / I ŷ» J * J U ö I ( J - r ^ I j J I 

jO^ I IÄA < J y ' l > 'ÄJLJLS^ A\3 ^y^A J ^ t i U j T ^ J U ^ J I j ^ £ j U J I < J j i > : (30b) E 
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OjS'^ La^ O I JJ I ĵ—öJ j l J j - ^ - 5 lj-*»Vl 4-J I oiö U ^ p J I J l <U>i ^ a i J L o ^ L^>-

L_JL*aJ'Vl j j U <UP IyjJb Lo 4_JLP ^^ -̂«-9 ö ^ L ^ j ' V l ^ I :>J_J>-I j& j l <+&j-y£-

o U a j ' l c3U^'Vl j j - f V J P U J J y \ O L A > ' V I ^ÜAU ^-oJJ j l J L ^ _ P I J VI j ^ S C V V ^ * _ * 

\*j>-y c^U^'VI OjS^iy- ( IdUi j - ! = J ) 

Im qäla-aqülu-Stil frühestens im 9./15. Jh. abgefaßte Glosse bzw. Superglosse zu 
einem anonymen Kommentar zu dem u.d.T. Hikmat al-cain bekannten Werk des 
Nagmaddln Abu 1-Hasan c A l i ibn cUmar al-Qazwinl al-Kätibl Dabirän (gest. 675/1276 
od. 693/1294; G A L 2 1/612 S 1/847) über die Physik und Metaphysik. 

Die Abschrift ist am Anfang und am Ende unvollständig. Vom Anfang scheinen indes 
nur einige Zeilen ausgefallen zu sein. 

Die Identität des Grundwerks konnte durch Vergleich mit dem Incipit der Hss. 
Princeton (Mach) Nr. 3076, V O H D X V I I A 1 152, Zähinya, Falsafa 41 bzw. Br. Mus., 
SuppL, Nr. 727 ermittelt werden (zum Grundwerk H H 3/103; Ahlwardt 4/423L = Nr. 
5080; G A L 2 l /613, n ) . 

Kommentare zur Hikma wurden u.a. verfaßt von Muhammad ibn Mubäraksah al-Buhär! 
(starb um 820/1400; G A L 2 2/275 S 2/297; V O H D X V I I B 3 , Nr. 255); Muhyiddin 
at-Täligi/Tälisi (lebte 884/1479; V O H D X V I I B 3 , Nr. 275-77; G A L 2 1/614, I I 2). Glossen 
zu dem Werk stammen u.a. von al-Gurgäni (gest. 816/1413; V O H D X V I I A 1 1 5 3 ; G A L 2 

l/613, n), Habiballäh Mirzägän al-Bägandi al-Muhaqqiq as-Saiyid as-Siräzi (gest. 
994/1586; G A L 2 2/545f. S 2/594). Das vorliegende Werk ist ausweislich eines Vergleichs 
mit dem Incipit der Hs. Berlin, Hs. or. 5240 aber nicht identisch mit der Glosse Mirzägän's 
zu Mubäraksah's Komm, zur Hikmat al-cain. Zu weiteren Glossen s. G A L 2 l/614, l l c . p . 

Vf. teilt B l . 21a mit, daß er auch eine Glosse (-Ta'liqät) zu dem Sarh al-gadld 
lit-Tagrid geschrieben habe. Letzteres ist ein Komm, des CAH ibn Muhammad al-Qüsgi 
(gest. 879/1474) zu at-Tüsi's Tagrid al-(aqä}id ( G A L 2 1/671). Al-Qüsgi's Sarh wurde 
glossiert von Sadraddln Muhammad as-Slräzi und ad-Dauwäni (gest. 907/1501; Ahlwardt 
2/339 = Nr. 1767, 2 4. 2 9). Muhammad ibn Ahmad al-Hafäri/Hidn al-Käsi (gest. 928/1522; 
G A L 2 l / 6 7 1 , c 6 S l/926, 6; Kahhäla 8/257; V O H D X V I I B 3 , Nr. 73) verfaßte Glossen 
u.d.Titel TaTiqät calä Sarh al-Hai'ät zu dem Komm. al-Qüsgi's zum -Tagrid (zu al-Hidri's 
TaTiqät s. V O H D X V I I B 3 , Nr. 73). Da al-Hidri auch eine Glosse zur Hikma u.d.T. 
Sawäd al-cain (alä Hikmat al-cain verfaßte (dazu G A L S 1/847), könnte er als der Vf. 
gelten. Ein Vergleich mit dem ersten und letzten B l . der Sawäd-Hs. London (Gacek) 2, 
Nr. 186 ergab jedoch, daß der Text der vorliegenden Hs. nicht mit dem der Londoner 
Hs. identisch ist (eine andere Hs. des Sawäd ist Princeton (Mach/Ormsby) Nr. 1306). 

Im Text der vorliegenden Hs. werden noch folgende Autoritäten und Werktitel erwähnt 
bzw. zitiert: B l . 3a, 6b Abu 1-Hasan al-As'ari; B l . 4b, 5a, 6a-b, 7a-b, 8a, 10a al-HawäSi 
al-Qutblya (von Qutbaddin Muhammad ibn Muhammad ar-Räzi at-Tahtäni [gest. 
766/1365]; Ahlwardt 4/511 = Nr. 5258; G A L 2 2/271, 2 S 2/293); B l . 6b (Abu!) 1-Hasan 
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al-Basri; B l . I I a , 13a-b, 14a aS-Särih; B l . I I a , 16a al-Ustäd (al-Muhaqqiq); B l . l la-b, 
13a aS-Sifä'; B l . 13b al-Muhaqqiq fi Sarh al-Uärät; B l . 16a at-Tacllqät; B l . 17a a$-Sarh 
al-gadidfi t-Tagrld; B l . 17b, 18a Sähib al-Mawäqif, Sähib al-Maqäsid, Särih at-Tagrld; 
B l . 18a qaul aS-Särihfi 1-HäSiya; al-MuhaSSi bi-mä naqala can Sarh al-Mulahhas; B l . 
20a as-Saiyid; B l . 23b al-HawäSi aS-Sarlfa aS-Sarifiya; B l . 24a as-Saiyid, fi 1-HäSiya 
(as-säbiqa); B l . 25a as-Saih, ... fi l-fasl al-hämis min al-maqälät al-ülä min al-fann 
al-hämis min al-gumla al-ülä fi mantiq a$-Sifä}; B l . 27a HäSiyat at-Tagrld; B l . 29b 
as-Saih,// ilählyät a$-Sifä}; B l . 30b Sähib al-Mawäqif 

Zahlreiche erläuternde z. T. auch bis zwischen die Zeilen reichende Glossen am Rande 
von mehreren Händen. Die Randnotizen, die gelegentlich auch wieder glossiert wurden, 
sind u.a. mit den Namen folgender Gelehrter unterschrieben: Muhylddln, Tälisi, as-Saiyid, 
Saiyid Sarlf, al-Muhassi Mirzägän ( B l . 4a; Mirzägän verfaßte eine Häüya calä $-Sarh 
al-gadid (alä t-Tagrld; vgl. G A L S 2/594), Qädlzäde ( B l . 5a), Calabi (B l . 7a), al-Isfahänl 
(Bl . 6b), Qäsim (Bl . 12b, 17b). 

42 Cod. arab. 1099 

Elfenbeinfarbenes mittelstarkes rauhes schwachglänzendes Papier. 10 B l . + je ein Vor- und ein 
Nachsatzbl. Bl . 9b, lOa-b unbeschrieben. Ränder z.T. abgegriffen. B l . 1 am Innenrand ausgebessert. 
Mehrere Bl l . waren durch Feuchtigkeit zusammengeklebt; beim Lösen hat die Tinte der betroffenen 
Stellen z.T. ihre Schwärze eingebüßt. Format: 16x21 cm. Schriftspiegel: 8x16 cm. 23 ZI. Kustoden (das 
letzte Wort der b-Seite als erstes Wort der gegenüberliegenden a-Seite wiederholt). Kleines flüchtiges 
zumeist vollpunktiertes östliches Nashi; auffallend gegen Schluß die nach unten langgezogenen Bögen 
mehrerer Buchstaben in Finalstellung. Erworben zusammen mit 6 anderen Hss. für zusammen Fr. 18.-
aus der Ahmadlya zu Aleppo, am 9.12.1913 (Vermerk Gratzls auf B l . la). 

Anonymus. 

[Risäla fi usül al-ahkäm J>15O-V! J j ^ > ! J £JL*j] 

' u r ^ ^ ' ? ^ V Ji3 ^3 . . . U ^ i > Cr*-ß : (la) A 

JJ:> IÄA J U 4JoVj ^ r ^ J I öy>L>_ j l j L5-vaJI * y>-y U J U ^-»Ull j j l 1?JSJ~J 

- U P AJ'JA^ bj~iy 4J I j L ^ J I J&j LaäJlj ^jlpJlM . U P L 5 r^aJI bjAi^ \Pj^~> V A J I J U 
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Anonymer Kommentar zu Meinungen über Rechtsverfahren von Ibn Nugaim [= 
vermutlich Zainal'äbidln cUmar ibn Ibrahim b. N. al-Misri al-Hanafi [gest. 970/1563; 
G A L 2 2/401-3 S 2/425-7; V O H D X V I I B 3 , Nr. 239]) und dem Autor des Gämi( al-fusülain 
[fi l-furüc], Badraddin Mahmud ibn Isrä'Il ibn Qädi Simäuna (gest. 819/1416; G A L 2 

2/290 S 2/314f.; näheres zum Gämic al-fusülain bei H H 2/562-64; auch Ahlwardt 4/242L 
= Nr. 4792). Ibn Nugaim verfaßte eine Glosse (häs'iya) zu dem Gämi( ( G A L 2 2/402, 2 3), 
in welchem 40 fusül aus dem Werk des Abu 1-Fath cAbdarrahim ibn Abi Bakr Tmädaddin 
ibn 'A l i Burhänaddin ibn Abi Bakr al-Marginäni (gest. um 670/1271; G A L 2 l/476, 4 5; zu 
den Fusül al-Tmädi Ahlwardt 4/239 = Nr. 4788) sowie dem des Muhammad ibn Mahmud 
al-Usturüsani al-Hanafi (gest. 632/1234; G A L 2 1/473) zusammengestellt sind. 

Die Hs. - wie auch schon ihre Vorlage - ist am Anfang und am Ende unvollständig. 
Der Text der vorliegenden Hs. beginnt im 4. fasl und bricht im 15. ab. E r ist in folgende 
Abschnitte gegliedert: 

(B l . l b ) ^ ^ ! J p J ^ J I J A I f L i J ^ \ ) \ J - ^ J I 
^ J U J I J P U i J I y J ^ U J ! J ^ l 

(Bl . 2a) ^ J U J J I PJy I <jlo J J - ^ a l I 

(Bl . 2b) o l ^ o j J U J J I JbJL>^ J ^ U l J - S Ä Ä J I 

(B l . 3 b ) ^ U J I ^ y o "J ^ b d l J ^ J ! 

(Bl . 4a) i - J l j ä j U ^ I J J ^ J I 

<u J ^ o L j £ j j l e ^ j U ^ J j ^y- - 0 1 J ^^SÜJI J ^ U l J ^ a i J I 

(B l . 7a) i o l g J j l j e^pjJI U ^ b ^ l l J ^ p U J I J-*OÄJI 

(B l . 7b)^5yo % ö i L g - l l l A-J U - j ^JLP ^ I i i I J A J I 

<*JLP « o l g J J I ß ^Ja3jJI <^JP^ J j-i-p ^ J l i J ! J Ä J I 

(B l . 8b) . J < C o l ^ ^ ^ 5 " 

4J JL>LÖ U j ! ^ J u U « d I J J -1P U J I J - S Ä Ä ) I 

Außer den beiden Hauptquellen werden noch folgende Autoritäten bzw. Werktitel 
erwähnt oder zitiert: B l . lb, vom Vf. , wa-qad katabnä fi masäHl al-waqf mä yuzil 
aS-Subha; B l . 2b, Z. 5 al-Tmädl, Sähib al-Magma(\ B l . 3a Abu Yüsuf, Abu Hanlfa (auch 
B l . 7b); B l . 4a al-Huläsa wal-Muhtär; B l . 4a, Z. 4, B l . 9a al-Muhlt al-Burhäni [fi l-fiqh 
an-Nucmäni, von Burhänaddin Mahmud ibn Ahmad ibn as-Sadr as-Sahld al-Buhäri ibn 
Mäza(gest. 616/1219; G A L 2 1/464)]; B l . 4b, 6b al-Usturüsanl; B l . 5b al-Qunya min 
ad-dacwä, von Saih al-isläm al-Qädl 'Alä'addin al-Marwazi; B l . 6a, Z. 5 HäSiyat al-Qädi; 
B l . 7a at-Tahrlm li-Ibn Nugaim (= vermutlich Tahrim al-maqäl fi mas'alat al-istibdäl; 
G A L 2 2/402, 1 0); Fath al-Qadir; B l . 7b al-Faqih Abu GaTar, al-Is'äf; al-BazzäzI (= 
vermutlich Muhammad ibn Muhammad al-Kardari [gest. 827/1414; G A L 2 2/291]); Sähib 
ad-Dahira [al-Burhäniya von Burhänaddin Mahmud ibn Ahmad]; al-Mu'allif fi l-fasl 
ar-räbic; B l . 8b at-TartüsI. 
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Gelegentliche Durchstreichungen im Text. Einige (zumeist ergänzende) Randglossen 
von der Hand des Schreibers. 

Kastanienbrauner Lederband ohne Klappe. Deckelumrahmung durch eine Leiste, die mit einem 
S-Band-Muster gefüllt ist. In der Mitte eine mit Flechtwerk gefüllte Mandorla mit abgesetzten Anhängern 
in Goldpressung. Die Spiegel mit grünem Papier überklebt. Weißes bis elfenbeinfarbenes dünnes festes 
glattes leicht glänzendes Papier. Das Papier an den Rändern, insbes. am Anfang und gegen Ende, durch 
Wassereinwirkung beeinträchtigt bzw. aufgewellt. Gelegentliche Risse im Papier (Bl . 58, 170, 285 im 
Orient geflickt). 312 B l . Format: 14,5x21 cm. Schriftspiegel: 10x16-17 cm. 22-23 ZI . Kustoden. 
Mittelgroßes allmählich kleiner werdendes vollpunktiertes flüssiges etwas unsorgfältig geschriebenes 
östliches Nashi mit Neigung zum Ta cllq. Einige Stellen auf B l . lb rot hervorgehoben. Einzelne Stellen 
für Überschriften bzw. Einteilungswörter leer gelassen. Gelegentliche Durchstreichungen; im Explicit 
wurde ein Name, offenbar der des Schreibers (Ibn Muhammad Qaiyim al-Bastämf?), ausgestrichen. 
Datum der Abschrift: 1223/1808-9. Erworben durch E. Gratzl zusammen mit 5 anderen Hss. in Kairo am 
7.1.1914 für zusammen 3 £ (Vermerk Gratzls auf Bl . la). 

Abu 1-Qäsim Muhammad ibn Hasan as-Siftl al-Giläni AL-QUMMl, SÄHIB AL-QAWÄNIN. 
Gest. 1231/1816; G A L S 2/825,5; Ahlwardt 4/37L 

Kommentar zu den Ma'älim ad-din wa-maläd al-mugtahidin fi usül ad-din, einer 
systematischen Darstellung der Fächer des schiitischen Rechts im Verhältnis zu den 
Rechtsprinzipien des Abu Mansür Hasan ibn Zainaddin al- cÄmili as-Sa'mi as-Sahid 
(gest. 1011/1602; G A L S 2/450; Ahlwardt 4/37). Zu der Bearbeitung, die al-Qummi 
1205/1791 in Qumm durchführte, Ahlwardt 4/37L; DarVa \H202i. 

43 Cod. arab. 1100 

Al-Qawanin al-muhkama 
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Nr. 43-44 

Werktitel in der Vorrede; dagegen auf B l . l a sowie auf dem unteren Schnitt des 
Papierblocks: Qawänln al-usül. Der Vf.name wurde über den Werktitel erschlossen. 

Selten Randglossen ( B l . 210b, 237b). Auf B l . 312b von anderer Hand Erläuterung von 
Begriffen wie z .B. iStiräk bzw. lafz muStarak (Homonym), die z.T. auch im Text der 
-Qawänln behandelt werden (vgl. B l . 5a). 

Gekritzel auf den Spiegeln von Vorder- und Hinterdeckel. 

44 Cod. arab. 1101 

Rotbrauner Lederband mit Klappe und Goldpressung. Deckelumrahmung durch eine Goldleiste, die 
von zwei Linien umzogen ist. Als Mittelornament eine goldkonturierte mit Blüten gefüllte Mandorla. 
Auf der Klappe ein analoges, kreisförmiges Ornament. Die Mandel endet unten und oben in je zwei spitz 
zusammenlaufenden goldenen Linien, vor die ein kurzer goldener Strich gesetzt ist. Spiegel von Vorder-
und Hinterdeckel sowie Klappe mit marmoriertem Papier bezogen. Die Klappe ist durch innen und 
außen aufgeklebte Stoffbänder vor dem Abbrechen geschützt. Einband auch sonst etwas brüchig (Rücken). 
Weißes festes glattes leicht glänzendes Papier. Die Ränder der ersten Blätter leicht angekohlt, das Papier 
aber insgesamt gut erhalten. 322 B l . Eine arab. Originalfoliierung beginnt B l . 5a und reicht bis 203a (= 
Bl . 204a). B l . 2a-3b unbeschrieben. Format: 18,5x27 cm. Schriftspiegel: 11,5x18-19,5 cm. 33 ZI. Kustoden. 
Schrift von mindestens drei Händen: Mittelgroßes schönes sorgfältig geschriebenes vollpunktiertes, 
gelegentlich auch vokalisiertes Nashi, von B l . 153a-172b steiler und runderer Duktus mit weiter 
ausgezogenen Bögen der Buchstaben in Endstellung, von B l . 183a-252 das Nash kleiner und flüssiger, 
mit Tendenz zurRuqca. Die ersten Seiten mit einer breiten Goldleiste umrahmt, ab Bl . 5b nur noch mit 
roter Leiste. Auf B l . 4b ein gold gerahmtes Feld für ein Kopfstück bzw. Ornament freigelassen. 
Hervorhebungen rot: Punkte als Verstrenner (z. B. Bl . 4b-5b), verschiedene Ausdrucke wie qäl aS-Saih, 
qulnä, qultu, wa-elam, wa-ammä, wa-minhä, wa-Si'r (selten), tumma ahbar, der komm. Grundtext (ab Bl . 
17b nur noch rot überstrichen), Überstreichungen und Überschriften (gelegentlich auch schwarz). Aus 
„Catalogue de mss. anciens arabes, persans et turcs provenant de la bibl. de l'Ex-Sultan Abdul-Hamid, 
en vente ä la librairie H. Welter, Paris"; für 50 Fr. am 26.6.1910 erworben (Vermerk Gratzls, B l . 322b). 

Abu 1-Gannäb Ahmad ibn cUmar ibn Muhammad ibn 'Abdallah as-Süfi al-Hiwaqi 
al-Huwärizmi, Nagmaddin AL-KUBRÄ. 

Gest. vor 618/1221; Meier, Kubrä 1-64; G A L 2 l/568f. S 1/786L; E I 2 5/300-301. 

Tafsir al-Qur'än jIjüJI 

80 



Nr. 44.45 

L J J J I JA \J~J* L Ü J I ^ J L U J ^ T ^ i l L> ^ 1 < I J L ^ I «UJ S^LOO X ? > : (321 a ) E 

Auch u.d.T. fA*/i al-hayätfi t-tafslr bekannter mystischer Korankommentar. Das Werk 
bricht mit Sure 51/18 ab, ist aber später von zwei Fortsetzern, 'Abdallah ibn Muhammad 
Sähäwar Nagmaddin ad-Däya (gest. 654/1256), u.d.T. Bahr al-haqä}iq wal-macäni fi 
tafsir as-sabc al-matäni, bzw. von cAlä 5addaula Ahmad ibn Muhammad ibn Ahmad 
as-Simnäni (gest. 736/1336) vollendet worden (dazu Meier, Kubrä 47f.; Habil, Esoteric 
Commentaries 33). Der Komm, bricht in der vorliegenden Hs. beim letzten Vers von 
Sure 18 (al-Kahf) ab, womit der Kodex nur etwa die Hälfte des vollständigen Tafslr-Textes 
umfaßt. 

Andere Hss . : Ahlwardt 1/344-5 = Nr. 874-5 - Fritz Meier, Stambuler Handschriften 
dreier persischer Mystiker: cAin al-qudät al-Hamadäni, Nagm ad-din al-Kubrä, Nagm 
ad-din ad-Däja. In: Der Islam 24.1937, S. 10-15 - G A L S l/787, 6. 

Vf.name auf dem unteren Schnitt des Papierblocks („Nagmaddin Kubrä"), der Werktitel 
auf B l . l a lautet dagegen: Taf sir li-Nagmaddin Däya. 

B l . la-b ein Inhaltsverzeichnis der im Komm, bis B l . 34 behandelten Themen. Auf B l . 
4a ein Verzeichnis der 30 Teile (guz3) des Korans, B l . 4a eine Liste der ersten 56 Suren. 

An den Rändern zahlreiche Glossen, Korrekturen und andere Bemerkungen: thematische 
Überschriften (matlab), Kommentare in Arabisch und Persisch, Koranzitate, Verse und 
Sufigeschichten (z. B . B l . 119a) in Persisch, zahlreiche Hinweise (selbst zwischen den 
Zeilen des Kommentars, z. B . B l . 57b, 58a) auf Übereinstimmungen mit dem „Ta'wil 
des Nisäbüri" (= vermutlich der Exeget al-Hasan ibn Muhammad Nizämaddln; G A L 2 

2/256), Zitate von Abu s-Su cüd (z .B. B l . 66a ff.), as-Saih al-akbar ( B l . 73a), Qädi und 
aus Macälim. 

Auf B l . 4a hat sich as-Saih Muhammad al-MaulawI at-Tüqäni (in roter Tinte) als 
Besitzer eingetragen, B l . 3b wurde eine andere Eintragung, offenbar wieder ein 
Besitzervermerk, gelöscht. 

45 Cod. arab. 1102 

Europäischer Bibliothekseinband mit auf Vorder- und Hinterdeckel aufgeklebten Resten eines braunen 
orientalischen Lederbandes, auf dem noch Spuren einer goldgepreßten Deckelumrahmung aus einem 
S-Band und zwei Leisten zu sehen sind; dieselbe Umrahmung auf den aufgeklebten Lederresten der 
Klappe. Die Spiegel sind mit Leder des Originalbandes bezogen. Elfenbeinfarbenes, mittelstarkes, festes, 
glattes, schwach glänzendes Papier. Wasserflecken an den Rändern, B l . 1-3 durch Wasser- und 
Schmutzeinwirkung bis in den Schriftspiegel hinein beeinträchtigt, auf B l . 1 u. 2 auch Tinte 
durchgeschlagen; B l . 307 wurde restauriert. 307 B l . Unbeschrieben B l . 307b. Format: 19x30 cm. 
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Schriftspiegel: 12x21 cm. 20 ZI . Kustoden ausgeworfen. Großes, flüssiges, deutlich geschriebenes 
teilpunktiertes Nashi. Einzelne Stellen freigelassen für Überschriften bzw. Stichwörter (letztere wurden 
bis B l . 21 eingetragen); Hervorhebungen (zu Beginn) rot: Stichwörter, der Ausdruck qauluhü, 
Überstreichungen, Ziffern, einzelne Buchstaben. Schreiber: Hasan ibn Muhammad ibn cAbdalcälI, am 7. 
Gumädä I I . 1040/11. Januar 1631, ein Samstag. Vermerk Gratzls auf B l . 2a: „Erworben zusammen mit 5 
anderen Hss. Kairo 7.1.1914 für zusammen £ 3". 

Abu 1-Hasan al-Muhaqqiq at-tänl Äqä Saih C A L I ibn al-Husain IBN CABDALCÄLI 
A L - K A R A K I . 

Gest. 940/1534; Nr. 22. 

Sarh al-Qawäcid JLP IjiJ I ^jj* 

^^LL&A . . . ^ jyfclkl! J I j X^>U> J P 4Ü I J l ^ J ^ ^ J L J I ^ j 4Ü J U ^ J I : ( lb) A 

J L J J ß>^ \ Q I ^ J J I ^ L > w J I <J J l i ^ _ J L P . . I ? ^ J I \ J i i J J U ^ J L ^ I j l ÜJJÜI J A I 

^j*^ ^5-^" J ^ I J ^ ^y-* -LixJI JUL) 

^ L J I ^ J I OJL>J J ^ P I J J Ü 

j ^ ^ i L J I P J - ^ J I ^ - 1 I I A J - ^ J J : (307a) E 

£j 4JJI J l .̂..ö-älI AJÜ^O o J u j ^ j ' ^yj £ ^ i j j i J I , J d J U I J../2-älI <d̂ i ( ? ) <u3 [ . . . ] 

j»*>LJIj Ö^JUÄII 4i^jLa J p ( ? ) ^ j ^ J J I v._jtij-jJI ^ - U L J I J ^ .v. JL> J I Ä J I - ^ P J ^ J P 

J J ^ J j /> [ J j ^ / I = <!] J j ^ l e P ^ ^ r ^ j ^ ' ( ? ) Loy^ c ™ J I ^ 

^ i L ^ - j - g - i O s - ^ J I J»JJ £>-*JI ÄjL^^yj ^ i . x i [ . . . ] <dJ IJ_AL>- ÄJL>_*-~ÖJ 

J U I - U P J U ^ > \ * T * [ Ä J U I = J ] J U I 
Auch u.d.T. Gämic al-maqäsid (Hs. Teheran [Anwar] 7/358) bekannter Kommentar zu 

den QawäHd al-ahkäm über die schiitischen Rechtsfächer von al-Hilli al-Alläma (gest. 
726/1326; G A L 2 2/211). Der am Textende u.d.Namen „ cAli ibn 'Abdal'äli" erwähnte 
Kommentator vollendete die Abfassung seines Sarh am 18. Gumädä I . 935/28. Januar 
1529 in Mashad ( B l . 307a). 

Andere Hss . : Teheran (Anwär) 7/358 - Nr. 22 ( B S B , Cod. arab. 1079). 
Die vorliegende Hs. enthält den 6. Teil, über die Ehe (nikäh), von al-Karaki's Kommentar. 

Zu anderen Teilen dieses Kommentars s. Nr. 22. 
Auf dem Schnitt des Buches der Titel Nikäh[,] Sarh al-QawäHd. 
Einige Korrekturen und erläuternde Glossen am Rande. 
B l . l a wurde ein Besitzervermerk gelöscht; davon ist noch lesbar: Ibn Abdalkäzim ... 

al-Hasani al-Husainl; darüber: at-Tabätabä'I. 
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46 Cod. arab. 1103 

Orientalischer Pappeinband. Rücken mit schwarzem Stoff, Vorder- und Hinterdeckel mit blau-weiß 
gemustertem Papier auf türkisgrüner Textilschicht bezogen. Graugelbliches, nach hinten heller werdendes, 
mittelstarkes, rauhes, etwas stumpfes Papier. 166 Bl . + 4 unbeschriebene Nachsatzbll.; leer auch Bl . 
l-4a, 5a, 77a-b. B l . 4 ist bei einer Bindung des Buches zu weit nach vorn geraten und gehört hinter Bl . 7. 
Das Inhaltsverzeichnis (Bl. 5b-7b, 4b) ist auf kleineres Papier geschrieben und war vermutlich ursprünglich 
nicht Bestandteil der Hs. Das erste beschriebene B l . wurde mit dem vorausgehenden Vorsatzblatt 
zusammengeklebt, B l . 16 geflickt. Untere Ränder stark abgegriffen. Papierblock an der Kante und am 
Längsschnitt schadhaft (von Ratten angefressen?), jedoch kein Textverlust. Wurmfraß am unteren Rand, 
etwa von B l . 90-100. Format: 16,5x27,5 cm. Schriftspiegel: 8x16,5 cm. 7 ZI . Kustoden. Großes, 
vollpunktiertes und -vokalisiertes deutliches, etwas eckiges Nashi. Schwarze, zu braun hin verblaßte 
Tinte. Hervorhebungen rot: Überstreichungen, Kapitelüberschriften, einzelne Buchstaben (Abkürzungen) 
zwischen den Zeilen. Schreiber: as-Saiyid 'Abdalqädir ibn as-Saiyid Muhammad Sälih ibn Müsä ibn 
Handaküs al-Gllänl. Datum der Abschrift: 1115/1703-4 (durch Addition des Zahlenwerts von Sin, Nun 
und Hä> ergibt sich 115; rechnet man 1000 hinzu, so kommt man auf die Jahreszahl). Vermerk Gratzls 
auf Bl . 2a: „Von Dr. Erich Zugmayer in Gwadar (Mekranküste) für mich zusammen mit 3 anderen Hss. 
für 15 Rupien erworben im Juni 1911. München 10.7.11". 

Kompendium der Einzelmaterien des hanafitischen Rechts, ausgezogen aus dem 
eigenen-Wäfifl l-furüc (zu dem Werk Ahlwardt 4/125 = 4575-77; Nr. 31). 

Andere Hss . : Nr. 31 ( B S B , Cod. arab. 1088) - Princeton (Mach) Nr. 1064. -
Gedruckt. 

Die Hs. endet mit dem kitäb al-iqrär, auf das laut Inhaltsverzeichnis ( B l . 5b-7b) noch 
30 weitere kitäb'$ folgen sollten (das letzte davon ist das k. al-farä}id). Damit dürften 
etwa zwei Drittel des gesamten Textes vorliegen. 

Hafizaddin Abu 1-Barakat 'Abdallah ibn Ahmad ibn Mahmud AN-NASAFI. 
Gest. 710/1310; G A L 2 2/250-3 S 2/263-8; Kahhäla 6/32; E I 2 7/969. 

Kam ad-daqaHq 
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Nr. 46-47 

Zahlreiche ausführliche, zumeist nach ästhetischen Gesichtspunkten angeordnete, oft 
auch bis zwischen die Zeilen reichende Glossen an den Rändern. Die Glossen gelegentlich 
auch in Persisch ( B l . 52-53). 

Zitate u. a. aus al-Muhlt, Sarh at-Tahäwi, as-SäficI. 
Etwa bis zur Mitte der Hs. persische Interlinearübersetzungen. 
Auf B l . 5b-7b, 4b eine Kapitelübersicht (kitäb und bäb). Darunter drei Spalten 

persischer Text zu verschiedenen rechtlichen masä'il. 
Unlesbare Besitzerstempel auf B l . 2a, 151b und 152a. 

47 Cod. arab. 1104 

Dunkler Lederband mit Goldpressung, ohne Klappe. Rücken und Ränder in stark abgenutztes Leder 
eingefaßt. Deckelumrahmung durch ein S-Band, welches zwei verblaßte Goldleisten umfaßt. 
Elfenbeinfarbenes dünnes festes leicht glänzendes Papier mit Wasserzeichen. B l . 1, 52, 214 im Orient 
ausgebessert. B l . 2 lose. Wasserflecken am oberen Rand bis etwa B l . 50. Auf dem mit hellrotem Papier 
überklebten Spiegel des Hinterdeckels ist ein Wasserzeichen zu erkennen (in dem untersten von 3 
aufeinandergestellten Ringen ein Kreuz; darunter ein Dreizack). 214 Blatt. B l . 2b, 3a unbeschrieben. 
Format: 19x29 cm. Schriftspiegel: 13x22,5 cm. 31 ZI. Kustoden ausgeworfen. Deutlich und flüssig 
geschriebenes, leicht nach links geneigtes, weitgehend unpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot: 
Überstreichungen, Stichwörter, 3 Punkte als Interpunktionszeichen nach einem durch qauluhü rot 
eingeleiteten Zitat, Kapitelüberschriften, Stichwörter am Rande. Schreiber: Ibn al-Hägg Muhammad 
Bäqir Ga'far al-Käsänl. Datum der Abschrift: 8. Ragab 1116, Freitag Nachmittag/6. Nov. 1704 (war ein 
Donnerstag). Vermerk Gratzls auf B l . la: „Erworben zusammen mit 5 anderen Hss. Kairo 7.1.1914 für 
zusammen £ 3". 

Zainaddin ibn <AH ibn Ahmad al-GabacI AL-CÄMILI, AS-SAHID AT-TÄNl. 
Gest. 966/1558; G A L 2 2/425 S 2/449; Kahhäla 4/193. 

Masälik al-afhäm ilä tanqlh $aräHc al-isläm ^KJ^i\ 

^ ^ 3 ^ \ j \ < U I > ^ L ~ 3 j ~ J * ~ J I J ^ / ^ L J l <J « J ^ l j l j : (214a) E 

J L ^ J I 0jiy** JA y\s]\ JA |JüaJlj 4_i I jjSi A_Jlp ^-jj Ä-^_J I J L - L P L V v j C l J L 

JA JA LXJ I '<Lx^j>d I ^JJ j^as J Li» Ijxl I j3 L X*J>LA ^L>J I j * I J L>J I J I 

In mehrere Bände gegliedertes Kompendium über die Einzelmaterien des schiitischen 

Rechts. Die Abfassung des Werkes wurde von al- cÄmili an einem Freitag, 3. Ramadan 
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963/11. Juli 1556 vollendet (vgl. B l . 135a; auch Teheran [Anwar] 7/319). 
Andere Hss . : G A L 1/515 2/449, 1 6 - Teheran (Anwär) 7/319. - Gedruckt. 
Die vorliegende Hs. beginnt mit dem kitäb al-hulc (= Selbstloskauf der Frau aus der 

Ehe gegen ein Entgelt) und bricht mit dem/:, al-luqta ab. Der vierte, 12 kitäb's enthaltende 
Teil des Werks (al-qism ar-räbic fi l-ahkäm) beginnt auf B l . 135a mit dem k. as-said 
wad-dabäha. Im Unterschied zu den anderen kitäb's wird dieses mit der Basmala 
eingeleitet. Enthalten sind in der Hs. nach dem k. al-hulc die folgenden „Bücher": 

o l j L J I v h S " : B l . 15b 
i l A s f : B1.41a 

J J J I v l i T : B l . 57b 
j\J)l\ v l ^ : B 1 . 9 1 a 

Ü U J ^ I « J t f : B l . l i l a 
ö - l JÜlj JL^aJI : B l . 135a 

^ a i J I : B l . 166a 
O l ^ 1 , L * - I v b T : B l . 195a 

In der Teheraner Parallelhs. beginnt der 4. Band bereits mit dem k. at-taläq, worauf 
ein k. al-huV wal-mubäräh folgt. 

Vf. und Werktitel im Kolophon von Teil 3 ( B l . 135a, am Rande). In dem Kolophon, 
das offenbar aus dem Autograph abgeschrieben wurde (sürat hatt al-musannif), wird der 
Text als Sarh bezeichnet. Auf B l . l a der Werktitel in der Kurzform: gild-i öahärum-i 
Masälik, auf dem Schnitt des Buches: öahärum-i Masälik. 

Auf B l . lb-2a ein Inhaltsverzeichnis. 
B l . 3a Angaben in Ziffern über die Einheiten (der entsprechende Ausdruck [abyätuhül] 

ist mir in dem unpunktierten Text nicht deutlich lesbar), in die die Hs. gegliedert ist: bis 
Ende von k. an-nadr 17800, von dort bis Ende von k. al-luqta 9920. Als Summe wird 
27720 angegeben. Eine Einheit hat etwa die Länge einer halben Zeile. 

Am Rande z. T . ausführliche, fast nur arabische Glossen. 

jl^laJI ^bS : B l . 16b 
üUlll ^ l ^ : B l . 47a 

^ ^ ^ I j V ^ ' j j ^ . ^ ^ ^ f :B\. 69b 
<!U>JI V L ^ : B l . 108a 

j JuJ I V L ^ : B l . 124b 
3 : B l . 150b 

<ÜULJI V 1 5 " : B 1 . 179b 
Ä L Ü I I J ^ b T : B l . 203a 

48 Cod. arab. 1105 

Elfenbeinfarbenes festes glattes schwach glänzendes, durch leichten Wurmfaß an den oberen Rändern 
beeinträchtigtes angeschmutztes Papier. B l . 1, 52, 214 im Orient ausgebessert. B l . 2 lose. Wasserflecken 
zu Beginn der Hs. vom oberen, gegen Ende vom unteren Rand in den Schriftspiegel reichend. 229 Bl . 
Format: 15,5x21 cm. Schriftspiegel: 9,5x15 cm. 19 ZI. Kustoden ausgeworfen. Mittelgroßes flüssiges 
etwas rundes vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot: Grundtext, Überstreichungen, 2 bzw. 3 Punkte 
als Verstrenner, verschiedene die Zitate und Geschichten einleitende Ausdrücke wie qäla, fi, käna, 
dukira, wa-(an, wa-qad etc. Datum der Abschrift: 5. Du 1-Higga 1120/15. Februar 1709, ein Freitag 
(„vollendet in Ausrichtung auf das Hl. Haus in Bäb as-Saläm"). Schreiber: Muhammad ibn [al-Hägg] 
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cUbaid as-Salfitl an-Nabulusi a§-Safici a§-Sadili. Vermerks Gratzls auf B l . la: ,»Erworben Kairo 7.1.1914 
bei einem Händler in d. Schäric Halwagi für 20 Piaster". 

Abu 'Abdallah Muhammad ibn Ibrahim ibn 'Abdallah ibn Ibrahim ibn Muhammad 
ibn Mälik ibn Ibrahim ibn Yahyä IBN 'ABBÄD an-Nafzi AR-RONDl al-Mäliki. 

Gest. 792/1390; G A L 2 2 / 1 4 3 , l u S 2/146,a; Nwyia, Ibn cAbbäd. 

Auch u.d.T. Gait al-mawähib al-callya bekannter ausführücher Komm, zu der Sammlung 
mystischer Aphorismen des Tägaddln Abu 1-Fadl AJimad ibn Muhammad ibn 'Atä'alläh 
al-Iskandari as-Sädill (gest. 709/1309; G A L 2 2/143), al-Hikam al-cAtä}iya. 

Andere Hss . : G A L , a.a.O. - Rabat 2, Nr. 2003 - Princeton (Mach) Nr. 2778 - Shinqit 
and Wädän (1997) Nr. 155. - Gedruckt. 

Auf B l . l a Werktitel und Vf.name; darüber Bemerkungen über eine Rechtsfrage nach 
den Fatäwä S-Sams ar-Ramli (vermutlich Samsaddin Muhammad ibn Abi l-'Abbäs Ahmad 
ibn Ahmad ibn Hamza ar-Ramli as-SäficI, gest. 1004/1591; G A L S 2/442), darunter vier 
Zeilen moralische Belehrungen. 

An den Rändern, von mehreren Händen, zumeist spärliche, erläuternde, ergänzende 
und berichtigende Glossen, Stichwörter (matlab) und Ermahnungen (tanblh); 
Kollationierungsvermerke B l . 5b, 6b, 7a. 

Auf B l . 228a Leservermerk von Yahyä ad-DGäni (nasaban) as-Säfi'I (madhaban) 
ad-Däwüdi (sakanan) al-Qädiri al-Madanl al-Halwatl (tarlqatan) as-Sädili (adaban 
wa-Surban), mit Bitten um Vergebung für Lehrer, Mitbrüder, Leser, Autor, Kommentator, 
Besitzer, deren Eltern und sämtliche Muslime. 

Auf B l . 225a-227b ein Text des Schreibers Muhammad as-Salfiti über seinen Eintritt 
in den SädiHya-Orden unter seinem Lehrer Qäsim ibn Sa'Id ibn 'Utmän ad-Dukkäli 

Sarh al-hikam 
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(baladan) ad-Dandüni (? daran) al-Mäliki al-As'ari as-Sädili. Die Nisbe Salfiti ist offenbar 
von dem südlich von Nablus gelegenen Ort Salfit abgeleitet {Atlas of Israel, Jerusalem 
1956, 12/1, 14 Chet). Die Dukkäla, denen der Scheich des Schreibers angehörte, waren 
eine Konföderation marokkanischer Stämme berberischer Abstammung ( E I 2 2/623, Art. 
„Dukkäla"; M. Michaux-Bellaire, „Region des Doukkala", in: Villes et Tribus du Maroc, 
Paris 1932, S. X - X I ; Heilige der Dukkäla sind auch erwähnt in -Kattäni, Salwa). In einer 
von Ibn Aiyäd, Mafähir (vgl. z.B. die Berliner Hs. or. 5194) erwähnten sädilitischen 
silsila vermacht der berühmte Heilige Abu Madyan Su'aib den Flickenrock an den 
Dukkäli-Scheich Abu Muhammad Sälih ibn Yansäran ibn Gafiyän al-Mägiri (gest. 
631/1234; zitiert in -Madam, Anwär 35; E I 2 1/141). 

Der Schreiber stellt anschließend seinen mystischen Stammbaum vor, der aus den 
folgenden Gliedern besteht: 

Qäsim ibn Sa cId ibn 'Utmän ad-Dukkäll ad-Dandünl [„al-Magribl" ( B l . 226a)] (36) 
(agäzani) - Saiyidi wa-Maulä'i al-Hasan ibn Saiyidi Mas'üd al-Yüsi al-Magribi (= Abu 
1-Hasan ibn Mas cüd al-Yüsi; gest. 1102/1691; Levi-Provencal, Historiens 269ff; dessen 
silsila in seinen Muhädarät [Fes 1317, S. 10; nach Levi-Provencal, Historiens 269, 
Anm. 2]) (35) - Muhammad ibn Näsir [ad-DarT; gest. 1079/1669 oder 1674; Drague, 
Esquisse, Tableau V ; Khushaym, Zarrüq the Sufi 114ff.; Levi-Provencal, Historiens 
270, 272; G A L 2 2/614] (34) - Abdallah ibn Husain ar-Raqqi (bzw. al-Qabbäb; Drague, 
a.a.O.) (33) - Ahmad ibn 'AH az-Zaggäg (32) - Saih al-masäyih Abu 1-Qäsim al-Gäzi 
(Drague, a.a.O.) (31) - 'Abdallah as-Sigilmäsi ( = Abu Muhammad Abdallah ibn ' A l i 
ibn Tähir; gest. 1044/1634-5; Levi-Provencal, Historiens 260, Anm. 4) (30) - Ahmad ibn 
Yüsuf al-Milyänl [ar-Räsidi; Drague, a.a.O.] (29) - Ahmad az-Zarrüq (28) - Ahmad ibn 
Qubba al-Yamäni (= Ahmad ibn 'Uqba al-Hadrami; gest. 895/1519; v. Ess, Libanesische 
Miszellen 36; Khushaym, op. cit. 18ff., lOlf.) (27) - as-Saih as-Sarif al-Qädiri (= Abu 
Zakanyä 5 Yahyä; Drague, Esquisse 264) (26) - A l i ibn Wafa (25) - Muhammad Wafä 
wäliduhu (24) - Däwüd a l - M H L L I (= al-Bähilli; v. Ess, op. cit. 34) (23) - Ahmad ibn 
Atä'alläh (22) - Abu l-'Abbäs al-Mursi (21) - Abu 1-Hasan as-Sädili (20) - Abdassaläm 
ibn Masls (19) - Abdarrahmän al-Madanl [az-Zaiyät; v. Ess, op. cit. 34] (18) - as-Saih 
Ahmad (17) - Abu Madyan (16) - as-Saih A H ibn H R Z H M ( = 'AH ibn Hirazm; gest. 
559/1163; Nwyia, Naissance L V ) (15) - as-Saih Abu Ya'azzä (gest. 572/1177; Levi-
Provencal, Historiens 239 und Anm. 2; E I 2 , s.n.) (14) - Abu Bakr [ibn] al-'Arabl (gest. 
543/1148; Nwyia, Naissance X L ) (13) - Abu Hamid al-Gazzäll (12) - Abu Muhammad 
al-Guwaini (11) - Abu Tälib al-Makki (10) - al-Gurairi (9) - al-Gunaid (8) - Sari s-Saqati 
(7) - Ma'rüf al-Karhi (6) - Däwüd at-Tä'I (5) - Habib al-'Agaml (4) - Abu (!) 1-Hasan 
al-Basri (3) - A H (2) - Muhammad (1). 

Die silsila ist von Nr. 18 bis 28 mit derjenigen der von Nüraddin 'AH ibn Muhammad 
al-Yasrutlin der 2. H. des 19. Jh.s nach Palästina verpflanzten Sädillya-Yasrutlya identisch 
(vgl. v. Ess, op. cit. 34-6). Nwyia weist Naissance X X X I X in der Beschreibung des 
/»rga-Stammbaums des Autors Ibn Qunfud (gest. 810/1407; G A L 2 2/313), der über Abu 
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Madyan, Ibn Hirazm, Abu Bakr ibn al- cArabi und al-Gazzäll auf al-Gunaid zurückgeht, 
auf chronologische Unstimmigkeiten hin: al-Guwaim starb 478/1085, al-Makki 386/996; 
letzterer erwähnt überdies nirgends al-Gunaid unter seinen Meistern (Nwyia, Naissance 
X X X I X ) . Das Bindeglied zwischen Ost und West in diesen Stammbäumen ist Abu Bakr 
ibn al-'Arabl, ein Faqlh aus Sevilla, der al-Gazzäll getroffen haben soll (Nwyia, op. cit. 
X L , Anm. 1). In den silsilas von Ibn Qunfud und al-Maqqari (Nwyia, Naissance X X X I X ) 
ist Ibn Hirazm über Abu Bakr ibn al- cArab! mit al-Gazzäli verbunden, bei Salfiti ist 
zwischen Ibn Hirazm und Abu Bakr noch Abu Ya'azzä eingefügt. Das letzte Glied in 
as-Salfiti's Kette (Nr. 36) ist mir nicht nachweisbar. 

Auf B l . 226a Weisungen von as-Salfiti's Lehrer für das dem Novizen anempfohlene 
Verhalten: „Gottesfurcht, Befolgung der Sünna des Propheten, Liebe zu allen Wegen der 
rechtschaffenen Scheiche, Sich-in-Achtnehmen vor dem Umgang mit Neuerern, Studium 
der (religiösen) Wissenschaften, Zustimmung (taslim) zu den Hinangezogenen (ahl al-
gadb), in dem, was sie kundtun außer in dem, was der offenbaren SarVa widerspricht, 
aktive Unterstützung (wörtlich: 'Senken der Flügel' [hafd al-ganäh]) der Gläubigen, 
tägliche Läuterung des Herzens von Groll gegen die Mitmenschen, Koranrezitation, 
ständiges Gottgedenken ' in Anwesenheit', Bitten um Vergebung, nächtliche Gebete, 
Reue für unterlassene Gehorsamstaten und begangene Fehltritte, Bereitschaft für den 
anstehenden Augenblick (at-taSmir li-mä huwa är)"; es folgen noch zwei Zeilen in 
Reimprosa über sufische Inhalte. 

Es schließt sich an ein in Frage und Antwort gegliedertes 16zeiliges Wäfir-Gedicht Ibn 
as-Suyütl's über die Pest mit Reimkonsonanten Hamza. Die Frage nach der Ursache für 
den Ausbruch der Epidemie wird mit einer Ermahnung, die Religion des Propheten zu 
befolgen, beantwortet. Anfangs- und Endvers lauten: 

B l . 227a-b ein weiterer Text von der Hand des Schreibers as-Salfiti m.d.T. Tafsir 
Abgad wa-Sarhuhü, den der Vf., Wahdl (Efendi) Ibrahim ibn Mustafa (gest. 1126/1714; 
HH 6/455 547 599 628; Ahlwardt 2/601 = Nr. 2556; G A L S 1/561), nach der Rezension 
Ibn Makula's von dem Prophetengenossen Zaid ibn Arqam (zu diesem -Dahabi, Siyar 
3/165-8) übernommen haben wil l . Der von der Erschaffung der Welt und ihren Namen 
handelnde Text endet mit einem weiteren Kolophon, in dem Vf.name und Abfassungs
datum der Beischrift (der Morgen des 3. Du 1-Qacda 1104/6. Juli 1693) genannt werden: 

-Uoj [ . . . ] U _ ~ ^ ! 4_JLPJ J O T J U J U l l j ^ j i \ j i ^ c i - ^ 1 *U : (227a) A 

I ^ L ^ J ojfJ6 0y£> l$JUJj ̂ >*>\kU l&L^f O - ^ j J L Ä J I j—Jü J ' oX^B 

* U J Ü I 
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J ä ^ _ ~ o i p L ^ ^ J>* [ . . . ] j l o j L ^ J l U - L P J LO JS-\ IJLA [ . . . ] ^QY> ./I A (!) 

[ . . . ] I Ju>U^ ( ! ) ^JjJ I [ j ] Ä J U J I ] ÄJ~J iäJj-li I öJbtaJI ( ^ S = 4! ) ji> I J ^ J oj^w? 

B l . 228a-b von der Hand des Schreibers Verse verschiedener Autoritäten ( B l . 228b 
as-SäficI; B l . 228b as-Saih al-akbar) und zumeist anonymer Dichter z.T. moralisierenden, 
z.T. mystischen Inhalts; auf B l . 229b drei durchgestrichene Verse. 

Auf Bl . l a hat sich Ahmad Abu 1-Hudä al-Hammäs als Besitzer der Hs. eingetragen. 

49 Cod. arab. 1106 

Graugelbliches festes rauhes etwas stumpfes Papier. Von der oberen Kante bis in den Schriftspiegel 
reichende Wasserflecken, unbedeutender Wurmfraß (Bl . 40-43). Papier an verschiedenen Stellen im 
Orient geflickt, mehrere Bll . in Europa ausgebessert. 50 Bl . + je 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Originalfoliierung. 
Bl. lb unbeschrieben. Format: 13,5x19,5 cm. Schriftspiegel: 10,5x16,5 cm. 12 ZI. Kustoden ausgeworfen. 
Mittelgroßes, leicht nach links geneigtes, deutlich geschriebenes, vollpunktiertes, z.T. auch vokalisiertes 
Nashi. Hervorhebungen rot: Überschriften, Stichwörter, Verstrenner, verschiedene Ausdrücke wie wa-bacd, 
al-hamdulilläh, Si(r etc. Zugangsvermerk von Gratzl auf B l . la: „Erworben durch Vermittlung Dr. 
Süssheims vom Buchhändler Nasrulläh in Konstantinopel für 60 Piaster (zusammen mit 4 andern Hss. 
M. 28.-) am 10.2.1916". 

Gamal (Kamäl) ad-Dln Abdarrazzäq ibn Abi 1-Fadä'il (Ganä'im) ibn Ahmad AL-KÄSÄNI 
(oder al-Qäsäni bzw. al-Käsi). 

Gest. nach 730/1330; G A L 2 2/262L S 2/280-81; Kahhäla 5/215. 

Istilähät as-Süfiya £jj-^all oU-*>Ui*£>! 

U L P I J * J U a i ^ l j j J l J\ p L J I oo>-L-4 JA U L > J ^ J J I <dJ J ^ > J I > : ( lb) A 

-Uj_~J JA C^s- j3 U J Ii < - U J j > [...] # J)l JLL -^ / l j J i J I ö Jü liCo JA IXJ LcJ I y 

O U ^ I J P ( ! ) Lu__. j [...] 4 _ 3 f ^ l J L T J * J ^ L J I J J U . ^ASSQJM 

J ^ J • p g::) ,v. I $ * ÄJ JJLJLJ I J ÄJ ̂ _ i ^ J I |» ̂ 1*JI J A I J £ J I Lg3 JLÜÜ ^ J J • Ä_̂3 y d I 

j l—o ^ > ^ ^ — ^ J U Ä J J I o Jufc o ^ _ ~ £ i (2a) [ . . . ] I g > ; ^ I j I 

[ . . . ] U ^ l j Ö J J T - U J I ^ J U J I < ü l o ^ J ^~Jj> [ . . . ] o U U J I IJLP U < o U d k v 2 - J I 

J * L J ^ I J j l J A j > J I ^ 1 Ö J L ^ ^ I O I J J I J l Lgj jLi_> ^ öî /l < ^ J J ^ / I ^ L , > 

J l j ^ l J j l 

[ . . . ] V L ^ ^ I J U A J I J L 9 j ^ f J u J I I J U Ä J I J A J < J J J I J ^ J ^ L ^ : (50b) E 

<UJ I J ^JO 0U>-V>U2^>V^I * ^ U L P ^ I Ä^w? £A 6CS> \^\>CcA J i y^JS I ^ P J y ö ^ - j j I J 
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Alphabetisch geordnetes Glossar sufischer Kunstausdrücke. 
Andere Hss . : Ahlwardt 3/259f. = Nr. 3460-61; G A L 2 2/262 S l/797, 7 0 S 2/280 -

Gedruckt und übersetzt (Englisch von Safwat und Pendlebury, London 1991). 
In der vorliegenden Hs. ist nur der erste, alphabetisch geordnete Hauptteil des Werkes 

vorhanden. Der zweite,// bayän tafärVbetitelte Teil, der in seiner Einteilung al-Käsänfs 
Komm, zu Ansäri's Manäzil as-sä'irln folgt, fehlt. 

Auf B l . l a bio-bibliographische Angaben zu al-Käsäni, nach KaSf az-zunün. 
Auf B l . 2a zwei Definitionen des Begriffes nicma, ein 3zeiliger Segensspruch für die 

Leser, ein mit breiterem qalam geschriebenes Gebet sowie ein 4zeiliges Gedicht im 
Versmaß Wäfir mit dem Anfangsvers: j I a j I j JA j I j ü I ^Lü' . 

Zu Beginn der Hs. einige persische, danach arabische Randglossen. 
Auf B l . 43a zu dem Stichwort al-qutblya al-kubrä ein Ibn al- cArabI zugeschriebener 

Vers, in dem er sich als „Siegel der Heiligkeit" (hatm al-wiläya) bezeichnet. 
B l . l a Besitzervermerke von Abu Bakr 'Abdallah, Professor (Mudarris) an der Madrasat 

as-Sadr al-cÄH in Qandiya (= Herakleion auf Kreta), bzw. 'Abdallah al-Mufti in Q.; ein 
weiterer Besitzerstempel von demselben auf B l . 2a (Abu Bakr 'Abdallah, Mudarris in 
Qandiya, 1185 [= 1771-2]). 

50 Cod. arab. 1107 

Elfenbeinfarbenes dünnes glattes schwach glänzendes, an den Rändern - bisweilen (z. B . B l . 128a) 
auch bis in den Schriftspiegel hinein - angeschmutztes Papier. Das auch Wasserflecken und Risse (z.B. 
B l . 170) aufweisende Papier an mehreren Stellen geflickt; die ersten und letzten Bl l . wurden in Europa 
restauriert. Papier beschnitten. Tinte auf den ersten Bll . verblaßt (dadurch erheblicher Textverlust, insbes. 
Bl . la, 2a-b, 3a-b, 9a, 10a, I Ib , 12a, 129a). 224 Bl . + ein Vor- und ein Nachsatzbl. Format: 11,5x18,5 
cm. Schriftspiegel: 6x12,5 cm. 16-18 ZI. Kustoden ausgeworfen. Die Abschrift von zwei Händen: 1. 
mittelgroßes vollpunktiertes Nashi mit Neigung zumNasta'Hq (Bl. l-53b), 2. in der Größe variierendes, 
zunächst steiles, gegen Schluß zierliches Nashi (Bl. 47a-b, 54a-224b). Schwarze, häufig verblaßte Tinte. 
Hervorhebungen (bis B l . 53) rot: Überstreichungen des Grundtextes, vereinzelte Ziffern (Bl . 32a), einige 
Randglossen (Bl. 2b, 32a), Stichwörter, mit dem Vermerk sahha versehene Berichtigungen (Bl. 2a-b); 
nach Bl . 53 die Hervorhebungen nur noch durch fettes Schwarz. Schreiber: Ibn Muhammad Mu'min 
Istlfäcl Radi. Datum der Abschrift: Mittwoch, 18. Ragab 1086/8. Oktober 1675 (war ein Dienstag). 

Nüraddin 'Abdarrahmän ibn AJimad al-GÄMI an-Naqsbandi Qiwamaddln. 
Gest. 898/1492; G A L 2 2/266-7 S 2/285-6; Kahhäla 5/122. 

[Al-Fawä}id ad-Diyä'iya bi-Sarh al-Käfiya AJ l£l I Q /L> L*aJ I Jo \yi I ] 

^JNJS JA P J L LgJ^— ^Js- AJ jAwaj {JL>- J L J O 4_JUI j O L L J I '• ( la ) A 

<4_JlfsJI> J U i [ . . . ] JU - ^ J L ) AJlo'l j\yA *kÜI AT^JÖ lÄlk* 4J J - U J ^ / I P -U 
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ZJ ^JKJI JA Ola i^* ^ £ J I J J J 

O j o ö ' JxJ I j I l i l j : (223b) E 

JA Lo JpeJu * 2 J Ij-y>~ ^ J I Ä^>J L>- J * - 3 " I ^ p I > 

JL-^P ^-...g all J L ^ J J I ^ L - J I J l i l j - J I JA r j - i J I IÄA A J U J ^ L g - J ^ / I J L X J ^1 ^ J L — I 

6Ĵ >W5 [ • • • ] y U>J I I 

JA yA -\_<t-~*--a J> I [ • • • ] j ;; 4 ̂  I JL-^jJ I Äj^_?t^J I Äj L»J J J+J>^~J ß Cj~^ ^ J? g ^ 

J J U J J CU-X ^ c ^ ^ J I ^o>-j ^ - 1 P j^ l? U J J ^ I ^ jv.j^ J ^rr:^^' 

Ausführlicher Kommentar zur -Muqaddima al-käfiya ft n-nahw des Abu cAmr 'Utmän 
ibn <Umar ibn Hägib (gest. 646/1249; G A L 2 1/367), den al-Gämi am 11. Ramadan 
897/Juli 1492 in Reinschrift beendete. Al-Gämi verfaßte den Komm, für seinen Sohn 
Yüsuf Diyä'addin, nach dem er ihn auch benannt hat. Zum Grundwerk s. Nr. 20. 

Andere Hss . : Ahlwardt 6/68 = Nr. 6575 - G A L 2 1/369,13 - Madras 4, Nr. 291 300. -
Gedruckt. 

Der Werktitel wurde durch die Erwähnung des Vf.namens am Textende erschlossen. 
Am Rande Notizen von mehreren Händen: Stichwörter, erläuternde Glossen, 

Kollationierungsvermerke, zu Beginn (auch B l . 17a, 19a, 21b, 78a) zahlreiche persisch
sprachige Erläuterungen. 

B l . 224a-b ein Text von der Hand des Schreibers des zweiten, größeren Teils ( B l . 
54-224) der Hs. u.d. persischen Titel: I ^ L J J c^-^y j b j l ^ jli J > U ! I 

J£J* ^ J ^ - ^ , d. i . eine Zusammenstellung arabischer Wörter, deren persische 
Entsprechungen wiederum sinnvolle arab. Wörter ergeben. Die Anfangs- und Endzeile: 

O I £ ^ C ~ * J J I C ~ O J Ü I J U I J b r - L ^ J I jS\j^\jU Ü\AJ\: (224a) A 
^OJujf jjy\jj\ V U J I : (224b) E 

51 Cod. arab. 1108 

Bräunliches bzw. (etwa von Bl . 90-96) dunkelbraun verfärbtes dünnes, schwach glänzendes, grobfasriges, 
an den Kanten abgegriffenes, häufig angeschmutztes und z.T. angekohltes Papier. Beeinträchtigung des 
Papiers durch Wurmfraß, Wasserflecken und durchgeschlagene Tinte. Einzelne Bll . (Bl. 29-30) zusammen
geklebt. Papier an zahlreichen Stellen (auch schon im Orient) ausgebessert. 207 B l . Format: 9x19 cm. 
Schriftspiegel: 4,5x12,5 cm. 21 ZI. Kustoden ausgeworfen. Kleines, gegen Ende der Hs. größer werdendes, 
etwas eckiges, vollpunktiertes, deutlich geschriebenes Nashi. Hervorhebungen rot: der Ausdruck qauluhü 
und Unterstreichungen des Grundtextes (die Hervorhebungen von fremder Hand bis etwa B l . 25 
nachgetragen); rot auch die als Überschrift von T. 2 geschriebenen Worte huwa l-muwaffiq wal-mu(in; 
Bl. 206b wurde ein qauluhü schwarz nachgetragen. Schreiber: Saiyid £Äbid ibn Saiyid Hasan al-Hasani 
al-Husaini (T. 2). Vermerk Gratzls auf B l . la: „Erworben in Kairo zusammen mit 5 anderen Hss. 7.1.13 
für zusammen 3£". 
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T. 1 (Bl. lb-23a)derHs.: 

Galäladdin Muhammad ibn As cad ADDAUWÄNl as-Siddiqi as-SäfiT. 
Gest. 907/1501; G A L 2 2/281-84; Kahhäla 9/47-48. 

[HäSiya calä häSiyat Sarh aS-Samsiya 4y«.«,>tJ 1 -QJZ» *~*\>- J ^ P A ^ U - ] 

J P O J A J_PJ 4 _ U U J I ö j J J j l j l j i ^ / l j ^ - i l J p o J - * J ^ - : ( lb) A 

J U Ä » J L _ Ä ? J I 4JJ jjip J l j.,äolI ( ! ) J j i j ' [ . . . ] £b»lxJI 4ju^o- j U I j L p ^ l l [ ( ^ ] - ^ l j p 

j l ^ I J L ^ I [ J P ] r > ^ ' l ^ J ^ J L ^ ' j ^ ' ^° ^ ^ L T ^ . - ^ 1 J ' ^ 1 ( j ! 

^gj I j A J I j j J I J^o <^J^ I j ^ -J <U^wojJ I ^Jr^ 4^>~LA PLO I ^ J I J i J I 0-X$" U ^gJ <̂>J>-I 

J o L i 4J l i 4JjJ-N^J i o U » Ä!P JA J X) ^1 JLÜ>C_A J p L i J P j ^ U ^ <*_̂ 5"̂  J i " : (23a) E 

j^y> ^ ^ <L^l>JI O-OJ ^-fr9^ j b J ^ J I J P J ^ L A I I < w ^ j j l ^>^JJL) 

Superglosse zu einer Glosse von as-Saiyid as-Sarif al-Gurgäni zu dem Komm, des 
Qutbaddin ar-Räzi at-Tahtäni zur -Risäla aS-Samsiya fi l-qawäcid al-mantiqiya von al-
Kätibi Dabirän über die Logik (vgl. Princeton [Garret] Nr. 846). Die Abfassung der 
Glosse wurde vermutlich Ragab 899/April-Mai 1494 vollendet (im Explicit steht die 
Jahreszahl 99 [tammat al-häSiya sanata 99 Sahr Ragab]). 

Andere Hss . : G A L 2 l /612, l E - Princeton (Garret) Nr. 846. - Gedruckt. 
Das Explicit der vorliegenden Hs. weicht von dem der Parallelhs. Princeton ab. 

T. 2 (Bl. 23b-207a) der Hs.: 

Anonymus. 

[HäSiya calä häSiyat Sarh aS-Samsiya 

J Ü J I OlcJLS o L i ( ! ) j l k i J I ^ ^ - T ^ J L R J Ol ^ 1 < J > J > : (23b) A 

j k ^ J I ^ L 5 " ^ J ^ L U j l ^w>o ^ ^ A_ä_J I j ^ p> ^l£o ">l9 J i - * J I V J - ^ y V -FT-^ 1 U 1 

ULäp 1) J>-J 

o L K J I > - l Ijla J j l j l ^ ^ L ^ I ^ ^ ^ J ^ ' ^ A J L ^ ^ o J l j : (207a)E 

~bU j l ^ ^ J J I «III J l ^ L ^ J I ^ i > J I ^ 1 J l j ^ l l ^ p U i l c iCLJI j j ^ 

Superglosse zu einem anonymen Komm, zur -Risäla aS-Samsiya von al-Kätibl. Der 
Kommentar beginnt ohne jegliche Einleitung unmittelbar nach der Basmala. Der 
Kommentator wird auf B l . 69a als Vf. eines Sarh zu den MatäW erwähnt. Bei diesen 
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handelt es sich offenbar um die MatäW al-anwär des Sirägaddm Mahmud ibn Abi Bakr 
ibn Ahmad al-Urmawi (gest. 682/1283; G A L 2 1/614), zu denen Qutbaddin at-Tahtänl, 
der Kommentator der Samsiya (vgl. T. 1 der Hs.), gleichfalls einen Sarh verfaßte (vgl. 
Ahlwardt 4/428 = Nr. 5087; zu weiteren Glossen zur Samslya G A L 2 1/612-13 S 1/845). 
Der Autor von Teil 2 verweist im übrigen mehrfach auf eine eigene Glosse (hawäSl) zu 
einem Sarh at-Tagrld ( B l . 50a, 56b, 70b). Letzterer könnte identisch sein mit dem Sarh 
al-gadid lit-Tagrld, einem Komm, von A l i ibn Muhammad al-Qüsgi (gest. 879/1474) zu 
at-Tüsi' sTagridal-'aqäHd ( G A L 2 1/671). 

Im Text werden u.a. noch folgende Autoritäten bzw. Werktitel genannt: al-Musannif 
(? al-mus. [\])fi Sarhihl l-Mulahhas ( B l . 184a, 166b, 116b), al-Imäm fl l-Mulahhas ( B l . 
136b); Quddisa sirruhü fi hawäSl Sarh at-Tagrld (Bl . 152a); Q. s.fl hawäSl Sarh al-Qädl 
(Bl . 138a); HawäSl Sarh al-Matälic ( B l . 118b, 120b), aS-Särih al-cAlläma fl Sarhfihi Ii-] 
al-Matälic ( B l . 93a, 95a, 115a); al-cAlläma fl häSiyat Sarh al-Matäli( ( B l . 46b, 69a); 
al-'SFHäni fi Sarhihl Ul-MatäW ( B l . 107b); al-MuhaSSl al-cAlläma fl Sarhihl lil-Miftäh 
(Bl . 42b); Sähib al-KaSSäf ( B l . 107b); aS-Saih fi Mantiq aS-Sifä} ( B l . 85a); al-Muhaqqiq 
at-Tüsi ( B l . 32b); al-Muhaqqiq fi Sarh al-ISärät; al-Muhaqqiq fi matn at-Tagrld ( B l . 
72b); al-Muhaqqiq fi hawäSl r-Ridä (B l . 148b). 

An den Rändern berichtigende, sowie - selten - von fremder Hand bis in den Schriftspiegel 
reichende kommentierende Glossen. 

Auf B l . l a steht folgender Werktitel: 
^£Lo « . ^ L ^ j . Auf den 2. Teil der Hs. (häSiya-i digar) ist vielleicht der nicht eindeutig 
lesbare Vermerk J*>L_>- *>L_* A — ^ L ^ bezüglich. Auf dem unteren Schnitt des Buches: 
Muta'alliqät bar Sarh-i Samsiya. 

Auf B l . l a sechs Zeilen persische Verse, B l . 206b, am Rande, einige arab. Buchstaben 
mit Entsprechungen aus einem magischen Alphabet. 

B l . 207a ein an den Leser gerichtetes 3zeiliges persisches Gedicht des Schreibers, auf 
B l . 207b ein persischer Eintrag von 4 Zeilen Länge. 

Auf B l . l a hat sich Mir Saiyid Husain (?) als Besitzer eingetragen; hier findet sich 
noch ein Besitzerstempel von Bäqir Muhammad. 

52 Cod. arab. 1109 

Brüchiger Pappeinband. Rücken mit verblichenem rötlichen Stoff bezogen. Deckel und Spiegel sind 
mit Blättern des Almanachs Rüznäma as-Süriya lil-matha'a al-adabiya vom Donnerstag, 15. Nlsän bzw. 
17. Dü 1-Higga bzw. 27. April [18]99 überklebt. Auf der Mitte des Vorderdeckels ist ein dreizackig 
zugeschnittenes gelbes Stück Papier aufgeklebt, das den Werktitel trägt. Mittelstarkes elfenbeinfarbenes 
schwach glänzendes glattes Papier. Das erste und letzte B l . notdürftig im Orient geflickt (dadurch 
leichter Textverlust). Der für die Ausbesserung benutzte Klebstoff ist durch das Papier gedrungen und 
hat Bl . 1-2 dunkel verfärbt. Die ersten Bll . angeschmutzt und an den Rändern abgegriffen. Unbedeutende 
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Wasserflecken an den Rändern, gelegentlich Tinte verwischt, auf B l . 51a ein Fingerabdruck in Tinte. 
138 Bl . Gelegentlich sind Ziffern einer Originalfoliierung auf den a-Seiten angebracht (die erste Ziffer 
[51 steht auf B l . 6a, die letzte [101] auf B l . 89a). Format: 9x16,5 cm. Schriftspiegel: 5x11 cm. 15 ZI. 
Kustoden (das letzte Wort der b-Seite als erstes Wort der gegenüberliegenden a-Seite wiederholt). 
Mittelgroßes, z.T. (Bl . 21, 22, 29) auch kleines, vollpunktiertes, etwas nach links geneigtes östliches 
Nashi mit Tendenz zur Ruq'a. Schwarze Tinte. Hervorhebungen rot: Überstreichungen des zitierten 
Textes und der Überschriften (diese sind bisweilen auch durch schwarze Fettschrift hervorgehoben); die 
Ausdrücke wa-bacd (verblichen) und i'lam; auf B l . 30a ein Quadrat, in das vier Mal das Wort qä'ima 
eingeschrieben ist. Datum der Abschrift: Du 1-Qacda [l]181/März-April 1768. Schreiber: Muhammad 
Fädil oder Qädi. Auf Bl . la Vermerk Gratzls, datiert auf den 9.12.1914: „Erworben zusammen mit 6 
anderen Hss durch Seh Tirmidi aus der Ahmedija zu Aleppo für zusammen fr. 16.-". 

Husain ibn Mu'Inaddm AL-MAIBUDI, genannt Qädi Mir. 
Gest. ca. 910/1504; G A L 2 2/272 S 2/294; Kahhäla 4/63; V O H D X V I I B 3 242, Nr. 248. 

Im Jahre 880/1475 verfaßter Kommentar zu Teil 2 u. 3 (fi t-tabViyat bzw. fi l-ilahiyai) 
des Hidäyat al-hikma, einem Lehrbuch der Philosophie ( G A L 2 1/608 S l/840, 5), von 
Atiraddln al-Mufaddal ibn <Umar al-Abhari (gest. 663/1265; G A L 2 1/608-11 S 1/839). 

Andere Hss . : G A L . - Gedruckt. 
Vf.name im Incipit und der Einleitung; dort auch der Titel des Grundwerks. Der Titel 

des Kommentars über der Basmala und auf dem Vorderdeckel: Kitäb Qädi Mir calä 
l-Hidäya, auf B l . la : Sarh Hidäya. 

Mehrere Zeilen persische Verse am oberen und unteren Rand von B l . l a . 
Kollationierungs vermerke. Erläuternde Glossen in Arabisch und (seltener) Persisch am 
Rande. Zitate aus Mir Muhyiddm und Avicenna (aS-Saih fi S-Sifä}). 

Auf B l . l a hat sich Husämaddin as-Sini mit einer handgezeichneten Tugrä als Besitzer 
eingetragen. 

[Sarh Hidayat al-hikma A \ O ^ J I AJ ! JLA r-jJ> ] 
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53 Cod. arab. 1110 

Vorderdeckel aus Pappe, Hinterdeckel innen Leder, außen Fell. Konvolut aus weit über 300 losen Bll . , 
unter denen sich zahlreiche mit oft unlesbaren Notizen versehene kleine Zettel befinden. Gelegentlich 
sind mehrere (bis zu drei) Zettel auch mit Faden zusammengenäht. Keine Originalfoliierung. Zahlreiche 
Bll. waren falsch gelegt, zusammengehörende Texte auseinandergerissen. 

T. 1 (Bl. la-19b)derHs.: 

Graugelbliches mittelstarkes rauhes verschmutztes, abgenutztes, an Rändern und Kanten abgerissenes 
Papier. Mehrere Bll . zusammengeklebt. Durch das Ablösen einzelner Bl l . Textverlust. Format: 10,5x14,5 
cm. Schriftspiegel: 6,5x11,5 cm. 10-12 ZI . Kustoden ausgeworfen. Mit dicker Feder geschriebener 
vollpunktierter und -vokalisierter magribinischer Duktus (offensichtlich von der Hand Gumu'a as-Siläm' s). 
Hervorhebungen rot bzw. gelblich-grün. 

Näsiraddin Abu c Abdallah MUG A L T A I ibn Qilig ibn c Abdallah 'Alä'addin AL-BAKÖARI 
al-Hikri al-Hanafi. 

Gest. 762/1361; G A L 2 2/60 S 2/47-8; Kahhäla 12/313; Hadiya 2/467. 

/Muhtasar HasäHs al-Mustafä | \*&>- J+C£S*A ] 

o % J I ^ J U ! ^ U ^ l gJSJI . J J U ( ! ) ö ^ ^ o [ . . . ] ^ 1 <u3 v u f : ( l a ) A 

JA ojJj_a - U P 1* [ . . .] 4_^2JL/2_>- JA*. J L X J J I (^ÜsJU-J! i i i b d I 

( ! ) c Ü l i j <u_J 3 ^ 1 «ULiJI ^ym ^JLA . . . J J 5 " j U ^ J L P : (19b) E 

Abkürzung des u.d.T. HasäHs al-Mustafä od. an-nabl bekannten eigenen Werks über 
die „Vorzüge" des Propheten. Der Text ist in der vorliegenden Hs. unvollständig. 

Andere Hss . : G A L S 2/60 - Tinbuktu (Mamma Haidara) Nr. 756 2402. 

Hss. der Langform sind Tinbuktu Nr. 991, 1620; ein anderes auf die Vita des Propheten 
bezügliches Werk von Mugaltäi ist die Berliner Hs. Ahlwardt 9/154 = Nr. 9582. 

T. 2 (Bl. 20b-26a) der Hs.: 

Gelbliches, rauhes, mittelstarkes, an den Rändern abgegriffenes Papier. Durch Ablösen von B l . 21 
Textverlust. Schreiber: Gumu'a as-Siläm ibn Sulaimän. 

Anonymus. 

[Si'rfi l-asmä3 al-husnä «.„.^ll ^ 
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IJJ \J&>3 l - U ^ i * I d I <jO 4ÜI b o i " j L J : (20b)A 

^- sLv j : (26a) E 

Schrift über die „schönen Namen" Gottes in Gedichtform (Tawil mit Unregel
mäßigkeiten). 

Beigaben (in magribinischem Duktus): 
Auf B l . 20a zwei Reihen zu je 5 Zeilen: links Namen von Suren, die den fünf 

Gebetszeiten zugeordnet sind, rechts fünf Daten aus der islamischen Eschatologie. 
Auf B l . 26b eine FäHda zur Erlangung von Besitz (?) durch Rezitation bestimmter 

Suren und Zaubersprüche, mit einem magischen 3x3-feldrigen Quadrat (die Summe von 
jeweils drei Feldern ergibt 14, den Zahlenwert von Wahäb). 

T. 3 (Bl. 27a-28b) der Hs.: 

Starkes, rauhes, graugelbliches, an den Rändern wasserfleckiges Papier. 2 B l . Format: 11x16,5 cm. 
Schriftspiegel: 6,5x11,5 cm. 13 ZI. Großer mit dicker Feder geschriebener vollpunktierter und mit roten 
Zeichen (oft falsch) vokalisierter magribinischer Duktus (offensichtlich von der Hand Gumu'as). Schwarze 
Tinte. Die falsche Vokalisierung weist darauf hin, daß Schreiber und Vf. nicht identisch sind. Drei rote 
Punkte als Verstrenner (Bl. 27b). 

Anonymus. 

[Si'r 

" > U * J l j O L ^ I j J ^ i J I c^jyj * ^ L o I J U ^ AJJ _U^>JI : (27a)A 

J - Ä P J 0 * > L ^ J I j ^ U ! I - U P äjJuü : (28b )E 

Anrufung (in Gedichtform, zumeist auf lä) von 70 „Seelen" (nafs), von deren Fürsprache 
bei Gott der Dichter sich die Beseitigung von Unheil erhofft. Moses soll diese aus 
seinem Volk ausgesucht und sie nach Sinai mitgenommen haben. 

Am unteren Rand von B l . 28b findet sich zu dem Explicit die Ergänzung: [ J J I P ] 

^ 1 ( ! ) o ^ l ^ ! j ( ? ^ l = ) ^ o l ^ l J P J J ^ J u J I . 
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T. 4 (Bl. 31a-34b) der Hs.: 

Bräunliches dünnes, an der Kante abgegriffenes Papier. 4 B l . Format: 10x16,5 cm. Schriftspiegel: 
7,5x15 cm. 20-23 ZI. Mittelgroßer flüssiger vollpunktierter magribinischer Duktus. Schwarze bzw. braune 
Tinte. Hervorhebungen in verblichenem Rot. 

Anonymus. 

Bäb ma'rifat tarhil aS-Sams wa-Suhür al-cagam wa-burügihi wa-manäzilihi 

I J ^ H <Li < ö J L j y ( 0 ( O ^ 1 ^ V L ^ ^ 1 : ( 3 1 A ) A 

= ( ! ) 0y^Gj ( JLJ>-IJ = i! ) (_£-LJ>-I 4_AL) I 4-1J I ( ! ) ÄjjJwAj 4 _ ? - ^ J I J^-g-«^ 

^ ^ j ^ l ^ (34a) . . . 0_>.^l »y < v ^ > c i ^ i <j\j*3 ^f)y '• (33b) E 

Astronomische Angaben zu den Monaten des europäischen Kalenders. E in Werk mit 
ähnlichem Titel ist das bei Ahlwardt 5/197 u.d.Nr. 5745 aufgeführte Gedicht Qasida fi 
l-manäzil wa-tarhil a$-$ams wa-bayän dälik fi S-Suhür al-cagamiya eines -Saih al-Häsimi. 

Es folgt B l . 34a von derselben Hand cm fasl überschriebenes Quadrat mit 12 Feldern, 
in das die Tierkreiszeichen eingetragen sind. 

Darunter B l . 34a-b eine FäHda mit der Beschreibung eines Mittels zur Rückgewinnung 
„eines flüchtigen Sklaven, einer Frau oder anderer abhanden gekommener Dinge". 

Von derselben Hand auf B l . 30a Titel und Vf.name des in dem Konvolut nicht 
vorhandenen Werkes K. Tamarät al-auräq des Abu 1-Mahäsin Taqladdin ibn Abi Bakr 
ibn c Al i , bekannt als Ibn Higga al-HamawI ( G A L 2 2/18f.). 

Darunter Verse des -'Abbäs ibn 'Abdalmuttalib, in denen er seinen Neffen Muhammad 
preist, sowie des letzteren Antwort, eine Verheißung künftiger Herrschaft an die cAb-
bäsiden. Incipit: P L ^ J I ^£Ji> J y*±3 JB^\ Sjy CJXJ>\\\$ y?^\ CJ»JJ*\ O A J J L J c - J l j . 

Auf B l . 30b ein 7zeiliger Text u.d.Überschrift Irina ragulan qäla U-HiSäm al-Qurtubi 
(bei Harder/Paret 114, Übung 45 lautet der Name „Hisäm al-Qüti"), in dem in Form 
einer Anekdote gezeigt wird, mit welchen Worten nach dem Alter zu fragen sei (nämlich: 
kam madä min cumrika). 

T. 5 (Bl. 35a-38b) der Hs.: 

Graugelbliches festes rauhes wasserfleckiges Papier. 4 B l . Format: 11,5x17 cm. Schriftspiegel: 6x12 
cm. 14-16 ZI . Mittelgroßer mit breitem qalam geschriebener vollpunktierter und -vokalisierter 
magribinischer Duktus. Hervorhebungen (Vokalisationszeichen) in verblichenem Rot. Schreiber: Gumu'a 
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Anonymus. 

[Si'r 

Gedicht im Versmaß Tawil (nicht durchgehend eingehalten) mit Reim auf lä 
(Reimkonsonant -1, Radif -a) zur Veranschaulichung des Phänomens, daß Al i f in 
Anfangstellung bei zahlreichen Wörtern auf Grund von Elidierung nicht gesprochen 
wird (z. B . al-hisäbu 'sbir). Weitere lexikalische Gedichte aufgeführt bei Ahlwardt 
6/275-280 = Nr. 7021-31. 

Einzelne erläuternde Glossen am Rande (offenbar von fremder Hand). 

T. 6 (Bl. 39a-41b) der Hs.: 

Graugelbliches festes, am Rande angeschmutztes Papier. Mehrere Bll . zusammengeklebt. 3 Bl . Format: 
10,5x15,5 cm. Schriftspiegel: 7x12 cm. 10 ZI. Kustoden. Großer mit breitem qalam geschriebener 
vollpunktierter und -vokalisierter etwas eckiger magribinischer Duktus; auffallend die am Versende weit 
nach links gezogenen Bögen von Yä', Nun und Läm. Hervorhebungen rot: Überschriften, Vokalisierungs-
sowie gelegentlich auch Konsonantenzeichen. 

Ahmad ibn Muhammad. 

Nazm al-asmä} al-husnä at-tisca wat-tiscln j . ^ . * . : . } \ j ^ y - ^ J ! * U ^ ^ ! l JaJ 

j J U J I ^ I f ^ J I c J l * ^ U f J J b ( ? ) ^ b 
J I [ ? J ] J U ^ I * J ^ ^ 3 : ( 41b )E 
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Gedicht in muzdawiga-Fovm - je zwei Halbverse haben den gleichen Endreim - über 
die 99 Gottesnamen. 

Auf B l . 39a ein Kollationierungsvermerk. 

T. 7 (Bl. 42a-45b) der Hs.: 

Graugelbliches mittelstarkes festes rauhes Papier. 4 B l . Format: 11x16,5 cm. Schriftspiegel: 5x12,5 
cm. 16 ZI. Kustoden ausgeworfen. Mittelgroßer vollpunktierter magribinischer Duktus (offensichtlich 
von der Hand Gumu'as). Hervorhebungen rot: Vokalisierung der Einleitung, Überschriften, die Ausdrücke 
qäl aS-Saih, wa-mä cadähä. 

Anonymus. 

[Al-Qasida fl t-tafhim ^SJd \ ^ OJL-SOAJI ] 

I j J L ^ J I J # J L ^ J Ü I J J I ^ J I J j l - ü l j # j L g J l j j U I <UIA_P U J > : (45b) E 

Gedächtnisverse über die tafhlm genannte emphatische oder velarisierte Aussprache 
gewisser Konsonanten. Zu dem Begriff M. Bravmann, Materialien und Untersuchungen 
zu den phonetischen Lehren der Araber. Göttingen 1934, S. 30; zur Velarisierung auch 
A. Schaade, Sibawaihis Lautlehre, Leiden 1911; zum alif at-tafhim A . Spitaler, „Die 
Schreibung des Typus 5jL* im Koran", in W Z K M 56, S. 213f. 

Der Text ist in die folgenden 10 Kapitel gegliedert: 

< ^ k ^ J j ^ 3 > : ( 43a ) Uüy> oJooj : (42b) 
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Vier Beischriften an den Rändern: 
Auf B l . 42a eine mas'ala über den Wert des Koranstudiums, B l . 43a eine andere über 

den siebenfachen Nutzen der Zwiebel. Auf B l . 44a eine mas'alat a$-$arr al-wäqic 

überschriebene Ermahnung Muhammads an 'Al l , zu Zeiten und unter Umständen, die 
jeweils näher bestimmt werden, den Geschlechtsverkehr mit seiner Frau zu vermeiden. 
B l . 44b-45a ein angeblich der Torah entnommener (arabischer) Text über das Strafmaß 
für die Schmähung bestimmter Personengruppen und Dinge, beginnend: A_^Ü ~ i JAJ 

j A_JLx_i. Auf B l . 46a eine fä'ida zur Erlangung von Sicherheit im Heim und 
unterwegs durch das Beschreiben von Steinen und Eisennägeln mit Zaubernamen. 

T. 8 (Bl. 47a-65a) der Hs.: 

Graugelbliches starkes rauhes, an den letzten Bl l . wasserfleckiges Papier. 19 B l . Format: 11,5x17 cm. 
Schriftspiegel: 8,5x13,5 cm. 28 ZI. Kustoden. Kleiner bis mittelgroßer vollpunktierter flüssig geschriebener 
magribinischer Duktus. Schwarze zu braun hin verblaßte Tinte. Hervorhebungen rot: Der zitierte Grundtext, 
einzelne Ausdrücke wie qauluhü, drei Punkte als Interpunktionszeichen und Verstrenner. Schreiber: 
Gumu'a s-Siläm ibn Sulaimän. 

Anonymus. 

[Sarh al-Muqaddima al-Ägurrümlya A^JJ9^^ AAXXJI jZ> ] 

Komm, zu den ersten drei Kapiteln (der Satz [al-kaläm], die Flexion [al-icräb], die 
Zeichen der Flexion [(alämät al-icräb]) der Ägurrümlya, einem als Elementarbuch weit 
verbreiteten kurzen Abriß der Grammatik des Abu 'Abdallah Muhammad ibn Muhammad 
ibn Dä'üd as-Sanhägi ibn Ägurrüm (gest. 723/1323; G A L 2 2/308). Zum Grundwerk und 
verschiedenen Kommentaren s. Ahlwardt 6/112-126 = Nr. 6669-96. In der vorliegenden 
Hs. fehlt ein kurzes Stück vom Anfang des Kommentars. 

Auf B l . 65b ein 12zeiliges Gedicht von der Hand des Schreibers. 
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T. 9 (Bl. 65a-70a) der Hs.: 

Dünnes bis mittelstarkes graugelbliches rauhes, an den Innenrändern wasserfleckiges, an der unteren 
Kante abgenutztes Papier. 6 B l . Format: 11x16 cm. Schriftspiegel: 8,5x14,5 cm. 22-23 ZI. Kustoden. 
Mittelgroßer flüssiger vollpunktierter magribinischer Duktus. Braune Tinte. Hervorhebungen in verblaßtem 
gelblichen Grün: drei Punkte als Interpunktionszeichen, der Name Muhammad, Vokalisierung der Basmala; 
Bl . 65a von einer zu gelb hin verblaßten Doppelleiste eingerahmt. Schreiber: öumu'a s-Siläm. 

Gumu'a s-Siläm al-Mu callim. 

[Da'awät O ^ o ] 

Sammlung von Gebeten, die in Verbindung mit gewissen magischen Verrichtungen 
vielfachen Nutzen bringen und Schaden abwenden sollen. Der Text der Gebete beginnt 
auf B l . 66a mit der Fätiha. 

Auf B l . 71a-72b Fragment eines Bittbriefs (risäla), in welchem der Adressat gebeten 
wird, dem Schreiber eine Sklavin (hädim), die verjagt (nafy) werden sollte, ihm zum 
ursprünglichen Kaufpreis zu überlassen; anschließender Ratschlag, Silber, das der Adressat 
für lOmitqäl erstanden hatte, wieder zu veräußern. 

T. 10 (Bl. 73b-76a)derHs.: 

Dünnes graues rauhes, an den Rändern wasserfleckiges Papier. 4 Bl . Format: 11,5x17 cm. Schriftspiegel: 
7x13 cm. Kustoden. Mittelgroßer sorgfältig geschriebener magribinischer Duktus. Schwarze zu braun 
hin verblaßte Tinte. Hervorhebungen rot: Tasliya, ammä ba'd, zwei Wau's am Textanfang. Schreiber: 
Ganl al-Wadä'L 

Gani al-Wadä5I. 
Unbekannt. 

[As-Silsila an-NaqSbandiya AJ JUu*A-J ! < L , L - j I ] 
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J>i a»Jo j J>L) \ <~jy~>3 ^gJJI ^ J L ^ J J Juu U l [ . . . ] O-L^J>J <dJ Ju*->JI j l : (73b) A 

^ L - j L j l 4_5^_^oj Ä JL*JI jjjJaJI OJLA o l i j all OjL_Ä_^JIj O I _ P J _ ^ ^ _ < J I t_^J 1_JL>CJ 

[ . . . ] AJJ I ^JÜJL9 ^1 j U I ^5-0?" XoJ>^a [ . . . ] Uj U ^ J - ^ J Jl^-y»^ U Jjww*-J U X~~J ^ J J U J L W J I 

Die NaqsbandIya-sz7s//<2 des magribinischen Süfis (und Schreibers) Gani al-Wadä 3I. 
Der Name al-Wadä 5i (Wadäi) ist möglicherweise von dem des Reiches der Wadä 5! 
abgeleitet, welches sich im Westen des Dar Für erstreckte und vom 17. bis ins frühe 20. 
Jh. bestand (vgl. E I 2 11/10-13, s.v. „Wadäi"). Die Glieder dieses geistigen Stammbaumes 
lauten im einzelnen: 

1. Muhammad Hafi an-Näzili 
2. al-Hilml Auda Masi 
3. Muhammad Gän Makki 
4. 'Abdallah ad-Duhluli 

= Guläm cAH c A. ad-Dihlawi 
5. Habiballäh 

= H. Mirzä Gängänän al-mazhar 
6. Nur Muhammad 

= N. M. al-Badawänl (so?) 
7. Saifaddin 

= HäggI (so?) S. ar-Rabbänl 
8. Muhammad Ma'süm 

= Muhammad Ma'süm (gest. 1079/1688; Trimingham, Sufi Orders 95; Storey 1^/991, Anm. 
2, S. 1024; VOHD X I I I 4 , Nr. 155) 

9. Ahmad al-Färüq as-Sirhindi 
= Ahmad as-Sirhindi (gest. 1034/1624; Trimingham, Sufi Orders 95; E I 2 1/297) 

10. Muhammad al-Bäqi 
= M. al-Bäqi billäh as-Samarqandi 

11. al-Maulä al-Karim 
12. Darwis Muhammad 

= D. M. al-Buhäri 
13. Muhammad az-Zähid 
14. 'Ubaidalläh 

= Hwäga Näsiraddin cUbaidalläh al-Ahrär as-Samarqandi (Gämi, Nafahät 398) 
15. Ya cqüb al-Garhi 

=Ya<qüb al-Carhi (gest. 851/1447; Öäml, Nafahät 398; Trimingham, Sufi Orders 93; Storey I , , / 

9). 
16. Bahä'addin al-Uwaisi 

= Bahä'al-haqq wad-dln an-Naqsband (Gämi, Nafahät 384). 
17. Amlr Kuläl 
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= Saiyid Amlr Kuläl (öäml, Nafahät 382) 
18. Muhammad Bäbä 

= Hwäga Muhammad Bäbä Simäsl (öäml, Nafahät 380) 
19. CA1I 

= Hwäga 'Ali Rämtlnl (so? öäml, Nafahät 380) 
20. Mahmud 

= Hwäga Mahmud al-Hair Fagnawl (Gämi, Nafahät 380) 
21. Hwäga cÄrif 

= Hwäga cÄrif Riwgarwi (so? Gämi, Nafahät 380) 
22. 'Abdalhäliq al-Gugdawäni (B l . 74b) 

= cAbdalhäliq al-G. (gest. 617/1220-1; Öäml, Nafahät 'ill; Trimingham, Sufi Orders 54) 
23. al-Hadir bzw. der Prophet bzw. Yüsuf al-Hamadäni 

= Yüsuf al-Hamadäni (gest. 1140-1/535; öämi, Nafahät 375; Trimingham, Sufi Orders 52) 
24. Abu ' A l i 

= Abu CA1I al-Färamadi (gest. 477/1084-5; Gämi, Nafahät 368; Trimingham, Sufi Orders 52) 
25. Abu 1-Hasan al-Haufani 

= Abu 1-H. al-Haraqäni (gest. 425/1029; Öäml, Nafahät 298f.) 
26. Abu Yazid al-Bastämi 
27. Gacfar as-Sädiq 
28. Muhammad al-Bäqir 
29. A l i Zainal'äbidin 
30. Husain 
31. c Al i 
32. Muhammad 
Die Glieder des Stammbaumes lassen sich bis 'Abdallah ad-Dihlawi (z. B . in der 

silsila des zeitgenössischen Naqsbandi-Scheichs Näzim al-Haqqäni al-QubrusI ad-
Dägistäni) belegen. Weitere Naqsbandiya-5//5//a's z .B. bei Pertsch, Persische Hand
schriften (Gotha) Nr. 32 a oder in Hs. Heidelberg (Berenbach) A/T 363 [Magmü'at a$cär]. 

T. 11 (Bl. 77a-91b)derHs.: 

Mittelstarkes graugelbliches rauhes, an den Rändern wasserfleckiges, verschmutztes Papier. 15 B l . 
Format: 11x16,5 cm. Schriftspiegel: 8,5x14,5 cm. Anzahl der ZI. zwischen 18 bzw. 19 und 26 (ab B l . 
80a) variierend. Kustoden. Mittelgroßer, nach der Vorrede kleinerer, gefälliger teilpunktierter magribini
scher Duktus (offenbar von Gumu'a's Hand). Braune Tinte. Hervorhebungen rot: Vokalisierungen, Über
schriften (Namen der Engel, Propheten usw.), der Ausdruck dammarta. Datum der Abfassung: 1260/1844. 

IsmäTl ibn Abdallah [ibn Ismä cil ibn cAbdarrahim Bäbä ibn al-Hägg Hamad ibn 
Bisära al-Kurdufäni, ISMAIL AL-WALl] . 

Gest. 1280/1863; OTahey, Arabic Literature of Africa 232. 
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K. Ka$f ad-dama3ir j S l w a l l ^JxZS' <*^>\z£ 

piSo' JA J P J>*>UJ IJ ä*>L^aJlj oL-äJJI JjliJü pJLJI <d) J U - Ä J I : (77a) A 

^-*-JI J>IJNJI J j g . 9 <-L_*J Lol> ^ L O U L J I ^ J S j-ojljJI A -^^X^^J A)I J P J o L _ ^ J I 

öj-iJlj ̂ ki^l JljJI ^ J J Ü J J I J L * J I ^ > J J ^ jSUbdl ( ! ) Ij J'li ̂ k ^ J I C 3 J U I J 

<oJlA> J ^ l 4J LJUJJ AJUIJL*P J J < J ^ P U - ^ I > £tUJI ^ J L w - o)lJA Zj-fr* ^ J <^oUJI j - ^ N l 

[... ] ^>w5 o31 J J O \ y 9 . LJp o^jj J>Lw2JI jj LxP i^juiS^J JljjJIj o_j-*-JI 

J^>Ö' AJJI ^J <. ->Lx̂ 3! L5£^i I j ^ - L J I ^ J L T jlj LJ J J I iL*-** :>_L*J ̂ ^>-lj (78a) 

c 3 j O J L A J (79a) JljjJIj Oj-^-JI IJL^O oJufc ^j^jJI (?) A D I J ^ y k J I 

4J U ^ ^ » . > • J3 Lw-J I Ä J U ^ J L̂ L̂ WWP> ^ 3 I J J L*~J Ij I Jp ÄJ I J J I J> I JLP*^ I j 

* L a i J P O^_W> < J ^ - ~ r Ji^l J-^äl I > (80a) /̂l oJUfc ^ - w > ^ J ÄJU~^> j y ^ j 

* £*A!—Jl c~u ^JLO ^ J OLJI JUÄÜÜ Ä ^ - L J I 

OLo Jp * Ifclkli O L J ^ I j * Ä ^ - U - U k J ^ o ^ w > : (91a) E 

U P 

0 J ? ^ J A I P Ü J A^JUj jJipl p-gü I t ilJ I J J-JjUj Jy~~> 

Auch u.d.T. Ä'atf/ al-baht wad-damir bekannte Vorrede und ausführliche 
Gebrauchsanweisung für ein Orakel, dessen 560 durch den Ausdruck dammarta, „du 
verbirgst, hegst, trachtest", eingeleitetete masä'il bzw. Weisungen von 40 Personen (Engel, 
Propheten und sahäbd) an den Benutzer des Orakels erteilt werden. Laut Vf. wurde die 
Orakel- bzw. Losbefragung (istihära) bereits von „GaTar as-Sädiq und dem Saih Muhyld-.., 
einem der Erkenner [Ibn al- cArabi?]", praktiziert. Vf . wi l l diese beiden jedoch in der 
Anzahl der hawäHg und masäHl, die das Orakel enthält, übertroffen haben. Die masäHl 
wiederholen sich häufig, die Lösungen unterscheiden sich. Der Text besteht aus 4 
Abschnitten (fusül), die in 40, jeweils 14 ZI . lange Teile gegliedert sind. Die 40 Personen 
setzen sich zusammen aus 10 Engeln (fasl 1: Gibril, Mikä'il, Isräfil, Azrä'Il , Raqlb, 
Atid, Mälik, Ridwän, Munkir, Nakir), 20 Propheten (fasl 2: Adam, Nüh, Ibrahim, Ismä'Il, 
Däwüd, Yüsuf, Ishäq, Sälih, Hüd, Sulaimän; fasl 3: Yünus, Lüt, Ya'qüb, Yahyä, Härün, 
Ilyäs, al-Hadir, Müsä, Tsä, Muhammad), 10 Gefährten Muhammads (fasl 4: Abu Bakr, 
cUmar, cUtmän, A l i , Talha, Zubair, Sacd, SaTd, Abu cUbaida, Abdarrahmän ibn Auf) . 

Auf B l . 78a ein hätam in der Form eines Rechtecks, welches in vier Dreiecke 
zerschnitten ist. In der Mitte des Rechtecks befindet sich ein 4-teiliger Kreis, in den die 
„Richtungen" Ost/West, rechts/links eingeschrieben sind. In die 4 Dreiecke sind einige 
der in den 560 masä'il wiederkehrenden Themen eingetragen. Auf der b-Seite von B l . 78 
ein 5x9feldriges Rechteck mit einschlägigen Bezeichnungen. Auf B l . 79a ein Rechteck 
aus 8x10 Feldern, in die Zahlen sowie die Namen der o.g. 40 Personen eingetragen sind; 
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B l . 79b ein Rechteck aus 4x7 Feldern mit Zahlen, Namen von sieben Planeten und 
Himmeln; dass. Rechteck nochmals auf B l . 91b; dort auch Anweisungen zur Anwendung 
des Orakels. 

Andere Hss . : O'Fahey, Arabic Literature, a.a.O. - Gedruckt. 
Auf B l . 94a ein Zauber zur Beschaffung von Besitz (bäb al-mäl). 

Teil 12 (Bl. 95a-b) derHs.: 

Mittelstarkes graugelbliches rauhes, an den Rändern wasserfleckiges Papier. 1 B l . Format: 11,5x17 
cm. Schriftspiegel: 6,5x13,5 cm. 19 ZI . Mittelgroßer vollpunktierter magribinischer Duktus (offenbar 
von Gumma's Hand). Braune Tinte. Hervorhebungen rot: Überschriften, Gottesnamen. 

Anonymus. 

K. Hizb imkän düna hi gab cazim f^2* <—>b>=>- öj* j l^a l u j > <^l^ 

Gebet des Typus hizb, in dem Gott um Schutz angefleht wird. Koransuren bzw. Teile 
davon werden gelegentlich nur in Abkürzungen zitiert (z.B. fa-in tawallau ilä ähirih). 

Auf B l . 97a eine Fä'idat talab ad-dain zur Durchsetzung einer Forderung gegenüber 
einem Schuldner; auf B l . 99b eine FäHda zur Vernichtung eines Feindes durch 
Hervorrufung von Wahnsinn (haläk al-caduw bil-gunün), mit einem 3x3-feldrigen hätam 
über die Zahl 14. B l . 100a-101b ein Gebet mit drei magischen Quadraten zur Erlangung 
von Ruhm „bei Muslimen und Ungläubigen" (man aräda zuhür ismihl Hnda [...]). 

Teil 13 (Bl. 102b-104b) derHs.: 

Mittelstarkes graugelbliches rauhes, an den abgenutzten Rändern wasserfleckiges Papier. Zwei Mondsi
cheln als Wasserzeichen. 3 B l . Format: 11,5x16,5 cm. Schriftspiegel: 7,5x13,5 cm. 15 ZI. Kustoden 
ausgeworfen. Mittelgroßer vollpunktierter magribinischer Duktus. Braune Tinte. Hervorhebungen rot: 
Vokalisierung von Koranzitaten, Überschriften, Verstrenner. 
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Anonymus. 

FaHdat hin an-naqa 

Y>ü>-I 4ÜI Ö U > ^ - <j> [...] cX^3 <<dJI ̂ 1 > iiUI öJulJ : (102b) A 

Verwünschungen enthaltendes, hin genanntes Gebet um Schutz, insbesondere vor 
dem bösen Blick, mit anschließender Bitte um die Gabe der „klaren arabischen Rede" 
(zahlreiche Koranverse mit lisän). 

Auf B l . 102a eine Fä'idat al-mahabba zur Herbeilockung einer Frau, mit zwei magischen, 
mit Buchstaben und Sprüchen beschriebenen Figuren. Auf B l . 106a-107a ein Ibn Jäbit 
zugeschriebenes den „größten Namen Gottes" sowie diverse hawätim al-imräniya 
enthaltendes Zaubermittel (fä'idd), das eine Verehelichung mit vier Frauen bewirken 
soll. Auf B l . 110b ein Zaubermittel (fäida) mit einer cazlma, deren siebenmalige Rezitation 
dem Benutzer Macht über die Mitbewohner seines Landes verheißt; dazu ein magisches 
Quadrat über die Zahl 20, in dessen Mitte der Name des Herrschers (sähib al-balad) 
einzutragen sei; auf der a-Seite ein großes hatäm. 

T. 14 (Bl. llla-116a) derHs.: 

Mittelstarkes graugelbliches rauhes, an den Rändern wasserfleckiges Papier. 6 B l . Format: 11x17 cm. 
Schriftspiegel: 6x13 cm. 17 ZI. Kustoden. Mittelgroßer vollpunktierter magribinischer Duktus. Braune 
Tinte. Hervorhebungen rot: Vokalisationszeichen, Verstrenner (Bl . l i l a ) . Schreiber: Gumu'a s-Siläm 
ibn Sulaimän, ummuhü Matar. 

Gumuca s-Siläm. 

Tadkirat al-insan 

: ( l i l a ) A 
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j lwjo *)l f. LP JU I ^ j U J I j * j l ~ J ^ / I öy J j' lg 

* ( V ) o l i ^ J J I J l J * 3 l o L ^ l ^ l j * o U j ^ J I J , 9 J c ^ ' j : (H6a) E 

* ( ! ) J l i - J I j AJJ— j J P J v ? # J l _ ^ - J i y ^ U J L _ ^ J I J 

4_o"LT ( ! ) ^ ^ J — J l J L L J I ^ L ^ J I ( ! ) 4jJ_P y-^-j ADI 

I T [ . . . ] 

Von Gumu'a s-Siläm bearbeiteter paränetischer Text anonymer Gelehrter in der 
Gedichtform muzdawiga über die Bestrafung des Sünders im Jenseits. Dem Elend des 
Missetäters im Grabe werden B l . 115a die dem Rechtschaffenen nach dem Tode 
verheißenen Wonnen gegenübergestellt. Der Text schließt mit einem Aufruf zur Umkehr 
von der Sünde zum gottgefälligen Leben. Das vom Vf. Tadkirat al-insän betitelte Werk 
wird im Kolophon vom Schreiber als Su'äl al-muslimln bezeichnet. 

T. 15 (Bl. 117b-120b) derHs.: 

Mittelstarkes graugelbliches rauhes, an den Rändern wasserfleckiges Papier. 4 B l . Format: 11x17 cm. 
Schriftspiegel: 8x13 cm. 21-23 ZI. Kustoden ausgeworfen. Mittelgroßer, vollpunktierter, magribinischer 
Duktus. Braune Tinte. Hervorhebungen rot: Überschriften (Buchstaben des Alphabets, die Wendung 
ta'wiluhü wa-ma'nähu qauluhü ta'äla), Vokalisierungen. Schreiber: Mu'allim öumu'a s-Siläm. 

Mucallim Gumu'a s-Siläm. 

FäHda fi sifat al-istihära S j U * ! * ^ ! AJUP ^ S J j l i 

J ^>yj J A \ ^ 3 «dll ^w^—o* j l O J j l I i i oj\J*sSi\ Li^ ß < 5 J LJ \ J > : (117b) A 

A L J U < O J ^ I I ö y > - 3 > [ • • • ] o l J A £>*>\J oj>\ J l ÄjxJ'LäJI ö j y IjJ&3 o ^ > - L > - ^yJ 

J ÄLVIJJI JJ_A^I ß \J3J-^3 I j-y O^A # j>^ÜI ^ ^ J l y > ^ l A J I ^ A J J I J U J J j i 

ALJ I ^JNJJ 

J j _ ^ 2 ^ AL j Ü ^ S C ^ J I ül j -aJI j ^ J L o < A J J J OLJO»J AL J U * U I ̂ 3 ^ j > : (120b) E 

a i i 4_J L j o L ^ j AJJ I AÜi_^ ( ! ) I I ; LSCO J I ( ! ) L*yj J3J~~J I j j — ^ 1 I j a I j - J I 

^ L ^ l ( ! ) C M 3 [ . . . ] ^ 1 J U j J y d l AJULJ 1 ^ 0 ^ . 1 A L ^ U J Äl^j>-jj L*_**< I j I i J j 

^-si>JI ^*>LJI <J>-*^ A-OIS^- J l j ^ J I O J J ^ j ^ l jl$y 

Orakelbefragung durch Koranbenutzung. Das Anwendungsverfahren verläuft 
folgendermaßen: Der Anwender vollzieht die Waschung und vergegenwärtigt sich das 
Anliegen, zu dem er von Gott eine Entscheidungshilfe ersucht. E r rezitiert gewisse 
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Koransuren sowie das auf B l . 117b mitgeteilte Gebet mit dem Incipit: cAfy j I ^JÜ! 
j j j_xJI J>i>\-£j c^J3\Jüß u s w - Er schlägt den Koran auf, zählt 7 Blatt „in Richtung 
der [aufgeschlagenen] rechten [d.h. ersten] Hälfte", zählt sieben Zeilen [von oben?] und 
betrachtet den ersten Buchstaben der siebten Zeile. Jeder Buchstabe des Alphabets ist in 
der fä'ida zunächst mit einem ta'wll versehen, d.h. es wird ein Koran vers angeführt, der 
mit dem betreffenden Buchstaben beginnt oder in dem dieser besonders auffällt. Darauf 
folgt der eigentliche Orakelspruch, der zur Durchführung des Anliegens des Benutzers 
ermutigt bzw. davon abrät. 

T. 16 (Bl. 121a) derHs.: 

Mittelstarkes graugelbliches rauhes, an den Rändern angeschmutztes Papier. Format: 11x16,5 cm. 
Schriftspiegel: 8x13 cm. 17 ZI . Mittelgroßer teilpunktierter magribinischer Duktus. Schwarze Tinte. 
Hervorhebungen rot: Tasliya, Verstrenner, Vokalisierung der Basmala. 

cAbdalmagid (al- cArab) ibn Abi Bakr. 

Gedicht in muzdawiga-Form über den zehnfachen Lohn, der dem verheißen wird, der 
nach dem Nachmittagsgebet zehn Mal den „Thronvers" (Sure 2/255) rezitiert. 

Auf B l . 121b von derselben Hand vier Kämilverse auf -1 mit einer Warnung (naslha) 
vor dem Umgang mit Machthabers 

T. 17 (Bl. 122a-123a) derHs.: 

Mittelstarkes graugelbliches rauhes, an den Rändern angeschmutztes Papier. Format: 11x16,5 cm. 
Schriftspiegel: 7x13,5 cm. 18-19 ZI. Mittelgroßer vollpunktierter magribinischer Duktus. Schwarze Tinte. 
Hervorhebungen rot: Zahlenangaben über die Häufigkeit der zu rezitierenden Sprüche. 

Anonymus. 

[Si'r 

: (121a) A 

: (121a) E 
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Fa'ida 

Eine fäHda zum Schutz in allen Lebenslagen durch die mehrmalige, zumeist zehnfache 
Rezitation bestimmter Koran verse und anderer als wirkmächtig aufgefaßter Sprüche. 

Auf B l . 123b ein dreifach rot-schwarz-rot umrahmter Zauberspruch zur Hervorrufung 
von Liebesgefühlen bei den Menschen für den Beschwörenden. Incipit: «^^lüJI UJL» 

B l . 125a-126b Kitäb as-Sabc al-Qur'än, von Gumu'a s-Siläm: Gebete auf die sieben 
Wochentage und die donnerstags abzuschließende Rezitation des gesamten Korans. 

Auf B l . 127a-b ein FäHda fi tasrif al-fäqät genanntes Zaubermittel zur Abwendung 
von Armut, von Gumu'a s-Siläm. 

T. 18 (Bl. 128a-129b) derHs.: 

Graugelbliches etwas dünnes glattes wasserfleckiges Papier. Format: 11x16,5 cm. Schriftspiegel: 
6x13,5 cm. 17-18 ZI . Mittelgroßer zumeist vollpunktierter magribinischer Duktus. Schwarze Tinte. 
Hervorhebungen rot: Vokalisierungen, ein bis drei umgedrehte Wau's als Verstrenner auf Bl . 128a, ein 
Kustos auf Bl . 129b. 

Anonymus. 

Unvollständige bzw. unvermittelt abbrechende Qaside mit Reim auf -r. Der Dichter 
fleht Gott um Vernichtung seiner Feinde an, wobei er die im Koran beschriebene Vertilgung 
der ungläubigen Feinde der Propheten beschwört. Charakteristisch für das Gedicht ist 
der häufig wiederkehrende Ausdruck yunädika, zumeist gefolgt von einem Gottesnamen 
und einer Bitte um Milderung der Not des Beters. 

ĵ Ai U^ J 

[Si'r 
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T. 19 (Bl. 130a-137b) derHs.: 

Graues dünnes rauhes wasserfleckiges schmutziges abgenutztes Papier. Gelegentlich Tinte 
durchgeschlagen. Format: 11x16 cm. Schriftspiegel: 7x13,5 cm. Ca. 13 ZI . Teilweise Kustoden. 
Mittelgroßer teilpunktierter vollvokalisierter magribinischer Duktus. Schwarze Tinte. Hervorhebungen 
rot: Vokalisierung, der Ausdruck/as/ an den Rändern. 

Anonymus. 

Gedicht in muzdawiga-Form über die bei „Vokallosigkeit" der Buchstaben W und Y 
zu beobachtende Erscheinung des mahmül in der Kunst der Koranrezitation (? z. B . in 
Ausdrücken wie ahsanü l-husnä [W] bzw. ta'älä lläh [ Y ] ) . Zu Fragen des tagwid T . 
Nöldeke-F. Schwally, Geschichte des Qoräns, Hildesheim 1961 (Nachdruck), 2/190-205. 

T. 20 (Bl. 138a-140b) derHs.: 

Mittelstarkes graugelbliches glattes abgenutztes Papier. Format: 11x16,5 cm. Schriftspiegel: 6,5x14 
cm. 19 ZI. Mittelgroßer vollpunktierter magribinischer Duktus. Schwarze Tinte. Hervorhebungen rot: 
Vokalisierungen von Basmala und Tasliya, Überschriften, die Ausdrücke al-qäfät, aidan, Kreis als 
Interpunktionszeichen über drei schwarzen Punkten. 

Anonymus. 

Von magischen Verrichtungen begleitete Gebete bzw. Koransuren gegen Feinde und 
Widrigkeiten verschiedenster Art. Die gemeinsam mit den Zaubermitteln zu rezitierenden 

[Si'r 

FaHdat al-Qafat o l i U l i S J j t i 
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mit dem Buchstaben Qäf beginnenden Sprüche (Qäfät), die offenbar dem Koran 
entnommen sind, werden hier nicht näher bestimmt (vgl. dazu aber T . 23 der Hs.). 

Auf B l . 141a ein Gebet mit der Bitte ums tägliche Brot und einem hätam über die Zahl 
111 (auf der b-Seite zwei weitere magische Quadrate). B l . 142b Gebet mit 
Engelsanrufungen und Bitte um Verleihung von Macht über die Geschöpfe. Auf B l . 
143a-144b Gebet in Gedichtform mit Reim auf lä iläha illä lläh, enthaltend Anrufungen 
Gottes, Muhammads, weiterer Propheten und Engel. Auf B l . 145a-b Zaubermittel zum 
Schutz gegen Feinde durch magische Verwendung von Sure 109 (Sürat al-käfirin), unter 
Einbeziehung magischer Quadrate. Auf B l . 146a Gebet mit Bitte um Schutz (bäb at-tair) 
durch Beistand cAbdalqädir al-Kailäni's, mit einem hätam auf Qäf, betitelt calä d-daff. 

T. 21 (Bl. 147b-149b) derHs.: 

Mittelstarkes hellgraues rauhes wasserfleckiges Papier. Format: 11x17 cm. Schriftspiegel: 5,5x12 cm. 
13 ZI. Kustoden. Großer vollpunktierter magribinischer Duktus. Schwarze Tinte. Hervorhebungen rot: 
Vokalisierung von Bl . 147b, Überschriften. 

Muhammad ibn cAbdalkabIr ibn Muhammad al-Aiimadi AL-KITTÄNI al-Idrisi. 
Gest. 1327/1909; Abun-Nasr, Tijaniyya 13 28 95; Kahhäla 10/185-86. 

Hizb as-Saifi Jh~^' 

JA$ j U I JA J A I J L 5 Jwa l^ - <J)IJ-*J <L_rgJ L>> (149a) [ . . . ] J ^ _ ^ _ J » C J I o J I j 

Gebet des Gründers des magribinischen Kittäniya-Sufiordens, Muhammad al-Kittänl. 
Obwohl Vf. mit der Tigäniya rivalisierte (vgl. Abun-Nasr, Tijaniyya 95), scheint der 
hizb auch im Orden des ATimad ibn Muhammad ibn al-Muhtär at-Tigäni (gest. 1230/1815 
in Fäs; G A L S 2/875; infra) zu Lebzeiten des Schreibers noch verwendet worden zu 
sein. Weitere ahzäb der Tigäniya finden sich im -Gart al-kafll 290-302 von Muhammad 
ibn Muhammad as-Sagir as-Sangiti at-Tasitl (am Rande von Muhammad al- cArbI ibn 
as-Sä'ih, Bugyat al-mustafld, o.O. 1947). Der hizb ist in der vorliegenden Hs. unvollständig. 

Andere Hss . : Rabat 2, Nr. 1214. - Gedruckt. 
Am Rande von B l . 147b eine Erläuterung über die Intentionsformel, die der Beter der 

^-^AjJ (_£jL~>-J <Ö 
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Litanei vorauszuschicken habe. Der Beter beabsichtige, durch die Rezitation des Hizb 
as-Saifl Gott anzubeten (ta'abbud), sich Schutz zu verschaffen (tahassun) und den erhofften 
Lohn Muhammad zu schenken, „in Stellvertretung für meinen Scheich und Herrn ATimad 
at-Tigänf. 

Auf B l . 150a-151 a ein Schutzgebet (fäHdat nuSMb) aus Koranversen, die jeweils ein 
von der Wurzel QT C abgeleitetes Wort enthalten ( B l . 150-15la). Auf B l . 152a ein 
Zaubermittel gegen Harnbeschwerden ifäHda li-waga( al-baul) mit einem 4x4feldrigen 
hätam und einer vom (eigenen) Körper abzunehmenden Laus, die auf den Ausgang der 
Harnröhre bzw. den After (? fi fi tagbalat ihlilihi) zu setzen ist. Auf B l . 152b sieben 
Zeilen über einen Vergleich zwischen Leuten, die sich mit anderem als Gott befreunden, 
und den Spinnen, deren Netz die brüchigste aller Behausungen sei; darunter eine Zeichnung 
von vier stilisierten Spinnen an zwei sich schneidenden Geraden. 

T. 22 (Bl. 153a-156b) derHs.: 

Braunes mittelstarkes festes geglättetes wasserfleckiges schmutziges abgenutztes Papier. Format: 
11x16 cm. Von B l . 154 ist die obere Hälfte abgerissen. Schriftspiegel: 8,5x12,5 cm. 18 ZI . Kustoden. 
Mittelgroßer vollpunktierter magribinischer Duktus. Schwarze Tinte. Hervorhebungen rot: Stichwörter. 
Schreiber: Yüsuf, sähibuhü Ibrahim. 

Anonymus. 

[Risäla fi kalimat at-tauhid I hjf ß £JL»j] 

Ö J I J ^ I J äjJuäJlj L J I J L ^ J J I J j»LJillj L Ü L L J I J * l ä J l j j»JuäJlj i L ? : (153a) A 

LJLSOoj ' j r r ^3 \-*~+^J3 U - j U J U j I X>j*3 I j ^ l i j»*>\^J I j J - S Ä J I J J I J Ö^~>J I J J»1*J I j 

<x>\> Ä-oyj\ L L ? JJ \ cJbu- j l J y [ . . . ] J Ü I J j _ ^ j J U - ^ > JUI J l ^ L L / ? Ü J 

J ) j ^ U JUI J P J ^ ^ ^ l j [ . . . ] < r w * ! l j J U ^ I j £ > ~ J l j > [ . . . ] v 1 ^ 1 

J ^ U w o ( J Ä J I = <!) ^ > - U j JU j (ö j j i j l = 

jü\ ^1 * j ~ J U I V J JU x ^ J I JUI j j J -ou ^ u T ^1 s M * J I J J L , ^ J : (156b) E 

. > L 5 A I U — j v . < L > ^ U J P L i j [ . . . ] U j ^ l U j U ^ 1 U j J J U 

Theologischer Traktat über die Eigenschaften Gottes in Gestalt eines Komm.s zur 
islamischen Bekenntnisformel lä iläha illä lläh. Texte zur „Einheit und Glaubensformel" 
bei Ahlwardt 2/554-577 = Nr. 2394-2478. 

112 



Nr. 53 

T. 23 (Bl. 157a-166b) derHs.: 

Mittelstarkes glattes hellbraunes, an den Rändern abgenutztes Papier. 10 B l . Format: 11x17 cm. 
Schriftspiegel: 8,5x14 cm. Ca. 20 ZI. Teilweise Kustoden. Mittelgroßer vollpunktierter magribinischer 
Duktus. Hervorhebungen rot: Tasliya, Überschriften, Zaubersprüche, einzelne Ausdrücke wie al-Qäfät, 
Felder der magischen Quadrate, einzelne Kustoden, der Kolophon, welcher von einem mit Zwickeln 
behängten offenen Dreieck eingerahmt ist. Schreiber: öumu'a s-Siläm ibn Sulaimän ibn Sacid ibn Fädil, 
ummuhü Matar. 

Gumu'a s-Siläm ibn Sulaimän ibn SacId. 

^ - J i l l ^ l T J I ^ I J I ^ V L J X J I ( ! ) c ^ J [ . . . ] A Ü U L i o l ( ! ) o U - J ^ J I o b 

Vom Vf. auch MasäHl ad-dunyä kullihim agma'ln betitelte Langfassung der FäHdat 
al-Qäfät unter Einschluß des in T . 20 fehlenden Textes der Qäfät-Gebete. Bei letzteren 
handelt es sich um den Text von Sure 2/246 gefolgt von der Anrufung Gottes bei 
mehreren mit dem Buchstaben Q anlautenden Namen. Der Text der FadäHl wird durch 
zahlreiche mit Zahlen beschriebene, mehrfeldrige magische Quadrate durchbrochen. 

Auf B l . 167a-168a ein Gotteslob mit anschließender Bitte um Machtverleihung. 

T. 24 (Bl. 169b-178b, 264a-267b) der Hs.: 

Graugelbliches mittelstarkes rauhes, an den Rändern wasserfleckiges, z.T. (Bl . 169-173) stark (von 
Nagetieren) angefressenes Papier. Schriftspiegel: 10x14 cm. 23-24 ZI. Zumeist Kustoden ausgeworfen. 

Fada'il al-Qafat 

< J** 4*1 J A L . ( ! ) j>\ J L O ^ ( ! ) y \ ^ ^ J U ( ! ) j> \ j O U l 
e r 

113 



Nr. 53 

Mittelgroßer vollpunktierter magribinischer Duktus. Hervorhebungen rot: Stichwörter, Vokalisierungen, 
gelegentliche Punkte als Konsonantenzeichen, die Doppelleiste am linken Rand von Bl . 169b. 

Anonymus. 

[Sarh al-Ägurrümlya A^ÜJy>~^\ ^y* ] 

oj-x <U>*>LPJ ^ l _ J L J j j y > ^ J ^ 3 ' j - ^ r ^ * W L o - J - ^ ' J U J [ • • • ] : (169b) A 

Jj^_9 4jJ I î JsJ j I oy XJü <_3 j - L ^ O J J U - O J j j J ->^»J I j J L^>J I J O 1 ^3 äyfc IL? 'äj~~S 

^ j - * < o r ^ - ^ I l > o^-1 öy&UÜI Ö^_~£JI ^ > J I 4_A*>\_P Lo : (267b) E 

yd\ <üa*)Vp U ^ 3 y JA ÖJSVJ IXLw.<J IJ 

Kommentar zur -Ägurrümiya von Muhammad as-Sanhägl ibn Ägurrüm (gest. 723/1323; 
G A L 2 2/308). Der in der vorliegenden Hs. unvollständige Text beginnt mit der Erklärung 
des Satzes Bismilläh ar-rahmän ar-rahlm, worauf Ausführungen über den Nominativ 
(al-kaläm, mubtada') folgen; u. a. werden folgende Wörter kommentiert: al-lafz; al-
murakkab; an-nact(B\. 170a); ism; wa-ficl wa-harf; al-hafd (Genetiv und dessen Partikeln, 
B l . 171a-b); das Verb (al-fi(t)\ qad, sin wa-saufa ( B l . 173a); al-cawämil ( B l . 174a); der 
Akkusativ ( B l . 174b); nasb wa-hafd wa-gazm. Gegen Ende beginnt unvermittelt eine 
Kapitelzählung mit bäb Nr. 4: al-bäb ar-räbi'fi mä yatacallaq bi-tacllmihl ( B l . 178a). 

Auf B l . 265a sind in großer magribinischer Schrift, offenbar von derselben Hand, in 
eine freigelassene Zeile zwischen den Z I . 2 u. 3 die Worte aS-Sayätina auliyä'a lilladlna 
lä yu'minüna (Sure 7/27) eingefügt. 

B l . 169a ein Regenzauber: Die Vorbereitungen dafür bestehen darin, daß ein Eimer 
mit einem hätam beschrieben und anschließend in einen hohen Baum gehängt wird. 

T. 25 (Bl. 179a-182a) derHs.: 

Graugelbliches, etwas dünnes, festes, rauhes, wasserfleckiges, an der unteren Kante abgenutztes 
Papier. 4 B l . Format: 11,5x16,5 cm. Schriftspiegel: 8,5x14,5 cm. 17 ZI. Kustoden. Mittelgroßer flüssiger 
vollpunktierter und -vokalisierter magribinischer Duktus. Schreiber: Nüh. 

Samsaddin Abu 1-Hair MUHAMMAD IBN Muhammad ibn Muhammad AL-GAZARl 
al-Qurasi ad-Dimasqi as-SlräzI. 

Gest. 833/1429; G A L 2 2/257 S 2/274; E I 2 3/753; Kahhäla 11/291-92. 

[Al-Muqaddima al-Gazarlya ^dJ^r!^' £*JUuJI] 
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: (179a) A 

: (181b)E 

(182a) 

V 

Auch u.d.T. al-Muqaddima al-Gazariya fi t-tagwid bekanntes muzdawiga-Gedicht von 
109 Versen über die Koranlesung. Zu dem Werk G A L S 2/275^; eine Kapitelübersicht 
bei Ahlwardt 1/195 = Nr. 500. 

Andere Hss . : G A L - V O H D X V I I B 5 , Nr. 7-9 - Nr. 53, T 2 6 . - Gedruckt. 
Auf B l . 182a ein Gebet mit der Bitte um Segnung des Ramadan. 

T. 26 (Bl. 183b-198a) derHs.: 

Dünnes etwas glattes graugelbliches wasserfleckiges Papier. 16 Bl . Format: 11x16,5 cm. Schriftspiegel: 
5x11 cm. 6-9 ZI. Kustoden. Großer vollpunktierter magribinischer Duktus. Braune Tinte. Hervorhebungen 
rot: dicke Punkte als Verstrenner; Überschriften, einzelne Wörter wie yaqülu, der Name Muhammad. 
Schreiber: Gumu'a s-Siläm ibn Sulaimän ibn Sa'Id ibn Fädil. 

Samsaddin MUHAMMAD IBN A L - G A Z A R I . 

[Al-Muqaddima al-Gazariya hjj>d\ A ^ J Ü U J I ] 

Dass. Werk wie unter T . 25. 
Randglossen; Kommentar am Rand und zwischen den Zeilen. 
Auf B l . 199a FäHdat al-lahm (Zaubergebet: „Gib mir Fleisch, auf diese Weise, durch 

den Segen meines Herrn [Saiyidi] 'Uqail al-Munabbagil [so!] und meines Herrn 
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Darunter ein magisches, 3x3feldriges Quadrat (die Summe der addierten Zahlen jeder 
Seite ergibt 777). Der Kurde 'Uqail ibn Sihäbaddin Ahmad al-Batä'ihi al-Manbigi al-
Hakkäri gründete den syrischen cUqailiya-Zweig, eine täHfa des Rifä cIya-Ordens (vgl. 
Trimingham, Sufi Orders 149, Anm. 6, 281, 2 4). Nach einer der Quellen Triminghams, 
dem Tiryäq von al-Wäsiti, war cUqail der erste Sufi, der die -hirqa al-cUmarlya in Syrien 
einführte, d. h. der seine silsila auf den Kaliphen cUmar zurückführte (Trimingham, op. 
cit. 149, Anm. 6; zu cUqail auch -Tädifi, QaläHd94, 37, 88f.). 

Auf B l . 199b ein FäHdat galb al-mä'fi l-arhäm al-mar}a (!) überschriebenes Zaubermittel. 
B l . 200a-b von der Hand Gumu'a s-Siläm's (vgl. B l . 200a) ein bäb al-gihäd betitelter 
Zauber mit einem hätam, dessen 5x5 Felder durch die Verlängerung von Buchstaben 
einzelner Wörter von Sure 106 gebildet sind; die Verwendung des magischen Quadrats 
(Aufschreiben, Trinken, Waschung des Körpers) sollte im Krieg schützen und Feinde 
erschrecken. B l . 201a eine FäHdat at'amahum min güc mit einem 3x3feldrigen magischen 
Quadrat (die Worte der Überschrift sind wieder Sure 106 entnommen). B l . 202a eine 
FäHdat mahlak al-caduwik (!) zur Vernichtung eines Feindes, mit hätam. B l . 203a eine 
FäHdat tasrif al-fäqät, d.i. ein Mittel in Notlagen, mit zwei magischen Quadraten; auf 
der b-Seite eine FäHdat al-hadid. B l . 204a ein unvollständiges Gebet über die 
„Schlechtigkeit des Diesseits"; B l . 204b, in zwei Reihen, Definitionen der Begriffe 
gähil, mu'min, muslim, munäfiq und käfir. 

T. 27 (Bl. 205aa-207b) der Hs.: 

Mittelstarkes schwach bräunliches glattes wasserfleckiges abgenutztes, z.T. (Bl. 207b) bis zur Unlesbarkeit 
verschmutztes Papier. 3 B l . B l . 205a war an den Anfang des Konvoluts verlegt worden. Format: 10,5x15 
cm. Schriftspiegel: 8x11 cm. 14 ZI. Kustoden. Großer vollpunktierter magribinischer Duktus. Schwarze 
Tinte. Hervorhebungen rot: Überschriften, Interpunktionszeichen. 

Anonymus. 

[MauHza fepy] 

U j ) J U o ' « I I I J l i 4 ^ 1 U o j J L ^ l i J>^\ j U ^ J J ! « I I J U ^ J I : (205aa) A 

f*J> ^ ^ \ P U ^ J I X ? . . . X> ^jy* J* ^ jy>H X? : (207b) E 

Anfang einer Mahnpredigt mit Warnungen vor Tod und dem Jüngsten Gericht; es 
schließen sich Ausführungen an über das Tieropfer (al-adhiya) als verpflichtende Sünna. 
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T. 28 (Bl. 208a-222b) der Hs.: 

Mittelstarkes schwach bräunliches rauhes wasserfleckiges, an der unteren Kante angeschmutztes 
Papier. 15 Bl . Bl . 223b leer. Schriftspiegel: 8x13 cm. 13-15 ZI. Großes teilpunktiertes sehr unsorgfältig 
geschriebenes Nashi. Braune Tinte. 

Anonymus. 

[Dacawät o l ^ o ] 

^ 1 p$UI [ . . . ] j j JÜI O ^ J U J < ^ J \ y j JU J w ^ l : (208a) A 

J UJ_P I j J j l 4JL>JJJ\ OJJ^J\ OJLA J>IJL?- J ^ J ^ W J jl o^JbUvl I p̂ JÜI : (222a) E 

Lo I ^ U I j Ij^^-lj I j i T y [ . . . ] S A * (222b) ( ! ) oJü j l j ^ J L U I U J S " J 

• • • J ^ ' ^ ( 0 L 3 ^ ' ( 3 ^ - L/°3 J I ^ ^ I L ^ i 

Bittgebete, in denen der Beter Gott beschwört, ihm vorrangig folgende Wünsche zu 
erfüllen: Die Menschen sollen den Beter lieben bzw. deren „Geister und Leiber" sollen 
durch ihn, den Beter, angezogen werden, so wie der Magnet das Eisen anzieht ( B l . 
211a). Er bittet aber auch um Schutz vor „dem Übel der Menschen" sowie um die 
Ermöglichung einer Mekkawallfahrt ( B l . 212b). 

Auf B l . 223a eine Fä'idat yä ilähl haqq usw. mit einem 3x3feldrigen Quadrat über die 
Zahl 174. 

T. 29 (Bl. 224a-225b) der Hs.: 

Mittelstarkes graugelbliches rauhes, an den Rändern angeschmutztes und eingerissenes Papier. 2 B l . 
Format: 11x16,5 cm. Schriftspiegel: 8,5x13 cm. 19 ZI. Ein Kustos auf Bl . 223b. Mittelgroßer vollpunktierter 
magribinischer Duktus. Braune Tinte. Hervorhebungen rot: Kringel über drei Punkten als Verstrenner, 
Überschriften, einzelne nachgetragene Buchstaben. Schreiber: Mu'allim Tähir ibn Mucallim Ahmad. 

Anonymus. 

[K.al-Hutba A J I Ä J I 

L ^ o j j olj-*-JI £ 3 * oL)^_JI J j j ö j ^ u J p ^JUI JÜ J L ^ J I : (224a) A 

( ! ) \X^J> x^=^ * o l > « ~ J l j V J AJUI [...] • o l ^ - ^ U j ^ J l 

[... ] oLi-Ua^uJIj Jw2juJI J U J I 4J JAjjj ... oLJLJI *i J U J * ol>^Jl oulS^> 
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J L _ P LJ ^ 5 W » J I [ . . - ] < j - J U J I V J <dJ J O - ^ J I ( L J U I = J ) L J U I L k ^ J I > (224b) 

**>\J jb ̂ A * uL»l Lg_) ^ ^ - J SI L J J J I ^ ^-o^lj ^JaxJI <DI ̂  ä J L g ^ - a Jj L J I 

Jj J O Ä J I LLLv? v>L»_p JJ-O-«J j L S " ^ I . . . j Lo j _L> ^ LA I g - > • $ j L>tOo I j 

/^jdUa^JI ĵ J'Lgj <dlI ^ L P L) I^SCw^oli U L J ^ / I j 

V L ^ J I (!) O > * J > # J ^ L J J I ^ » J AU JL_*_=JI J J J J I J j w ^ J L ^ Ö > P J L J : (225b) E 

[ . . . ] Oj^Si ^ A ^ J D <UJ li" I /jj I li? ĴL*>» 4_J' 15" y^ai I O J j 0*>Ll I ^ < L J U J I 

ÖjB X a y^j^ I 0 - > J Lid I (OJ t$"j <LO 15" Juo Li U J J L o 1L>J I 

Mahnpredigt (hutba) in Reimprosa (bis zum Anfang des Hauptteils, B l . 223b, auf - ät, 
danach auf än/in) über die „Übel des Diesseits" mit Aufruf zur Umkehr durch das 
Festhalten an den zwei „Eigenschaften" rechtschaffenes Handeln und Wahrhaftigkeit 
sowie Glauben. Zur Hervorhebung der Dringlichkeit der Umkehr schließt sich noch eine 
Beschreibung der Wonnen des Paradieses und der Schrecken der Hölle an. 

Werktitel im Explicit. 
Auf B l . 226b ein 5x5feldriges Quadrat (Muhammas) sowie ein weiteres aus 4x4 

Feldern (Murabbac) um die Zahl 14, die zur Hervorrufung eines Zaubers an Kopf und 
Gebetskette zu befestigen sind. B l . 228a-b eine Fä'idat al-hadid, unter die - auf der 
b-Seite - Gumuca s-Siläm ibn Sulaimän ibn Fach1 sich als Schreiber eingetragen hat. B l . 
229a Gebet mit der Bitte um das tägliche Brot (rizq), durch die Anrufung Gottes und der 
Engel bei Zaubernamen. B l . 230a FäHdat at-taif zur Hervorrrufung eines Traumgesichts. 
B l . 232a Anfang eines Gebetes (da'wä) bei mehreren Gottesnamen. B l . 233a-235b Bittgebet 
mit Gottesnamen auf -Ii zur Erlangung von Kenntnis der verborgenen Dinge (gawämid), 
Macht über die Geschöpfe und Zuneigung der Menschen (ein hätam auf B l . 235a). 

T. 30 (Bl. 237a-b) der Hs.: 

Dünnes brüchiges glattes hellbraunes, bis weit in den Schriftspiegel eingerissenes, abgenutztes 
wasserfleckiges Papier. 1 B l . Format: 10x15 cm. Schriftspiegel: 9x14 cm. Ca. 16 ZI . Mittelgroßer 
flüssiger vollpunktierter magribinischer Duktus. Braune, häufig bis zur Unlesbarkeit verblaßte Tinte. 
Hervorhebungen rot: der Ausdruck qäl aS-Saih, Umrahmung des Kolophons durch Punkte. Schreiber: 
Muhammad ibn .. 

Abu 'Abdallah Muhammad ibn Yüsuf ibn cUmar al-Hasanl AS-SANÜSl. 
Gest. 892/1486 od. 895/1490; G A L 2 2/323-26 S 2/352; Kahhäla 12/132; Hadlya 

2/216. 

[Risälat at-tauhld -U>-^JI 4JL*»j] 
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j u - ^ J u ^ AJÜIJLP y \ ^ J J J I JufcljJI J j J I pJUJI AU^ I I A^JUJI ^ J J I J l i : (237a) A 

<CüÜ L><̂  J <: LflJ IJ P -A_ÄJ I J S .i j J I «^0» I j J P J J > - L 2j-* J I ^lp I J Lu «JU I *̂*» I 

äJ I i ^ 3 J o - I j <u*uio J U J 4Ä L 3 J O O I ̂ >JLJ 

jl^3»- Jp J J J J I J JL>oo ^jxJSj J ^ J U - \y 1̂ 1 *Uol j^-> j J j o l j o o c J I : (237b) E 

L J I cJLai J Loj I»-^ j i j Ö-LALU»-9 »̂*>L~J I J Ö*>L̂ AI I ^ J - P Ä J ^ J L J I _̂p̂ /l 
. . JLOOOO . . . ö ^ p ^/ ^ 3 j 5 «düLj I J U * > J l . . . ^ J P J J D J jLö 'Vl j ^ j ' I ^ J L 

Kurzer theologischer Traktat über Eigenschaften Gottes und die Prophetie. 
Auf B l . 238a-240b offenbar von ders. Hand auf ebenso verderbtem, aber stärkerem 

Papier, in kaum lesbarer verblichener Tinte Schutzgebete mit magischen Quadraten 
sowie ein Zauber zur Be Wirkung der Rückkehr einer entlaufenen Frau bzw. eines Sklaven. 

T. 31 (Bl. 241b-242b) der Hs.: 

Graugelbliches mittelstarkes, an den Rändern wasserfleckiges, abgenutztes und angeschmutztes, an 
den oberen Kanten eingerissenes Papier. 2 B l . Format: 11x16,5 cm. Schriftspiegel: 8,5x13 cm. Ca. 21 ZI. 
Ein Kustos auf B l . 240b. Mittelgroßer vollpunktierter magribinischer Duktus. Braune Tinte. 
Hervorhebungen rot: Überschriften und einzelne Ausdrücke wie wat-tänl wat-tälit, mi'a, wa-ammä, 
al-wird, al-wazlfa, Saihunä, as'aluka etc. Schreiber: Mucallim Gumu'a. 

Anonymus. 

K. at-Tarlqa i o j j o l l t ^ l l S " 

J j ^ T i > l i ÄJJUOJIJ Ä J U ^ J I J iyc\\ JOO ^TJÜI L i J^üj' Ol <

L 5 A J > L J L J : (241b) A 

I j ^ l j ^ j U -U - ^ j L ö ^ i l j j I j l pjp I [ . . . ] c j C - J U > L J j j JB&3 ^ / j J I j J > J * I j ^fi'sI 

[ . . . ] <£>">\j > 4j L p j o L ^ J j l j <UP 4JUI ^J?j J L * j J I JU00O J U o l ^ L J J I ^ji I 

~ L * _ ^ > J ^ o - I ̂ ^-^ J l L J L - ^ J J < L o ^ i > ^ j l o J j l ^ J L - I j : (242b)E 

. i j J > J I oUt) <^JxJL*J j > [ . . . ] aJXja^J Jp Löc^U» 4j 0 - > j L > - L> ^J-^O-L J L>cjJ I 

LjwO <^-§il I > [ . . • ] ^ J L o c^J LoüUÖ j l 4J L>W?lj J L X J I JLoJ>-l I^X^M oL>cJ J AJ L>e_^lj 

^ J ^ l l 4j JLo_> ĝJ I ÄJL) J 2 J I 0 JLÄ J P 

£*J>- <Uj l$" j ^ 3 Jo» I C~J>ö' L ö J I <^o i T j «Uj l$" JLXJ U U j J L J L ö J I £*J>- ^1*^ 4-J I i " 

Die „Drei auräd" genannte Andachtsübung des Gründers des nordafrikanischen 
Tigäniya-Ordens, Abu l- cAbbäs Ahmad ibn Muhammad at-Tigäni al-Magribi (gest. 
1230/1815; Kahhäla 2/143; Trimingham, Sufi Orders 107-110): 1. der wird, 2. die wazifa, 
3. dtxdikr für Freitag Nachmittag. 
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Auf B l . 241a ein Kreuz, über dessen Mitte ein Quadrat gezeichnet ist. Die Schnittfläche 
von Kreuz und Quadrat ist viermal mit Muhammad beschrieben, in den über das Kreuz 
hinausragenden Ecken des Quadrates stehen die Namen CAH, cUmar, Mikä'Il und cIzrä5il, 
an den vier Enden des Kreuzes Allah raflq (?) und cUtmän auf der vertikalen, Abu Bakr 
sowie ein anderer, unlesbarer Name auf der horizontalen Ebene. 

T. 32 (Bl. 243a-248b) der Hs.: 

Graugelbliches mittelstarkes festes rauhes, an den Rändern abgenutztes, an der oberen Kante 
wasserfleckiges Papier. 6 B l . Format: 11x16,5 cm. Schriftspiegel: 9x13 cm. 9-11 ZI. Kustoden. Großes 
vollpunktiertes und (oft falsch) -vokalisiertes Nashi. Hervorhebungen rot: Verstrenner, Tasliya. 

Anonymus. 

[Madlh fi n-nabl 

(243a) A 

(248b)E 

( ! ) J U = - ^ j ^ U l j JS 

( ! ) 

Lobgedicht von 113 Versen mit Reim auf -d auf den Propheten Muhammad. 
Auf B l . 249a-b ein von Anleitungen zu magischen Verrichtungen begleitetes Bittgebet 

um wahlweise schwarze, weiße und seidene Gewänder (Text unvollständig; ein Kustos 
auf der b-Seite). Das Incipit auf B l . 249a lautet: ^> y$ ^ I A J L. J U _ * J — I i l j l y*ß 

T. 33 (Bl. 250a-b, 250aa-b, 251a-b) der Hs.: 

Elfenbeinfarbenes etwas dünnes festes rauhes, an den Rändern angeschmutztes Papier. 3 Bl . Format: 
11x17 cm. Schriftspiegel: 6x12 cm. 15 ZI. Kustoden. Großes vollpunktiertes und -vokalisiertes Nashi. 
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Hervorhebungen rot: Vokalisierung, gelegentlich drei Kreise als Verstrenner, am rechten Rand von Bl . 
250b und 250ab Doppelleisten, welche die Buchstaben B und T umrahmen. 

Anonymus. 

Predigt in Form von Koranzitaten über die religiösen Pflichten des Muslims. In der 
vorliegenden Hs., in der Anfang und Ende des Textes fehlen, werden das Ramadänfasten, 
der Glaubenskampf und die Wallfahrt behandelt. 

Auf B l . 252a Bittgebet um den rizq sowie um Besitz für den Beter und seine Sippe 
(ca$ira), mit Gottes- und Engelsnamen und zwei magischen Quadraten (eines davon aus 
3x3 Feldern um die Zahl 111). 

T. 34 (Bl. 252b-260b) der Hs.: 

Graugelbliches festes, an den Rändern angeschmutztes und wasserfleckiges, an der unteren Kante 
teilweise beschnittenes Papier unterschiedlicher Härte. 9 Bl . Format: 11x16,5 cm. Schriftspiegel: 8,5x13 
cm. Ca. 23 ZI . Kustoden. Mittelgroßer vollpunktierter magribinischer Duktus. Braune Tinte. 
Hervorhebungen rot: der kommentierte Grundtext, die Buchstaben Alif Sin zur Anführung des Kommentars, 
Verstrenner, Ausdrücke wie qäla gairuhü etc. 

Anonymus. 

[Sarh al-Ägurrümlya jjs*)l\ ] 

j l J l I Jk2J L ^ v l j jjj^aJ \ QJX3 U l i j ' l ^3*.X>^ J U J L * y>y $ ^> : (252b) A 

Im 16. Jh. oder später verfaßter Komm, zur -Ägurrümiya. Der Text ist in der vorliegenden 
Hs. am Ende unvollständig und enthält nur den Komm, zur Basmala, Tasliya und dem 
Namen des Vf.s der Grundschrift. Es werden u.a. folgende Autoritäten genannt: as-Suyüti 

[K. al-Hutba 
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(gest. 911/1505; E I 2 9/913-16); Alflya ( B l . 256b, 259b); Nüraddin «Ali al-Usmüni ( B l . 
253a); Yahyä ibn Mu'tin ibn Abdannür (gest. 628/1231), Alfiya ( B l . 253a; Ahlwardt Nr. 
6552); Tägaddin Abu Muhammad ibn Abdalqädir ibn Maktüm al-Qaisi al-Hanafi (gest. 
749/1348; G A L 2 2/134L S 2/137; Ahlwardt 6/78); [Abu Zaid Abdarrahmän ibn as-Sugaiyir 
Muhammad al-]Ahdari (lebte um 941/1534; Ahlwardt 4/477 = Nr. 5191; B l . 260b); 
al-Aghüri ( B l . 252b), [Muhammad ibn Abdallah ibn «Abdallah ibn Mälik at-Tä'i] Ibn 
Mälik (gest. 672/1272; Ahlwardt 6/91 = Nr. 6628), Alfiya ( B l . 260a; Ahlwardt Nr. 
6633); al- cAmntI (verfaßte 976/1568 eine Verifizierung der -Ägurrümiya; Ahlwardt Nr. 
6693). Andere Komm, zur -Ägurrümiya sind T . 8 und T . 24 der vorliegenden Hs. 

Auf B l . 261a-b Gebet zur Sühne für unterlassene Pflichtgebete (FäHdat kajfärat 
as-salawät). B l . 262a ein Zauber mit dem „größten Namen" [Gottes] und einem 
4x4feldrigen Quadrat (bäb al-ism al-aczam). B l . 263a-b Anweisungen zur Namensgebung 
von Kindern entsprechend dem Wochentag ihrer Geburt (unpaginierter Zettel). B l . 264a-b 
Brief im Nashi-Duktus von Muhammad al-Gumuc, wall Allah (häfiz al-Qur'än [b-Seite]), 
an Mähir an-Numair (?) mit der Bitte, für ihn das Buch Sarh al-HaräSl zu kaufen; auf 
der Rückseite zwei Verse über das ta^wfd-Studium. B l . 265a-b FäHdat as-salät ad-duhä 
(!), über das Vormittagsgebet an den sieben Wochentagen, gefolgt von Bittgebeten in 
Nashi. B l . 266 FäHdat assign, auf dem gleichen Papier wie T . 19 ( B l . 130a-137b). Die 
Überschrift ist angelehnt an den in Sürat Yüsuf (Nr. 12) mehrfach erwähnten Ausdruck 
sign (Gefängnis). Die auf die Wochentage verteilten einschlägigen Verse der Sure sind 
in unterschiedlicher Häufigkeit als Litanei zu beten. Auf der b-Seite ein hätam zum 
Schutz, zur Feindbekämpfung und Wunscherfüllung. In sieben rot umrahmten Feldern 
sind jeweils der Name eines Planeten, ein Gottesname, sowie die Namen eines Engels, 
Ginns und eines Wochentags eingetragen, angefangen mit Samstag. 

T. 35 (Bl. 268a-280a) der Hs.: 

Graues mittelstarkes festes rauhes, an den Rändern abgenutztes und wasserfleckiges Papier. 13 B l . 
Format: 11x16,5 cm. Schriftspiegel: 8x14 cm. Ca. 27 ZI. Kustoden. Kleiner vollpunktierter flüchtiger 
magribinischer Duktus. Hervorhebungen rot: Überschriften, Zauberworte sowie Ausdrücke wie idä aradta, 
wa-man aräda, wa-man talaba, wa-man qara'a. 

Anonymus. 

K. al-Hisäb ^ L ^ J I « ^ l ^ 

> 4 Ü L 4ÜL AUL locoi? f\../9 °>3 UJCO UtJu'j L i ^ j j 
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y j U I J i j - ^ f <LU_9 J *L>_^VI j ÄJVI <4_9J L J J J I ( ! ) y <c^L>- J U I ĵ-^Äi o j p I SI 

ä l ^ J l j J - ^ l ö y o ' j l < O 0 j l ISI> j s l j ^ j ^ l ~ ^ j ( V) (Jjl <uij V ( J ^ J I 

^ ^ ö J I LgJj Jb>-lj yli j l j 4j<_ -̂ 4 J C ^ £-jLlj XJ>D I *^LwJ>o Lß_al ^-~Jj 4_o_̂ l 

^jllop IgJb ö-*> '̂ y> j l j ö^AJJI j b j l y> j l j 

l̂ _v? o^v? 0 0 j I ^ I oC^_(J o d d A_JU O I T [ I ] j ~LP XJ>- : (280a) E 

J ^ - i L d l ^ L l j VI -VJ-L£ ^ 1 ̂ > <J [3 ^ x d l j J ^ j l j ^ j J I XU- - U - L j l x . X i 

<J J ^ w ^ J J U I X*J>U Cv«J J j j I (^J^lj 

Magischer Traktat in \1 fusül über Mittel zur Erfüllung von Wünschen und Abwehr 
von Feinden sowie zur Erlangung von übersinnlichen Kenntnissen wie z.B. des Geschlechts 
eines ungeborenen Kindes (B l . 279a). Die Zaubermittel gehen zumeist von der Berechnung 
der Zahlenwerte von Namen aus (vgl. Werktitel), mit denen magische Handlungen 
vorzunehmen sind (z.B. Aufschreiben des Namens eines Feindes auf einen Hundekopf). 
Die fusül werden gelegentlich unterbrochen durch einzelne bäb's ( B l . 277b b. ar-rizq 
al-(azlm\ B l . 278b b. mäyuhlik al-(aduw), einige fäHda's (z. B . B l . 273a F. habs al-kaläm, 
ein Mittel zum Verstummenlassen eines Feindes), sowie durch zwei magische Quadrate 
( B l . 268b bzw. 273b). Vf. nennt die Namen von zwei seiner Autoritäten: Muhammad 
ibn Muhammad as-Sälih ( B l . 280a, mit einem Zaubermittel gegen Diebe, Soldaten und 
Gewaltherrscher [zälim]) sowie Muhammad al-GRWM, mit einem anderen Mittel gegen 
Gewaltherrscher ( B l . 287b). Die siebzehn Kapitel tragen folgende Überschriften: 

<jJ^A ^ L ^ J I ji U (268a) J j V I J ^ i J 
< (jOA*^ ~ t ! ) Ĵ ÄJW? <j-J^ ( J 2 ^ " J ' ^ ^ I J Lo L I ' j J - ^ J 

^ J J JS*U -L-J < OJ L J I ĵ-sAüI 
J>^\? J L J U I < ^ L ^ d l ^ pU- U J ^ a i J 

( ? ) < J S U I ^ Jfl l jJ U *U- U ^ L d l J ^ a i J 
< ^ > t ~ J l j o-L>-L> j l ^I j l ( y j ^ j - Ü I ^ 1 * JL*O- ^3 ^ o L J I J^aol 

L £ > p L d ' ( 2 6 9 a ) ^ U l J ^ J 
^ U l J i S U J I ^ J L J " ( 2 6 9 b ) ^ L J I < JwaJ 

, 1 ^ I j ^ J l J j ^ l l ^ J L (270a) <£-LJI J ^ i J 

^ J l ^ v l ^ — ^ Iii ^ L ^ j ^jljJÜI ^ L J I ^ " a U - U ( 2 7 1 a ) ^ U gpbdl J ^ l l 
J j J \ U (271b) jJ^^bil J v a J I 

L i ^ J l j JUJI ^ ^ U (273a)^-1P ÖJLJI J U A ^ ' I 

-LocJ Ij ( j - ^ ^ ^ J I J»JJ [ J I ] j ^ . . .» . . tJ I Ä i J (274a) < j ^ S - ^ I^J I J./?fll I > 
( ! ) j J u J I Ä J ^ J I J (274b) < ^ 1 P ^ U J I J ^ J b 

o U - U J I J ^ U - " U (276a) <^LP ^ U l J ^ a J I > 
^ 'U^JI v L o J I ^ U (278a) < ^ ^ U l J ^ l l > 
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Auf B l . 280b ein FäHdat Sürat ywsw/überschriebenes Zaubermittel: hierzu ist Sure 12 
mit Honig abzuschreiben, mit dem eigenen Namen und dem eines Herrschers zu ergänzen, 
wieder auszuwaschen und zu trinken. 

B l . 281a-283b Anrufung Gottes beim „Geheimnis der Buchstaben seiner Namen" 
(FäHdat al-qadlr) mit Bitte um Schutz vor den Menschen und um Macht über sie (yassir 
Ii qulüb halqik); dazu magische Verrichtungen und Quadrate. 

Auf B l . 284 eine FäHdat abrad al-kaläm; der Titel ist angelehnt an Sure 21/6, wo Gott 
dem Feuer befiehlt, für Abraham „kühl zu werden"; auf der b-Seite magische Quadrate. 

T. 36 (Bl. 285b-297b) der Hs.: 

Graugelbliches festes etwas dünnes glattes, an den Rändern angeschmutztes und wasserfleckiges, 
teilweise eingerissenes Papier. 13 B l . Format: 9,5x11,5 cm. Schriftspiegel: 6x9 cm. 13 ZI. Kustoden. 
Mittelgroßes zumeist vollpunktiertes, z.T. auch vokalisiertes flüchtiges Nashi. Schwarze verblaßte Tinte. 

Sarafaddin Abu «Abdallah Muhammad ibn Sa'id ibn Hammäd ad-Diläsi AL-BÜSIRl 
as-Sanhägl. 

Gest. 694/1294 od. später; G A L 2 1/308 S 1/467; Ahlwardt 7/43; Kahhäla 10/28-29. 

[Qasldat al-Burda 1 $ I e>.L.,s& ] 

pX> ÄJJLo JA ^j?*- Leo C-o- j» • ^ J u " i^X) ö Jo -ß 'XJ JA\ : (285b) A 

JA fUiüJI ^ J (jj-JI * 15" * U I J JA ^C. j j I pl 
pJcJl) ^~oJI ^ U - ^ ^ o J I v > l j : (297b) E 

I] IS l> J P J P J j U ^ p J P J * j * * * j — P J 

^L>Jlj J ^ \ 3 J U I J A ! * j -ooÜI ^ ^c^aJ l I j ] J^ l j 

Auch u.d.T. Kawäkib ad-durrlya fl madh hair al-barlya bekanntes Lobgedicht (Versmaß 
Basit, Reim auf -m) auf den Propheten Muhammad. 

Andere Hss . : Nr. 223, T 5 ( B S B , Cod. arab. 1283; dort weitere Hss. aufgezählt). 
Auf B l . 285a Fragment eines mystischen Gedichts imNashi-Duktus. 

T. 37 (Bl. 298a-b) der Hs.: 

Hellbraunes mittelstarkes abgenutztes, an den Rändern eingerissenes, verschmutztes wasserfleckiges 
Papier. Auf der b-Seite Spuren vom Ablösen des Blattes, das offenbar mit einem anderen B l . 
zusammengeklebt war. 1 Bl . Format: 10,5x16 cm. Schriftspiegel: 8,5x12,5 cm. 15 ZI. Großer vollpunktierter 
und -vokalisierter magribinischer Duktus. Hervorhebungen rot: drei Punkte als Verstrenner, 
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Vokalisierungen, das zitierte Grundgedicht, die drei letzten Zeilen des Kolophons. Schreiber: Saiyiduna 
Mu'allim Abu Bakr as-Siddiq ibn Mucallim Ab (?). 

Anonymus. 

K. Taiyib al-asmä} A U - ^ I «WNJ? ̂ t l S " 

: (289a) A 

IgJil ^ W J I J ( ! ) f.j~J\j ^ p j l l ^ j 

J^AflJl) ^L^l <Sj L i 

<oLy-j J J ^ J J I J>~3 LJ Jj^-j L^JLS^^Jlb^JI <JXXA U ^ > J I J > 

: (289b)E 

I ^ I Ä J P L P I ^_5\̂ a J..ja.a.t i^^öi^ 

< oL>-̂  Ij I J - \ i J ^ l l ̂ r1*̂ " (jk"' *LJ-^ ' ^y^3 > 

d_J iTj J ^ ^ ^ J IJ ĵ-wJ?- ö JLw—J 4J J * o j > A I I I loJ>ü . L ^ I ^ ^ L T (!) 

[... ] < 4 J i J ^JIP I ^1111^>\ ^L*^ j ^ I J j j I >i I |J^° L i^ v 

Bittgebet als Tahmis auf ein Grundgedicht auf -ähu im Versmaß Tawil . Unklar bleibt 
die Funktion des Wortes saiyiduhü im Kolophon: Ist der Vf. oder ein Vorbesitzer gemeint 
bzw. sind mit den Namen Hasan wal-Husain zwei Schüler des Mu'allim bezeichnet? 

54 Cod. arab. 1111 

Die Hs. war beim Ankauf in einen „halbvermoderten Stoffeinband" eingebunden, welcher anschließend 
entfernt wurde. Dünnes gelbliches, abgegriffenes, sehr brüchiges, z.T. in Europa (Bl. 1-8, 102-3, 140-43, 
179-81), z. T. bereits im Orient ausgebessertes Papier; beim Ankauf völlig verklebt und nur mühsam (ca. 
20 Bll . überhaupt nicht mehr) auseinanderzulösen (Gratzl, Repertorium); mehrere Fetzen der zusammen
geklebten Bll . finden sich nun in einer am Spiegel des Hinterdeckels befestigten Tasche. Gegen Ende 
Verlust einiger Randglossen durch Beschneiden der Ränder. 181 Bl . Format: 12,5x19,5 cm. Schriftspiegel: 
8x16 cm. 12 ZI. Kustoden. Großes steifes, B l . 8-11 (offenbar von anderer Hand) eher kleines flüssiges, 
allmählich kleiner werdendes vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot: Überschriften, Überstreichungen, 
auf B l . lb der Ausdruck qäla [Allah], einzelne pers. und arab. Glossen (ab B l . 127a), Vokalisierung 
eines Koranverses (Bl . 129b), eine pers. Überschrift (Bl. 155a). Von Dr. Erich Zugmayer (mit 3 anderen 
Hss. für zusammen 15 Rupien) in „Gwadar an der Mekranküste" im Juni 1911 durch Gratzl erworben. 

Abu 1-Husain (od. Hasan) Ahmad ibn Muhammad AL-QUDÜRl al-Bagdädl al-Hanafi. 
Gest. 428/1037; G A L 2 1/183 S 1/295; Kahhäla 2/66-67. 
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[Muhtasar al-Quduri flfuru( al-Hanaflya A^Ai^JI £ j ß ^ I£J3>^Ä\ J ] 

pJUl ... V! fUV! £Jii\ J l i . . . j - ^ - l <bUw?lj Jlj J U ^ > . . . VI : ( lb) A 

JJI < Jli> ojl^yi <r>y>:3 ^ ... JUI j . . j j JLa l l ^plJUJI . . . j j J L ^ I J ^ J I ^ I 

^ J ' J U I J ^ N A ^ > - J [! ] I ji^i [ä*>U? ]JI J l ̂ ui IS I 1^ .1 jj JJ I 1§J l>... 

oj-U-li ^gJI J ^ - A i ^JL-JI ^ 1 li>lj o C b p^i* O C L J J lj J I ^ > - I J : (181b) E 

Ö J ^ J U J 

Vielgebrauchtes und oft kommentiertes Handbuch der hanafitischen furüc. Zu einer 
Übersicht über die Bücher (kitäb) und Kapitel (bäb), in die das Rechtsbuch gegliedert 
ist, Ahlwardt 4/56f. = Nr. 4451. 

Der Text ist in der vorliegenden Hs. unvollständig. Er bricht offenbar in dem auf B l . 
179a beginnenden k. as-sair wal-gihäd ab. Bei Ahlwardt folgen darauf noch drei weitere 
kitäb's. In der Hs. fehlen folgende bei Ahlwardt aufgeführte kitäb's bzw. bäb's: bäb sifat 
as-saläh, k. al-imäma usw. bis zu bäb sugüd at-tiläwa (Ahlwardt, Nr. 4451, B l . 7b-12b); 
außerdem das bäb al-muräbaha (Nr. 4451, B l . 35a), bäb ar-rubüw (Nr. 4451, B l . 36a) 
und k. al-ginäyät (Nr. 4451, B l . 86b). Bei Ahlwardt ist nach dem k. al-hagg das in der 
Hs. auf B l . 44a beginnende bäb al-ihräm nicht erwähnt. 

Andere Hss . : G A L , a.a.O. - Princeton (Mach) Nr. 987 (Mach/Ormsby) Nr. 785 -
VOHD X V I I B 3 , Nr. 216 X V I I B 4 , Nr. 152 X V I I B 5 , Nr. 187-92 - Hs. B S B , Cod. arab. 
1381.-Gedruckt. 

Der Werktitel fehlt. 
Persische und arabische Glossen am Rande und zwischen den Zeilen (z. T . eine pers. 

Interlinearübersetzung) von mehreren Händen. B l . 88-100, 115, am Rande, mehrere 
Zahlentabellen von einem persischen Benutzer. 

55 Cod. arab. 1112 

Späterer Ledereinband (Deckel und Klappe wurden von einem älteren Einband auf eine neuere 
Einbanddecke aufgeklebt). Auf den Deckeln eine goldkonturierte mit Blüten und Ranken gefüllte 
Vielpaßmandel mit Anhängern. 183 B l . Format: 26x18 cm. Schriftspiegel: 4,5x22,5 cm. Anzahl der ZI. 
zwischen 18 und 19 variierend. Auf Grund einer Beschneidung des Papierblocks Verlust von 
Randornamenten, z.T. auch (Bl . 153a) erheblicher Textverlust in Folge von Papierschäden. Die Hs. 
wurde 1967 in der BSB aufwendig restauriert. Vollpunktiertes und -vokalisiertes Nashi. Schwarze Tinte 
auf goldenem Grund. B l . la aufgeklebte Reste eines Blattes mit einem geometrischen Muster aus 
Achtecken, Sternen, Vierpässen und Schriftmedaillons. Die Surenüberschriften in farbigem Kufi oder 
Kursivschrift eingerahmt und mit arabesken bzw. floralen Mustern verziert. Über dem lang gezogenen 
Sin der Basmala in roter Tinte der wiederholt geschriebene Surentitel sowie die Angabe der Verszahl. 
Bunte Wirbelrosetten als Verstrenner. Erworben 1967. 
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Al-Qur}än j l ^ i l l 

A ( B 1 . lb) = Sure 1/lff. 
E ( B 1 . 183b) = Sure 114. 

Vermutlich aus dem Irak oder Iran stammende illuminierte, vollständige Koranabschrift. 
Riesterer weist die Hs. auf Grund mehrerer von ihm in Prachtkorane (1998) Nr. 3 
aufgezählter Kriterien der Schule des Abu 1-Hasan c A l i ibn Hiläl ibn al-Bauwäb (gest. 
413/1022; E I 2 3/736-37) zu. 

Eine ausführliche Beschreibung in Buch im Orient (1982) Nr. 55 und Prachtkorane 
(1998) Nr. 3 (dort weitere Literaturangaben). 

56 Cod. arab. 1113 

Dunkler osmanischer Lederband mit Randleisten in Goldprägung (19. Jh.). Im Spiegel ein Gitterwerk 
aus goldenen Zweigen. Elfenbeinfarbenes glattes festes leicht glänzendes, gegen Ende (unter der oberen 
Kante) wurmstichiges Papier. 185 B l . + je ein Vor- und 1 Nachsatzblatt. Leer B l . la, 184a, 185b. 
Format: 40x30 cm. Schriftspiegel: 20,5x27,5 cm. 31 ZI. Kleines dicht geschriebenes Nashi bzw. -
jeweils die erste, mittlere und letzte Zeile - Muhaqqaq oder (goldenes) Tulut (die blau gerahmten 
Surenüberschriften). Auf den Zierseiten (Bl. 4b-5a) rechts des Rahmens zwei Kreisornamente (Ansae); 
dazwischen ein größeres Randornament, das drei Bogenfelder umschließt. Vor und nach dem Korantext 
(Bl. 4a, 182b-83a) je eine Seite mit einer großen Samsa. Der Schriftblock der Zierseiten in einer Wolkenform, 
die von Blütenranken auf schraffiertem Grund umgeben ist, der Schriftspiegel ist gold umrahmt. Über 
dem Korantext die Aussprachezeichen in Rot und Blau. Goldene Wirbelrosetten als Verstrenner. Kreis-, 
tropfen- und mandelförmige Randmedaillons für die Einteilungsbezeichnungen guz} und hizb. Die 
Überschriften des Vorwortes blau und rot. Datum der Abschrift: Ragab 790/Juli 1388 (Bl. 185a). Schreiber: 
Muhammad ibn IsmäcIl al-Muqri5 al-Halabi (ahad qurrä' al-qirä3ät as-sab1). Erworben 1967. 

Al-Qur3än j l j J a J I 

A ( B 1 . 4b) = Sure 1/lff. 
E ( B 1 . 183a) = Sure 114. 

Mamlukischer Prachtkoran. Zur Beschreibung vgl. auch Buch im Orient (1982) Nr. 61, 
Prachtkorane (1998) Nr. 11. 

Neben der Basmala Buchstabensiglen, die - laut Auskunft des Schreibers (im Nachwort 
auf B l . 184b-185a) - mit ihrem Zahlenwert die Anzahl der in der jeweiligen Sure enthaltenen 
Buchstaben und Wörter anzeigen. 

Am Rande, neben den Überschriften, rot geschriebene Angaben darüber, nach welcher 
Sure das jeweilige Kapitel geoffenbart wurde (z.B. nuzilat bacda Sürat al-Qärica). 

B l . lb-3b ein fünf seitiges, in mehrere bäb und/as/ gegliedertes Vorwort des Schreibers 
über die Koranlesarten. 
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Im Nachwort ( B l . 184b-185a) - wiederum von der Hand des Kalligraphen - Erläuterung 
der Siglen, die er den Vertretern der sieben Lesarten zuordnet (die Siglen selbst finden 
sich unter den am Textrand vermerkten, in roter Tinte geschriebenen Lesevarianten). 

57 Cod. arab. 1114 

Fahnenkoran (15.-16. Jh.) in einer Messingkapsel. Auf der Kapsel ein Sechsstern mit Fünfpunktmotiv. 
Zeitgenössischer Lederband mit Goldpressung. Das Hauptfeld gefüllt mit Blüten und Ranken auf goldenem 
Grund. Der Buchblock achteckig mit 3,5 cm Durchmesser (3,7x3,5 cm). 400 B l . + 1 Vor- und 1 
Nachsatzblatt. 14-16 ZI . Nashi. Auf den Zierseiten (Anfang und Ende der Hs.) wurde der Text in ein 
goldgrundiertes Wolkenfeld geschrieben, das von goldenen Blüten auf blauem Grund umgeben ist. Die 
Surenüberschriften in Goldfeldern, die orangefarben konturiert sind. Durchgehende Schriftspiegelum
rahmung durch Goldleiste. Erworben 1967. 

Al-Qur'än j T ^ J ! 

A ( l b ) = Sure 1/lff. 
E (400a) = Sure 114. 

Osmanischer Fahnenkoran (Sancak Qur'än). Koranexemplare mit Amulettcharakter 
wurden wie im vorliegenden Fall in an Fahnen und Standarten befestigten Metallbehältern 
auf Feldzüge mitgeführt. Der Korantext ist den Umständen entsprechend extrem klein 
geschrieben - in der vorliegenden Hs. ist der Text mit bloßem Auge kaum lesbar. 

Die Hs. ist auch beschrieben in Buch im Orient (1982) Nr. 66 und Prachtkorane 
(1998) Nr. 27 (dort weitere Literaturangaben). Amulettkorane auch bei Jones, After 
Timur, Nr. 17; Ahlwardt 1/146-47 = Nr. 385 (ein achteckiger, in einer silbernen Kapsel 
aufbewahrter Koran mit 4,5 cm Durchmesser); eine Studie von T . Seidensticker zu 
kleinformatigen Koranhss. in deutschen Bibliotheken ist noch in Vorbereitung. 

58 Cod. arab. 1115 

Sammelhs. aus 3 Teilen. Lackeinband. Deckelumrahmung durch ein Wolkenband, das in der Deckelmitte 
eingezeichnete Bäume, Pflanzen und bunte Vögel umfaßt. Die Spiegel dunkelrot, in der Mitte eine 
blaue, mit Goldfiligran überzogene Mandel. Die Eckstücke aus analogem Dekor. 36 Bl . + 2 Nachsatzblätter. 
LeerBl. lb, 36b. Glänzend weißes Papier. Format: 14,5x23,5 cm. Schriftspiegel: 6,5x12,5 cm. Der Text 
ist in einen Rahmen festeren bräunlichen Papiers eingefügt. Kustoden. Elegantes Nastacllq. Schwarze 
Tinte. Umrahmung der Schriftspiegel durch zartgelb oder lackrosa eingefärbte Leisten, die mit Golddekor 
überzogen sind. Künstlerisch qualitätvolle Kopfstücke bzw. Rechteckfelder (T. 3) vor den 3 Teilen. In 
das Kopfstück von T. 1 ist die Basmala in Gold auf blauem Grund eingeschrieben. Schreiber: Mir 'All. 

128 



Nr. 58 

T. 1 (Bl. 2b-29a) derHs.: 

['Izzaddin Abu 1-Fadä5il 'Abdalwahhäb ibn Ibrahim ibn cAbdalwahhäb ibn Abi 1-Macäll 
al-Hazragi AZ-ZANÖÄNI.] 

Schrieb 625/1257 in Bagdad; G A L 2 1/336 S 1/497; Kahhäla 6/216. 

Kitäb Tzz je ^Jc^ 

J ^ ? V I J J J Ä J 4_PL^2JI y j (j~Jul\ = !) J-yCj[\ oiiJI v J u ^ a J I j l ^ipl : (2b) A 

ÄliaI J l j J I 

^ > J I) ^ j ' <L*Jb>J I J Ä ĵtLJ I ĵ-wj?- yt> J j j i j ' : (29a) E 

Auch u.d.T. Kitäb Tasrlf az-Zangäni oder al-Kitäb al-Tzzi bekanntes Werk über die 
Konjugation der Verben. Zu dem Werk Ahlwardt 6/85-86=Nr. 6615-6616. 

Andere H s s . : G A L 2 1/336 S 1/497, 1 6 I - Princeton (Mach) Nr. 3503 - V O H D 
X X X V I I 5 , Nr. 12, T 2 87, T 3 105, T 2 (dort weitere Hss. aufgezählt). - Gedruckt. 

T. 2 (Bl. 29b-32b) der Hs.: 

Abu Bakr cAbdalqähir ibn c Abdarrahmän ibn Muhammad AL-GURGÄNI al-As'ari. 
Gest. 471/1078, n.a. 474; G A L 2 1/341 S 1/503; Kahhäla 5/310. 

K. al-cAwämil al-mPa &uJI J^a IySI twjllS" 

( ! ) J ^ ^ ^ y f c U l l J ^ > U I ^ _ J I ^ J l U ^ U j ^ J l ^ i J ^ I > J J I : ( 2 9 b ) A 

ÄJ y^A*. Ä J L U J\A I P Ä J U [ . . . . ] o Ijj" <dJ I y**> J U-yyi I 

«III j j ^ V L ^ I ( ! ) C ^ J £ j U J I J * A J I ^ J ^ U I j : (32b) E 

Kurze Darstellung der 100 Partikeln. 

Andere Hss . : Ahlwardt 6/17-18 = Nr. 6475-76 - G A L 2 1/341 S 1/503 - Princeton 
(Mach) Nr. 3464. - Gedruckt. 

T. 3 (Bl. 32b-36a) der Hs.: 

Anonymus. 

[Muqaddima fi l-masdar J J U A J ! J Ä^JLO^] 

129 



Nr. 58-59 

JX-^L> J ^ ? l j J ^ z J I 0 1 <^UI> [ . . . ] j ^ J L * J ! V J AJLI J L ^ J I : (32b) A 

J P U H J J U J L ^ W J I J j ^ ä J I A^-J I Äjt^J 

J A ^ J A ^ J U J J U J J A O I ^ A » J A J A j f - u J U U i : (36a) E 

AUI 

Abhandlung über das Verbalnomen (masdar). Der kurze Traktat wird im Explicit als 
muqaddima bezeichnet. 

Ein anonymer und titelloser persischer Text von ca. 3 B l . (!) über das arab. Verb, mit 
einem der vorliegenden Hs. entsprechenden Incipit, ist St. Petersburg (Rosen) Nr. 150,4. 

Die im Iran entstandene Prachthandschrift wurde offenbar als Lehrbuch für eine 
hochgestellte Persönlichkeit hergestellt. Eine ausführliche Beschreibung der Hs. unter 
kunstgeschichtlichen Gesichtspunkten in Buch im Orient (1982) Nr. 100. Die dort erwähnte 
Datierung der Hs. auf 1504/5 ist mir in dem Kodex allerdings nicht nachweisbar. 

Folgende Werktitel finden sich erwähnt auf B l . la : TzzI, cAwämil, QawäHd sar... 
Auf B l . l a Besitzerstempel von cUtmän ibn Tahsin Hasan bzw. von ... Tahsin Hasan 

(Datierung 13..), auf B l . 2a von as-Saiyid Muhammad Saraf Hafid Sälih Efendizäde 
bzw. von Sälih Efendizäde Muhammad Rusdi. 

59 Cod. arab. 1116 

Osmanischer Ledereinband mit Klappe in Originalschatulle. Ein von innen an der Rückwand befestigtes 
Stoffband dient dazu, den mushaf durch Ziehen aus der Schatulle herauszuschieben. Die Schatulle an 
den Seiten, den Deckeln, am Boden, sowie an der Klappe mit Leder bezogen, die Deckel und Klappe mit 
floralen Mustern gold verziert. Umrahmung der Deckel durch zwei breite Goldleisten, sowie - nach 
innen versetzt - durch eine weitere Leiste, die einen goldenen Blumenstrauß umrahmt. Der kunstvoll 
verzierte Einband an Rücken, Klappe, Deckeln und Kanten mit Leder bezogen. Die kastanienbraunen 
Deckel des Einbandes sind von einer breiten Goldleiste (S-Band) umrahmt. In der Mitte eine Mandorla 
in Goldpressung mit Anhängern. Die Mandorla gefüllt mit schwarz bemaltem Rankenwerk auf Goldgrund, 
in den Anhängern eine schwarze Blüte. Auf der Klappe ein analoges, kreisförmiges Ornament. Steg der 
Klappe von breiter Goldleiste umrahmt. Zwischen Steg und Deckel bzw. Klappe bandartig aneinanderge
reihte nach rechts geneigte Goldblätter. Elfenbeinfarbenes dünnes festes glattes leicht glänzendes, nach 
hinten etwas fleckiges bzw. angeschmutztes Papier. Vor der Vergoldung des Schnittes wurde der 
Papierblock beschnitten: die Originalfoliierung ist hierdurch größtenteils ausgefallen. Format: 8,5x13 
cm. Schriftspiegel: 5x9 cm. 13 ZI. Kustoden (z. T. abgeschnitten). Kleines, sorgfältig geschriebenes, 
vollpunktiertes und -vokalisiertes Nashi. Hervorhebungen rot und gold: rot die Lesezeichen; gold die 
Verstrenner, Einteilungsbezeichnungen am Rande, Surenüberschriften, der Ausdruck sagda - neben dem 
eine grün umrahmte, goldene Mandel abgebildet ist. Auf dem Spiegel der Deckel sowie auf der a-Seite 
des Vor- und b-Seite des Nachsatzblattes filigranes Muster in Gold auf rotem Grund, Umrahmung durch 
breite Goldleiste. B l . 3b und 4a der Schriftspiegel in breitem, gold-schwarz-blauem Zierrahmen (die 
folgenden Seiten gold umrahmt); ober- und unterhalb des Schriftspiegels je ein schwarz eingerahmtes 
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Feld, welches Ranken werk auf Blau- und Goldgrund enthält; im oberen Feld Name der Sure, im unteren 
Anzahl der Verse. An die Umrahmung des Schriftspiegels schließen sich unten, oben und rechts (Bl. 4a: 
links) spitz zulaufende mit Rankenwerk gefüllte Felder, gold auf blauem Grund, an. Schreiber: Hamdulläh 
ibn as-Saih (Name im Kolophon). Erworben 1966 von Harrassowitz (Katalog 500, Nr. 166). 

Al-Qur3än j l ^ i l l 

A (3b) = Sure 1/lff. 

E = Sure 114; AUI ( ? ) yU> j A ^ 1 ^ ' ^J-^. 

Vollständiges Koranexemplar. 

Am Rande - von der Hand des Schreibers - Ergänzungen von Auslassungen in der 
Koranabschrift (z. B . Sure 29/53). 

Die Hs. beschrieben auch in Prachtkorane (1998) Nr. 15. 

60 Cod. arab. 1117 

Kastanienbrauner Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch eine breite, mit 
Blüten und Ranken gefüllte Leiste. Nach innen versetzt ein analog gefüllter, mehrfach durchbrochener 
Rahmen aus 12 Stücken. In der Mitte eine kleine mit Blüten gefüllte Mandorla. In der Verlängerung 
ihrer Spitzen je drei von einander getrennte Anhänger, deren äußerste den Rahmen berühren. Spiegel der 
Deckel rotes Leder. Auf der Klappe zwei aneinanderliegende Vierecke von je 6 Feldern mit je einer 
Blüte zur Spitzseite hin. Die Bereiche unter- und oberhalb der Vierecke Rhombenmuster. 236 Bl . in 
Originalzählung (Blattzahlen ab Bl . 160 abgeschnitten) + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Die Originalfoliierung 
beginnt auf B l . 2; eine originale Seitenzählung bricht bereits mit 120 ab. Format: 23,5x37,5 cm. 
Schriftspiegel: 15x27 cm. 15 ZI. Kustoden. Dünnes festes rauhes graugelbliches, z.T. abgegriffenes, an 
den Rändern schon im Orient ausgebessertes, an den Kanten beschnittenes Papier. Im oberen Drittel 
Schriftspiegel durch Wasserflecken beeinträchtigt (Tinte z.T. erheblich verwischt). Großes vollpunktiertes 
und durchvokalisiertes sorgfältig geschriebenes Nashi. Mehrere Zierseiten: Auf B l . 2a in der Mitte eine 
große, gold ausgemalte, mit Blüten und Ranken verzierte 8-zackige Blüte. Darin ein Kreis mit rotem 
Rand, in dem auf goldenem Grund ein Gebet mit der Bitte um eine gottgefällige Lesung (tiläwa) 
eingeschrieben ist. Oben und unten je zwei mit Buten und Ranken gefüllte Anhänger. Mit floralen 
Elementen gefüllte, zumeist gold und blau bemalte Gebilde ragen auch aus der Umrahmung des Blattes 
hervor. Der Hintergrund ist mit goldenen Blüten und Ranken bedeckt. B l . 2b und 3a: Auf goldenem 
Hintergrund in Wolkenbandkartuschen die Fätiha bzw. Anfang von Sure Baqara. Darüber und darunter 
je eine rot umrahmte Kartusche mit Kapitelüberschriften bzw. Angabe der Anzahl der Verse und Ort 
ihrer Offenbarung. Links und rechts der Koranverse je ein Längsfeld, das in den Farben gold-blau-rot-
schwarz mit floralen Elementen gefüllt ist. Schriftspiegel und die 4 Felder umrahmt von einem breiten, 
mit Blüten und Ranken gefüllten Band in Gold, das von einer roten Leiste begrenzt wird. Auf der 
Rückseite des letzten Bl . , in der Mitte, eine goldgefärbte Samsa mit rotem Rand. Goldene Strahlen treten 
aus dem Kreis hervor, wobei je ein spitzer und ein gewellter Strahl sich abwechseln. Die Strahlen stoßen 
auf einen kreisförmig angeordneten roten Schriftzug, der sich am oberen Rand fortsetzt und das Blatt 
umrahmt. Zwei Zierseiten mit den Suren Nr. 112-14. Anordnung der Felder analog den Zierseiten Bl . 2b 
und 3a; die Wolkenbänder sind hier aber durch eine Leiste unterbrochen, in die auf Goldgrund Angaben 
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zur Sure eingeschrieben sind. Während Bl . 2b und 3a Gold gegenüber Blau vorherrscht, sind hier Blau 
und Gold ziemlich ausgewogen verteilt. Sonstige Hervorhebungen: Goldblüten als Verstrenner. Goldleisten 
zwischen den Suren mit Angaben zu den Kapiteln in Weiß; die Umrahmung der Leisten zwischen 
mehreren Farben wechselnd; auch die Farbe der Interlinearübersetzung variiert: zumeist rot, in Sure 82 
gelb, in Sure 83 blau; in Sure 78 und 79 - sowie auf S. 97 - ist die Übersetzung gold grundiert; 
Randglossen (zumeist) rot, gelb sowie (selten) schwarz; Einteilungsbezeichnungen am Rande in goldenen, 
blau umrahmten Mandorlas (nach Anfertigung des Komm.s angebracht); Unterstreichungen bzw. Linien
führungen in den Glossen gelb. Schreiber: Faqlr Mahmud (Abschrift angefertigt im Auftrag von Nawäb 
Häfiz Muhammad Amin). Erworben von Karl & Faber, München (Auktion 99, Nr. 21, 25726.1.1966). 

Al-Qur'än üT^iJ! 

A (2b) = Sure 1/lff. 
E = Sure 114; <_JLW>&J I ^uj^Jai I -LoJ I _Lo J _ ^ * ^ > J I i ^ J L j I jy*j J ^ > ^ J I ^jtj>L^a^J I ~J 

JJJ\ JÜ I J 4_1J I Oj../t ? ̂ LÄJ^ L 5jJüL~~J I ^\V? " ... J I j_J I öj •/? ">J ^ j-^S^ja j^.,a °l [ J I ] 

[ . . ] Ä J ^ J I ö^jfc[jT] . . ."ÄJ^J [! ] J j ^ / I (jzUn

vollständiges, in Nordindien angefertigtes Koranexemplar (eine Beschreibung der Hs. 

auch in Prachtkorane (1998) Nr. 24). 
Durchgehende persische Interlinearübersetzung. 
Randglossen in Persisch - z.T. an den Kanten abgeschnitten - , die frühestens aus der 

2. Hälfte des 15. Jh.s stammen: Worterklärungen, Propheten- und Heiligenlegenden, 
kultische Anweisungen. 

In den kommentierenden Glossen werden u. a. folgende Quellen und Autoritäten 
genannt: Sarh al-Muhtasar, Ka$f al-asrär, Lubäb, KaSSäf Bahr al-haqäHq [wal-macänl 
fl tafslr as-sabc al-matänl, von Nagmaddin Däya (gest. 654/1256; G A L 2 1/583)], cAin 
al-ma'änl ( B l . 84a) [fi tafslr as-sabc al-macänl, von as-Sagäwandi (gest. 560/1165)], 
Sarh (Awärif Futühät, Matnawl-i ma'nawi, Gawähir at-tafslr (B l . 80b) [von Magdaddln 
Hässa Siräzi (Storey 1/29)]; Mansür c Ammär, Saih al-isläm <Abdallah Ansäri, as-
Sagäwandi, Saih Rasidaddin Watwät (gest. nach 578/1182; G A L 2 1/39), Saih Ruknaddln 
.. wad-daula Hamadäni (?), Faridaddln cAttär (gest. 618/1221; E l r 3/20), Qutb al-abrär 
„Maulänä" Ya cqüb Carhl [= an-Naqsbandi (gest. 851/1447; Gämi, Nafahät 398)], Sarh 
Asmä3 Allah ( B l . 90a). Der Anfang des Tafslr ist durch Ausbesserung des Papiers 
weitgehend verlorengegangen. 

Vf. der pers. Koranübersetzung, der Autor des Komm.s sowie der Schreiber dieser rot 
geschriebenen Teile sind vermutlich identisch mit Häggi CA1I Naqi Hazä'I (so?), der 
seinen Namen in einem kreisförmig um den Kolophon gelegten, schwer lesbaren persischen 
Schriftzug nennt. Der Kommentator war offenbar ein Angehöriger des Naqsbandlya-
Ordens. 

Auf B l . lb ein Verzeichnis der Suren. Auf der b-Seite des Nachsatzblattes ein großes 
8x8feldriges (naqS-i haft dar haft) sowie 12 weitere, kleinere (magische) Quadrate. 
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61 Cod. arab. 1118 

Polychromer Lackeinband. Deckelumrahmung durch eine Abfolge von Leisten. Im Hauptfeld ein 
Vierpaßmedaillon, das ein kreuzartiges Ornament umschließt. Das Hauptfeld ist ausgefüllt durch stilisiertes 
Rankenwerk, die breite Rahmenleiste im Kontrast dazu mit naturalistischen Blüten- und Blattwerk
malereien. Die Dublüren sind unter Verwendung von Koranversen gestaltet (das hintere Mandelmedaillon 
bietet Sure 24/35, das vordere ein arab. Bittgebet). 34 B l . Leer B l . la, 34a. Format: 30,5x19,5 cm. 
Schriftspiegel: 12,5x21,5 cm. 48 ZI . Kustoden. Sehr kleines, gedrängt geschriebenes Nashi. Die 
Randglossen in Sikasta. Die Textzeilen sind durch Goldstreifen voneinander getrennt, der Text ist in 
Wolkenbändern auf goldenem Grund geschrieben. Die in der fortlaufenden Zeile geschriebenen 
Surenüberschriften sind durch farbige Kartuschen hervorgehoben. Die Einteilungsbezeichnungen in 
Randmedaillons. Auf den Zierseiten der ersten Öffnung zwei blaue Rahmenleisten, rote Flächen und 
schwarz grundierte Blütenrankenbänder. Die Zierseiten enthalten wie die Dublüren Koranzitate in den 
Medaillons und Anhängern. Datum der Abschrift: 1126/1714 (Bl. 33b). 

Al-Qur3än ü T ^ I I 

A ( B 1 . 2a) = Sure 1/lff. 
E ( B 1 . 33b) = Sure 114. 

Spätsafawidische illuminierte Koranhandschrift. 
Eine Beschreibung der Hs. auch in Prachtkorane (1998) Nr. 25 und Buch im Orient 

(1982) Nr. 67. 
Am Rande in goldverzierten Wolkenbandkartuschen persischsprachige Überlieferungen 

zur Biographie Muhammads sowie Dikta schiitischer Imame, insbesondere von Gacfar 
as-Sädiq. 

Auf B l . lb-2a, dem Text vorangestellt, in zwei Vierpaßmedaillons auf goldenem 
Grund, Bittgebete. Diese sind von Randleisten umgeben, die die Namen aller 114 Suren 
enthalten. 

62 Cod. arab. 1119 

Brauner, am Rücken beschädigter, wurmstichiger Lederband mit Klappe und Blindpressung. 
Deckelumrahmung durch Mehrfachleiste und ein vielgliedriges Band. Als Mittelornament eine mit 
Ranken werk gefüllte Mandorla, die von kleinen Kreisen bzw. Blüten umgeben ist. Graugelbliches dickes 
festes, zumeist glattes, angeschmutztes, z. T. wurmstichiges, an den Rändern und Kanten häufig geflicktes 
Papier. Bl . 129 der untere Rand abgerissen (dadurch Textverlust). 223 B l . Blatt 1 unbeschrieben. Format: 
20x28,5 cm. Schriftspiegel: ca. 13x22 cm. 21 ZI. Kustoden. Mittelgroßes flüssiges, vollpunktiertes und 
-vokalisiertes Nashi. Hervorhebungen rot: Überschriften, einzelne Verse und Ausdrücke, gelegentlich 
auch die Reimkonsonanten. Erworben von Karl & Faber, München (Auktion 99, Nr. 29, 25V26.1.1966). 

Yazigiogh MEHMED Saläheddin. 
Gest. 855/1451; E I 2 11/319; I A 13/365. 
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Muhammediye <u J u > ^ 

: ( 2 b ) A 

[ . . . ] J p t f l j * J l g j J I JUI j& * J U ; 

< ^JLxJ AJU- AJJ I J U ^ * 4 U I Jyj* j C-OU J > 

A T 

: (223b)E 

<ÄTO^ÄJI ^ 2 J J o i i j > 

O L ) I I s'* o L x i AJU I o l j b ? A :...->• 

Das berühmte, mehrfach kommentierte, mystische Lehrgedicht in türkischer Sprache. 
Im Mittelpunkt des Gedichts steht die Beschreibung der Sendung Muhammad's. Dem 
Gedicht liegt eine arabisch abgefaßte Darstellung religiöser Wahrheiten zugrunde, die 
Yazigiogh u.d.T. Magärib az-zamän verfaßt hatte. Weiteres zum Inhalt der Muhammediye 
Hammer, Osmanische Dichtkunst l/127ff. 

Andere Hss . : V O H D X I I I 2 , Nr. 10-12 (dort weitere Hss. aufgelistet) X X X V I I 5 , Nr. 
91 - Thüringisches Staatsarchiv Rudolstadt, A V I I I Hessesche Collectaneen 7a Nr. 1. -
Gedruckt. 

Auf B l . 223b unter einer Basmala ein türkischer Zweizeiler mit dem Eingangsvers: 

Auf B l . la , von der Hand des Schreibers, ein längeres arabisches Gedicht auf den 
Propheten, in dem jeder Halbvers mit dem Namen Muhammad beginnt und beim 2. Hv. 
auch damit endet. Das Gedicht schließt mit der Erwähnung der Namen von zehn 
Prophetengefährten. 

Werktitel auf B l . 2b über der Basmala (AJ ^L^J") sowie auf dem Vorderdeckel 
(über der Mandorla in ein graues konisches Feld geschrieben). 

Spärliche Randglossen, zumeist von der Hand des Schreibers. 

63 Cod. arab. 1120 

Mittelstarkes festes glattes, etwas bräunliches, an den Rändern angeschmutztes Papier. Gelegentlich 
Tinte verwischt, an den Rändern einige Risse und leichter Wurmfraß. Mehrere Bl . ausgebessert. 80 Bl . + 
je ein Vor- und ein Nachsatzbl. Format: 10,5x16,5 cm. Schriftspiegel: 6x11 cm. 11 ZI. Kustoden. 
Mittelgroßes sorgfältig geschriebenes vollpunktiertes durchvokalisiertes Nashi. Hervorhebungen rot und 
gold: in Gold die Umrahmung des Schriftspiegels, ausgefüllte Kreise, gelegentlich auch blattförmige 
Gebilde als Verstrenner, Umrahmung der z.T. auch gold verzierten und ausgefüllten Kartuschen für die 
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Überschriften der Textteile; rot die Überschriften, zahlreiche Randglossen (z.T. Lesevarianten), 
Bezeichnungen für die Texteinteilungen (z.B. ähir hizb al-auwal), einzelne Ausdrücke wie fasl, Allähumma, 
wa-salli, Muhammad, talätan, as'aluka etc., das Kolophon. Vielfarbige Miniaturen im Goldrahmen auf 
Bl . 4b und 5a: in der Mitte von Bl . 4b die schwarz-gold ausgemalte Kacba, die von mehreren Pavillions, 
Türmchen und einem minbar umgeben ist; auf Bl . 5a im Zentrum ein Gebäude mit rot-goldener Fassade 
und blauem Kuppeldach (vermutlich die Moschee des Propheten in Medina); spiegelbildlich zu B l . 4b 
ein minbar, daneben eine Palme sowie - am unteren und oberen Rand - weitere bunte Figuren. Datum 
der Abschrift: 1146/1733-4. Schreiber: Muhammad ibn cUtmän. Erworben von Karl & Faber, München 
(Auktion 99, Nr. 26, 25726.1.1966). 

Abu 'Abdallah Muhammad ibn Sulaimän ibn Abi Bakr AL-GAZÜLl as-Simläli. 
Gest. 877/1472 (n. a. 870/1465); G A L 2 2/327 S 2/359-60; E I 2 2/527-28. 

Dalä'il al-hairätwa-Sawäriq al-anwärfl dikr as-saläh calä n-nabl al-muhtär 

[ . . . ] jJ* L>- ;!; J_o» j X-*s>-I • sJ-^SXLA i',' JL» Ls- Jco-> I • x^smo : (1 a) A 

4JJI J y j » j Ii JU** L ^ i JBZ I Ä5^JL-<J I J I ÄA-/? oJjt>j [ . . . ] (4a) 

^ 3 <£jy j l • J>J*J_P j U T j l ^ J J I ^i^-=-j ^gUI < J x k ~ J j > : (80a) E 

^ j j JLfl > [ . . . ] «du I j AJ JJÖ" j I ^yy~> U*$" Ĵ>CL9 JJOO ^Jx3 J_P I 

«—ww->- j j j j ^ J * J j I j I ^3 [ . . . ] jLoJLP JLo^x^o Jo J P j L u J I 4JÜ I j J J O £j^_ÄJ I 

As>eJ>L^laA 4j>t~J ÄflJj_jJ I 4j>t~J«J I oAA ( W J J J î JiJ I J ÄJ LoJ J_ooj l j 4 J ^ * j L j J > - I 

I Ja <U3 U Ijl? I ^3 jj>- l^Pt^c^ J [ . . . ] LÄI I |» U*>U 4 P - j ^ Jvj>-J 

Aus al-Gazüli's DaläHl al-hairät ausgezogene Gebete (ahzäb) und andere auf den 
Propheten Muhammad bezügliche hagiographische Texte in den folgenden Teilen: 

T . 1 ( B l . la-4a, entspricht -Gazüli, Dalä}il, Druck Misr, um 1890, S. 27-32) über die 
Namen Muhammad's, gefolgt von einem Bittgebet; T . 2 ( B l . 4a-6a = Druck 32-37) über 
die Gräber der „drei sinkenden Monde" (nach dem Traumgesicht Ä'isa 's) Muhammad, 
Abu Bakr und <Umar; T . 3 ( B l . 6a-13a = Druck 38-49) fasl fl kaiflyat as-saläh calä 
n-nabl ( 1 . hizb); T . 4 ( B l . 13a-22b = Druck 49-52) ad-ducä\ T . 5 ( B l . 22b-28b) Gebete 
auf den Propheten; T . 6 ( B l . 28b-40a = Druck 74-91) 4. hizb; T . 7 ( B l . 40a-60b = Druck 
91-121) 5. und 6. hizb; T . 8 (B l . 60b-80b = Druck 122-151) 7. und 8. hizb. Die Bildmotive 
schließlich entsprechen dem Druck S. 34-5 (zu den Bildern in den DaläHl Jan Just 
Witkam. The Battle of the images. Mekka vs. Medina in the iconography of the manuscripts 
of al-JazülVs DaläHl al-Khayrät. Leiden 2001 (preprint).). 

Zahlreiche den Text erläuternde und nach anderen Hss. ergänzende Randglossen sowie 
divergierende Lesarten von der Hand des Schreibers: Es werden erwähnt eine Hs. des 
Ibn Täbit sowie eine -nusha as-Suhailiya des Vf.s (gemeint ist die Hs. des Abu 'Abdallah 
Muhammad as-Sagir as-Suhaili, die al-Gazüli acht Jahre vor seinem Tode noch berichtigt 
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und bestätigt haben soll; H H 3/236); B l . 35b eine Lesart nach dem Autograph des Vf.s, 
das „einer der Schüler" gesehen habe; dieser beruft sich ( B l . 35b) zu einer anderen 
Lesart noch auf eine Hs. seines Großonkels (camm abawaiya) Abu 'Abdallah Muhammad 
al- cArbI ibn as-Saih Abi 1-Mahäsin Yüsuf al-Fäsi (gest. 1052/1642; Kahhäla 12/135L; 
G A L 2 2/611 S 2/693f.; Levi-Provencal, Historiens 245ff.); letzterer verfaßte nach Kahhäla 
einen Sarh DaläHl al-hairät in zwei dicken Bänden. 

Am Rande zahlreiche vom Schreiber aus dem Komm, des , Jmäm al-Fäsi" ausgezogene 
erläuternde Glossen bzw. Worterklärungen. Bei dem Kommentar zu al-Gazüli handelt es 
sich offenbar um die MatäW al-musirrät (od. masarrät) bi-galä3 Dalä'il al-hairät des 
Abu 'Abdallah Muhammad al-Mahdl ibn Ahmad ibn C AH ibn Yüsuf al-Fäsi al-Qasri 
(gest. 1109/1698; H H 3/235L; Levi-Provencal, Historiens 245, Anm. 2; VOHD X V I I B 5 , 
Nr. 150) - nach HH, a.a.O. der beste (al-muctamad) aller Kommentare zum Grundwerk 
(Brockelmann nennt G A L S 2/360, l a den Vf. der MatäW irrtümlicherweise cAbdarrahmän 
ibn Muhammad al-Mahdl al-Fäsi und weist ihm das Todesjahr 1063/1653 zu). Muhammad 
al-Mahdi war ein Großneffe von Muhammad ibn Yüsuf al-Fäsi (supra). 

Auf B l . 80b, am Rande, zwei Verse in Rot, die der Schreiber von seiner Vorlage (calä 
zahr nushatihi) übernommen habe. Der Eingangsvers lautet: 

Auf B l . 27a, am Rande und interlinear, Erläuterungen in Türkisch, von fremder Hand. 
In den Randglossen werden u. a. die folgenden Autoritäten erwähnt: Ibn Hanbai, Abu 

1-Hasan al-As cari, al-Bäqilläni, Ibn Hagar, Ibn Nägi, Sarh ar-Risäla. 

64 Cod. arab. 1121 

Sammelband aus 5 Teilen: B l . lb-13a (T. 1), Bl . 15b-21b (T. 2), B l . 22a-37a (T. 3), Bl . 37b-38b (T. 4), 
Bl . 39a-46a (T. 5). Auf Vorder- und Hinterdeckel sowie Klappe sind Reste eines originalen rotbraunen 
Lederbandes aufgeklebt. Deckelumrahmung durch ein goldenes S-Band, das an der Innen- und Außenseite 
von je einer schmalen Goldleiste umzogen ist. Weißes bis gelbliches glattes leicht glänzendes, an der 
unteren Kante wasserfleckiges Papier unterschiedlicher Stärke. Einige Risse an den unteren Kanten (im 
Orient) ausgebessert. 46 B l . + 1 Vor- und 3 Nachsatzbll. B l . 13b, 14a-b, 15a, 46b leer. Format: 13x20 
cm. Schriftspiegel: 6x14 cm. 17 ZI . Kustoden. Mittelgroßes sorgfältig geschriebenes flüssiges 
vollpunktiertes Nashi. Der Schriftspiegel ist in einen breiten Goldrahmen eingefaßt. Oberhalb der gold 
gerahmten Basmala auf B l . lb ein gold-orange-himmelblau-violett-grün-hellrotes Kopfstück mit Blumen
motiven; auf B l . 15b, 22a, 37b, 39a, über der Basmala, goldgerahmte für ein Kopfstück freigelassene 
Felder. In der Mitte des Kopfstücks (Bl . lb) ein goldenes Mittelornament mit zwei blau gefärbten 
Anhängern. Sonstige Hervorhebungen rot und gold: rot die Überschriften und Überstreichungen, Bl . 34a 
einige Vokalisierungszeichen; gold die Verstrenner in den Einleitungen (Bl . la, 15b, 22a, 37b, 39a). 
Schreiber und Glossator der 5 Textteile sind identisch. Erworben von Karl & Faber, München (Auktion 
99, Nr. 25,25726.1.1966). 
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Nr. 64 

T. 1 (Bl. lb-13a) derHs.: 

'Utmän ibn Husain ibn cUmar ar-Rümi al-Hanaf! AL-ALÄSAHRI. 
Gest. 1190/1776-7; Hadiya 1/660; Idäh al-maknün 1/2; OM 1/214; Kahhäla 6/253. 

[Risäla fl l-mantiq J ^ v . J l J A ) L » J ] 

j^Lä] I J../?..g» 4 3 J J M J O L J J I J j L j ^ / l j ^ jo J ^ ^ J I ö-L./a/) ( >j^>- 4JJ JL^J> J I : ( lb) A 

I J P - U . U I I 

jj ij^r^" (ji L )L * JLP [ . . . ] j j i j j I 4J j öj£J*j* J I 1 ^ p j U I - L J I -U_*J I J j J L 3 

4 . J I OAJL*il Lo J P ÄJ jSj>*_a '<L3\S Ä^\j oX^c-j 4 ^ j L i öJüj <oJJb> [ . . . ] ^ ^ - i V S / l 

J ^ J p J j I p L J I j I <^JLPI> [ . . . ] 4_Lu.^l j Ä J ^ I j j J u j l ^ J I J L P I J J Ä J L L I I i ^ - L ^ 

j j U i ^ / l ^a 4^jJLl i T l j ^ l 

^ 4^>.j 4^)' I i> ^ > l̂ _p U < L$j'^/^»-p*» Lo I j > 4_p La I j J> I Jü I 4_^ j>La I j : (13a) E 

^*>LJIj ÖJJUAIIJ ^Laö^/I Jp 4JJ _L«j>JI l ^ j ' l p j^?^ 

Titellose Risäla über die Logik in vier Kapiteln und mit einer hätima ( B l . 12b-13a). 
Andere Hss . : Hadiya 1/660 (Risäla fl l-mantiq). 
Die Kapitel sind in der vorliegenden Hs. wie folgt überschrieben: 

o l b ^ ü l l J < ^ L J I ^ U I > : B 1 . 3b O L K J I ^ J < J J ^ I V U I > : B l . 2a 
JL*2ü)| Ifroli^lj, LUäJI J <öJUI V U I > : B l . 3b 

o L ü l " ^ <»\J\ V U I > : B l . 8a 

An den Rändern ausführliche kommentierende Glossen von zwei Händen. Folgende 
Autoritäten werden zitiert: as-Saih [Ibn Sinä], a$-Sifä> ( B l . 2b); at-Taftäzäni, Sarh al-
Matäli(, Sarh aS-Samslya (B l . 3b); al-Färäbi ( B l . 4a). 

T .2 (B1 . 15b-21b) derHs.: 

cUtmän ibn Husain ibn cUmar AL-ALÄSAHRI. 

Risäla flfann al-munäzara o j i i > L J ! jh J A J L » J 

<ubl j - y o l i J I A)I J L P J ^ L ^ l J ^ i l J L P Ö ^ U J I J 4JU_*J J P 4JJ J L ^ J I : (15b) A 

C i j - ^ ^ l s*-* y Jr.—> jj-J Ö U J L P ^ J - L ö J I 4 J J j J l ^ - J L i J I J L y J I J j j L i < JUoj > 
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Nr. 64 

j l <pJU> ajüLJI j3 Ä J L ^ J < 0 J I A > ^ x ^ J I ^ L a J l j j j - i J l j J L J U ' 4 J U I ^ j _ f I 

< 4 P y > 3 > Ä^>-j» j-y=-j ^Fry ^ß(j* \^>^\ J \ y I A J ^ i j ^ o 0jli>U.JI 

e^wa-iJI o U > l J J ^ - P ^ I <^ß\~5> (21b) ÄkäL~JI y> Ä _ ^ j U _ J I < J ^ L ^ > j : (21a) E 

4j 

dJ^J J J J 

Risäla liber die Disputationskunst in drei Kapiteln und einer hätima. 
Andere Hss . : Sarajevo (Fajic) Nr. 3559. 
Die Kapitel der vorliegenden Hs. sind wie folgt überschrieben: 

U>J)J> <^<yU\> : B 1 . 16a 
L U j ^ < Lyldl V U I > : B 1 . 17a 

J J J L ^ J I ^iulUj J j < c J U I ^ U l > : B l . 18b 

An den Rändern kommentierende Glossen (auf B l . 18b ein Zitat aus Muhtär as-Sihäh). 
Der Werktitel in der Vorrede. 

T. 3 (Bl. 22a-37a) der Hs.: 

cUtmän ibn Husain ibn (Umar AL-ALÄSAHRI. 

[Risäla fi n-nahw ^ A J L » J ] 

[ . . . ] 4JJL_JO JJ; Ju L_*_JI jL^> ^h'o t j ^ j ^ — J l — i j L» : (22a) A 

J J j ^ — ^ j J JUJLP • j-»-*Jil I ^ J J I * J J jlJ_<LP ^ 1 ^ J i J I ^ J ^ l J y ^ l J J ^ i ^ < A J O J > 

I 4JJ_>LJ I J L P Iĵ _öJ I ^jip 4Jj\i2J^o L i ö X> J j 4_*_9 I j ä J_O_P O-LA [ . . . ] g ; ^ _ ^ S / ^ I j_^_P 

<w^ lJ-P^ / I j J j ^ - x - J l j J ^ L J I ^ i ^ L ^ O j - ^ 2 ^ 5 1 U ^ybj Ä J U J J I Ä ^ - L J I LgJI o - u ^ i l 

c_ l̂ jo I ÄiL'j JuLo ^ I P j 

l $ * 3 j j Lpe^i j j^-> -il 4J Ä L ^ U J I J J U I (^r-oJI ^ ^»1 <cjJLiJlj> : (37a) E 

j»lj^l j - J - ^ ^ I P äjjUaJIj ^ L J ^ I I 4JÜ J U ^ J I Lfljjiij L i ^ J "—^L^* J ^ T J W r - ^ i 

Grammatikalische Abhandlung über die Rektion in drei Kapiteln. 
Andere Hss . : Hadiya 1/660 (Risäla fi n-nahw). 
Die Kapitel sind in der vorliegenden Hs. wie folgt überschrieben: 
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Nr. 64 

J ^ ^ J I J < ^ J U I ^ U l > : B l . 28b J * U I J < J j ^ l V U I > : B l . 22b 

J ^ J I J < ^ J U I ^ U l > : B l . 33b 

Einige erläuternde Glossen am Rande, von zwei Händen. 

T .4(B1. 37b-38b) der Hs.: 

cUtmän ibn Husain ibn cUmar AL-ALÄSAHRI. 

Ar-Risäla al-wadclya ^ A J L » J J ! 

j L * i p jj JLÄJ I 4J j Ä^s>-j J I yjid I ( j ^ J U I J y u [ . . . ] o-Lô >o j AJ L»t_^ A^VO : (37b) A 

L * A - L ? - I yy*-* ^ > O l A-O^-XJI J A I J l i [ . . . ] (j^-^iVVI 0 ^ 

J L ^ _ P I J pvJL. L * ^ > j T j [ . . . ] hjß J j ^ / I J L J I A ^ ^ J t y 

£2^3 < J j v ^ l > |»Uvjl ÄJOJ! J l AJ Ĵ̂ »̂ -> L J J AJ £ J ^ ? J ^ J I 

I J U ^ J J $ - * J I A> j>Li L J (38b) J A U - J ^UJI o ^ l i L J ^ J L P iJugj £ ^ j - ^ : (38a) E 

o w ? j J I ÄJ L*< J I O - OJ A-W? 

Kurze Abhandlung über die Sprachprägungslehre (al-wadc) in vier Teilen (qism). 

T. 5 (Bl. 39a-46a) der Hs.: 

cUtmän ibn Husain ibn cUmar AL-ALÄSAHRI. 

[Muhtasarfl l-mantiq j^U« J l i J^CM ] 

Ajl-L_gJI j j jo L^_^2_>j • ̂  J L ^ a - j J I j j j - / ? _ J I L IJLA J - J AJÜ O__O__>JI : (39a) A 

y J?—^ ai O L ^ J L P [ . . . ] ^ J - L J I J ^ J J I J j a : 9 < J U « J J > [ . . . ] * ( v r J j _ J l j 

J L o " AJJI ^ J J ^ / I < J J J J I L $ J > ^ - L A ^ J I ^ L S^_*JI ADI ^ A ^ I ^ ^ g J ^ I 

i f l j i l j l Ä J i i J I ö jj-^aJI j A j ^ J U l j l <^UI> [ . . . ] Ä J U - J I J Ä ^ L J I o ^ U i C l L 

yX^C3i ^ I j j j^al9 j U o ^ l l Ä^jJU 

^»U J ^ I J P AJJ -U^>JI Igj 'U J ^ J yA ry Ä^>-jl>- A^J li> ^>l ylä < j^>o> U I j > : (46a) E 

Für den eigenen Sohn angefertigte Kurzfassung von T . 1 in vier Kapiteln. 
Andere Hss . : TÜYATOK 15 I Nr. 134. 
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Nr. 64-65 

An den Rändern ausführliche kommentierende Glossen, die z. T . mit jenen von T. 1 
identisch sind (z. B . auf B l . 44a = B l . 1 lb). Gelegentlich reichen die Glossen bis in den 
Schriftspiegel, wobei der Goldrahmen unterbrochen wird. 

65 Cod. arab. 1122 

Elfenbeinfarbenes dünnes festes glattes leicht glänzendes Papier. Die unteren Kanten (im Orient) 
ausgebessert (dadurch Verlust von Kustoden). B l . 27-28, 42-43 zusammengeklebt. Gelegentlich rote 
Tinte von der Umrahmung des Schriftspiegels durchgeschlagen. 86 B l . , ein Vor- und ein Nachsatzblatt. 
Originalfoliierung. Format: 10,5x18,5 cm. Schriftspiegel: 6x13,5 cm. 23 ZI . Kustoden. Mittelgroßes 
rundes sorgfältig geschriebenes vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot: Umrahmung des 
Schriftspiegels, Überschriften, Überstreichungen, Verstrenner (auf Bl . 2a-b Goldpunkte), zwei Randglossen 
über Lücken in der Vorlage (Bl . 70a, 71a), einzelne Ausdrücke wie wa-ba'd, wa-sammaituhü, tanblh, 
hukiya etc. Datum der Abschrift: 1153/1740-1. Der anonyme Schreiber benutzte eine am 18. Gumädä I . 
1142/9. Dezember 1729 vollendete Hs. von CA1I (?) Yahyä as-SäficI, welcher das Autograph zugrunde
gelegen habe. Vorbesitzer: Otto Pretzl. Erwerbung durch die BSB am 28.6.1949. 

Amlnaddln c ABDALWAHHÄB ibn Ahmad IBN WAHBÄN al-Humäml al-Häritl al-Muzanl 
al-Hanafi. 

Gest. 768/1366; G A L 2 2/95; Kahhäla 6/220-21. 

Ahäsin al-ahbär fl mahäsin as-sabcat al-ahyär aHmmat al-hamsat al-amsär alladlna 
ntalarat qirä'athum fl säHr al-aqtär 

f>yS < J L * J J > [... ] J»JLJJI JA ^ y r ^ -^rfb ^' ' y <J>-̂ ' ^ J L ^ J I : ( lb) A 

^ A ^ I A_*JJLP JA J>JUL) j l LS*-y>, j l i x i J L J ' J AJ J j ^ ^ i l Lo J j l y $ ^JJXJI J^ä-öl * U I 

L ? £ j l j~yf y AUI J^S- J>U^I ^bj J»JU£ AJUJI JA J L J - I J»-\_£JL LgJb-l j l T ? ^ A ^ I J 

^ i - L ^ j l . ^ 1 JJJAP ^ J _ ^ _ ^ J I I J L A J o i ^ U j (2a) [ . . . ] ^s lJ j»L^I <j> 

j U - Y I Ä*~JI j ^ U ^ j> j U - ^ l j ^ - W < A ^ ^ J > j l ^ d l X o U ^ I 

pi ixJI AÜI J L J y*-> j AJ«_L-^?J AJJI ^ I J L ^ J Aj*_o»?0 LL.QW»JA I Lo ^-1 I A A J : (86a) E 

J l j ^ j-ui) o_~J ^LLLu' JA J3\JJ AJÜJ_A J l i (86b) [ . . . ] L~äj 1 j j ^ l~JL> j l 

J P AJÜJ>3 Ja?- ^o o J L l ) Äj>Ĉ vJ Ĵ̂ o J.J2J AJ>C Ĵ * O-L-^3 J l i ÄjV^JKy^J Jy^^S>-J O - ^ A J ^ 

ÄJ L>JÜ 4JL1AJ ^ I^ JÜ I JB I j j LiJ I ^ J P AJ j Ä-o^-j J I ^QP>-y~ \j i L J I ^Jis I -L» 

öj^jJI ö y y $ \ JA ( ^ J J ^ i l -Ou ÄJLOJ ^^oujl j J ^ j ' l ÄL^ < J j ^ ' L P ^ - * - ^ j j l ? - J - J L P 

Äi j^J I Ä J ^ J \ JA £Ay}\ ^ i j J i i J y I ^hJ I J ö*>L̂ J I J-*a3 I ^ ( ! ) 
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Nr. 65-66 

Auch u.d.T. [...] fi säHr al-amsär bekanntes, biographisches und lexikologisches 
Material enthaltendes Werk über sieben berühmte Koranleser. Die Abfassung wurde 
vollendet 6 Tage vor Ende Sauwäl 756/1. November 1355. Bei den sieben Qurrä} 

handelt es sich um folgende Personen: 1. 'Abdallah ibn Kutaiyir al-Makki ( B l . 4a-9b), 2. 
Näfic ibn cAbdarrahmän al-Madani (B l . 9b-17b), 3. 'Abdallah ibn cÄmir ad-Dimasql ( B l . 
17b-33b), 4. Hamza ibn Habib al-Küfi (B l . 33b-52b), 5. Zabbän ibn al-Alä al-Basri (B l . 
52b-65a), 6. A l l ibn Hamza al-Kisä>i al-Küfi ( B l . 65a-70b), 7. Ä s i m ibn Abi n-Nagüd 
al-Küfi ( B l . 70b-78b). 

Andere Hss . : G A L S 2/88. 
Jedes der sieben hagiographischen Kapitel (manäqib) ist in der vorliegenden, selten 

bezeugten Hs. in fünffusül gegliedert. Den manäqib sind noch zwei Abschnitte angehängt: 
fasl 1 über die Bedeutung des Prophetenausspruchs ^3y\ Ä*^- ̂  J j j I j l y i l ! I-U Ol ( B l . 
78b-85a) sowie fasl 2 über Unterschiede in der Anordnung des Materials über die sieben 
Koranleser bzw. der manäqib bei anderen Autoren y ^y JJU^AJ\ ^ * > L ^ - I ^ J O ^y 
^ J H J A ; B l . 85a-86b). 

An den Rändern berichtigende Glossen von der Hand des Schreibers ( B l . 79a, 81a). 

Graues dünnes festes rauhes leicht glänzendes Papier. B l . 1 und 45 ausgebessert. Die letzten Bll . waren 
offenbar zusammengeklebt (durch das Lösen Textverlust); auf B l . 45b Tinte verwischt (dadurch Text 
unlesbar gemacht). 45 BL, 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Format: 15x20,5 cm. Schriftspiegel: 7,5x14,5 cm. 
19 ZI. Kustoden. Mittelgroßes vollpunktiertes Nashi mit deutlicher Tendenz zur Ruqca bzw. häufiger 
Wechsel zwischen den beiden Schriftarten. Hervorhebungen rot: Überstreichungen des Grundtextes, 
Überschriften (al-bäb at-tänl, al-bäb at-tälit), einzelne Ausdrücke wie wa-ba'd, lillähi, auf B l . 37b eine 
ergänzende Glosse. Erworben am 24.2.1949 (Vorbesitzer O. Pretzl). 

Anonymus. 

Sarh al-cAwämil al-gadida 3JüJL>J! L I ^ I T - J ^ 

J ^ . . . dys < 4 - H F ^ ^ ^ ( ! ) I * U L f y : (45b) E 

66 Cod. arab. 1123 
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Nr. 66-67 

Anonymer Kommentar zu der kurzen Darstellung der 100 Partikeln des Muhammad 
ibn Pir c A l i Muhyiddin al-Birkawi (gest. 981/1573; G A L 2 2/583-86), in 3 Kapiteln (bäb). 
Laut Vorrede wurde der Komm, vom Vf. auf Bitten seiner zwei Söhne abgefaßt. Zu dem 
Grundwerk Ahlwardt 6/172L = Nr. 6786L, G A L 2 2/585, 2 1; andere Kommentare dazu 
G A L 2 2/586,2 1 a.i S 2/657, 2 1 b . h . 

Weitere Hss. zu dem Kommentar sind mir nicht nachweisbar. 
Werktitel auf B l . l a (Sarh cAwämil gadid). Mehrere berichtigende Randglossen (z.T. 

mit Kollationierungsvermerken) von der Hand des Schreibers. 

67 Cod. arab. 1124 

Auf Vorder- und Hinterdeckel des Bibliothekseinbandes sind Reste eines originalen Lederbandes 
aufgeklebt. Dünnes bis sehr dünnes festes, zumeist elfenbeinfarbenes, z.T. fleckiges angeschmutztes und 
abgegriffenes, an den Außenrändern bereits im Orient, an den Innenrändern in Europa ausgebessertes 
Papier. Der Papierblock wurde an der oberen Kante beschnitten, wodurch einige Glossen verlorengingen. 
340 Bl . Unbeschrieben sind B l . la, 19b, 281b. Format: 15,5x24 cm. Schriftspiegel: ca. 9x17 cm. 17-21 
ZI. Kustoden (das letzte Wort der b-Seite als erstes Wort der folgenden a-Seite wiederholt). Zierliches, 
gelegentlich größer werdendes, vollpunktiertes, östliches Nashi mit Tendenz zum Ta'liq. Hervorhebungen 
rot: einfache, oft sehr unsorgfältig gezogene Linie zur Umrahmung des Schriftspiegels (diese oft durch 
Randglossen unterbrochen); Überstreichungen des zitierten Grundtextes; Durchstreichungen; Ver
zierungen von Überschriften durch Punkte und blattförmige Gebilde; Einteilungsbezeichnungen (z.B. Bl . 
47b, 99a, 127a, 168a, 240a); Numerierungen von Randglossen (z.B. B l . 119b, 127b), die auch bis 
zwischen die Zeilen reichen; Vokalisierungen von Koranzitaten (Bl. 97a); zu Beginn der Hs. drei Punkte 
als Verstrenner. Datum der Abschrift: 10. Rabr I I . [1] 195/5. April 1781. Ein unlesbarer Besitzerstempel 
auf Bl . 97b. Vorbesitzer: Otto Pretzl. Erwerbung durch die BSB am 28.6.1949. 

Sa'daddin Mas cüd ibn cUmar AT-TAFTÄZÄNI. 
Gest. 792/1390; G A L 2 2/278-80 S 2/301-4; V O H D X V I I A 1 , Nr. 307, 1 4 X V I I B 4 , Nr. 

158; Kahhäla 12/228-29; Zinkit 7/219; Knysh, Ibn 'Arabi 141-65; E I 2 10/88-89. 

[A$-Sarh al-mutauwal 

^pl/^l A - J - 1 ^ l ^ a ^ - j ü L J I J J U ' ^ J ^ U J I J J I Ä ^ - L*-gJI c£JÜI - U - ^ J I : ( lb) A 
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J^W« J £A \j>L> i'fi ^ ~ l l > J I ^jL> J jü) I (J-O^- jJ I -L .P J J J_0->C>J [ . . . J j» U*^ I 

j j i J I U < J ^ j ^ > L J ^ I U i j j j ^ U i ^ ( ! ) Lsü j J i i <C~<SJ>- c J U - J ^ J J : (340a) E 

^ J L ^ ? JA JJ-Z ^ p U J I L O J ^ I ^ ^ £ J J - ^ ' W-^'i (*' 

( j l j j ^ l 0 Jufc J U J V ^ J ^y» c i ^ i J J > (340b) [ . . . ] 4Ü! UL>^>- AJJ\y- l^j^yy^ Ä J U J ^ J 

Komm, zu dem Talhls al-Miftäh des Gamäladdin Muhammad ibn 'Abdarrahmän 
al-Qazwml, Hatib Dimasq (gest. 739/1338; G A L 2 1/353 S 2/516), einer Bearbeitung des 
dritten, die Rhetorik behandelnden Teils {Hirn al-macäni wal-bayäri) des Miftäh al-culüm 
von Sirägaddln Abu Ya c qüb Yüsuf ibn Abi Bakr ibn Muhammad as-Sakkäki (gest. 
626/1229; G A L 2 1/352; VOHD X V I I B 5 , Nr. 307). Die Abfassung des Kommentars wurde 
742/1342 in Hwärazm (Gurgäniya) begonnen und Safar 748/Mai 1347 in Herat beendet. 

Der Schreiber hat im Explicit eine Zeile seiner Vorlage ausgelassen. 
Andere Hss . : V O H D X V I I A 1 , S. 312 X V I I B 1 , Nr. 319 X V I I B 4 , Nr. 158 - Princeton 

(Mach) Nr. 3883 (Mach/Ormsby) Nr. 1486 - Milano (1995) Nr. 1197,n. - Gedruckt. 
Der Werktitel (kitäb mutauwal), auf B l . lb, in einem für das Kopfstück freigehaltenen 

Feld unter der Basmala, von fremder Hand; auf dem unteren Schnitt des Buches die 
Aufschrift... mutauwal. 

An den Rändern zahlreiche Glossen vom Schreiber sowie von anderen Händen: 
Kollationsvermerke, Worterklärungen (z. T . in Rot), ausführliche Kommentierungen; 
mehrere Glossen in Persisch (zumeist Worterklärungen, aber auch einige Verse; z. B . B l . 
22b, 63b, 91b, 98a, 111b, 119b, 120b, 122a, 124a, 127a, 136a, 187b); B l . 326a eine 
erläuternde Glosse in Türkisch; auf B l . 130a eine Glosse ausradiert. 

In den Glossen finden sich Zitate aus folgenden Autoritäten bzw. Werken: Calabi (B l . 
48b); as-Saiyid as-Sarif; Saiyid A l i ; at-Tafslr al-kabir ( B l . 4b); al-Muhtasar ( B l . 29b); 
at-Taqrir (B l . 35a); Asrär al-baläga (B l . 230a); al-Idäh ( B l . 325b). 

Leservermerke von Sultänsäh ( B l . 9a) und Muhammad Amin ( B l . 24b). 

68 Cod. arab. 1125 

Auf Vorder- und Hinterdeckel sowie Klappe aufgeklebte Reste eines hellbraunen orientalischen 
Lederbandes mit Blindpressung. In der Mitte der Einbandreste eine mit Blüten und Ranken gefüllte 
Mandorla. Deckelumrahmung durch Doppelleiste mit einem sich anschließenden S-Band. Das beigelegte 
Makulaturpapier des alten Einbandes weist mir unlesbare Schriftreste auf. Mittelstarkes festes glattes 
elfenbeinfarbenes, z.T. angeschmutztes (am Anfang) bzw. erheblich verschmutztes (Bl . 130 (?) bis in 
den Schriftspiegel hinein) und abgegriffenes Papier. Wasserflecken im oberen Drittel der ersten 10 Bll . 
Blatt 1 und 2 restauriert. Das erste B l . des Inhaltsverzeichnisses auf den Spiegel des Vorderdeckels 
geklebt. 406 Bl . + je ein Vor- und 1 Nachsatzbl. Eine auf B l . 1 beginnende originale Blattzählung reicht 
bis 412. Format: 15x20,5 cm. Schriftspiegel: 8,5x14,5 cm. 23 ZI. Kustoden. Mittelgroßes vollpunktiertes, 

143 



Nr. 68 

gelegentlich auch vokalisiertes, unsorgfältig geschriebenes Nashi. B l . 10a-19b offenbar von anderer 
Hand (braune Tinte). Glossen und einzelne Zeilen des kommentierten Textes gelegentlich durchgestrichen. 
Hervorhebungen schwarz und rot: schwarz die mit breiter Feder geschriebenen Überschriften; rot der 
kommentierte Grundtext und die Überstreichungen; die in fettem Schwarz geschriebene Überschrift 
tanblh oft noch rot überstrichen; rote Punkte als Verstrenner. Datum der Abschrift: Freitag, 14. Rabr I I . 
1150/11. August 1737 (war ein Sonntag). Vorbesitzer: Otto Pretzl. Erwerbung durch die BSB am 
28.6.1949. 

Nüraddin Abu 1-Hasan A l i ibn Muhammad AL-USMÜNl al-Misn as-Säfi'i. 
Gest. 872/1467; G A L 2 1/361, 1 2; Kahhäla 7/184; Hadlya 1/179. 

Manhag as-sälik ilä Alßyat Ibn Mälik JJ I <LaJ I J I \ 11 

j ^ J L J I J J u ^ i y J P j~sd\ y \ ^ J J J Ü I jy [... ] J l i : ( lb) A 

O 1 J 2 J £jJ* < I X$3 > [ . . . ] ü L J I ^ L ^ l JA ^A [A J P <d! I J^s~ < - L * J U l > 4Ü! A _ ^ J 

^ 3 J ' ' ^ ^y~^ ' I j J w ? L i L J I < JX^-A L o I ^L_aJ I J _ P 

J^Uy\ly]\ J I ^ O U I 

J l ü [ . . . ] ~U_>^> U J L ^ J P ö%^JL 4J j j l j J > U J ^ I Ä ^ J ^ i C ^ J l j J J I i J J : (406b) E 

[ . . . ] j»*>LJI j ' - 5 ( J ö ^ J j 1^-*-^-? < U J ^ J 

* > L - j I ^ ^ J j y - J U ? c « * J P U U Ä A J J I J-oJ^lö > 

J U J I [ ! ] ^ J J ^ J J ^ P ^ j f j L J ! ö c ^ > J I ^ » L ^ J I IJjb JA ^ J J Ü I j U f ? [ . . . ] 

Kommentar zu dem in zahlreichen Hss. bezeugten grammatikalischen Lehrgedicht 
m.d.T. Alfiya fl n-nahw von Gamäladdin Muhammad ibn 'Abdallah ibn Muhammad ibn 
'Abdallah ibn Mälik at-Tä5I al-Gaiyäni (gest. 672/1273; G A L 2 1/359-62; zum Grundwerk 
außerdem Ahlwardt 6/93-107 = Nr. 6633-59). 

Andere Hss . : G A L 2 1/361, 1 2 S 1/524,12. - Gedruckt. 
Der Werktitel in der Einleitung. 
Ein Inhaltsverzeichnis auf B l . l a und dem Spiegel des Vorderdeckels. 
Zahlreiche erläuternde und berichtigende Glossen am Rande und interlinear. 
Auf B l . 32b eine rot eingerahmte Tabelle mit den Formen des Demonstrativpronomens 

däkaltika. 
Auf B l . l a und 406b hat sich Muhammad Hair ibn as-Saih Muhammad Na'sän [?] ibn 

as-Saih Tälib ibn as-Saih Abu 1-Wafä5 ibn as-Saih Husain al-'Ulwäni [od.: Alawäti?] 
al-HamawI als Besitzer eingetragen; auf B l . l a findet sich die auf einen Erwerb der Hs. 
bezügliche Datierung 1281/1864-5. 
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69 Cod. arab. 1126 

Kastanienbrauner Lederband mit Blindpressung. Auf dem Vorderdeckel eine mit floralen Motiven 
gefüllte Mandorla mit Anhängern. Deckelumrahmung durch Doppelleisten, um die ein S-Band gelegt ist. 
Rücken und Hinterdeckel in Europa mit Leder bezogen. Spiegel des Vorderdeckels aus ungefärbtem 
Leder. Graues bis gelbliches, gelegentlich (gegen Ende) ausgebessertes, an den Rändern abgegriffenes, 
etwas angeschmutztes, z. T. (Bl . 43, 44) zerfallendes Papier wechselnder Stärke. 139 B l . Nach B l . 133 
und 137 sind Blätter ausgefallen (vgl. die Kustoden). Format: 12x19 cm. Schriftspiegel: 7x13 cm. 13 ZI. 
Kustoden (z.T. abgeschnitten). Mittelgroßes kräftiges, ab Bl . 30 kleineres, mit feinerer Feder (vielleicht 
von einem anderen Schreiber) geschriebenes, etwas eckiges vollpunktiertes, z.T. auch vokalisiertes 
Nashi. Mehrere Seiten (Bl. 83b, 84a) bzw. Zeilen (Bl. 83a) des Textes durchgestrichen. Häufige Verschrei-
bungen. Hervorhebungen fettes Schwarz oder rot: schwarz Überstreichungen der zitierten Autoritäten 
bzw. der isnäde und Koranzitate; rot bis Bl . 10b, dann wieder ab 125, Überstreichungen sowie die am 
Rande angebrachten Kapitelüberschriften; bis B l . 10b Verstrenner, der Ausdruck ammä bacd, 
Kapitelüberschriften; Bl . 7b eine Randbemerkung, Bl . 10a eine Berichtigung im Schriftspiegel; nach Bl . 
10 sind Felder für die Überschrift al-fasl freigehalten. Schreiber: Kamäladdin ibn CAH Nur Külänl (?). 

Muhammad ibn Murtadä Mollä Muhsin A L - F A I D AL-KÄSI. 
Gest. nach 1090/1679; G A L 2 2/543,5 S l/712, g 749, 1 6 S 2/584. 

Nubda min al-ätär wa-ahbär a'immat al-macsümin 
J^Ajy*A*.<J 1 <LoJ I jL>-lj jlj*^/! JA öJLJ 

jjyilj j ^ / ^ \ x ^ j jA^> ^ _ J I ß» \ Ä X J ^ O f.\ xjb^k] Las j (^JÜI AJJ J U ^ » J I : ( l a ) A 

^yZJjA J j X-*->LA 4w*J^jU I Jy L<3 I j j A^Ju j j I ^ j j j j I 

y Lg_Lo_**< j j /»Lg_9*V I JvJ öj^O-^J ÜLgJo<-^>- J^A J-.J2-*~<J I I jLo>-l J j L ' ^ / l J A 6 J _ J 

< 4 l l l j J U I J J j M l J w ^ J I > J ^ 

4ÜI AJCA jlw>- J^JJ A^J J&~\ 4JÜI jA J i J A A % J \ 4_ip J ^ } \ y I J l i j : (138b) E 

k-xl-i Jjt9 IS I i A J L ^ jt-j 4 j ^ j ^ j AÄ?- J A J 4J J O ^J-O ^yo lgj**l y j j 4ĵ o (139a) J ^ j y 

J i ^ l J U l 5 1 P ^ I A ß I ^ J L J I j y * j ^ L ^ J I ÖJJ* j [! ] ^ _ > J L o A U I * i j j 

[ ? ] ^ X ^ j ^ J ^ I ^ J d l J U f ^ V ^ ^ W ' ^ ^ ' ^ J J 1 y r ^ 1 

Schiitische Paränese in zahlreichen ungezählten Kapiteln (/ro/). Aus dem Inhalt des in 
G A L nicht aufgeführten Werkes: Vorzüge der Nachkommen Muhammeds, insbes. der 
12 Imame; Besuch der Gräber c AlI's und seiner Nachkommen; Pflichten des Kultus, 
Pflichten gegenüber der Gemeinde, der Familie (hier auch Sexualia) und Gott (hier 
Behandlung mystischer Themen: al-hauf min Allah, al-ihläs fi l-camal, itär täcat Allah 
calä tä'at an-nafs, tawakkul, sabr, Sukr, ducä\ faqr, as-sahä3 wal-itär); zu meidende 
Dinge: Zinsnahme, Ehebruch, Homosexualität ilütd), Verleumdung, Lüge, Genuß von 
Alkohol, Schachspiel und Gesang; Belohnung für löbliche und Bestrafung für tadelnswerte 
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Handlungen; Grabesstrafe, Tod und Paradies; weitere zumeist die Sozialethik betreffende 
Themen wie kaff al-lisän, kazm al-gaiz, dämm al-hasad, dämm al-gadab, böser Blick, 
Erwerb, Tragen eines Siegelrings, Vorzüglichkeit des Wissens. 

Auf B l . l a von späterer Hand der Werktitel bzw. die Genrebezeichnung at-tauhid; 
darunter mehrere ausradierte Zeilen in Arabisch. 

Zahlreiche berichtigende und erläuternde Glossen am Rande; Kollationierungsvermerke. 
Auf B l . 66a einige persische Erläuterungen, B l . 139b einige Verse in Persisch (davon 

lesbar der Anfang: £ I ^ o ^ - ) . 

Mehrere Besitzerstempel: B l . 18b, 13b A H Akbar ibn Muhammad Mahdi, 11[?]32/1719-
20; B l . 57b, 90b ufauwid amrl ilä lläh, Muhammad cAbd [?] Mandl; B l . 115b Mu'aiyid 
as-saltana Muhammad Mahdi, 1307/1889-90; B l . 125b Farhäd [?] ibn Muhammad Mahdi; 
B l . 139a Galäladdin cAbduhü; der Stempel auf B l . 34b ist unlesbar. Auf B l . 135a hat 
sich ein Benutzer mit dem Datum 13. Ramadan 1292/1875 eingetragen. 

70 Cod. arab. 1127 

Schadhafter wurmstichiger angeschmutzter Pappeinband. Kanten und Rücken mit schwarzem Leder 
bezogen. Hellgraues starkes glattes, durchgehend wasserfleckiges, z.T. an den Rändern abgenutztes und 
angeschmutztes Papier. Auf Grund durchgeschlagener Tinte gelegentlich verminderte Lesbarkeit. 33 Bl . 
und 1 Vorsatzbl. Nach Bl . 33 ein Blatt abgetrennt, eine Lage lose. Format: 13,5x19,5 cm. Schriftspiegel: 
7,5x13,5 cm. 15 ZI. Kustoden. Mittelgroßes, etwas ungelenkes, gegen Ende teilweise unsorgfältig 
geschriebenes vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot: Überstreichungen des zitierten Grundtextes. 
Vorbesitzer: Otto Pretzl. Erwerbung durch die BSB am 24.2.1949. 

Anonymus. 

K. Sarh al-Gazari a$-Säficl ^ U I C S J ^ I 

P U ^ I J l i [ . . . ] J * ( O U I j , ä^JUII^ j ^ J U ! V J J J J u ^ J I : ( lb) A 

[ . . . ] ^*3 H J I iSjj^' X^S^A y X^SXLA JJ X^JX^ [ . . . ] 

< ̂ yiS LÜ I Lfjjr^ I J>. X*J»LA * ^ j j i p {J>-1 j J j i j > 

^ J b C - J I ö l j U o o ß$ ÄJI je- jk^\j <dj^as>- j£-+J U - J \ t^>-J\ 

Ö J L L J Ü J J J u ^ J I J j i ^ 1 <jv>LJIj Juo öjLail ^ l$J J J J ^ > J ! > : (33b) E 

A L L ^ P * > L J I J J U J U ^ > J I JUO [ . . . ] ^ J l J p ö^UJI ( V ) \ <u U P L ^ J I J 

ü J*J 

Anonymer Komm, zu dem u.d.T. al-Muqaddima al-Gazariya bekannten Gedicht über 
die Kunst der Koranrezitation von Samsaddln Abu 1-Hair Muhammad ibn Muhammad 
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ibn Muhammad ibn Muhammad ibn A l l ibn Yüsuf al-Gazari al-Qurasi ad-Dimasqt 
as-Slräzi (gest. 833/1429; G A L S 2/274; E I 2 3/753). Der Komm, ist ausweislich eines 
Vergleichs der Anfangs- und Schlußworte identisch mit dem gleichfalls anonymen Sarh 
[al-]Muqaddima al-Gazariya der beiden türkischen Hss. TÜYATOK 07 I I Nr. 846 Ol I 
Nr. 484. Der im Katalog TÜYATOK Ol I , S. 132 u.d.Nr. 484 angeführte Sarh wurde im 
Jahre 1164/1751 abgeschrieben. Weitere Kommentare zur -Muqaddima bei Ahlwardt 
1/196-201= Nr. 511-526. 

Andere Hss . : TÜYATOK, a.a.O. 
Der Werktitel auf B l . la . 
Auf B l . lb, am Rande, eine biographische Notiz zu al-Gazarl; einige erläuternde 

Glossen von mehreren Händen. 
Auf B l . l a ' zwei Zeilen Türkisch im Siyäqat-Duktus. Darunter ein arabischer Tawilvers 

mit Reim auf -b: ^Jb»- J S " ' y J»*-J\ yj ^ O ' J L P L - <^y \ ^-^3-

Auf B l . l a ' hat sich Ahmad Celebl (ibn Sa cbän) aus Bursa als Besitzer eingetragen, auf 
B l . l a findet sich noch ein Besitzervermerk von al-Faqir Muhammad Saräbl (?). 

71 Cod. arab. 1128 

Stark beschädigter Lederband in einer Schatulle aus rotem Leder mit Stoffband. Die Deckel der 
Schatulle mit marmoriertem grün-gelben Papier beklebt, der Einband an Kanten und Rücken, das 
Mittelstück von Vorder- und Hinterdeckel mit Leder bezogen. Auf der Mitte der Deckel eine blindgepreßte, 
mit Ranken und Blüten gefüllte Mandorla. Mittelstarkes glattes, graugelbliches (T. 1) bis weißes (T. 2), 
leicht glänzendes, am Anfang etwas angeschmutztes, wasserfleckiges Papier. Ein Vorsatzbl. 
herausgerissen. Papier an der oberen und unteren Kante beschnitten. 248 Bl . + 6 Vorsatzbll. Unbeschrieben 
Bl . 160b, 161a-b, 162a, 248b. Eine Originalfoliierung reicht bis B l . 158. Format: 10,5x15,5 cm. 
Schriftspiegel: 6,0x12,5 cm (T. 1) bzw. 6,5x11,5 cm (T. 2). 17 (T. 1) bzw. 13 ZI. (T. 2). Kustoden. 
Duktus: Mittelgroßes vollpunktiertes östliches Ruqca (T. 1) bzw. recht großes nach links geneigtes 
schwungvolles vollpunktiertes Nashi (T. 2). Hervorhebungen rot: Kapitelüberschriften und Abkürzungen 
für die Quellen, einzelne Ausdrücke wie wa-aShadu, wa-bacd, sammaituhü in T. 1, kommentierter 
Grundtext und Verstrenner in T. 2. Datum der Abschrift: Sonntag Vormittag, Ende Sauwäl 1143/6. Mai 
1731, in derMasgid al-Hasanain in Ägypten (T. 1); 14. Sa'bän 1143/22. Febr. 1731 (T. 2). Schreiber: 
Ahmad at-TünisI ad-Daqdüsi al-Hanafi (T. 2). Vorbesitzer: Otto Pretzl. Erwerbung durch die BSB am 
28.6.1949. 

T. 1 (Bl. lb-158b) derHs.: 

Muhammad ibn Pir A U Muhyiddin AL-BIRKAWI (Birgevi, BlRGILI). 
Gest. 981/1573; G A L 2 2/583-86 S 2/654-58; E I 2 1/1235; I A 2/634-5; Kahhäla 9/123-4. 

At-Tarlqa al-Muhammadlya [was-slra al-Ahmadlya] 
[ A J J U P - ^ I ! S J ™ ! ! ^ ] AjJUj>t*J! AJüjioJ! 
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Jij\ JA J - s i i l J » * > L J I J äjJLaJIj ^1 l k - j ^1 L L > - ^ J J I JLJ J U ^ > J I : ( lb) A 

j ! O L i l k ^ o d ^ J l j ^ L f ^ J l j J L Ü I J J L A J ^ J I j J i j J I o l i < - L * J j > [ . . . ] ^C > J l j i j _ J I 

a _ j L i L J J J I 

J U P ^ / I ^ L ^ i ^ / l j # J Ä J I ^ J J I J Ä J U J I o b L J I J P j l ^ ^ I j 

j ^ U I ^ L i l j J ^ U J I i U b l j ^ J U Ä J I U $ L * j ^ ,_£L L o J J J : (158b) E 

L I J A (_̂ -xJ I J U J ^ _ > J I < J j - i j > UULo ÄJLJip- ^Lo ^^o- LgjJlbj l_gj C_^JL*_9 <_ ĵläJI **>L>-J 

o J A J» £j ̂ J J l ^ i j j J [ . . . ] L J ^ ' ^ * ^ L J J J L I I 1 5 I J L A J I ^ J J ^ J L J ^ J J L T L > J I J_gJ 

<J;Jj-$"o JJvi I J_ -̂>C_A oLg->.:../a.') ^ Äj J_o^>t*J I ÄJL)̂ JSJ öLw^gJ I ÄJüjJi] I 4.g.«]aU I ÄJ>e_̂ jJ I 

L g - J L J j l S j *, i J I j [ ! ] ALOJ ^ ^ O O j l j (ÖJO J J ^ J L V ^ J I J jy>j^dI ŷo 1 g -II ^ J i j J L I ^ _ i j 

JUL) ^ 3 jy^S^ I ^y^J^v^J I J - > ^ a ^ 3 [ ! ] JLP Ü LgJ^ j y i ^ j^J-

Mehrfach kommentierte Paränese in drei Kapiteln ( 1 . bäb - B l . 2a-14a, 2. Mb = B l . 
14a-143b, 3. bäb - 143b-158b) mit mehreren Unterabteilungen. Eine Übersicht über den 
Inhalt des Werks bei Ahlwardt 7/717 = Nr. 8836. 

Andere H s s . : G A L 2 2/585, 1 5 - V O H D X V I I B 5 , Nr. 326-29 (dort weitere Hss. 
aufgezählt). - Gedruckt. 

Werktitel und Verfassername im Explicit, der Titel auch auf dem unteren Schnitt des 
Buches und dem Deckel der Schatulle. 

Erläuternde Glossen am Rand und interlinear. Auf B l . 158b Randglosse mit Datum der 
Vollendung der Abfassung des Werkes (17. Sa'bän 980/23. Dezember 1572). B l . 2b' ein 
Verzeichnis mit einer Erklärung der im Text verwendeten Abkürzungen der Namen der 
Autoren und ihrer Werke ( j ^ ^ J I jy>j)\ darunter ( B l . 2b'-3a') ein Inhaltsverzeichnis. 

Auf B l . l a ' mehrere Textzeilen ausgewischt; daneben zwei Zeilen, auf dem Spiegel 
des Vorderdeckels vier Zeilen in Türkisch. Auf B l . 2a' eine dem Propheten zugeschriebene 
Weisung, Kinder die Namen der ashäb al-kahf zu lehren, denn: „wären sie auf einen 
Gebrauchsgegenstand geschrieben, so würde er nicht gestohlen; auf ein Haus, so brennte 
es nicht ab; auf ein Schiff, so versänke es nicht; und dies sind die Namen usw."; darüber, 
von derselben Hand, zwei arab. Zeilen über Buchstabenmagie; außerdem ein 4zeiliges 
türkisches Gedicht über den Brauch, gegenüber einem Niesenden Gott zu loben. 

Am Textende (Bl . 159a) ein Prophetenausspruch über 10 Zeichen der Endzeit, ausgezogen 
aus Hadä'iq al-irtihän; darunter eine isrä'iliya aus Ihyä} culüm [ad-din] über das Ver
leumden; moralische Belehrung durch einen Weisen, nach Ihyä}; Anekdote aus Bustän 
al-cärifin [von Nasr ibn Muhammad as-Samarqandi; eine Hs. ist Kazan Nr. 32] über 
Muhammad und eine Sklavin, die zu seiner Begrüßung eine Trommel schlägt; Prophe
tenwort gegen deviante sexuelle Praktiken, nach Bustän (B l . 159b); eine andere Tradition, 
wonach der Zölibatär (haflf al-hädd) nach 200 higri der beste Gläubige sei ( B l . 160a). 
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T. 2 (Bl. 162b-247a) derHs.: 

Sihäbaddin Ahmad ibn Ibrahim at-Tünisi AD-DAQDÜSl al-Hanafi. 
Schrieb zwischen 1109/1698 und 1143/1731; G A L 2 1/552,14 S 1/765,14. 

NaSr al-la3äli bi-Sarh Bad3 al-amäll J U ^ U J Ü rjJL* J 5 U I j J D 

<t^> JA J p '3 * o.>L_p j » ^Lxo ̂ j» o»Lo-^JJ ^JBj ^ J J I A D J W O _ ? J ! : (162b) A 

( JJ>JI ^ tfUIj 4j j Ä_̂ >-j J I JJL."-J1.»J I _LoJ I Jji^JLj < J _ * J J > [ . . . ] • o ^ L i j l j y j j J l j 

J>J j U j J I J A I Ö J ^ U j l ^ p - ^ l uJuo^ J L P (163a) I U ^ J - ^ l ^ ^ v J y J I ^ A I y I J J J -O^- I 

^ U l l J l Ä J ^ w - ^ J I J L ^ I AJUO ö U — J l Ö J ..../?all jLJ*>U J ~ * J I J j ^oJ J j l— ;^15"y> 

[ . . . ] b - j - i Lg- ip ^ ^ T l j l ^ ^ ^ J l [ . . . ] ^ j ^ l j L ^ p J ^ ( j j j J I 

J U ^ I pju £SZJ j S v i l < L ^ ^ > ^ J J i l i 

^ J ' U 1 I X&j : (247a) E 

JA ^ÜZJVJ! j L o o i ^ 1 _ P i ^ J U Ä 5 " J L~J I «iL! L ^ J L P Äĵ ajl ß 4JLJU' JA £jyd\ J l5"j 

^ j J I »LA> I j~y~^ I AjjJ j A ô 15" J_> J p [ •. • ] öy>y&> JA I ^J J J IJ Äj j ^ v j A J ^ j j ) g ^ 

Ö^PJ ^»-1 I JU J p «Ä_>-wvjJ I oÄA ÄJ LX5" ^ ^1 jjäJ I j l $ " j [ . . . ] ^ y l ^ J I J J J JÜlj j-^-g-iJ I 

j ^ * J j \j Cl»Jj A J ^ ̂ J i j c J I j L_*J* JJLP ^ I j LXJ j*V I A U PI I ( J ^ - ^ J - J I ^O-^ I A^j>Oj 

(, ÄI l_«, ÄJ Laj 

Kommentar zu dem oft kommentierten Glaubensbekenntnis in Gedichtform Bad3 

al-amäll von Sirägaddin A l i ibn cUtmän al-Üsi al-Fargäni (schrieb um das Jahr 569/1173; 
G A L 2 1/552 S 1/764). Laut Kolophon wurde die Abfassung des Kommentars am 13. 
Sacbän 1109/24. Febr. 1698 vollendet, die Abschrift der vorliegenden Hs. erfolgte 34 
Jahre später durch den Autor selbst, am 14. Sa cbän 1143/22. Februar 1731. Damit handelt 
es sich bei T . 2 der vorliegenden Hs. um ein Autograph des Vf.s 

Andere Hss . : G A L , a.a.O. - Rampur 2/216. 
Werktitel im Incipit und auf der Klappe der Schatulle. 
Selten Randglossen. 
Auf B l . 247b und 248a sind in Türkisch die Namen und Geburtsjahre von zwei Söhnen 

und fünf Töchtern eines Benutzers eingetragen: Muhammad (1173/1759-60), Maryam 
(1172), Zainab (1175), Ibrahim (1187), Säliha (1197), Amatulläh (1200), Räbi'a (1202). 

Besitzervermerke auf B l . 2a' von Husain Badraddin ibn Muhammad Sihhi a l - K R Y D Y 
(darunter, vielleicht von demselben, ein z.T. ausgelöschter Stempel), auf B l . l a ' und l a 
von Muhammad ibn Hasan al-Baitär (21. Dü 1-Higga 1253/18. März 1838); daneben, auf 
Bl . la, der Stempel eines Muhammad Abduh. 
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72 Cod. arab. 1129 

Lederband mit Goldpressung (und Grünfärbung), Klappe und Schatulle. Auf Vorder- und Hinterdeckel 
auf rotem Hintergrund eine goldene, mit Blüten und Ranken gefüllte Mandorla mit Anhängern. 
Deckelumrahmung durch ein breites S-Band, um das innen und außen je zwei Goldleisten gelegt sind. In 
den Ecken und Mitten der Längsseiten je vier Goldpunkte. Auf der Außenseite der Klappe zur Spitzseite 
hin eine Mandorla. Spiegel von Klappe, Vorder- und Hinterdeckel mit orangefarbenem Papier bezogen. 
Schatulle am Rücken, dem Klappdeckel und an den Kanten mit Leder bezogen; Deckelumrahmung wie 
auf dem Einband, jedoch ohne Mandorla. Hellgraues bis weißes, dünnes festes glattes glänzendes, am 
Rande von Bl . 1-2 sowie an den unteren Kanten gelegentlich etwas wasserfleckiges Papier. 202 Bl . + 4 
Vorsatzblätter. B l . 202 unbeschrieben. Format: 11,5x18 cm. Schriftspiegel: 6,5x13,5 cm. 21 ZI. 
Gelegentlich Kustoden ausgeworfen. Kleines, sorgfältig geschriebenes, vollpunktiertes östliches Nashi 
mit Ta'llq-Elementea Hervorhebungen auf Bl . lb und 2a in Gold: Schriftspiegel von breiter Goldleiste 
umrahmt; auf Bl . lb ein mehrfarbiges Kopfstück; darunter eine unbeschrieben gelassene goldene Titelleiste; 
goldene Punkte als Verstrenner; danach die Hervorhebungen rot: einzelne Ausdrücke wie wa-ba(d, kitäb, 
bäb, Überschriften, Umrahmung des Schriftspiegels, Siglen für zitierte Quellen, am Rande thematische 
Überschriften (diese auch schwarz). Datum der Abschrift: 1178/1764-5 (auf Bl . 201a in Worten verrätselt, 
auf der b-Seite in Ziffern ausgedrückt). Schreiber: as-Saiyid Muhammad ibn as-Saiyid Ibrahim. Von 
Prof. Babinger 1952 für 35 DM durch die BSB angekauft. 

Nagmaddin Abu r-Ragä' Muhtär ibn Mahmud ibn Muhammad AZ-ZÄHIDI AL-GAZMINI. 
Gest. 658/1260; G A L 2 1/475 S 1/656; Kahhäla 12/211. 

Qunyat al-munya li-tatmlm al-Gunya ^..Q.:.:J ^ J U J I <LJ3 

^ 3 JLJ J • U > J L A ^jiptj ^j^*-" |*JLa ^ > 3 \ ^ ü l AJU - U ^ J ! : ( lb) A 

<XJUJ> [...] J J U J I J J L ^ ? - J J J I JLXJ Lg -̂o y 4JLÜI * L&jly I j yj?\ y 

AjjyjT. y \ J \ * ^ Ü J I j J ^ l j J A I ^»Ll [ . . . ] J ^ l j » L ^ I ^ J J I J j i ^ 

p ^ J u r L O J ^ J (2a) [ . . . ] ^j j&l jJI J J - Ü I J j p J I * ^yo^A y j L _ ^ » y) 

J^_£>- J A Ü\JJLJ\ ü U j i y i <L-JP J L _ $ _ ^ 9 ^ J i o J U J I ö j l ^ l l ^&lj> : (200b) E 

(201a) [ . . . ] 0 y y x j J A '<^j3 J L 9 J [ . . . ] ^ A i & l ^ j»l J J J Ü I J L ^ ^ L g _ ^ T L ^ o l ^ 

6 W A ) [ . . . ] ^ ^ 1 j ^ l ^ l ^ l ^ l ^ J ^ l ^ r — J l 

In zahlreichen Hss. bezeugter Auszug aus Munyat al-fuqahä} über das hanafitische 
Recht von Fahraddin Badr ibn Abi Mansür al-cArabi al-Qubaznl ( G A L 2 1/475 S 1/656), 
dem Lehrer des Vf.s. Die Fatwäsammlung ist in der vorliegenden Hs. in 46 kitäb's 
gegliedert, die jeweils in mehrere Kapitel (bäb) zerfallen. Die Anzahl der bäb 's wird 
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zumeist zu Beginn eines jeden kitab angegeben. 
Andere Hss . : G A L 2 1/475 S 1/656 - TÜYATOK 34 I I I Nr. 353-4. - Gedruckt. 

Eine Übersicht über die einzelnen Bücher ergibt folgendes Bild: 

j j J L > J 

4JU 

B l . I I a 
,US" B l . 38a 
,bf B1.41b 
,US" B l . 75a 
>bf B l . 76b 

B l . 95a 
>\£ B l . 95b 

B 

B 

V L T B 

^ B 

V L S " B 

V L T B 

V L T B 

vb5" B 

v b T B 

v b f B 

B 

V L S ^ B 
v b T B 
^ L S " B 

B 
B 

100a 
100b 
103b 
114b 
138a 
149a 
163a 
176a 
182a 
183b 
188a 
189a 
190a 
194a 
199a 
199b 

Ä3j~J I 

öjUJ I 
-L^aJ I <»_ 

Q U Ä ! I ^ 

0 > L J I - L < J I 

4JJJ<J*JI I^ . 

( O b L J > J 11_ 

B l . 2a 
B l . 36a 

l l ^ B l . 40a 
^ B l . 62a 
^ L 5 " B l . 76a 
J^S B l . 80b 
^fcf B l . 95b 

B1.96a 
,15" B l . 100a 
>\£ B l . 100b 
,bS" B l . 112a 
>\£ B l . 134a 
>\£ B l . 139a 
^ B l . 156a 
>\£ B l . 173a 
.fcf B l . 180b 
>\£ B l . 182a 
>\£ B l . 185a 
,bS" B l . 188b 
>\£ B l . 190a 

B l . 191a 
>\£ B l . 199a 
>\£ B l . 199b 

Werktitel auf dem unteren Schnitt des Buches (Qunyat al-munya) sowie auf der 
Klappe der Schatulle. 

Am Rande einige Glossen von der Hand des Schreibers (zumeist Kollationierungs-
vermerke). 

Auf B l . l a ' hat sich as-Saiyid Abdarrahmän, „bekannt als Ahmad Amin Ägäzäde", als 
Besitzer eingetragen, auf B l . l a ein wö^-Stempel mit umfangreicher Inschrift; davon 
lesbar der Name as-Saiyid Abdarrahmän ... (vermutlich identisch mit dem auf B l . l a ' 
erwähnten Besitzer) sowie die Jahreszahl 1237/1821-2. 

151 



Nr. 73 

73 Cod. arab. 1130 

Kastanienbrauner, insbesondere durch Wurmfraß beschädigter Lederband ohne Klappe (diese abgerissen). 
Auf Vorder- und Hinterdeckel sowie Klappe eine mit Ranken und Blüten gefüllte Mandorla. 
Deckelumrahmung durch Doppelleiste. Gelblich-graues, dickes, festes, glattes, an den Kanten 
wasserfleckiges, an den Rändern häufig eingeschnittenes, zum Teil noch verklebtes, etwa im letzten 
Fünftel an den oberen Rändern durch Wurmfraß beschädigtes Papier. 260 Bl . + 6 Vor- und 1 Nachsatzblatt. 
Originalfoliierung in der Mitte der Außenränder (z. T. durch Beschneidung des Papiers verloren). Format: 
18x26 cm. Schriftspiegel: 13x20 cm. Ca. 26 ZI. Mittelgroßes, ungelenkes, flüchtiges, zumeist unpunktiertes 
Nashi. Schwarze, zumeist zu Braun hin verblaßte Tinte. Die Überschriften in mit breitem qalam 
geschriebenen Schwarz hervorgehoben. Schreiber: Ahmad ibn cUmar ibn Abi s-Sahä' (?) as-SäficI. Datum 
der Abschrift: 6. Ragab 727/28. Mai 1327. Von Franz Babinger als Geschenk erworben. 

Abu Zakariyä' Yahyä ibn Saraf ibn Muri ibn Hasan ibn Husain ibn Gumca ibn Hizäm 
al-Hizämi al-Hauräni Muhyiddin AN-NAWAWl. 

Gest. 676/1277; G A L 2 1/496; E I 2 7/1041-42; Kahhäla 13/202-3. 

Sarh Sahih Muslim JL^a T^>^> r-

Der dritte Teil des auch u.d.T. al-Minhägfi Sarh Muslim ibn al-Haggäg bzw. Minhäg 
al-muhadditin wa-sabll talbiyat al-muhaqqiqin bekannten Kommentars zum Sahih -
einer der kanonischen /zadf/sammlungen - des Muslim ibn al-Haggäg al-Qusain an-
Naisäbüri (gest. 261/875; G A L 2 1/166-7; zum Grundwerk Ahlwardt l/82-84=Nr. 1234-36). 

Die vorliegende Hs. beginnt mit dem bäb gawäz at-tamattuc aus dem Buch über die 
Wallfahrt (kitäb al-hagg) und endet mit dem k. al-imära. Der vierte Teil (al-mugallad 
ar-räbi*) des Kommentars beginnt laut Kolophon mit dem k. as-said wad-dabä'ih. 

Andere Hss . : G A L 2 1/167,2 1/500,XI. - Gedruckt. 
B l . 3b'-5a' rote unbeschriebene quadratische Felder für ein Inhaltsverzeichnis. 
Werktitel auf B l . l a ' und dem unteren Schnitt des Buches (at-tälit min Sarh Sahih 

Muslim lin-Nawawt). 
Am Rande von B l . 260b der Kollationierungsvermerk eines Benutzers mit Namen 

Ahmad ibn CAH al-Mundiri (?), der die vorliegende Hs. auf Grund einer Vergleichung 
mit der Abschrift eines bekannten -Nawawischülers, „as-Saih al- cAlläma", cAlä 3addIn 
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'AH ibn Ibrahim ibn Däwüd al-cAttär [ad-Dimasqi as-SäfiT, Abu 1-Hasan] (gest. 724/1324; 
Kahhäla 7/5; G A L 2 2/104), an zahlreichen Stellen (am Rande) berichtigt hat. Die 
Kollationierung wurde laut diesem Vermerk am 2. Du 1-Qacda 789/14.11.1387 in Halab 
vollendet. 

Kastanienbrauner Lederband mit Blindpressung ohne Klappe (diese offenbar abgerissen). Auf Vorder-
und Hinterdeckel eine mit Ranken und Blüten gefüllte Mandorla. Rücken und Kanten mit Leder bezogen. 
Seitliche Kante des Hinterdeckels beschädigt; auch sonst einzelne Risse sowie leichter Wurmfraß. 
Deckelumrahmung durch mehrere Leisten, die um ein gemustertes Band gelegt sind. Mittelstarkes 
graues bis gelbliches festes schwach glänzendes, an den Rändern, z.T. auch im Schriftspiegel (Bl . 
160-70) wasserfleckiges, leicht wurmstichiges Papier. Gelegentlich rote Tinte verwischt (Bl . 4a, 7a, 
124b), auf Bl . 259b Zeilen ausradiert. 260 Bl . + 1 Vor- und 6 Nachsatzbll. B l . 53b und 54b unbeschrieben. 
Originalfoliierung. Format: 17,5x26 cm. Schriftspiegel: 13x20,5 cm. 19 ZI. Kustoden (das letzte Wort 
der b-Seite als erstes Wort der gegenüberliegenden a-Seite wiederholt). Mittelgroßes, flüchtiges, teil
punktiertes Nashi mit Neigung zum Tacllq. Auffallend die weit nach unten gezogenen offenen Bögen 
von Nun und Läm in Endstellung. Hervorhebungen rot: Kapitelüberschriften (kitäb, bäb, fasl, qism, nau( 

ähar, al-wagh), Siglen bzw. Titel der zitierten Quellen, Überstreichungen, thematische Überschriften 
(matlab) am Rande (diese z.T. auch schwarz), Verstrenner auf Bl . lb und 2a, selten Durchstreichungen 
(Bl. 16a, 204b). Schreiber: Mustafa ibn Muhammad. Von Prof. Dr. Franz Babinger als Geschenk erworben. 

'Älirn ibn cAlä 3 al-Ansäri al-Hanafi. 

Ein auf mehrere Bände angelegtes (HH 2/90), auch u.d.T. Zäd al-musäfir fi l-Fatäwä 
t-T. bzw. Zäd al-musäfir fi l-furüc bekanntes Kompendium des hanafitischen Rechts, das 
die in al-Muhlt al-Burhänl (von Ibn Mäza; gest. 616/1219, G A L 2 1/464), ad-Dahlra, 

74 Cod. arab. 1131 

Schrieb im 8./14. Jh.; G A L S 2/643,4; Kahhäla 5/52. 

Al-Fatawa t-Tatarhanlya 
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al-Fatawa z-Zahlrlya und Hanlya überlieferten responsa behandelt. In der Kapitelan
ordnung folgt das Werk der -Hidäya [fi Sarh al-Bidäya] von c Al i ibn Abi Bakr al-Marglnäni 
(gest. 593/1197; V O H D X V I I B 3 , Nr. 217). Vf. soll durch den [Hän A'zam] „Tätärhän", 
unter Muhammad I I . Tugläq (726-52/1324-51) und dessen Nachfolger Firüz Sah (752-
90/1351-88) zur Abfassung des Werkes veranlaßt worden sein ( G A L S 2/643,4). Das 
von Häggi Halifa (KaSf941 [türk. Ausgabe]) bzw. Ismä'Il Bäsä, Hadlya 1/435 angegebene 
Todesjahr 286/899 für cÄlim ibn <Alä', das auch von Kahhäla 5/52 übernommen wurde, 
ist somit irrig. 

Andere Hss . : Br. Mus., SuppL, Nr. 1199 - London (Vassie) Nr. 306-7 - München 
(Aumer) 103, Nr. 312 - Aznar 2/215 - Princeton (Mach) 97, Nr. 1076 - TÜYATOK 34 I I 
Nr. 345-47. 

Die vorliegende Hs. beginnt nach sieben einleitenden Abschnitten (fusül) mit dem 
o l ^ w z - J I o ! j l $ y I ^ L J T , worauf das ä^LaJI folgt, und sie endet mit dem ^ L S " 

Auf dem Schnitt des Buches, auf B l . l a ' sowie im Incipit ( B l . 2a) der Werktitel 
(al-auwal min at-Tätärhäniya), der Vf.name auf B l . la . Hier findet sich auch noch ein 
„Inhaltsverzeichnis", das die zwei kitäb's, at-tahära und as-saläh aufführt. 

Randnotizen von der Hand des Schreibers (Kollationierungen, z.T. in Rot) und anderen 
Händen ( B l . 96a eine persische Worterklärung und mehrere kommentierende Glossen). 

Auf B l . 7a ein längerer Auszug aus Kamälpäsäzäda, al-Idäh, B l . 135b und 170a 
Exzerpte aus Tibi , Sarh MiSkät bzw. Sarh Bidäya ( B l . 135b), Miftäh as-sa'äda ( B l . 
168b), Qädihän ( B l . 216a) und Huläsat al-fatäwä (B l . 216a); B l . l a Dikta und Exzerpte 
aus Sarh Bidäya; Hizänat al-akmal; Baihaql, Su(ab al-lmän; MuStamil al-ahkäm; Tibi; 
Sarh Hikam (Komm, zu Ibn cAtä 5alläh as-Sikandari's Aphorismen); einige Auszüge auch 
auf dem Spiegel von Vorder- und Hinterdeckel (Tätärhäniya fi l-igära, Sarh Hikam 
bzw. Hizänat al-Akmal). 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels haben sich cAbdalqädir und 'Abdallah ibn cAbdalqädir 
(offenbar dessen Sohn) als Besitzer eingetragen. Auf B l . l a ein Vermerk von Yumri (?) 
Halifa ibn Hasan, der den Kodex an seine Kinder vermachte, sowie ein auf 1059/1649 
datierter Besitzervermerk von Muhammad ibn Sagäni(?). Auf dem Spiegel des 
Vorderdeckels findet sich noch der Name von Abu Yüsuf Ya cqüb ibn Ibrahim al-Qädl. 

75 Cod. arab. 1132 

Kastanienbrauner abgenutzter brüchiger Lederband mit Klappe und Blindpressung. In der Mitte eine 
mit Kreuzfiguren und Blüten gefüllte Mandorla. Um das Mittelornament sind auf beiden Deckeln auf 
sehr unprofessionelle Weise konzentrische Kreise eingeritzt. Deckelumrahmung durch ein breites, mit 
Kreisstempeln gefülltes Band. An der Innenseite des Stempelbandes ein Linienbündel. In den 4 Ecken 
der Umrahmung je 3 blattförmige Figuren, die sich auch in den Ecken der Klappe, an ihrer Spitzseite 
(als Rundfigur angeordnet) und Längsseite gegenüber (in Dreiecksform) wiederfinden. Elfenbeinfarbenes 
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dickes festes glattes, an den Rändern angeschmutzes, an der unteren und seitlichen Kante durch Wurmfraß 
beeinträchtigtes, abgenutztes Papier. 51 Bl . + 1 Nachsatzbl. Format: 13,5x17,5 cm. Schriftspiegel: 9x13,5 
cm. 13 ZI. Mittelgroßes sorgfältig geschriebenes vollpunktiertes und durchvokalisiertes Nashi. 
Hervorhebungen rot: dicke Punkte als Verstrenner, Überstreichungen, Überschriften, Durchstreichungen, 
einzelne Ausdrücke wie al-hamdulilläh, wa-li-rasülihi, wa-bacd, wa-ammä, fa-in, wa-aidan, tumma. 
Mehrere z.T. ästhetisch ansprechende farbige Kreisfiguren (Bl. 5a, I Ib , 14a, 16a, 21b, 24b, 34b, 36b, 
38b, 40a, 41b, 44a). 

Anonymus. 

K. an-Nuqat wad-dawäHr y 

[ . . . ] * ^ U I P ^ I J J i y d l Js-3 * i l j l lSy^y>- l - u ^ - <dJ J U ^ J ! > : (2a) A 

C ^ L ^ J • j J I j _ J I J J J J U I ^y>~J>U> I -L^9 < XJU J> [ . . . ] * J I J-^SJ ^ S W J I < J J J > 

# J>JLP ^ _ Ä J I J ^ ^ - d l J U J ^ _ P ^ I J * J»JLP J j w g J I ß J U L Ü ^ I J L T J : (51b) E 

L_£ji> J i " U U j ü l j - J l j j L ' j ^ / l j £iji\3 ^ L ^ l L J U J J I ^ A S U J I J 

Systematische Darstellung der Theologie der Drusen. Zum Inhalt des Werks Christian 
Seybold, Die Drusenschrift Kitäb Alnoqat Waldawäir, „Das Buch der Punkte und Kreise", 
Kirchhain 1902, Ein l . X I I - X I I I . Der Text enthält Zitate aus der Risälat al-bad} des 
Wesirs (Hadd) Bahä'addin al-Muqtanä, der noch 433/1041 schrieb ( G A L S 1/717). 

Andere Hss . : München (Aumer) 73, Nr. 231. - Gedruckt. 
Die Hs. ist am Ende unvollständig. Die Bruchstelle entspricht S. 58, Z. 13 der Edition 

Seybolds. Damit fehlen mehrere Blätter, die 9 Seiten im Druck entsprechen. 
Auf B l . l a der Name as-Saih Abdalhäliq Harmüs, auf der b-Seite Muhammad Harmüs. 

Eine Zeile durch Durchstreichungen unlesbar gemacht. Auf B l . lb von einer späteren 
Hand die Worte fi kufr Sattä. Unter zwei ausgewischten Zeilen zwei Kämilverse mit 
Reim auf -nä; der Eingangsvers lautet: 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels ein aufgeklebter Zettel mit einer kurzen Werk
beschreibung aus dem 19. Jh. "... eine Schrift über Philosophie ... circa 300 Jahre alt..." 

Auf dem Nachsatzbl. mit breitem qalam in sehr großer Schrift geschrieben die Worte: 
J p J l öjlij o-U . Auf der b-Seite noch 2 arabische Zeilen. 

76 Cod. arab. 1133 

Pappeinband mit Goldpressung. Rücken mit Leder bezogen. Auf Vorder- und Hinterdeckel, auf 
violettem Grund, eine in ein hohes Fenster gesetzte Blume mit Stiel und Blättern. Deckelumrahmung 
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durch ein breites goldenes Band mit aufgestempelten Blüten. Dazu innen und außen je zwei parallel 
gezogene Leisten. In den Ecken drei Blüten. Spiegel der Buchdeckel mit Papier überklebt. 
Elfenbeinfarbenes festes glattes, an den Rändern etwas fleckiges Papier. 51 Bl . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. 
Bl . la-b, 6b, 18b, 45b, 46b, 47b, 48b, 51a-b unbeschrieben (der Rahmen freigelassen). Format: 14x21 
cm. Schriftspiegel: 9x14 cm. Zwei Spalten mit je 9 Zeilen. Kustoden. Mittelgroßes bis großes, sorgfältig 
geschriebenes, vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot: Überschriften, der Name 'Abdalhamld und 
seine Epitheta, Jahreszahlen, auch ganze Verse. Schriftspiegel von breiter Goldleiste umrahmt. Die 
Spalten nach innen durch schmale Goldleisten voneinander abgegrenzt. Die Innenleisten gelegentlich 
durch gold eingerahmte Felder für die Überschriften durchbrochen. Auf dem Titelblatt (Bl. 2a) ist der 
Goldrahmen mit goldenen Blüten und Blättern gefüllt. Vorbesitzer: Franz R. Wahl, München. Gekauft 
durch die BSB am 20.9.1948. 

Muhammad Sälih ibn Ahmad ibn Sacid AL-MUNAIYIR ad-Dimasqi as-Säfi'i. 
Gest. 1321/1903; Hadlya 2/398; Kahhäla 10/80. 

cUqüd ad-durr al-hamld li-hadrat as-Sultän al-Gäzl 'Abdalhamid 
J U O Ä J I J L P ( j j j U J I ü l k L J ! 3jJx>A J L ^ J ! jJÜI 5JÜP 

: (3b) A 

: (42b )E 

J j j I LiL3 y <d! I j * j j I tg5j JU o-Uj 

(42b) [ . . . ] JLwaJI J r ^ ^ " L ^ ^ J - ^ * JwaiJ I J > - 4_U I -U^>o 

* Ä r r^>cJI ÄJU^^I Igj ys>\ * i L ^ J I Äj*>\iJI j j " y j$ [ . . . ] l i L * _ ^ y alfSA O lT j 

[ . . . ] • 4^ ü J ^ j L>^J I öj->J& ^ • < ÄJ UJUJ* J Oi) I > 4X*> 

Das im Jahre 1300/1882-3 in Konstantinopel vollendete Werk setzt sich zusammen 

aus fünf Teilen: ein Lobgedicht, ein Zeugnis und drei Urgüzen. 

T. 1 (Bl. 3b-4b) derHs.: 

Al-Muqaddima wal-Qasida as-sanlyatän j L ™ J I S J w d l j Ä/J J J L j l 

Siehe oben : (3b) A 

UI JA oy>-y U C J J ' XÖ3 jJL> I # äJLl^a j l j T ^ l j ._£jJ2j : (4b) E 

Qaside im Versmaß Basit auf 'Abdalhamld I I (Gäzi), den 36. osmanischen Sultan 

(gest. 1918; E I 2 1/63-65). 
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Auf dem Titelblatt ( B l . 3a) ist der Titel ergänzt durch eine Widmung des Werkes an 
'Abdalhamid und Segenswünsche: al-Muqaddima wal-Qasida as-sanlyatän ilä l-hadra 
as-sultäniya dämat bil-cizz usw. 

T. 2 (Bl. 5b-6a) der Hs.: 

Sürat Sahäda wa-igäzat al-culamä} lil-mu'allif min ahl DimaSq al-faihä* 

^U-e^ l j j - l / O J Ä I JA v_JJj^JÜ A L J J J ! 3 j U - l j S l̂g-S» ojy& 

P V J A JA ^ J L U J L Ü < J ^ O U!> [ . . . ] ä*>UaJ! JwsiaiIJ J ^ J I * J I J U ^ > J I : (5b) A 

J j j ü i «^JlisJI ^»1 ^ J AJU- JA A ^ J J O U J ^ U J L ) ^ V ^ J Ü I ^ J L 3 I JUJ>-I ^ J J I 

ÄĴ V J j ' V I <jp Lô »- L*JI Ay} I J I J*J->Ü J^-*$ jy>~ ^ ß j& L o j : (6b) E 

Zeugnis über den in mehreren Wissenschaften erfolgreich verlaufenen Bildungsgang, 
für den Vf. von vier syrischen Gelehrten ausgestellt. Zum Zeitpunkt der Anfertigung der 
igäza (10. Gumädä I . 1287/8. August 1870) war Muhammad Sälih als Professor (mudarris) 
an der Omaijaden-Moschee und an der Medrese des Sähib ad-daula Rusdi Päsä al-
Mu'azzam tätig. Die unterzeichnenden Personen haben sich mit folgenden Namen 
eingetragen: Ahmad Muslim ad-DäT Naqib as-Säda al-Asräf bis-Säm (gest. 1299/1881-2; 
-Sattl, Raud al-baSar fl acyän DimaSq fl l-qarn at-tälit ca$r 38f.); Mahmud, Mufti Säm; 
ad-DäcI Muhyiddln [ibn Muhammad Td] ibn Muhammad al-cÄni [as-SäficI al-Faqih as-Süfi] 
(gest. 1290/1873-4; -Sattl, Raud al-baSar 241); Salim, ad-DäT'Attärzäda. 

T. 3 (Bl. 7b-18a) der Hs.: 

Al-cUqüd al-gäliya fl usül al-mantiq al-cäliya £ J U ! J j k u J I J j - ^ l ̂  A J U I I . i yUJ ! 

: (7b) A 

j k U J ^ j k ^ J L j l j JA * J U J I J U I <dJ J U ^ J I 

(8a)[ . . . ] J P Lgj IJUiÄs * ^ U l J j i j J l j 

L > J U ^ Oj>o ü l ) [y>üy JA * L > J L ^ ^ ^ w J I JLOJ I {jJ I j 

: ( 17b )E 
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ö L a J ^ / l ^ J L J * ^f l l^sJ I J A J j U ^ J I oJU*Jlj 

* j l ^ 1 ^ U l j j o u U I ^ (18a) [ . . . ] ^ J l A J J J ^ J I J 

^ Y A V ^ j j ^ Y A A ^ y < ^ J I ^5Lwo ^ l i j l > <̂ >' jJu J ^ i l U > O^- j l 

Auch Urgüzafi Him al-mantiq (Inhaltsverzeichnis) bzw. al-cUqüd al-gäliyafi l-mantiq 
(Hadiya 2/398; /dä/z al-maknün 2/114) genanntes, auf dem -Isägügi [von Atlraddin 
al-Abhari] aufbauendes Lehrgedicht über die Logik (Werktitel auch auf dem Deckblatt 
[ B l . 7a]). Die -cUqüd al-gäliya setzen sich zusammen aus einer Einleitung, in der 
'Abdalhamid gelobt wird, einer Muqaddima fi tacrlf al-mantiq wa-maudücihi wa-fä3idatihl 
usw. ( B l . 9a) sowie 10 weiteren ungezählten Abschnitten. Es werden zwei Jahre in 
unterschiedlicher Zählung als Abfassungsdatum genannt: 1287 (rümi) bzw. 1288 (carabl). 

T. 4 (Bl. 19a-22b) derHs.: 

Tqd ad-daräri al-agmal fl haqlqat wa-caläqat al-magäz al-mursal 

^ J l j U c - J ! £l*>Uj ^ J - o ^ l c^jlj-ÜI J L O P 

: (19a) A 

(20a) I j U ^ - l e^J^JI * l j U * J I J ^ - A 3 I - U ^ -

^ J l ^ J I ^ ( ! ) W J I ^ * ^ I j j k l < ^ 3 

J ^ - ^ / l c ^ j l j j J I - Ü P A ^ ^ - * J S \ J L Ä P 

: (22b)E 

^LflJ I c - ~ ^ J I / jP J L » - jJi ~ J I ÄJ L * J I UN-̂ X ^/ 

Äl̂ >^> L J J Üyo I ̂  <LJ~~ 11 AjJaJLJ I £ y ^ 

t^J*- JL9 y y $ oJL>- ÄJ^~J • p_j I JU<J jj^-äJ I c - J L J 

Im Inhaltsverzeichnis Urgüza fi Hirn al-bayän, bei Bagdad! (Hadiya 2/398 und /üfä/z 
al-maknün 2/86) at-Tall min al-magäz al-mursal fi Hirn al-bayän genanntes Lehrgedicht 
über die nicht auf Ähnlichkeiten in der Form, sondern auf abstrakten Beziehungen 
gründenden Tropen (-magäz al-mursal; zu dem Begriff E I 2 5/1027, s. v. madjäz). Das 
Gedicht gliedert sich in eine Einleitung ( B l . 19b), eine Muqaddima über die Definition 
von al-magäz al-mursal ( B l . 20a), ein fasl (Bl . 19b) und eine hätima ( B l . 22a). 
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T. 5 (Bl. 23b-42b) der Hs.: 

Hälat al- carüd I *I U 

: (23b)A 

L j j) g - - ̂  11 oj -A_öJ I * LSJ^ I -Lo.?-1 J> (Jj-fij 

[... ] yjjji I y ^ I **J ̂  * ^ J J I L t J I j - J I -U>^-

> j j j J l S " ( j ^ J O j j J l ) y^cS * J - J L J I ^ -̂O ">IP t i ? J l i < J L * J J 

L^uJaj JL« j j ^ j ^ J l * *** ÄJU*»^JI 

Siehe oben : (42a) E 

Im Inhaltsverzeichnis Urgüza fl cilm al-carüd, bei Bagdad! (Hadiya 2/398 und Idäh 
al-maknün 2/716) Hälat al-carüd fl hukm aS-Si'r al-maqrüd genanntes Lehrgedicht über 
die Verslehre, \mfasl fl d-dawä}ir ( B l . 38a-b, 39a, 40a-b) mehrere Halll'sche Kreise 
(dazu E I 2 , s. v. (arüd). 

Lobpreisungen (taqrlz) von fünf Gelehrten auf die Urgüzen al-Munaiyir's. Bei den 
Taqrlzen handelt es sich (vielleicht mit Ausnahme des letzten) um von den Belobigern 
eigenhändig geschriebene Texte. 

1. Taqrlz al-cAllama Ustad al-aclam Mudir macarif wilayat Suriya, Mufti DimaSq 
aS-Säm ( B l . 43b-44a), von Mahmud [ibn Muhammad Naslb ibn Husain ibn Yahyä 
Hamza al-Husain! al-Hanafi] al-Hamzäwi (gest. 1305/1887; Kahhäla 12/200; Zirikli 
8/63f.; G A L S 2/775). Regelmäßiges vollpunktiertes Ruq'a. Incipit ( B l . 43a): 

Unter dem Taqrlz ( B l . 44a) ein Stempel mit dem Namen Mahmud und Unterschrift. 

2. Taqrlz Hadrat al-Ustäd al-Fädil al-cAlläma al-MurSid al-Kämil aS-Saih Husämaddln 
Sifä Efendi al-Ahrärl. Etwas kleines vollpunktiertes Nashi mit Tendenz zum Ruqca. 
Incipit (B l . 44b): 

j - ü * Ä J L J I ^ k ^ J I J y ^ > I i * 2j L J I :>jip O J J IL? - L i Juo U I [ . . . ] 4Ü J U ^ J I 

L S - U Ü ^ J U ? J U Ä » < o l j Ä » % J I ^ J L J I [ . . . ] ö ^ U J I J>X9 

3. Taqrlz al-cAlläma Muhaqqiq ad-daqä'iq al-Qädl bi-Makka asbaq, Mustafa Efendi 
FäHq. Etwas kleines flüchtiges Ruq'a. Incipit (B l . 46a): 
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J ^ J J I jJjj^-J^l jJ\jb J p O J J ^ I J L Ü 1*1 [ . . . ] Ay^j J ^ j ! j _ J I J U ^ 

g j J I ^ I ^ ^ J Ä J U I J ^ i j J I J a ^ J I pip J U A I J L ^ I 

Unter dem Taqrlz auf B l . 46a ein Stempel mit dem Namen as-Saiyid Mustafa Fä'iq, 
einer unleserlichen Jahreszahl (..7) und Unterschrift. 

4. Taqrlz al-cAlläma an-Nihrlr aS-Saih Yüsuf al-Aslr (gest. 1307/1890; G A L S 1/512,XVII 

S 2/759). Hafifverse; etwas großes schwungvolles Nashi. Incipit ( B l . 48a): 

JU^>- OÜ> -Û >- ( J -LOP J j l * $ püjj ^_JüJ I J 2 J ^ J I j ^ 

Unter dem Taqrlz auf B l . 48a ein Stempel mit dem Namen Yüsuf al-Aslr, einer 
Jahreszahl (..70?) und Unterschrift. 

5. Taqriz al-cAllama dl t-ta'ahf an-nafa}is, aS-Saih Ahmad Efendi Faris [ibn Yusuf ibn 
Mansür as-Sidyäq] (gest. 1305/1887; G A L S 2/867). Etwas großes, sorgfältig 
geschriebenes Nashi. Incipit ( B l . 50a): 

[ . . . ] ^ ^ ^ i J Ü l ^ l * ^ l ^ _ L J I < U 

cjys^o-ijiß'z * y - j \ \ IJLA J I (^pijJis Xfoj 

Unter dem Taqrlz auf B l . 50b ein Stempel, vielleicht mit dem Namen Ahmad, der 
Jahreszahl '98 (?) und zwei darüber geschriebenen arabischen Zeilen. 

Auf B l . 2a ein Inhaltsverzeichnis (hier sind auch die Taqrlze aufgeführt). 

77 Cod. arab. 1134 

Moderner grüner Lederband mit blauem goldverzierten Rücken. Gelbliches glattes, durchgehend 
stockfleckiges, am Rande z.T. angeschmutztes Papier unterschiedlicher Stärke. Oft Tinte durchgeschlagen. 
76 Bl . Eine Originalfoliierung beginnt auf Bl . 1 mit der Zahl 29 (d.h. es fehlen die ersten 28 Bll.) und ist 
nach 67 wegen Beschneidung des Papierblocks nicht weiter zu verfolgen. B l . 75 (= 39 der 
Originalfoliierung) ist verbunden und gehört hinter B l . 10. B l . 76 oben beschädigt, anscheinend um 
Namen unkenntlich zu machen (zu lesen noch: Ägäyän). Eine Lage lose. Format: 12,5x20,5 cm. 
Schriftspiegel: 7,5x15,5 cm. 19 ZI. (oft in zwei Spalten geschrieben). Kustoden (durch die Bindung 
häufig nicht mehr lesbar). Mittelgroßes deutlich geschriebenes vollpunktiertes und reichlich vokalisiertes 
türkisches Nashi. Hervorhebungen rot: Überschriften bzw. die Ausdrücke nukta, bait, hikäyat, misrä', 
nazm, Si(r, qiVa, bait, rubä'i, hissa, tamtll, ruwiya, nuqila, qll, Mawlawi bzw. Hazrat-i Mawlawl, benim 
rühum usw.; Koranverse, Prophetenaussprüche, Eigenschaften Muhammads (Bl. 48a-b), Verstrenner; 
dicke Goldpunkte als Verstrenner und zur Umrahmung des Kolophons auf B l . 76a. „Erworben aus 
Konstantinopel durch Vermittig von Dr Karl Süssheim 2. IX. 1913 für 45 Piaster" (E. Gratzl, Bl . la). 
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AbdalbaqI ibn as-Saiyid Muhammad ibn Ibrahim ibn La c h al-Hanafi al-Qadi bi-caskar 
Anatüll, 'ABDÜLBÄQI LA'LlZÄDE. 

Gest. 1159/1746; A . Gölpinarli, Melämilik ve Melämiler, Istanbul 1931, S. 153ff.; 
Hadiya 1/497; VOHD X I I I 3 57, Nr. 73; TDIA 27/90-92. 

Sufische Paränese aus dem Umfeld des Naqsbandiya-Ordens, in türkischer Sprache. 
Zahlreiche sufische Themen werden anhand von Muhammad zugeschriebenen 
Aussprüchen, persischen Gedichten, insbesondere solchen aus Galäladdin ar-Rümi's 
Matnawi, türkischen Versen und Exzerpten aus vielen anderen Werken behandelt. Der 
Vf. benennt u.a. noch folgende von ihm benutzte Quellen: Kitäb al-Hädi; Funün al-
magälis; Tafsir Ka$f al-asrär; Attär, Mantiq at-tair; Klmiyä-i sacädat; Sähib al-Hikam; 
Kam al-Hbäda; Muslihaddin as-Siräzi; Gawähir at-tafsir; Kulllyät-i Hwägä; Muhammad 
Pärsä, Fasl-i hitäb; id., Risäla-i qudsiya; Ya'qüb Carhl, Risäla-i unsiya; Nafahät; 
cAbdulhäliq Gugduwäni, Ralahät; 'Abdullah Ansäri; Tanbih al-gäfilln; Saiyidi cAlizäda, 
Komm, zu Sir(a; Tafsir Qädi; Ahläq-i nabawi; Bustän al-cärifin; Manäqib-i Mawlänä; 
Sacdi, Büstän; Raudat al-culamä}; Hälisat al-haqäHq; Raudat al-cä$iqin. 

Andere Hss . : V O H D X I I I 2 , Nr. 15 - Leiden 3 368 (Cod. Or. 1068 (1)). 
Das Werk ist in der vorliegenden Hs. in 42 mat lab und einige hikäyat gegliedert (die 

Überschriften wurden vom Schreiber am Rande rot nachgetragen): 

Gida3 er-ruh 

LojJI ül5 j) A J ^ ^ J k . B l . 13a 
U J J I S"ß r j ^ ^ i k . B l . 14b Jhl ^ l k * B l . 15a 

J U I ^ ^ i k . B l . 16a 
. J l ö l ^ ^ j l w B l . 20b 

pAl^Jlk* B l . 25b 

j ^ ^ i k . B l . 15b 
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B l . 26b 
B l . 33a 
B l . 38a 
B l . 43a 
B l . 50a 
B l . 52a 
B l . 57a 
B l . 59a 
B l . 61a 
B l . 64b 
B l . 67b 

B l . 26a 

^ J k , B l . 70b 

An den Rändern einzelne erläuternde Glossen in Arabisch ( B l . 57a, 63b, 74b) und 
Kollationierungsvermerke ( B l . 34b und 72a); neben dem Kolophon ohne ersichtlichen 
Bezug zum Text die Jahreszahl 996. 

Auf B l . 76a neun türkische Zeilen (Propheten/zad^ nach Hudaifa) von einer fremden 
Hand. B l . 76b zwei Gebete in Arabisch (Bitte um ein gutes Ende in Dies- und Jenseits; 
nach dem Genuß eines Getränkes auszusprechendes Gotteslob). 

Auf B l . l a findet sich ein Besitzerstempel mit der Aufschrift Gamal. 

78 Cod. arab. 1135 

Sammelhandschrift in über 40 Teilen und drei Sprachen. Kastanienbrauner vermutlich schon im Orient 
restaurierter Lederband mit Goldpressung und Klappe. Verstärkung des Einbandes durch violettfarbenes 
Leder an Rücken und Gelenk des Stegs. Letzterer oben fleckig, die Ecken des Vorderdeckels unter 
Verlust des Leders abgegriffen. Deckelumrahmung durch ein von Leisten umzogenes mit einem S-Muster 
gefülltes Goldband. Auf dem zur Verstärkung auch an den Rändern der Deckel angebrachten Leder 
analoge Rahmung in Blindpressung. Innenseite von Steg und Gelenk mit braunem beschädigten Stoff, 
die Spiegel mit hellem Papier bezogen. Elfenbeinfarbenes festes glattes leicht glänzendes an den Rändern 
wasserfleckiges angeschmutztes Papier mit Wasserzeichen. Papier an der unteren und oberen Kante 
beschnitten (dadurch Textverlust; z. B . B l . 121a, 124b-126b, 134a-38a, 142a, 150b), gelegentlich Tinte 
durchgeschlagen (Bl. 136a, 138a, 151b) bzw. verwischt (Bl. 142a), dadurch teilweise wieder Textverlust. 
Bl . 231-32, 251 von der oberen Kante her das Papier eingerissen und teilweise zerfleddert. 266 Bl . Leer 
B l . 266a-b. Zwei nur teilweise erhaltene arabische Originalfoliierungen. Am Rande von T. 21 die 
Blattzahlen 121, 123, 124, 125 nach einer älteren Foliierung. Mehrere Blätter verbunden: Bl . 29b (Bl. 21 
der arab. Foliierung) gehört zwischen Bl . 20b und 21a; B l . 231. Format: 15x20,5 cm. Anzahl der ZI. 
zwischen 23 und 25, selten bis 27 (T. 30) variierend; T. 33-35 nur 17 ZI, T. 38 15 ZI. Schriftspiegel: ca. 
8x15 cm. Teilweise Kustoden. Mittelgroßes, sorgfältig geschriebenes, vollpunktiertes Nashi mit Neigung 
zum Ruq'a. Auffallend die nach unten gezogenen Bögen des Nun in Endstellung. In T. 4 die Schrift 
etwas kleiner, in T. 21 bisweilen nur teilweise punktiert. Einzelne Teile von fremder Hand: Bl . 233b-240a; 
Bl . 231a-b, Dlwänl; in T. 38 mittelgroßes flüssiges teilpunktiertes türkisches Nashi mit Elementen des 
Siyäqat-Stils (etwa die diagonal nach links unten gezogenen Längen mehrerer Buchstaben in Endstellung). 
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Datum bzw. Ort der Abschrift: Mitte Sauwäl [10]81/Ende Februar 1671 (T. 1); Ende Ragab 1081, ein 
Vormittag/Anfang Dezember 1670, in Konstantinopel (T. 2); 8. Rabr I . 1081/26. Juli 1670 (T. 8); 
Anfang Ragab, Samstag Mittag (T. 9); 17. ... [10]81 (Bl . 69b); 17. Ragab 1081, Montag Abend/30. 
September 1670 (T. 13); 20. Sauwäl 1081/30. Februar 1671 (T. 14); 15. Du l-Qa'da 1081/26. März 1671 
(T. 16); 8. Du 1-Qa'da (T. 17); 3. Safar [10182/11. Juni 1671, auf dem Küstenweg (fi lab-i daryä) nach 
Qasabat Hisär (Bl . 120b); 6. Öumädä I I . 1081/21. Oktober 1670 (Bl . 128a-130a); 6. Ragab 1081/11. 
November 1670 (T. 20); 6. Ragab 1081 (T. 22); 1. Muharram 1083/29. April 1672, in Edirne (T. 23); ... 
Muharram 1083/April 1672, Edirne (Bl . 147b-50a); 9. Ragab [10]81/22. November 1670, Sonntag 
Vormittag (T. 25); 22. Du 1-Higga 1082/21. April 1672, im häne-i hänqäh-i Mevlevi, „nahe der Murädiyye-
Moschee" in Edirne (as-Saiyid 'Abdullah, B l . 192b-95b); 25. Du 1-Qa<da 1082/24. März 1671, in der 
Zäwiya Manlä Galäladdln Rümi, am Eingang (dähil) der Murädiyye-Moschee zu Edirne (Bl. 197a-98a); 
Abend 1. Ragab 1081/14. November 1670, Konstantinopel (T. 32); 10. Ragab 1078, Mittwoch/26. 
Dezember 1667 (T. 35); 16. Sa<bän 1081/29. Dez. 1670, Montag (T. 37); 1008/1599-1600 (Bl. 233b-40a); 
7. Muharram [10183, Mittwoch/5. Mai 1672 (T. 39); 15. Muharram [10183/13. Mai 1672 (T. 40). 
Schreiber: Selämizäde (Bl. 73a; T. 14). Vorbesitzer (sähib-i magmü'e): Selämizäde (Inhaltsverzeichnis). 

Auf B l . 6b' (Vorsatzbl.) ein Eintrag über die Geburt einer Tochter namens Fätima, 
geboren von Maryam, bt. 'Abdallah Efendi, der Frau des Schreibers Nun Bekzäde 
'Abdallah, datiert auf 24. Muharram 1232/14. Dez. 1816. 

Laut Inhaltsverzeichnis befand sich in der Hs. auch die jetzt vermutlich ausgefallene 
Abschrift eines von „Tägzäde Ga'far Celebi" verfaßten Briefes, den Sultan Selim an den 
Herrscher von Ägypten gerichtet habe (dazu die Parallelhs. V O H D X X X V I I 5 , Nr. 104, 
T. 8: Sürat maktüb arsalahu s-Sultän Salim Hän ilä d-diyär al-Misriya bi-inSä3 al-Maulä 
al-marhüm Sacdl ibn Tägl ilh.). 

T. 1 (Bl. la-27a, B l . 29a-b) der Hs.: 

Hervorhebungen rot: Überschriften, der Ausdruck mu'giza mit darauffolgender Ordinalzahl, kadälika, 
'arabiya, wa-ba(d, die Prophetennamen (Bl. 2b), Überstreichungen von Satzanfängen und Koranzitaten. 

TURSUNZÄDE 'Abdullah Efendi F E Y Z I . 
Gest. 1019/1610; H H 3/443=Nr. 6355; VOHD X I I I 2 , Nr. 600. 

Risäla fi mu'gizät al-anbiyä3 * L j ^ / l Cs\j>t*A ^ £JL*j 

p^j-Ltl y £ J J I L J pA-blj * ÄLy- L i C ^ ^Jl J L V j l ^ JA j l > ^ > : ( la ) A 

j>*3 cJw* J ^ ^ ^ - ^ jl!xlL*< * j~JLt ^s- jl^vJLa <OXJUj > [ . . . ] Ä L L J ! c^\yy*~JI JA 

Oy*jjb I > (2a) [ . . . ] 4_S" jJL'LoJj I JjLäJ'I Ö J J J I y..j^ y.3 ' 4 ^^"3 Ji * 

| * " ^ J y.y^ 3 y ^ y °JJ3^ <y^3 «jCdL^lj * yy>jj y aJL>I ̂ y uLJ «olj 

* ^ y J j l j>U-übl AÜILÜ I j j j ^Js> A J J L ^ O ' A^-y * ^ j Ju I 4 _ > ^ J I ; (27a) E 

* ^ J J J ^ I ^_<L>i ^y^y [... ] C ^ J ' L T LAI ^*>L*J I ^ J K L J I Ö L J O ^ J L J ^ I J >UJ I OX\J*-A yy 
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Selten bezeugte türkischsprachige Bearbeitung eines Teils des K. a$-$ifä3 ß ta'rif 
huqüq al-Mustafä von Qädi Abu 1-Fadl Tyäd ibn Müsä ibn Tyäd al-Yahsub! as-Sabt! 
al-Mäliki (gest. 544/1149; zum Grundwerk G A L 2 1/455-6 S 1/630-2). Die Übersetzung, 
die nach einer Schlußbemerkung des Übersetzers auf der Grundlage von zwei Hss. 
vorgenommen wurde (vgl. B l . 27a), behandelt die Wundertaten, die Muhammad und 
den anderen im Koran erwähnten Propheten (von Adam bis Jesus) in der islamischen 
Tradition zugeschrieben werden. In der Beschreibung der mu'gizät der einzelnen Propheten 
findet sich regelmäßig der mit dem Ausdruck kadälika eingeleitete Hinweis auf ein 
entsprechendes angeblich von Muhammad vollbrachtes noch großartigeres Wunder. 

Werktitel in der Überschrift (rot) lautet Risäle-i Tursunzäde, Tergeme-i kitäb e$-§ifä}fi 
mucgizät el-enbiyä3 w al-Mustafä. 

Der Schreiber klagt in einem Nachwort über die schlechte Qualität seiner Vorlage, und 
er beschreibt seine Bemühungen, den teilweise in unverständlicher Form überlieferten 
Text der Übersetzung wieder „zum Leben zu erwecken". 

Der Text setzt sich über den Seitenspiegel hinaus an den Blatträndern von links unten 
nach rechts oben fort. 

Auf B l . 180b findet sich unter dem Explicit eine Glosse über die dalä3il al-i(gäz, nach 
demselben Vf. („'Abdullah Efendi Tursunzäde"). 

B l . lb Abschrift des von dem Sufi Abu Sa cid ibn Abi 1-Hair (gest. 440/1049) an den 
Philosophen Ibn Sina (gest. 428/1037) gerichteten bekannten Briefes. Dazu Meier, Abu 
Sacid-iAbü l-Hayr. Wirklichkeit und Legende, Leiden etc. 1976, S. 27-8. 

Auf B l . 2a, unter der oberen Kante, zwei türkische Verse, in denen die vorliegende Hs. 
gepriesen und mit einem Schiff auf dem Meer der Erkenntnis verglichen wird. V . 1 
lautet: Ma(rifet bahrine bu megmü'a I oldi täliblere seflne misäl. 

T. 2 (Bl. 32a-38a) der Hs.: 

Der Text setzt sich an den Rändern fort. Keine Kustoden. Hervorhebungen rot: die Überschrift, Punkte 
als Verstrenner, Überstreichungen der Koranverse, der zitierten Autoritäten und Anfangsworte der Zitate, 
die Ausdrücke wa-bacd, wa-ruwiya, rawähu, wa-qälat, wa-fi, wa-fi Musnad, wa-anSadü, Sicr usw. 

cAbdarrahmän ibn Abi s-Safä5 Abi Bakr ibn Däwüd al-Hanball AS-SÄLIHI al-Qädin 
ad-Dimasql. 

Gest. 856/1452; G A L 2 2/148,1 9 S 2/151, 2 0; HH 2/232; Bagdad!, Hadiya 1/530; Kahhäla 
5/128. 
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K. al-Andär bi-fawat an-nabi al-mustafa al-muhtar 

^ l ^ a J ^ l j pLÜL J U J I J L P p ^ j * ^»IjjJlj P L L J I J 3 ^ J J ^ J J I AU J ^ _ > J I : (32a) A 

j U y y ^ 3 °-W 9 < J > (^2b) [ . . . ] 

y>j J j J [ . . . ] ^ ß I ( ! ) U I AU I Xy- o I * £y>-) I I j ^ ^ w z J I J A « J I L 5 - L I ^ ? y 

^ j J L - J - J I J * L ~ J V I ( _ ^ J ^ U J P Ijj» j i j # ^ j_J t«J I J L ~ ^ Ä - ^ ^ ^ A I J J L Ä S JLÄS : (38a) E 

J Äjk_wjJ I o JLA yy>ü J* ^1 j-fiJ I < £ 3 j > [ • • • ] I ö Ü J J ÄiiLjüuJ I Ä J I O - O J [ . . . ] * 

^jai I j J ^ J U J ' J (̂ -b>-l A J ^ J ^ > ^ A ! I C-^9j ̂ 3 4 . :.!?.< .,al I Ä ~ O J > ^ > J ^̂ _öJ I ^ - ^ - j J ^ ' J " I 

Sammlung von Traditionen über das Sterben Muhammad's unter Einschluß von 
Prophetenlegenden und einigen biographischen Daten über Mitglieder seiner Familie. 
Der Text setzt sich an den Blatträndern fort. Das Werk wird auch bei Bagdad!, Hadlya, 
a.a.O. as-Sälihi zugewiesen. 

Randglossen zumeist über den unteren Kanten: Arabische und persische Verse über 
den Begriff adab ( B l . 32b); arab. Zitat aus Muhtasar Ta'labl über den Ausdruck tawaffä 
(Bl . 36a); dar madammat-i nayk („Tadel des Koitus") überschriebenes persisches Gedicht, 
Ibn Slnä zugeschrieben ( B l . 33a); Zitat aus einer -Risäla al-margüba von Muhammad 
al-Gazzäll über das Diktum eines anonymen Mystikers: iflä3 sirr ar-rubübiya kufr (B l . 
38a); Zitat aus Tafslr kablr über den Vorrang des Wissens vor dem Handeln; einige 
Prophetenaussprüche nach Maiäriq al-anwär. 

T. 3 (Bl. 38b-39a) der Hs.: 

Hervorhebungen rot. 

[NEV'I, Yahyä ibn Pir ' A l i ibn Nasüh]. 
Gest. 1007/1599; V O H D X I I I 2 , Nr. 228 X I I I 4 , Nr. 3. 

[Risäla fl mas'alat al-lgäb wal-ihtiyär j L l > - ^ l j ^ U o ^ l l &Lwa ^ß A ) L » J ] 

A J J I o ^ i £ j l A _ J L J | Jj_ä_*JI ^ j i> üJL^jJLi ü U j * A _ T ^ J I : (38b) A 

J p ^ > L J I j * jX> \ y^A J i J y j U - j l i j jy j o < y ß äJLä ß~\ : (39a) E 

\x>- üyo O - O J A ^ J I 
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Türkischsprachige Abhandlung über Vorherbestimmung (igäb) und Willensfreiheit 
(ihtiyär) als Antwort des Vf.s auf gewisse Fragen, die man an ihn gerichtet hatte. Vf. 
unterteilt die Schulen, die sich zu dem Thema geäußert haben sollen, in drei Gruppen 
(bölük,firqe), die schon vor dem Islam bestanden hätten, nämlich die „der Weisen und 
der Theologen", sowie in eine vierte, die erst nach Muhammad unter dem Einfluß der 
,Msül der Sufis" aufgetreten sei. Nev'I Efendi zitiert Kemälpasazäde und Geläl Devväni 
als die Autoritäten von Rüm bzw. Persien ((Agam). 

Werktitel und Vf.name sind rot über den Textanfang geschrieben: Igäb ve ihtiyär 
mes'elesinde su'äl olundiqda merhüm Nev'i Efendi tarafindan verilen geväb-i mufid dir 
ki tehrir olindi. 

B l . 38b setzt sich der Text auf dem unteren und äußeren Rand im umgekehrten 
Uhrzeigersinn fort. 

B l . 39b, zwischen dem linken Rand des Schriftspiegels und einer breiten Randglosse 
nach Bahgat al-anwär, Gämic as-sagir und MukäSafa, eine ergänzende Glosse im 
Haupttext. 

T.4(B1. 39b-41b)der Hs.: 

Kustoden. Hervorhebungen rot: Unterstreichungen auch in den Randglossen. B l . 41b eine Glosse rot 
durchgestrichen. Bl . 41a zwei geometrische Figuren. 

Anonymus. 

Ar-Risäla fl bayän al-qibla wa-gairihä min Surüt as-saläh 

Traktat über die zur gültigen Verrichtung des Ritualgebets zu wählende Richtung 
(qibla). Werktitel auch im Inhaltsverzeichnis ( B l . 1'). Vf. schöpft u.a. aus folgenden 
Quellen: Ibn Humämaddin, Sarh al-Hidäya; Abu s-Sucüd ibn Muhylddin; al-Faqih Abu 
1-Lait, an-Nawäzil; Micräg ad-diräya fl Sarh al-Hidäya. Nach einer Bemerkung in der 
Einleitung ( B l . 39b) wurde die Abhandlung offenbar in Bursa abgefaßt. 

Zahlreiche, z.T. ausführliche Randkommentare, zumeist von der Hand des Schreibers, 
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mit Zitaten aus al-Gazzah's Ihya}; Sa'd at-Taftazani, Sarh al-KaSSaf; Amir Hasan Efendi; 
as-Sadr as-Sahld; Hizänat ar-riwäya; Munyat al-musalli; al-Farä'id; Saih Ibrahim, Imäm 
gämi c al-marhüm Sultan Mehmed; Yüsuf ibn Ilyäs ar-Rümi; Ebüssu cüd (Auszug in 
Türkisch). Auf B l . 41b ein Propheten/zadfr von fremder Hand. 

T. 5 (Bl. 42a-43b) der Hs.: 

Hervorhebungen rot: Werktitel, Verstrenner, Überstreichungen (nur auf B l . 42a), die Ausdrücke i'lam, 
wa-ahraga, anba'anä, wa-qäl, wa-minhä. 

Anonymus. 

Gamciyat-i muntahab-i hadit-i Sarif-i hadrat-i Rasül-i päk-nazäd barä-i ahl-i bait wa-äl 
wa-awläd 

i V j l j J l j < J Ä I y $\j> J y * j OjW3>- ^ <>lyX>- i^SCX» 

L L W \3y>- ( ! ) ^ 1 j l [ . . . ] jyS-Ji Ä ^ U I j ) * J ^ J U J I V J AJJ J L ^ > J I : (42a) A 

O^J^o I * ^flU./? * ^"Vj |^ J ^ ^ o J I * ^&j-3y>*- ^ ^ J S J U J ( ! ) » ^ ^ > - J J r<wiio 

*i ADI j U I J ^ J AÜI J U I JL_äJ ^ I A I J ^ J I A I J i i J <j*)lj \ Ü I A I <

c y > > : (43b) E 

C ^ J [ . . . ] oXs^f) AD Jw^>JIj A9 L l 5 " ^ JJ~S*LAJ I ^_£ji> J j j j I o L a j ÄJJxJI J ^ - J u 

J ^ I ^ L J I AUI 

Sammlung von dem Propheten zugeschriebenen Aussprüchen, in denen der Adressat 
aufgefordert wird, Muhammad und dessen Familie zu lieben. Vf. nennt unter den Quellen, 
denen er seine Traditionen entnommen hat, die kanonischen sahih-Werke, Ibn c Adi, 
at-Tabaräni, Ibn Hibbän, al-Häkim, Abu Ya clä, Ibn Sähln, Ibn cAsäkir, al-Mäwardi und 
ad-Dailaml. Der Text setzt sich vom Schriftspiegel aus an den Blatträndern fort. 

Am Rand von B l . 43b ein Diktum der Kategorie hadit qudsi. 

T. 6 (Bl. 44a-57a) der Hs.: 

Hervorhebungen rot: die Ausdrücke beyt,nesr, riväyetjicr,ter gerne, die ausgeschriebenen Ordinalzahlen, 
Punkte und Herzen als Verstrenner, Überstreichungen von Eigennamen, Titeln, Koran- oder /zaJw-Zitaten 
und Satzanfängen. 

Seyyid Seyfulläh Qäsim b. Seyyid Nizämeddin. 
Gest. 1010/1601-2; OM 1/81. 
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Seref-i siyadet 

Türkischsprachige, i . J . 972/1564 vollendete Apologie zugunsten der sayyids, der 
Nachfahren des Propheten und ihrer Ansprüche. Zum Inhalt VOHD X I I I 2 , Nr. 7. 

Andere Hss . : V O H D X I I I 2 , Nr. 7 X I I I 4 , Nr. 187 X I I I 5 , Nr. 98. 
Die Risale ist - über dem Textanfang - wie folgt umschrieben: Risäle-i Seyyid Seyfulläh 

Efendi min evläd eS-Seyh Nizämeddln berä-i tacrlf-i sädät-i kiräm ve evläd-i hazrat-i 
resül-i seyyid el-enäm. Vf.name in der Einleitung (Bl . 44a, u.). 

In einem Nachwort bittet der Schreiber (oder Vf.?) den Leser um Gebete für den 
Propheten und seine Familie, für sich selbst, die anderen Leser und übrigen Menschen. 

Der Text setzt sich auf den Rändern, um den Schriftspiegel geschrieben, auf den 
b-Seiten rechts-, auf den a-Seiten linkslaufend fort. 

B l . 57a, am Rande, dem Prophetenenkel Husain zugeschriebene, angeblich am Tage 
seines Todes verfaßte arab. Gedichtverse, nach Husain ibn CAH ibn Abdallah at-TarasüsI. 

T. 7 (Bl. 57b-59a) der Hs.: 

Hervorhebungen rot: die Überschrift, die Ausdrücke ba'd, ol, fasl, Überstreichungen der 
Berufsbezeichnungen, Punkte und Herzen als Verstrenner. 

Zäti. 
Gest. 953/1546; H H 1/179 3/280; Mitler, Turkish Writers 185. 

Risale-i salname ve hezelgune taqvim-i Zati 
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i\i 4_o j 9 \*>J~* LSo ^ <» ; >j| <j;JJ j 9 oJ_> I <ĵ >*jl J J j—3j : (59a) E 

J i l l I A J J I ^ j ^ - J l j j$"" J J - ^ ^ W ^ I P J J J 

In ca. 20 ungezählte Abschnitte (fast) gegliederte Sammlung von scherzhaften 
Aussprüchen in türkischer Sprache. Die einzelnen hezeliyyät beginnen regelmäßig mit 
einer Berufs- bzw. Standesbezeichnung. Die ersten im Text angeführten Berufsgruppen 
sind wezirler, beglerbegiler, qäzVaskerler, defterdar7er, niSängiler, qapugi baSileri. Vf . 
ist vielleicht identisch mit dem Autor des Tärih-i NiSängi, Mustafa Efendi (gest. 1571; 
Flügel [Wien] Nr. 846; VOHD X I I I 3 , Nr. 134) oder Zäti ar-Rümi (gest. 953/1546; H H 
1/179 3/280). Der Dlvän und die Letäyif des letzteren sind gedruckt (Mitler, a.a.O.). 

Der Werktitel in der oben angeführten Form ist dem Inhaltsverzeichnis entnommen. 
Die Überschrift vor dem Textbeginn lautet: Zätinih hezelgüne sälnäme ve taqvlmdir ki 
zikr olunur. Im Kolophon wird das Werk nur als at-Taqvim bezeichnet. 

Der Text setzt sich B l . 57b-58b um den Schriftspiegel geschrieben auf den Rändern 
fort. 

B l . 59a, a. R., arabischsprachige Glosse nach Ibn al-Malak, Sarh al-MaSäriq, über den 
Ausspruch „dem Märtyrer wird jede Sünde außer der Geldschuld (ad-dain) vergeben". 
Zum Thema T. Seidensticker, Martyrdom in Islam, in Awräq X I X (1998), S. 63-11. 

T. 8 (Bl. 59b-61b) der Hs.: 

Kustoden. Hervorhebungen rot: Werktitel, Kapitelüberschriften, rote Punkte und umgedrehte Herzen 
als Verstrenner, Überstreichungen der Stichwörter (auch in den Glossen), der Ausdruck wa-bacd. 

Hwäga Nizämaddin cUbaidalläh, 'UBAYD-IZÄKÄNI. 
Gest. um 772/1371; Browne, Literary History 3/230-57; Rypka, Iranian Literature 

272-73. 

Risäla-i dahfasl-i Maqälät-i cUbayd-i Zäkäni J ^ ' j ^t** O ^ / U * J - * ^ öS «JL*j 

O I J ^ P J J 2 J Iy L J I ^1 jj I 4_T o j f J Jj>- I j J L ! 1 > - ^ L _ ^ j : (59b) A 

C^—ayy X^s- J A 3 o-b 4 _ $ " j^aSJ^a y \ j l X> j j j L i j l y^ j l [ . . . ] < XJO J> [ . . . ] 
Jo L j J L > L « I o J u J I gsA A S ' J U- L j j J I < J j ^ l J ^ a i ) l > [ . . . ] C^y>^ AS*^ * 

p-L-j A J J L * J ' AJUI jjüc^\j J^J~J* \? a\ y j^pzJ>u* ( j j l j ' (61b) E 

L J ' j ^ A ^ I Ä^J J jMI JA Ii) I I I j j / > ö I U-^Lo' 

U.d.T. Da/i / A S / bzw. Ta'rifät bekannte persische Sammlung von kurzen Sprüchen 
bzw. „Definitionen" in zehn gezählten Abschnitten, in denen charakteristische Mängel 
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der Angehörigen verschiedener gesellschaftlicher Gruppen und Schichten (Qadis, 
Höflinge, Sufis usw.) in satirischer Absicht dargestellt werden (zu dem Werk Browne, 
op. cit. 3/252; Rypka, a.a.O.). In der vorliegenden Hs. setzt sich die Spruchsammlung 
Zäkäni's nur aus neun fasl zusammen. 

Werktitel in der Einleitung. 
Ausführliche Randglossen von der Hand des Schreibers, zumeist in arabischer Sprache: 
B l . 59b Text eines Briefwechsels zwischen c A l i und cÄ 5isa. Ersterer wirft der 

Prophetengattin vor, cUtmän nach dem Leben getrachtet zu haben. In ihrem 
Antwortschreiben drückt diese ihre Weigerung aus, sich ' A l i zu unterwerfen. Darunter 
ein Prophetenausspruch über eine Ermahnung Gottes an Mose, gegen seine Ängste 
Gebete zu verrichten. E in Spruch über die Hierarchie der Heiligen. Eine Mitteilung über 
die Überlieferung der Schrift Kallla wa-Dimna aus Indien nach Iran unter dem Perserkönig 
(kisrä) Anüsirwän. Eintragung über Aristoteles. 

B l . 60a an der oberen und unteren Kante zwei Glossen in Türkisch (eine Überlieferung 
'All's bzw. eine Eintragung über zwei Formen des Gottgedenkens). 

B l . 60a-60b FawäHd nasä'ih - Weisungen nach dem Muster: die Durchführung bzw. 
Unterlassung der Handlung x führt zu dem Ergebnis y (z. B . Handlungen, die Kummer, 
Armut oder weißes Haar verursachen bzw. die ins Paradies führen). 

B l . 61a Prophetenausspruch (fl bayän al-mamsüh min al-haiwänät) nach einer 
Überlieferung ' A l f s , entnommen aus Raudat ar-riyäd, über die Verwandlung gewisser 
lasterhafter Menschen in zwölf verschiedene Wesen, insbes. Tiere sowie Angabe der 
Ursache für ihre Metamorphose. Bei den Tieren handelt es sich um Elephant, Hase, 
Skorpion, Spinne, Ratte, Bär, Eidechse, Fledermaus, Schwein und Aal . Als Beispiel 
dafür, daß Menschen zur Strafe für fehlerhaftes Verhalten auch in Sterne verwandelt 
werden können, werden Venus (Zuhrd) und Canopus (Suhail) angeführt. Anschließende 
Erwähnung weiterer Tiere, in die nach Wahb [= vermutlich ibn Munabbih] Menschen 
ebenfalls verwandelt werden können (zum Thema E I 2 6/736-38, Art.: „maskh"). 

B l . 61b ein Brief, den Muhammad an Mu cäd ibn Gabal geschrieben habe, um ihn 
wegen des Verlusts eines Sohnes zu trösten. Die drei letztgenannten Glossen sind im 
Inhaltsverzeichnis unter einem Titel zusammengefaßt: — ^ j j \ — r _ ^ ^\—^aJ j~*—*->. 

AJJ*J' jfjijjJoi>Ua j»J> \ o 3 J>^> \yjx . Darunter weitere Muhammac 
zugeschriebene Weisungen. 

B l . 61a an der unteren Kante Worte des Sahl [at-Tustari] über „Augendienerei" (riyä3) 
und Heuchelei (nifäq). 

T. 9 (Bl. 62a-63a) der Hs.: 

Auf B l . 62b ein Kustos. Hervorhebungen rot: Unterstreichungen von Stichwörtern, Verstrenner, 
einzelne Ausdrücke wie wa-baed, i'lam, al-ülä, at-täniya usw. 
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Anonymus. 

[Risälat faräsih wa-amyäl JW^L? j \ 

j - J L ^ _ r ^ ' I oJ g 9 < J L J U j > [... ] ö I j * A _ J j J J U > _ > J I : (62a) A 

i j ^ J u J I Ä^vjJ! JA ^ i p l ^ k i l l ^LäijMI Ä^J j ^ £ > ^jSs- !i>lj> : (63a) E 

j öjj- y > [ . . . ] 0 J U Ä 3 4 Ü S i l j _ J I Ä J L W - J I j L ) ^ olJ JL ./2-3 La I JIA (j^-Lä O j L L ü 

< I O J j O - N ^ J I ^y 

Untersuchungen zu dem geometrischen Lehrsatz: das Verhältnis des höchsten Berges 
zur Gesamtfläche der Erde entspricht dem Verhältnis von einem Siebtel der Breite eines 
Gerstenkorns zu einer Elle (der arabische Satz ist in der vorliegenden Hs. nicht ganz in 
Ordnung; Übersetzung nach Hs. Ahlwardt 5/322 = Nr. 5948). Der Text ist vermutlich 
eine Bearbeitung von Müsä ibn Muhammad ar-Rümi Qädizäda's (gest. 815/1412; G A L 2 

2/275,2) Sarh K. al-Gagmini ( G A L 2 1/624 S 1/865, Ahlwardt Nr. 5675; zu einem Komm, 
von Qädizäda's Traktat Ahlwardt Nr. 5948). Bei Qädizäda's Sarh handelt es sich offenbar 
um einen Komm, zu dem Kitäb al-Mulahhas fi l-hai3a, dem meistkommentierten Werk 
des Mahmud ibn cUmar al-Gagmlnl al-Hwärizml (gest. nach 618/1221; G A L 2 l/624, 5). 
Auf B l . 62a findet sich ein Verweis auf die Kommentare zu al-Gagmini. 

Der Text setzt sich am Rande fort. Werktitel nach dem Inhaltsverzeichnis. 
Auf B l . 62b oben ein von c A l I überlieferter Prophetenausspruch nebst einer 

allegorisierenden Auslegung. B l . 62a-b am Rande Rätselgedichte in Türkisch: 
Mucammayät-i Furügi Efendi (zu dem Werk VOHD X I I I 2 , Nr. 587). B l . 62a Rätselgedicht 
von Furügi Efendi, B l . 62b von Kätib Lisänl Celebi. B l . 63a Auszug aus al-Bagawi, 
Ma'älim at-tanzil (eine Hs. des Korankommentars ist X V I I B 5 , Nr. 26). 

T. 10 (Bl. 63b-64a) derHs.: 

Ein Kustos auf B l . 63b. Hervorhebungen rot: Werktitel, vereinzelt rote Punkte als Verstrenner, die 
Ausdrücke qäl Buqrät und die Zahlen für die noch verbleibenden Tage (gelegentlich ausgelassen). 

Hippokrates. 

K. Ahkäm Buqrät al-Hakimfi daläHl al-maut 
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« J ^ J - J I j ( J ü l T I i i < l? lyü J Ü > 

Auch u.d.T. Ä". al-Batra bzw. Ä .̂ al-Qabr überlieferte Diagnosen (abkam) des Hippokrates. 
In 22 ungezählten, Hippokrates zugeschriebenen Aussprüchen wird auf Grund von an 

verschiedenen Körperstellen festgestellten Pusteln (batra) die dem Kranken noch 
verbleibende Lebensfrist in Tagen (hier maximal 52) prognostiziert. 

Sezgin erwähnt G A S 3/39, Nr. 13 unter den Schriften des Hippokrates ein K. al-Butür 
bzw. 'Alämät al-qadäyä oder al-Qadäyä al-Ibuqrätlya ad-dälla calä l-maut, das von 
Yahyä ibn al-Bitriq übersetzt wurde; unter den Hss. wird die Berliner Hs. mit dem Titel 
Risäla fl l-calämät allati yustadall bihä calä ahwäl al-maut li-Ibiqrät Ahlwardt 5/498 = 
Nr. 6228 angeführt. Der Titel ar-Risäla al-Qabriya wird G A S 3/39, Nr. 12, c einem 
u.d.T. al-Waslya (1284 in Lucknow gedruckt) von Hippokrates überlieferten Text 
zugeordnet, der in der Parallelhs. Wien (1842) 146, Nr. 377 wiederum Qadäyä Buqrät fl 
calämät al-maut heißt. Vielleicht handelt es sich bei der vorliegenden Hs. auch um einen 
Auszug aus den vielkommentierten Aphorismen (K. al-Fusül) des Hippokrates oder 
dessen Prognostica (Taqdimat al-macrifa; dazu G A L S 1/368, I I 5). 

Der Text setzt sich in vertikaler Schreibrichtung, von unten nach oben, am Außenrand 
von B l . 64a fort. 

Die Werktitel in der Überschrift und der Einleitung. 

Auf B l . 63b, am Rande, o l >o j$j üL-u ^ überschriebene Verse in Persisch und 
Arabisch über acht unheilvolle Tage (nämlich jeweils der 3., 5., 13., 16., 21., 24. und 25 
eines Monats) sowie türkische Ätiologien für das Unheil, das diesen Tagen anhafte. 

Auszüge aus einem Tafslr waslt und ar-Rauda über die Gottes Verehrung der Menschen 
vor der Offenbarung. Eine rechtliche mas'ala nach Qädihän. 

Zwei arabische Verse, die auf dem Tor der Ka cba geschrieben stehen sollen (Versmaß 
Mutaqärib): 

Auf B l . 63b ein aus der HäSiya des Hasan Celebi [al-Fanärl (gest. 886/1481 od. 
901/1495; G A L 2 2/297 S 2/321-22; VOHD X V I I B 4 , Nr. 166)] zum Mutawassit ausge
zogener längerer Ausspruch des Asketen Abdallah ibn al-Mubärak über den Unglauben 

juj» JA J A J U I o J l i I i i * I 
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der Christen, der auf die falsche Lesung eines Ausdrucks in den Evangelien zurückgehe. 
B l . 64a Geschichte (hukiyä) über Abu Yüsuf al-Qädi, der nach der Eröffnung des 

Ritualgebetes befragt wird. Zwei persische Ramalverse, einen Dialog zwischen Sultan 
Ya cqüb und seinem Geliebten enthaltend: 

<jl t*_JJy*A 

^5"jJu_d I ^ J P ( j^LJ I AS^ J ^ J C O C-oiS" * J ^> j-vo JA Jjy* ^ L J > ? T L «Li 

T. 11 (Bl. 64b-66b) derHs.: 

Kustoden. Hervorhebungen (im Haupttext und den Glossen) rot: Punkte und Herzen (selten) als 
Verstrenner; Überstreichungen des zitierten Grundtextes und der Autoritäten (in den Glossen); die 
Ausdrücke wa-bacd, qäl. 

Pseudo- cAlä3addin Abu 1-Qäsim 'A l i ibn Muhammad AL-QÜSGI as-Samarqandi. 
Gest. 879/1474; G A L 2 2/305,4 S 2/329-30; Kahhäla 7/227; Zirikli 5/162. 

[Sarh kalima min al-kalimät al-Aflätüniya AJ^!?*>\i^!! o l U f d l JA AU1£" £J£> ] 

Ä ^ J ^ I ß Ä ^ J L Ä I I yjJdl [£jAj * Ä^__>J!j ÄJLiJI jjb\y>J\ J ^ U - AU J U J > J I : (64b) A 

[ . . . ] J i p ^ l u v o\f XÄ3 < XJU J > [ . . . ] oliys>-j-<J I y?{J*J* \ o l j i J^-v^LäJ L P 

I k L J I A J ' i l j l o i L ü ' J J [ . . . ] j\Sx>ß\x>- ^ i J I I JIL2JL-

j T ^ j < J l i > (65a) [ . . . ] t l k J I O ^ ^ ^ L L ^ I ^ L A J I I J L A L g _ > - ^ L 9 * A L J ^ ^ ^ I 

* J - ^ J J L ^ L k h J ^ -—?JI j l T I i i [ . . . ] ^j-gJ^I jji?*>\JI [ . . . ] j~ß\jJfi\ 
- X ^ - l j <J^" j - * ^ ^ r U * J j l L i j l j * yJL ^ i j -L i» Ä ^ 2 J J J I JA J=>^fi^ 

C ~ * J A U J > J I ^ J ^ P LJb cl-JjJ I j^s-ß j r r ^ ' J - ^ P <JP-&> ' ^ : (66b) E 

Physikalische Abhandlung in Form eines Kommentars zu einigen Piaton zugeschriebenen 
Sätzen über die Bestimmung des Gewichts zweier Massen (garm), aus denen sich ein 
zusammengesetzter Körper (gism) aufbaut. Der Traktat wurde auf Geheiß des Sultans 
Abu 1-Fath Hudäwandagär (= Muräd I .) abgefaßt, dessen Regierungszeit in die Jahre 
761-91/1360-89 fällt In die Einleitung ist eine schwülstige Lobrede ( B l . 64b-65a) auf 
den Osmanenherrscher Bäyazid [ IL] ibn Muhammad ibn Muräd (reg. 886-918/1481-1512) 
eingeflochten, in dessen Ratsversammlung die vorliegende Risäla erwähnt worden sei. 

Werktitel und Verfassername im Inhaltsverzeichnis: Risäla-i cAU-i QüSgi, Sarh-i 
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Aflatuniya, dar zaman-i Sultan Bayazld. Die im Inhaltsverzeichnis vorgenommene 
Zuweisung des Werkes an Qüsgi ist aus chronologischen Gründen als unrichtig anzusehen. 

Auf B l . 64a eine Geschichte (in Türkisch) darüber, daß Ya cqüb Celebi ibn Saiyidi A l i 
Efendi unter Sultan Selim einen Komm, in Arabisch zu Sacdi's Gulistän verfaßte, weil er 
die persische Sprache nicht beherrschte. Darunter ein Auszug in Türkisch aus Ta}rlh-i 
natrl mit einer Geschichte über Haidar Celebi, den defterdär von Sultan Gern (gest. 
900/1495; E I 2 2/529-531), und einen weißen Papagei, mit dem sich Gern in der 
Gefangenschaft (gurba) angefreundet hatte. 

B l . 65a zahlreiche, mä all fl n-nargis überschriebene, aus Haibat al-Kumait von 
Nawägi (gest. 859/1455; G A L 2 2/69 S 2/56-7) ausgezogene Aussprüche (Arabisch) über 
die Narzisse, u.a. von Hippokrates, Galen, aber auch Muhammad und 4 Al i . Auszüge aus 
Sähib al-Mabähig, NiSwär al-muhädara, Matälic al-budür fl manäzil as-surür und wieder 
aus Haibat al-Kumait, über die vier Duftpflanzen Rose, Narzisse, Veilchen und Basilikum. 

Auf B l . 66a-b, 68a-b, 69a-b Auszüge von Abu Muhammad Abdallah ibn Malik, u.d.T. 
Risäla-i muntahab fl Kitäb al-Mutallat, aus dem K. al-Mutallat des Sibawaihischülers 
Abu A l i Muhammad ibn al-Mustanir Qutrub al-Basri (gest. 206/821; G A L 2 1/101-2; 
GAS 8/61) über einige Wörter, die bei Vokalisierung mit Damma bzw. Fat ha oder 
Kasra eine je andere Bedeutung erhalten (z.B. gamr, gumr, gimr). Ein Explicit auf B l . 
69b lautet: [\ >]A\ ÄxJ W i [ . . . ] ^ A k L - J I Ä J U ^ J I OJLA iS. 

Zu den Auszügen aus dem K. al-Mutallat noch Notizen aus Saiyid Sarif, KaSSäf und 
Sihäh, sowie eine gemischt türkisch-arabische Worterklärung (zu hutba I hatha I hitba). 

T. 12 (Bl. 67a-73b) derHs.: 

Hervorhebungen rot: Stichwörter, einzelne Worte auch überstrichen. 

Samsaddln Ahmad ibn Sulaimän IBN KAMÄL PASA. 

Gest. 940/1533; G A L 2 2/597-602 S 2/668-73; E I 2 4/879-81; T D I A 25/238-40. 

Risäla ma'müla li-aglät al-cawämm AJy**A 

I jßy>^> JJX\ I JA j J j * plp JA Qy>j JA ULc>- fjXII A J J - U ^ J I : (67a) A 

C J X->- ojJ I I h I j * Ä _ ^ J j j J I ä^_~Jxj < o l S C J I Lg j^ j > : (73b) E 

JA ^ I j i J I *3j [ . . . ] ^plgJI AJJIj * J ^ / l Ü > ^ J J Öß\ j ^ W 2 _ > j^LW JA j 

j ^ J I j ^ ü l l c J j ß « ^ - j y y j ^ s - c J U I J > J J I J o ^ ^ » ' 

In der Einleitung auch at-Tanblh calä galat al-hämil genannte, anderwärts ( G A L 
2/601,1 0 6) u.d.T. at-Tanblh calä galat al-gähillal-hämil wan-nablh bekannte Abhandlung 
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über zwei Kategorien arabischer Sprachfehler. Das Werk ist auch Muhammad ibn Pir 
CA1I al-Birkawi zugewiesen worden (vgl. Ahlwardt 6/168 = Nr. 6777). Näheres zum 
Inhalt des Werkes bei Ahlwardt, a.a.O. 

Andere Hss . : G A L 2 2 /601, 1 0 6 -Atsiz Nr. 194. 
Zahlreiche z.T. sehr ausführliche Randglossen: B l . 66b-67a an der oberen bzw. 

unteren Kante mehrere persische Rätselgedichte auf die Namen c A l i , Hizr und Gamal. In 
einem der Verse (ba-näm-i Hizr) wird der Dichter [Fath CA1I Hän] Sabä (gest. 1238/1822-3) 
angesprochen und anschließend der Name seines Sohnes cAndalib (gest. 1264/1848; 
Rypka, Iranian Literature 327) erwähnt. 

B l . 67b werden Hinälizäde und Tursunzäde als Verfasser einzelner türkischer Verse 
(be-näm-i Eyyüb bzw. be-näm-i Seyfl) genannt. Zahlreiche persische und weitere türkische 
Verse zum Lob des Rauchens, u.d.T. Efendi barä-i duhän. 

Die Auszüge von 'Abdallah ibn Malik aus dem K. al-Mutallat (siehe T . 11) setzen sich 
(bis B l . 69b) an den Rändern von T . 12 fort. 

B l . 70a eine Abhandlung über die Frage, ob Pharao sich zum monotheistischen 
Glauben bekehrte (matlab fi imän Fir'aun - walläh a(lam bi-imänihi), ausgezogen aus 
[Ibn al- cArabi], Futühät, bäb 198, fl macrijdt an-nafs. Dazu auf B l . 70b-71a noch eine in 
G A L 2 2/281,„ u.d.T. Risäla fl iman Fir'aun Musa angeführte Ris. mansuba //-„Maulana" 
[Muhammad ibn As'ad] Galäl ad-Dauwänl (gest. 907/1501; G A L 2 2/281-2),/? itbät imän 
Fircaun. Das Incipit stimmt überein mit dem der Hs. Ahlwardt 2/460 = Nr. 2111. Dauwäni 
nimmt in seiner Einleitung auf die einschlägigen Ausführungen Ibn al- cArabi's Bezug, 
den er gegen den &w/r-Vorwurf verteidigt (zum Thema s. auch V O H D X V I I B 5 , Nr. 97-8). 

Auf B l . 71a ein mit dem Namen Üsküdäri Mahmud Efendi überschriebenes hadit über 
die Ereignisse der Endzeit, die zwischen die Jahre 1020 und 1080 nach der nigra datiert 
wurden. Das chiliastische hadit soll aus demlhyä' exzerpiert worden sein [nuqila min). 

B l . 71b eine Geschichte in Türkisch zu dem in Sure 21/83 Aiyüb zugeschriebenen 
Gebet Not (und Unheil) ist über mich gekommen. Niemand ist so barmherzig wie du. 

Auf B l . 72a Kurzbiographie mit anschließender Erzählung in Türkisch aus der Vita 
des bekannten syrischen Sufischeichs Abu 'Abdallah Ahmad ibn Yahyä al-Gallä5 (Nr. 24 
in as-Sulami's Tabaqät), nach c A l i Efendi, Targamat Bahgat at-tawärih (zu dem Werk 
VOHD X I I I ^ N r . 11). 

B l . 72b eine Ätiologie (arab.) der Myrte, des Wacholder- und Rosenstrauchs, die auf 
der Episode der Abrahamslegende aufbaut, in der Abraham von Nimrod ins Feuer geworfen 
wird. 

Auf B l . 72a-b Ätiologie (türk.) von Feuerstein und Feuerstahl: Gabriel brachte Adam 
Feuer aus der Hölle. Da Adam es nicht in der Hand halten konnte, sprang es in Stein und 
Eisen. Dort lagert es als anvertrautes Gut [emänet waz< olindu) bis an den Jüngsten Tag. 

B l . 73a Erläuterung der Aussprache des Wortes murü'a, die der Schreiber vom Mufti 
as-S.., Abu s-Su cüd gehört haben wil l . Darunter eine Safä(atnäma rot überschriebene 
türkische Kladde eines an einen Sultan gerichteten Bittschreibens, die vom Schreiber 
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(kätib al-hurüf) mit dem Namen Selämlzäde unterschrieben ist. 
Auf B l . 73b Schilderung eines Ereignisses (in Türkisch), das sich am Mittwoch, dem 

8. Ragab 1031/18. Mai 1622 zugetragen habe, als Vorgeschichte zur Rezitation einiger 
Verse aus dem Dlwän des Häfiz. 

T. 13 (Bl. 74a-81b) derHs.: 

Kustoden. Hervorhebungen rot: Stichwörter, Zitate und einzelne Ausdrücke überstrichen. 

Samsaddln Muhammad ibn Muhammad ibn Muhammad al-GAZARI. 
Gest. 833/1429; Nr. 53, T 2 5 . 

K. cArfat-tacrlf bil-maulid aS-Sarlf ^JzjjJill J Ü J ^ J I J ^JcoycW C 3 y <sb£ 

4 J * > ^ > J ^ J J L Ä J I ^JutJJiS\ J J J ^ J I J J j ^ / I £>j J ^ r e5-ÄJI AU J L ^ _ > J I : (74a) A 

ßi\ i - ^v jjjja I < XJU J > [ . . . ] i^>jj£i I Ö J y - y J l j l j * Ay*-*i I O J L ^ P J£ 

jAsy>^S\ jJÜJj ( j ^ j J > " ^ U 

JA S J i j - ^ J l * AJ^K^3 4 _ i p Ju l Ö ^ U P J •
 : (81b) E 

ojZ'z * ^3J>\x\ \ Öji^i UiŜ ĴU? öĵ -̂ ll J I J J I ^ AJ 4JJI J L P I L O J # o l j ^ * - J I 

^ i l j J I (?) ojj^ [...] JÜjJU O L J J J L J I cjyo öU-^JI Ä J L - J I (!) ̂  [ . . . ] j J s U J I 

J I j JJ L J J ^ J ^ - I Ä U * ^ J > J I o i j ^J j ^ ' ^ i f jy. ß V ° T J ^ V ß 

Sammlung von Traditionen zur Bio- bzw. Hagiographie Muhammads in drei Abschnitten: 
X.faslfi sifätihl (B l . 79b), 2. fasl fi huluqihl wa-Slmatihl (B l . 80a), 3. fasl fi dikr $ai} min 
mu'gizätihi ( B l . 81a). Den drei fasl gehen Überlieferungen voraus über allerlei der 
Prophetenvita entnommene Themen wie etwa die Namen Muhammads, dessen Geburt 
und die sie umrankenden Wunder, frühe Kindheit, Auszug aus Mekka, Einführung der 
rituellen Verpflichtungen (Fasten, Almosensteuer, Wallfahrt) und Tod. Das Werk enthält 
auch einige biographische Informationen über den Autor ( B l . 76b). 

Werktitel (im Explicit vokalisiert als cArf) und Verfassername (in rot) auf B l . 73b. Der 
Titel auch in G A L 2 2/261, 1 7 , S 2/277, 1 7 (dort jedoch - offenbar irrtümlicherweise - als 
(Urfat-t. bezeichnet). 

Nach den Erläuterungen des Schreibers auf B l . 73b handelt es sich bei dem cArf um 
einen vom Vf. angefertigten Muhtasar seines eigenen Ta'rlf Die Einleitung des Schreibers 
schließt mit Ausführungen über die den Vortrag des Werks durch den Autor am Grab 
des Propheten begleitenden wundersamen Umstände sowie über die apotropäischen 
Wirkungen, die der Rezitation, aber auch dem bloßen Besitz des Buches anhaften sollen. 

Zahlreiche z.T. sehr ausführliche Randglossen: 
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Auf B l . 74a ein hadit nach Zubair ibn Bakkär, auf B l . 74b ein anderes, nach 'Ä'isa, 
über die Erwählung Muhammads durch Gabriel, ausgezogen aus Risälat al-Laqt ar-räHq 
fl maulid hair al-haläHq, von Näsiraddm as-Säfici, Hatlb Dimasq. 

B l . 75a drei Auszüge aus al-Laqt ar-räHq: 1. von Ibn cAbbäs überliefertes hadit über 
die Erschaffung Adams und dessen Nachkommen unter den Propheten aus dessen Lenden 
(fi sulbihi); darunter 2. dreizeiliges Lobgedicht auf den Propheten; 3. Überlieferung über 
die Geburt Muhammads als Halbwaise, die mit einem arabischen Gedichtvers endet. 

Auf B l . 75a ein Tafsil al-ma'daba (rot) überschriebener Auszug aus al-Laqt ar-räHq 
über die Verleihung des Namens Muhammad an den Neugeborenen. Einige erläuternde 
Glossen zum Haupttext am Rande. 

B l . 76a zwei Auszüge (in Türkisch) aus c Al i Efendi, Bahgat at-tawärih: 1. Überlieferung 
nach Ibn cAbbäs über den Sturz der heidnischen Götter und die Freude der Erd- und 
Himmelsbewohner über die Geburt Muhammads; 2. Überlieferung nach Ka cb al-Ahbär 
über die Freude des 700köpfigen und -schwänzigen Leviathan über Muhammads Geburt. 

Auf B l . 76a-77a Überlieferung nach Ibn cAbbäs (ausgezogen aus Bahgat at-tawärih) 
über die wundersamen Wirkungen, die durch die Geburt des Propheten ausgelöst wurden; 
Verheißungen der Engel an Amlna, seine Mutter, sowie Übermittlung des Textes eines 
Schutzgebetes (ta'wid), den sie bei der Geburt über dem Säugling rezitieren sollte (der 
arab. Gebetstext am unteren Rand von B l . 76b und 77a). 

B l . 77a weiterer kurzer Auszug aus al-Laqt ar-räHq sowie aus ad-Durr an-nazim (mit 
Empfehlung an Machthaber, zum Zwecke der Erhaltung ihrer Macht Sure 77 zu rezitieren). 

Auf B l . 77b Verheißung an den sechsjährigen Muhammad durch seine sterbende 
Mutter (ausgezogen aus al-Laqt ar-räHq). As-Suhaili, Raud, über die Konversion zum 
Islam durch den Vater Muhammads, H R T (vermutlich: Härit) ibn cAbdal cuzzä, laut 
Schreiber eine Ergänzung zu Ibn Hisäm's Sira und „den meisten Kompilationen über die 
sahäbd\ ausgezogen aus einer Hs. von cAlä 5addin as-Sagir ad-Dimasql. Eine Episode 
aus der Prophetenvita über den 12jährigen Muhammad (türkisch), nach Bahgat at-tawärih. 

Bl . 78a Auszüge aus Zahr al-kimäm (zu dem Werk St. Petersburg (Rosen 1881) Nr. 
91) und al-Laqt ar-räHq mit Überlieferungen über Hadiga, u.a. ein hadit 'Ä'isa's über 
Muhammads Liebe zu seiner ersten Gattin. 

Auf B l . 78b, 79a, 79b mehrere Überlieferungen, die Leser und Hörer zum Gebet auf 
den Propheten und gewissen rituellen Gesten (z .B. Küssen der Daumenspitzen) beim 
Anhören des Gebetsrufes ermuntern sollen (nach Qisas al-anbiyä}; Fatäwä süflya fi 
nawädir al-usül; Saih al-isläm Ruknalhaqqwaddin Abu 1-Fath; Sacdaddin at-Taftäzänl; 
'Abdalqädir al-Glli, Gunya; Manhag al-cummäl [von al-Muttaqi al-Hindl, gest. 975/1567, 
n.a. 977/1569; G A L 2 2/503,5]). 

B l . 79b-80a ein Qasida-i Sutur (rot) überschriebenes, längeres, für Mustafa Pasa von 
Nazim (vielleicht der 1727 verstorbene Dichter Nazim Yahyä Efendi, der Qasiden u.a. 
auch auf Mustafa Pasa verfaßte; VOHD X I I I 3 , Nr. 243) in Türkisch geschriebenes Gedicht. 
Der Nebentitel lautet: Ul> yW.& laLaf ayyß yJ*> oJUyaü. 
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Auf B l . 80b ein dem Propheten zugeschriebenes Wort über das Glaubensbekenntnis 
sowie ein persischer Vers dazu. Daneben ein aus dem Ihyä3 ausgezogener Satz über die 
kaffärat al-baul zur Vermeidung der Grabesstrafe. 

B l . 80b-81a Auszug aus eAwärif al-macärif über die Armut (in Türkisch). 
B l . 81b Wort eines Prophetengefährten über Muhammads Gottesschau. Diktum eines 

[Sufi-]Scheichs über die Gotteserkenntnis. Zwei Prophetenüberlieferungen. Eine 
Erzählung in Türkisch darüber, wie die Tochter Abu Bakr's zu ihrem von Muhammad 
verliehenen Beinamen Dät an-nitäqain kam. 

T. 14 (Bl. 82b-101b) der Hs.: 

Hervorhebungen rot: Überschrift, arabische Zitate, die Ausdrücke beyt, ebyät, beyt-i tergerne, nazm, 
mesnevi, ammä, ammä bacd, Überstreichungen arab. Zitate (selten), Punkte und Herzen als Verstrenner. 

El-Mevlä el-Fäzil S E R I F E F E N D I en-Neqib. 
Gest. 1040/1630-31; V O H D X I I I 5 , Nr. 275; Hanna Sohrweide, Mehmed Serif, ein 

Heeresrichter und Literat um 1600. In: Hungaro-Turcica (Studies in Honour of Julius 
Nemeth), Budapest 1976, S. 309-14. 

Tergeme-i Risäle-i munäqaSe-i tüti ve zäg £ j j j ^><utiL/» <dU»j <w>-J 

osjJJM ^JJ (̂ 1 i'fi J U L A j J>J» c ~ ~ J l > - b L > * J y \ ijljjf ^ J b (j\ : (82b) A 

* J LJ I 
4UI j y j o O - O J • JL/L* 0 L J L̂ j» * LgJ j»L̂ a_Äj I *)1 J ^ - * J I Ä L ^ a J j : (101b) E 

J l ^ ü l ^ ^ U ^ a i i l l jj£' jJÜ x * JUJh> # J U I c ^ ^ o * J L ^ J I ^ L J I 

o i l j ^ ^ ^ 1 

Türkische Übersetzung eines sufischen didaktischen Traktats in Form eines 
Streitgesprächs (munäzare) zwischen einem Papagei und einer Krähe, Sinnbilder des 
göttlichen Geistes (rüh-i rahmäni) bzw. der animalischen Natur des Menschen. Der 
Übersetzung ist eine ausführliche Einleitung des Übersetzers ( B l . 82b-83a) vorangestellt, 
in der er Anlaß und Hergang der Übersetzung schildert. Letztere beginnt B l . 84a, Z. 5. 
Während Vf. als Professor (müderris) seiner Lehrtätigkeit nachging, erhielt er 1005/1596-
97, am rüz-i flrüz-i sultän Mehmed, von Sultan Mehmed [ I I I . ] Gäzl (1566-1603) den 
Auftrag, eine Übersetzung des als „Anreiz, die Seele zu reinigen und das Herz zu 
läutern" bezeichneten Werkes Munäzare-i tüti ve zäg (B l . 83a, 3 v. u.) anzufertigen. Die 
arab. und pers. Verse bzw. Reimprosa will Serif Efendi zwar in knapper Form (calä 
l-igmäl) wiedergegeben haben (diese werden in der Originalsprache zitiert und in Türkisch 
übersetzt bzw. erläutert), er habe indes weder etwas ausgelassen noch hinzugefügt (welche 
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Behauptung er in der folgenden ZI . wieder einschränkt). Senf Efendi vollendete die 
Übersetzung innerhalb von „drei bis vier" Tagen ( B l . 83b, u.). Der anonyme Vf. des 
Grundtextes erzählt in seiner Einleitung, wie er dereinst in der Meditation „im Konvent 
der Brust und der Hochschule des Herzens" den „Papagei des Geistes und die Krähe der 
finsteren Natur" ein Streitgespräch über die von einem jeden beanspruchte Überlegenheit 
über den anderen führen hörte. Zu der literarischen Form der munäzara Gibb, HOP 
3/363-65; Meserret Saylan, Türk Edebiyatinda Münazara, Türkiyat Enstitüsü 74. Istanbul 
1934-35. 

Im Text zitierte Autoritäten sind Abu 1-Fath Bust! ( B l . 98b), C AH, cUmar ibn al-Färid 
(Bl. 100b), Ibn 'Arabi (B l . 85b), Jesus. 

In einem Nachwort bittet der Schreiber den Leser, den „Mantel der Nachsicht" über 
die von ihm bei der Abschrift begangenen Fehler zu decken, die aus der schlechten 
Qualität der Vorlage resultierten. 

Der Werktitel im Inhaltsverzeichnis, rot und mit der Blattzahl 79 versehen: Risäle-i 
tütl ve zäg-i Serif Efendi. Vf.name auf B l . 83a (aqall el-müderrisln kemter-i äl-i Taha wa 
Yäsln Serif-i zaclf). 

Bl . 82b, am Rande, eine türkischsprachige Apologie der Dichtkunst. 
B l . 83a, über der unteren Kante, je ein türkischsprachiges rubäcl und ein qitca mit 

sufischer Thematik. 
B l . 83a-b, an den Rändern, Abschrift eines Schreibens von Sultan Muräd I I I . (lebte 

1546-95), adressiert an Abdulqädir Efendi el-Mu 5eyyidi, nachdem dieser auf Grund 
eines Versehens der Regierung aus dem Muftiamt entlassen worden war, sowie ein 
Antwortschreiben des letzteren. Dazu noch eine Glosse am Rand von B l . 84a. 

B l . 87b-95b, auf den Rändern, eine auf das Jahr 912/1506-7 datierte mystische Qaside 
in türkischer Sprache, von dem Mevlevischeich Mustafa Fedä'I Efendi aus der Stadt 
Burdur im Sangaq Hamid, „einem Gefährten von Uftäde Efendi und Lehrer von A b l d 
Dede Efendi". H H 3/300 erwähnt einen Mevlevischeich FedäT el-Vurüdi als Vf. eines 
Diwans. Im Inhaltsverzeichnis auf einem der Vorsatzblätter lautet der Werktitel Qaslde-i 
Fedäl Efendi. Anfangs- und Endvers: 

: (87b)A 

j l i p j l y J J y>y&-L JWOJS- j * jß jL ~W? ^ :LaJ jA {j}y 

: ( 9 5 b ) E 

Bl . 96a-101b, auf den Rändern, zahlreiche Mucammayät-i Misäll Celebi (B l . 96a) bzw. 
Rumüzl Efendi (Bl . 97a) rot überschriebene türkische Rätselverse auf mehrere alphabetisch 
angeordnete Dichternamen. 
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T. 15 (Bl. 102a-108b) derHs.: 

Hervorhebungen rot: die Überschrift, arabische Zitate (zumeist nur rot überstrichen), Punkte und 
Herzen als Verstrenner. 

Häggi Pasa, Tuhfet el-vuzerä5. 

Türkischsprachige Erzählung über einen jungen unreifen Gottesgelehrten, der in die 
Welt hinauszog und sich zu einer Streiterei mit einem Imam hinreißen ließ. Vf. ist 
vielleicht identisch mit dem als Häggi Pasa bekannten türkischen Arzt Geläluddin Hizr 
b. CA1I aus Aydin oder Konya (gest. vermutlich 1417; JA 5,,,28-30), der neben medizinischen 
Werken auch solche über „bahis ve munäzara, tefsir ve tasavvuf' verfaßte ( IA 5,j,28). 

Werktitel im Inhaltsverzeichnis, unter der Blattziffer 99: Risäle-i munäqaSe-i sühte ve 
imäm li-tuhfet el-vuzerä' Häggi Pa$a, sowie in der Überschrift: hikäyat bar sühte ile bir 
imämin beynlerinde olan munäqaSe ve päbendleri beyänidir. 

Bl . 102a, am Rande, Gedichtverse auf verschiedene Dichternamen. 
B l . 102b-104b, a. R., eine hikäye-i garlbe berä-i Iskender überschriebene türkisch

sprachige Alexandergeschichte. 
B l . 107b-109a, a. R., weitere Alexanderüberlieferungen, nach Bahgat al-asrär (türk.). 
B l . 105a-106b, a. R. , türkischsprachige Überlieferungen mit Beschreibungen des 

Paradieses, überschrieben ahväl-i ebväb ve erbäb-i ginän ve esmä}-i ahväl-i enhär-i 
ginändir ki beyän olunur, nach DaqäHq al-ahbär. 

B l . 107a, a. R., ein arabisches Rätselgedicht eines Richters zu Mekka, von fremder 
Hand geschrieben. 

T. 16 (Bl. 108b-117a) derHs.: 

Hervorhebungen rot: die Überschrift, die Ausdrücke ammä ba(d, qit'a, beyt, mesnevl, rubä'i, nazm, 
misrä\ Überstreichungen von arab. Zitaten. 

Risale-i munaqaSe-i suhte ve imam f 
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Mahmud b. cOsman b. c A l i , LAMM. 

Gest. 938/1532; OM 2/492-95; I A 7/10-15; VOHD Xll^, Nr. 16; TDLA 27/96-97. 

Mun$e}ät o U - l i ^ 

öl^ll I ^j—*0 ''' * £ I pLiJ b I • j+Azt- ol_^ J o - * - 1 O j J _ : (108b) A 

Ul> (109a) A ! jj J ^ J A^>1^-J J j l ^JL9 & J j l j j j ^lällj OjJ Äi « j j J I j 
j i 4jiw_>- ( ^ ^ ' j I i j ^ L>-j 0 L P - A J Ü L ^ I j J ? L»- 0 L L ) ( ^ r - ^ L £ J LLOS^ 4» lj I < 

O L>JiP iy>^A o L>J I o ^ L J I AJJ I <LOJ>-J 

l ^ v i ^ l * i jL - O L Ä J I J LLJLÄ * v - ^ 1 J 9 ' ^ < ^ > : ( 1 1 7 a ) E 

Jl>JI o J L i > j ^JLP I A U I * -^jj Ij (j^^p Lr"^ * *LJI JA LJlp 

Das Vorwort (dibäge) der türkischsprachigen im m&z'-Stil abgefaßten Briefe des Vfs. 
Eingestreut in das auch u.d.T. Nisäb al-baläga bekannte Werk sind zahlreiche persische 
Gedichtverse und arabische Zitate (Koran). Das Werk ist offenbar identisch mit der von 
Lämi'I in der Einleitung in sein Seref el-insän u.d.T. MunSe'ät-i mekätib erwähnten 
Schrift (vgl. I A 7/12b). Das Werk ist auch angeführt bei H H 6/185 (MunSa'ät, turkt). 
Zum Inhalt s. Flügel (Wien) 1/266, Nr. 288. 

Andere Hss . : Flügel (Wien) 1/253, Nr. 267 1/266, Nr. 288 - I A 7/14b - Alpay, 
Lämil Chelebi 80, Anm. 74 - T D I A 27/96,6. 

Vf.name in der Überschrift und der Einleitung ( B l . 109a), Werktitel in der Überschrift 
(Dibäge-i MunSe'ät) sowie im Inhaltsverzeichnis (Dibäge-i MunSe'ät-i Lämi'i Celebi). 

Das Explicit längs des Schriftspiegels auf den linken Rand geschrieben. Weiter außen 
am Rande eine türkische, evqät-i halq er-ra's überschriebene Glosse über die Tage, an 
denen es heil- bzw. unheilvoll sei, sich die Haare zu schneiden. Sonst an den Rändern 
zahlreiche türkische Gedichtverse bzw. Rätselgedichte mehrerer Dichter. 

B l . 110a-114a, an den Rändern: Husain [b. Rustam] Efendi al-Kaffawi [ar-Rüml 
al-Hanafi al-Qädi; gest. 1010/1601; Hadiya 1/321; Kahhäla 4/7], Risäle-i Muzafferiyye 
(Überschrift im Inhaltsverzeichnis). Incipit: * Ä _ J U J I ^ o ' I ^ J I j y . ^JÜl A J J .A ^ - J I 
^L_£j I aXis- j j Ä^JlJ I e ^ ^ L J I j . Der auch bei H H 6/51, u.d.T. Maqälat Husain 
al-Kaffawi, angeführte arabische Text handelt von Muzaffer, Professor (müderris) an der 
Madrasat Abi Aiyüb al-Ansän. 

T. 17 (Bl. 117b-119b) derHs.: 

Kustoden. Hervorhebungen rot: Werktitel, Überstreichungen von Stichwörtern, rote Punkte (in den 
Randglossen auch Herzen) als Verstrenner. 
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Anonymus. 

Risäle-i caqäHd J L J U P AJL*»J 

pJUJIj Ä _ Ö I j ' p L J ^ I ^ J J I Ä ^ 4_ä-:i_-^ ö J J J ^Jo^zJI U I J * ^ > J I J A ! J U : (117b) A 

Ij • 4_->»^LJI ^ J j - ^ J ! ÄJ'^G ^ J L * J I t ^Lw^ l j ^-g-^j * 4.11U... ...11 U*>\^ ^Äj>cJüa L̂ > 

^r-*^- j ^ J l s J i * J l j ( j ^ U ^ I 

[ . . . ] ^ A A ^ J I S U \ *1JI o ^ i * ^ J ^ s l y U I : (119b) E 

An die -cAqäHd an-Nasafiya des Nagmaddin cUmar ibn Muhammad ibn Ahmad 
an-Nasafi (gest. 537/1142; G A L 2 1/548-50) angelehntes sunnitisches Glaubensbekenntnis 
(zu an-Nasafi's cAqlda Ahlwardt 2/404 = Nr. 1953; VOHD X V I I B 3 , Nr. 83-87). 

Werktitel im Inhaltsverzeichnis Risäla-i matn-i eAqä}id. 
Einzelne den Haupttext erläuternde Notizen an den Rändern des Schriftspiegels. 

Mehrere z.T. ausführliche arabische und türkische Randglossen: 
Auf B l . 117b Angabe der je zwei unheilvollen Tage in den einzelnen Monaten des 

islamischen Kalenders. Die Notizen werden in Form einer von Gott an Mose auf dem 
Sinai ergangenen Geheimoffenbarung mitgeteilt (in Türkisch). 

B l . 118a o-Lü Lo O I P L V I^i-1 rot überschriebener Text in Türkisch über die Anzeichen 
des Jüngsten Tages (a$rät as-säca) bzw. die Ereignisse der islamischen Eschatologie. 
Dazu arabische Überlieferungen nach MaSäriq al-anwär und Sarh al-MaSäriq von Ibn 
al-Malak. B l . 118b werden die Endzeitereignisse auf die Zeitspanne zwischen den Jahren 
910 und 920 nach der higra datiert. 

Auf B l . 119a Glosse über den Vorrang Muhammads vor Abraham (nach einer 
Überlieferung von al-Buhäri). Einträge über die Beziehung zwischen Muhammad und 
Abu Bakr sowie über das Verhältnis zwischen den Begriffen „Gesandter" (rasül) und 
„Prophet" (nabi), nach Tafslr al-Qädi. 

B l . 119b j> Lo -b IjJ A_L I J J L ^ J überschriebener Auszug aus Ibn Kemäl Päsä des 
Inhalts, daß man durch Werke der Nächstenliebe das eigene Leben verlängern könne. 
Die Lebensfrist sei durch die Anzahl der Atemzüge und nicht durch Tage oder Monate 
vorherbestimmt. Den Weisen Indiens, die das Anhalten des Atems (habs an-nafas) 
lehrten, sei dieses Geheimnis bekannt gewesen. 

Türkische Glosse über „Tagewählerei". Auszug aus Tamhid al-Mahdi über die 12 
Schulen der „rettenden sunnitischen Gemeinschaft". 

B l . 120a Anekdotenhaftes über al-Haggäg az-zälim, nach Ibn Qutaiba, sowie über Abu 
l-cAbbäs as-Saffäh, nach as-Suyütl, Tärih al-hulafä\ 

B l . 120b ein Qalamiya betitelter arabischsprachiger Text von Muhammad al-BardacI 
[= vermutlich M. b. M. at-TibrizI al-Hanafi (gest. 927/1521; Kahhäla 11/272)] über das 
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Schreibrohr (HH 4/569). Der Text schließt mit einem Kolophon, das ein Lob auf (Abu 
1-Muzaffar) Sultan Salim (Bahädur Hän) enthält. Incipit: <u Ja^j ĴLöJ L ^JÜI <dJ _L_«_^J I 

J p i I ö_~>- j ^ i J l j 4 j ^ i j * j j j J U . Uber der unteren Kante ein persisches 
Rätselgedicht. 

B l . 121a (über der unteren Kante) bis B l . 121b Auszug aus einem LeräyZ/'überschriebenen 
türkischsprachigen Text in Reimprosa eines Mantiqi Efendi (viell. identisch mit dem 
1045/1635-36 verstorbenen gleichnamigen Autor; vgl. V O H D X I I I j , Nr. 431), der sich 
auf den Bericht eines Mevlänä Hamdulläh el-Anqaravi stützt. Teilweiser Textverlust 
durch Beschneidung des Papierblocks. 

B l . 121b (über der unteren Kante) zwei Überlieferungen nach (Awärif [von as-Suhrawardl] 
sowie ein persisch-türkisches Gedicht von Mantiqi Efendi. 

B l . 122a-b (Haupttext) Cänige qäzisinin bir eShäs haqqinda hezelgüne yazdugi mektüb 
(Inhaltsverzeichnis) betitelter scherzhafter Brief des Richters von Cän(i)ge, in türkischer 
Sprache abgefaßt von Mehmed Nergiszäde; exzerpiert aus einer Sammlung von Azmizäde. 

B l . 123b-127b ein türkisches Orakel mit neun Tafeln von je 6x14 Feldern (7,5x15 cm). 
Rahmen und Gitternetz in Rot. Das Orakel dient der individuellen Zukunftserforschung 
durch Beobachtung des unwillkürlichen Zuckens der einzelnen Körperglieder. Werke 
dieses Genres bei Ahlwardt 9/572-4 = Nr. 4259-62, türkische Werke V O H D X I I I 5 , Nr. 
302 X X X V I I 5 , Nr. 4, T 6 . Die senkrechten Felder sind der Reihe nach beschrieben mit 
den Überschriften gedäwil-i Gafer es-Sädiq bzw. Däniyäl, Du l-Qarnayn, Selmän, Suheyl. 

B l . 123b-124a (an den Rändern) ein Sefäcatgüne niyäz-näme-i mahabbet dir Nergisl 
Mehmed Efendi lisänindan rot überschriebener bzw. im Inhaltsverzeichnis als Nergisinin 
Sefä'atgüne niyäz-nämesi betitelter türkischer Text, von Nergisl Mehmed Efendi (gest. 
1635; Hadlya 2/277; I A 9/194-97). 

B l . 124b-126b, an den Rändern, ein im Inhaltsverzeichnis maqälat nafs al-amr betitelter 
türkischer Text von Ibn an-Niksärt, nach einer Abschrift von Ibn Kemäl (katabahü 
l-faqir Ibn Kamäl; B l . 126b). Zitiert werden Häfiz Slräzl und eine HäSiya von al-Gurgäni 
zu at-Tagrid. Teilweiser Textverlust an den Rändern durch Beschneidung des Papiers. 

B l . 126b aus Tasdiq al-macärif und [Ahmad ibn A l i ibn Muhammad] al-Maqrizi (gest. 
845/1442; G A L 2/47), Hitat ausgezogene Prophetenüberlieferungen u. a. über den Koran. 

B l . 127a (oberer Rand) Zitat aus einer Risäla von as-Saih [Muhammad Amin ibn 
Mahmud] al-Amlr al-Buhärl (gest. 987/1579; G A L 2 2/543 S 2/583) als Komm, zu Sure 
4/43. Vf. unterscheidet hierbei zwischen folgenden Erscheinungsformen (anwäc) der 
„Trunkenheit": sukr al-hamr, s. al-gafla, s. al-hawä} (!), s. ad-dunyä wal-mäl, s. al-gasb 
(od. gadab) war-riyäsa, s. al-ahl wal-auläd, s. al-macäsi wal-gurür. A l l diese Formen 
hinderten den Menschen daran, das Ritualgebet „in der Gegenwart" (bil-hudür) 
durchzuführen, die Bedingung der Knechtlichkeit zu erfüllen und die Bedeutungstiefe 
des ihsän - nach dem bekannten hadit - zu realisieren. Ein Prophetenwort (unterer Rand) 
über vier Dinge, die Gott am Ende der Zeiten von seiner Gemeinde nehmen werde. Am 
Außenrand ein längerer mit türkischem Titel überschriebener Auszug aus dem K. al-Masnüc 
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fi ma'rifat al-mauduc(GAL S 2/540, n) von c A l i ibn Sultan Muhammad al-Qari3 al-Harawi 
(gest. 1014/1605; G A L 2 2/517-23 S 2/539-40) über die Unerschaffenheit des Korans. 

B l . 127b (unterer Rand) ein Abu Yazid al-Bastäml zugeschriebenes Wort, in dem er 
sich beklagt, vier Dinge zwar eifrig, aber vergeblich gesucht zu haben: 1. den Wissenden 
ohne Begierde, 2. Gehorsam ohne Augendienerei, 3. erlaubte Nahrung, 4. einen 
zustimmenden Begleiter (rafiq muwäfiq). Anschließend eine as-Sibli zugeschriebene 
Replik auf Abu Yazid, in dem die vier vermißten Dinge wie folgt als vorhanden erklärt 
werden: 1. Gott, 2. die Meditation (fikr), 3. die Genügsamkeit (qanäca), 4. der Koran. 
Eine weitere as-Sibli zugeschriebene Definition (oberer Rand), nach Abu Nucaim, Hilya 
1/22: „Sufi ist wer sein Herz von Trübungen (kadar) läutert, sich vor den Menschen 
zurückzieht usw." A m Außenrand eine theoretische Abhandlung über das Rätselgedicht 
(mu'ammä) in Türkisch, ausgezogen aus einer Risäla von 'A l i ibn Husämaddin al- 'WSI. 

T. 18 (Bl. 128a-129b) derHs.: 

Hervorhebungen rot: Punkte als Verstrenner, Überstreichungen von Stichwörtern und Zitaten. 

Abu Bakr Ahmad (Muhammad) ibn Ishäq ibn 'Abdalgalil al- cUmari (al-Ma'mari) 
Rasidaddln al-Watwät 

Gest. nach 578/1182; G A L S 1/486. 

[Abkär al-afkärfi t-tarassul wal-aScär j U J - ^ / l ^ J - ^ j J I J j 1̂ 3*̂ 1 j l ^ l ] 

Ä J J I J J I ^ 3 ^ J I £ ^ _ P ! J P ^5o^_g_a ^J-^J * J > C _ ^ J «dJI j » N ^ . d - L p : (128a) A 

j l j j JÜ I L̂ > o J ü k l U J I ^> I [ . . . ] o O ' i l * ^ <JUI 

^ j ^ L J I ^ o ' i y O - i T J l ^ U I l ^ L d ! ^ j l S L j l U . u _ J < J y ' l > : (129b)E 

Aus der Briefsammlung Watwät's ausgezogene humoristische Anekdote über einen 
Kanzlisten, dem Tinte und Papier entwendet werden. Der Auszug entspricht Magmü'at 
rasä'il RaSidaddin Watwät, Misr 1315/1897 (ed. Muhammad Efendi Fahml), T . 2, S. 
9-12. 

Der Text ist mit einem persischen Titel rot überschrieben: *f JL-~o^ <J^S . . . ^ 4_*U 
^olLo ^ o - L * - ^ c o j L u j L — J j j l ĴLi j o l j i . Die Überschrift in abgeänderter, 
türkischsprachiger Form auch im Inhaltsverzeichnis. 

B l . 128a-130a (an den Rändern) Hutba-i Amlr al-muyminln hadrat-i All rot überschriebene 
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Kunstpredigt. In der A H zugeschriebenen Predigt kommt der Buchstabe Al i f nicht vor. 
Der Text - ein durch Gäbir ibn Abdallah überliefertes hadlt - wird eingeleitet durch das 
Anerbieten Muhammads, demjenigen Manne aus seiner Gemeinde das Paradies zu 
verheißen, der aus dem Stegreif eine hutba ohne den Buchstaben Al i f vortragen könne. 
Der Predigttext schließt mit der Angabe des Datums der Abschrift (6. Gumädä I I . 1081). 

Auf B l . 128a ein mit dem Titel Manzüma rot überschriebenes Gebet in fünf gemischten 
arabisch-persischen Gedichtzeilen. Der arab. Eingangsvers lautet: 

T. 19 (Bl. 129b-131b) derHs.: 

Kustoden. Hervorhebungen rot: Überschrift, Punkte und Herzen als Verstrenner, Unterstreichungen 
der rot ausgezeichneten Stichwörter ihwäni, wa-aShadu, üslkum, Allähumma, yä aiyuhä etc. 

Ibn al-Qauwäs al-Ba clabakkI. 
Unbekannt. 

Hutba fi l-atcima <Ujb^\ ^ äJa^-

Tischpredigt. Vf. ist vielleicht identisch mit Samsaddin Qauwäs ibn Muhammad 
ad-Dimasql al-Halabl al-Qauwäs (gest. um 1000/1591; G A L 2 2/350). Incipit und Explicit 
der vorliegenden Hs. stimmen nicht überein mit dem hutbat al-akl genannten letzten 
Kapitel der anonymen Anekdotensammlung Hs. Ahlwardt 7/427 = Nr. 8454. 

B l . 129b (unter der oberen Kante) Glosse mit einer Unterscheidung der Begriffe 
karam, sahäwa, hilm und gadab. 

Bl . 130a, 131a ein Gämi zugeschriebenes persisches Rätselgedicht (rot überschrieben 
mit den Worten az MunSa'at-i Maulänä Gämi, Mucammä-i saläm calaikum) auf saläm 
calaikum. B l . 130b weitere teils persische, teils türkische Rätselgedichte. 

B l . 131b Ermahnungen, gewisse Nahrungsmittel zu verzehren und auf andere zu 
verzichten; darunter ein einem Kommentar zu den Fusüs al-hikam entnommene 
Überlieferung über den Wunsch des sterbenden Adam, Paradiesspeise zu essen. 

LUaJI ^Jhl^J ^ J l j ! * U ^ J I j J U J JU^JI 
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T. 20 (Bl. 132a-133b) der Hs.: 

Auf Bl . 132b ein Kustos. Hervorhebungen rot: Werktitel, Überstreichungen der Zitate und Stichwörter, 
rote Punkte als Verstrenner, das Datum der Abschrift (dieselben Hervorhebungen an den Rändern). 

Ahmad ibn cUmar ibn Muhammad as-Süfi al-Hiwaql, Nagmaddin AL-KUBRÄ. 
Gest. vor 618/1221; Nr. 44. 

[Risälat at-turuq JJ^kJI A I L - J ] 

* [...] ( j J ^ l \ J J J Ü I J ^ j - J l J ^ l > l l J - X J I J * l £ ) l J L i : (132a) A 

I ^ j * ^ L J ^ I ^yjj J -o-$" < L 5 ' > : (133b) A 

h ' i A ^ j 

Mystische Abhandlung über die - in der Sicht des Autors - sämtliche geistlichen Pfade 
einschließenden drei Grundwege, die den Sufi zu Gott führen sollen. Die erste Kategorie 
ist der Weg der arbäb al-mucämalät, die durch eifriges Beten, Fasten, Koranlesen, 
Wallfahren etc. bei Gott anzulangen (was/) suchen. Die zweite Kategorie ist der Weg 
der ahl al-mugähadät war-riyädät, die durch Kasteiung sowie Läuterung von Seele und 
Geist nach Gott streben. Die dritte Kategorie ist der Königsweg der Liebenden und von 
Gott Hinangezogenen (tariq aS-Sattär min ahl al-mahabba was-sälikln bil-gadba). Laut 
Kubrä sind selbst die Anfänger auf dem dritten Weg, die bei Gott ankommen, zahlreicher 
als die Adepten, die auf den anderen zwei Wegen Erfolg haben. Auf die Erklärung der 
drei Kategorien folgt eine Darstellung der zehn Prinzipien (tauba, zuhd, tawakkul etc.) 
des dritten Grundweges unter dem Aspekt des Sterbens, wobei Kubrä von der Muhammad 
zugeschriebenen Weisung: „Sterbt, bevor ihr sterbt" ausgeht. Zum Inhalt auch Ahlwardt 
3/186, Nr. 3272-73. Osmanische Umschreibung des Werktitels in der Überschrift (rot): 
J J L ^ < J U J JJUJÜ« tfjb Syjjb\ -ÜJI ^xs t ^ - ^ J I J J - X J I • Werktitel bei 
Ahlwardt, a.a.O.: Risäla fi t-turuq bzw. fi t-tariq. 

Andere H s s . : G A L - Dresden (1831) Nr. 198 ( B l . 177b-179b) - Aschchabad 
(Chalimov) Nr. 468 - St. Petersburg (Dorn) Nr. 233, 2 0 {Risäla fi aqrab at-turuq ilä lläh) 
- Alexandria (Zaidän) Nr. 28. 

Auf B l . 132a (oberer Rand) Angaben in Türkisch über Kubrä's Geburts- und Todesjahr. 
Daneben ein ihm zugeschriebener Ausspruch, in dem vor den „Wundern" nicht sunnagetreu 
lebender Muslime gewarnt wird. Eine Antwort von Ebussu cüd auf die Frage, ob das 
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Ritualgebet ohne die Fätiha gültig sei (türkisch). Am Außenrand sechs Propheten
aussprüche nach Badr munir u.a. über Krankheit, Nächstenliebe und Nahrung. Über der 
unteren Kante Mitteilungen aus der Vita des Propheten sowie Angaben in Türkisch über 
die Anzahl der Erscheinungen (nuzül) des Offenbarungsengels Gabriel. 

B l . 132b (Außenrand) z.T. aus Sir'a (zu dem Werk VOHD X V I I ^ , Nr. 167) ausgezogene 
Prophetenaussprüche über Nächstenliebe, ein weiterer gegen die Gefräßigkeit. Über
lieferung (in Türkisch) über sechs Koranausleger unter den Prophetengenossen. 

Am Innenrand ein persischer Ausspruch Kubrä's über vier Tode, die der Wegbeschreiter 
vor dem physischen Tod sterben müsse: beständige Armut (faqr-i däHm), beständige 
Geduld, beständiges Hungern, beständiger Verzicht auf auffällige Bekleidung (az gäma-i 
ru'ünat dür büdan). 

Unter der oberen Kante Erklärung der Begriffe sahäba, täbi'ün, salaf, halaf und 
muta'ahhirün, nach Muwäfaqätil). Über der unteren Kante eine Eintragung über das 
„fünffache Glück des Mannes", nach Muhädarät. Prophetenausspruch über eine 
Begräbnisvorschrift, nach Firdaus. Acht Dinge, für die acht andere Dinge unabdingbar 
sind (türkisch). 

B l . 133a (unter der oberen Kante) ein Galen zugeschriebener Ausspruch über die 
ruinösen Folgen maßloser Trauer und Freude. Mehrere haditc, die zum Besuch von 
Gräbern auffordern (nach Ibn Kamäl al-WazIr). Am Rande Überlieferungen über das u. 
U . zulässige Tradieren unechter haditt. Zitat aus cAwärif al-macärif über den Lohn der 
nichtöffentlichen Gottesanbetung. Über der unteren Kante eine Notiz über die 
Gelehrsamkeit, die bei Gott mehr gelte als das Blut der Märtyrer (nach Manhag). 

B l . 133b am Außenrand (von oben) Auszug aus K. al-Baraka fi fadl [bzw. madh] 
assay wal-haraka [von al-Habasi, gest. 782/1380; G A L S 2/251,J über die segensreiche 
Wirkung (Gebetserhörung) der Rezitation des gesamten Korans. E in Auszug aus Taf sir 
al-Galälain. Am Außenrand (von unten) Eintragung über die Anzahl der Streitfragen 
zwischen Hanafiten und Säficiten (5555) bzw. zwischen as-SäficI und den übrigen Imamen 
(35000). Ausspruch des Mufti Yahyä Efendi über die Anzahl der masä'il Abu Hanifa's 
(türkisch). Auszug aus al-KaSSäf über fünf Dinge, die ein Land einem Mann bieten soll, 
um ihm als Wohnort zu dienen. 

Unter der oberen Kante Auszug aus Seyhzäde mit Traditionen über Personen, die wie 
Tsä, Yahyä etc. bereits in der Wiege „redeten". Über der untere Kante Prophetenausspruch 
aus Badr munir. Darüber eine kausale Verkettung, deren erstes Glied „Liebe zum Diesseits" 
über vier weitere Glieder zur „Starre des Auges" (gumüd al-(ain) führt. Daneben eine 
Aufzählung der „sieben Schichten des Auges" (bayän-i tabaqät-i daSm) in Persisch. 

T. 21 (Bl. 134a-138a) derHs.: 

Hervorhebungen rot: Werktitel, Überschriften, Überstreichungen von Stichwörtern, Punkte als Verstrenner 
(dies. Hervorhebungen auch in den Randglossen). 
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Anonymus. 

[Risäla-i mabähit-i sädis ca$r fl bayän-i caqä}id-i dln-i mubln wal-baSar 
<jcr* <Ji* -^^op j L > ^ jJLs* ^ o L - S d L - j ] 

> ^ V - J l u j I j * «LyLj^J I Ä L J I ^ L J I J I U IJLA ^ J J I AJU JU>^>J I : (134a) A 

< J J U U l j > [ . . . ] « L $ J I A P J I ^ ^ Ä J [ . . . ] ^ ^ J I j ^ i J A j l T J L £ ^ J ^ w a j J I 

J J J L ^ J I ^ 1 y> ^ J J I U j l [ . . . ] c J j J l L 5 _ ^ J I U J U j J I j l i 

iSyü j l [ . . . ] j l ^ l ^ J L U I [ . . . ] ( ! ) ^ j U ^ J I v l o ^ U I JLu 

^_£AUI i w i i J ^ J ^ÜJ2^J>JI <L&JUJ? ^ U L P I 

* £~>J I J J L J I ^ J ^ o ' l L ^ l j ^£Ji> ( ! ) ^ j l i ^ j l öJiJLi)' ^o>o J A : (138a) E 

O - O J [ . . . ] J?-*-d 13 (jS I I J # Ö J - ^ j - * J - ^ 7 9 ' ^ ' J L Ä ^ u ^ j I • ^s^sS I I j 

Verteidigungsschrift zum Nachweis des Vorrangs von Abu Hanifa vor den Gründern 
der anderen sunnitischen Rechtsschulen, insbesondere der säfi'itischen. Vf. verteidigt 
Abu Hanifa gegen die Anschuldigung, er habe den hadit al-Buhäri's nicht gekannt und 
dem des Propheten zuwidergehandelt. Mit der Abfassung der Risäla wil l Vf . die in 
ihrem Glauben an den Schulgründer angefochtenen Hanafiten stärken. Die Abhandlung 
enthält eine Einleitung, einen Haupt- und einen Schlußteil. Die muqaddima begründet in 
3 „Untersuchungen" (mabhat), warum die Nachfolge Abu Hanlfa's derjenigen anderen 
Schulhäuptern gegenüber vorzuziehen sei. Der Hauptteil (maqsad) ( B l . 135b) enthält 16 
strittige Rechtsfragen (masäHl), in denen die as-SäficI gegenüber weitere Auslegung Abu 
Hanlfa's befolgt werden solle. Folgende Themen werden behandelt: 1. Glaube, 2. Reinheit, 
3. u. 4. Gebet, 5. Fasten, 6. Almosenspende, 7. Wallfahrt, 8. Nahrung, 9. Bekleidung, 10. 
Tragen gewisser bulgarischer Gegenstände, 11. u. 12. Ehevertrag, 13. Handeltreiben, 14. 
Verkauf, 15. Rechtsprechung (qadä}), 16. Imamat. In der hätima ( B l . 138a) spricht Vf. 
einen Herrscher (malik) an, dem er Segenswünsche mitteilt und die hanafitische 
Rechtsschule anempfiehlt. Als Argumente hierfür verweist er auf Abu Hanlfa's Responsen, 
von denen der Bestand der Religion abhänge, sowie auf die große Anzahl der Länder, in 
denen der hanafitische fiqh vorherrsche, etwa bei den Herrschern von Indien und Sind, 
in Huräsän, Turkistän, Träq, in der Qipcaq-Steppe, in Griechenland usw. 

Folgende Autoritäten und Werke werden zitiert: Abu Bakr ar-Räzi, Sarh Ätär [Ahmad 
ibn Muhammad ibn Saläma] at-Tahäwi; Sähib al-Muhit; al-'AUäma Samsaddln al-Isbahänl. 

Der persisch-arabische Werktitel findet sich in gekürzter Form auch im Inhaltsverzeichnis: 
Risäla-i mabähit-i sädis ca$rß bayän-i caqä}id. 

Auf B l . 134a einzelne Worterklärungen zum Text. Über der unteren Kante, unter 
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Einbeziehung des Innenrandes, ein Ausspruch Nagmaddin Kubrä's in Türkisch (min 
maqälät Saih Nagmaddin) über die sechs Stützen (arkän) des mystischen Pfades Hirn, 
hilm, .., sidq, tawakkul, tafakkur, dessen sechs Grundlagen (bind3) tawba, taslim, sabr, 
ridä, Sukr, ihläs, sechs „Entscheide" (ahkäm) macrifa, sahäwat, zuhd, taqwä, qanäcat, 
(uzlat und sechs Pflichten (wägibät): ihsän, dikr (?), tark-i dunyä, tark-i hawä, hawf-i 
hudä, tark-i Sahwat. Darunter ein Prophetenausspruch, in dem das Studium des Gelehrten 
höher bewertet wird als die Gottes Verehrung des Gottesknechts. A m Außenrand eine 
Erzählung über einen Prediger, in dessen Versammlung durch die Gewalt seines Wortes 
die Leute verstarben. Nach Auskunft von Abu s-Su cüd al-Tmädl (gest. 982/1574; G A L 2 

2/579-80), von dem diese Erzählung mündlich überliefert wurde, ist mit dem Prediger 
Ibn al-Gauzi gemeint. Darunter eine Überlieferung eines Muhammad ibn Näfi c, der auf 
Grund eines Winks von Abu Nuwäs, der ihm im Traum erschienen sei, folgende Verse 
des Dichters veröffentlichte (zu dem Gedicht Wagner, Abu Nuwäs 2/173): 

B l . 134b (oberer Rand) Prophetenwort nach Mulahhas von Ibn Malik über den 
jenseitigen Lohn des Strebens nach dem Martyrium. Am Außenrand weitere, marätib 
Suhadä3 al-barr wal-bahr überschriebene Traditionen über das Martyrium, nach Abu 
Nucaim, Hilya, Ibn Malak, Sarh al-Ma8äriq sowie Sähib al-Kassäf. Am Innenrand ein 
Kollationierungsvermerk. 

B l . 135a, am Außenrand, eine die zwei Niederwerfungen im Ritualgebet betreffende 
rechtliche Anfrage an Ebussu cüd und dessen Antwort (in Türkisch). Darüber eine aus 
al-Gawähir al-mudVa ausgezogene Glosse über Tuwais den Sänger, der als Sinnbild des 
Unglücks gilt (yuqäl: aS'am min T). Über der unteren Kante drei aus al-Bahr al-muhit 
und al-ASbäh ausgezogene Einträge über 1. drei Gruppen von Menschen, deren Gebet 
nicht erhört wird, 2. fünf Dinge, die den Gläubigen (von Gott?) „abschneiden", sowie 3. 
eine Dreiteilung der Wissenschaften. 

B l . 135b (oberer Rand) eine Erzählung über den Kalifen cUmar, der einen Mann auf 
Grund seines Bekenntnisses „zu Umecht" einsperren ließ. Dazu (Außenrand) eine aus 
Algäz al-Hanafi ausgezogene Geschichte, in der Abu Hanlfaein scheinbar dem islamischen 
Do gma widersprechendes Glaubensbekenntnis deutet und für wahr erklärt. Zwei 
Prophetenaussprüche über das Thema Zufriedenheit mit Gottes Ratschluß. Eine Glosse 
zum Haupttext: Zu den im Text nicht ausgeführten Einzelheiten aus dem Leben Abu 
Hanlfa's verweist der Schreiber bzw. Vf. auf Abu Hanifa's Manäqib, in denen diese im 
Detail dargestellt seien (fa-muhassal fi manäqibihi allati duwwinat fihä). Zu den Manäqib 

^ J l T j l 
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hier T. 43. Über der unteren Kante Auszug (in Türkisch) aus Tag at-tärih über Käfür. 
B l . 136a (unterer Rand) ein Ibn cAbbäs zugeschriebenes Schutzgebet gegen Ertrinken 

auf hoher See, abgeschrieben von einer von der Hand des Abu s-Su cüd al-Tmädi 
geschriebenen Vorlage. Worte von Abu Yazid al-Bastämi und Sadraddin (Persisch) über 
die Notwendigkeit, sich einem Scheich anzuschließen (Sadraddin faßt Sure 5/35 [wabtagü 
ilaihi l-wasila] als Beleg hierfür auf). Unter der oberen Kante ein dem Propheten 
zugeschriebener Ausspruch über den Glauben sowie ein persisches Wort Kubrä's. Am 
äußeren Rande eine kommentierende Glosse zur 1. mas'ala des Haupttextes (über den 
Glauben). Einträge über die Bedingungen für das Fastenbrechen am Ende des Ramadan, 
nach Tätärhänlya und Qurrat Kamäl. 

B l . 136b ein von den „Weisen" überliefertes Schutzgebet gegen das Ertrinken (türkisch). 
Eine Frage nach der Ursache der schwarzen Farbe der Hülle, mit der die Ka cba bedeckt 
ist, sowie ausführliche Antwort dazu (in Türkisch), nach Tärlh al-hulafä3 (von as-Suyütl). 
Beide Notizen stammen offenbar von einer Vorlage, die Abu s-Su cüd geschrieben hat 
(zwischen den Zeilen des mit jJÜycj> j ^ U i ^ überschriebenen Eintrags ist die Bemerkung 
katabahu l-haqlr Abu s-Sucüd) eingefügt. Über der unteren Kante je ein Muhammad und 
seinem Enkel Hasan zugeschriebener Ausspruch, nach Minhäg al-mudakkirln. 

B l . 137a ein Lobpreis auf die Ehe zu mas'ala Nr. 11 und 12 des Haupttextes. Eine 
Erzählung in Persisch über das Spiel Muhammads mit seinen beiden Enkelkindern, 
denen er seinen Rücken anbot, indem er sich als Kamel verstellte; dazu noch ein persischer 
Vers. Über der unteren Kante eine Erzählung über Elias (Ilyäs), in der seine bis zum 
Jüngsten Tag währende rastlose Wanderschaft in Gesellschaft Hadir's mit seiner Sorge, 
durch den Tod auch seines Gottgedenkens beraubt zu werden, begründet wird (nach 
Bahgat al-anwär). 

B l . 137b (von der oberen Kante über Außenrand und untere Kante bis zum Innenrand) 
Erzählung in Türkisch über den Lohn der Nachtigallen Bulbul und cAndalIb für ihr 
Opfer, das sie aus Mitleid mit dem in Nimrods Feuer schmachtenden Abraham darbrachten. 

B l . B S a ^ j l j U ooj—p *—P * L J 0L_O rot überschriebene Randglosse (Titel auch im 
Inhaltsverzeichnis) über einige Ereignisse aus der vorislamischen Geschichte Konstanti
nopels, wie z. B . die Errichtung der „Säule des Kaisers Arqädiyänüs" (= Kaiser Arcadius 
[395-408]; F G 9/116 120), Beginn und Vollendung der Errichtung der Hagia Sophia 
usw., nach Tag et-tärih [von Höga Sa'deddin (gest. 1008/1599; VOHD X X X V I I 5 , Nr. 
143)]. Zum Thema s. hier T . 42 ( B l . 249a-250b). 

B l . 138b-139a ein yjJi^> U ^ J f j i j j J^^- JSy. o*\j J U i <LI L 5 ^> . J^ß 
J L J L> J jtj=^ >Scs*z>- überschriebener türkischer Text. 
B l . 139a-141b ein j l U L J U ^ I J l j - überschriebener türkischer Text. 

T. 22 (Bl. 142a-151a) der Hs.: 
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Hervorhebungen rot: Überstreichungen von Stichwörtern, Punkte und Herzen als Verstrenner, die 
Ausdrücke wa-minhä bzw. wa-minhü. 

Samsaddin Ahmad ibn Sulaimän IBN KAMÄL PASA. 
Gest. 940/1533; Nr. 78, T 1 2. 

Risälat at-tacrlb v^o^cJ I AI L » j 

J l ^JUaij * ^ * _ J l j L 5 ^ R J I J U <yy*5\ ^y J ^ - ^ J J I A J J J u ^ l : (142a) A 

( ! ) ^ _ > ^ J I J ^ i s C l I ^ o ^ 

<u i ^y^ajii j 

^ « J l V J C J J L T ^ - Ä J I O U J C - ^ I j l U J f < 4 J L J I C ^ * J > : (151a) E 

* j/i'o 9 ̂ _*_̂ o 4 J Lä j^-äs [ A - ^ j ] ^ j - ^ I ^ ^ « - ^ 4J La jl_> I < Lg-̂ a > >*J I o L * J ŷä*-» 

A^ ^ » - ^ J l ? ^ J c ^ - J I P J J I ^ J < U U J I ^ J j^p- [ . . . ] j» l^-^ l Jp AU J U ^ J I J 

Auch u.d.T. Risäla fi tahqiq at-tacrib wa-bayän aqsämihi bekannte Abhandlung über 
die Arabisierung persischer Fremdwörter. Weitere variierende Titel V O H D X V I I B 2 , Nr. 
244. Nach Schoeler (VOHD X V I I B 2 , a.a.O.) existiert die Risäla in einer kürzeren und 
einer längeren Fassung (dazu auch VOHD X V I I B 1 , Nr. 311 [Wagner]). 

Andere H s s . : G A L 2 2/602, 1 0 9 - V O H D X V I I B 1 , Nr. 311 X V I I B 2 , Nr. 244 (mit 
weiteren Hss.) - Atsiz Nr. 182 - TÜYATOK 28 Nr. 461 {Risäla fi ta'rlb al-kalima 
al-cagamiya). - Gedruckt. 

Stichwörter am Rande in Rot ausgeworfen. 
B l . 142a zwei Begriffserläuterungen. Ausführliche, durch Beschneidung des Papiers 

und Verwischung der Tinte in der Lesbarkeit beeinträchtigte Lobesworte auf das 
Geschichtswerk Mustatäb, vermutlich abgeschrieben von einem Autograph des 
Kamäladdin Muhammad ibn Ahmad al-Qädi bi-Askar Rümili säbiqan {harrarahu l-faqir). 

B l . 142b (unter der oberen Kante) persischer Zweizeiler auf Tamerlan, ein Rätselvers 
auf den Namen Mugib. Am Rande einige Worterklärungen, z. B . zu dafdac (Frosch), von 
fremder Hand. Am Innenrand erläuternde Glosse zum Text. Über der unteren Kante ein 
an den Dichter und Historiker Süläqzäda [= Mehmed Hemdemi Celebi; gest. 1657 (IA 
10/748-50)] gerichtetes persisches Gedicht. E i n ^ L - o j j j ^ ^ § rot überschriebener 
Auszug aus HäSiyat Mutauwal von [ A l i ibn Magdaddin as-Sahrüdl] Musannifak (gest. 
875/1470; VOHD X V I I B 3 , Nr. 358) über den griechischen Architekten Sinimmär (Zirikll 
3/142), der die Festung Hawarnaq ( E I 2 4/1133) bei Küfa, „eines der Wunder der 
Schöpfung", erbauen ließ, mit Erklärung des Sprichworts gazä'a Sinimmärin (dazu -
Maidäni, Amtäl 1/220-21). 

B l . 143a (unter der oberen Kante) ein zweizeiliges Gedicht über Joseph. Eine persische 
Verszeile auf den Namen Näsir. Einige arab. Worterklärungen. 
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Auf B l . 148b eine erläuternde Glosse am Innenrand zum Haupttext, von fremder 
Hand. 

T. 23 (Bl. 143a-145a) derHs.: 

Hervorhebungen rot: Überstreichung der Überschrift. 

' A L I C A L A B I E F E N D I , Qädi qudät aS-Säm, ' A l i Celebi ibn Imra'alläh Qinahzäde 
al-Hamidi. 

Gest. 979/1572; G A L 2 2/571-2 S 2/644; E I 2 5/115-116 (s. v. Kinahzäde); OM 1/400; 
HH 3/430=Nr. 6282; T D I A 25/416-17. 

Ar-Risäla as-saifiya ^ . J L > J I A I L - ^ I ! 

j l j Coii? o °> Ä - o L ^ a J I j\£S^l\ <^JyyM y ^y>jJJUJ y* ^ J J I AJÜ J L ^ - S J I '. (143a) A 

Lobpreis auf das Schwert, in Kunstprosa. Das Incipit stimmt überein mit dem der Hs. 
Leiden1 1/344, Nr. 446. Die Abhandlung ist überschrieben mit den Worten: Risälatuhu 
s-saiflya lil-Fädil al-Adib [...] (Ali Celebi Efendi sallamahu lläh. Der ausschließlich auf 
die Ränder geschriebene Text - der Innenrand ist freigelassen - wurde nach der Niederschrift 
des Haupttextes (Risälat at-Tacrib) angebracht. 

Andere Hss . : G A L 2 2/572,7. 

Einzelne Worterklärungen über bzw. zwischen den Zeilen. Auf B l . 145a-b, am Außenrand 
und der unteren Kante, ein türkisches Gedicht über Schwert und Rohrfeder, das von 
Nazim (vermutlich identisch mit dem gleichnamigen, 1107/1695 verstorbenen Dichter; 
VOHD X I I I 2 , Nr. 288; Gibb, History 3/319ff.) zu Ehren des Großwesirs [Köprülüzäde] 
Fädil Ahmad Pasa (gest. 1676; V O H D X I I I ^ , Nr. 202 216; I A 6/897-903) abgefaßt 
worden sein soll (Qasida-i tig wa-qalam, gufta-i Nazim barä-i wazir-i aczam usw.). 

Auf B l . 146a (Rand und obere Kante) türkische Verse von Ganlzäde Efendi. Am Rand 
und über der unteren Kante in Türkisch zwei an den Mufti Sa'daddin gerichtete rechtliche 
Fragen mit dessen Antworten, offenbar übernommen vom Autograph des Muftis (katabahu 
l-haqlr S.). 

B l . 146b, am Rande, ein Taqrid betiteltes, von Muhammad ibn Sacdaddln geschriebenes 
özeiliges auf -d reimendes Lobgedicht auf ein nicht näher bestimmtes Buch von ,JVlahmüd" 
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(Eingangsvers: .>L_*JI ^ L i j l :>L*_̂  ) ; darunter eine von Ibn Sacdaddin As cad 
unterschriebene Fortsetzung des Gedichts. Dazu weitere Lobgedichte, auf B l . 147a (obere 
Kante), unterschrieben von Faidalläh, B l . 147a (Außenrand), von cAbdal caziz ibn al-
Marhüm Sacdaddin, sowie zwei Verse von Husain, „bekannt als Ahlzäda" (vielleicht der 
Heeresrichter Ahlzäde Husain Efendi; 17. Jh., V O H D X I I I 3 , Nr. 290). Wie aus einer 
Randbemerkung auf B l . 146b hervorgeht, beziehen sich die Verse auf das bekannte 
Tafsinwerk von Mahmud ibn cUmar az-Zamahsari (hädä madkür fi dibägat al-KaSSäf). 

B l . 147a, über der unteren Kante, Erläuterung einiger arab. Wörter (batar, timm), die 
imMatnawi-i ma'nawi [von Rümi] vorkommen (min lugät-i M.). 

B l . 147b, 148a-b, 149a-b, 150a, an den Rändern und vor den Kanten, die u.d.T. 
Nawäbig al-kalim wa-badäHc al-hikam bekannte (im Druck vorliegende) von Mahmud 
az-Zamahsari ( G A L 2 1/344-50 S 1/507-13) zusammengestellte Sammlung 
sprichwörtlicher Sätze (Ahlwardt 7/596 = Nr. 8673-4, G A L 2 1/348,XIV S l /512 , x v ) . Incipit 
(Bl . 147b): S ^ I j ^ l y j l ^ L ^ J I 0 A A P U ^ J I ^ I ^ !! ^ 1 j l ^giJI 
Ä Ü Sy Ij^s- J jT ̂ Js- [ . . . ] Ä Ü Py> Explicit (B l . 150a): £y>J~j> \^s- äjJu^ ü j j I 

B l . 150b, am Rand und über der unteren Kante, eine aus Bahgat at-tawärih ausgezogene 
Erzählung in Türkisch über den himmlischen Lohn, der dem aus Huräsän nach Basra 
ausgewanderten Prediger Abu s-Sari Mansür ibn c Ammär (gest. um 200/815; -Dahabi, 
Siyar 9/93-98) für seine Hochachtung gegenüber dem Wort Gottes verheißen wurde. 
Unter der oberen Kante eine aus einem Gämic al-... ausgezogene, wegen Beschneidung 
des Papiers teilweise verlorengegangene türkische Glosse über den Glauben. 

B l . 151a, über der unteren Kante, türkischer Auszug aus Bahgat at-tawärih, mit dem 
Datum der Hinrichtung al-Halläg's in Bagdad: ein Dienstag (sihSanbä) im Du 1-Qacda 
309/[26.] März 922 (vgl. IA 5,/168b). 

B l . 151a, am Rande, ein Verweis auf die DaqäHq al-haqäHq des Vf.s des Haupttextes, 
in welchem „die Namen der Perser mitsamt Belegstellen" zu finden seien (asämi l-Furs 
ma'a 1-istiShädät). Über der unteren Kante eine Eintragung über die Etymologie des 
„von den fränkischen Christen" gebrauchten Ausdrucks Taraqümän. Rechts davon ein 
cAqä3id überschriebener Eintrag über gewisse Eigenschaften Gottes, gefolgt von einem 
Sarh al-caqä}id mit einer polemischen Bemerkung gegen die al-As can zugeschriebene 
Gliederung der Eigenschaften Gottes in sifät ad-dät und sifät al-ficl. Danach ein Vermerk 
mit einer Erklärung der Kritik an al-As caii. 

B l . 151a, unter der oberen Kante, Notiz über die ahl as-suffa („Leute der Schattenlaube") 
genannten Prophetengefährten, nach einem hadit des -Buhäri, von fremder Hand im 
Ta'liq-Duktus. 

T. 24 (Bl. 151b) derHs.: 

Hervorhebungen rot: Überstreichungen von Stichwörtern, Punkte als Verstrenner. 
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[Samsaddin Ahmad ibn Sulaiman] IBNKAMÄL [PASA]. 
Gest. 940/1533; Nr. 78, T 1 2. 

Risälat Ibn Kamäl J U 5 " ^ I £JL*j 

j j j x>\z\ J J Ä A 4J AJ^JL* - ^y-ß JJL> I i j j l j U ^ i oJu Iî i=> . ^5" ̂ » * o j r>-*-> : (151b) A 

^ ^j»Lpl^j^ J -Li dj ^ 

Türkischsprachige Abhandlung über die Arche Noah. Der kurze Traktat, offenbar ein 
Auszug aus einer längeren Risäla, bietet einige Einzelheiten aus der Noahgeschichte, 
z.B. aus welchem Holz die Arche hergestellt wurde oder welche Ausmaße und Form die 
Arche gehabt habe. Als Autoritäten werden Hasan Mugtabä und Jesus zitiert. 

Die den Textinhalt paraphrasierende Überschrift in Rot; der Werktitel in der Endzeile. 

Auf B l . 151b, am Rande, ein längerer, z.T. auf Grund durchgeschlagener Tinte schwer 
lesbarer Auszug aus dem 6. Kapitel des Sarh al-MaMriq [= K. Mabäriq al-azhär fl Sarh 
MaSäriq al-anwär; eine Münchner Hs. dieses Werks ist Nr. 111] von [Tzzaddin cAbdallatIf 
ibn cAbdalcazIz al-Kirmäni Firiste] Ibn al-Malak (gest. nach 821/1418; T D I A 20/175-76; 
G A L S 1/614 S 2/315, 6 a) über den Traum des Propheten, in dem er sich Milch trinken 
sah, bis sie ihm aus den Fingern quoll. Der Traum wird nach anonymen Gelehrten 
dahingehend erklärt, daß die Milch Symbol für das Wissen {Hirn) sei: Wissensenthüllung 
{at-tagalll al-cilml) ereigne sich nur durch die vier Symbole (suwar) Wasser, Milch, 
Wein und Honig. Hinsichtlich des in der Überlieferung erwähnten Ausdrucks „Sattheit 
im Wissen" {ar-raiy fi l-cilm) sagen die einen, daß der Trinkende das Wissen voll 
ausgeschöpft habe, und es nichts mehr zu empfangen gebe. Andere dagegen sagen unter 
Hinweis auf Sure 20/114 („Mein Herr, gib mir mehr Wissen"), daß dem Mensch aufgetragen 
sei, nach mehr Wissen zu streben, und der Koranvers auf die Unendlichkeit des vorhandenen 
Wissens hinweise. Diese Ansicht werde bestätigt durch den hier (sonst auch as-Sibli) 
Abu Yazid al-Bastämi zugeschriebenen Gedichtvers: 

Damit könne der Traum folgendermaßen ausgelegt werden: „Wenn das Wissen auf die 
[vollkommene] Bereitschaft (isti'däd) des Empfangenden trifft (idä hasala bi-qadr isti'däd 
al-qäbil), gibt ihm Gott eine neue Bereitschaft für das Wissen, und es stellt sich bei ihm 
ein neuer Durst ein. Infolgedessen hat man gesagt: Der Sucher des Wissens ist wie einer, 
der (salziges) Meereswasser trinkt. Je mehr er trinkt, desto durstiger wird er usw." 

Über der unteren Kante von B l . 151b mehrere als Ratschlag (nusüh) an den Re'Tsülküttäb 
Sämizäde abgefaßte türkische Verse von Pasazäde cÖmer Bek. 
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T. 25 (Bl. 152a-160b) der Hs.: 

Hervorhebungen rot: Punkte als Verstrenner, Überstreichungen von Stichwörtern, die Ausdrücke 
wa-baed, al-muqaddima, al-fasl, Sicr. 

Radladdin Muhammad ibn Ibrahim ibn Yüsuf ibn 'Abdarrahmän al-Halabi ar-RabacI 
al-Hanafi al-Qädiri IBN A L - H A N B A L I at-Tädifi. 

Gest. 971/1563; GAL 2 2/483-84 S 2/495-56; HH 170=Nr. 140; Kahhäla 8/223-24. 

Ihkäm al-iS'är bi-ahkäm al-a$cär J U Ä S I I fi&*L pi^i 

< J L J O J > [ . . . ] l A j U - i l ^U^o JA ^ Ä J I J U J I jljj.y L i i ß JA L» : (152a) A 

J U J * I * 3 Jb U V^A j l Loi" . j f J U ^ X J ^ J - * ^ ' J J O J 1 j l i 

^UaiJI JA 4 J I lü Loj »̂1 oCli> (JJLA Sl Älg_>JI JJ^D L> Ij-yijj : (160b) E 

• 4—-9 ^ L v ? l Lo_3 |»IJ_Ä!I J - ^O L J L L S " ^ O L i L>_9 O^_*-$^C_^IJ_NAJI L * J I J 

J U * J I J J » % J I O C L J I « I I I j ^ u ( ! ) ^ ^ 1 j ^ u ^ 1 L $ A ^ 

In eine Muqaddima, drei /«s« / und eine hätima gegliederte Abhandlung über die 
Dichtkunst. In der Einleitung gibt Vf. eine allgemeine Vorstellung von der Dichtkunst, 
der erste Abschnitt ( B l . 153b) bietet Texte aus Koran und Tradition, die jeweils sowohl 
ein Lob wie einen Tadel bezüglich der Dichtkunst beinhalten, der zweite Abschnitt ( B l . 
155a) behandelt Texte, die ausschließlich Lob auf die Dichtkunst enthalten, der dritte 
Abschnitt ( B l . 157a) gibt Texte, die ausschließlich Tadel der Dichtkunst enthalten. Der 
Schlußteil ( B l . 159b) bietet Lob und Tadel der Dichtkunst, wie er in der Reimprosa 
(sag{) gefunden werden könne. 

Der Titel ist nicht in G A L , jedoch bei H H 1/170, u.d.Nr. 140 angeführt. Werktitel und 
Vf.name in der Überschrift (rot), Titel auch auf B l . 152b, Z. 6. 

Vf. zitiert als Quellen u. a. as-Samarqandi, Bustän; Sarh aS-Sifä'; al-Bagawi, Masäbih. 
Am Rande einige direkt auf den Text bezogene Glossen ( B l . 152b, 153a, 156b, 159a, 

160a, 160b), nach Sarh Tasdiqät Qutbaddin; Muhtär as-Sihäh; Qämüs; Micyär Gamäli. 
Bl . 159a eine wa-min al-cagä}ib al-karamät (so!) überschriebene Eintragung über ein 

von Abu Madyan [Su'aib al-AndalusI] (gest. 594/1198; TD1A 10/186-87) vollbrachtes 
Heiligenwunder, nach Abu 1-Haggäg Yüsuf ibn cAbdarrahim. 

B l . 154b-155b am Rande eine Risäle-i cilm-i müsiqi überschriebene türkischsprachige 
Abhandlung über die Musikwissenschaft von Kefevi Mehmed Celebi. 

T. 26 (Bl. 161a-b) derHs.: 

195 



Nr. 78 

Hervorhebungen rot: Punkte als Verstrenner, Überstreichungen von Stichwörtern, die Ausdrücke 
wa-daeä, Sicr. 

Anonymus. 

Text über die Gebetserhörung. Der kurze Traktat enthält mehrere Gebete, die Muhammad 
gegen seine Feinde gesprochen habe. 

Am Rande ( B l . 161b) eine Geschichte über eine Unterredung zwischen einem 
Wahnsinnigen und dem Herrscher al-Malik al-Asraf Müsä Sah, nach Haibat al-Kumait. 

Bl . 162a 13 persische Zeilen über den Feldzug Timurs gegen Yildrnm Hän (1360-1403), 
als ersterer nach Unterwerfung Anatoliens am 26. Du 1-Higga 804/27. Juli 1402 im 
Viläyet Aydin, bei Antalya, sein Winterlager aufschlug. Der Text ist überschrieben mit 
den türkischen Worten (rot): Teymürun Rüma gelüb Aydin viläyetinin qülayub ol diyärda 
Yüdirim Hän ile olan vaqcasin bir ta$a qazdirmüdirki zikr olunur. Überschrift auch im 
Inhaltsverzeichnis. 

B l . 162a, am Rande, eine rechtliche Frage (türkisch), abgeschrieben vonQadri Efendi, 
über die Zulässigkeit des vernehmbaren ,,Gemeinschaftsd/&rs, der in der Art der den 
Thron umkreisenden Engel und der die Ka cba umwandernden Wallfahrer ekstatisch 
vollzogen wird". Die Anfrage wird bejaht, denn das Gottgedenken sei der beste 
Gottesdienst. Am Rande ein aus Tamarat al-falak ausgezogener Ausspruch von Pseudo-
Ptolemaeus (Batlimlyüs al-Hakim) über die Auswirkungen von Sonne und fünf Planeten 
unseres Sonnensystems auf den Menschen (zu dem Tahrlr k. at-Tamara von Ps.-
Ptolemaeus Centiloquium G A L S 1/932,5 4 e; V O H D X I V , p Nr. 232; Stambuler 
Handschriften 504, t; Ullmann, Natur- und Geheimwissenschaften 283-84). Darunter ein 
Muhammad zugeschriebener Ausspruch über einen Wein (lillähi Saräban a'addahü li-
auliyäHhi), den Gott seinen Freunden bereitete, und dessen Genuß über mehrere Stufen 
zur Vereinigung (ittisäl) mit ihm führe. Eine Erklärung des Ausdrucks cahd (fünf 
Bedeutungen), nach HäSiyat Ramadan. 

T. 27 (Bl. 162b-180b) derHs.: 

Hervorhebungen rot: Punkte bzw. Herzen als Verstrenner, Überstreichungen von Überschriften, 
Eigennamen und Stichwörtern, die Ausdrücke Si'r, $. lauf, S. (arabl, misrä', rubä'l, beyt, mesnevl, nesr. 

Igabat ad-duca} 
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NERGISI, Mehmed b. Arnried. 

Gest. 1044/1634-35; Babinger, GOW 173; I A 9/194-97; VOHD X I I I , , Nr. 95. 

El-Aqväl el-müselleme fl gazavät-i Mesleme £jLw<> O I J ^ P ^ £<JL~J I J l 

^LowO ^y-*» jL-e j • L i J I j , ^ J L P (_̂ ljw^ I j j o Jaj» (JJL^SNJ l>- ^-y^ j& '• (162b) A 

4j*>U! j yy>^ Jyd3 ^\jy jZö\l 

• ^LJzJI p y> J I oJbl^p- oJU-U^vO o-b j - ^ J : ' : ^^-g-9^ <J>Ĵ  £*L~J> • o J L ^ j : (180b) E 

0 JUo 2 Ĵ o J L P ÖJJLÄJ I j 0 Jj>-J - I ' dJJ X ^ > J l j * ^_£jJJ I »̂1 J-lwJi J J * I) 

Die Streifzüge des omaijadischen Gouverneurs Maslama ibn Abdalmalik (gest. 740/1339-
40; T D i A 29/318-19), der 716-17 Konstantinopel belagerte. Das türkischsprachige Werk, 
das erste der fünf als Hamse bekannten Schriften des Dichters, wurde während Nergisl's 
Amtszeit als Kadi von Mostar (1030/1620-21) verfaßt. Der 5. Teil der Hamse enthält die 
Übersetzung einer Apokalypse, die Ibn al- cArabI in sein Muhädarät al-abrär wa-
musämarät al-ahyär eingefügt hat (zu dem letzteren Werk s. Osman Yahyä, Histoire et 
classification de l'oeuvre d'Ibn cArabi: Etude critique, Damaskus 1964, Bd. 2, S. 396f., 
Nr. 43; vgl. auch Omer F . Akün, I A 9/197a). 

Andere Hss . : VOHD X I I I , , a.a.O. - Gedruckt und übersetzt (franz.). 
Werktitel (Dästän-i mütergeme, el-aqväl el-müselleme fl gazavät-i Mesleme der zemän-i 

hiläfat-i (Abdelmelik) und Vf.name (Nergislzäde) in der Überschrift. 
B l . 180b, unter dem Explicit, eine Glosse über die daläHl al-i(gäz, nach Abdullah 

Efendi Tursunzäde (gest. 1019/1610; VOHD X I I I , 2 , Nr. 600-601). 
Auf B l . 181a eine astronomische Glosse, nach Sarh al-Maqäsid. 

T. 28 (Bl. 181b-196b) derHs.: 

Hervorhebungen rot: Punkte als Verstrenner, Überschriften, die Ausdrücke fasl, ve dahl, Namen von 
Personen und Monaten, Buchstaben als Abkürzungen für Himmelskörper, astronomische Fachbegriffe, 
Zahlen, Überstreichungen von Stichwörtern, in Worten ausgeschriebenen Ordinalzahlen und 
Stemkreiszeichen. 

Hwäga NASIRADDrN Muhammad ibn Muhammad ibn al-Hasan AT-TÜSl. 
Gest. 672/1274; Storey 2, Nr. 91; Strothmann, Die Zwölfer-Schlca; G A L 2 1/675 S 

1/924-33. 

Tergeme-i Risäle-i Slfasl J ^ lvlU<j <w>-y 
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^ i o J U - j y <X*J> [...] # p>^JLJI J j L j ^ l ^ J U I <JJ J U ^ J ! : (181b) A 

* L i ^ Jw2-9 I < J^aS ^ > J L - j y 4_$" j - b l ^ b - U ^ l (^^>-J^A = J ) ^ y 

<J;J»JLA j j ^ [ . . . ] j\p y r ^ * ^ ^ ^ J ' 

j>l£^l O J J J j - ) ^ r - > v ' > ^ ^ ^ i 1 ^ W - * J ' j ^ 1 J>^3 ' (195b) E 

^y** ^ i ^j-^ [ . . . ] O-oS" <|>j_?tj J A I J P U ^ » J j _ i (196a) <u I j i 

$ :;c $ ^ ^ $ " | 4J j J ^lp I «ÜJI • J j J I y-

In 30 Abschnitte gegliedertes Kompendium über Astrologie und Kalenderkenntnis, in 
türkischer Übersetzung. Die mehrere „Jahrbücher" {taqwlm) enthaltende Abhandlung 
wird durch ein Vorwort des Übersetzers, Ahmad Dä cI (starb nach 824/1421; ihsanoglu, 
Osmanh astronomi literatürü 1/2-5), der den Text aus dem Persischen übertrug, eingeleitet. 
Eine Übersicht über die 30 fusül, nach dem persischen Grundwerk Sifasl dar macrifat-i 
taqwlm, bei Flügel 2/490-91, Nr. 1424. Hss. des persischen Grundwerks aufgezählt in 
G A L S 1/931,47; Kommentare in G A L 2 1/675,43; Stambuler Handschriften, S. 495 (Krause, 
a.a.O. nennt auch Hss. einer arab. Fassung u.d.T. Muhtasar ft Him at-tanglm wa-macrifat 
at-taqwlm). Die türk. Übersetzung existiert in zwei Redaktionen (vgl. ihsanoglu, a.a.O.). 

Andere Hss . : ihsanoglu, op. cit. 1/3-4. 
Dem Text sind mehrere Tafeln (gadwal) und Kreise beigegeben. Die letzte Tafel (Bl . 

196b) ist überschrieben gadwal-i macrifat-i ahkäm-i sayr-i qamar dar burüg ba-qawl-i 
Hwäga Nasir Tüsl. Darunter ein gurranäma-i carabi überschriebener konzentrischer 
Kreis. 

Werktitel in der Überschrift. 
B l . 187b eine ergänzende Glosse zum Text. 

B l . 182a-b, eine Sefinet el-macärif-i Mevlänä 'USretl (rot) überschriebene Randglosse 
in türkischer Sprache. 

B l . 183a-b, am Rande, häresiologische Glossen nach Ta'rifät, Talwlh und einer Fatwa 
des Ebussu'üd (türkisch). 

B l . 184a-187a, am Rande, eine Risäle-i Seyhülisläm Mevlänä Mufti (All Celebi el-Gemäli 
rahimahu lläh fi haqq deverän et-täHfe es-Süfiyye überschriebene türkischsprachige 
Abhandlung über den mystischen Reigen. Zu der auch u.d.T. Risäle ft geväz ar-raqs 
bzw. Risäla fi haqq ad-dawarän bekannten Abhandlung von CAH Celebi (gest. 931/1525; 
G A L 2 2/568 S 2/640-41) H H 7/968; VOHD X V I I , B 5 , Nr. 125. Auf B l . 187a, am Rande, 
eine sürat-i geväb-i Mufti 'Ali Celebi rahimahu lläh, bacd an-nazar ilä hädihi r-Risäla 
betitelte Schlußbemerkung des Vfs. 

B l . 192b-195b, am Rande, Risälat al-qalam bzw. B l . 195b [ar-Risäla] al-qalamlya 
was-saifiya, die bekannte Abhandlung in Reimprosa über die Vorzüge des Schreibrohrs 
(dazu auch Nr. 20, T 9 ) , von c A l i Celebi ibn Imra'alläh Qinahzäde Efendi (gest. 979/1572; 
G A L 2 2/571 f.; EI 25/115-116). 
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T. 29 (Bl. 197a-198a) der Hs.: 

Die Überschrift in Rot. 

Süleymän Efendi(?). 
Unbekannt. 

Risäle-i berä-i hazrat-i cAli raäa llähu canhü <UP 4ÜI ^J* O j ^ t > - ^ 1 y A I L - J 

j ^ j J I ^ J » % J I J ^Lr_>dl ^&-ipj AJLP J»I^_£jl J ^ a i l J l i : (197a) A 

c J L U ^ I ^ ^ J U J I 4 J l c J 

^ J U P * A * J I J 4ÜI ^ i j ' l i AÜI A5" j ^ ^ o t ^ ^J^f fjjfju* ^ j l j Ju j j : (198a) A 

I ÄJL**J I oJUk Ĵ — ĴXJ' j [ . . . ] J ^ - I J J I ^j» jÜJ ĵjo ^ ^ I P 4_U I J ' £! ^ 

[ . . . ] J ^ ^ J L J I J ^woUJI j»^JI ^ ^ i l j J I oj-J 4JUI j j j ^-us [ I ] j U J L -

Abhandlung über die dem Schwiegersohn des Propheten, c A l i ibn Abi Tälib, zu 
bezeigende Liebe, in türkischer Sprache. Vf. versucht anhand von Beispielen aus der 
Historie und Theologie nachzuweisen, daß beide Extreme in der Verehrung c Al l ' s , 
Vernachlässigung (tafrit) und Übertreibung (ifrät), ein Abweichen vom rechten Glauben 
darstellten. 

Werktitel in der Überschrift. Vf.name (?) im Kolophon (harrara takmil hädihi r-risäla 
a$-$aih Sulaimän Efendi nauwara llähu qabrahü). 

T. 30 (Bl. 198b) der Hs.: 

Hervorhebungen rot: Werktitel, die Überschriften hawäss haiwänlya, al-h. an-nabät (!), al-h. al
ma'danl{\). 

Samsaddin Ahmad ibn Sulaimän IBN KAMÄL PASA. 
Gest. 940/1533; Nr. 78, T 1 2 . 

Fadä'il al-Madina al-munauwara 0j^uJ! & Ü J L J ! ISL̂ ai 

öjy-JI ii_»J-JI c~äL^> j l L 5 S ^ J ^ U a J <^>l : (198b) A 

^ i U - J U U I U Ä J J J U J I 

P U I J J i J b ^ J ^ I J - W l ü\ ^ ^ J U - J l i : (198b) E 
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Traktat über die „Vorzüge" Medinas. Von dem arabischen Text ist nur eine Seite 
erhalten. Das Fragment beginnt mit einem bäb fadä'il /aft/überschriebenen Kapitel, das 
eine Geschichte über einen Prophetengenossen enthält, der sich in Medina unwohl fühlte. 
Dieser wird, als er im Begriffe ist, Medina zu verlassen, von Gabriel aufgehalten und 
Gebetsworte gelehrt, die ihn befähigen, sich in Medina ein Auskommen zu sichern und 
reich zu werden. Es folgt ein mit den Worten bäb li-daf madarrat at-täcün eingeleitetes 
Kap. in drei Abschnitten ifusül) über Schutzmaßnahmen gegen die Pest. Der Text endet, 
noch in demselben bäb, im Abschnitt über mineralische Eigenschaften (wal-hawäss 
al-macdani). 

Werktitel in der Überschrift Fezä'il-i Medine-i munevvere li-Ibn KemälpaSa. Der Titel 
ist nicht bei Atsiz unter den Schriften Ibn Kemälpasa's verzeichnet. 

Am Rande, auf dem Kopf stehend, ein Auszug aus Kemälpasazäde, ar-Risäla al-
musammät bi-Rähat al-arwäh (arabisch), über Schutzmittel gegen die Pest. 

Werke über Medina bei Ahlwardt 9/258ff. = Nr. 9751 9757-62; VOHD X I I I 4 , Nr. 329 
(türkisch). 

Auf B l . 198b ein türkischer Auszug aus 'Awärif al-macärif über den Naqsbandlscheich 
'Abdalhäliq Gugduwäni, dem hier u.a. zugeschrieben wird, durch seine Fürsprache bei 
Gott für einen vom vierten in den untersten, irdischen Himmel verbannten Engel die 
Rückkehr in seinen Heimathimmel erwirkt zu haben. 

B l . 199b Auszug aus Muzhir, rot überschrieben mit den Worten wa-min istilähät 
al-muta}ahhirln, über die Ausdrücke al-ahädlt as-sihäh und al-ahädlt al-hisän. 

Über der unteren Kante eine Glosse nach Taf sir kablr. 

B l . 199a ein y ^'<sj£>jy> ^ SjLTo-ui^ rot überschriebener 
arabischer Text über den Komm, von Samsaddin al-Kallbüli, AJimad Bigän (gest. nach 
870/1465-6; VOHD X I I I 2 , Nr. 2; I A l/181f.; T D I A 2/49-52), den Bruder von Muhammad 
Kätibzäda (= Yazigiogh), zu Ibn al- cArabi's Füsüs al-hikam. Der Schreiber leitet den 
Text ein mit der Nachricht (qlla), daß der Sarh (TDIA 2/50,4; G A L S l /794, 1 2 d d ; gedruckt 
Stambul 1290) sich in einem der Auqäf-Bücher von Mahmud Pasa in Konstantinopel 
befunden habe. Es folgt ein Auszug aus dem Komm., in dem Ahmad Bigän erzählt, wie 
er lange Zeit ratlos gewesen sei in Anbetracht der Frage nach dem „Zustand Ibn al-cArabI's 
und dem Zustand der Fusüs". E in Buch, auf das Geliboli in der Hand eines Fremden 
stößt, „dem man die Spuren des Unterwegsseins nicht anmerkte", erteilt ihm die Antwort 
auf seine Fragen: Das vierte Glied einer Überliefererkette übermittelt dort aus dem 
Munde Ibn al- cArabi's, daß der häl der Füsüs eine Scheidung (tafriqa) zwischen 
Einheitsbekennern und Gottlosen [mulhid) sei, die er zu ihrer Prüfung eingerichtet habe. 
Wer sich an den „geraden Weg" halte, werde durch das in den Füsüs der Sari'a 
Widersprechende nicht angefochten, wer aber gottlos sei, werde das Ungesetzliche für 
sich annehmen. Es folgt ein Auszug aus dem Komm, zu Ausführungen Ibn al- cArabi's 
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über die Freude, die sowohl Äsiya wie auch der Pharao beim Anblick des Kindes Mose 
empfanden. Die Ausführungen leiten über zu dem bekannten Thema des Glaubens Pharaos 
an den Gott Israels. Die Vorstellung, daß Pharao im Zustand monotheistischer Gläubigkeit 
gestorben sei, wird von Ibn al- cArabi gedeutet als Zeichen der Fürsorge Gottes (äya calä 
Hnäyatihi), so daß niemand der Verzweiflung anheimzufallen brauche. 

Am Rand ein Auszug aus Ibn al- cArabi's Futühät al-Makkiya über vier Klassen von 
schweren Sündern (mugrim), die zu ewigem Höllenfeuer verdammt sind: 1. jene, die 
sich die Göttlichkeit anmaßen wie Pharao und Nimrod {al-mutakabbirün calä lläh), 2. 
die Gott Gefährten beigesellen (al-mu$rikün), 3. die Gott die Eigenschaften absprechen 
(al-mucattila), 4. die Heuchler (al-munäfiqün). Der Schreiber macht auf den Widerspruch 
aufmerksam, der zwischen den beiden Überlieferungen (offenbar bzgl. Pharaos) besteht 
und weist auf die „allgemein bekannte Tatsache" hin (mä Stahar), daß ein Jude der 
SarVa widersprechende Worte in die Füsüs eingestreut habe. 

T. 31 (Bl. 201b-202b) der Hs.: 

Hervorhebungen rot: Überschrift; Überstreichungen von Koranzitaten, einzelnen Namen und Werktiteln, 
Anfängen neuer Abschnitte; Punkte und Herzen als Verstrenner, die Ausdrücke i'lam, wa-ba'd, Ziffern 
als Referenzzeichen (Bl. 202a). 

Anonymus. 

Hifz as-sulläk can al-wuqücfi l-haläk ^ * A g J I ̂  £ß^ ^ ' 

Ifr^-*— «JL-j öJLg_9 < J L * J J > [ . . . ] * ÄJLLP o-U-t; V (^Jül <dJ J U Ä J I : (201b) A 

Polemischer arabischsprachiger Traktat gegen das Tanzen in den Musikveranstaltungen 
der Derwische. Vf. postuliert, daß gewisse Koranverse, in denen vom „Gottgedenken" 
die Rede ist, keineswegs zur Rechtfertigung des Tanzens (ad-daur war-raqs), wie es von 
gewissen zeitgenössischen Sufis praktiziert worden sei, herangezogen werden dürfen. 
Reli giöse Aktivitäten, die der „Ruhe und Würde" (as-sakina wal-waqar; B l . 202a) 
entbehren, stünden im Widerspruch zum Islam. Zur Stützung seiner Polemik beruft Vf. 
sich auf zahlreiche Autoritäten und deren Schriften: die Fatwas von „Abu Yüsuf und 
Muhammad", al-Imäm al-Bazzäzi, Abu 1-Kamäl und Abu s-Su cüd; ein persisches Werk 
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von al-Imäm as-Sigän, nach einer Abschrift von al-Imäm Samsaddin al-Kardan; at-
Tätärhäniya; ad-Dahira; al-Qurtubl; die Imäme Mälik, as-SäfiT und Ahmad [ibn Hanbai]; 
Saiyid at-tä3ifa Ahmad an-NasawI; Sähib an-Nihäya; al-Imäm al-Mahbübi; Scheichülislam 
Galäladdln al-Kayläni. In einem Nachwort bezeichnet Vf. (oder der Schreiber?) die 
Risäla als eine nur flüchtig verfaßte Arbeit, die deshalb von der Kritik verschont bleiben 
sollte. 

Werktitel in der Einleitung; der Titel in der Überschrift (rot): Risäle-i berä-i deverän. 
B l . 202a kommentierende Glossen von der Hand des Schreibers, am Rand und dem 

inneren Falz. 
B l . 202b, am Rande, eine ergänzende Glosse zum Text; darunter drei dem Sufyän 

at-Taun zugeschriebene arab. Gedichtverse. Unter der oberen Kante, eine philologische 
Glosse zu dem Ausdruck al-aeräf. Über der unteren Kante, eine Glosse mit dem 
(ablehnenden) Urteil der beiden Muftis, al-macrüfän bil-Galäl wal-Kamäl, über das Tanzen 
während des samäc. 

Bl . 201b, am Rande, eine türkischsprachige Risäla von Häfizzäde Efendi, dem „Prediger 
von Bursa", als Entgegnung (geväb) zum Haupttext. Die mit roter Tinte geschriebene 
Überschrift lautet: bu risälenin tahtinda olan risäleyi Bursa vä(izi Häfizzäde Efendi 
geväb olmaq zu(mi ile tahrlre getirmiSler. Als Schreiber wird der Name von Nu'män 
Baslr, min auläd Saih Cavdar al-Mudarris angegeben. 

Auf B l . 203a Abschrift eines Briefes von Sofyavi Bali Efendi (gest. um 960/1553; 
T D I A 5/20-21). 

T. 32 (Bl. 203b-212b, B l . 212a und 212b auch auf den Rändern) der Hs.: 

Hervorhebungen rot: Überschriften, Überstreichung von arabischen Zitaten, Punkte als Verstrenner. 

Munin Efendi. 
Unbekannt. 

Seblyät C i L ^ 

L^pÜJIj, * Ü J H j ^ L T J J U J J > I * J U U V ^ L J J , * ~L^-o ( ! ) 3 A ^ : ( 2 0 3 b ) A 

f.\Xy OLo j:>> [... ] y^y 4-1 y yyh 0 v ^ " ' £ * C ^ J ' J ^ ^\fr. ^ * ^3ß2^.. 

I y U!S" OXJ>XS> vjCj L P # < L J ^ » C - ~ J L / > J * «U j l O O I j I Oy < J>*^5 I 
^y]j I J C L ^ I oyy> 0*y\ A 5 " I J * I 

j 3 y^-JiÄ ?y jyk> jyj I yy j py * ß y * j ?y '• (212a) E 

pip I AÜ I J \ ß \JS" * j l i o ^ J L L S P j>y J K J I ̂ y»yj <̂ lo L - ^ o U ^ 
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Astronomische Abhandlung über die sieben Klimata (Muhtasar fi l-aqälim as-sab( 

wa-hawässihä; HH 3/579, Nr. 7028) in mehreren ungezählten Abschnitten (türkisch). 
Das Incipit stimmt überein mit dem der anonymen türkischsprachigen Hs. m.d.T. 

Sibca-i seyyärät, Mikäil Bayram, Nr. 1/7 (Ihsanoglu, Osmanh astronomi literatürü 1/129). 
ihsanoglu verweist auf ein von Häfizuddin Muhammed b. Ahmed b. cÄdil el- cAgemi 
el-BerdacI el-Hanefi (gest. 957/1550; Kahhäla 8/272; ihsanoglu, op. cit. 1/128-29 mit 
weiteren biographischen Quellen) verfaßtes Werk mit dem Titel es-Sabc es-Seyyär, von 
dem allerdings die Sprache, in der es verfaßt wurde, nicht bekannt ist. Ihsanoglu führt 
das Incipit der anonymen türkischen Hs. Mikäil Bayram an und äußert die Vermutung, 
daß es sich hierbei um das Werk von Häfizuddin handle. Dagegen spricht jedoch die 
Zuschreibung des Textes in der vorliegenden Hs. an Muniri Efendi. 

Andere Hss . : Ihsanoglu, Osmanh astronomi literatürü, a.a.O. 
Der Werktitel in der Überschrift: SabHyät li-Muniri Efendi. 
Die einzelnen Abschnitte sind wie folgt überschrieben: 

Nach der vollständigen Beschreibung der Ränder von B l . 212b wurde der Text 
rückläufig weitergeschrieben. Das Textende findet sich B l . 212a in einer auf dem Kopf 
stehenden Spalte zwischen Schriftspiegel und einer dicht an der Längskante verlaufenden 
3zeiligen Glosse zum Text. 

B l . 203b, 204a, an den Rändern, türkischsprachige Auszüge aus Bahgat at-tawärih 
von CA1I Efendi: B l . 203b über die Jahre, die zwischen der Ära Adams und der Muhammads 
vergangen sein sollen, nach den Kalendern der Magier, Juden, Christen und Muslime. 

Bl . 204b, am Rande, ein arabisches Exzerpt aus Tamarat al-falak. 
B l . 205a-206b, an den Rändern, eine ar-Risäla al-hädiya fl ikfär a$-$ica aS-SanVa 

überschriebene polemische Abhandlung gegen die Schia, von Mahmud ibn Iskandar, in 
türkischer Sprache. 

Bl . 207a, unter der oberen Kante, Anfrage an Ebüssu cüd, ob es erlaubt sei, Angehörige 
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der Qizilbas zu töten bzw. ob in diesem Falle die sie bekämpfenden Soldaten 
Glaubenskrieger (gäzi) und die durch Erstere Getöteten Märtyrer seien. Die Frage wird 
in der Antwort bejaht. 

An den Rändern arabische Exzerpte über die Astronomie aus mehreren Quellen: 
Harldat al-'agäHb von Abu Hafs <Umar ibn al-Wardl ( B l . 208a,b; Nr. 203); Tärlh al-
Mas'üdi; FawäHh Misklya [fl l-fawätih al-Makkiya] (von 'Abdarrahmän ibn Muhammad 
al-Bistämi; gest. 858/1454; G A L 2 2/300); Ihwän as-Safä> ( B l . 209a); Sarh Tadkirat 
at-Tüsl von Nizämaddin an-Naisäbüri al-Acrag (Bl . 211a); cAgä}ib al-mahlüqät (Bl . 211b). 

B l . 207b-208a, unter der oberen Kante, türkischsprachiger Eintrag von Kätib Celebi; 
B l . 209b, am Rande, ein türk. astronomischer Auszug aus Mir'ät al-kä'inät. 

B l . 213b, auf dem Kopf stehend, Auszug ms Haibat al-Kumait über den Nil: bayän fi 
NU Misr wa-ahwälihl wa-hawässihl wa-muftaragätihl nazman wa-natran wa-säHr 
waqä'i'ihi. 

B l . 202a-b, 203b, 204b, 211b mehrere Autorenmarginalien, welche durch die unter das 
Zitat gesetzte Ligatur minhü als solche kenntlich gemacht sind. 

T. 33 (Bl. 213b-216a)der Hs.: 

Kustoden. Hervorhebungen rot: Überschriften bzw. die Oberbegriffe der Kategorien der Erbberechtigten, 
Überstreichungen dieser Kategorien. 

Anonymus. 

[K. el-FeräHz L H ^ 

3 OXL+JX3 ^J^3 ^ L ? t ^ <3>- « L T J ^ AJÜWP J _ ^ i <

< J ^ I ^ L > c ^ » l > : (213b) A 

jjj^ I ^ * lf±> 3 * ^ ÄlU- J J I * j * ^ ÄJU- J > I : (216a) E 

Titelloser türkischer Traktat über das Erbrecht. Vf. erläutert die Bezeichnungen ashäb 
el-ferä'iz (12 Verwandtschaftsgrade), casaba (Erbberechtigte zweiter Ordnung, unterteilt 
in casabe-i nasabiyye mit 16 Kategorien und (asabe-i sababiyye mit 13 Kategorien). 
Darauf folgen die vier Klassen der als dawi l-arhäm bezeichneten Erbberechtigten. 
Ähnliche Texte VOHD X I I ^ , Nr. 113-116. 

B l . 213b am Rande arabische Exzerpte aus Gafr al-gämic und an-Nür al-lämic. 
B l . 214a-b am Rande eine matlab, as-saläm sunna wa-radduhum fard überschriebene 

arabische Notiz über die Gepflogenheiten des Grüßens, nach al-Farä'id. Dazu B l . 215a 
eine arabische Randglosse nach Tätärhänlya. 

B l . 215b, am Rande, arabischsprachige, ammä t-taslim calä ahl ad-dimma überschriebene 
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Auslassung über die rechtliche Frage, ob bzw. in welcher Form Nichtmuslime zu grüßen 
seien, nach Tätärhänlya, Fatäwä Süfiya, a$-$ir(a. 

B l . 216a-b, 217a-b, 218a-b, an den Rändern, eine matlab kaun al-haSr rühänl (!) 
wa-gismäni überschriebener arabischer Text über die geistigen und körperlichen Aspekte 
der Auferstehung, ausgezogen aus al-FaräHd. 

Teil 34 (Bl. 216b-219a) der Hs.: 

Kustoden. Hervorhebungen rot: Überschriften, Überstreichungen, Tropfen als Verstrenner. 

Seyyid Ahmed b. Mustafa LE'ÄLI. 
Gest. 971/1563-64; OM2/51f.; VOHD X I I I , , Nr. 419. 

[K. el-Ferä'iz {j£\y&\ ^mr>\£\ 

= J ) jLy^l 4jli> M 3 * j l i ^ l A _ ^ / ^ j j l AU -L_*_>JI : (216b) A 

XA Xy jj£ I y} I ^b»w?l J>U- J J < -bu Lol > [ . . . ] jUaj^ l l j AS^I J ^ I ( J ~ J # 

J -b I ^\ j^>-I 0y I .5 ^ fl - b ^ Ä J l ^ i J L Ö J • ( J S b j-> ^ I 0 " U . ^ a Ĵj _b»_>-1 JUŵ < . . . 

oJuil Jh\ 

La i^y°„jy ^ J A_^ÄJ»-J ^L^JLS I . JxJU COIJJJ J J J J I JJ_P AJ : (219a) E 

Titelloser türkischer Traktat über das Erbrecht. Vf. beschreibt in der Einleitung ein 
von ihm entworfenes, hätam genanntes Schema zur Bestimmung der Erbteile. H H erwähnt 
4/408 Ahmad ibn Mustafa als Vf. eines u.d.T. FaräHd al-La'äll bekannten Muhtasar. 

Teil 35 (Bl. 219a-224b) der Hs.: 

Hervorhebungen rot: die Ausdrücke mas'ala, kitäb, fasl, Harn, Überstreichungen der Überschriften 
und Stichwörter. 

Anonymus. 

Kitäb flhi gawähir al-kaläm min al-farä'id yj\ydI JA I J&\J>- <ui 

Uj * oj^y3 ^y
2
^. *c£y JA I J L J U AJjI * jLj^l o U Iii AJ I <^UI> : (219a) A 

AJU 015" jl ^yi J A AJI ^Ls*-> 
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J* Wb £jßj 1 J ^ J j CJb> öl^aI < ^> : (224b) E 

Titellose arab. Abhandlung über die Erbteilung, in zwei fasl mit zahlreichen mas'ala 
genannten ungezählten Unterabschnitten. In den „Fragen" des ersten Abschnittes, die 
jeweils mit den Worten ragul mät beginnen, werden die Pflichtteile der erbberechtigten 
Hinterbliebenen eines männlichen Verstorbenen erläutert. Im zweiten/<zs/ (fi l-mar'a, B l . 
223b-224b), dessen Abschnitte jeweils mit imra'a mät (!) beginnen, werden analoge 
Fälle unter dem Gesichtspunkt behandelt, daß die verstorbene Person eine Frau ist. 

B l . 220b, am Rande, eine arabische Notiz über den Begriff al-käfir, nach Muhtasar 
al-Muhlt. 

B l . 221b ein fi wasf al-ma'änl wa-älät al-malähl überschriebener arabischer Text über 
das Anhören von Liedern, nach Haibat al-Kumait. 

Teil 36 (Bl. 223a-225b; 223a-b, 224a an den Rändern) der Hs.: 

Anzahl der Zeilen variierend. Kustoden. Hervorhebungen rot: Überstreichungen von Koranzitaten, 
Punkte als Verstrenner. 

Qädi Twad Efendi. 
Gest. 994/1586; Nev'izäde, Hadätq 291-92. 

Risäla fi tanbih mawädic zilal az-ZamaMan fi madhabihi al-ictizäl wa-tarwigihifi kitäbihi 
al-KaSSäf 

J A I 4 i lT < Jbuj> [ . . . ] Ä J _ J ! J ^ L L ^ J I J <JL~+J J ^ J * L U > ^ J ü l J u ^ J ! : (223a) A 

o J j j I J L » J dj^ii j j J ( ^ I L ? - *-J>o yt jj>31 ^*jl*-» O J o Ö ~ L J O J j j l ^o I : (225b) E 

Türkischsprachige polemische Abhandlung über die in dem berühmten Korankommentar 
al-KaSSäf des Abu 1-Qäsim Mahmud ibn cUmar az-Zamahsari (gest. 538/1144; G A L 
1/344-50 S 1/507; E I 2 11/432-34) angeblich enthaltenen Mängel (zilal), die durch seine 
muctazilitischen Neigungen bedingt gewesen seien. Nach einer Schlußbemerkung des 
Schreibers war Vf. Richter in Istanbul unter der Regierung von Sultan Muräd. Der Vf. 
ist offenbar identisch mit al-Maulä al-Fäzil Twaz, der [9J85/1577 und nochmals [9]88/1580 
unter Muräd b. Selim Hän als Richter von Istanbul amtierte und es daraufhin zum 
Qäzfaskar von Rumelien brachte (Nev'izäde, a.a.O.). 
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Auf B l . 226a einige kurze arabische Erzählungen im adab-Stil, z.B. über die Liebe des 
-Hasan ibn Wahb zu einer Sklavin des Hamd ibn Hammäd, eine andere über [Härün] 
ar-Rasid, z. T. ausgezogen aus Tärih al-hulafä\ 

T. 37 (Bl. 226b-230b, 232a-b) der Hs.: 

Zumeist 23 ZI. Der Text setzt sich über den Schriftspiegel hinaus, im umgekehrten Uhrzeigersinn, über 
der unteren Kante und auf dem Rand, B l . 230b, 232a auch unter der oberen Kante fort. Hervorhebungen 
rot: Überschrift, die Ausdrücke bäb (mit ausgeschriebenen Ordinalzahlen), Punkte als Verstrenner, 
Überstreichungen von Eigennamen und Worten, die einen neuen Sinnabschnitt einleiten. 

Anonymus. 

FezäHl-i Säm P U J J Lad 

Türkischsprachiger Traktat über die „Vorzüge" (fezäHl) Syriens in 6 Kapiteln (bäb). 
Vf. gibt an, daß er die Risäla aus verschiedenen Geschichtsbüchern zusammengestellt 
habe. Das 1. Kapitel ( B l . 226b, am Rand) stellt die Vorzüge des vilayet-i Säm dar, Kap. 
2 (Bl . 227a, am Rand) die Vorzüge der Städte, Kap. 3 ( B l . 227b) die der Moscheen, Kap. 
4 (B l . 228a) die der in Syrien begrabenen Propheten, Heiligen und Prophetengenossen, 
Kap. 5 (Bl . 230b) die der hl. Orte Syriens, Kap. 6. (Bl . 230b, am Rand) die eschatologischen 
Ereignisse, die sich in Syrien dereinst abspielen sollen. 

Handschriften von FezäHl-i Säm betitelten Werken aufgezählt bei Babinger, GOW 
118, Anm. 2, 236, Anm. 1, 291 (Angaben nach Flemming, V O H D X I I I , ! , Nr. 321). 

Werktitel in der Überschrift: häzä kitäb-i FezäHl-i Säm-i Serif gannat-i meSämm. 
Über der unteren Kante einzelne Eintragungen, u. a. nach Haibat al-Kumait. 

B l . 231a-b türkischsprachiger Text über Gebete, die in den 30 Ramadännächten zu 
verrichten sind, nach Traditionen von Prophetengefährten, von fremder Hand im 
Diwäni-Duktus. 

T. 38 (Bl. 233b-240a) der Hs.: 

J 

J ^ " u ^ 0 f ^ 3 * -> 
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Nagmaddin ' A l l ibn 'Umar al-Qazwim AL-KÄTIBI Dabiran. 

Gest. 675/1276 od. 693/1295; G A L 2 1/612-14 S 1/845-48; Kahhäla 7/159; E I 2 4/762. 

Ar-Risäla aS-Samsiya [fi l-qawäcid al-mantiqlya <uüla; J l Xe>\y&\ ^ ] 2. A\\ A J L V ^ I ! 

J J ^ I j L ^ o L^-Ä3 -LO J J U J I LO! <L>J1J>-J ( ! ) il^/Lio cUL'^ ÄJ*JLLO ( JLP <c_Jjj : (233b) A 

^ L A L J I ^ 

Lgi''js*s3 L J b ^ L f l T ^ b U ^ U ^ l ^ ^o ' l i " j T ö j j ^ L L J ^ l f : (240a) E 

I JLSVJI C -O J iöoLoJ 4jiÜ2>i iüJbvJ Ä̂ oLoJ «Cbj^Co 

Abhandlung über die Logik, gegliedert in Vorwort, drei maqälät und Nachwort. Der in 
der vorliegenden Hs. nur als Fragment erhaltene Text bricht im 4. baht des X.fasl der 2. 
maqäla ab. Auch die Einleitung ist ausgefallen. Eine Übersicht über den Inhalt des 
Traktats findet sich bei Ahlwardt 4/510 = Nr. 5256. 

Andere Hss . : V O H D X V I I B 3 , Nr. 292. 
Der Werktitel in der Überschrift lautet: hädä r-risäla al-latlfa Samslyafi l-mantiq. 
An den Rändern ( B l . 234b, 235b, 237b) vereinzelte mit Referenzzahlen versehene 

erläuternde (in Rot), berichtigende bzw. ergänzende Glossen zum Text, von der Hand 
des Schreibers. 

Randbemerkungen von der Hand des Schreibers, ausgezogen aus zahlreichen 
unterschiedlichen Quellen: Tabaqät al-Hanafiya (B l . 233b); Magälis al-abrär und Tafsir 
Macälim at-tanzll ( B l . 225a); FaräHd al-hamsln von Hasan al-Basn ( B l . 234a); Sarh 
al-Ma$äriq von Ibn al-Malak, über sieben Märtyrertypen ( B l . 234b); Taf sir von 
Gamäladdin al-Aqsarä'I ( B l . 235a); an den Nil adressierter Brief von 'Abdallah ibn 
cUmar ibn al-Hattäb (Bl . 236a); IrSäd al-murldin, überschrieben fi bayän al-faqr wa-hamsat 
acyäd al-mu'minln ( B l . 236b); Sarh Paidawl über vier Typen von Leugnern (munkir, B l . 
237b); Surüh al-Masäbih und Mustahlas al-ahädlt über das witr-Gebet; HäSiyat al-
Mawäqif von Hwägazäde, Mu'aiyadzäde über den Begriff cudda ( B l . 238a); Ducä-näme 
von Ebussu'üd al-Tmädi ( B l . 238b); Maulänä Husrau, über das Diktum hull sirr gäwaz 
al-itnaini sä} (B l . 239a); Sabciyät, über die „ahwäl des Mittwoch" ( B l . 240a). 

B l . 239b Worte 'Al l ' s , abgeschrieben von einer Hs., deren Vorlage das Autograph 
'All 's gewesen sein soll. Letzteres befand sich nach Angabe des Schreibers zu dessen 
Zeit in Jerusalem in den Händen der Nachfahren des Tamim ad-Däri (ein i . J . 9 der higra 
zum Islam konvertierter Christ aus Medina, der nach dem Tode 'Utmäns nach Syrien 
übersiedelte; dazu Yüsuf ibn 'Abdallah al-Qurtubi, al-lstVäb fi ma'rifat al-ashäb). B l . 
240a Abschrift eines Idrär-näme-i quzät-i Ardabll überschriebenen Textes, der von 'Umar 
abgefaßt und von 'AH unterschrieben worden sein soll. Von einer Kopie des Autographs 
in der 3. (?) Generation wil l der Schreiber sich eine Abschrift angefertigt haben. Das 
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Autograph (?) soll sich in den Händen des Qädi Sadraddin al-Ardabill befunden haben. 
B l . 243a türkischsprachiger Abriß über islamische Dynastien von den Omaijaden bis 

zu den Osmanen. 

T. 39 (Bl. 243b-248a) der Hs.: 

Kustoden. Überstreichungen von Stichwörtern durch schwarze Linie. 

Samsaddin Ahmad ibn Sulaimän IBN KAMÄL PASA. 

Arabischer Kommentar zu dem Satz „der erste der Propheten war Adam und der letzte 
von ihnen, der gesandt wurde, ist Muhammad". Die Risale beginnt mit dem Prophetenwort 
nach al-Buhäri, daß Jesus [am Weltende] wiederkommen werde, um „das Sonderrecht 
(ruhsa) bzgl. der Schweine" aufzuheben. Dabei wendet sich Vf. gegen einen -Kirmäni, 
der gelehrt habe, daß Jesus die SarVa der Christen aufheben werde - was ohnehin bereits 
durch Muhammad geschehen sei. Auf B l . 247b nimmt Vf. auf eine im Jahr 930/1523-24 
in Istanbul großes Aufsehen erregende Affaire Bezug, als der „Ketzer" al-Qäbid bzw. 
Molla Qäbiz (hingerichtet 1527; I A 6/15-16, s. n. Käbiz; Yasar Ocak, Zindiklari 230-38) 
in der Ratsversammlung von Sultan Süleyman in Anwesenheit des Großwesirs (Ibrahim 
Pasa) die Überlegenheit Jesu über Muhammad behauptete und durch den Vf. selbst 
widerlegt wurde. Zu dem Disput Yasar Ocak, Zindiklari 233-35. Der Scheichülislam Ibn 
Kamäl schrieb noch zwei weitere Werke, in denen er sich auf das Verfahren gegen 
Molla Qäbiz bezieht: as-Saif al-maslül fi sabb ar-Rasül und Risäla fi mä yata'allaq 
bi-lafz az-Zindiq (VOHD X V I I B 5 , Nr. 117). Zu der Risale Yasar Ocak, Zindiklari 235; 
Üstün, Heresy and Legitimacy 80-82 (zit. bei Yasar Ocak, Zindiklari 231, Anm. 82). 

Andere H s s . : Atsiz Nr. 112 - V O H D X V I I B 2 , Nr. 76-78 (dort weitere Hss. 
aufgezählt) X V I I B 5 , Nr. 115. 

Im Text werden u. a. die folgenden Autoritäten zitiert: Sacdaddin at-Taftäzänl, cAqä}id, 

Gest. 940/1533; Nr. 78 ' T. 12-

[Risala fi afdally at ar-Rasul 

r 
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Sarh lil-Maqasid; [aS-Sarih] al-Kirmani; al-Imam ar-Razi, at-Tafsir al-kabir; -Qurtubi, 
Tafsir, Sähib Gunyat al-fatäwä; Risäla fi bayän Sa'n abawai nabiyinä (von Ibn Kamäl 
Pasa; vgl. VOHD X V I I B 2 , Nr. 79-80); Sähib al-Masäbih; -Zamahsari, al-KaSSäf 

Der Schreiber vermerkt im Kolophon, daß er die Abschrift fertigstellte, kurz bevor er 
zu einer Heeresaufstellung ausrückte (sefer niyetine ordi alayi väqic olub). 

Explicit und Kolophon sind unterhalb des Schriftspiegels auf den Seitenrand geschrieben. 
Einige erläuternde arabische Glossen am Rande, von der Hand des Schreibers. 

T. 40 (Bl. 243b-247b, an den Rändern) der Hs.: 

Hervorhebungen rot: Überstreichungen von Stichwörtern, Punkte und Herzen als Verstrenner. 

[Risäle]fi beyän aqälim sebca ^ l i l ülo ̂  [ <JL»j ] 

p i ü l ^ k ^ k ^ ' < J ^ o l_*l> [...] äj-UJIj J - J L J J I V j <d) J ^ ^ J I : (243b) A 

AJL9 ö I yxJ I j - U P j yib Igj j^a3 I j C ^ P (j-io ö j I Igj J J \ P I j -ü J — « U-

O j j ^ j j l ^ j L g J j-^aJ\j [ . . . ] j J J - ^ J U " ^ J i l ^ L 5 ^ - ä l <

0 r - > ^ > : (247b) E 

J-SÄIIJ ^ I P I I J JJ> A ^ - J ^ ö j I J C ^ P U 

Astronomischer Traktat über die sieben Klimata (türkisch). Vf. bietet für etwa hundert 
Orte und Gebiete zwischen dem Magrib und Indien jeweils Informationen zu den folgenden 
Punkten: geographische Lage (d. h. Zuordnung zu einem der Klimata); Entfernung bis 
Konstantinopel; Anzahl der Stunden des längsten und des kürzesten Tages. 

T.41 (Bl. 248b) derHs.: 

Hervorhebungen rot: Überstreichungen der Ausdrücke wa-qäl, wa-qll, Punkte und Herzen als Verstrenner. 

Anonymus. 

[FadäHl al-Quds aS-Sarif <Joj^ I ^ J Ü I J 5 UÄ3 ] 

^ ^ J ; J » * > U I J Ö J ^ U J I J o J ^ j 4Ü J L * > J I : (248b) A 

I j i h ^ - I * J L i i l j ( i n der Hs. unpunktiert) * L ^ - ^3 * ^ L J I ^ L ^ J I JLZ (JJLJ*3 

I A ^ J JL>- ^ I j i i i > l j ^^1 IJLgj j J L J I ^ > j ^ l ^ 

L Ü I ^ j ^ l Ol j fo'i : (248b, am Rande) E 
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Kurze arabischsprachige Abhandlung über die „Vorzüge" Jerusalems in zwei inhaltlich 
geschiedenen Teilen. Der 1. Teil enthält mehrere anonym bzw. unter Angabe der jeweiligen 
Quelle (Koran, Mugähid, ad-Dahhäk, Tkrima, al-Kalbi) zitierte Etymologien für den 
arabischen Namen der Stadt, al-Quds. Im 2. Teil führt Vf. verschiedene Ansichten in der 
Frage an, welche räumlichen Gebiete durch den Namen Quds erfaßt seien. Eine 
abschließend erwähnte Autorität, von der Vf . den kurzen Traktat (al-muqassar) 
übernommen haben will, ist Abu 1-Wafä5 [ibn cUmar ibn cAbdalwahhäb] al- cUrdi as-SäficI 
(gest. 1071/1660; G A L 2 2/376-77 S 2/402; Kahhäla 13/165). 

Der türkisch umschriebene Werktitel (in Rot) über der Basmala lautet: FezäHl-i Quds-i 
Serif. 

Der Text setzt sich vom Schriftspiegel ausgehend an der unteren Kante und dem Rand 
fort. 

T. 42 (Bl. 249a-250b) der Hs.: 

Yüsuf b. Müsä al-Bällkesn MUNAÖÖIMZÄDE. 
Blühte um 884/1479; OM 3/163; VOHD X I I I 4 , Nr. 225,9. 

Tärlh-i Aya Sofya-i keblr der Mahmiye-i Qustantiniya 

Auch u.d.T. Binä'-i Aya Sofya bekannter türkischsprachiger Traktat über die Geschichte 
der Aya Sofya in Konstantinopel. Vf. will in einer griechischen Chronik einen Bericht 
über die Errichtung der Aya Sofya, Chronologie und Baufinanzierung gelesen und „zum 
leichteren Verständnis" seiner Leser ins Türkische übertragen haben. Der vorliegende 
Text ist eine Zusammenfassung der u.d.T. Patria bekannten im 10. Jh. kodifizierten 
byzantinischen Sammlung von Überlieferungen über Konstantinopel (Yerasimos, 
Legendes 87). Von den Patria wurde ein Jahr nach Abfassung des türkischen Resumes 
auf Befehl von Sultan Mehmed I I . noch eine offizielle persische Version hergestellt 
(Yerasimos, Legendes 113). Vf. nennt als Datum für die Anfertigung seiner Übersetzung 
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das Jahr 1533 nach der Fertigstellung der Aya Sofya, was chronologisch wenig stimmig 
ist (in der Hs. V O H D X l l l 4 , Nr. 225^ wie auch bei Yerasimos, Legendes 113 wird 
dagegen das Datum 884/1479-80 genannt). Weiterführende Literatur zu dem Werk in 
VOHD, a.a.O.; außerdem: Yerasimos, Legendes 113 204 211-14. 

Andere Hss . : VOHD, a.a.O. 
Der Schreiber teilt im Kolophon mit, daß er die Abschrift an einem Donnerstag im 

Muharram vollendete, als in Edirne auf Befehl des Janitscharenaga eine Heeresaufstellung 
stattfand und Vorbereitungen getroffen wurden, zum großherrlichen Heer aufzubrechen. 

T. 43 (Bl. 251a-b) der Hs.: 

Hervorhebungen rot: Überschrift, Überstreichung des Ausdrucks wa-hä'ulä min. 

Anonymus. 

Manäqib Abi Hanifa ^ L i > - ^ ' 

j> J Ä J <UP <JJI ^ j ^ " ^ ' L^AXA A*\ Ji : (251a) A 

Darstellung der „Vorzüge" des Ahnherrn der hanafitischen Rechtsschule, Abu Hanifa 
Nu'män ibn Täbit ibn Züta (gest. 150/767 od. 151; G A L 2 1/176-77 S 1/284). Gestreift 
werden in der Darstellung folgende Themen: Abu Hanlfa's /zad/_£-Studien (bei sieben 
namentlich aufgezählten Prophetengefährten), seine Lehrer in Recht (Hammäd ibn 
Sulaimän) bzw. in Hirn ( cAlqama ibn al-Aswad, Suraih al-Qädl). Vf . zitiert als seine 
Quellen die folgenden Werke bzw. Autoritäten: al-HaqäHq fl Sarh al-Manzüma; 
Nagmaddin an-Nasafi; al-Fatäwä z-Zahiriya; Munyat al-mufti; al-Imäm ar-Rabbänt 
Häfizaddin (ein Autograph); Sarh at-Tahäwi, von al-lsbigäbl (so!). 

Ein verwandter Text in der vorliegenden Hs. ist T. 21 (B l . 134a-138a); arabischsprachige 
Werke über die Manäqib Abu Hanlfa's G A L S 1/285. 

B l . 251a-b, am Rande, kommentierende Glossen zum Text, nach Tabaqät al-culamä} 

un&Fatäwä Süfiya (B l . 251a). 

Zahlreiche Beischriften, in der Blattmitte oder an den Rändern, ausgezogen u. a. aus 
den folgenden Werken: Kanz al-asrär (B l . 252a); -Gazzäli, Damm al-faläsifa (Bl . 253b); 
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Nr. 78-79 

NaSq al-azhar fi caga}ib al-aqtar [von Abu 1-Barakat Muhammad ibn Ahmad ibn Iyas 
al-Hanball; gest. um 930/1524; G A L S 2/405] (B l . 257b); Tafsir Qorqmaz ( B l . 258b); 
Asäs al-murldln (B l . 259b); al-Mudmirät (B l . 261a); -Nawawl, Sarh Muslim (B l . 261a); 
Tabaqät al-Hanafiya wal-culamä} (B l . 261a); Muntahab Buhäri (B l . 249a) usw. 

B l . 265b mehrere zumeist arab. Eintragungen; z .B. über Bestechung (ruSwa), nach 
al-Hidäya; eine türkischsprachige biographische Notiz zu Abu Yazid al-Bastämi. 

79 Cod. arab. 1136 

Schmuckloser Halbleineneinband. Festes glattes leicht glänzendes elfenbeinfarbenes wasserfleckiges, 
wurmstichiges (Bl. 5-8), teilweise (bis Bl . 13) grundlegend restauriertes Papier. Z. T. erheblicher Textverlust 
durch Papierschäden (insbes. B l . lb, 4b-8b, 12a-13a, 25a-b). Ränder beschnitten (dadurch Verlust von 
Glossen). 64 Bl . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer Bl . 52a-54a. Format: 18x24 cm. Schriftspiegel: 11x16 
(T. 1) bzw. 10x16 (T. 2) cm. 27 ZI. Kustoden. Mittelgroßer zierlicher gefälliger, in T. 2 unsorgfältig 
geschriebener vollpunktierter magribinischer Duktus. Grünbraune (T. 1) bzw. schwarze (T. 2) Tinte. In 
T. 1 Hervorhebungen hell- und dunkelrot, orange, gold, blau: gold die Überschrift des Textes und 
einzelner Abschnitte (Bl. 36b), ausgewählte Ausdrücke (Bl. lb-2a, 7a), der Name Muhammad (Bl. 37a), 
auf Bl. I Ib (sonst rot) die Buchstaben Säd und Sin als Abkürzungen für musannif bzw. Särih; farbig 
hervorgehoben (zumeist rot) der komm. Grundtext, die Wörter wa, wa-mitl, qauluhü (ta'älä), qaulunä, 
fal-gawäb, fa-in qll, die in Worten geschriebenen Ordinalzahlen etc. In T. 2 Hervorhebungen nur noch 
rot (der Grundtext teils rot geschrieben, teils überstrichen). Verschiedene z. T. mehrfeldrige rot gerahmte 
Tafeln (Bl. 16b, 22b, 41a-b, 42b, 43a-b, 44a-b, 48a [mit einem bunten Kopfstück versehen], 49a-b) „zur 
Veranschaulichung" (wa-hädihl sürat dälik). Schreiber: Muhammad ibn Ahmad ibn al-Mubärak al-Mäliki 
al-A§<ari al-Wagratanl (?) nasaban (T. 2). Datum der Abschrift (T. 2): Anfang Sa'bän 1196/Juli 1782, 
ein Donnerstag. Erworben Mai 1912 von Harrassowitz, Leipzig (Eintrag E . Gratzl, München 21.5.[19] 12). 

T. 1 (Bl. lb-51b)derHs.: 

Abu cAbdallah Muhammad ibn Yusuf ibn cUmar al-Hasanl AS-SANÜSI. 
Gest. 892/1486 od. 895/1490; G A L 2 2/323-26 S 2/352; Kahhäla 12/132; Hadiya 

2/216. 

Sarh al-Muhtasar fi cilm al-mantiq 
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Nr. 79 

Abhandlung über die Logik mit Kommentar des Verfassers. 
Andere Hss . : Ahlwardt 4/476 = Nr. 5189 - G A L 2 2/352 - Rabat2 Nr. 2374-75 -

Kibns (1995) Nr. 890 - Shinqit/Wädän (1997) Nr. 589. 
Vf.name in der Überschrift. 
B l . lb, 2a, 13a, unter der oberen Kante, ein waqf-Vermerk (waqffi sabll Allah). 
Auf dem Vorsatzbl. ein auf 1307/1889-90 datierter durchgestrichener Besitzervermerk 

von Muhammad al-mad cüw (?) ar-R.. b. A H b. Ibrahim. Auf B l . l a hat sich Muhammad 
b. Za/unün mit dem Datum 1153/1740-41 als Besitzer oder Benutzer eingetragen; darunter 
ein blauer Stempel mit Tugrä. 

B l . l a in Blau die alte Signatur rf 18. 
An den Rändern zahlreiche berichtigende, ergänzende und kommentierende Glossen 

von der Hand des Schreibers. Berichtigungen oft unter dem Kürzel hä} (vermutlich für 
hata3) eingetragen. Der Schreiber zog nach einem entsprechenden Vermerk auf B l . 50b 
mehrere Hss. zur Kollationierung heran. Verschiedene Glossen wurden von Hss. seines 
Lehrers, Sidi SaTd al-Muqri5 (B l . 19a, 31a) abgeschrieben, davon ist eine aus al-GamV 
ausgezogen (Bl . 16b). Aus der Hs. eines anderen Lehrers des Schreibers, Sidi Muhammad 
al-Muqri\ ist die Glosse B l . 40a exzerpiert. In den Glossen B l . 38b, 48b werden Sarh 
aS-Samsiya bzw. Sarh Ibn cArafa vom Vf. erwähnt. In mehreren Glossen ( B l . 44a-b) 
unterstellt der Schreiber dem Kopisten seiner Vorlage Flüchtigkeitsfehler (azunnuhü 
sahw min al-kätib bzw. an-näsih) und Interpolationen (ziyäda min an-näsih; B l 50b). 

Berichtigende Glossen auch von fremder Hand (z. B . B l . 14a-b), unter der Abkürzung 
tä3, evtl. für tabc, d. h. Druckausgabe. 

An den Rändern Stichwörter ausgeworfen, sowie auch die Ausdrücke fasl, bäb. 

T. 2 (Bl. 55b-64b) der Hs.: 

Zainaddin Abu Yahyä Zakariyä' ibn Muhammad ibn Ahmad ibn Zakarlyä 5 AL-ANSÄRl 
as-Sumaiki as-SäfiT. 

Gest. 926/1520; G A L 2 2/122-24; Kahhäla 4/182-83; Hadlya 1/374. 

Sarh Isägügifi cilm al-mantiq J ^ u J I J U ß ^ / ^ J ^ 
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Nr. 79-80 

I ^ L - j H ^3 L J U T 4JjSClj o L ~ J L > oLoJula <ÜIA J _J I J A > : (64b) E 

< do y- j ^ 3 

Der auch u.d.T. al-Muttalac bekannte, in der Einleitung mit den Worten Sarh li-kitäb 
al-cAlläma Atlraddln al-Abharl umschriebene Kommentar zu dem Handbuch der Logik 
des Atlraddln Mufaddal ibn cUmar al-Abhari (gest. 663/1264; G A L 2 1/608-11). Zum 
Grundwerk G A L 2 1/609 S 1/841,H; Ahlwardt 4/498 = Nr. 5228. 

Andere Hss . : Ahlwardt 4/506 = Nr. 5246-47 - G A L 2 1/610,5 - TÜYATOK 34 I V 
Nr. 59-Kibns(1995)Nr . 848. 

Der Schreiber erwähnt im Kolophon, daß er die Abschrift für sich selbst angefertigt 
habe. 

Bl . 55a Rechentabellen, der Werktitel, die Signatur rr 17. 
An den Rändern kommentierende Glossen (selten) und Stichwörter. 

80 Cod. arab. 1137 

Festes weißes bis graues Papier. 343 paginierte Blätter. Bd. 1: B l . 1-153 + 20 Vor- und 10 Nachsatzbl., 
Bd. 2: B l . 154-343 + 14 Vor- und 7 Nachsatzbl. Beschrieben sind jeweils nur die links des Bundes 
liegenden Bl l . (auf der a- und b-Seite) - aber auch hier sind gelegentlich Bl l . freigelassen -, d.h. die 
tatsächliche Blattzahl liegt über dem Zweifachen von 343. Unbeschrieben die untere bzw. obere Hälfte 
von Bd. 2, B l . 317-18, auf Grund einer Lücke in der Vorlage („a leaf lost in the original ms.")- Format: 
17,5x28 cm. Schriftspiegel: 14x24 cm. 27 ZI. Mittelgroßes schwungvolles vollpunktiertes Nashi. Braune 
Tinte. Schriftspiegel von einer einfachen Leiste umrahmt. Überschriften und Stichwörter durch Benutzung 
einer dickeren Feder hervorgehoben. Schreiber: G. Hunt. Datum der Abschrift: 1847-48. Dezember 1865 
für 20 Shilling von Antiquar Quaritch in London erworben (nach einem in Bd. 1 eingelegten Zettel). 

Samsaddln Abu 1-Muzaffar Yüsuf ibn Qizoglü ibn 'Abdallah SIBT IBN A L - G A U Z I . 
Gest. 654/1257; G A L 2 1/424-25 S 1/589; Kahhäla 13/324-25; E I 2 3/752-3. 

Mir}ät az-zamänfl tärlh al-acyän J L P ^ Ü ^ J J I J ^ j U ^ J I o l y » 

I^ih^-lj J.A y> £j>- IfcJ < ö ^ J I jj» Ö ^ i U J I 4 j>_JI> : ( lb) A 

ji JA ö ^ > J ! ji ji ^>L1A j l U < o ^ ! > J l j i l ^ ^ - 3 j ^ ^ ^ 

J^9 oj J J L * JU-9 ^ h j [ . . . ] «JUI J j — j £Lj <+4r*-* °y~B (153b [Ende von Bd. 1]) 

JA 4L_*_^U! Ä J ^ J I > (154a [Anfang von Bd. 2]) o jkJL i 4JJ I ^ J l o » j J L P ^ JJU ^ ^ L ^ > 

J J Ajy>- J>_ Ä_>dL> ^ g . Q J ÄJu _uj I I fiy>^J I J j I ^3 X*M I ^Jo JL3 J fiXl < ö I 

4J ^ ^ J J [ . . . . ] A Ü I J J _ ^ J ( ^ LglT Oj fcLLj l j J J L ^ J I J I J L ^ I J I J J U Jug_^ : (343a) E 
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Nr. 80 

«dJLLi j l A J L ) ^ J J I y i \ ß 0 > J b [ . . . ] A J J J ^ J I ^ » J ! ( ! ) J * (343b) i J j j 

Der zweite Teil der Chronik. Der 2. £wz' umfaßt die Jahre 10-14 von Muhammads 
Prophetenschaft und die Jahre 1-26 der Higra, also insgesamt 31 Jahre. Zu T . 2 des 
Werks s. auch H H 5/481 sowie München (Aumer) 422, Nr. 937. Die Hs. liegt in zwei 
Bänden mit fortlaufender Blattzählung vor. Der zweite Band beginnt mit dem Jahre 9 
der Higra. Mit einer Kurzbeschreibung der vorliegenden Hs. endet der 1866 abgeschlossene 
Katalog Aumers, der die während des Drucks erworbene Hs. nur noch als Nachtrag in 
sein Werk aufnehmen konnte. 

Vorlage der Abschrift von G. Hunt war eine Handschrift von „Mr. [Nathaniel] Bland". 
Bei dieser handelt es sich offensichtlich um die Hs. Nr. 237 [13] der Bland'sehen 
Sammlung, die nach Schätzung Minganas um 1750 von einer ägyptischen Hand 
abgeschrieben wurde (Manchester 382-84, Nr. 237). Die vorliegende Hs. wurde 1849 
von Hunt „sorgfältig" kollationiert (Aumer, a.a.O.). 

Andere Hss . : G A L 2 1/425,3 S 1/589 - Sisin 2/68-69. - Gedruckt. 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels von Bd. 1 ein eingeklebter Belegzettel mit 

Angabe mehrerer Werktitel (Maidani; History of Yeman, Mir'ät az-zamän) über 
Buchbinderkosten, ausgestellt für Revd. G. Hunt, von J . Brewer, Tameston (?), beglichen 
(„settled") am 25. April 1850. Auf B l . 2b' eine Liste von Parallelhandschriften „Mss. of 
this book in various libraries" (vol. 1-14). B l . 3a' Zitat aus H H zu Sibt ibn al-Gauzi. B l . 
7a' Zitat aus „[Johann H.] Moeller, Cat. Gotha" (= Catalogus librorum tarn manuscriptorum 
quam impressorum jussu D. Augusti duels Saxo-Gothani a beato Seetzenio in orienti 
emti in bibliotheca Gothana asservantur. Gothae 1826), über das k. al-Galls as-sälih 
von Sibt ibn al-Gauzi ( G A L 2 1/425,3) und Verweise auf weitere Hss.-Kataloge. B l . 
8b ' - l lb ' Inhaltsverzeichnis mit Erläuterungen. B l . 12a' Mitteilungen über Zeitaufwand 
bei der Anfertigung der Abschrift (Juli 1847 - 15. Januar 1849: 339 Stunden) sowie 
Mitteilung über den Zeitpunkt der Beendigung der Kollationierung („collation 
completed"). E in Glossar der Personennamen auf B l . 13a' (Autoren) und 13b'-14a' 
(Dichter und andere Personen). B l . 20b' eine Liste der Jahre von Muhammads Leben (in 
Arabisch) ab dem 10. Jahr seiner Berufung zum Propheten. B l . 21a' Titelblatt mit 
Verfassername und Werktitel. Auf dem Titelbl. von Bd. 2 unter dem arab. Titel eine 
Kurzbeschreibung des Inhalts in Englisch. 

An den Seitenrändern - gelegentlich auch auf der gegenüberliegenden unbeschriebenen 
b-Seite - Kollationierungsvermerke (Varianten) sowie Worterläuterungen und Literatur
verweise. Glossen (teils mit Blei, teils von Tinte) im 2. Band etwas spärlicher. 
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Nr. 81-82 

81 Cod. arab. 1138 

Zahlreiche ungezählte lose B l l . und Zettel orientalistischen Inhalts von der Hand eines 
abendländischen Gelehrten der 1. H. des 19. Jh.s. Bei dem Schreiber, aus dessen Nachlaß 
die vorliegende Nr. - wie auch Nr. 83 (Cod. arab. 1140) und 86 - an die B S B übergegangen 
ist, handelt es sich vermutlich um den Philologen aus Kempten, Prof. Marcus Joseph 
Müller (gest. 1874; Fück, Arabische Studien 173), der an der Universität München als 
Professor für nichtbiblische orientalische Literatur tätig war. Müller verfaßte die 
vorliegenden Notizen offenbar zwischen 1838 und 1845. Folgende Teile des Konvolutes 
seien hier hervorgehoben: 

Ein Umschlag mit ca. einem Dutzend B l l . bzw. Zettel mit spärlichen Angaben u.a. zur 
arab. Geographie; etliche Vermerke auch in Türkisch, Syrisch und Griechisch. 

Ein auf den 20. Mai 1842, München datierter arabische Exzerpte enthaltender Brief 
mit (erbrochenem) Siegel. Der mit arab. Unterschrift von Bülüs Rammäh(?) unterzeichnete 
Brief war an Prof. Müller, München adressiert. 

Mehrere B l l . mit Auszügen aus verschiedenen abendländischen Werken zur Religion 
der Drusen (Münchener Hss. mit Drusentexten s. Katalog Aumer, Nr. 217-232): 
französische Notizen über das Ka$f al-haqäHq betitelte Werk [von Hamza ibn c A l i ibn 
Ahmad (lebte 408/1017; G A L S 1/716-17), über die drusische Lehre]; Auszüge aus 
Guiseppe Botti, Notizie sulV origine della religione dei Drusi sowie aus einer einschlägigen 
Studie von [Silvestre de] Sacy [lebte 1758-1838; Fück, Arabische Studien 140-57], 
vermutlich dessen 1838 in Paris erschienenes Expose de la religion des Druzes (dazu 
Fück, op. cit. 149; deutsch v. Ph. Wolff, Leipzig 1845); Exzerpte auch aus der 
Chrestomathie de Sacys, d. i . das 1806 erstmals in Paris u.d.T. Chrestomathie arabe, ou 
Extraits de divers ecrivains arabes tant en prose qu'en vers publizierte Werk (dazu 
Fück, op. cit. 147, A. , 385). 

82 Cod. arab. 1139 

Hellbrauner abgenutzter Lederband mit Klappe. Der Hinterdeckel leicht wurmstichig. Elfenbeinfarbenes 
dünnes glattes angeschmutztes wurmstichiges eingerissenes Papier. Mehrere Bll . lose. Einzelne beschädigte 
Seiten auf neuerem Papier aufgeklebt. Auch die (beschnittenen) Ränder wurden schon im Orient geflickt, 
auf den aufgeklebten Papierstreifen häufig Zeilen des Korantextes nachgetragen. In der linken oberen 
Ecke wurde regelmäßig der Name der jeweiligen Sure eingetragen. Format: ca. 7x10,5 cm. Schriftspiegel: 
4,5x7,5 cm. 13 ZI. Kustoden. Datum der Abschrift: 17. Safar 1072/Oktober 1661. Vorbesitzer: Ministerialrat 
Leinfelder (auf dem Spiegel des Hinterdeckels ein Schenkungsvermerk vom 10. August 1877). 

Al-Qur'än j l ^ i l l 
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Nr. 82-83 

A (3a): Sure 1, V . Iff. 
E : Sure 114. 

Vollständiges Koranexemplar. 
An den Rändern Varianten in Rot nach den Lesarten der sieben kanonischen Leser. 
Auf dem B l . l a aufgeklebten Papierstreifen einzelne in Briefen gebräuchliche türkisch

sprachige Anredeformeln, auf B l . lb Gebetsformeln. 

83 Cod. arab. 1140 

Zwei Konvolute Aneinandergelegter loser Bll . Konvolut 1: 19 Doppelbll.; Konvolut 2: ca. 50 Einzel
oder Doppelbll. bzw. Zettel. 

Arabische Fragmente und Notizen. 
Im 1. Konvolut finden sich Abschriften aus einem häresiographischen Werk des Abu 

1-Fath Tagaddin Muhammad ibn cAbdalkarIm ibn Ahmad as-Sahrastäni (gest. 548/1153; 
G A L 2 1/550-51 S 1/762-63; I A 11/393-96), wobei es sich vermutlich um dessen K. 
al-Milal wan-nihal (dazu G A L 2 1/551,! S 1/762-63,j) handelt. Den Exzerpten sind 
ausführliche deutschsprachige Anmerkungen von (mindestens) einer Hand des frühen 
19. Jhs. beigegeben, die offenbar identisch ist mit der von Nr. 81. 

Das 2. Konvolut enthält Aufzeichnungen in lateinischer, französischer, englischer und 
deutscher Sprache zu Studien über das Arabische, Persische, Sanskrit und die biblischen 
Realien. Aus dem Inhalt: englischsprachiger Text über Taufe und Beschneidung; 
Französisches über die Mandäer (mit der Quellenangabe „Mirhond, Sacy, mem., p. 
353"); verschiedene z. T . französische Texte über die Yezidis od. Kurden, u. a. nach 
Hammer (?), unter Einschluß einiger türkischer Zeilen; Texte über „Zendiken" (u. a. 
nach „Le traite philos. d'algazali"); türkischer Auszug aus Gihännumä („Djihannuma"), 
über Kurdistan (mit einer deutschen Übersetzung, nebst einem Verweis auf „Sacy, Chr. 
1:70" [vermutlich die Chrestomathie arabe usw.; s. Nr. 81)], zu den Yezidis); Persische 
Worterklärungen nach Borhani Kat. [= Burhän-i qätic von Muhammad Husain ibn Halaf 
Tabriz!]; Auszug aus einer pers. Bearbeitung at-Tabari's, Abschnitt über Mazdak (mit 
Verweis auf eine Edition von [William MacGuckin de] Slane [1801-78] sowie auf einen 
„Codex Ouseley" [= William Ouseley?; lebte 1767-1842; DNB 42/363-64]. 

Auf dem Umschlag des 2. Konvoluts die Aufschrift „Dualisten". 
Auf einem beiliegenden B l . ein Verweis auf eine im Jahre 1821 in Kopenhagen 

(„Havn.") veranstaltete Textausgabe. Ein mit persischen Worterklärungen beschriebener 
Zettel ist mit der Angabe München, 6. April, versehen. 
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Nr. 84-85 

84 Cod. arab. 1141 

Zahlreiche ungezählte Einzel- und Doppelbll. unterschiedlichen Formats. 

Das Konvolut enthält Notizen in lateinischer und französischer (selten auch in deutscher 
und griechischer) Sprache zumeist zur arabischen Geographie, von einer anonymen 
Hand des frühen 19. Jhs., vermutlich identisch mit der von Nr. 81. 

Näheres zum Inhalt (in Auswahl): 
Die Provinzen des Jemen (mahälif al-Yaman), nach Yäqüt ar-Rümi (gest. 626/1229; 

G A L 2 1/630-32; E I 2 11/264-6); Denkmäler des vorislamischen, pharaonischen Ägypten; 
(lateinische) Exzerpte aus dem 1823 in St. Petersburg erschienenen Werk über den 
Reisebericht von Ahmad ibn Fadlän (gest. nach 310/922; G A L 2 1/261-2 S 1/406) von 
(Christian Martin) Frähn (lebte 1782-1851; Fück, Arabische Studien 155; Kratschkowski, 
Russische Arabistik, saepe); Auszüge aus de Sacy, Chr[estomathie]. 

Exzerpte aus einem Werk geographischen Inhalts m.d.T. Tuhfat al-albäb von Abu 
Hamid Abu 'Abdallah Muhammad ibn cAbdarrahim ibn Sulaimän al-Mäzini (gest. 
565/1169; G A L 2 1/628-29), nach einer Pariser Hs. mit der Signatur Cod. 586 (die 
Numerierung bezieht sich freilich nicht auf die des 1883-95 erschienenen Katalogs von 
le Baron de Slane, sondern - vermutlich - auf den Catalogus codicum manuscriptorum 
bibliothecae regiae, Tomus I , Parisiis 1739). Auszüge aus weiteren, offenbar Pariser 
Hss.: K. Silsilat at-tawärih wal-biläd wal-buhür usw. (Cod. 597), davon: al-kitäb at-tänl 
min Ahbär as-Sin wal-Hind (d.i. der nach derselben Pariser Hs. Slane Nr. 2281 von 
Langles und Reinaud 1811 bzw. 1845 herausgegebene, von Indien und China handelnde, 
im 3./9. Jh. abgefaßte Bericht Sulaimän's und anderer Kaufleute; dazu G A L S 1/405 und 
Jean Sauvaget, Relation de la Chine et de l'Inde, Paris 1948, Einl . ) ; a$-$acbifi K. Siyar 
al-mulük (Cod. 586); Muhibbaddln [Muhammad ibn Muhammad] ibn as-Sihna (gest. 
890/1485; G A L 2 2/53 S 2/40-41; Cod. 602), Vf. einer Geschichte Aleppos; Maräsid 
al-ittiläc wa-taqwim al-buldän (ein Auszug aus dem Mu(gam al-buldän von Yäqüt), nach 
einer Leidener Hs., mit lat. und frz. Notizen zu geographischen Begriffen. 

Tafeln über die auf verschiedenen Routen (ausgehend von Damaskus bzw. Kairo, 
Aden, Basra und Bagdad) nach Mekka gelegenen Pilgerstationen; Listen von Ortsnamen, 
nach Maräsid al-ittiläc. 

85 Cod. arab. 1142 

25 Bl . Format: 17x21 cm. Ca. 15 ZI. Die Blätter sind in abendländischer Anlage, d.h. von links nach 
rechts, mit arabischem Text beschrieben. Leer Bl . 1, 3b, 4b, 24a-b. 
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Nr. 85-86 

Abu Zaid cAbdarrahmän ibn Muhammad ibn Muhammad IBN HALDUN Waliaddln 
at-Tünisi al-Hadrami al-Isbill al-Mälikl. 

Gest. 808/1406; G A L 2 2/314-17 S 2/342; Kahhäla 5/188-91; Zirikli 3/330; E I 2 3/825-31. 

O I J J U J I J I J Ä J I i^y H*ru* ^ 3 J j ^ l : (2a) A 

4JJJ J ^ J J I J P p A J - ^ > I J J <LJ U- Lgj LAP J X J J u l : (25b) E 

Anonyme abendländische Abschrift von Auszügen aus Werken Ibn Haldün's, die 
zumeist aus dessen Muqaddima entnommen sind (vgl. die Eintragung auf B l . 4a über die 
Herkunft eines nachfolgenden Zitats über Ibn Hazm ( G A L 2 1/505 S 1/692): Prolegomena] 
225b; Hss. der Muqaddima aufgezählt in G A L 2 2/316). 

Den arabischen Exzerpten sind gelegentlich (spärliche) deutsche Anmerkungen oder 
z.T. unleserliche Überschriften beigegeben. Den Prolegomena-Exzerpten sind folgende 
auf die (vermutlich handschriftliche) Vorlage verweisende Blattzahlen vorangestellt: B l . 
225b, 237a, 238a-b, 239, 240, 256b, 257, 258, 259, 228, 257, 241-47. 

Aus dem Inhalt der Auszüge bzw. einige Überschriften: al-iqlim al-auwal („über die 
Schiffahrt auf dem Ozean"; B l . 2a-3a [entspricht S. 62 der Muqaddima-Ausgabe Misr 
1879]); Ibn Hazm ( B l . 4a); Erläuterung der koranexegetischen Begriffe muhkamät und 
mutaMbihät ( B l . 5a); Häresiographie (zur Mu'tazila; B l . 6a); den Traditionsgelehrten 
nahestehende taz/ära-Theologen (Ibn Kulläb, al-Muhäsibl; B l . 6b); Anthropomorphisten 
{al-mugassima; B l . 7b); spätere Mäm-Gelehrte {al-muta}ahhirün\ B l . 8b); Theologie 
{Him al-ilähiyät; B l . 9b); Averroes (B l . 12a); Sufik {Hirn at-tasauwuf; B l . 13a): Etymologie 
des Namens Sufi; mystische Zustände {ahwäl) und Standplätze {maqäm; B l . 13b); einige 
sufische Vf. und Werktitel; Pantheismus und die Begriffe wahdat al-wugüd, tagalll, 
wahda mutlaqa ( B l . 15a); Beurteilungen einzelner süfischer Gruppierungen. 

Auf B l . l a , von der Hand des Schreibers, in Blau als „Werktitel", der Name Ibn 
Khald[ün]. 

86 Cod. arab. 1143 

Konvolut ineinandergelegter ungezählter loser Bll . 

Blätter bzw. Zettel zur islamischen Mystik, von (mindestens) einer Hand des frühen 
bis mittleren 19. Jh.s. Der Schreiber ist vermutlich identisch mit dem von Nr. 81. 

Aus dem Inhalt: zahlreiche Zettel mit bibliographischen Verweisen zu Sufis bzw. zu 
den verwandten Personengruppen Qalandar, Malämatiya und Derwisch auf [Hermann] 
Vambery (lebte 1832-1913; Fück, Arabische Studien 227); Lane {Lexikonl I 227); Sacy, 
Mem. X 58 (zur Qalandariya); Hitat (al-MaqrizI?); Ibn Hallikän (Wüstenfeld); 
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[Bartholome] Herbelot (1625-95; Fück, op. cit. 98-101); Mouradja d'Ohsson; Chardin 
(Journal Asiatique 1809) u. a.; Verweise zu as-Süfiya al-Guläh auf Ibn Haldün bzw. Ibn 
Battüta; englische Exzerpte zur Qalandariya, aus Lee (viell. aus dessen 1830 erstmals 
erschienenen Oriental Manuscripts purchased in Turkey), nach Ibn Battüta (zum Thema 
s. neuerdings Ahmet Yasar Ocak. Osmanh imparatorlugunda marjinal süfilik: Kalenderi-
ler (XIV-XVII. Yüzydlar), Ankara 1999); Auszüge aus [Friedrich August] Tholuck (lebte 
1799-18799; A D B 38/55), Ssufismus sive theosophia Persarum pantheistica (womit Th. 
sich 1821 habilitierte), u. a. über die Etymologie des Namens Sufi und auch über die 
jüdische Kabbala; aus Oriental Mysticism von [Edward Henry] Palmer (lebte 1840-82; 
Fück, Arabische Studien 209), zur Herkunft der Sufik, mit längeren persischen Zitaten. 

Arabische Zitate, zu al-Halläg aus einem Werk al-Gazzäll's; zu Du n-Nün aus -Suyüti, 
Hulafä\ nach einer Schrift as-Sulami's (K. al-Mihan); einige persischsprachige Exzerpte 
über die Sufik. 

Auf dem Umschlag die arabische Aufschrift Süfiya. 

Mehrere Bl l . , insbesondere an Anfang und Ende, restauriert. Auf Grund irreparabler Papierschäden 
teilweiser Textausfall auf B l . 2a-3b, 12a-b, 13a-b. Ränder beschnitten. 240 B l . Reste einer originalen 
Lagenzählung (z. B . B l . 85a, 109a, 193a). Format: 12,5x23 cm. Schriftspiegel: ca. 10x20,5 cm. Anzahl 
der Zeilen zwischen 25 und 35 variierend. Datum der Abschrift (nagaza min ta'llqihi): 18. Sauwäl 
695/19. August 1296 (das Repertorium der BSB hat fälschlich: 675!), ein Sonntag, in der 
Ragabawlya(?)-Medrese zu Märidin. Durch Kauf erworben von Dr. Poffer (Repertorium). 

Kamäladdin Abu 1-Makärim Abu 1-Mucallä Abu Muhammad c Abdalwähid ibn 
cAbdalkarim ibn Halaf al-Ansäri AZ-ZAMULAKÄNI as-Säfi cI. 

Gest. 651/1253; G A L 2 1/528 S 1/736; Kahhäla 6/209. 

Gäyat al-muhassal fi Sarh al-Mufassal L a A o J l - i * J L a ^ - J ! 

Auch u.d.T. al-Mufaddal calä l-Mufassal fi diräyat al-Mufassal ( H H 6/41; Idäh 
al-maknün 2/530) oder Sarh Mufassal az-ZamaMarl bekannter Kommentar zu dem K. 

87 Cod. arab. 1144 
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al-Mufassal fi suncat al-icrab von Abu 1-Qasim Mahmud ibn cUmar az-Zamahsari (gest. 
538/1144; G A L 2 1/344-50 S 1/507; E I 2 11/432-34) über die arab. Grammatik (zum 
Grundwerk Ahlwardt, Nr. 6519-20). Der Text ist entsprechend dem Werk az-Zamahsari's 
in vier Teile gegliedert: 1. qism al-asmä' (B l . 5a), 2. qism al-afäl (Bl . 126b), 3. qismfi 
l-hurüf(B\. 150b), 4. qism al-muStarak (B l . 178b). 

Ahlwardt führt 6/38 = Nr. 6522, 2 4 den Werktitel anonym (Gäyat al-muhassal fi Sarh 
al-Mufassal li-ba(dihim) unter den Kommentaren zu az-Zamahsari an, offenbar nach HH 
4/303 bzw. 6/41, wo der Titel ohne Verfassername erwähnt ist. An der letztgenannten 
Stelle des KaSf az-zunün findet sich aber das der vorliegenden Hs. entsprechende Incipit. 
Kommentare zu dem Grundwerk sind aufgezählt auch in G A L 2 1/345,H S 1/509-10,n, 
nicht jedoch der vorliegende Sarh. 

Ein Werk des gleichen Titels (al-Mufaddal calä l-Mufassal), offenbar also auch ein 
Komm, zu az-Zamahsari, jedoch mit einem von der vorliegenden Hs. divergierenden 
Incipit, wird in TÜYATOK 16 I I Nr. 1727 einem Muhammad ibn Hätim al-Harawi 
(gest. nach 751/1350) zugeschrieben. 

Werktitel und Vf.name auf dem Titelblatt und B l . 2a. 
Am Rande berichtigende Glossen. 
Auf B l . lb der Text eines Briefes an einen (leiblichen) Bruder. 
Auf der Rückseite des letzten Blattes (240b) z. T . verwischte Einträge vermischten 

Inhaltes; in der Mitte arab. Gedichtverse. 
Auf dem Titelblatt ( B l . la) hat sich Ahmad al-Husainl al-Qädiri al-Halabl al-Halwati 

(?) als Besitzer eingetragen. 
B l . 181b ein waqf-Vermerk von der Hand desselben Schreibers, der auch die farbigen 

Überschriften (fasl, wa-min asnäf ilh.) an den für sie im Text leergelassenen Stellen 
nachgetragen hat. 

88 Cod. arab. 1145 

Rotbrauner, von Grund auf erneuerter Lederband mit Blindpressung und Klappe (die Reste des 
Originaleinbandes wurden aufgeklebt). Mehrere Bll. , insbesondere am Anfang, restauriert. 293 Bl . Format: 
11x17 cm. Schriftspiegel: 6,5x11,5 cm. 15 ZI. Kustoden ausgeworfen. Die erste Öffnung unter reichlicher 
Verwendung von Gold illuminiert. Guz}- und kultische Formeln (sagda) am Rande eingeschrieben in 
kreisförmige mit Blüten versehene goldgefüllte Ornamente, die von einer Vertikallinie durchzogen sind 
(z. B. Bl . 262a, 265a, 272a). Die anderen Einteilungsbezeichnungen (caSr, hizb, nisf al-guz') in roter 
Tinte am Rand ausgeworfen. Der Kustos auf Bl . 292b weist auf den Ausfall nachfolgender Bll . hin. Der 
Kolophon (Bl. 293a) ist bunt (gold, rot, gelb, blaue und schwarze Punkte) ausgestaltet. Datum der 
Abschrift: Anfang Du 1-Qa'da 1225/Ende November 1810, in baldat al-Balät. Schreiber: Sälih ibn al-Hägg 
'Abdallah, „einer der Schüler von Muhammad Hilm! al-Balätl". Erworben von Prof. Kircheisen, München 
{Repertorium der BSB). 
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Al-Qur'än j l ^ J I 

A ( lb): Sure 1, V . Iff. 
E ( B 1 . 292b): Sure 79, V . 17. 

Am Ende unvollständiges Koranexemplar. Wegen Blattverlusts fehlen die Suren Nr. 
80-114. 

Auf B l . l a verwischte, unleserliche türkisch-arabische Eintragungen. 

89 Cod. arab. 1146 

Zwei auf dünnen Holzbrettern aufgeklebte Zierblätter. Format: 20x28,5 cm. Schriftspiegel: 10x18 cm. 
7 (Bl. 1) bzw. 10 (Bl . 2) ZI . Auf den beiden gegenüberliegenden Seiten je ein mandelförmiges 
Schriftmedaillon. Das Medaillon durch mehrere Bänder gold, grün, blau und weiß umrandet. Deren 
mittleres ein Flechtband in Gold, das innere grüne Band mit Kreuzzeichen gefüllt. Ein breiter, die 
Medaillons umgebender gezackter Rand bzw. Spiegelrahmen mit vorherrschendem Blau (Bl . 1) bzw. 
Hellblau (Bl . 2) enthält symmetrisch angeordnete durch goldene Ranken miteinander verbundene 
mehrfarbige Blüten. An den oberen und unteren Enden der Medaillons Blütenstrahlen (auf B l . 2 auch 
Anhänger). Die Strahlen bzw. die Spitztürmchen auf den Zacken sind auf B l . 2 differenzierter dargestellt 
als auf Bl . 1. Die Schrift (Bl. 1: NashI; Bl . 2: Tult) gold auf blauem Hintergrund. Zwischen den Zeilen 
der Goldschrift weißes Blüten- und Rankenwerk. 1959 in Istanbul von Prof. Erteylan durch Kauf erworben. 

M A U L A N Ä Z Ä D E Ahmad ibn Mahmud al-Harziyäni al-Harawi. 
Blühte im 8./14. Jh.; H H 6/473; G A L 2 1/608,I4 S 1/840,I4. 

Sarh al-Hidäya fi l-hikma £<>5s^JI ^ A J I J L ^ J ! ^J£> 

j i ' - u J ! ^^_~JL_öJ!j J ^ L ^ J I J ^ > L Ü J Ä_«^1>JI ^ Ö I J L ^ J I rj-^ <J^-^ I-JLÄ : ( lb) A 

J j l j äyfcUII i J j j J I pJUI JA>^M O l k U ^ k p ^ l j l k L J ! i x J l i ^ : (2a) E 

üU- i lJA ö l k U j U - J L ^ Ä J » j l k U jllaJL- J I L L - ö^L-JI^ J U I ^ U - äyfcUI ö k U I 

I A J ^ : > J U I j AJXIO A U I j J L > -

Fragment des Kommentars von Maulänäzäde zu den Teilen 2 und 3 (Physik und 
Metaphysik) des Hidäyat al-hikma betitelten Lehrbuches der Philosophie von Atlraddin 
Mufaddal ibn cUmar al-Abhari (gest. 663/1264; G A L 2 1/608). E in anderer Komm, (al-
Maibudi) zu demselben Grundwerk ist Nr. 102 ( B S B , Cod. arab. 1159) und Nr. 105, T 2 . 

In der vorliegenden Hs. sind erhalten die Anfangs- und Endzierseite. Das Medaillon 
auf B l . 1 ist eigentlich eine Titelei, insofern es Titel und Vf.name des Werks enthält. Der 
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in das Medaillon eingeschriebene Text bricht nach den Segenswünschen für den Vf. 
unvermittelt ab. Die Zierseiten wurden dem Text auf B l . 2 zufolge für Sultan Mehmed 
I I . (reg. 1451-81; I A 7/506-35) abgefaßt. Die oben abgedruckten arab. Zeilen enthalten 
den gesamten Text der beiden Schriftmedaillons. 

Andere H s s . : Ahlwardt 4/420-21 = Nr. 5073, 2 (Fragment) - Leiden 3/364, Nr. 
1517-18 - Paris (Slane) Nr. 2360 - Princeton (Garrett) Nr. 831 - G A L 2 1/608,I4 S 
1/840,I4 - Gotha 2/409, Nr. 1217 - Br. Mus. 2/628, Nr. 1353 (eine Glosse zu Maulänäzäde) 
- TÜYATOK 01 I Nr. 328-29, 07 I I I Nr. 2399, 10 Nr. 129, 15 I Nr. 219, 18 Nr. 70. 

Der Hs. ist ein französischsprachiger Zettel mit der Angabe beigelegt, daß die zwei (!) 
Hss. entnommenen Anfangszierseiten („frontispices") für Muhammad Fätih im 15. Jh. 
angefertigt wurden. 

90 Cod. arab. 1147 

Brauner schlichter Lederband ohne Klappe. 101 Bl . Leer B l . 42a, 71b, 89b-90a. Datum der Abschrift: 
1029/1619-20 (Mustafa ibn Ahmad al-PazIgi; T. 1), 1124/1712 (Ahmad Blgan; T. 3), 1021/1612-13 
(Mustafa ibn Ahmad ad-Dübgavar[I], Professor [mudarris] an der Zäwiya Hizr [?] Bäbä; T. 5). Vorbesitzer: 
Wiese (Architekt); Prof. Fritz Hommel. 

T. 1 (Bl. lb-39a) der Hs.: 

Sacdaddln Mas cüd ibn cUmar AT-TAFTÄZÄNI. 
Gest. 792/1390; s.Nr. 67. 

[Sarh al-cAqä}id an-Nasafiya <LJi :.t 1 JLJUÜJI T-jZ> ] 

yj^S\ yj- < ysAj^Jl ÖLAP JJ2JXJJ jjjSi^}} ^Jül <J\'xs*$ > : ( lb) A 

( ! ) o . ^ A £ > > J I « J U s l J U i T ^ ^ : (39a)E 

Schlußteil des gemischten Kommentars zu dem u.d.T. al-cAqä}id an-Nasafiya bekannten 
sunnitischen Glaubensbekenntnis von Nagmaddln Abu Hafs cUmar ibn Muhammad ibn 
Ahmad an-Nasafi al-Mäturidl (gest. 537/1142; G A L 2 1/548-50 S 1/758-62). 

Andere Hss . : Ahlwardt 2/404-406 = Nr. 1955-65 - G A L 2 l / 5 4 8 u S l / 7 5 8 , u -
VOHD X V I I B 5 , Nr. 86. - Mehrfach gedruckt. 

Der Anfang des Kommentars ist ausgefallen. 
Ausführliche kommentierende Glossen am Rande von B l . 2b, 3a, von fremder Hand. 
B l . 39a ein türkischsprachiges Rezept mit arab. Gebet für eine unfruchtbare Frau. 
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T. 2 (Bl. 39b-41b) der Hs.: 

Sirägaddin c Al i ibn cUtmän al-Üsi al-Fargäni. 

Schrieb um das Jahr 569/1173; G A L 2 1/552 S 1/764; VOHD X V I I B 4 , Nr. 176/6. 

Bad'al-amäli J L ^ / I *Jb 

J ^ } ^ ^ J u ^ y J * J U ^ I ,Ju ^ J i o J I J j i . : (39b) A 

J U , 1 y ^ / l i£yM : (41b) E 

Anfang des auch u.d.T. Qasidat bad3 al-amäll oder Qaslda yaqül al-cabd oder al-Qaslda 
al-lämlya fi l-kaläm bekannten oft kommentierten Lehrgedichtes auf Läm im Versmaß 
Wäfirüber das Einheitsbekenntnis. Das Ende des Gedichtes ist in der Hs. ausgefallen. 

Andere Hss . : VOHD X V I I B 5 , Nr. 104-6 (mit weiteren Hss.). - Gedruckt. 
Kommentierende Glossen zwischen den Zeilen, von der Hand des Schreibers, in Rot. 

T. 3 (Bl. 42b-71a) der Hs.: 

Anonymus. 

[Serh-i Qaside-i Burda y oJLwai ^y*\ 

j ! J U L ^ U <^oj> [ . . . ] P > & \ f l i ^ ^ l J ^ ^ J J I AÜ J ^ J I : (42b)A 

o U v j ^ J I < ö l ^ - > J I > Anfang des türk. Kommentars (44a) [ . . . ] ^Lw2_J ! J ^ L - Ö 

^j^^ß 4 ^ 5 " - U J I <cJ~£ ^J>j\iW? <J>OJ>-U! Oy-jyp Lv? A^Lab U : (71a) E 

Ein türkischer in \0fasl gegliederter Kommentar zu dem berühmten u.d.T. al-Burda 
bekannten Lobgedicht auf den Propheten von Sarafaddin Muhammad ibn Sa cid al-Büsiri 
(gest. 694/1296; G A L 2 1/308-14 S 1/467). In der Vorrede ( B l . 42b) findet sich eine 
Widmung des Werkes an den einer Wesirsfamilie entstammenden (man huwa sulälat 
al-wuzarä} al-fihäm) Celebi al-Ilmiqi, in dessen Dienst das Werk angefertigt worden 
sein soll. Erwähnt wird in der Einleitung noch ein Sacdeddin Färuql, der im Traum den 
Propheten Muhammad gesehen habe (Bl . 43b, Z. 7 v.u.). 

Das arabische Incipit (die Hamdala) stimmt überein mit dem der Hs. Ahlwardt (s. u.), 
einem titellosen Werk von 'Abdallah al-Hulüli, nicht jedoch der Anfang des türkischen 
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Kommentars zum Text. 
Weitere türkische Kommentare: Ahlwardt 7/54 = Nr. 7809; VOHD X I I I ^ Nr. 419 453 

X I I I 2 , Nr. 398 399 (Tahmis) 606 607 X I I I 4 , Nr. 457; Tschaghataisch: Nr. 557. 

B l . 72a-79b ein türkisches Werk über Philosophie und Naturwissenschaften, dessen 
Anfang offenbar ausgefallen ist. Der Text beginnt hier mit einem faslfi ma'rifat al-hukamä1 

überschriebenen Abschnitt über die Philosophen, unter denen Buqrät, Buqrätis, Hirmis, 
Suqrät, Gälinüs, Btulumayüs etc. erwähnt werden. Als Autoritäten werden u. a. noch 
angeführt Uways-i Qaräni (so!); al-Abhan, Hidäyat al-hikma; Naslr-i Tüsi. Einige 
thematische Überschriften: 

T.4(B1. 80b-89a) der Hs.: 

Nagmaddin Abu Hafs cUmar ibn Muhammad ibn Ahmad AN-NASAFI al-Mäturidi. 
Gest. 537/1142; G A L 2 1/548-50 S 1/758-62; VOHD X V I I B 3 , Nr. 83. 

Katechismus. 
Nach B l . 88b sind ausweislich des Kustos einzelne B l l . ausgefallen. Auf B l . 89a setzt 

sich offenbar derselbe Text, von anderer Hand geschrieben, fort. Das Ende fehlt. Das 
Fragment endet mit einem Diskurs über die Frage, ob es erlaubt bzw. verpflichtend sei, 
einem Erwerb nachzugehen. 

Auf B l . 90b-92a ein mit der Fätiha beginnendes, Rezitationsanweisungen enthaltendes 
Gebet auf den Propheten, der bei zahlreichen Namen angerufen wird; auf diese Namen 
folgt jeweils die Eulogie-Formel as-salätu was-salämu calaik. 

Beigaben: 

['Aqida 
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T. 5 (Bl. 92b-10la) der Hs.: 

Anonymus. 

[cAqlda SJLJ IP ] 

o b U i p ^ / l ( ! ) (Lus;- = ! ) I L J > J i i L J I o b U ü ^ l L i s j j J J U J * J I : (92b) A 

( Ö ^ J - P J - J I = ! ) Ö ^ J P J J I ( Ä ^ - L J I = ! ) « L ^ L J I ji ( Ö ^ » J = ! ) ojp-j j » L L o - j ÄJu IjJI 

j j u J U - ^ j J^>- Jp- [ . . . ] - U J > ^ o < L 5 J U ^ » - ! 0 U J I > (93a) [ . . . ] Ä J L J I Ä ^ > J L 

I o l j i j - b j j J i ? w w Os-oü I ^ " ^ " ^ V - X « J ^ AJJ I O L * ^ - : (101a) E 

L i ! I o J L A ( ? j O ^ j = i! ) ^ o ^ ^ v J ' £ j ̂ i J I £ 3 j J L J 

J J j j I o tg^l I J Lwo 

Türkischsprachiger ÄL^_J I J ^ L W J L o L w Ä_oJli 0Jufc überschriebener Katechismus 
über die Themen Glaube, rituelle Waschung ( B l . 99b) und die Bedingungen des Ritual
gebetes. Als Autoritäten werden erwähnt Abu Mansür al-Mäturidi ( B l . 95b) und Abu 
Hanifa (Bl . 99a). 

Auf B l . l a findet sich ein Besitzervermerk von Ahmad Efendizäde Ibrahim sowie ein 
Stempel von diesem mit der Datierung 1276/1859-60. 

91 Cod. arab. 1148 

20 Bl . Leer B l . lb. Format: 10,5x18 cm. Schriftspiegel: ca. 8x16 cm. Anzahl der ZI. zwischen 17 und 
25 variierend. 

Anonymus. 

[Magmü'a A P J ^ ^ > ] 

^33x^A l -u^ j ^ AJ^ ^Jdtü U j : (2a) A 

bl : (20a) E 

Auszüge aus Kommentaren bzw. Glossen zur Alfiyafi n-nahw, dem oft kommentierten 
Lehrgedicht über die Syntax von Gamäladdin Muhammad ibn 'Abdallah ibn Muhammad 
ibn 'Abdallah ibn Mälik (gest. 672/1273; G A L 2 1/359-62; zur Alfiya Ahlwardt Nr. 6633-59) 
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sowie - etwa ab B l . 10a - unystematisch angeordnete Dikta, Gedichtverse und Anekdoten 
zu unterschiedlichen Themen in der Art eines Adab-Werkes. 

Die u. a. aus as-Sätibi geschöpften Auszüge enthalten Erklärungen von Begriffen aus 
der Grammatik und Logik. B l . 7a findet sich der Anfang der u.d.T. Tamrln at-tulläb fi 
sinä'at al-icräb (Ahlwardt 6/102-3 = Nr. 6649-50) bekannten grammatischen Erklärung 
der Alfiya von Zainaddin Abu 1-Walid Hälid ibn Abdallah al-Azhari (gest. 905/1499; 
G A L 2 2/34, 1 6). Weitere Auszüge stammen aus einem Werk von [Abdarrahmän ibn A H 
ibn Sälih al-Makküdi al-MutarrizI] (gest. 801/1398; G A L 2 1/361,1 0; Kahhäla 5/156), 
vermutlich aus seinem Komm, zur Alfiya (Ahlwardt Nr. 6645). Auf B l . 9b eine Liste 
arab. Ausdrücke, die je zwei Gegensätze ausdrücken. 

B l . 10a ein Abschnitt über jemenitische Könige (mulük al-Yaman). B l . 10a Glossen 
über die Ausdrücke Si'r, tawätur, Hirn al-kaläm, al-qadä3 wal-qadar (Bl . I I b ) , at-tanawiya 
(Bl . 12a), aS-Sähid wal-maShüd (B l . 13a), gawäzim darbän (B l . 13b), al-badal (B l . 14b). 
Auf B l . 12a-13a Koranauszüge, B l . 15a Gedichte über Armut, B l . 15b-17a Anekdoten 
und Gedichtverse über Großzügigkeit (güd) - z. T . von al-AsmaT (gest. 213/828; GAS 
8/71-76) -, B l . 18a-b einiges über Dankbarkeit. Die Sammlung endet mit einer von dem 
berühmten 'abbäsidischen Wesir A l i ibn Tsä (lebte 245/859 - 334/946; E P 1/386-87) 
erzählten Anekdote über die Armut. 

B l . l a eine französische Rechnung für Übersetzungen von Geschäftsbriefen und 
ähnlichem, von denen eine auf das Jahr 1810 datiert ist. 

B l . 9a lateinische Glossen zu einzelnen arab. Begriffen sowie eine „L'encre de la 
chine" überschriebene französischsprachige Abhandlung über die Herstellung von Tinte. 

92 Cod. arab. 1149 

Vorder- und Hinterdeckel abgerissen. Vom Rücken ist der textile, mit Papier beklebte Bezug erhalten. 
305 Bl . Zahlreiche leere Bl l . Das Papier ist z.T. mit kyrillischen Buchstaben bedruckt (z. B. Bl . 191a). 
Format: 10x15,5 cm. Schriftspiegel: 6x11 cm. 12 ZI. Kustoden. Die z.T. turksprachigen Überschriften in 
verblaßtem Rot. Datum der Abschrift: 1876. Schreiber: Albert Szczuckij. 

Anonymus. 

[Da'awät 

A (27a): Sure 1, V . Iff. 

(270a) C~*3 ( ? ) ^ 3 J J ! £ - 4 - ^ J L - ^ _ * A J U I ^1 AJ! ^ A J Ü I y~-> : (269b) E 

yJh ßjjj J J L ^ - Jh pJLa-oj-i 
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Sammlung von Koranauszügen und Gebeten in Arabisch, offenbar auch in Karaimisch 
und Polnisch. Auch die Eintragungen in den beiden letzteren Sprachen wurden in arab. 
Schrift vorgenommen. Zum Karaimischen, der von den Westkaraimen, den sog. „polni
schen" Kiptschaken gesprochenen Turksprache, s. Omeljan Pritsak, Das Karaimische. 
In: PTF , S. 318-40. Die Karaimen, das am weitesten westlich siedelnde Turkvolk, 
verwendeten jedoch grundsätzlich die hebräische Schrift. Polnische Gebete in arabischer 
Schrift, betitelt adHya Sattä, finden sich auch in der Hs. St. Petersburg (Salemann) Nr. 
869, ein Koran mit polnischer Interlinearübersetzung ist Nr. 867, 868*. 

Aus dem Inhalt: Zahlreiche Koranauszüge, insbesondere die kurzen Suren und 
Versgruppen al-Fätiha (Sure 1; B l . 27a), Äyat al-kursl (Sure 2, V . 255; B l . 27b) Yäsin 
(Sure 36; B l . 28a) und Ihläs (Sure 112-114; B l . 33a). Unter den arabischen, zumeist mit 
bäb überschriebenen Gebeten finden sich solche auf den Propheten Muhammad ( B l . 
45a) mit quer zum Text zwischen den Zeilen geschriebenen Worten, von der Hand des 
Schreibers, als Übersetzung. Analog gestaltete Gebete auch in Karaimisch mit 
Interlinearübers., z. B . B l . 74b-83b. Auf B l . 49b-51a Gebet über die „schönsten Namen 
Gottes". B l . 54b-56a ein evtl. als Text für eine religiöse Übung abgefaßtes Gebet in 
Karaimisch. B l . 99a-100b ein Lobgebet, dessen Bestandteile jeweils mit subhäna anheben 
und einen Gottesnamen enthalten. B l . 106b ein schiitisches Gebet auf die Imame und 
Märtyrer, in arabischer Sprache. Mehrere arabische Gebete (z. B . auf B l . 123a-127a ein 
Ducä3-i nur betiteltes Gebet) mit einleitendem Komm. (z. B . bäb hädä Sarh Ducä}-i nur) 
in Karaimisch. B l . 147b-150a Ducä}-i mustagäb. B l . 162a-168a Hidir Ilyäs. B l . 168a 
Wird cazim. B l . 241b-261b Ducä} bin bir ism. 

B l . lb-6a, 18a-26a arabisch-karaimisch-polnische Gebete. 
Der auf B l . 270a von Albert Szczuckij in polnischer Sprache, zunächst in arabischer 

sowie - darunter - in lateinischer Schrift geschriebene, auf... Muharram bzw. 31. Dezember 
1876 datierte Kolophon ist offenbar auf die vorausgehenden hamäHl genannten 
Zauber(sprüche) „ten swienty chamail" (oder doch auf die gesamte Handschrift?) bezogen. 

Auf B l . 270b-72b, 275a findet sich eine in russischer Sprache geschriebene 
familienbuchartige Liste mit Einträgen über Geburts- und Todesjahre von Angehörigen 
der um die Wende zum 20. Jh. in Polen/Litauen lebenden Familie Szczuckij. Bei diesen 
Personen handelte es sich z. T . noch um Muslime, zumeist aber - nach Ausweis ihrer 
Vornamen - um Christen. Der mit dem Todesdatum 19. Nov. 1908 erwähnte Familienvater, 
Abraham Mustafa Szczuckij (Todesursache war Schwindsucht), wurde als Muslim am 
21. Nov. auf dem islamischen Friedhof von Osmjany beigesetzt und mag von jüdischer 
Herkunft (Abraham!) gewesen sein. Der Schreiber Albert Szczuckij war offenbar ein 
Sohn von Abraham Mustafa. 

Die Namen von zwei Söhnen und einer Tochter finden unter Angabe des Todesdatums 
Erwähnung: Elisabet (14. Mai 1886); Alexander (24. Februar 1887); Alexander (2. 
August 1888). Von den folgenden Familienangehörigen, wiederum Söhne und Töchter, 
werden Datum und zumeist auch Ort der Geburt mitgeteilt: Mustafa (26. Oktober 1884, 
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im Dorf Popovscina, Kreis Bobrujsk); Elisabet (5. Januar 1886); Rosalia (2. März 1893, 
im Kreis [uezd] Slonim); Joseph (27. Januar 1889; die Namensgebung fand statt am 29. 
Januar in Slonim); Jakob (21. Mai 1891; Namensgebung am 30. Mai in Slonim); Maria 
(17. September 1896); Emilia (9. März 1899, in Osmjany). Erwähnt werden abschließend 
noch die Namen der zwei in der Pfarrei von Novogrudok registrierten (sapisan ... po 
Novogrudskomu prichodü) Söhne Mustafa und Joseph mit Jahresangabe 1886 bzw. 1894. 

B l . 293ff., auf z. T . losen B l l . , konzentrische bzw. durch Blütenblätter strukturierte 
Kreise und Halbmonde, die mit religiösen Formeln und Namen beschrieben sind. 

Auf der Vorderseites des nahezu abgelösten ersten Blattes die folgenden, bezüglich 
der Herkunft offensichtlich falschen Angaben zur Provenienz der Hs.: „Div. 899. 
'Kaukasische Handschrift'. Gekauft von Rechtsanwalt Wilhelm Molitor, München. 6. V . 
1920 (M 25.-). Größtenteils arabische Gebete, auch Dikr, vermutl. aus einem islam. 
Orden." 

93 Cod. arab. 1150 

27 Bl . Papier beschnitten. Format: 14,5x21 cm. Schriftspiegel: 10,5x16,5 cm. 13 ZI. Kustoden. 
Schreiber: A l i al-WasIml al-Mälikl al-Azhari. 

Sams (Burhän) addin Abu 'Abdallah Muhammad ibn Ahmad ibn Näsir ibn Halifa ibn 
Farag AL-BÄÜNl as-SäficI ad-Dimasql. 

Gest. 871/1467; G A L 2 2/50; Kahhäla 9/24. 

K. Tuhfat az-zurafä}fi tawärih al-mulük wal-hulafä' 
, U Ü J ! j ^ T ^ L J I gj\y tuJ*A\ la*J^>\jf 

J L - ^ I ^ . oa\\ oJÜlj * J t _ * _ ^ <uj ^ 1 j J j J L . [ . . . ] ÜJLw- Js- A J Ü I : ( lb) A 

Auch u.d.T. Urgüzafl l-hulafä3 was-salätin umarä' al-mu'minin (vgl. die Hs. Br. Mus.) 
bekanntes Geschichtswerk über die Kalifen und Fürsten von Ägypten. Das Lehrgedicht 
in Ragazversen endet mit der Thronbesteigung des Barsbäi (825-842/1438-39). 

Andere Hss . : Leipzig (Fleischer) 534, Nr. 296 - Ahlwardt 9/234 = Nr. 9712-13 -
Pertsch, Arabische Handschriften (Gotha) 3/418, Nr. 1866,2 - Br. Mus. Nr. 487 - G A L 2 

2/50,,. 
An den Rändern berichtigende Glossen, die Herrschernamen ausgeworfen; darunter 
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Angaben über die Dauer der Herrschaft, in Jahren und Monaten. 
Vf.name und Werktitel auf dem Titeibl. (Bl . la) . 
Unter der Titelei sowie links davon (geschwärzt) der Vermerk, daß der Text des Sarh 

Lämlya [od. Nasihat al-ihwän wa-murSidat al-hullän ( G A L S 2/174, I 2 3 )] von [Abu Hafs 
cUmar ibn al-Muzaffar al-QurasI Zainaddln] Ibn al-Wardi (gest. 749/1349) (auf das 
Lehrgedicht) folge. Dieser Kommentar ist in der vorliegenden Hs. nicht (mehr) enthalten. 

Mehrere ausgewischte bzw. durchgestrichene oder geschwärzte Besitzvermerke. 
Auf B l . 27b Gebete und Gedichtverse über Glaubensinhalte sowie ein ausgewischter 

Besitzvermerk. 

94 Cod. arab. 1151 

Brauner abgenutzter angeschmutzter wurmstichiger Lederband mit Blindpressung und Klappe. In der 
Mitte der Deckel ein Vielpaßmedaillon. 169 Bl . , 2 Vor- + 2 Nachsatzbll. Eine arab. Blattzählung von 
jüngerer Hand. Format: 12,5x22,5 cm. Schriftspiegel: 8,5x18 cm. 20 ZI. Kustoden (diese sind auffällig 
klein und stammen offenbar nicht vom Schreiber). Zwei Bl l . sind durch in das Papier eingebundene rote 
Fäden markiert. Auf der letzten Seite und zu Beginn der Hs. die verblaßte Schrift häufig nachgezogen. 
Am 20. I . (?) 1929 von Generalleutnant Freih. v. Pfetten, München, durch Kauf erworben (Angabe auf 
Grund eines der Hs. beiliegenden Zettels). 

Burhänaddin c A l I ibn Abi Bakr ibn Abdalgalll al-Fargänl AL-MARGlNÄNl ar-Ristänl. 
Gest. 593/1197; G A L 2 1/466-69 S 1/644-49; VOHD X V I ^ , Nr. 217. 

Bidäyat al-mubtadi} J ^ J L ^ J I h IJb 

4J Xyc^j' I J U _ > - gL* J l U ^ j l j A^SS^ J l Ii I x& ^ J J I AU _u_=dl : ( la ) A 

J 5 j j J UlS" j l j£\ £ u J I c o l i ' j l j : (169b) E 

Auf dem Muhtasar al-Qudüri (von Abu 1-Hasan Ahmad ibn Muhammad ibn GaTar 
al-Q. al-Bagdädi) und dem -Gämic as-sagir gründendes Kompendium der juristischen 
Einzelmaterien nach dem hanafirischen Ritus. 

Andere Hss . : Ahlwardt 4/77-78 = Nr. 4487 - G A L 2 1/466,, S 1/644,! - Princeton 
(Mach) Nr. 1008 - Tirana (1997) 65, Nr. 82. 

Auf B l . l a mehrfache Erwähnung des Werktitels, z. B . als K. al-Bidäya li-sähib 
al-Hidäya; K. al-Bidäya fi l-fiqh al-Hanafi li-sähib al-Hidäya wa-tusammä al-Margäniya 
(so!); Vf.name in der Einleitung. 

Berichtigende Glossen am Rande und zwischen den Zeilen von einer fremden Hand. 
Der Kolophon mit Datum der Abschrift und Schreibernamen ausgewischt bzw. durch 

231 



Nr. 94-95 

Abnutzung unlesbar geworden. 
Auf B l . l a ein auf 1112/1700-1701 datierter Kaufvermerk von Muhammad at-Tarasüsi 

sowie eine auf 1115/1703-1704 datierte Eintragung über die Schenkung der Hs. durch 
Muhammad ibn Ahmad at-Tarasüsi an seinen Diener (li-cabdihl al-wätiq) Ahmad ibn 
Ahmad at-Tarasüsi. Von einem Besitzerstempel auf derselben Seite ist mir die Jahreszahl 
1111/1699-1700 lesbar. 

B l . lb'-2b' ein Inhaltsverzeichnis mit Angabe der Blattzahlen und dem Vermerk, daß 
der Kodex 57 Kapitel enthalte. 

Auf der b-Seite des zweiten Nachsatzblattes ein türkischer Vermerk darüber, daß 
verschiedene Bücher, darunter ein Sarh Tagrid, durch Yüsuf Aga expediert worden sind 
(Y. A. ile irsäl olundi). 

Auf der a-Seite des Nachsatzes eine rechtliche Frage mit der von Muhammad, Mufti 
von Tarsus, erteilten Antwort. 

95 Cod. arab. 1152 

Schwarzer brüchiger Lederband mit Blindpressung ohne Klappe. Das obere und untere Ende des 
Rückens abgerissen. Deckelumrahmung durch sich überschneidende Diagonallinien. Auf dem Hinterdeckel 
ein daumengroßes Stück Leder herausgeschnitten. 137 Bl . Einzelne Bll . , besonders an Anfang und Ende, 
schadhaft (dadurch Textverlust). Leer B l . 78b-79a. Format: 16x21 cm. Schriftspiegel: 10x15 cm. Anzahl 
der ZI. zwischen 17 und 20 variierend. Kustoden (Bl . 128b u. 129b in arab. Schrift). Datum der 
Abschrift: 1669. Durch die BSB am 20.1.(?) 1934 von Weiss & Co. durch Kauf erworben. 

Anonymus. 

K. Tärlh al-Iskandar 

, I 4Ju9JJ ^»lx?-l Ol iaJ j 

^j>jJJK* ^3 yj-yL*j J~o-*JI l-XA Ly^o C ^ L P bLJls L Ä J J L S ^ J L-oal ^ : (137b) E 

Karsuni-Handschrift mit dem (in syrischen Buchstaben geschriebenen arabischen) 
Text einer angeblich aus dem Griechischen übersetzten Version des Alexanderromans. 
Zur Geschichte Alexanders (Slrat al-Iskandar, Qissat bzw. Gazwat al-I.) s. Ahlwardt 
8/69-73, Nr. 9108-18; I A 5,„/1078-79; auch E . E . Beitel's, Roman ob Aleksandre i ego 
glavnije verzii na vostoke, Moskva, Leningrad 1948 [Der Alexanderroman und seine 
Hauptversionen im Orient]); zur arabischen Version K N L 18/84,6, zur syrischen K N L 
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18/82-84,5; näheres zu dem der Hs. zugrundeliegenden Text s. den Katalog Basel (2001) 
Nr. 43. 

Die vorliegende Hs. endet mit dem 42. Kapitel. 
Andere Hss . : G A L S 2/58 - Basel (2001) Nr. 43. 
In G A L S 2/58 sind weitere Hss. unterschiedlicher Versionen der Alexandergeschichte 

aufgezählt. Brockelmann nennt einen Abu Ishäq Ibrahim ibn al-Mufarrig as-Süri (lebte 
um 900/1495) als Vf. einer Bearbeitung des Alexanderromans m.d.T. Sirat al-Iskandar 
( G A L S 2/58, 1 7 a). Eine syrische Version des Alexanderromans ist V O H D V , Nr. 61 
(Karsuni-Handschriften auch in V O H D V , Nr. 67-82). Die Version der Basler Hs. ist 
ausweislich des Incipits mit der vorliegenden Fassung identisch. 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels ein Vermerk über das Datum der Abschrift in 
arab. Buchstaben (tärih al-kitäb fi l-auwal maktüb fi sanat 1669 masihiya). Der Werktitel 
in der Vorrede (Bl . lb, Z. 4). Auf dem Buchrücken der Werktitel Kitäb Tärih al-Iskandar 
al-Maqidüni, in vier Zeilen, von denen die erste und letzte in arabischer, die zweite und 
dritte in syischen Buchstaben geschrieben ist. 

Auf B l . 128b eine Überschrift in arabischen Buchstaben. 
Auf B l . l a Anekdotisches in Karsüni aus dem Leben Alexanders, darin Erwähnung 

von Roxandra ibn (!) Darius. 
B l . 77a ein Besitzervermerk in arabischer Schrift: sähib hädä s-SQa (?) Sulaimän min 

bait Tsä al-'Abdallah. 

96 Cod. arab. 1153 

Rotbrauner (restaurierter) Lederband mit Blindpressung und Klappe. Auf den Deckeln eine gefüllte 
Vielpaßmandel mit separaten Anhängern. 157 Bl . + 1 Vorsatzbl. Originale Blattzählung. Format: 16x26 
cm. Schriftspiegel: 12x19,5 cm. 23 ZI. Kustoden ausgeworfen. Datum der Abschrift: Sa'bän 877/Januar 
1473. Schreiber: Ahmad ibn Hairaddin ibn Muhammad ibn Hairaddln al-Hanafi. Am 18.8.1927 von 
Regierungsrat Franz von Lief München, durch Kauf erworben. 

Sadr as-sarica at-täni, cUbaidalläh ibn Mas'üd ibn Tag as-sarica Mahmud od. cUmar ibn 
Sadr as-sarica al-auwal AL-MAHBÜBl al-Hanafi. 

Gest. 747/1346; G A L 2 2/277-78 S 2/300-301; Kahhäla 6/246; Zirikli 4/197-98. 

[Sarh al-Wiqäya l i ^ I ] 

J j J L [ . . . ] J L P ij^JUaJIj ^ L J I <d! J ^ ^ J ! : (2b) A 
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c 

Komm. (Muhtasar) zur Wiqayat ar-riwaya fi masaHl al-Hidaya, einem Auszug aus der 
Hidäya des -Marginäni (gest. 593/1197; G A L 2 1/466-69), von Burhan as-sanca Mahmud 
ibn Sadr as-sari'a al-auwal cUbaidalläh ibn Mahmud al-Mahbübl al-Hanafi (gest. um 
690/1291; Ahlwardt 4/109-110 = Nr. 4546; Kahhäla 12/178; V O H D X V I I A 1 , S. 115, 
121-22,9), dem Großvater des Verfassers. Hss. des kommentierten Grundwerks (al-
Wiqäya) sind Nr. 108 ( B S B , Cod. arab. 1165) und B S B , Cod. arab. 1380. 

Andere H s s . : V O H D X V I I B 3 , Nr. 219 X V I I B 4 , Nr. 175 - (dort weitere Hss. 
aufgezählt) - Kibns (1995) Nr. 196 - TÜYATOK 15 I Nr. 1180, 17 Nr. 770, 18 Nr. 346. 

Der Werktitel (K. Sadr a$-$arra) auf B l . l a und im Kolophon (al-K. al-musammä 
bi-Sadr aS-Sari'd). 

Am Rande zahlreiche berichtigende und kommentierende Glossen. 
Mehrere zumeist am Außenrand angebrachte, durch eine spätere Hand regelmäßig 

manipulierte waqf-Vermerke (z. B . B l . 22b, 27b, 33b, 35b, 39a, 43b, 50b, 83b, 123b, 
147b). 

Auf B l . l a eine Inhaltsübersicht mit Blattzahlangaben. 
Dem Haupttext vorangestellt ( B l . lb-2a) ein anonymer Komm, zum Anfang der 

Hidäya, beginnend: < ^ - & ! j J I J ^ - l ^ i * J I > ^ 1
 <

(J*-=r J-» JL*^-> ÜJ-JJI <UJ < ^ > 

Rechts des Kolophons hat Däwüd as-Sindl vermerkt, daß er die Hs. in Medina 
erworben habe. Auf der b-Seite des Nachsatzes ein auf 1026/1617 datierter teilweise 
verwischter Besitzvermerk von Muhammad Kätib (?)... 

Brauner abgenutzter leicht wurmstichiger Lederband mit Blindpressung und Klappe. Auf dem Deckel 
ein mit Blüten und Ranken gefülltes Vielpaßmedaillon. Rücken und Steg am oberen Ende eingerissen. 
Erhaltungszustand verhältnismäßig gut. 148 Bl . Das offenbar schon im Orient ausgebesserte, dennoch 
schadhafte Papier beschnitten und abgegriffen. Einzelne Lagen lose. Format: 18x27 cm. Schriftspiegel: 
ca. 13x21 cm. 29 ZI. Kustoden (das letzte Wort der b-Seite als erstes Wort der gegenüberliegenden 
a-Seite wiederholt). Datum der Abschrift: Anfang Sauwäl 841/Ende März 1438. Schreiber: Zainalcäbidln 
(Zainaddin) ibn Sarafaddin. Am 18.8.1927 von Regierungsrat Franz von Liel, München, durch Kauf 
erworben. 

'A l i ibn Muhammad ibn ' A l i AL-GURÖÄNI al-Husaini al-Hanafi AS-SAIYID AS-SARIF. 
Gest. 816/1413; G A L 2 2/280-81 S 2/305,2; E I 2 2/602-603; Kahhäla 7/216; Zirikli 

5/159. 

97 Cod. arab. 1154 
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Al-Misbäh fi Sarh al-Miftah ^ L a J I ^ U A J I 

L-̂ JĴ Ij * OLJI gl- 1^ ^ LJCJ I Jjli^ ^ A J ! LLJÜJLA U ĝJUl ^Sx^>6 : ( lb) A 

jl fjxh>- j b j * (jj-W> ^ Jl>- U JLL? JÜ < XJUJ > [... ] LuJI <uJU 

U»^< ^ I ^liä>i <ÖJ LxJ I p-wJiU * J j I 

AIÜJJ Â>_> L*j' AJJ I La ^>-l I Jjfcj LvgA A_ÄÄ>-j Lo^j AJ ^ ^ ? L*i" : (148b) E 

AJLJOO j IJ J) Jl-i^Lw-ü I Aj j I AJ L>e_̂  AU I J L * J J oJul jB ĴoJ J ^ JL*J I I I ̂ 3 i^JjJ^" 

AjjJ I J ^ 1̂ I ̂ >J JL3j j j J JU I AjJ• U I y>-'$ 

Im Jahre 1401 (Mitte Sauwäl 803) vollendeter Kommentar zum dritten, die Rhetorik 
behandelnden Teil (Hirn al-macäni wal-bayän) des in drei qism gegliederten grammatisch
rhetorischen Werks von Sirägaddin Abu Ya cqüb Yüsuf ibn Abi Bakr ibn Muhammad ibn 
'A l l as-Sakkäki (gest. 626/1229; G A L 2 1/352-56 S 1/515-19). Zum Grundwerk s. Ahlwardt 
6/364-66 = Nr. 7185-86; G A L 2 l /352-53, I 3 S 1/515,,, V O H D X V I I A 1 302; zu dem 
Komm. Ahlwardt Nr. 7229. 

Andere Hss . : Ahlwardt 6/386-88 = Nr. 7229-30; G A L 2 1/352-53,1 5 S 1/515,5 -
Princeton (Mach) Nr. 3870 - TÜYATOK 10 Nr. 1157, 16 I I Nr. 1969, 34 I I Nr. 441-42 
I I I Nr. 580. - Gedruckt. 

Der Vf.name (Saiyid Sarif(alä l-Miftäh) auf B l . la . 
Am Rande zahlreiche, offenbar ausschließlich arabischsprachige kommentierende und 

berichtigende Glossen, vom Schreiber und von fremder Hand. Kollationsvermerke. 
Auf B l . l a Vermerke unterschiedlichen Inhaltes, zumeist Begriffsbestimmungen. 
B l . 148b, in der unteren rechten Ecke, ein persischer Schreibervers. 
Der Schreiber bietet B l . 148b zusätzlich zum eigenen Kolophon noch die Abschrift 

eines „dem Buch seines Lehrers" entnommenen Kolophons. Letzteres beschließt eine 
auf Anfang Gumäda I . 807/Anfang November 1404 datierte Abschrift, die ein Schüler 
as-Sakkäkl's, Qäsim ibn Ishäq al- cAlä }i (?) maulidan wal-Bastämi vorgenommen 
hatte. Dieser will das Autograph des Vf.s als Vorlage benutzt und außerdem das Werk 
von Anfang bis Ende vom Vf. selbst gehört haben, als dieser es sich von einem der 
„bedeutenden" (Schüler) (ba'd al-akäbir) vorlesen ließ. Als Ort, an dem die Abschrift 
bzw. die Vorlesung vollendet wurde, wird eine -Madrasa al-Aikütaimünya (so?) in 
Samarqand angegeben. 

98 Cod. arab. 1155 

Von Grund auf restaurierter kastanienbrauner Lederband (Reste des Originaleinbandes auf Deckeln 
und Klappe aufgeklebt) mit Blindpressung. 253 B l . Leer B l . lb-2a, 4b. Ränder beschnitten (dadurch 
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Verlust von Kustoden). Format: 20,5x30 cm. Schriftspiegel: 13x20,5 cm. 30 ZI. Kustoden ausgeworfen. 
Der Text ist fast vollständig in unpunktiertem Nash! geschrieben. Schreiber: Ahmad ibn Näsir al-Hälid. 
Datum der Abschrift (intahä tahslluhü): 7. Ragab 1057/8. August 1647. Vorbesitzer: O. Rescher 
(Konstantinopel, Juni 1928). 

Ahmad ibn Yahyä IBN AL-MURTADÄ lidin Allah al-Yamani az-Zaidi. 
Gest. 840/1437; G A L 2 2/238-40 S 2/244-46; Idäh al-maknün 1/604; Br. Mus., Suppl, 

Nr. 365; Kahhäla 2/206; Mu'allafät hukkäm, Nr. 26; Waglh 206-213 (Nr. 199). 

K. al-Bahr az-zahhär al-gämi( li-madähib culamä} al-amsär 

Die erste Hälfte (guz}) der Darstellung des zaiditischen Rechts mit einer Einleitung in 
die Dogmatik. Der Text endet in der vorliegenden Hs. mit dem bäb al-hidäna über das 
Sorgerecht, im kitäb an-nafaqät, einem der „Bücher" des die Rechtsvorschriften behan
delnden Hauptteils (kitäb al-ahkäm al-mutadammin li-fiqh aimmat al-isläm) des Werks. 
Eine detaillierte Inhaltsübersicht bei Ahlwardt 4/301-305. 

Andere Hss . : Ahlwardt 4/301-308 = Nr. 4894-4907 - Br. Mus., Suppl, Nr. 395-407 
- Wien (Grünert) Nr. 58-62 - G A L 2 2/239,,, S 2/245,,, - Yale (Nemoy) Nr. 1097 -
Mu'allafät hukkäm, Nr. 26, 6 - Nr. 190, T 3 (BSB, Cod. arab. 1249; = dlbäga) 230 231 232 
235 236. 

Werktitel in der Vorrede und auf dem Titelblatt (K. al-Bahr az-zahhär... al-amsär fi 
l-ictiqädät ad-dlnlya wal-latä'if al-kalämlya wal-qawäcid al-usüllya was-sira an-nabawlya 
etc.), der Vf.name auch erwähnt in der Einleitung ( B l . 6a). Der vollständige Werktitel 
abgeschrieben in Br. Mus., Suppl., S. 241. 

Am Rande kommentierende Glossen und Kollationsvermerke. 
Mehrere Personen haben sich als Besitzer eingetragen: Ishäq ibn Muhammad (min 

kutub al-faqir ilh.; B l . 5a), Hamid ibn Hasan Säkir (Bl . 4a; von diesem noch ein Exlibris 
auf Bl . la), Ahmad ibn Yahyä ibn c A l i al-Imäm al-Mutawakkil (gekauft Sa cbän 1156/Sep-
tember 1743; B l . 4a); auf B l . 5a mehrere z. T. durchgestrichene oder anderweitig unlesbar 
gemachte Besitzervermerke (noch lesbar: Muhammad ibn al-Husain ibn A l i al-Akwa {, 
geschrieben von Abdallah ibn Muhammad ibn al-Husain al-Akwa c). 

Auf B l . 4a ein mit Blei geschriebener Vermerk über den Kauf der Hs. von Sälih ibn 
Mandl al-Giyäni (od. Gabäm od. Gabbäni). 
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Nr. 98-99 

Neben dem Kolophon ein Vermerk des Schreibers darüber, daß er das Werk im 
Auftrag von Badraddln Muhammad ibn al-Husain ibn A l i al-Akwa c kopiert habe (nusiha 
bi-'inäyat Saiyidinä etc.). 

Auf Bl . l a ein fäHda überschriebener Eintrag über Orte, an denen das Ritualgebet nicht 
verrichtet werden sollte. 

B l . 2b-3a Diskussion der rechtlichen Frage, ob der aus einem Samentropfen entstandene 
Mensch unsauber (nagiz) sei, ausgezogen aus einem Komm. (häSiya) von Häsim ibn 
Yahyä ibn ... sowie aus einer Glosse dazu, von al- cAlläma al-Hasan ibn Ishäq (beide 
Texte weitestgehend unpunktiert). 

Bei der Restaurierung des Einbandes der Hs. wurde mit arabischem Text beschriebenes 
Makulaturpapier herausgelöst. Das in einem separaten Ordner aufbewahrte angeschmutzte, 
durch Wurmfraß beschädigte oder zerstörte Papier enthält zumeist weitgehend unpunktiert 
geschriebene Auszüge aus Werken vermischten Inhalts, z. B . : ein juristischer Traktat 
(Abschnitt über Schmähung [al-qadf\)\ Prophetengeschichten; Traditionssammlungen). 

99 Cod. arab. 1156 

Schadhafter marmorierter Pappband ohne Klappe. Rücken und Kanten in Leder gefaßt. Das Leder der 
oberen Hälfte des Buchrückens abgerissen. 100 Blatt. Format: 15x20,5 cm. Schriftspiegel: 8,5x13 cm. 9 
ZI. Kustoden. Datum der Abschrift: Mitte Rabr I I . 927 / Ende März 1521. Schreiber: Mahmud ibn 
Müsä. Vorbesitzer: Bergsträsser (Bl. la, mit Datumsvermerk vom 1. J . [= vermutlich: I.] 16). 

[Sadidaddin al-Käsgari]. 

Lebte im 7./13. Jh.; G A L 2 1/478 S 1/659-60; Kahhäla 11/249-50. 

Munyat al-musalll wa-gunyat al-mubtadl ^ J L l ^ J I <LXPJ J L A J ! £JJO 

Ö^JS ^ \ j l U U j AJUI <S-CJ>3 I J - J P I [ . . . ] j ^ U I <yj A U J U ^ J I : ( lb) A 

A J ' J J U ? J L ^ Ä J ' ^ JüJLcJlj ( ! ) U * s \ß j \ : (100a) E 

In viele ungezählte Abschnitte gegliederte hanafitische Abhandlung über das rituelle 
Gebet. 

Andere Hss. : München (Aumer) 49-50, Nr. 163-65 - V O H D X X X V I I 5 , Nr. 11, T 2 

46 X V I I B 4 , Nr. 162/1 (dort weitere Hss. aufgezählt) X V I I B 5 , Nr. 139-40. - Gedruckt. 
Der Werktitel in der Überschrift ( B l . lb) und im Kolophon. 
Am Rande berichtigende, ergänzende und - auch interlinear - kommentierende Glossen 

nach zahlreichen Quellen. Türkische Worterklärungen zwischen den Zeilen. 

237 



Nr. 99-100 

Auf B l . l a arab. und türk. Notizen unterschiedlichen Inhalts: z. B . eine rechtliche 
Frage bzgl. des mystischen Reigens der Sufis; Prophetenworte; juristische Dikta (u.a. 
zwei Urteile nach Abu Hanifa und Yüsuf bzgl. der bei der Leichenwaschung geforderten 
Behandlung des Selbstmörders). B l . 36a, a. R., eine kommentierende Glosse in Persisch. 

Unter dem Kolophon drei kalligraphisch gestaltete Zeilen, in denen der Schreiber eine 
Verszeile (al-hattu yabqä zamänan fi l-kitäbi / wa-sähibu l-hatti ramlmun fi t-turäbi) 
sowie seinen Namen und das Datum der Abschrift (s. o.) bietet. 

Neben dem Kolophon ein türkischer Vermerk über eine 934/1527-28 ausgebrochene 
Feuersbrunst. 

Auf B l . 100b Notizen unterschiedlichen Inhalts, z. B . türk. und pers. Gedichtverse, ein 
arab. Gebet. 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels wurde ein Besitzervermerk ausgewischt. 

100 Cod. arab. 1157 

Marmorierter Pappband. Der Rücken in Leder gefaßt. 79 B l . Format: 14,5x20,5 cm. Schriftspiegel: 
6,5x14,5 cm. 13 (anfangs) bzw. 17 ZI. Kustoden. Vorbesitzer: Bergsträsser (auf B l . la ein Stempel mit 
Datumsvermerk vom 26.2.16). 

Sa'daddin Mas cüd ibn cUmar AT-TAFTÄZÄNl. 
Gest. 792/1390; G A L 2 2/278-80 S 2/301-4; Nr. 67. 

[Sarh li-Tasrlf al-cIzzi <£j^ \ c J u ^ a l l 

I ^ U l t j f J U ^ i y i j - . ÖLT U J . p l : (2b) A 

i J b J SjJüJI AL*J J 4 J U ( l i ^ - U = <!) S p - U j l f U i J f o j l : (79b) E 

J I - U P ^ I o i j 

Auch u.d.T. Sarh al-Tzzi oder Sarh at-Tafiäzänl calä matn al-(Izziya od. Sarh Tasrlf 
az-Zangänl bekannter Kommentar zu dem Werk über die Konjugation der Verben von 
Tzzaddin Abu l-Fadä'il cAbdalwahhäb ibn Ibrahim ibn cAbdalwahhäb ibn Abi 1-Macäli 
al-Hazragi az-Zangäni (lebte 625/1257; G A L 2 1/336 S 1/497; Kahhäla 6/216). Das Grund
werk liegt vor z.B. in der Hs. B S B , Cod. arab. 1382. 

In der vorliegenden Hs. ist das Ende ausgefallen. 
Andere Hss . : Ahlwardt 6/87 = Nr. 6617-18 - VOHD X V I I B 3 , Nr. 418 (dort weitere 

Hss. aufgezählt). - Gedruckt. 
Der Werktitel in der Überschrift (hädä Kitäb Sa'daddin). 
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Nr. 100-102 

Am Rande und zwischen den Zeilen kommentierende Glossen sowie Worterklärungen 
in Türkisch. 

Auf B l . 2a, von der Hand des Schreibers, ein 4zeiliger Vermerk nach Saiyid Sarif über 
den Unterschied zwischen Sonnen- und Mondjahr. 

Halblederband mit Klappe. Die Deckel mit Marmorpapier bezogen. Der Rücken eingerissen, der Steg 
sehr brüchig. 104 Bl . Unbeschrieben Bl . la, 32b, 104b. Format: 14x22,5 cm. Schriftspiegel: 8x15 cm. 21 
ZI. Kustoden. Schreiber: al-Hägg Muhammad ibn cUtmän. Auf B l . la der Stempel Bergsträssers mit 
Datumsvermerk vom 26. 2. [19] 16. 

'Abdalhaklm ibn Samsaddin [Muhammad] al-Hindi AS-SlYÄLKÜTI (SÄLlKÜTI). 
Gest. 1067/1657; G A L 2 2/550 S 2/613-14; Kahhäla 5/95; V O H D X V I I B 3 , Nr. 90. 

Komm, zum 2. Teil (qism at-tasdlqat) der -Risala a$-Samsiya fl l-qawa(id al-mantiqiya, 
einer Abhandlung über die Logik von Nagmaddin Abu 1-Hasan CAH ibn cUmar al-Qazwini 
al-Kätibi Dablrän (gest. 675/1276 od. 693/1294; G A L 2 1/612 S 1/847). E in anderer 
Komm, zur 2. maqäla der -Samslya ist VOHD X V I I B 3 , Nr. 297. 

Andere Hss . : Ahlwardt 4/516 = Nr. 5264. 
Auf B l . l a der Werktitel (Salküti calä t-Tasdiqät). 

102 Cod. arab. 1159 

Brüchiger Halblederband mit Klappe und Blindpressung (auf der Klappe eine Mandorla). Rücken, 
Steg und Kante in Leder. Der mit Marmorpapier bezogene Deckel wurmstichig, der schadhafte Rücken 
zum größten Teil abgerissen. 124 Bl . + 4 unbeschriebene Nachsatzbll. Format: 15x20,5 cm. Schriftspiegel: 
ca. 6x12,5 bzw. 13 cm. 15 ZI. Kustoden. Datum der Abschrift: 7. Ramadan 1803 (so!), ein Mittwoch. 

101 Cod. arab. 1158 

[HaSiyat as-Salikuti cala Tasdiqat Sarh aS-Samsiya 
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Nr. 102-103 

Schreiber: Muhammad ibn 'Abdallah ibn Musa. Auf Bl . la der Stempel Bergsträssers mit Datumsvermerk 
vom 1. J . [19] 16. 

Husain ibn Mu'Inaddin AL-MAIBUDI QÄDl MIR Mantiqi. 
Gest. um 904/1498; G A L S 2/294; Kahhäla 4/63. 

[Sarh Hidäyat al-hikma * U ^ C ? J I h \ SA ^jZ> ] 

! J P J_*_=»JI <dj • 4_JI zyu f.^* J ^ i * j - * ' ölJLgJI ^^oLLvJ <uj : (lb) A 

Im Jahre 880/1475 abgefaßter Komm, zu den Teilen 2 und 3 (Physik und Metaphysik) 
des Hidäyat al-hikma betitelten Lehrbuches der Philosophie von Atiraddin Mufaddal ibn 
cUmar al-Abhari (gest. 663/1264; G A L 2 1/608). Der unkommentierte 1. Tei l des 
Grundwerks behandelt die Logik ( G A L 2 1/608,,). 

Andere H s s . : Ahlwardt 4/415 = Nr. 5065 - G A L 2 1/608, I5 S 1/840,I5 - VOHD 
X V I I B 3 , Nr. 248-49 (dort weitere Hss. aufgezählt) - TÜYATOK 10 Nr. 128, 17 Nr. 191, 
18 Nr. 69, 34 I V Nr. 100. - Gedruckt. 

Der Werktitel im Kolophon (Qädi Mir Husain lil-Hidäya min kutub al-Hikma) sowie 
auf dem Buchrücken (in lateinischer Umschrift). 

An den Rändern und interlinear zahlreiche kommentierende Glossen von mehreren 
Händen. 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels, auf dem Kopf stehend, in roter Tinte, eine rituelle 
Gebetsformel. 

B l . 123a-124b Vermerke verschiedenen Inhaltes, z. T . Begriffserläuterungen (auch in 
Türkisch). 

103 Cod. arab. 1160 

Beschädigter abgenutzter wurmstichiger Pappband ohne Klappe (diese offensichtlich abgerissen). 
Rücken und Kanten in Leder. Der Rücken von unten und oben tief eingerissen. 136 Bl . Einzelne Lagen 
lose. Leer B l . lb, 2b. Format: 14,5x21 cm. Schriftspiegel: 7,5x15,5 cm. 27 ZI . Das letzte Wort der 
a-Seite auf der folgenden b-Seite als Kustos wiederholt. Datum der Abschrift: 10. Sacbän 1050/25. 
November 1640, in der Madrasat Sultan Süleymän Hän zu Corh. Vorbesitzer: Bergsträsser (Bl. 3a, mit 
Datumsvermerk vom 8. J.[19] 16). 
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Nr. 103-104 

Fahraddin Ahmad ibn al-Husain ibn Ibrahim al-Garabardl. 
Gest. 746/1345; G A L 2 1/345 2/246 S 2/257-8; Kahhäla 1/198-99. 

[Sarh aS-Säfiyafl Hirn at-tasrif «^Ju^al!! ^ I P ̂  AUiLlII ^jj* ] 

^y^\j j-y^\ L Jz'x^-^ L o l J l i l c J ' j [ I 1~1P L J J : (3b) A 

<^li£jl * * öUII ^5 Lgj^l * Ifcip : (134b) E 

Komm, zur -Säfiya fl Hirn at-tasrif, einem Lehrbuch der Formenlehre von Gamäladdin 
Abu cAmr cUtmän ibn cUmar ibn Abi Bakr ibn al-Hägib (gest. 646/1249; G A L 2 1/367). 
Zu dem Grundwerk VOHD X V I I B 3 , Nr. 412. 

Andere Hss . : Ahlwardt 6/80-81 = 6605-6 - G A L 2 1/370, I I4 S 1/536, I I4. 
Vf.name in der Vorrede ( B l . 3b) und auf dem unteren Schnitt des Buches. 
An den Rändern zahlreiche kommentierende Glossen von der Hand des Schreibers. 

Einzelne philologische Glossen auch von (dem Sufi) Abu s-Sa cäda As cad an-Naqsbandi 
al-mustahir bi-Kübrill (Köprülü), murid Muhammad Muräd qaddasanä (!; vermutlich 
gemeint: qaddasa lanä) Allah tacälä sirrahü (z. B . B l . 20b, 50b). 

Auf B l . 2a hat sich Mustafa ibn Yüsuf als Besitzer eingetragen; rechts davon ein 
türkisches Rätsel (lugaz-i sa'b), in dem eine i. J . 1090/1679-80 vollzogene Mekka-Wallfahrt 
erwähnt wird. 

Auf B l . 2a und 3a ein Exlibris von Häfiz Ahmad al-BadawI (hädä min an-nicam [Bl . 
2a: (alä / - ] Häfiz A. al-B.). E in Besitzvermerk von Mustafa Ä s i m Makki Efendi auf B l . 
3a. Unter der oberen Kante zwei ausgewischte Besitzvermerke, davon noch lesbar der 
Name ... al-Hatib Muhammad ibn A U Efendi. 

104 Cod. arab. 1161 

Brüchiger wurmstichiger Halblederband mit Klappe. Der Hinterdeckel lose, der Steg von oben 
eingerissen. Die Deckel mit Marmorpapier bezogen. 131 Bl . + 1 Vorsatzblatt. Ränder beschnitten. Das 
durch Brand beschädigte B l . 57 lose. Format: 19x29 cm. Schriftspiegel: 12x22 cm. 9 ZI. Kustoden; 
gelegentlich wurde auch das letzte Wort der a-Seite als erstes Wort der b-Seite wiederholt. Vorbesitzer: 
Bergsträsser (Bl. la, mit Datumsvermerk vom 15. J.[ 19] 16; daneben in Blau: Nr. 45). 

Anonymus. 

Mirqät al-luga AÄU! o l i \ A 
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Nr. 104-105 

j j ~ J j ! A J j j 3 \ ^yRJ\ «w^>-lj S3XJU>\J ^ L J J J ^ * L J U ^ : ( lb) A 

^ j J i Ijbyh AJÜJW? J U 5 J L i s 

^ c ^ L - ) J L ^ J * (^-^-3 O L J J * ( j l s ^ > - ) j L Ü s : (131a) E 

* ( j y i J I A>- IJ ) ^s * ( ^ U * > > - U s j 

In zahlreiche ungezählte Kapitel (bäb) gegliedertes, vermutlich im frühen 16. Jh. 
abgefaßtes arabisch-türkisches Wörterbuch. In den bäb's sind die Wörter alphabetisch 
nach dem letzten Buchstaben angeordnet, in den Abschnitten (fasl), in die die Kapitel 
zerfallen, geht die Anordnung nach den Anfangsbuchstaben (vgl. auch Sohrweide, VOHD 
X I I I 5 , Nr. 194). Ausführlicheres zum Inhalt s. Wien (Flügel) 1/118-9 = Nr. 113. 

Andere Hss . : Wien (Flügel) Nr. 113 - VOHD X I I I 5 , Nr. 194 - Sarajevo (Fajic / 
Popara) 7/365-66 = Nr. 4583. 

Das gleichnamige von 'Abdallah Efendi ibn Yüsuf Kestell (gest. 1038/1629; OM 
1/358) verfaßte Lexikon, auf das Sohrweide, a.a.O. verweist, ist nach Ausweis des -
allerdings sehr knappen - Incipit TÜYATOK 17 Nr. 1057 von der vorliegenden Hs. 
verschieden. 

Der Text endet in der vorliegenden Hs. im bäb an-nün, mit dem fasl al-fä3. Die 
türkischen Einträge sind schräg zwischen die Zeilen geschrieben, bisweilen auch die 
Ränder des Schriftspiegels entlang. 

Der Werktitel in der Einleitung, in lateinischer Umschrift auch auf dem Buchrücken. 
Auf der b-Seite des Vorsatzes die in arabischen Worten ausgeschriebenen Zahlen 1-45 

(in acht Zeilen) mit ihren darunter geschriebenen türkischen Entsprechungen. 
Auf B l . l a der Besitzvermerk eines ,JHäfiz". 

105 Cod. arab. 1162 

Schadhafter fleckiger Halblederband. Die Klappe abgerissen. 139 B l . Leer B l . 23a-25a. Einzelne 
Lagen lose. Format: 14,5x20 cm. Schriftspiegel: 7x13,5 cm. 17 ZI. Kustoden ausgeworfen bzw. das 
letzte Wort der b-Seite auf der gegenüberliegenden a-Seite wiederholt. Datum der Abschrift: 26. Muharram 
1118 / 10. Mai 1706, an einem Vormittag (T. 1); Sa'bän 1118 / November 1706, ein Samstag Vormittag 
(T. 2). Schreiber: Mustafa ibn Nasüh al-BrüsawI (T. 1 u. 2). Vorbesitzer: Bergsträsser (Bl. la, mit 
Datumsvermerk vom 15. J.[19] 16). 

T. 1 (Bl. lb-22b) derHs.: 

BAHÄADDIN Muhammad ibn al-Husain ibn 'Abdassamad al-Häritl AL-CÄMILI al-Gaba'I 
al-Bahä'I. 

Gest. 1030/1621; G A L 2 2/546-47 S 2/595-97; Kahhäla 9/242-43; T D I A 3/60-61. 

242 



Nr. 105 

Hulasat al-hisab W - J L Ä I I £^?*>\>-

iu^o ^/ L Sx^> : ( lb) A 

L ? A^ o ^ ^ L ^ J I pip j l J J J L . [... ] JJX!\ * L ^ ^ ^ J J I J I .̂.-aLal I j l i < La! > [ . . . ] 

4 J L i J I P 

( A U I ! ) ^ J I L R ^ ^ W l j * J L ^ J I J A I ^ L T I ( ! ) j L _ ^ L (22b) E 

Ä J L - ^ J l O - O J ^ _ £ L 1 P iLojp-

Auch u.d.T. al-Bahä'iya bekannte, in eine muqaddima und 10 bäb gegliederte Einleitung 
in die Arithmetik. Eine Inhaltsübersicht bei Ahlwardt 5/347 = Nr. 5998. 

Andere Hss . : Ahlwardt, a.a.O. - G A L 2 2/546,8 - Rosenfeld, Mathematicians, Nr. 
1058,M1 - VOHD X V I I B 1 , Nr. 255 - VOHD X V I I B 3 , Nr. 385 (dort weitere Hss. aufgezählt). 
- Gedruckt und in mehrere Sprachen übersetzt. 

Vf.name und Werktitel in der Vorrede. 
An den Rändern Diagramme, Tafeln, Berechnungen u. ä. 

T. 2 (Bl. 25b-139a) der Hs.: 

Husain ibn Mu'inaddln AL-MAIBUDIQÄDI MIR Mantiqi. 
Gest. um 904/1498; G A L S 2/294; Kahhäla 4/63. 

[Sarh Hidäyat al-hikma £ o ^ > J ! h I JUfc ^jJ$> ] 

[ . . . ] J J M L J <XJU Lal> [ . . . ] < J I ZjJO 1 ^ j T j 4 j j J JA y>\ Ä_> I JLgJ I : (25b) A 

(_£~L~_<J I JJ j J I J^*-* JJ j r ^^ 5 " 

p j ^ J I AÜI JA «ull J j ^ ^ l l JJyj C o ^ l l T : (139a) E 

Komm, zu den Teilen 2 und 3 der Hidäyat al-hikma von al-Abhan (gest. 663/1264; 
G A L 2 1/608). Näheres zum Inhalt s. Nr. 102 ( B S B , Cod. arab. 1159). 

Andere Hss . : Nr. 102 (dort weitere Hss. aufgezählt). 
An den Rändern Berichtigungen, Kollationsvermerke, kommentierende Glossen, 

türkische Begriffserklärungen und Zitate aus unterschiedlichen Quellen. 
Auf B l . l a hat sich Mustafa ibn al-Hägg Ibrahim als Besitzer eingetragen. Darunter 

sowie rechts davon ein Stempel mit dem Namen Mustafa ... Weiter unten mehrere 
ausgewischte Zeilen. 
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Nr. 106 

106 Cod. arab. 1163 

Brauner beschädigter Lederband mit Goldpressung ohne Klappe. Elfenbeinfarbenes glattes Papier. 
Leer Bl . 5b-6a, 9b-10a und die darauffolgende unpaginierte Doppelseite, Bl . 18a, 33b, 43b, 44a. Format: 
11,5x16 cm. Schriftspiegel: 7,5x12,5 cm. Ca. 15 ZI. Auf Bl . 10b ein illuminiertes Kopfstück. Vorbesitzer: 
G. Bergsträsser 15.1.16 (auf Bl . la ein Namensstempel). 

T. 1 (Bl. 10b-17b) der Hs.: 

Anonymus. 

Magmü'a 4P 

J J J J # jo I ^ j& Iy>- - L * J j I ^Ju- j 4_ip ^ L*j' I L S L ^ > AU I J j J l i : (10b) A 

^ J U Ä J I JWO-JIJ * . L > J I J J ^ J J I ^ J J u J l i ^ A I ^ > J I U l * * L i l Ä_*JJI 

J J u ^ L ^ ? 4-> ^ j ? " » ' p - U töJL> ^ / l ^ L _ p 4j* ^ l ? g ) I I ^ > I o L « I i i : ( 1 7 b ) E 

Sammlung von Propheten/zadrren über verschiedene Themen wie die Merkmale der 
Paradies- und Höllenbewohner; Respekt vor den Gelehrten; Freitagsgebet; Weintrinken 
und Ehebruch; Urinieren im Stehen usw. Die Traditionen werden unter Fortfall der 
isnädt angeführt. 

Am Rande ergänzende Glossen. 

T. 2 (Bl. 18b-32b)derHs.: 

[Hibatalläh ibn cAtä 5almulk ibn Hamd ibn Muhammad AL-QARAWfJ. 

K.al-Lubäb v ^ U I I 

J j i [ . . . ] « D I i L * O U L - ^ I J l i < J b o W > [ . . . ] ^ > J L i l AU J U ^ J I : (18b) A 

£ * ^ - l j l 0 0 j l J I 

J ^ L J I j U l^x> J I J ) ^ w a j I j l o ~ ^ ~ * l J t : ^ j > - ^ r ^ L d S J ^ J L ^ I J : (32b) E 

U I j j i 

In 40 Kapitel mit je 10 haditzn gegliederte auch u.d.T. al-Lubäb fi l-ahbär (vgl. die 
Hs. Sofia [ Kenderova] Nr. 185) bekannte Sammlung von Prophetentraditionen. 

Der Werktitel in der Vorrede. Der Vf.name wurde ermittelt durch Vergleich des 
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Nr. 106 

Incipits mit dem der Sofiaer Parallelhs. Das erste bab behandelt den Vorrang der Gelehrten 
und der Wissenschaft. Eine Übersicht über die übrigen Kapitel bei Ahlwardt 2/177 = Nr. 
1377. 

Andere Hss . : Ahlwardt Nr. 1377-78 - G A L S 2/937,7 2 - Sofia (Kenderova), a.a.O. 
An den Rändern der Ausdruck matlab (rot), einzelne türkische Worterklärungen - auch 

interlinear - von der Hand des Schreibers. 

Bl . lb-9a tine fasl überschriebene Sammlung von haditzn über die Charaktereigenschaften 
und Vorzüge Muhammads. Vf. benennt in seinem isnäd al-Qädi Abu A H al-Husain ibn 
Muhammad al-Häfiz als seinen Gewährsmann und erwähnt ein auf das Jahr 508/1114-15 
datiertes Hörerdatum. 

Zwischen den Zeilen einzelne türkische Worterklärungen von der Hand des Schreibers. 
B l . 6b-7a Adciya-i wudü} überschriebene bei der rituellen Waschung zu rezitierende 

Gebete. 
Auf B l . 34a-43a kommentierende Glossen zu ausgewählten Koranversen. 
B l . 44a-68a türkische, arabische und persische Verse verschiedener Dichter sowie 

arabische Sprichwörter und Apophtegmata, zumeist mystischen Inhaltes, von einer Hand. 
Zahlreiche Zitate sind exzerpiert aus einem Komm, von [IsmäTl Rusühi od. Rüsuhi] 
Anqaravi (gest. 1041/1631; T D I A 3/211-13; V O H D X I I I 5 , Nr. 266, mit einer Hs. des 
Matnawi-Kommentars Fätih el-ebyäi) zum Matnawi von Galäluddin Rüml (gest. 
672/1273; Rypka, Literaturgeschichte 229-31). Den Verweisen zu Anqaravi sind in der 
Hs. häufig Angaben zu Band und Blattzahl beigegeben. Bei dem Komm. Anqaravl's 
handelt es sich vermutlich um den u.d.T. Megmü'at el-letäHf ve-ma'mürat el-macärif 
bekannten mehrfach gedruckten und ins Persische übersetzten Mesnevi Serhi (dazu T D I A 
3/212 a i l). 

Gedichtverse von Sah Muhammad Bahä'addin [an-Naqsbandi] ( B l . 46a), Rüml ( B l . 
46b), Ibrahim Efendi, oglanlar seyhi (Bl . 46b), LämiT (Bl . 48a), Saiyid Ahmad al-Badawi 
(in Türkisch, B l . 48a), ein gazal von Sultan Seyyid Süleymän Hän ( B l . 49a); eine Imäm 
al-Husain zugeschriebene Qasida fl haqq an-nabi (B l . 50b); ein Mersiye-i Imäm Hüseyn 
überschriebenes Klagelied in Türkisch (B l . 55a); Verse von cUmar ibn al-Färid (Bl . 51a, 
53a, 62a); ein 2zeiliges mir sonst nicht nachweisbares Gedicht von [Abu Bakr as-]Sibli 
(Bl. 65a); Verse von cUmar as-Suhrawardl (Bl . 67b); eine rechtliche Frage in Gedichtform 
darüber, ob das Fasten im Ramadan gebrochen werde, wenn man einen Jüngling bei der 
Umarmung küsse ( B l . 46b); ein Sibliwort nach dem Komm. Anqaravl's zum Mesnevi 
(Bl . 51b); Worte von Abu 1-Hasan as-Sädili ( B l . 56b), Seyh Muräd al-Buhäri (B l . 58a) 
bzw. von Alä'addaula as-Simnäni (letzterer überliefert ein Wort des Magdaddin Bagdad! 
über den Philosophen Ibn Sinä, der auf Grund der ihm unterstellten Anmaßung, Gott 
ohne Vermittlung des Propheten erreichen zu wollen, ins Feuer gestürzt sei; B l . 67b); 
einzelne Prophetentraditionen (z. B . über Gott als das dem Märtyrer zustehende Blutgeld 
[anä diyatuhü]; B l . 63b); Auszüge aus Zeyneddin Hwäfi bzw. aus Risäle-i Qudsiyye 
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[von Muhammad al-Buhari, Hwaga Muhammad Parsa; gest. 822/1419; vgl. VOHD X I V , , 
Nr. 253] (Bl . 64b, 65a). 

107 Cod. arab. 1164 

Beschädigter Pappband ohne Klappe (diese vermutlich abgerissen). Rücken und Kante in Leder. 
Vorderdeckel fehlt. Format: 11x16,5 cm. Schriftspiegei: 5x12 (T. 1-5) bzw. 6,5x12 cm (T. 6). 21 (T. 
1-5) bzw. 17 (T. 6) ZI. Nach Bl . 43 ein Blatt herausgerissen. B l . 14a-15a Tinte verblaßt. Leer Bl . 44a, 
45b-46a, 61a, 64a, 92a, 98b. Datum der Abschrift: Muharram 1251/April-Mai 1835, ein Montag (Hasan 
b. Mustafa; T. 1); 1251/1835-36 (T. 5). Vorbesitzer: Bergsträsser (15.J.16). 

T. 1 (Bl. lb-43b) derHs.: 

Mahmud ibn Häfiz Hasan Magnisävi. 
Gest. 1222/1807; OM 2/33; Kahhäla 12/158; G A L 2 1/610 S 1/843, 

Mugni t-tullab cr>*>UaJ I 

JA L> ^jl>JiJ3 J+JL>^}\J o »11 L \J**A J \ ^ L < J I ^ j ^ - j° L ) ^ _ S " : ( lb) A 

j y ^ c S I <, ;L~^5\> ü U b ^ l l J J J 

j k ^ J I ^ üJL-^JI ^-1 IJLA JL>S3 L J L i üU>^Jl ÖJu^J! U ^ J \ \^-$3 '• (43b) E 

ÄJ U I I J J > J I 3 £3 j - ~ J I JA 4j*_ô >- l j lj*, I [A J>-\ l-XA [ . . . ] jAlA I 4JCAU- J l i 

Komm, zu dem Isägüglfi l-mantiqvon Atlraddln Mufaddal ibn cUmar al-Abhari (gest. 
663/1264; G A L 2 1/608). Zu dem Grundwerk, einer Bearbeitung der Eioayojyr] des 
Porphyrios, G A L 2 1/609,,,. 

Andere Hss . : G A L 2 1/610 - TÜYATOK 34 I V Nr. 58 - Mehrfach gedruckt. 
Der Werktitel auf B l . 2a,pu., Vf.name B l . 43b. 

T. 2 (Bl. 44b-59a) der Hs.: 

cAlä 5addin Abu 1-Qäsim c A l i ibn Muhammad AL-QÜSGI as-Samarqandi. 
Gest. 879/1474; G A L 2 2/305 S 2/329-30; Kahhäla 7/227; Zirikll 5/162. 

[Sarh ar-Risäla al-Wadciya ^^ji' <&\**J\ ^j** \ 
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^ J U > J ^"ASOI £Us>jl Ä i j L J ^ I ^ J J I <JJ J L ^ » J ! : (44b) A 

öjj^aJ I oJjt b» ^ I J L T J : (59a) E 

Komm, zu dem auch u.d.T. ar-Risäla fi l-wadc bekannten Werk über den Begriffsausdruck 
von Adudaddin al-Igl. Zu dem Grundwerk s. T . 3 der Hs. 

Andere Hss . : Ahlwardt 4/534 = Nr. 5310-11 - G A L 2 2/305,7. 

T. 3 (Bl. 59b-60b) der Hs.: 

[Adudaddln Abdarrahmän ibn Ahmad ibn Abdalgaffar A L - I G I ] . 
Gest. 756/1355; G A L 2 2/267-271 S 2/287-93; Kahhäla 5/119-20. 

[Ar-Risäla al-Wadciya V*-^J ' $^JI ] 

i ü l i ! < ^ J u L j l > ^ U J I ^ - J ( ! ) *-~~j£ö j ĈOJLÄA J L P J^wUiö öJuli oJLA : (59b) A 

I ^ * J I j l j t C J^UJ^I j j U * : (60b) E 

Auch u.d.T. ar-Risäla al-cAdudlya od. ar-R.fi l-wad( bekannte in Vorwort, Bemerkung, 
Einleitung und Schlußwort gegliederte Abhandlung über den Begriffsausdruck. 

Andere Hss . : Ahlwardt 4/534 = Nr. 5309 - G A L 2 2 / 2 6 8 , m S 2/288,H I. 

T. 4 (Bl. 61b-63b) der Hs.: 

Anonymus. 

[Sarh Isägügl ^ ^ Lo I rjä* ] 

V j ^ ' Ü\ < j k u J I > iSjl^\ J ^ > J I Ü L Ü I J *LiJ I y> <-U^>JI> : (61b) A 

U j l y> U <J\y: ^ ^ J l U ^ P JLZJ L ^ J I P J l i < L A L j T ^ L ^ I : (63b) E 

Bei der titellosen Risale handelt es sich offenbar um einen Komm, zur Isagoge bzw. 
um Glossen zu einem Komm, zu dem Grundwerk: Der Komm, könnte identisch sein mit 
dem Werk des Husämaddin Hasan al-Kätl (vgl. Ahlwardt 4/501 = Nr. 5232). 

T. 5 (Bl. 64b-86a) der Hs.: 
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As-Saiyid Muhammad Rasid 'Arabzade. 
Unbekannt. 

[Sarh Risalat al-izhar 

J 

Kommentar zum 1. Kap. (fi l-camil) der u.d.T. Risalat al-izhar od. Izhar al-asrar 
bekannten Grammatik von Muhammad ibn Plr c A l i Muhyiddln al-Birkawi (Birgiii) (gest. 
981/1573; G A L 2 2/583-86; EI 2 1/1235). In dem Komm, werden namentlich die Metaphern 
behandelt (Werke über die Metaphern bei Ahlwardt Nr. 7297-7329; zu dem Grundwerk 
s. Ahlwardt Nr. 6781; G A L 2 2/585, 2 0). 

Vf.name in der Einleitung (B l . 64b). 
Am Rande vereinzelt Autorenmarginalien, Kollationsvermerke sowie thematische 

Überschriften. 

Auf B l . 86b-91b u. a. Glossen zu al-Mutauwal von Saiyid Sarif (auch B l . 96a-98a), 
['Abdalhaklm ibn Samsaddm al-Hindi] as-Siyälküti und Hasan Celebi. 

T. 6 (Bl. 92a-95b) der Hs.: 

Abu 1-Qäsim ibn Abi Bakr AL-LAITl AS-SAMARQANDl. 
Schrieb um 888/1483; G A L 2 2/247-48 S 2/259-60; Kahhäla 8/103; Zirikll 5/173. 

Auch u.d.T. Risälat al-Isticarat as-Samarqandiya bekannte Abhandlung über die 
Metaphern in drei Abschnitten. 

Andere Hss . : Ahlwardt 6/423 = Nr. 7297-98 - G A L 2 , a.a.O. - VOHD X V I I B 3 , Nr. 
467 X V I I B 5 , Nr. 314. - Gedruckt. 

Titel und Vf.name im Kolophon (Risäla al-mansüba Ii-Abi l-Qäsim as-S.fi l-isticära). 

Ar-Risala fi l-isticara 
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Nr. 107-108 

B l . 99a-100a Notizen zu verschiedenen technischen Begriffen, wie etwa Hirn ( B l . 99a), 
die Erläuterungen teilweise ( B l . 100a) auch in Türkisch. B l . 100b, a. R., Auszüge aus 
Sarh Maqämät al-Harlri, Sarh Misbäh lis-Saiyid a$-Sarif'und Sälih Celebi. 

Zahlreiche kürzere Traktate oder Auszüge aus Werken über die Rhetorik oder die 
Logik. Eine Auswahl: 

B l . 100b-101b ein Risäla [latlfa] fi gamV al-addäd betitelter Traktat von Sälih Celebi 
über Begriffe, die sowohl eine Sache wie auch ihr Gegenteil ausdrücken (z.B. bäca, 
al-bain, al-hamim etc.). 

B l . 101b-102b eine Bayän al-aSkäl al-arba(a maca gurübihä al-muntiga überschriebene 
Abhandlung. 

B l . 105b-106b Risäle-i agzä} al-qadiya. 
B l . 115b-122a Risäla min al-ädäb lil-Kalanbawi bzw. ar-R. al-adablya ( B l . 122a) 

betiteltes Werk über die Rhetorik von IsmäTl ibn Mustafa al-KalanbawI (oder Gelenbevi) 
(gest. 1205/1791; G A L S 2/302; Kahhäla 2/296; VOHD X V I I B 3 , Nr. 94), beginnend ( B l . 
115a): ö - ^ J I Älo>l J~SA£>' J p J > _ Ü J ^! ^ b ^ l J P Oy ( ! ) ulS" U [ . . . ] _̂ ÄäJI y U l J>i>. 
^\y^i\ bzw. ( B l . 122a) endend: - U Ä J I U < J J UZJ I J ^ J L » ^ P L . . ^ P \&*\ 9 J p J J U 

«dJ. Werktitel und Vf.name im Kolophon. 
B l . 122b eine IHam inna l-wäsita calä anhä} überschriebene Risale von Gelenbevi (vgl. 

dazu die ein nahezu identisches Incipit aufweisende Parallelhs. TÜYATOK 15 1 Nr. 129 
m.d.T. ar-Risäla al-Faidiya). 

B l . 124b-125b türkischer Traktat über die Erbteilung. 
B l . 127b türkische Notiz über das beim Vernehmen des Gebetsrufes empfohlene 

Verhalten, nach Bahgat al-fatäwä. 

108 Cod. arab. 1165 

Schadhafter marmorierter Pappband. Der Rücken in Leder gefaßt. 146 B l . Eine Originalfoliierung 
beginnt auf Bl . 3a. In der arab. Blattzählung folgt 99 auf 97, es scheint hier jedoch kein Text ausgefallen 
zu sein. Bl . 104a leer. Format: 14,5x21,5 cm. Schriftspiegel: 9x14 cm. 11 (bis B l . 85b) bzw. 13 ZI. 
Kustoden. Datum der Abschrift: Sauwäl 949/Januar 1543, ein Samstag Vormittag. Schreiber: Muhylddln 
ibn Saiyid Ahmad. Vorbesitzer: Bergsträsser (ein auf den 15J.16 datierter Stempel auf dem Spiegel des 
Vorderdeckels). 

Burhän as-sarica Mahmud ibn Sadr as-sarica al-auwal cUbaidalläh ibn Mahmud al-
Mahbübi al-Hanafi. 

Gest. um 680/1281; Ahlwardt 4/109-110 = Nr. 4546; Kahhäla 12/178; VOHD X V I I B 1 , 
Nr. 184. 

[Wiqäyat ar-riwäyafi masä'il al-Hidäya hIJL^JI J J \ * ß h\$J \ hlij] 
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J ^ J I üLs < J L ^ J > [ . . . ] I A L ^ I J < L ^ I ^ A I ^ J I J > . | ^ J U I ^ J U ^ - : (2b) A 

pip I A I I I J J L J L ^ I I ^ J i l j J i l jb AJL^A L g _ 3 o ^ j j i ^ i p : (146a) E 

Kompendium des hanafitischen Rechts, ausgezogen aus al-Hidäya, einem Komm, von 
'A l i ibn Abi Bakr al-Marginäni (gest. 593/1197; G A L 2 1/466-69 S 1/644-49; VOHD 
X V I I B 3 , Nr. 217) zu seiner eigenen Bidäyat al-mubtadi} über die juristischen Einzelmate
rien. 

Andere Hss . : Ahlwardt 4/109-110 = Nr. 4546 - Br. Mus., SuppL, Nr. 285 - Garrett 
Nr. 1680 - TÜYATOK 17 Nr. 801 - Hs. B S B , Cod. arab. 1380. 

Der Werktitel (Wiqäya) findet sich auf dem Spiegel des Vorderdeckels. 
Auf B l . la-2a eine Inhaltsübersicht über die einzelnen Abschnitte (bäb, fasl, kitäb) des 

Werks. 
Am Rande z. T . ausführliche kommentierende Glossen. 
Links des Kolophons der mit Tinte und Goldstaub geschriebene Schreibervers al-hattu 

bäqin zamänan calä l-qirtäsi I wal-cumru fänin rubamä fi t-turäbi (Basit?). 
Auf B l . 146a eine türk. Beischrift über Gebete für verschiedenerlei Anlässe. 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels hat sich Seyh Efendi als Besitzer eingetragen. Auf 

B l . 2b über der Basmala findet sich der vermutlich von einem Besitzer stammende 
Name Seyh Sälih; links davon ein unleserlicher Stempel. 

109 Cod. arab. 1166 

Abgenutzter Pappband. Kanten und Rücken in Leder gefaßt. Vorderdeckel und Klappe abgerissen. 
Papier wurmstichig. 109 Bl . Format: 12,5x19 cm. Schriftspiegel: 6,5x12 cm. 17 ZI. Kustoden. Datum 
der Abschrift: 956/1549 (Bl. 108b) bzw. Anfang Rabr I . 956/Anfang April 1549, ein Montag (Bl. 105b). 
Vorbesitzer: Bergsträsser (Stempel auf Bl . 4b, mit Datumsvermerk vom 19.4[?].16). 

c A l i ibn Muhammad ibn c AH AL-GURGÄNl al-Husainl al-Hanafi as-Saiyid as-Sarif. 
Gest. 816/1413; G A L 2 1/613,„ 2/280-81 S 2/305,2; EI 2 2/602-3; Kahhäla7/216; Zirikli 

5/159. 

K. at-Tacrlfät o U ^ d l ^ ^ 

o L - * > l k ^ l j I g J L * ^ - o l i j O - L $ - 9 JUO < J > [ . . . ] * J U > J>- <d) _L*->JI : (4a) A 

^ ^ J l JA ^ J j J j H * < J J U / ^ I , U I £ UN\ ^ > [ . . . ] p J d l ^sSJA lfiJ-\ 
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Nr. 109-110 

y ^ & j < Ä _ ~ J y \ \ > ^ - ^ J l j<y J J - V ? J J 1 J ^LüJUI j < - L * _ o ^ J ! A J J > : (108b) E 

Ä £ J * > U I A L ^ O ' JUy} I J * AJU I J l i 4Ü I - U P 

Kurze philosophische, sufische und dogmatische Begriffsbestimmungen in alphabetischer 
Anordnung. 

Die vorliegende Hs. endet mit dem Buchstaben yä\ 
Andere Hss . : Ahlwardt Nr. 5378 - G A L 2 2/280,2 - V O H D X V I I B 3 , Nr. 361 (dort 

weitere Hss. aufgezählt). - Gedruckt. 
Am Rande zahlreiche kommentierende Glossen, z. B . nach Ibn Kamälpasa, fi häSiyatihi 

calä t-Talwih bzw. nach Cärabardi, nach Sarh Mawäqif, HäSiyat Mutauwal, Sarh Risälat 
al-cAdudiya, at-Tuhfa aS-Säfiya Sarh al-Käfiya. 

Bl . 103a-105b, von der Hand des Schreibers, ein al-Allfät (!, = al-Alifät[?J) fi kaläm 
al-carab calä tnain wa-ci$rln waghan überschriebener Traktat über die Buchstaben des 
arab. Alphabets. 

B l . la-4a arabische sowie einige türkische Vermerke unterschiedlichen Inhaltes, z. T . 
literarische Exzerpte. 

B l . 106a-109a Prophetenüberlieferungen - deren erste mit Du(ä} Müsä überschrieben 
ist - sowie Exzerpte aus unterschiedlichen Werken. 

Wa^-Vermerke unter der oberen Kante, z. B . auf B l . 4a-b, 93a. 
Auf dem Buchrücken die Aufschrift Ta(rifät. 

110 Cod. arab. 1167 

Grüner Pappband mit Klappe. Rücken und Steg der Klappe mit hellbraunem Leder bezogen. Die 
Klappe am Steg von unten tief eingerissen. Format: 11x17 cm. Schriftspiegel: 6x12 cm. 13 ZI. Kustoden. 
289 Bl. Originalfoliierung. Nach Bl . 20 eine Lage lose. Unbeschrieben B l . la, 1 la, 289b. Leer die Felder 
des Inhaltsverzeichnisses auf B l . lOa-b. Vorbesitzer: Bergsträsser (Bl . la, mit Datumsvermerk vom 
11.12.17). 

Seyh Seyyid Mustafa ibn Seyyid Abdullah Efendi, TARlQATCI EMIR. 
Gest. 1143/1730-31; VOHD X I I I 4 , Nr. 73; OM 1/349; H H 6/597=Nr. 14806. 

Tebyln el-meräm ^ I j ^ J l 

<u«J jA J I J 0X3 y fj^JUU A J L J I ^ i i * <dJI J^l t y J j l L J J X^ : (lib) A 
( J P j X^ y I <uJ U j f <S^J I ij^^ 
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: (286b)E 

Ausführlicher philologischer und sachbezogener Kommentar in türkischer Sprache zu 
dem i. J . 1089/1678 vollendeten u.d.T. Beyc ve Sirä} Risälesi bekannten Grundwerk von 
Hamza Efendi ( B l . 12b). Das gleichfalls türkischsprachige Grundwerk behandelt die 
Rechtsgeschäfte im allgemeinen sowie die beim Handel zu beachtenden Regeln im 
besonderen. Näheres zum Inhalt bei Götz und Sohrweide, a.a.O. 

Andere Hss . : VOHD X I I I 4 , Nr. 73 X I I I 5 , Nr. 100. 
Der Werktitel und Vf.name auf B l . 12a. 
Auf Bl . lb-9b Inhaltsverzeichnis (die thematischen Überschriften sind in je 3x6feldrigen 

Tafeln eingetragen; die Zahlen beziehen sich auf die Originalfoliierung). 
Auf B l . 287a-289a ein Verzeichnis der vom Kommentator herangezogenen Quellen. 
An den Rändern zahlreiche kommentierende Glossen (zumeist Autorenmarginalien). 
Auf B l . 286b eine Randglosse mit dem Vermerk, daß Vf. den Kommentar Montag, 13. 

Ramadan 1128, begonnen, und ihn auch an einem Montag vollendet habe. 

111 Cod. arab. 1168 

Brauner Lederband mit Klappe und Blindpressung. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten. In der 
Mitte ein kreisförmiges, mit geometrischen Figuren und gepunzten Punkten gefülltes Ornament. Die 
letzten 6 Bl . (ab 399) in späterer Zeit nachgebunden. Der Schreiber der Textergänzung hat eine arab. 
Seitenzählung durchgeführt. 404 Bl . + 1 Vorsatzbl. Format: 15,5x21,5 cm. Schriftspiegel: 10,5x16,5 cm. 
25 ZI. Kustoden. Vorbesitzer: Bergsträsser (Stempel auf der a-Seite des Vorsatzblattes mit Datumsvermerk 
vom 17.5.16; daneben in Blau: Nr. 84). 

Tzzaddln cAbdallatif ibn c Abdal'aziz al-Kirmäni IBN A L - M A L A K (ibn Firiste) al-Hanafi. 
Gest. nach 821/1418; G A L 2 l /443, I c S 1/614 S 2/315,6 a, 263, I 4 ; T D I A 20/175-76. 

K. Mabäriq al-azhär fi Sarh MaSäriq al-anwär 

[ . . . ] Ä J I J J J I Ä-J^J * * J I - * - $ J I ÄjJufc <<dJ X-+^}\> : ( lb) A 

^ j l jJ^I (jjLiw* ^ L _ S " ö \ ^j-llj öjS-la}\ JA A-y3 u i ^ ? <L»j> 
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Nr. 111-112 

Komm, zu den MaSariq al-anwar an-nabawiya min sihah al-ahbar al-Mustafawiya, 
einer in 12 bäb eingeteilten Traditionssammlung von Radiaddin Abu 1-Fadä'il al-Hasan 
ibn Muhammad as-Sagäni al-Hindi al-Hanafi (gest. 650/1252; G A L 2 1/134, 443-44 S 
1/613; VOHD X V I I B 5 , Nr. 61). Zu dem Komm, und einer Übersicht über die Kapitel und 
ihre Abschnitte s. Ahlwardt 2/138 = Nr. 1323. Die Traditionen sind in den einzelnen fasl 
nach den 100 grammatischen (awämil angeordnet. 

Der Schlußteil des Textes (ab B l . 399) war in der vorliegenden Hs. ausgefallen und 
wurde von einer jüngeren Hand nachgetragen. 

Andere Hss . : Ahlwardt Nr. 1323-24 - G A L 2 l/443, c S l/614, c - V O H D X X X V I I 5 , 
Nr. 92 (Weimar Ms. Q 666) X V I I B 5 , Nr. 62-64. - Gedruckt. 

Vf.name und Werktitel in der Vorrede sowie auf dem Titelblatt ( l a ) . 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels ein Vermerk von Mollä Velieddin ibn Mollä Bek 

darüber, daß er die Hs. i . J . 1277/1860-61 in Madlnat Yänya an der Bäyezid(?)-Moschee 
gekauft habe. 

Auf dem letzten B l . ein von der jüngeren Hand hinzugefügtes Inhaltsverzeichnis. Eine 
Übersicht über die Kapitel auch in der Einl. (B l . 1 la-b). 

Beiliegend ein loses Blatt mit einem Exzerpt aus al-Birkawi, Hadit al-arbacin, über die 
„10 schlechten Eigenschaften" des Vollbartes, d.h. gewisse Dinge, die im Zusammenhang 
mit dem Bart zu vermeiden sind. 

112 Cod. arab. 1169 

Dunkelbrauner schadhafter Lederband mit Klappe und Blindpressung. Rücken und Klappe eingerissen. 
44 Bl . Leer Bl . lb-3a, 42a-43b. Format: 13x18 cm. Schriftspiegel: 6x12,5 cm. 17 ZI. Das letzte Wort der 
a-Seite als Kustos auf der gegenüberliegenden b-Seite wiederholt. Vorbesitzer: Bergsträsser (auf Bl . la 
Stempel mit Datumsvermerk vom 17.5.16). 

Sacdaddin Mas cüd ibn cUmar AT-TAFTÄZÄNI. 
Gest. 792/1390; G A L 2 2/278-80 S 2/301-4; Nr. 67. 

/Sarh al-(AqäHd an-Nasafiya 2.^...A\ j£Lo*JI ^ j j - ] 

j p ^—»Jl O J J O ^ j ^ i u J I A J ' U V ? J U T J 4j'li> J*>^o x^j^J\ A\} J U ^ J I : (3b) A 

j v > L ^ I x*\ß ^ l — l j pip j~-» ^ t • • • ] ^ ' ^ J J ! > ^ 

L ? j i w J I y^ [... ] ^U">U A J U * ) 1 J ^ — J l j^cJ>^J\ j l j [ . . . ] o U ^ J I ^ - ^ > J I 

Ö ^ J I j l k ^ J ^ ( j l j - ^ l = ! ) j L ^ l j J> yt> U3l : (41b) E 

<cA^3 I J L P <d iTi* ^ J U i O 1 3 
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Nr. 112-113 

Komm, zu dem sunnitischen Glaubensbekenntnis des Nagmaddin cUmar ibn Muhammad 
ibn Ahmad an-Nasafi (gest. 537/1142; G A L 2 1/548-50). Zu der cAqlda an-Nasaffs 
Ahlwardt 2/404 = Nr. 1953; VOHD X V I I B 3 , Nr. 83-87; hier auch Nr. 10, T 4 . 

Andere Hss . : G A L 2 l / 548 , u S 1/758,,, - Nr. 90 ( B S B , Cod. arab. 1147,T , ) . -
Gedruckt. 

An den Rändern (bis B l . 32b) zahlreiche ausführliche, bis zwischen die Zeilen reichende 
kommentierende Glossen, auf B l . 3b eine ergänzende Glosse. 

Auf B l . l a ein teilweise ausgewischter Besitzervermerk (noch lesbar: sähib wa-mälik 
Manlä Muhammad . . ) ; von dessen Hand arab. Sprüche auf B l . l a (z. B . über fünf 
Ursachen des Unglücks) und dem Spiegel des Vorderdeckels (über die Sorge des 
Schreibers, daß die unter vielen Mühen angefertigte Abschrift gegen ein nur geringes 
Entgelt verkauft werde). 

B l . 43b ein hutba-i nikäh überschriebener arabisch-türkischer Text über die Ehe
schließung. Gebete auch auf B l . 44a und dem Spiegel des Vorderdeckels. 

Auf dem Rücken von weißer Tinte die Aufschrift Tafiazani... Nasafija. 

113 Cod. arab. 1170 

Brüchiger Lederband ohne Klappe. Der Rücken von oben und unten tief eingerissen. 64 Bl . Leer Bl . 
15a, 25b-26a, 32a, 41a, 48a. Am Ende der Hs. - nach Ausweis des Kustos - einzelne Bl l . ausgefallen. 
Format: 14x20 cm. Schriftspiegel: ca. 7x15 (T. 1, 2, 3, 4, 6) bzw. 7x13,5 (T. 5) bzw. 7x16 (T. 7) bzw. 
6,5x15,5 cm (T. 8). Datum der Abschrift: Ramadan 1123/Oktober 1711 (T. 3); Rabr I I . 1181/August 
1767, in der Süleymaniyye-Medrese zu Konstantinopel (T. 4); 22. Muharram 1180, Montag / 28. Juni 
1766 (... Wall b. Muhammad; T. 5); 1181/1767-68 (T. 7); 1171/1757-58 (! T. 8). Vorbesitzer: Bergsträsser 
(Bl. la, mit Datumsvermerk vom 17.. 16). 

T. 1 (Bl. 3b-5b) derHs.: 

Anonymus. 

[Risäla fl ädäb al-baht it**J\^bT\j *JUj] 

^ L ^ J L +&Jb\x* ^3 * J i ^ J l j ^ U ^ l JA jyl^\yJ \ j J J - ^ J I : (3b) A 

U P Ä ^ l T ö ^ J ! c-»bl J P ß ( ! ) <oX$s X*JJ> [...] J x ^ J l j O I A ^ J I 

U>\y L S ~ r ± J \ J : (5b) E 

Abhandlung über die Disputierkunst {ädäb al-baht). 
Andere Hss . : Ahlwardt 4/545 = Nr. 5336. 
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B l . 3a, am Rande, türkische Erläuterungen der Ausdrücke dalli und mihragan, nach 
Ahteri. 

T. 2 (Bl. 5b-12b) der Hs.: 

Abu 1-Hair Ahmad b. Muslihaddin Mustafa TASKÖPRÜZÄDE. 
Gest. 968/1560; G A L 2 2/559-62 S 2/633-4; Kahhäla 2/177 13/370; Zirikli 1/257. 

[Risäla fi cilm al-ädäb <̂ >b*̂ ! A* ^ A I L J J ] 

Abhandlung über die Disputierkunst, mit Grundtext und Kommentar des Vf.s. 
Andere Hss . : Ahlwardt 4/540 = Nr. 5323-24 - V O H D X V I I B 3 , Nr. 342-43 (dort 

weitere Hss. aufgezählt). 

T. 3 (Bl. 13a-14a) derHs.: 

Ahmad ibn Mustafa TASKÖPRÜZÄDE. 

[Risälafi Hirn al-ädäb <r>\si\ A* ^ 

Abhandlung über die Disputierkunst. Teil 3 bietet den Grundtext, dem in T . 2 auch ein 
Komm, beigegeben ist. 

T.4(B1. 15b-25a) derHs.: 

Muhammad SACAQLlZÄDE al-Mar'asi. 
Gest. 1150/1737; G A L 2 2/486. 
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Ar-Risäla al-Waladiya hx\jl! A J L * J \ 

A J U J <0Ju$>> [ . . . ] o^lj J i i ^ - L o ^pJuJI \ ^ - o U I < Jji r>> : (15b) A 

J L ^ J I ^ [ . . . ] S J U I ^ x J l j Ä^>Jl; U [ I ] ^p-bj ^ J J I J J J J ^ io~o öl : (25a) E 

Auch u.d.T. R.fifann al-munäzara bekannter für seinen Sohn verfaßter Traktat über 
die Kunst des Disputierens. Werktitel in der Überschrift {hädä kitäb Waladiya-i S.). 

Andere Hss . : Ahlwardt 4/541-42 = Nr. 5329-30 - G A L 2 2/486,5 - VOHD X V I I B 3 , 
Nr. 349 (dort weitere Hss. aufgezählt). 

Teil 5 (Bl. 26b-31b) der Hs.: 

Anonymus. 

[Ar-Risäla al-Husainiya fi fann al-ädäb jb ^ 4™~*>JI 4 J L * J \ \ 

^ L J I T A J U . C P O-U>9 < Juo j> [... ] o l \ ^ t ö ^ * J I o b l ü j J Läflj JA L» : (26b) A 

A ^ J I v J £ U ^ j J 3 U I J 5 U > J 

o l i i > o J l j o l ' ^ ' y ' ol./?,./?-kJ I j : (31b) E 

Abhandlung über die Disputierkunst. Der Traktat ist nach Evidenz des Incipits identisch 
mit dem Grundtext der Berliner Hs. Ahlwardt Nr. 5335, welch letzterer jedoch zusätzlich 
noch ein Komm, beigegeben ist. Ahlwardt nennt einen A H al-Fardi ibn Mustafa al-Qaisari 
nach der Parallelhs. Cod. Petrop. 1055l als Vf. des Kommentars. E in Komm, zu dem 
Grundwerk auch in V O H D X V I I B 3 , Nr. 354. 

B l . 32a hat sich cUtmän Tzzat Efendi als Besitzer eingetragen; derselbe Name auf B l . 
3a in einem Stempel mit dem Datum (1)252/1836-37. 

Tei l6(Bl . 32b-40b) der Hs.: 

Anonymus. 

Al-Isägügi al-gadid wad-durr al-farid -b/ i" J-^L? «k«^Jl c f ^ * ^ 
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Jy* j ^ ^ s - J^A I JL_§_9 < Joo j > [ . . . ] o jJUaJ Ij (!) AJ I JJ ' ^JLP AÜ J U ^ J I : (32b) A 

[ . . . ] JL)̂ _äJ I jjJIj J L ) J L P J I ^ - J P L W J V I J 4 ^ W O _ ^ J [ • • • ] <-̂ -~J (J^-l 5j-v2_o' AjJjO- i^o^_P 

*lk^JI J A ill L̂ j'UI Ii ÄJ I jk^J I ü I U P I 

L^loLUbJI jU^liOl O U A ^ J I JA o L f y i IgJ j£l : (40b) E 

Anonymer Komm, zu der Isagoge von al-Abhari (zum Autor s. Nr. 107, T l 3 zum 
Grundtext Ahlwardt 4/498 = Nr. 5228). Der Werktitel in der Vorrede. Über der Basmala 
(Bl . 32b) ist in einem Titelfeld die Überschrift hädä Kitäb Isägügi eingetragen. 

Tei l7(Bl . 41b-47b) der Hs.: 

Nagmaddin c A l i ibn cUmar al-Qazwini AL-KÄTIBl Dabirän. 

Gest. 675/1276 od. 693/1295; G A L 2 1/612-14 S 1/845-48; Kahhäla 7/159; E I 2 4/762. 

Ar-Risäla aS-Samslya [fl l-qawäcid al-mantiqlya] 

* L ^ / I O L A U £Jb--lj * *j>-J \ j>Ü2J ^Ju I ^ J J I A1! JUJ>JI : (41b) A 

jj>jM LJJ IO AJ j£j * / » U I ^ J l ^L-öll j ÄJI J J I Ö^AIÜ> JA : (47b) E 

In ein Vorwort, drei maqälät und ein Nachwort gegliederte Abhandlung über die 
Logik. Zum Inhalt des Traktats Ahlwardt 4/510 = Nr. 5256. 

Andere Hss . : G A L 2 1/612,, - VOHD X V I I B 3 , Nr. 292. 
Der Werktitel auf B l . 42a, pu. und im Titelfeld über der Basmala. 
Die Abschrift endet im 4. fasl (fl t-tacrifät) der 2. maqäla mit Kolophon und Angabe 

des Datums der Abschrift (1181). 

Teil 8 (Bl. 48b-64a) der Hs.: 

Nagmaddin c A l I ibn cUmar AL-KÄTIBl Dabirän. 

[Ar-Risäla aS-Samslya 2. 0 M | L-^l I ] 

^ya$ ÄJ'^AJ'j <ÜJU^ L ^ j j I ^ I J X ^ I J LUaiJ I A J J U I Ä J L L J I : (48b) A 

AJyj lj j l k * f.[jj] 1 f.js>- oy>J 0 I ^L^oN Lgj Uj^i>y ^ Ä>j Lks ^ j ^ _ ^ U I j : (64a) E 

Ä J U J I O J A ^ p">\iC!l ^ - T IÖA j £ j J O I A ^ J L AJ ( A J ' J J " = ! ) 
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Fortsetzung des Textes der -Samsiya (T. 7), der hier mit der 2. maqäla einsetzt. 
Das im Kolophon von T. 8 angegebene Datum 1171 ist vermutlich eine Verschreibung 

für 1181, dem Datum der Vollendung der Abschrift der ersten zwei maqäla's der -Samslya 
(T. 7). 

114 Cod. arab. 1171 

Brüchiger Halblederband mit Klappe. Der Steg der Klappe tief eingerissen. Die Deckel mit abgenutztem 
grünen Papier bezogen. Leichter Wurmfraß auf dem Hinterdeckel. Auf dem Spiegel des Vorder- und 
Hinterdeckels Rechentabellen. 77 B l . Leer Bl . 77a. Format: 15,5x21,5 cm. Schriftspiegel: 9,5x16 cm. 25 
ZI. Kustoden. Schreiber: Hasan ibn Muhammad. Datum der Abschrift 3.(?) Du 1-Higga 1215/15. April 
1801, ein Vormittag. Auf B l . la der Stempel Bergsträssers (mit Datumsvermerk vom 20.5.16; daneben 
in Blau: Nr. 93). 

[Mustafa ibn Hamza ibn Ibrahim ibn Wall AL-BÜLUWl]. 
Lebte noch 1048/1638; G A L S 2/956; Kahhäla 12/249. 

K. al-Hayät Sarh Surüt as-saläh 3j.UaJl i ? j y S L Ä J I 

A\ I y 4_*̂ *<LJ I < U J I ß j i^Js j j ( 4 ^ 0 I = i! ) <u> I 0 - * - 9 y j : O A ) A 

4JJ I J y n j ^ 3 » 6y* l * J I <U~J I Py^" 

JÜLW~A <-Qjj>uaj > öJJUÄII I ? J J J * (\r^ öL->JI » ^ L L S ^ ^ ^ J O I ^ l -L^aJI JA OLol : (75a) E 

y>\y£& \J 

Auch 3ar/i Surüt as-saläh (vgl. das Kolophon auf B l . 75a) genannte, in mehrere 
ungezählte bäb gegliederte Risäla über die Bedingungen des Ritualgebetes (andere zumeist 
Surüt as-saläh betitelte Werke über die Erfordernisse des Gebets bei Ahlwardt Nr. 
3538-3566). Am Anfang des Textes sind einige B l l . ausgefallen. Dieser setzt ein im 6. 
Abschnitt des Kapitels über die acht Bedingungen bzw. Pflichten des Gebets (Surüt oder 
farä'id as-saläh). Die Quellen, denen die in der Risale behandelten Fragen entnommen 
sind (mahrag masä'il), werden lt. Angabe des Vf.s in der (hier ausgefallenen) Einleitung 
aufgezählt. Einige der im Text zitierten Quellen sind: Sarh al-Birgili, Sarh al-Qudüri, 
at-Tätärhäniya, Sarh at-Tahäwi, Sarh Tuhfat al-mulük lil-cAini (zu diesem Werk s. 
G A L 2 1/478Mib 2/64-65; eine Münchner Hs. ist Cod. arab. 2707). Die Abhandlung endet 
im Kapitel über die große rituelle Waschung (bäb gusl al-masnün Hnda Abi Hanifa). 

Andere Hss . : Kazan Nr. 46 - Berlin, Hs. or. 5441 (VOHD X V I I B 6 , Nr. 226). 
Der Vf.name wurde der Berliner Parallelhs. entnommen (die Kazaner Hs. ist anonym). 
Eine Übersicht über die ersten Kapitel des Werks ergibt folgendes Bild: 
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ä^JUaJI o ^ L (Bl . 44a) 
tj^>jl\ V L ( B l . 57b) 
s.yfiy \ v b l ( B l . 63a) 

y I k& \ß V U ( B l . 65b) 

ä̂ JUaJI ̂  ( B l . 21b) äj^UJ! ulTjl vl> (B l . 5b) 
o^UJI j i U X L J [ U ] v J l j ( B l . 37b) 

" ^ ^ J l UJ£\J3 ( B l . 54b) 
^ ^ J l ^ o o ^ ^ U ( B l . 62a) 

*y*J\ (!) Jil>JI v L (BL 6 4 b> 

Vereinzelt Randglossen (z. B . B l . 40a , 49a, in Türkisch; B l . 48a). 
B l . 75b-76a ein türkischer Text (Duktus Ta'liq) mit ca. einem Dutzend Fragen zum 

Kultus und diesbezüglichen Antworten, die ein Imam wissen müsse, um seiner Funktion 
gerecht zu werden. 

Auf B l . 76b ein Gebet, das laut türkischer Einleitung vor der Grabesstrafe schützt. 

115 Cod. arab. 1172 

Rotbrauner Lederband mit Blindpressung. Vom Einband ist nur der auf Grund von Wurmfraß erheblich 
beschädigte Hinterdeckel erhalten. Darauf eine mit Blüten und Ranken gefüllte Mandel als Mittelornament. 
Auch das Papier durch Wurmfraß beschädigt. Die Lagen sowie einzelne Bl l . lose (die Lagen waren 
durcheinander geraten und mußten neu geordnet werden). 257 B l . Nach B l . 186 ist mindestens ein 
Doppelbl. ausgefallen. Format: 20,5x28 cm. Schriftspiegel: 14x22 cm. 25 ZI. Kustoden. Datum der 
Abschrift: Ende Gumädä I . 1079/Okt. 1668. Ramadan ibn Karimaddln. Vorbesitzer: Arif Bey. Fils de 
HaidarPacha. Tanger. Maroc (Inschrift eines Stempels auf Bl . la). Ein weiterer Stempel auf Bl . la von 
Bergsträsser (mit Datumsvermerk vom 20.5.16; daneben in Blau: Nr. 95 und 83). 

Kamaladdin Abu 1-Baqa5 Muhammad ibn Musa ibn Tsa AD-DAMIRI al-Misn as-Safici. 
Gest. 808/1405; G A L 2 2/172 S 2/170-71; Kahhäla 12/65-66; Zirikll 7/118. 

Die 2. Hälfte des im Ragab 773/Januar 1372 vollendeten alphabetisch geordneten 
tiergeschichtlichen Werkes, offenbar in der Langfassung (die Zoologie ad-Damiri's liegt 
in den drei Rezensionen al-kubrä, al-wustä und as-sugrä vor). 

Andere Hss . : Ahlwardt 5/460-65 = Nr. 6168-72 - Wien (Grünert) Nr. 150-51 -
G A L 2 2/172,, S 2/171,, - Princeton (Mach) Nr. 4767-68 - Köprülü 1/990-91 - Kibns 
(1995) Nr. 999. - Gedruckt. 

Der Text beginnt in der vorliegenden Hs. mit dem Buchstaben Sin, der erste Artikel 

Hayat al-hayawan al-kubra 
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lautet Sädin (Gazelle), der letzte ya'süb (Drohne). Das Explicit entspricht dem der Hs. 
Ahlwardt Nr. 6170,5, deren 2. Teil gleichfalls mit dem Artikel Sädin beginnt. 

Auf B l . l a der Werktitel as-sifr al-auwal (verbessert in: at-täni) min Hayät al-hayawän. 
An den Rändern einzelne Stichwörter bzw. Überschriften im magribinischen Duktus 

ausgeworfen. 

116 Cod. arab. 1173 

Lackeinband ohne Klappe. Rücken in Leder. Auf den lackierten Deckeln ein Muster von Ranken und 
Blüten (in vertiefter Pressung) auf blaugrünem Grund. Umrahmung der Deckel und des Mittelfeldes 
durch hellgrüne Leisten. 79 B l . + 3 Vor- und 3 Nachsatzbl. Leer B l . 14b, 15a. Format: 11,5x18,5 cm. 
Schriftspiegel: 7x13 (Bl . lb-14a [Einl.]), 9x16 (Bl. 15b-72b), 4x6,5 (Bl. 15b-72b [Grundtext]), 7x11,5 
(Bl. 73b-79b) cm. Anzahl der ZI. : 11 (Bl . lb-14a), 4 (Grundtext), 5 (Bl . 73b-79b). Kustoden. Der 
kommentierte Grundtext in Wolkenfeldern auf goldenem Grund. Der Schriftspiegel von Grundtext und 
Kommentar durch Goldleisten und blaue Linien umrahmt. Auf Bl . lb ein künstlerisch qualitätvolles 
mehrfarbiges Kopfstück mit dominierendem Blau und Gold. Aufwendig gestaltet auch die Zierseiten Bl. 
15b-16a (erste Öffnung des Grundtextes) und Bl . 73b (Beginn der Qaside al-Giläni's). Datum der 
Abschrift (Bl. 72b): 1294/1877 (in Sahr-i KaSmir dar häna-i 'Abdullah Sah al-ma'rüf Sahhäf Ibn Gannäb 
... Habibulläh Sähib-i marhüm etc) bzw. nach einem zweiten Kolophon auf B l . 79b: ders. Schreiber, 
1294/1877 (in balda-i KaSmir). Auf dem ersten Vorsatzblatt ein Vermerk zur Provenienz („Gekauft 
16.V.1925 von dem verstorbenen Geographen Dr. Trinkler. Von diesem aus Afghanistan mitgebracht"). 

Anonymus. 
Schrieb Mitte des 12./18. Jh.s. 

Anonymer i . J . 1149/1736-37 abgefaßter persischsprachiger Komm, zu dem u.d.T. 
al-Kibrit al-ahmar bekannten arab. Grundwerk des Muhyiddln cAbdalqädir ibn Abi 
Sälih 'Abdallah ibn Müsä ibn Genkidöst al-Gllänl al-Hanbali (gest. 561/1167; G A L S 
1/777) über die Vorzüge des Propheten. Zum Grundwerk GAS l/778, 2 6 (eine weitere Hs. 
des Kibrit ist Afghanistan [Beaureceuil] 48, 1 0). Der persische Komm, ist in diagonaler 
Schreibrichtung - abwechselnd von oben nach unten bzw. von unten nach oben - in den 
breiten Rahmen zwischen dem Schriftspiegel des Grundtexts und dem Blattrand 
geschrieben. Auf B l . 4a findet sich der Werktitel Wasllat al-wusül ilä diyär ar-rasül für 

Sarh al-Kibrit al-ahmar 
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Nr. 116-117 

den pers. Kommentar (in G A L S 2/1008,1 1 5 wird ein Werk m.d.T. Wasllat al-wusül ilä 
hadrat ar-rasülfi s-salät calä l-Mustafä von M. Sa'dl ibn Yüsuf al-Halwatl erwähnt). 

Im Komm, werden u.a. die folgenden Autoritäten und Werke genannt: Ibn al- cArab! 
(Bl . 27a, 50b [Fusüs]), Abdalahad Sirhindl Färüqi, Risäla-i hizän-i nubuwwat (B l . 30a), 
Alä'addaula Simnänl ( B l . 58a), Sihäbaddin [Abu Hafs cUmar as-]Suhrawardi, eAwärif 
al-macärif ( B l . 70b), Muhammad ibn Hasan al-Askari ( B l . 58a) und Abu 1-Qäsim 
Muhammad al-Mahdi (B l . 57b). 

Auf B l . 4a-b findet sich eine Übersicht über den Inhalt des in eine Muqaddima (mit 
zwei qism), 4 bäb (der 2. bäb beginnt B l . 29b) und eine hätima gegliederten 
Kommentarwerks (B l . 4a): 

Der Werktitel hada Muqaddimat Sarh Kibriya [so!] ahmar ( B l . l a , in blauer Tinte 
geschrieben) bzw. hädäKibriya min kaläm ahmar(B\. 15b); der Vf.name (des Grundtextes) 

Eine pers. Übersetzung des Grundwerks - und einer Beischrift (eine Qaside al-Gllanf s) 
- zwischen den Zeilen, in roter Tinte. 

Auf Bl . la ' ein an den Propheten gerichtetes persisches Gedicht. 
B l . 73b-79b ein Abdalqädir al-Gilänl zugeschriebenes (Wein-)Gedicht mit Reim auf -1 

(Versmaß Wäfir) m.d.T. [al-]Qaslda al-hamrlya, beginnend: 
J l ^ J ! o U l T ^ J I ^ U u - ( 7 4 a ) [ . . . ] J * > U J ! j ^ U J I J L p ^ t J I J l i j 

bzw. endend (Bl . 79b): 

Halblederband mit Blindpressung (o. Klappe). Kanten und Rücken mit imitiertem Krokodilleder 
bezogen. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten. Die Außenleiste mit einem S-Band-Muster gefüllt. 
Der Einband ist in einen textilen Schutzumschlag eingefaßt. Die mit Papier bezogenen Spiegel auf 
blauem Grund golden eingerahmt. 114 Bl . Leer B l . l-5a, 110-114. Format: 13x20,5 cm. Schriftspiegel: 
7,5x15,5 cm. 7 ZI. Kustoden. Sorgfältig und kunstvoll geschriebenes großes vollpunktiertes und weitgehend 
vokalisiertes Nashi. Vorbesitzer: Th. Menzel. 

auf B l . 2b. 

117 Cod. arab. 1174 
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[Da'awat o l ^ o ] 

4ÜI Js. cJfyj AJJI J l \3y& 4ÜU O ^ ^ P I : (5b) A 

I u Jl*JI [ . . . ] J l ^ j AJJ J u ^ J l j 4ÜI j U ^ <jb (109a) E 

Arabischsprachige Gebete (mit einigen Koranauszügen) aus Ostiran bzw. Zentralasien. 
Aus dem Inhalt: 

B l . 9b Anrufungen von Engeln bei Phantasienamen mit Endung auf -el/il. Nach den 
Engeln wird Gott bei je einem seiner „schönsten Namen" angerufen (die Engelsnamen 
sind rot hervorgehoben). Die Anrufungen leiten über zu Gebeten, bei denen der Beter 
sich vor dem Tor Gottes wähnt; dabei verwendet er Formeln wie z. B . anä cabduka 
bi-bäbika faqlruka bi-bäbika säHluka bi-bäbik (B l . 22b-23b). 

B l . 25a-27b Gebete, die mit der Invokation ilähi eingeleitet werden. Dazwischen ( B l . 
27a-b) finden sich mit dem Ausdruck äh eingeleitete Ausrufungen (z. B . äh min katrat 
ad-dunüb wal-cisyän). 

B l . 31a das berühmte (schiitische) Gebet auf cAli, beginnend mit Nädi cAliyan mazhara 
l-cagä}ib (auch auf B l . 89b; das Gebet z.B. auch in der Weimarer Hs. VOHD X X X V I I 5 , 
Nr. 75,9). Danach werden aber auch Abu Bakr (as-Siddiq), cUmar und cUtmän beschworen. 
Auf B l . 90a folgt auf die Beschwörung der Kaliphen eine teilweise persischsprachige 
Anrufung'All's. 

B l . 32a-43b Gebet auf Gottesnamen. 
B l . 43b-49a Gebet mit Allähumma, auf welchen Ausdruck Imperativformen, wie z. B . 

farrig hamml wa-kSifgamml folgen. 
B l . 49a magisches Gebet mit Anrufung von Zauberwesen: das gegen feindliche Zauber 

gerichtete Gebet enthält auch eine Beschwörung der Heiligen, wobei Saih 'Abdalqädir 
al-Hasanl al-Husaini al-GUäni ( B l . 51a) namentlich genannt wird. 

Auf B l . 53b Anweisungen zur Verrichtung des Gebetes in einem persischen Dialekt 
(vermutlich Täglkisch; z. B . wa in ducä-rä nlz ba-hünand). 

B l . 108a- 109a idmär genannte Gebetsformeln (z. B . idmär-i hirz-i Yamänl; B l . 108a) 
für die einzelnen Wochentage mit persischen Anweisungen. 

Auf einem der Hs. beiliegenden Zettel findet sich die Notiz Menzel 5. Arabisches 
Gebetbuch. Auf einem anderen Zettel Bemerkungen (von einer anderen Hand) u. a. über 
die Provenienz der Hs.: Arabisches Gebetbuch aus Buchara usw. 
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Nr. 118-119 

118 Cod. arab. 1175 

Schwarzer Lederband mit Klappe und Goldpressung. Deckelumrahmung durch mehrere Goldleisten. 
Als Mittelornament Mandel mit Anhängern. Gepunzte goldgefüllte Kreise an den Rändern der Ornamente 
und in der innersten Leiste des Rahmens. Bl . 2b-3a Zierseiten mit kunstvoll gestaltetem Kopfstück (Bl. 
2b). Der mit weißer Tusche ausgeführte Werktitel in einer goldgefüllten Kartusche. Zwischen den Zeilen 
der ersten Öffnung Goldblätter. Durchgehende Schriftspiegelumrahmung durch breite Goldleiste. 338 
Bl . Format: 12,5x20,5 cm. Schriftspiegel: 7x14,5 cm. 19 ZI. Kustoden. Schreiber: Husain al-Hamdl, min 
talämid Ismail az-Zuhdi. Datum der Abschrift: Mitte Du 1-Higga 1244/Mitte Juni 1829. 

Qädl Abu 1-Fadl TYÄD ibn Müsä ibn Tyäd al-Yahsi/ubi as-Sabtl al-Mäliki. 
Gest. 544/1149; G A L 2 1/455-6 S 1/630-2; Kahhäla 8/16-17. 

K. a$-$ifä}fi ta'rlfhuqüq al-Mustafä ^ a k ^ a d l Jj^£>- i~J*ij*5 ̂  \ ^J\£ 

[... ] j> jJ>Ls. [...] ^ U I I 4 _ ^ 1 ! J l i [ . . . ] _ U ^ A Js. ^ ü l : (2b) A 

* ^»UJ^ I J J AU JU>J>JI (337a)* \ ä ^ ^ J I 0Ju& * j ^ U J I ^ j : (336b) E 

Bekanntes prophetologisches Werk über die Pflichten des Muslims gegen Muhammad. 

Andere Hss . : G A L 2 1/455,,S 1/630-2 - Sarajevo (Dobraca) 295-301, Nr. 483-94 -
VOHD X V I I B 4 , Nr. 180 - B S B , Cod. arab. 1357. - Gedruckt. 

Der Werktitel auf B l . 2b in der Titelkartusche sowie auf B l . 4a, der Vf.name in der 
Einleitung. 

Eine Inhaltsübersicht auf B l . 4a-5b. 

Auf einem in der Hs. einliegenden Zettel der Vermerk Menzel 6 kitäb $ifä} usw. 

119 Cod. arab. 1176 

Schwarzer Lederband mit Klappe und Blindpressung. Der Rücken erneuert. Deckelumrahmung durch 
eine mit Blütenmustern gefüllte Leiste, die von Blindlinien umzogen ist. Als Mittelornament ein 
Rechteckfeld, das in diagonal angeordnete Quadrate aus floralen Mustern gegliedert ist. Auf dem Steg 
ein rechteckiges Feld mit gepunzten Kreismustern. 303 Bl . Leer B l . 302b-303b. B l . 1 nahezu abgerissen, 
Bl . 302-303 lose. Format: 13x19,5 cm. Schriftspiegel: 8x13,5 cm. 15 ZI . Kustoden. Auf den Zierseiten 
(Bl. lb-2a) je ein mit Blüten gefülltes Kopfstück, in dem auf goldenem Grund in weißer Schrift die 
Surenüberschriften eingetragen sind. In einem Rechteckfeld am unteren Ende der Zierseiten analog 
gestaltet Angabe von Ort der Verkündung und Anzahl der Verse. Im Mittelfeld ein Kreis mit einem 
Rand aus Blüten. Darin eingeschrieben der Text der Koranverse in Wolkenbändern auf goldenem Grund. 
Der Schriftspiegel ist durchgehend von einer Goldleiste gerahmt. Auch Bl . 302a ist illuminiert: Der den 
Kolophon mit Angaben zum Schreiber enthaltende Schriftspiegel ist blütenförmig gestaltet. Darüber, in 
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Nr. 119-120 

einer goldenen Kartusche im Rechteckfeld, die weiß geschriebene Überschrift hädä ketebe-i Serif. Kunstvoll 
gestaltete Randornamente mit Bezeichnungen der Texteinteilungen (die Ornamente sind mit Ziffern zur 
Angabe des jeweiligen guz} beschrieben) und kultischen Anweisungen (sagda). Schreiber: as-Saiyid 
Muhammad Lutfi, ein Schüler von al-Häggi Ahmad as-Sauql. Datum der Abschrift: 15. Rabr I I . 1286/25. 
Juli 1869, im Eyalet Qastamünl, in der Madrasat Dar Qürdä. 

Al-Qur'än ü l j i l l 

A ( l b ) : Sure 1, V . Iff. 
E(302a): Sure 114. 

Vollständiges Koranexemplar. 
Auf B l . l a ein arab. Bittgebet, das mit zwei von derselben Hand geschriebenen 

türkischen Zeilen endet. 
Auf einem in der Hs. einliegenden Zettel der Vermerk Menzel 12 usw. 

120 Cod. arab. 1177 

Rotbrauner Lederband mit Goldpressung und Klappe. Die Ornamente des Einbandes (Mandel, Anhänger, 
Eckfüllungen) sind in Relieftechnik gestaltet. Auf der Zierseite B l . lb ein mehrfarbiges Kopfstück, die 
Schrift in Wolkenbändern auf goldenem Grund. Durchgehende Umrahmung des Schriftspiegels durch 
Goldleiste. Gelegentliche florale Randornamente an den Surenanfängen. 120 B l . Ränder beschnitten. 
Format: 9,5x14,5 cm. Schriftspiegel: ca. 5,5x9,5 cm. 11 ZI. Kustoden. Mittelgroßes flüssiges vollpunktiertes 
und -vokalisiertes häufig verwischtes Nashi. Datum der Abschrift: 23. Du 1-Qacda 1210/30. Mai 1795. 

Al-Qur'än üT^I! 

A ( l b ) : Sure 6, V . Iff. 

I j ^ l 0 J Ü : (120b) E 

4JW j L v ^ l jL^^j- j U j J I 

Koranauszüge mit zahlreichen angehängten türkischen Beitexten. 
In der Hs. sind die folgenden Suren enthalten: Nr. 6 ( B l . lb-29a), 36 ( B l . 29a-35b), 48 

(Bl . 35b-41a), 67 ( B l . 41a-44a), 78 ( B l . 44a-46a), 79-114 ( B l . 46a-70b), 1 (B l . 70b-71a). 
Es folgen türkischsprachige Texte unterschiedlichen Inhaltes: 
B l . 71a-75a eine Überlieferung des Hasan al-Basri [Abu Sacid] (gest. 110/728; -Dahabi, 

Siyar 4/563, Nr. 223) über 54 Pflichten des Muslims. 
B l . 75a-76b zwanzig Gründe für das Abhandenkommen des Glaubens (? imänsiz 

gitmenin sebebleri). 
B l . 77a-79a zweiunddreißig Pflichten des Muslims (Bedingungen des Glaubens und 
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Nr. 120 

des Islams, Pflichten der Waschung und des Gebets usw.). 
Bl . 79a-b Namen von Engeln und der Gründer der vier Rechtsschulen, deren Kenntnis 

für notwendig (wägib) erklärt wird. 
Bl . 79b-81a Gebetsformeln zur Durchführung der rituellen Waschung. 
B l . 81a-85b die SemäHl-i Serif genannten äußeren Merkmale Muhammads mit einem 

einleitenden „Kommentar" (Serh). E in ähnlicher Text ist die Weimarer Hs. V O H D 
X X X V I I 5 , Nr. 69, B l . 78a-81a. 

B l . 85b-86a Namen einiger Ahnen Muhammads. 
B l . 86a-b Gebete m.d.T. Saiyid al-istigfär. 
B l . 86b-89a übernatürliche Wirkungen des Rasierens an bestimmen Tagen des Monats. 
B l . 89a-b Ritualgebete der vorislamischen Propheten sowie Muhammads. 
Bl . 90b-91a salavät-i Serif 
B l . 91a-92b Gebet der 12 Imame. 
B l . 92b-93b Wunscherfüllung verheißendes Gebet nach Anas ibn Mälik mit einleitendem 

Serh. 
B l . 93b-94a am Safar-Monat zu rezitierendes Schutzgebet, das Ebüssu cüd seinen 

Fetva-Schreiber lehrte. 
B l . 94b-96b wunscherfüllendes Gebet m.d.T. 'Ahdnäme, ausgezogen aus Sähib al-KaSSäf 

tefsirinde (d. h. Mahmud ibn cUmar az-Zamahsari; gest. 538/1144; G A L 2 1/344-50). 
B l . 97a-b über die Zeiten, für die eine Erhörung von Bittgebeten angenommen wurde. 
B l . 97b-98b die Anzeichen für eine Erhörung von Gebeten. 
Bl . 98b-105a die Wallfahrtsriten (manäsik) nach der Schule Abu Hanlfa's. 
B l . 105a-108b die Pilgerstationen zwischen Istanbul und Mekka, mit Angabe der 

Entfernungen in Stunden- und Tagereisen (säcat, nahär). 
B l . 108b-109a die Pilgerstationen in Mekka für die aus Medina ankommenden Wallfahrer. 
B l . 109a-114a die zu besuchenden Heiligengräber auf dem Weg zwischen Istanbul und 

Damaskus. 
B l . 114a-116b Bittgebet der Mekkawallfahrer. 
B l . 116b-120b türkischsprachiges Gebet, das mit Bitten um Beistand im Krieg gegen 

die Ungläubigen sowie um Freilassung muslimischer Kriegsgefangener beschlossen wird. 
Auf B l . 100a, am Rande, eine Glosse von fremder Hand über ein beim Eintreten in den 

Weihezustand (ihram) [bei der Wallfahrt] zu sprechendes Gebet. 
Auf einem in der Hs. einliegenden Zettel findet sich der Vermerk Menzel 13 Koranauszüge 

und Vorschriften usw. 
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I I . 
GLASER-HANDSCHRIFTEN 

(Nr. 121-274 [BSB, COD. ARAB. 1179-1334/2]) 





121 Cod. arab. 1179 

Brauner wurmstichiger restaurierter Lederband mit Blindpressung (Klappe abgerissen). 
Deckelumrahmung durch breite, mit floralen und geometrischen Mustern sowie mit stilisierten arabischen 
Buchstaben gefüllte Leisten, wie bei Nr. 124. Als Mittelornament eine aus mehreren übereinander 
gelegten Kreisen bestehende Blüte mit Anhängern in Form von Halbmonden, deren Spitzen den Rahmen 
berühren. Der Anfang des Textes wurde auf Grund eines Ausfalls der ersten Bl l . durch eine spätere 
Hand (in Nashi) nachgetragen. Der ursprüngliche, im magribinischen Duktus geschriebene Text setzt ein 
auf Bl . 4a. Die spätere Hand hat auch auf B l . 4a an den seitlichen Rändern, sowie auf B l . 4b-5a an den 
oberen Rändern, den Text nachgetragen. Blattausfall auch nach B l . 121; hier wurde Text auf 4 neu 
eingefügten Bll . nachgetragen. Das Papier wurde z. T. schon im Orient ausgebessert. 147 B l . Originale 
Lagenzählung. Format: 18,5x27 cm. Schriftspiegel: 14x20 cm. 25 ZI. Kustoden. 

ABU L-QÄSIM ' A B D A L K A R I M ibn Hawäzin ibn cAbdalmalik ibn Talha ibn Muhammad 
AL-QUSAIRl. 

Gest. 465/1072; G A L 2 1/556 S 1/770; Kahhäla 6/6-7; Zir ik l i 4/57; E I 2 5/526-27; 
Grämlich, Sendschreiben, Einleitung. 

Die u.d.T. ar-Risäla al-QuSairlya weitbekannte Darlegung der Grundzüge der islamischen 
Mystik nebst einer Einleitung über das Leben berühmter Sufis und Erklärung ihrer 
Terminologie. 

Andere Hss . : G A L 2 1/556 S 1/771 - Princeton (Mach) Nr. 2660 - Basel (2001) 
141/1. - Mehrfach gedruckt und in verschiedene Sprachen übersetzt (deutsch von R. 
Grämlich, Sendschreiben). 

Die Abschrift ist nach Ausweis des Duktus im Magrib entstanden. In dem der Vorlage 
entnommenen Kolophon ist vermerkt, daß die Risäla durch den Vf. Anfang des Jahres 
438/1046-47 den Zuhörern, darunter dem Schreiber, diktiert wurde (dieselben Angaben 
finden sich im Druck Kairo 1359/1940). Die Anordnung der Kapitel entspricht der 
Kairiner Ausgabe der Risäla. 

Gratzl, Sammlung Glaser 196 datiert die Entstehung der Hs. in das 5.-6./11.-12. Jh. 

Ar-Risala 

J L ^ > o X->-yj * 4J'^JUO J%>z->_ J ( j J J I < < U JL-W>J I > [ . . . ] ^ _ J J I J l i : (2b) A 

4 J J j^>-
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Nr. 121-122 

Vf.name und Werktitel auf B l . l a sowie in der Einleitung ( B l . 3a). 
An den Rändern berichtigende und ergänzende Glossen vom Schreiber und von 

fremder Hand; Kollationsvermerke. 
Auf dem Vorsatzbl. (a-Seite) ein unleserlicher Besitzer- oder Benutzervermerk aus 

dem Jahre 12../18... B l . l a ein teilweise durchgestrichener Besitzervermerk: min hizänat 
Saiyidi wa-Mauläyä Fahraddin 'Abdallah b. Amir al-mu3minin; Gedichtverse religiösen 
Inhalts. 

Auf B l . 146b ein Leservermerk von Muhammad ibn Muhammad ibn Muhammad 
al-Marräkusi (täla'a häda l-kitäb min auwalihl ilä ähirihi ilh.). B l . 146b-147a ein Text 
(bäb) über den „hohen Rang der sieben Sterne" (Saraf al-kawäkib as-sabca). 

Auf dem Vorsatzblatt die alte Signatur Cod. arab. Gl. 139. 

122 Cod. arab. 1180 

Hellroter restaurierter Lederband mit Klappe und Blindpressung. Deckelumrahmung durch Leisten. In 
der mittleren Leiste ein Flechtbandmuster. Die Ecken abgeschrägt. Als Mittelornament eine mit Blüten 
und Ranken gefüllte Mandel mit Anhängern. 95 Bl . Format: 20x28 cm. Schriftspiegel: 10x20 cm. 20-24 
ZI. Kustoden. Mittelgroßes etwas unsorgfältig geschriebenes spärlich punktiertes Nashi. Hervorhebungen 
durch einen breiteren qalam (Überschriften, die Ausdrücke fasl, bäb etc.) und durch rote Tinte (Namen 
der Autoritäten und Werktitel); die in fettem Schwarz geschriebenen Überschriften gelegentlich noch rot 
nachgezogen, die Namen z.T. rot überstrichen. Datum der Abschrift: 7. Sauwäl 1097/27. August 1686, 
ein Montag. 

Särimaddln Ibrahim ibn Muhammad ibn Abdallah AL-HÄDAWl A L - W A Z I R . 
Gest. 914/1508; G A L 2 2/241 S 2/248; Kahhäla 1/101; Wagih 69-71 (Nr. 30). 

K. al-Fusül al-lu'lu'iyafi usülfiqh al-citra an-nabawiya 
&^~JI 5 J ^ > ! ̂  «jjJ^I Jj-^iJI <^bf 

U J 2 J ! ^ j j ^ l «u^l J l p j [ . . . ] J u ^ o J U A J ' I J L ^ J J ^ - J W I ^j <d! Ju ->JI : ( lb) A 

AJÜ! ^ ^pJW AJÜIJ) / J U ^ U J l ^ U J I / ' S U J : (89b) E 

Auch u.d.T. al-Fusül al-lu}lu}iya al-gämica li-aqwäl äl ar-rasül fi l-usül bekannte 
Abhandlung über die Prinzipien der Rechtswissenschaft (usül al-fiqh). Der Traktat, dessen 
Abfassung im Safar 879/Juni 1474 vollendet wurde, ist in eine Muqaddima und zahlreiche 
Kapitel (abwäb) gegliedert. 

Andere Hss . : G A L - Wien (Grünert) Nr. 99-100 - Milano (1981) Nr. 209,, 293,, 
367,, 792,, 793, m - San<ä> (1984) 837-41 - Wagih 69 - Jemen (1994) Nr. 89 177 793 - Nr. 
123 (= B S B , Cod. arab. 1181) 124, T ,. - Gedruckt. 

Eine Übersicht über die Kapitel findet sich im Katalog Br. Mus., Suppl., Nr. 267,,. 
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Nr. 122-123 

Werktitel und Vf.name auf B l . la . 
An den Rändern zahlreiche z. T. ausführliche kommentierende Glossen. 
Auf B l . 89b unter dem Kolophon des Schreibers eine Abschrift des Kolophons des 

Autographs. 
B l . 89b der auf Gumädä I . 1098/März 1687 datierte Kolophon des an den Rändern 

angebrachten Kommentars zum Haupttext (al-hawäSI al-mubäraka), von der Hand des 
-Husain ibn Ahmad ibn Muhammad ibn Hasan. In der Glosse B l . lb, rechte untere Ecke, 
werden für den Komm, herangezogene Quellen benannt, wie z. B . al-Gauhara; Ahmad 
[ibn Muhammad ibn al-Hasan] ar-Rassäs al-Hafid ( G A L S l/700, 8); Sarh al-Qädi 'Abdallah 
ad-Dauwäri ( G A L S 1/700,,) u. a. 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels ein auf 1224/1809-10 datiertes Zitat aus Abu 
Nucaim, Hilya, nach al-Ihtiräs, mit einem Prophetenwort über die C AH und den Imamen 
zu erweisende Gefolgschaft. Auf B l . l a Dikta aus verschiedenen Traditionssammlungen. 

B l . 90a-93a Biographisches (targama) zu verschiedenen zaiditischen Gelehrten und 
Imamen, wie z. B . Sams ad-dunyä wad-din Ahmad ibn 'Abdallah ibn Ahmad ibn Ibrahim; 
al-Qädi al- cAlläma Gamäladdin CA1I ibn Müsä ad-Dauwäri. 

Bl . 94b eine Qaside eines anonymen Dichters (li-bacd al-fusahä'). 
Auf B l . l a mehrere, z. T . ausgewischte Besitzervermerke: Hasan ibn c A l I ibn Ahmad 

ibn Näsir (datiert auf 1186/1772-73); Gamäladdin ... 'A l i al-Hädi al-Muhassi (?); 'Abdallah 
ibn SacId al- cAini/ cUtbi... al-Qädi (datiert auf 1240/1824-25); ein anderer Besitzervermerk, 
von Muhammad Hammäq, mit dem Datum 1179/1765-66. Auf B l . 89b ein auf Gumädä 
I . 1291/Juni 1874 datierter Schenkungsvermerk zu Gunsten von Muhammad ibn Hasan 
Wahhäs (dessen Name auch auf B l . la , über der unteren Kante); erwähnt werden hier 
noch Yahyä ibn Ahmad as-Samäwi und al-Faqlh Ahmad ibn Ismä'il al- cQäri/Giffäri. In 
der rechten Ecke der Vermerk eines cUmar daß er die vorliegende Hs. unter Yahyä 
ibn Muhammad ibn Yahyä al- cAini/ cUtbi gelesen habe. 

Auf dem Buchrücken die alte Signatur Cod. arab. 55/Glaser. 

123 Cod. arab. 1181 

Rotbrauner brüchiger wurmstichiger Lederband mit Blindpressung. Klappe abgerissen. Der Rücken 
sehr schadhaft. Als Mittelornament eine mit Blüten und Ranken gefüllte Mandel mit Anhängern, die 
über die Vertikalachse mit der Mandorla verbunden sind. 109 B l . Leer B l . 107a-108a, 109a-b. Format: 
21x30 cm. Schriftspiegel: 13x19,5 cm. 13 ZI. Kustoden. Mittelgroßes flüchtiges teilpunktiertes Nashi. 
Stichwörter und Überschriften sind durch verschiedene Farben (rot, gelb, grün) hervorgehoben. Datum 
der Abschrift: 6. Gumädä I I . 1088/6. August 1677 (Bl. 105a) od. Safar [l]188/April 1774 (Bl. 4a). 

Särimaddln Ibrahim ibn Muhammad ibn cAbdalläh AL-HÄDAWIAL-WAZIR. 
Gest. 914/1508; Nr. 122. 
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Nr. 123 

K. al-Fusul al-lu'lu'lya fi usulfiqh al-citra an-nabawiya 
A J ^ - J J ! 3^oJI <u£ Jj^?l ß A J ^ J J Ü I Jj)./?aH v^bT 

öUk^2» ^ J * J o-Lgj < - ^ ^ > [ . . • ]AJ\JL^J * ^ ^ J U J I <4JJ J u ^ > J ! > : ( lb) A 

<uU^ AJJ I^ ^ J U U J ! ^Lij l Lgĵ  ^ U J 3 (105a) lgk>L^ ^ 1 ^ J i i : (104b) E 

J ^ l ( 1 ) ^ 1 

Zum Inhalt s. Nr. 122. 
Auf B l . 4a Werktitel und Vf.name. 
An den Rändern zahlreiche, symmetrisch und gefällig angeordnete, z.T. mit Ziffern als 

Referenzzeichen versehene kommentierende Glossen von der Hand des Schreibers 
(gelegentlich auch interlinear). 

In der linken oberen Ecke der a-Seiten, bisweilen aber auch auf den b-Seiten, thematische 
Überschriften. 

Auf B l . 4a ein z. T . unlesbar gemachter Vermerk des Schreibers darüber, daß er die für 
sich selbst angefertigte Abschrift des vorliegenden Werks im Safar [l]188/April 1774 
(oder ist zu konjizieren: 1088?) in San cä 5 vollendete {istansaha hädä l-kitäb al-galll 
li-nafsihl ilh). Das auf B l . 105a eingetragene Datum Dienstag, 6. Gumädä I I . 1088 (!) 
bezieht sich offenbar auf die Vollendung einer Korrektur (sahha yaum at-talüt al-mubärak 
ilh). Ein links hiervon angebrachter weiterer Datierungsvermerk wurde durch Grünfärbung 
unlesbar gemacht. 

B l . la-3b Beischriften unterschiedlichen Inhalts, von der Hand des Schreibers und 
anderer. Auf dem Spiegel des Vorderdeckels ein aus Sarh aS-Sätiba ausgezogener Komm, 
zu einem hadlt. Mehrere Prophetentraditionen auch auf B l . la . 

Auf B l . 105b-106b ein (am Rande von B l . 105b) bäht mufid fi l-cain al-masrüqa 
betitelter Text von Muhammad ibn c A l I [ibn Muhammad ibn 'Abdallah] as-Saukänl 
(gest. 1250/1835; Wagih 958-968, Nr. 1036) über eine Prophetentradition. 

B l . 108b Ausführungen über zwei Muhammad zugeschriebene Namen, von denen der 
erste al-Bäraqllt lautet; zitiert wird hier Galäladdin as-Suyüti (gest. 911/1505; EI 29/913-16). 

Auf B l . l a ein Ausleihvermerk (cäriya li-Saiyidi I . b. M) von Ibrahim ibn Muhammad 
ibn al-Husain (Kaukabän, Muharram 1163/Dezember 1749-Januar 1750). 

Auf dem Hinterdeckel und Rücken ist je ein Zettel mit der (Glaser'schen) Signatur 84 
aufgeklebt. 

Beiliegend zwei lose B l l . von unterschiedlichen Händen. Das erste ist ein Fragment 
eines sufischen Werks - evtl. ein Kommentar - ausweislich der hier zitierten Autoritäten 
(Ibn 'Atä'alläh [al-Hikam al-cAtä}iya] \ Saih Su'aib Abu Madyan) sädilitischer Provenienz. 
Erörtert werden Funktionen des Sufischeichs sowie die Ausdrücke ahl al-hudür, ihläs 
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Nr. 123-124 

und dikr bil-lisän im thematischen Kontext des „Gottgedenkens". Auf dem zweiten 
separaten B l . u. a. ein anonymes Gedicht über die Stellen, an denen (beim Koranvortrag?) 
das Nun elidiert wird (fi mawädi' hadf at-tanwin), auf der Rückseite ein philologischer 
Komm, zu dem Koranvers Sure 1, V . 1. 

Brauner restaurierter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch breite, mit 
floralen und geometrischen Mustern sowie mit stilisierten arab. Buchstaben gefüllte Leisten (vgl. Nr. 
121). In der Mitte ein kreisförmiges mit Strahlen versehenes Ornament. Dem Mittelornament analoge 
Füllungen in den Ecken des Hauptfeldes. 131 B l . Format: 20x26,5 cm. Schriftspiegel: 14,5x19,5 (T. 1) 
bzw. 15x21 cm (T. 2). Anzahl der ZI. : 19-21 (T. 1) bzw. 29 (T. 2). Kustoden. Wechselnde Hände. 
Datum der Abschrift (Bl . 75b): 7. Sauwäl 918/16. Dezember 1512. 

T. 1 (Bl. lb-75b) derHs.: 

Särimaddin Ibrahim ibn Muhammad ibn 'Abdallah AL-HÄDAWI A L - W A Z l R . 
Gest. 914/1508; Nr. 122. 

K. al-Fusül al-luHu}lya fi usülfiqh al-citra an-nabawlya 

Zum Inhalt s. Nr. 122. 
Andere Hss . : Siehe Nr. 122. 

Werktitel und Verfassername auf B l . la . 
B l . 76a ff. mehrere kürzere Texte unterschiedlichen Inhalts ( B l . 76a über takfir\ B l . 

79b von az-Zamahsari). 

T. 2 (Bl. 82b-131a) der Hs.: 

Qutbaddin Muhammad ibn Muhammad ar-RäzI AT-TAHTÄNl. 
Gest. 766/1365; G A L 2 2/271 S 2/293; Kahhäla 11/215; Zirikli 7/38. 

124 Cod. arab. 1182 
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Nr. 124-125 

[Sarh ar-Risala aS-Samsiya 2 V * M A J L ^ J ! 

£ J L ^ JU>- j U S ^ I j b j l y j ^ j l j ü L J I üU-j J a j J J J ^ ^ I j l : (82b) A 

^ j _ ? J I ^ f c l ^ AJD J ^ _ ^ J I J j j l J J ^ I OJLA J <ol̂ )1 l o j l U> ^ J - I IJLA J ^ J J : (131a) E 

J P ^ L J I J -SÄÜ J P j » * > L J I j ö ^ U a J I j j l j j ^ l ^ i ^ j 

Auch u.d.T. Tahrir al-qawäcid al-mantiqlya ft Sarh ar-Risäla aS-Samsiya bekannter 
Komm, zur Risäla aS-Samsiya von c A l I ibn cUmar al-QazwIm al-Kätibi Dablrän (gest. 
675/1276 od. 693/1294) über die Logik (zu einem anderen Komm, zu der Risäla Nr. 21). 

Andere Hss . : Princeton (Mach) Nr. 3194 - VOHD X V I I B 3 , Nr. 293-99 - Nr. 217,T 2 

(BSB, Cod. arab. 1277). 
Vf.name und Werktitel (Sarh Qutbaddin (alä r-Risäla aS-Samsiya fi l-mantiq) auf B l . 

82a, der Titel auch in der Einleitung. 
Auf B l . l a Besitzervermerke von Husain ibn ' A l i a s -SRFY (baladan) und as-Saiyid 

CA1I ibn Husain (datiert auf Sa'bän 105[?]4/Oktober 1644). Auf demselben Blatt ein 
Stempel mit der Inschrift Husain Muhammad sowie Aussprüche Muhammads und c Alis. 

Beiliegend in einem Umschlag „Reste von Klebepappe des Stegs der Buchklappe". 

125 Cod. arab. 1183 

Brüchiger angeschmutzter wurmstichiger Lederband mit Klappe und Blindpressung. Der Vorder- und 
Hinterdeckel ist etwa zur Hälfte abgerissen. Einzelne Stücke der Einband-Ornamentik (Mandel, Anhänger, 
Eckfüllungen) sind in die gepreßten Vertiefungen von Deckel und Klappe eingeklebt. 278 Bl . Format: 
20,5x30 cm. Schriftspiegel: ca. 13x21,5 cm. 15 bzw. 20 (Bl . 268a-277b) ZI. Kustoden. Großes, weiter 
hinten kleineres, vollpunktiertes weitgehend auch vokalisiertes NashI. Hervorhebungen durch breiteren 
qalam bzw. durch rote Tinte (die fett geschriebenen Überschriften sind zusätzlich noch durch eine rote 
Linie umzogen; rot auch die Umrahmung des Schriftspiegels, seltener blau-grün). 

YAHYÄ ibn al-Husain ibn al-Qäsim ibn Ibrahim ibn Ismä cIl al-Hasani, AL-HÄDl I L A 
L-HAQQ. 

Gest. 298/910; G A L 2 1/198 S 1/315-16; Kahhäla 13/191-92; Zir ikl l 8/141; Wagih 
1103-11 (Nr. 1186); Madelung, Imam al-Qäsim. 

Kitäb al-Ahkäm 

o J u l ^ j «vill J U J ^ XJO I jj J u ^ - I ^ y ^ J I J L P L > ~ ^ ! I I J L B : (4b) A 

(6a) [ . . . ] J ^ J I J l g p l ^ J I A L * S / I 4_a!lj> ^ j J I < ^ l £ ^ f l v L ^ I J L Ä > [ . . . ] Ufrif 
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Nr. 125-126 

j3 \ \ jkfö j l j AJ I AJ - Ju~J I J : (267b) E 

Auch u.d.T. Gämic al-ahkäm fi l-haläl wal-haräm bekanntes Werk mit den 
Rechtsentscheiden des Begründers des zaiditischen Imämats (al-Hädi ilä 1-haqq) aus den 
Bereichen rituelle Reinheit und Gebet, Almosengeben, Fasten und Wallfahrt (zu dem 
Werk auch G A L S 1/316, I I 5). 

Andere Hss . : Wien (Grünert) Nr. 79-81 - G A L S 1/316, I I5 - Jemen (1994) Nr. 500, 
799 - Wagih 1106 - Nr. 127 ( B S B , Cod. arab. 1185). 

Der Text endet in der vorliegenden Hs. am Anfang des 6. guz3 (mubtadä abwäb 
an-nikäh) mit dem Kapitel über die Ehe. Auf B l . 267b ist noch ein Kustos eingetragen. 

Auf B l . 6b, ein dem Text vorausgehender igäza-Vermerk von Muhammad ibn al-Fath 
ibn Yüsuf, der das Werk unter dem Vf. gelesen habe und von ihm autorisiert worden sei, 
das Werk zu überliefern (sa'altuhü arwl canka mä qara'tu calaika). 

Es folgt B l . 268a-277b der Komm. (Sarh) eines Abu Bakr ibn Ahmad as-Sibti zu dem 
auch u.d.T. Bugyat al-bähit can gumal al-mawärit bekannten Gedicht al-Urgüza ar-Rahbiya 
über das säficitische Erbrecht von Abu Abdallah Muhammad ibn A l i ibn Muhammad 
ibn al-Husain (al-Imäm) ar-Rahbi ibn al-Mutaqqina (gest. 579/1183; G A L S 1/675). 
Andere Hss. des juristischen Gedichtes sind Peitsch, Arabische Handschriften (Gotha) 
Nr. 1111, Br. Mus., Suppl. 1234,v 1255,„. 

B l . 278a ein özeiliges Exzerpt aus einem Werk, das laut Überschrift (al-qaul as-sädis 
fi dikr huyül al-cagam wal-barädin) von Reittieren handelt. 

Besitzervermerke auf B l . l a und 3a (ausgewischt) sowie auf B l . 4a. Lesbar die Namen 
von al-Hägg Ismä'il ibn Yahyä at-Taur mit einem auf 1129/1716-17 datierten Kaufvermerk; 
as-Saiyid al-Galil Muhammad ibn H.. . as-Sacdi; Hamid ibn Hasan Säkir (in San cä }); ein 
weiterer Vermerk aus dem Jahre 1314/1896-97. 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels die alte Signatur Cod. arab. Glaser 8. 

126 Cod. arab. 1184 

Grundlegend restaurierter brauner Lederband. Auf dem Vorderdeckel ist das in breite Zierrahmen 
gefaßte Mittelfeld eines Originalbandes aufgeklebt. Darin ein mandelförmiges Vielpaßornament, das mit 
einem geometrischen Muster gefüllt ist. Die beiden Leisten des Rahmens sind mit unterschiedlichen 
Flechtbandmustern gefüllt. Auf dem Spiegel des Hinterdeckels Leder von einem Originaleinband. 105 
Bl . Format: 20,5x28 cm. Schriftspiegel: ca. 13x21 cm. Anzahl der ZU. zwischen 21 und 24 variierend. 
Teilweise Kustoden. Mittelgroßes kräftiges etwas eckiges teilweise punktiertes NashI. Hervorhebungen 
durch einen breiteren qalam (Überschriften) und durch rote Tinte (Rosetten als Verstrenner, Vokalisierung 
der Überschriften, Durchstreichungen). Abschrift um 600/1200 (Gratzl). 
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Nr. 126 

YAHYÄ ibn al-Husain ibn al-Qasim ibn Ibrahim, A L - H A D I ILA L-HAQQ. 
Gest. 298/910; Nr. 125. 

K. ar-Radd calä Muhammad ibn al-Hasan ibn al-Hanafiya 

U l > j3JJL^JI '<Lp\J^a J P J^XJÜJ J ^ 2 _ > A L ^ ^ / I J L P ( ^ J J I 4JLI JL^_=»JI : ( lb) A 

i ^ 5 SXlZj <U3 j j 4-yL>J! J J 1 « Ä Q J J J ~ ^ > J I j»^' I U I £J)j <ü < AJO 

:> UJ^I I j I J j-y^ I c ^ ^ i j ' ( J <Li^>J I ji X^J>^A ji j-~->J I JJ> Lv̂ a o-o3 : (63b) E 

J L _ ^ J _ J I J J J - L J J I O L J ' I J « J L ^ — ^ 4 J J I j_p ^jClS ̂ Jüj [... ] Lj>^\ J l ^ L g J I Jjj 

all -Loj>J J U P J J I J J J I Ji J U A J J 

Sammlung von Texten (magmüc) des Begründers des zaiditischen Imämats in Jemen. 
Der erste, weitaus längste, in zwei guz} eingeteilte Text behandelt dogmatische 
Kontroversen. Die zwei guz} sind wiederum in zahlreiche ungezählte mas'ala's gegliedert. 
Der 2. guz} beginnt B l . 37a mit der Überschrift: [al-]guz} at-tänl min masäHl M. b. al-H. 
al-Hanafiya fi tatblt al-gabr wat-taSblh). 

Andere Hss . : G A L 2 S 1/316, I I I5 - San<ä> (1984) 732 - Waglh 1107. - Gedruckt. 
Auf B l . l a Werktitel und Vf.name (al-guz} at-tänl min magmüc al-imäm al-Hädl ilä 

l-haqq Yahyä [...] K. ar-Radd calä M. b. al-H. b. al-Hanafiya). 
Auf den Hauptteil folgen weitere Texte desselben Vf.s: 
B l . 64a-76a K. ar-Radd calä l-Mugabbira al-Qadarlya mimmä agäba bihl salawät 

Allah (alaihi bnahü Muhammad ibn Yahyä [...] al-Murtadä lidin Allah. Mit diesem Text 
habe der Vf. diesbezügliche Fragen seines Sohnes Muhammad al-Murtadä beantworten 
wollen. 

B l . 76a-84b K. Da'watin waggaha bihä ilä Ahmad ibn Yahyä ibn Zaid min qibalihl 
(eine Parallelhs. ist Br. Mus., Suppl. 206, X X I V ) . 

B l . 84b-94b K. ar-Radd calä l-Mugabbira wal-Qadarlya at-tänl (eine Parallelhs. ist Br. 
Mus., Suppl. 206,xxX). 

B l . 95a-102a Gawäb masäHl al-Hasan ibn 'Abdallah at-Tabari (Parallelhss. sind Br. 
Mus., Suppl. 206, X I I I und San'ä' (1984) 583-84). 

B l . 102a-105aGavvJ& masäHl li-bnihi l-Murtadä. 
B l . 105a-b Habar duhül calaihi s-saläm al-Yaman. Über die Ankunft von al-Hädl ilä 

1-haqq im Jemen, Safar 284/März 897, nach der Überlieferung von Abu Gacfar Muhammad 
ibn Sulaimän al-Küfi (eine Parallelhs. ist San'ä3 (1984) 732). 

Auf B l . 105b ein auf Gumäda I . 608/Oktober 1211 datierter Vermerk über die Geburt 
eines Kindes eines Benutzers der Hs. 
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Nr. 126-127 

In einem Umschlag beiliegend aus dem Deckel ausgelöstes Makulaturpapier mit 
Fragmenten verschiedener Texte. 

Auf B l . l a und 105b der alte Bibliotheksstempel mit der Aufschrift Bibliotheca Regia 
Monacensis. Auf dem Rücken des Einbandes die Signatur: Cod. arab. Glaser 43 (auf B l . 
la: C. arab. Gl. 43). 

Brauner brüchiger, durch Wurmfraß beschädigter Lederband. Klappe abgerissen. Das Leder der 
Deckel ist an einzelnen Stellen aufgerissen und hat das Makulaturpapier freigegeben. Als Mittelornament 
eine Mandorla mit Anhängern. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten. Zwischen Rahmen und 
Ornament Eckfüllungen. Die Innenspiegel mit blauem Papier bezogen. 190 B l . Format: 17,5x26 cm. 
Schriftspiegel: 11,5x19,5 cm. 20 ZI. Kustoden bis Bl . 75b, von einer jüngeren Hand. Mittelgroßes etwas 
zierliches, regelmäßig geschriebenes, zumeist vollpunktiertes und auch vokalisiertes Nashi. 
Hervorhebungen durch einen breiteren qalam (Überschriften der kitäb''s) und durch rote Tinte 
(Überschriften der bäb's und einzelne ausgewählte Ausdrücke wie qäl, haddatani etc.). Datum der 
Abschrift (kamila): Du 1-Higga 373/Mai 984. 

YAHYÄ ibn al-Husain ibn al-Qasim ibn Ibrahim ibn Isma cil, AL-HÄDI ILA L-HAQQ. 
Gest. 298/910; s.Nr. 125. 

Das erste von dem hier auf zwei guz} angelegten Werk (al-guz} al-auwal min guz'ain 
min K. G. ilh) mit den Rechtsentscheiden Yahyä's. Näheres zum Inhalt s. Nr. 125. 

Der Text enthält in der vorliegenden Hs. zehn kitäb's, deren erstes das k. at-tahära und 
deren letztes das k. an-nafaqät darstellt. Die kitäb's sind wiederum in mehrere bäb's 
gegliedert. Die Hs. endet im bäb al-qaul fi l-muslim yakün lahü qarln käfirfaqlr. 

Auf B l . l a eine Übersicht über die in der Hs. enthaltenen zehn Bücher. 
Andere Hss . : Pertsch, Arabische Handschriften (Gotha) Nr. 1111 - Br. Mus., Suppl. 

1234,v 1255,„ - Nr. 125 (BSB, Cod. arab. 1183). 
Der Werktitel auf B l . la . 
Auf B l . l a Gebetstexte, von denen eines als ducä3 mugarrab („bewährt") bezeichnet 

wird; am linken Rand ein z. T . ausgewischter Leservermerk. 

127 Cod. arab. 1185 

K. Gamic al-ahkam fi l-halal wal-haram 
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Nr. 127-128 

Auf B l . 2a, 10b, I I a , 22b sowie B l . 190b, rechts des Kolophons, hat sich Ahmad ibn 
'Abdallah ibn Qäsim al-Akwa c als Besitzer eingetragen. 

Das Datum der Abschrift, in Worten ausgeschrieben, unter dem Textende und nochmals 
am linken Blattrand. 

Kollationierungsvermerke auf B l . 9b, 14a, 17a. 
Auf dem Rücken ein Schild mit der (Glaser'sehen) Signatur 71. 

128 Cod. arab. 1186 

Rotbrauner wurmstichiger Halblederband mit Blindpressung. Klappe abgerissen. Deckel mit 
verschmutztem grünen Papier bezogen. Eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit separaten 
Anhängern als Mittelornament. 305 B l . Reste einer originalen Lagenzählung (z. B . auf Bl . 57a, 146a). 
Ränder beschnitten (dadurch Textverlust; z. B . B l . 107a, 112). Am Ende der Hs. sind einzelne Bl l . 
ausgefallen. Format: 16,5x21 cm. Schriftspiegel zwischen 12x16 und 14x17 cm variierend. 15 bis 25 
Zeilen. Mehrere wechselnde Hände und Dukten: zumeist (bis ca. B l . 170) mittelgroßes etwas eckiges 
vollpunktiertes Nashi. Am Anfang - etwa bis Bl . 100 - sind Überschriften und Verstrenner durch rote 
Tinte hervorgehoben. 

Ahmad ibn Yahyä IBN AL-MURTADÄ lidin Allah al-Yamani az-Zaidl. 
Gest. 840/1437; Nr. 98. 

Risälat an-Näsir lidin Allah Ahmad ibn Yahyä al-Hädl ilä l-haqq salawät Allah calaihimä 
ilä ahl Tabaristän 

J A ! J l U f c i g A U I o l j ^ J l c p l $ J I {J~*i ij* * W i j i ^ A I U J 

üb—jJb 
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Oy yy 

Sendschreiben des zaiditischen Imams an die Gemeinde von Tabaristän. Verwandte 
Texte finden sich auch auf B l . 24b-43a, 124b-170b (vgl. noch die Hs. Ahlwardt 4/331, 
Nr. 4950, I V 30 m.d.T. Gawäb masä'il at-Tabaristän von demselben Vf . ) . 

Weitere in der Sammelhandschrift enthaltene Texte: 
B l . 19b-24b K. at-Tacziya (?), von (can) al-Imäm an-Näsir Ahmad ibn Yahyä ibn 

al-Murtadä. 
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Nr. 128-129 

B l . 24b-43a Dacwa wa-risäla ilä Tabaristän lil-Imäm an-Näsir lidin Allah Ahmad. 
Bl . 43a-101b K. al-Mügizfi l-fiqh calä madhab al-Qäsim ibn Ibrahim. 
B l . 102a-108a K.fihi madlh al-firär (?) von ((an) Saiyidinä Abi Muhammad al-Qäsim 

ibn Ibrahim. 
B l . 108b-124a Madlh al-Qur'än al-kablr, von ((an) al-Qäsim ibn Ibrahim, nach der 

Überlieferung des Muhammad ibn al-Hasan ibn al-Qäsim (der Werktitel auf B l . 108a, 
pu.). 

B l . 124b-170b Risälat al-Imäm an-Näsir lidin Allah Ahmad ibn al-Hädl ilä l-haqq 
Yahyä ibn al-Husain ibn Rasülilläh [...] ilä ahl Tabaristän wa-hiya Risälat al-widäc. Der 
Traktat enthält Kapitel über Theologie und Recht, mit mehreren Gedichteinschüben. 

B l . 171a-188a anonyme, titellose Risale über das Imämat. 
B l . 188a-205b K. an-näsih wal-mansüh wal-mubaddal wal-mukarrar wal-mansl, über 

die Koranabrogation, von al-Qäsim ibn Ibrahim. 
Bl . 206a-212a Verse verschiedener Dichter, insbesondere von Abu l-'Atähiya und CAH 

ibn cUmar as-Sarifi; letzterer mit einem Lobgedicht auf al-Imäm al-Mahdi lilläh ibn 
al-Husain ibn al-Qäsim. 

B l . 212b-305b titellose Risale, vermutlich von Abu 1-Husain (!) Ahmad ibn Müsä 
at-Tabari ( G A L S 2/967, 4). Darin enthalten sind Abschnitte bzw. Kapitel mit den 
Überschriften dikr ihtigäg cAll ibn Abi Tälib yaum aS-Sürä ( B l . 263a), dikr fadäHl Zaid 
ibn eAll (Bl . 276a) bzw. dikr hatäyä l-anbiyä} (B l . 278b). 

Die Hs. endet in dem Abschnitt abwäb al-faräHd über das Erbschaftsrecht aus dem 
Muhtasar fi l-farä'id von Abu 1-Hasan Ahmad ibn Müsä at-Tabari (gest. 340/951-52; 
Wagih 190-91, Nr. 180); Name und Werktitel auf B l . 297a. 

Auf B l . 102a hat sich Yahyä ibn al-Husain ibn 'Abdallah ibn Ahmad ibn Muhammad 
...als Besitzer eingetragen. Auf B l . 101b ein Kaufvermerk. 

129 Cod. arab. 1187 

Brüchiger schwarzbrauner Lederband mit Blindpressung, ohne Klappe (diese vermutlich abgerissen). 
Deckelumrahmung durch Leisten, eine Vielpaßmandel als Mittelornament. 269 B l . + 2 Vor- und 2 
Nachsatzbll. Bei der europ. Bibliothekszählung wurden mehrere Bl l . übersprungen (je 1 B l . nach 159 
und 218, 2 Bll . nach 175). Originale Lagenzählung. Format: ca. 17x24 cm. Schriftspiegel: ca. 11x19 cm. 
21 ZI. Kustoden. Mittelgroßes sorgfältig geschriebenes vollpunktiertes und -vokalisiertes steiles NashI. 
Hervorhebungen durch einen breiteren qalam (Überschriften) und durch rote Tinte (untergeordnete 
Überschriften, Siglen, einzelne Ausdrücke wie mas'ala, fast etc.). Datum der Abschrift (tamma l-kitäb 
[...] wa-käna l-faräg minhü): Freitag, 1. Safar 655/18. Februar 1257 (war ein Sonntag). 

Al-Qädl al-Agall Abu 1-Husain Zaid ibn Muhammad al-KALÄRI. 
Lebte im 5./11. Jh.; G A L S 1/698; Wagih 449-50 (Nr. 438). 
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Nr. 129-130 

K. al-Gamic fi S-Sarh ^ ^aUJI 
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Der achte Band eines auch u.d.T. Sarh at-Tahrir od. Sarh al-Qädi Zaid bekannten 
umfangreichen Kommentarwerks über die furü( des zaiditischen Rechts. Bei dem 
Grundwerk handelt es sich um das K. at-Tahrir fi l-fiqh von Yahyä ibn al-Husain ibn 
Härün an-Nätiq bil-haqq al-Härüni (gest. 424/1033; G A L 2 1/507 S 1/697). 
Kommentarwerke al-Kaläri's zum Tahrir sind noch Wien (Grünert) Nr. 117 (al-Tacliq 
calä Sarh at-Tahrir) und Nr. 119-21 (Sarh at-Tahrir). 

Andere H s s . : G A L S 1/698 - Wien (Grünert) Nr. 122 (K. al-Gämic fi S-Sarh) -
San<ä> (1984) 1015 - Wagih 450. 

Das Werk ist in mehrere kitäb's gegliedert, die wiederum in zahlreiche bäh, fasl und 
mas'ala überschriebene Abschnitte zerfallen. Eine Übersicht über die einzelnen Bücher 
ergibt das folgende Bild: 

k. adab al-qädi (B l . lb) 
k. al-hudüd (B l . 23b) 
k. al-ginäyät wal-qisäs (B l . 92a) 
k. ad-diyät (B l . 119b) 
k. al-wasäyä (B l . 172b) 
k. as-siyar, über die Gefolgschaft gegenüber dem Imam (Bl . 206a). 
Am Rande berichtigende oder ergänzende Glossen mit Kollationierungsvermerken. 
Auf B l . l a mehrere Besitzervermerke; davon lesbar: aus der Sacbada-Bibliothek (von 

der Hand des Schreibers); aus der Bibliothek des Maulänä al-Mutawakkil <alä lläh. 
B l . 265b eine verblaßte Eintragung über die Geburt eines Kindes mit der Datierung ... 

Gumädä I . 748/August 1347. 
Auf Bl . la der alte Bibliotheksstempel mit der Aufschrift Bibliotheca Regia Monacensis. 

Auf dem Spiegel des Hinterdeckels die Signatur Glaser 125. 

130 Cod. arab. 1188 

Restaurierter rotbrauner Lederband (o. Klappe) mit Blindpressung. Deckelumrahmung durch Leisten, 
deren innere mit einem gepunzten Flechtbandmuster gefüllt ist. In der Mitte ein kreisförmiges Ornament 
mit einer der Leiste analogen Füllung. Papier gegen Ende durch Wurmfraß beschädigt (Textverlust). 202 
Bl . Reste einer originalen Lagenzählung (z. B . Bl . 113a). Format: 18x25,5 cm. Schriftspiegel: 12,5x19,5 
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Nr. 130 

cm. 25 ZI. Keine Kustoden. Mittelgroßes gefälliges, sorgfältig geschriebenes spärlich punktiertes Nashi. 
Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam. Datum der Abschrift: 2. Muharram 717/17. 
März 1317, Donnerstagvormittag. Schreiber: Husämaddln Hamid ibn Ahmad ibn Hamid (Bl. 3a, 202b). 

CA1I ibn Muhammad ibn al-Halil al-GUl az-Zaidi. 

Der erste von drei Teilen (guz}) der auch u.d.T. Magmüc aS-Saih (All Halll bekannten 
(Bl . 165b) Sammlung über die furüc des zaiditischen Rechts. Nach einer Notiz auf B l . 
165b des in zwei Überschriften (Bl . 165b, 195b) genannten Bearbeiters des Kompendiums, 
al-Qädi al-Agall Samsaddm Gamälalmuslimin Gacfar ibn Ahmad ibn cAbdassaläm ibn 
Abi Yahyä (gest. 573/1177; G A L S 1/344 699), war der im Träq abgefaßte Text nur 
unvollständig im Jemen angekommen. Ausgefallen war der Abschnitt (qitca) aus dem 
Kapitel über die Besteuerung von Gold und Silber {bäb zakät ad-dahab wal-fidda) bis 
zum bäb al-hums. Da der Bearbeiter in seinem Landstrich (an-nähiya) keinen Zugriff zu 
anderen Hss. des Werks hatte, habe er sich darangesetzt, die fehlenden Teile neu zu 
schreiben. Das Ende der Ergänzung findet sich auf B l . 195b. 

Andere Hss . : Wagih711. 
Das erste Buch bzw. guz\ Nr. 1 beginnt mit dem k. at-tahära. Die darauffolgenden 

Bücher lauten: k. as-saläh (B l . 65a), k. al-imämafl s-saläh wa-cadl al-gamäca (B l . 104b), 
k. al-ganäHz (B l . 150a), k. az-zakäh ( B l . 158a), k. as-saum ( B l . 195b). Die einzelnen 
kitäb's sind in ungezählte bäb, fasl und masäHl gegliedert. 

Der Werktitel auf dem Titeibl. (3a) lautet: Magmüc a$-$aih 'Ali Halll fi l-fiqh (alä 
madhab as-Saiyid al-lmäm [...] Bahr al-furüc wal-usül al-Mu'aiyad billäh Abu l-Husain 
Ahmad ibn al-Husain ibn Härün al-Hasanl. Der Titel auch auf B l . 165b. 

Der Text endet in dem k. al-ictikäfwa-dikr lailat al-qadr. 
Auf B l . l a ein auf 118(7)6/1772-3 datierter Besitzervermerk von Yahyä .. (Name 

ausgewischt). 
B l . lb-2a Gedichtverse od. Reimprosa von al-Qädi ... Mas cüd ibn cAmr (od. cUmar?) 

al- cNSI (od. al-Tsä?), die an ... as-Sahid al-Mahdl lidin Allah Ahmad ibn al-Husain 
gerichtet waren. 

Auf B l . 3a ein Vermerk des Schreibers Hamid ibn Ahmad ibn Hamid, daß er [den 
Text] für sich selbst abgeschrieben habe. 

Lebte Anfang des 5./11. Jh.s; Waglh, S. 710-11 (Nr. 762). 

Magmu( All Halll 
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Nr. 130-131 

Auf B l . 202b, oben, ein Hinweis des Schreibers, daß der nächste, nämlich der 2. Teil 
{al-guz3 at-tänl) des Werks mit dem kitäb al-hagg beginne. Das vollständige Buch sei 
von Anfang bis Ende von seiner Hand abgeschrieben worden. 

131 Cod. arab. 1189 

Schwarzbrauner Halblederband mit Klappe. Die von Wurmfraß beeinträchtigten Deckel sind mit 
Papier bezogen, das ein Muster von horizontal liegenden Blumen aufweist. Umrahmung der Deckel und 
Klappe durch Blindlinien. Das rechteckige Längsfeld auf der Klappe enthält in der Mitte eine Kartusche, 
die rechts und links von Blüten flankiert wird. 198 B l . Ränder beschnitten. Format: 16,5x25 cm. 
Schriftspiegel: 11,5x18 cm. 15 ZI. Mittelgroßes bis großes flüssiges steiles, zumeist punktiertes Nashi. 
Datum der Abschrift: Gumädä I I . 635/Januar 1238. 

Al-Imäm AL-MANSÜR BILLÄH Abu Muhammad 'Abdallah ibn Hamza ibn Sulaimän 
ibn Rasül Allah. 

Gest. 614/1217; G A L 2 1/509,9S 1/701; Kahhäla 6/50; Wagih 578-86 (Nr. 592). 

K. al-Tqd at-tamln fi tabyln ahkäm al-aHmma al-hädln 

j j l j j l ^ J J ^ J I 'ijup ^ - ^ 3 **\xd\ -Uall J U J e^Hl AÜ J U ^ J I : (2b) A 

* J U _ P ^ I ^ JL^zJ p T U j 4Ü! U L i j * J l j j ^ 1 AJÜI jiijAÖlfj : (198b) E 

AJUI Lu^- j MjA U T l > l ^ ^ l AJU - U ^ J I J [ . . . ] AUI J U J 

Darstellung der zaiditischen Imämatslehre mit einer gegen die Zwölferschia gerichteten 
Polemik. 

Andere Hss . : G A L S 1/701; Br. Mus., Suppl. 132, Nr. 210,, - San'ä' (1984) 680 -
Jemen (1994) Nr. 76 - Wagih 584. 

Auf B l . lb ein Vermerk darüber, daß ein Vorbesitzer die Hs. von einem in der 
Abhar-Moschee in San'ä 5 wohnenden Sufi geschenkt erhalten habe. Dieselbe Mitteilung, 
ausführlicher, auf B l . 2a, am linken Rand. 

Auf B l . la ein auf Anfang Sa cbän 1214/Januar 1800 datierter Leservermerk von Yahyä 
ibn Abdallah ibn Zaid ibn cUmar, auf B l . 2a ein anderer, von Abdallah ibn A H ibn 
Muhammad ... al-WazIr, mit dem Datum Gumädä .. 1103/Januar-März 1692. 

Auf B l . l a zwei Gedichte im Versmaß Tawil bzw. Ramal. 
Auf dem Hinterdeckel und Rücken je ein Zettel mit der (Glaser'sehen) Signatur 141. 
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132 Cod. arab. 1190 

Brauner erheblich beschädigter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Der Vorderdeckel fehlt, die 
Klappe ist eingerissen. Vom Steg sind in der Mitte und am Kopf je ein größeres Stück herausgebrochen. 
Umrahmung des Hinterdeckels durch breite, mit Flechtbandmustern gefüllte Leisten. In der Mitte ein mit 
Blüten umrandetes kreisförmiges Ornament. Ein analoges Ziermotiv auf der Klappe. Die letzten Bll . 
lose. Originale Lagenzählung. 195 Bl . Format: 20x26 cm. Schriftspiegel: ca. 13,5x20,5 bzw. 16x22 cm 
(T. 1) bzw. 16x22 cm. (T. 2). Anzahl der Zeilen zwischen 32 und 39 variierend (T. 1) bzw. 38 ZI. (T. 2). 
Weitestgehend unpunktierter Duktus von zumindest zwei Händen. Datum der Abschrift: ein Samstag 
Vormittag in der 1. Dekade des Du 1-Qacda 778/Anfang März 1377, in San cä\ in der Masgid al-Ah/hdam, 
"während der Explikation durch Sarafaddln" (fl muddat Saiyidinä Sarafaddln wa-tadrisihi) (T. 1); Freitag 
Vormittag, Anfang Gumädä I . 770/Mitte Dezember 1368 (T. 2). Muhammad Nägi al-Gahlä'ir od. al-
Hamalänl od. al-Hamalä'i. 

T. 1 (Bl. la-151b) derHs.: 

Abu 1-Qäsim ibn Tai od. Tai (Wagih), al-Hasan ibn Abi 1-Hasan od. ibn al-Hasan 
al-Hausami. 

Lebte Anfang des 5./11. Jh.s; Wagih 312-13 (Nr. 291). 

K. Muntahä l-irädätfi kaSf masä3il az-Ziyädät 

Abhandlung über die Einzelmaterien des zaiditischen Rechts in Form eines Kommentars 
mit qauluhü. Bei dem kommentierten Grundwerk (az-Ziyädät) handelt es sich offenbar 
um die K. az-Ziyädät fi fiqh al-Imäm al-Mu'aiyad al-Härünl betitelten zusätzlichen 
Rechtsentscheide des Imäm al-Mu5aiyad billäh Abu 1-Husain Ahmad ibn al-Husain ibn 
Härün al-Härüni (gest. 411/1020; G A L 2 1/189,4 S 1/317; G A S 1/570,14) zu seinem 
eigenen K. al-Ifäda. Die Nachträge wurden von seinem Zeitgenossen und Überlieferer 
Abu 1-Qäsim ibn Tai zusammengestellt und herausgegeben ( G A L S 1/317). Hss. der 
Ziyädät sind Ahlwardt 4/292=Nr. 4878, Milano (1981) Nr. 90. 

Das vorliegende Werk ist in mehrere ungezählte kitäb's gegliedert, die wiederum in 
zahlreiche bäb überschriebene Abschnitte zerfallen. Der Anfang des Textes fehlt in der 
Hs. Der Text setzt ein in der Behandlung von Fragen, die die rituelle Reinheit betreffen 
(vermutlich: k. at-tahära) und endet im k. as-siyar. Das Incipit entspricht B l . 2a, Z. 6 der 
Münchner Parallelhs. Nr. 137. In der vorliegenden Hs. dürfte also nur das erste B l . 
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Nr. 132 

ausgefallen sein. 
Andere Hss . : Nr. 137 ( B S B , Cod. arab. 1195). 

Der Werktitel ist mir in den Bibliographien nicht nachweisbar. 
Eine Übersicht über die Kapitel ergibt folgendes Bild: 

älT^J I ±j£ (Bl . 14b) ö^U! I (Bl . 7a) 
£>JI V L ^ ( B 1 . 21a) p ^ J I v J b T (Bl . 19a) 

^ L J I L>\£ (Bl . 38a) J ^ A U I (Bl . 32b) 
^wa^J I ( B L 5 5 a ) o l j U - ^ / l (Bl . 48a) 
^3ji\ V 1 ^ ( B 1 . 70b) o Ü J U a J I j oUgJI V L ^ ( B 1 . 67a) 

usw. 
o b l g ^ J I v l ^ ( B l . 128b) ^ j U - U I v b T ( B l . 124b) 

j L j l V L ^ ( B 1 . 141a) ^ L J J I J J w J I v l ^ ( B l . 138b) 

Im Kolophon auf B l . 151b (vgl. auch B l . 193b) teilt der Schreiber Muhammad Nägl 
mit, daß der größte Teil der Abschrift von seiner Hand stamme (aktaruhü bi-hatt al-faqlr 
ilä cafw rabbihi ilh). 

T. 2 (Bl. 152a-193b) der Hs. : 

Anonymus. 

TaTiq al-Ifäda o ^ l i ^ l j J U J 

J P I J ^ : (152a) A 

o Ä J ^ J A! JA öblg^j ^1 ^Jxb ^ U-^ ' J U J C ^ I J : (193b) E 

A_J IJVA l^fl-a- 4Ü I J l 5 J A J L J j j ' j All I J^J . . <o l i^ ! ÄJLAJÜ Ä i " j bw j I <ÜLJL*J I O - o J U 

c " 6 

Glosse zu dem Kompendium des zaiditischen Rechts m.d.T. K. al-lfäda fi fiqh 
al-Mu'aiyad billäh al-Härün! über die Rechtslehren des Imäm al-Mu3aiyad billäh al-Härüni 
(gest. 411/1020; GAS 1/570,14). Das Kompendium wurde von Abu 1-Qäsim Ga'far ibn 
al-Hasan ibn ' A l i al-Hausami (vgl. Ahlwardt Nr. 4878; Br. Mus., Suppl., Nr. 338) bzw. 
Abu 1-Qäsim Husain ibn Tai al-Hausaml (Br. Mus., Suppl., Nr. 339; San'ä' (1984) 990; 
Wagih 313) zusammengestellt. Ein anderer Komm, zum Grundwerk ist Nr. 266. 

Der Text beginnt in der vorliegenden Hs. mit dem k. at-tahära und endet im k. 
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Nr. 132-33 

as-siyar mit dem bab ahar fl l-hazr wal-ibaha. 
Titel in der Einleitung in das k. as-siyar (qäla fl Ta'liq al-Ifäda) sowie im Kolophon. 

Auf B l . 151b und 193b findet sich in Ergänzung zum Kolophon noch ein Vermerk 
über eine Ende RabF I . 780/Ende Juni 1378 vorgenommene Nachbearbeitung (wa-kadälika 
qasäsatuhä caqiba nashihä bi-qadr at-täqa bzw. tamma qasäsuhü). 

Beiliegend 6 lose B l l . aus einem anderen, von einer jüngeren Hand geschriebenen 
Werk über die (vier) „Gebetsnischen Ägyptens" (dikr al-mahärib allati bi-diyär Misr 
wa-sabab ihtiläfihä). 

Auf dem Rücken und Hinterdeckel ist je ein Zettel mit der (Glaser'schen) Signatur 19 
aufgeklebt. 

133 Cod. arab. 1191 

Sammelband aus 3 Teilen. Schwarzbrauner abgenutzter brüchiger wurmstichiger Lederband mit 
Blindpressung und Klappe. Der Rücken am Vorderdeckel von unten her tief eingerissen, Kopf und 
Schwanz abgerissen. In der Mitte eine Vielpaßmandel auf dem imaginären Schnittpunkt der Horizontal-
und Vertikalachse. Deckelumrahmung durch eine Leiste. Ecken abgeschrägt. Format: 13x23,5 cm. 
Schriftspiegel: ca. 9x20 (T. 1), 10x20,5 (T. 2), 10x20 (T. 3) cm. Auch die Anzahl der ZI. variierend: 
29-31 (T. 1), 27-30 (T. 2), 23-30 (T. 3). 143 Bl . Originale Lagenzählung. Mittelgroßes etwas eckiges, 
zumeist unpunktiertes Nashi. Braune Tinte. Hervorhebungen durch rote Tinte (Überschriften, 
Dreipunkthaufen als Verstrenner; die Bögen einzelner Buchstaben rot nachgezogen). Datum der Abschrift: 
4. Sa'bän 579/22. November 1183, ein Freitag, in der Madrasa al-Mansürlya von .... Schreiber: Tmrän 
ibn al-Hasan ibn Näsir ibn Ya'qüb al-cUdrI al-Hamadänl. 

T. 1 (Bl. 3b-85a) derHs.: 

Al-Qädi al-Agall Samsaddin Gamälalmuslimin Ga'far ibn Ahmad ibn 'Abdassaläm ibn 
Abi Yahyä. 

Gest. 573/1177; G A L S 1/344 699-70; Zir ikl l 2/121; Ahlwardt Nr. 10283, 10305, 
10322; Br. Mus., Suppl, Nr. 423, v; Waglh 278-82 (Nr. 257). 

K. Mi$kät al-misbäh wa-hayät al-arwäh ^ \ o L > - j ^ L ^ A J I SI^JLA ^ l l T 

<üL^_; j l ™ > \jy J j o - ^ j J I 4 J ^ I J\y^3 <U U ^ j £ U <dJ _ U _ ^ J I : (3b) A 

^ A ^ J I Ä ^ L J L A «L^Japlj ä j j l i I j l i . . . 4jy3> o y £ j l j ^ U l j l i L»l [ . . . ] 

JjIJJI j O j b AAS> ^JJ\ 

j L o j - u l i J I jZ's I g ^ i lJufc ^ 1 Ä ^ J u u J I L5" J i i j : (85a) E 
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Nr. 133 

Kommentar zum eigenen, vom Vf. als muqaddima latifa bezeichneten Grundwerk 
über die Theologie m.d.T. Miftäh an-nazar wa-misbäh al-fikar. In der Abhandlung 
versucht der Vf., den Nachweis zu führen, daß der kaläm als Grundlage der Religion die 
nützlichste aller Wissenschaften sei. Der Werktitel des in mehrere bäb, fasl und rukn 
gegliederten Traktates ist nicht in G A L erwähnt (zum Inhalt auch Milano (1983) Nr. 
800). 

Eine Übersicht über die Kapitel ergibt folgendes Bild: 

Andere Hss . : Milano (1983) Nr. 800. 
Auf B l . 85a ein Vermerk über eine Kollationierung mit dem „Kitäb von as-Saih 

al-Agall Muhyiddin Muhammad ibn Ahmad ibn A l l ibn al-Walid". 

T. 2 (Bl. 86a-130a) der Hs.: 

Abu Sacid al-Muhsin ibn Muhammad ibn Karäma A L - G U S A M I A L - B A I H A Q I . 
Gest. 494/1101 (n. a. 545/1150); G A L 2 1/524 S 1/731; Kahhäla 8/187; Zirikll 5/289; 

Wagih 819-23 (Nr. 875). 

K. Tahkim al-(uqülfl tashih al-usül Jj^>^!l ^J^OJ ^9 J^iUH V - J I I S " 

In dem dogmatisch-häresiologischen Werk versucht Vf., ein zaiditischer Theologe, 
den Nachweis der Überlegenheit der (muTazilitischen) Lehre der ahl at-tauhld wal-cadl 
gegenüber den Ansichten der anderen islamischen Sekten zu führen. Dem Vorbild seines 
Lehrers Abu 1-Fadl GaTar ibn Harb folgend, verzichtet er darauf, die theologischen 
Fragestellungen im Detail auszuführen (al-kaläm fi d-daqäHq), und zieht es vor, sich nur 

4j ^ ^ L Ü Ü ^ Ü 2 j J I <->y$ ^ J j Ü ! < ^ L ) (Bl . 4a) 
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Nr. 133-34 

kurz und bündig zu äußern (cala tariq al-igaz wal-ihtisar). Das Werk ist in fünf Teile 
{qism) gegliedert, die wiederum in masä'il, diese in ungezählte dalä'il zerfallen. 

Andere Hss. : Nr. 134 (BSB, Cod. arab. 1192) - Wagih 820. 
Auf B l . 129b, am Rande, ein Eintrag von der Hand Glasers, zu Textvarr. nach einem 

„anderen Exemplar" (d.h. sicherlich Nr. 134). 

T. 3 (Bl. 130b-143b) derHs.: 

Al-Qädl al-Agall Samsaddln Gamälalmuslimln Gacfar ibn Ahmad ibn Abdassaläm ibn 
Abi Yahyä. 

Siehe T. 1 der Hs. 

Maqäwid al-insäf <3Ua3* l̂ . i jU* 

£j>3\ j l [ . . . ] £J>\jA L - w ^ ? iSM^h ••• • (130b) A 

<ui / J l l $ J I j i l l ^ ^ J l J j l J l . . . 

^ ^ J ' I ^ J U ^*>LJIj ^L) I ^ J U Ä J ^Jj k_x) Ju U J J J I j ^ l i U U : (143b) E 

Auch u.d.T. Maqäwid al-insäf fi masä'il al-hiläf (Wagih) bekannte Abhandlung über 
Kontroversfragen der spekulativen Theologie. 

Andere Hss. : Wagih 282. 
Auf B l . l a verschiedene Berichte aus der islamischen Tradition. 
B l . lb Auszug aus al-Qäsim ibn Ibrahim, K. al-cAdl wat-tauhid wa-nafy at-taSbih. 
Bl . 2a Auszug aus Ansäb at-Tälibiyin. Ein durchgestrichener Besitzervermerk. 
Bl . 2b Ein auf 19. Ramadan 1118/25. Dez. 1706 datierter Benutzervermerk. 
B l . 3a ein Besitzervermerk von M. b. A l i . . . 
Auf B l . 143b eine von al-Hasan al-Basrl überlieferte Geschichte (riwäya hasana). 
Auf dem Hinterdeckel und Rücken ist je ein Schild mit der (Glaser'schen) Signatur 49 

aufgeklebt. 

134 Cod. arab. 1192 

Roter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch Leisten. Eine mit Blüten 
und Ranken gefüllte dunkelrote Mandel ohne Anhänger als Mittelornament. Die Ecken abgeschrägt. Auf 
der Klappe ein blütenförmiges Ornament. Der Einband hat sich weitgehend abgelöst. Auch einzelne 
Lagen lose. 170 Bl. + 1 Nachsatzbl. Originale Lagenzählung. Format: 13x17 cm. Schriftspiegel: 9,5x14,5 
cm. Anzahl der ZI. zwischen 20 und 23 variierend. Kustoden. Wechselnde Hände (Bl. 160a). 
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Nr. 134-35 

Abu SaTd al-Muhsin ibn Muhammad ibn Karama A L - G U S A M I AL-BAIHAQI . 
Siehe Nr. 133, T 2 . 

K. Tahkim al-cuqül fi tashlh al-usül J j ^ ^ / I ^£ ^ Jjü*J! 

Lol [ . . . ] P U - J I J ^ J ^ I ^ l i P U J L jL=-yuJI p L ^ J s J L :>^LuJI AU J U ^ J I : ( la) A 

^ 3 j ^ j i L i ^ ÄLLÄJI CJ>X>-3 Ä3j^JuJ \ c\Äj^sJ>^<d \ f.\oJ&J L J ^ l i JUO 

O L L J J I 

(160a) p i lA J L P ^ I J ajjl _U_P ^ | = J ) ^ L U l l ^ ^ ^ U - j : (159b) E 

^ 9 ^ J I <dl I j pl*J I j ^ ^ Lgj ̂ Uaj ̂  I i ( U A ^ J . = T ! ) y j 

Zum Inhalt s. Nr. 133, T 2 . Eine Übersicht über die fünf Teile, in die das Werk in der 
vorliegenden Hs. gegliedert ist, ergibt folgendes Bild: 

J L ^ ^ J I P ^ I ^ l i l l ~£JI (Bl . 8a) O U J L ^ ^ J / ^ l p i l l (Bl . 3a) 
J L ^ ^ J I J J J Ü J I ^ P ^ I cJUI „ 2 1 (Bl . 120a) 

olj^JI'^ P ^ I «IJ\ ( B l . 147b) 
^ l / J I ^ ^ i ^ U J I p i l l (Bl . 153a) 

Werktitel und Vf.name auf dem Titelblatt, der Titel auch in der Einl . B l . 3a, oben. 
Andere Hss . : Nr. 133, T 2 ( B S B , Cod. arab. 1191). 

Die Endzeilen divergieren in den beiden Hss. 
Am Rande berichtigende Glossen von fremder Hand. 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels eine rechtliche Frage. 
Auf B l . 150a, a. R., ein Vermerk Glasers über eine Textentsprechung in der Parallelhs. 

Nr. 133, T 2 („Hier folgt im 2. Exemplar unmittelbar das Schlußblatt. Glaser"). 
Beigaben: 
Auf B l . 160a ein Text aus der zaiditischen Theologie von Husämaddln Abu Muhammad 

al-Hasan ibn Muhammad ibn al-Hasan ar-Rassäs (gest. 584/1188; G A L 2 1/508 S 1/700; 
Wagih 342-45). 

Auf B l . la , am Rande, ein auf ... Du 1-Qacda 1083/Februar 1673 datierter Kollationie-
rungsvermerk (intahä l-muqäbala li-hädihi n-nusha ilh.). 

135 Cod. arab. 1193 

Rotbrauner Lederband mit Blindpressung und Klappe. Rücken, Klappe und Kanten unter Verwendung 
eines hellbraunen Leders (im Orient) erneuert. Die Mittelleiste der Deckelumrahmung ist mit 
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Nr. 135 

Stempelabdrücken gefüllt, die eine arabische Kalligraphie (vermutlich: lä yamassuhü illä l-mutahharün) 
aufweisen. Im Mittelfeld ein Vierpaßmedaillon, das mit einem geometrischen Muster aus Balken (Stäben) 
und Punkten gefüllt ist. Vor den Pässen befindet sich je ein punktierter Kreis, aus dem ein Stab hervorragt. 
An der oberen Kante des Hinterdeckels ist ein größeres Stück Leder herausgebrochen. Auf dem Steg 
eine mit floralen Elementen gefüllte Kartusche mit zwei Anhängern. 252 B l . + 2 Nachsatzbll. Reste 
einer orginalen Lagenzählung. Leer B l . la-b, 2b, 252b. Format: 17x25 cm. Schriftspiegel: ca. 12,5x20 
cm. 31-37 ZI. Keine Kustoden ausgeworfen. Bl . 272-32 unterschiedliche Dukten von mehreren Händen. 

Muhylddin Abu 'Abdallah Muhammad ibn Ahmad ibn 'A l i ibn al-Walid AL-QURASI . 
Gest. 623/1226; G A L S 1/317 2/987,43; San'ä' (1984) 1030; Wagih 844-45 (Nr. 901). 

Eine Neubearbeitung des Kommentars von Abu Mudar Suraih ibn al-Mu5aiyad ( G A L 
S 1/317) zu den Ziyädät, den „zusätzlichen Rechtsentscheiden" des Imäm al-Mu5aiyad 
billäh al-Härüni (gest. 411/1020; G A L S 1/317). Weiteres zum Inhalt s. Br. Mus., Suppl., 
Nr. 339. 

Andere Hss . : Br. Mus., Suppl., a.a.O. - San'ä 3 (1984) 1030. 
Der am Ende der vorliegenden Hs. unvollständige Text bricht am unteren Ende der 

a-Seite des letzten Blattes in der ersten Zeile des masäHl al-iqrär überschriebenen 
Abschnitts über „Fragen bzgl. des Geständnisses" ab. Die b-Seite ist leer geblieben. 

Der Werktitel auf B l . 3a, sowie auf dem oberen und unteren Schnitt des Buches und 
der Innenseite der Klappe (al-Gawähir wad-durar). Auf B l . 3a lauten Titel und Name 
des Vf.s wie folgt: K. al-Gawahir wad-durar al-mustahraga min Sarh Abi Mudar -
gama'ahü a$-Saih [...] Muhylddin Abu CAA M. ibn Ahmad ibn Ga'far ibn al-Hasanlal-
H usain ibn Yahyä ibn Ibrahim ibn Ahmad ibn al-Walid as-Sancäni al-QuraSI. 

Auf B l . 2a ein magisches Rechteck mit einer Gebrauchsanleitung. 
Auf B l . 3a haben sich mehrere Besitzer eingetragen: al-Mu5aiyad billäh Ahmad od. 

Muhsin ibn Wahhäs {min hizänat Amir al-mu'minin al-M. ilh.); al-Mutawakkil 'alä lläh; 
Muhammad ibn Ishäq ibn Amir al-mu'minin Lutfalläh. Einem auf das Jahr 1326/1908 
datierten Vermerk zufolge hat 'Abdallah ibn Muhsin (?) al.. die Hs. durch Vermittlung 
des Rechtsgelehrten 'Abdallah al-Hafüri als waqf gestiftet {waqqafahü bihi [?] bi-wäsitat 

Al-Gawahir wad-durar al-mustahraga min Sarh Abi Mudar 
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Nr. 135-36 

al-Faqlh 'Abdallah ilh). 
Auf dem Vorderdeckel und Rücken ist je ein Zettel mit der (Glaser'sehen) Signatur 

Gl. 63 aufgeklebt. 

Roter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch Blindleiste. Als Mittelornament 
eine Mandorla. Papier beschnitten (dadurch Verlust von Randglossen). 159 Bl . Keine Originalfoliierung 
(erhalten). Format: ca. 19,5x24,5 cm. Schriftspiegel: 12,5x16,5 cm. Zumeist 22 ZI. Selten (Bl. 55b) 
Kustoden. Mittelgroßes gefälliges teilpunktiertes und -vokalisiertes Nashi. Hervorhebungen durch breiteren 
qalam (Überschriften) und rote Tinte (Überstreichungen, Verstrenner usw.); einzelne fett geschriebene 
Ausdrücke noch rot nachgezogen. 

AL-MlPAIYAD BILLÄH Abu 1-Husain YAHYÄ IBN HAMZA ibn c A l I ibn Ibrahim ibn 
Rasülalläh. 

Gest. 747/1346 od. 749 (Waglh); G A L 2 2/237,2 S 2/242; Kahhäla 13/195; Waglh 
1124-31 (Nr. 1193). 

Der 10. guz' des in 18 Teile gegliederten auch u.d.T al-Intisär al-gämi( li-madhab 
culamä} al-amsär bekannten umfangreichsten der zaiditischen Rechtsbücher, als dessen 
Essenz das -Bahr az-zahhär angesehen wird. 

Andere Hss . : G A L 2 2/237 - Br. Mus., Suppl., Nr. 347 (T. 2) 348 (T. 3) 350 (T. 6) 
352 (T. 16-17) 353 (T . 17) - Jemen (1994) Nr. 185 (T. 2, 9, 12) 801 (T. 1-4) - Waglh 
1125. 

Auf Bl . 159b, am Rande, findet sich unter dem Explicit die Angabe, daß der darauffolgende 
11. guz} mit dem 4.fasl,fi hukm taMr al-muhr bit-taläq, beginne. 

Z.T. ausführliche (B l . 26a-29b) kommentierende sowie berichtigende Glossen von der 
Hand des Schreibers und einer jüngeren Hand; Kollationierungsvermerke. 

Der Werktitel auf B l . l a : as-sifr al-cä$ir min K. al-Intisär (alä (ulamä3 al-amsär fi 
taqrlr al-muhtär min kaläm al-aHmma wa-madähib culamä} al-umma fi l-fatäwä al-fiqhlya 
fi l-mudtarabät al-igtihädlya fi l-ahkäm al-camallya; der Vf.name ebenda: Abu 1-Husain 
Yahyä ibn Hamza ibn ' A l l ibn al-Husain (!) ibn Rasülalläh. 

136 Cod. arab. 1194 

K. al-Intisar 
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Nr. 136-37 

Auf B l . l a ein auf Gumädä I I . 959/Mai-Juni 1552 datierter, teilweise verwischter 
(waqf-)V ermerk; genannt wird in dem Eintrag der Name Sihäbaddin Ahmad ibn c A l I 
ar-Rümi, wobei es möglicherweise um den Stifter handelt. Auf B l . 56a ein auf das Jahr 
1031/1621-22 datierter Benutzervermerk. 

Auf dem Vorderdeckel ist ein Zettel mit der Nr. 142 aufgeklebt. 

137 Cod. arab. 1195 

Schwarzer, durch Wurmfraß (sowie Einwirkung von Wasser) weitgehend zerstörter, auf dem Hinterdeckel 
nur noch zur Hälfte erhaltener Lederband mit Blindpressung. Klappe abgerissen, der Hinterdeckel nahezu 
vollständig abgelöst. Bl . 1 sowie die letzten drei Blätter lose. 197 B l . Keine Originalfoliierung. Format: 
19,5x26,5 cm. Schriftspiegel: ca. 13,5x21 cm. Anzahl der ZI. zwischen 29 und 30 variierend. Keine 
Kustoden. Mittelgroßes flüssiges spärlich punktiertes Nashi. Hervorhebungen durch breiteren qalam 
(Überschriften der kitäb's und bäb's) und rote Tinte (der Ausdruck qauluhü). 

Abu 1-Qäsim ibn Tai. 

Lebte Anfang des 5711. Jh.s; s. Nr. 132, T v 

K. Muntahä l-irädätfi kaSf masä'il az-Ziyädät 

Kompendium des zaiditischen Rechts in Form eines Kommentars (mit qauluhü). 
Der Text bricht in der vorliegenden Hs. zu Beginn des bäb fi s-slra fi ahl al-bagy, in 

der letzten Zeile der a-Seite ab ( B l . 197). Das Explicit entspricht B l . 145b, Z. 2 der 
Parallelhs., in welcher der am Ende vollständige Text nach der bezeichneten Stelle noch 
6 weitere B l . umfaßt. Die Tatsache, daß in der vorliegenden Hs. die b-Seite unbeschrieben 
geblieben ist, scheint darauf hinzudeuten, daß der Text auch schon in der Vorlage 
unvollständig war. 

Andere Hss. : Nr. 132 ( B S B , Cod. arab. 1190). 
Eine Übersicht über die Kapitel ergibt folgendes Bild: 
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Nr. 137-38 

ty^y \ v l ^ ( B l . 6a) 
5 y T j I l v J l ^ ( B l . 22b) 

~>JI v b $ " ( B l . 30b) 
J ^ y i v b T ( B l . 47a) 

o ! j U - ^ l v l ^ ( B l . 69a) 
o l i - U a J l j o L g J I ^ b 5 " ( B l . 97b) 

o l j U ^ J I ( ! ) v b (Bl . 125a) 
o b l f r d ! i ^ l i T C B l . 171b) 

^ I j l v l ^ ( B l . 190b) 

Werktitel auf B l . la , Vf.name (Abu 1-Qäsim al-Husain ibn al-Husain) in der Einleitung. 
Der auf B l . l a unter dem Werktitel genannte Name Husain od. Hasan ibn Ahmad ibn 
Däwüd al-Häwi dürfte einen Bearbeiter bezeichnen (mimmä cuniya bi-gamcihi l-faqir 
al-auhad Sarafan). 

Auf B l . l a mehrere Kauf- bzw. Besitzervermerke: danach wurde die Hs. im Sauwäl 
1097/August-September 1686 durch den Käufer an seinen Sohn vermacht, im Gumädä 
I I . 1099/April 1688 gelangte sie durch Vererbung {bil-qisma as-sahlha) in die Hände 
eines weiteren Besitzers. E in älterer Besitzervermerk stammt von 'Abdallah ibn Ahmad 
ibn Muhammad ibn 'Abdallah ibn al-Imäm al-Mahdi lidin Allah Ahmad ibn al-Husain 
ibn al-Qäsim. 

Über der unteren Kante von B l . l a ein Ducä} al-qalansüwa überschriebenes Gebet. 
Auf dem Hinterdeckel und Rücken ist je ein Zettel mit der (Glaser'schen) Signatur Gl. 

145 aufgeklebt. 

ejlfJoJI ^ ^ ( B l . lb) 
ly\^\ v l l T ( B l . I I b ) 
f j ^ J I (Bl . 28b) 

v l ^ ( B l . 33b) 
g ^ J I V 1 ^ ( B 1 . 55a) 

^w * * J I v t 5 " ( B l . 80b) 
^ Ü J J I v b T ( B l . 103b) 
Ll^JI v l ^ T ( B l . 141b) 
^ L J J ! v l ^ T ( B l . 188a) 

138 Cod. arab. 1196 

Kastanienbrauner brüchiger Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch 
Leisten, deren mittlere mit einem S-Band gefüllt ist. Mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit 
Anhängern. Analog gefüllte Eckstücke. Entsprechende Ornamente auch auf der Klappe. 266 Bl . + 1 
Nachsatzbl. Originale Lagenzählung (die Ordinalzahl in Worten ausgeschrieben). Die obere Hälfte von 
Bl . 266 abgeschnitten. Format zwischen 19x26 und 21x29 cm variierend. Schriftspiegel: ca. 14,5x21 cm. 
27-30 ZI. Kustoden. Wechselnde Hände (zumeist etwa kleines flaches teilpunktiertes NashI). Die 
Überschriften bzw. die Ausdrücke fasl, far', mas'ala mit einem kräftigeren qalam geschrieben und 
häufig rot nachgezogen. Datum der Abschrift: 3. Safar 1064/24. Dezember 1653. 

Al-Qädi TMÄDADDlN YAHYÄ ibn Ahmad ibn 'A l i IBN MUZAFFAR. 
Gest. nach 855/1451 (Brockelmann) bzw. 875/1470-71 (Wagih); G A L 2 2/238 S 2/244; 

Kahhäla 13/184; Wagih 1092-93 (Nr. 1168). 
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Nr. 138 

Al-Bayan aS-Safi al-muntazac min al-burhan al-kafl 

Der erste Tei l (guz}) des zaiditischen Rechtsbuches. Das Werk beginnt mit dem k. 
at-tahära, worauf das k. as-saläh folgt, und endet im k. al-igärät (B l . 233b). Die einzelnen 
Bücher sind gegliedert in viele ungezählte Kapitel (bäb) sowie in einzelne Abschnitte 

Andere Hss . : G A L , a.a.O. - Wien (Grünert) Nr. 104-6 - Milano (1981) Nr. 226,, 
227 239 (weitere Hss. der Ambrosiana aufgezählt auf S. 425, Index) - Sancä> (1984) 
953-62 - Waglh 1093 - Nr. 139 ( B S B , Cod. arab. 1197) 140 141 220. - Gedruckt. 

B l . l a der Werktitel (al-Bayän aS-Mfi al-muntazac min al-burhän al-käfi fa-hwa waglz 
al-kaläm qarlb al-maräm gämic li-mä tahar min masäHl [...] al-kiräm calaihim afdal 
as-salät was-saläm). Der Ausdruck al-burhän al-käfi ist mir nicht als Titel eines dem 
Text zugrunde liegenden Werks nachweisbar. 

Unter der Titelei ( B l . la ) verschiedene schiitische Losungen, z .B. das Gebet auf 
Muhammad und c A l i : Kullu hammin wa-gammin sa-yangali I bi-nubüwatika yä 
Muhammadun wa-wiläyatika yä cAll. 

In der oberen Ecke des Spiegels des Vorderdeckels und der Klappe die Schutzformel 
gegen den Bücherwurm: yä kabikag. 

B l . l a ein auf Du 1-Qacda 1254/Januar-Februar 1839 datierter Vermerk von as-Saiyid 
aPAlläma Muhammad ibn Aximad ... darüber, daß er die Hs. von al-Faqih Yahyä al-Mädin 
durch Kauf gemäß dem religiösen Gesetz erwarb. Der Besitzervermerk dieses Käufers 
nochmals auf B l . 266a, ein entsprechender Vermerk eines anderen Besitzers links des 
Kolophons. 

Der Name des Schreibers, der sich auch als Besitzer der Hs. bezeichnete, wurde durch 
Schwärzung unkenntlich gemacht (noch lesbar: az-Zaidi madhaban wal-cAdll (?) 
i(tiqädan). 

Auf B l . 265b u. 266a haben zwei Benutzer das islamische Glaubensbekenntnis als ein 
„Depositum" in die Hs. eingetragen, wobei sie sich hiervon einen Nutzen vor Gott für 
sich in Aussicht stellten (istauda'tu fl hädä l-kitäb Sahädat lä iläha ilh.). 

An den Rändern Kollationierungsvermerke. 
Auf dem Rücken ist ein Zettel mit der (Glaser'sehen) Signatur Gl. 24 aufgeklebt. 

(fasl). 
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Nr. 139 

139 Cod. arab. 1197 

Schwarzbrauner Lederband mit Blindpressung und Klappe. In der Mitte der Deckel eine mit Blüten 
und Ranken gefüllte Vielpaßmandel. Deren Anhänger stoßen an die Enden der Vertikalachse auf den 
Schmalseiten des Rahmens. Der Einband durch Wurmfraß beschädigt (am Rücken eingerissen). Das am 
Anfang graue, danach (ab B l . 33) gelbe Papier gegen Ende gleichfalls durch Wurmfraß beschädigt. 
Durch Beschneidung des Papiers Verlust von Randglossen, Kustoden und Ziffern der Lagenzählung. 
208 Bl . + 1 Nachsatzbl. Reste einer originalen Lagenzählung (z. B. auf B l . 178a). B l . la, 2b leer. 
Format: 19,5x28,5 cm. Schriftspiegel: ca. 14x21,5 cm. 29-30 ZI. Kustoden. Wechselnde Dukten: 
mittelgroßes etwa zierliches punktiertes bzw. (ab Bl . 182a) größeres spärlich punktiertes flaches NashI. 
Hervorhebung der Überschriften und einzelner Ausdrücke (z.B. fare, mas'ala etc.) wechselweise durch 
Verwendung eines breiteren qalam und durch rote Tinte. Schreiber: Muhammad ibn Ahmad ibn Härün. 
Datum der Abschrift: Rabr I I . 1179/September-Oktober 1765. 

Al-Qädi TMÄDADDIN Yahyä ibn Ahmad ibn Muzaffar. 
Gest. nach 855/1451; s. Nr. 138. 

Al-Bayän aS-Säfi al-muntazac min al-burhän al-käfl 

Der zweite guz} des zaiditischen Rechtsbuches. Eine andere Abschrift von Teil 2 ist 
Nr. 140, Teil 1 liegt vor mit Nr. 138, 141. 

Werktitel und Vf.name auf B l . 3a. 
Andere Hss . : Nr. 138. 

Der Text beginnt in der vorliegenden Hs. mit dem kitäb aS-Sirka und endet im faslfi 
l-amr bil-macrüf wan-nahy des k. al-imäma (Bl . 195b) bzw. (rot über die Zeile geschrieben) 
k. as-siyar. An das Explicit schließt sich noch der folgende Schreibervers (Metrum 
Ragaz) an: 

Wa-in tagid caibanfa-sudda l-halalä 
fa-galla man lä caiba fihi wa-calä 

Wenn du einen Fehler findest, beseitige den Makel! 
Groß ist der, in dem kein Fehler ist, und Er ist erhaben. 

A J ^ pllaJlj üj-J>^ X? A J ^ J L ^ - J p ü U ! ^ W 2 J Iy~J-A>4 j l j ^ J L ^ J Ü j U - : (208b) E 

L ^ P JL>o' j I J * Ava>J)'$ äCJ>$ AU I j j j u ^\Ji] I J L - J I JA l_J I *j->J I * J * A-ip *3 J <J J J I 
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Nr. 139-40 

An den Rändern ausführliche kommentierende Glossen von fremder Hand sowie von 
der des Schreibers. Dieser hat seine Glossen mit Referenzziffern versehen, die auch an 
den entsprechenden Stellen im Schriftspiegel eingetragen sind. 

Auf B l . lb eine Eintragung von drei Zeilen Länge über einen rechtlichen Sachverhalt. 
Darunter ein dreizeiliges Lobgedicht im Versmaß Basit auf die Gelehrsamkeit, die geadelt 
werde, wenn sie von der Frömmigkeit begleitet sei: 

Al-Cilmu yarfa'u baitan lä asäsa lahü 
wal-gahlu yahdimu baita l-eizzi waS-Sarafi 

lau anna fi l-Hlmi min düni t-tuqä Sarafun 
la-käna afdala halqi llähi Ibllsü 

Auf Bl . lb weiter unten noch ein zweizeiliges Liebesgedicht in Form eines Zwiegesprächs 
zwischen Auge und Herz. 

B l . 2a eine in vier Spalten angeordnete Qaside, die al-Galgallya anSa'ahä cAmr ibn 
al-cÄs überschrieben ist. 

Über der unteren Kante von B l . lb ein z.T. abgeschnittener Besitzervermerk (?) von 
al-Faqih Ismä'il ad-Daurätl (so?). 

Am Rande von B l . 3a hat der Schreiber namens Muhammad ibn Ahmad ibn Härün 
vermerkt, daß er am 23. Rabr I I . 1179/9. Oktober 1765 mit der Abfassung der Randglossen 
zu dem vorliegenden Werk begonnen habe (käna SurWlfi raqm hawäSl hädä l-guz3 ilh.). 

Auf dem Rücken und Vorderdeckel ein Schild mit der alten Signatur [Nr.] 39. 

140 Cod. arab. 1198 

Grundlegend restaurierter schwarzbrauner Lederband mit Blindpressung. Reste eines Originaleinbandes 
sind auf den Vorder- und Hinterdeckel geklebt. In der Mitte eine große mit Blüten und Ranken gefüllte 
Vielpaßmandel mit separaten kelchförmigen Anhängern. 177 Bl . Das erste und letzte Blatt war ausgefallen 
und wurde von einer jüngeren Hand nachgetragen. Format: 21x28 cm. Schriftspiegel: ca. 14,5x21,5 cm. 
28 ZI. Kustoden. Mittelgroßes spärlich punktiertes Nashi. Überschriften sowie die Ausdrücke mas'ala, 
far(,fa-in qll etc. sind mit einem breiteren qalam geschrieben, die schwarzen Hervorhebungen zumeist 
noch rot nachgezogen; rot geschrieben einzelne Namen und Siglen. Datum der Abschrift: Dienstag, um 
den 15. RabP I . 1114/9. August 1702. 

Al-Qädi TMÄDADDlN Yahyä ibn Ahmad ibn Muzaffar. 
Gest. nach 855/1451; s. Nr. 138. 

Al-Bayän aS-Säfi al-muntazac min al-burhän al-käfi 

295 



Nr. 140-41 

dSjjS I g J U Äi^JJI ^ J l iJL>JJ ~ J j ^ J J I ^ i ^ j ^ <aSJJL)\> ±JC£ : ( lb) A 

j U I 

(!) by^yjij <uYi>j p l l s - J I , J u ^ ( ! ) j ^ ^ b j l ^ ^ - J — J J j U - : (B l . 177b) E 

^ L ^ J I ^ AJLP ^9 j ^ J J I ^UaJl» 

Der zweite Teil des zaiditischen Rechtsbuches. Der Text beginnt mit dem k. aS-Sirka 
und endet im k. as-siyar, faslfl l-amr bil-macrüf Dazwischen finden sich die folgenden 
Bücher: k. ad-dacäwl (B l . 5a), k. al-iqrär (Bl . 17a), k. al-qadä' (B l . 33a), k. al-hudüd (Bl . 
39a), k. al-ginäyät ( B l . 50a), k. ad-diyät (B l . 64a), k. al-citq ( B l . 77b), k. al-waqf (Bl . 
85a), k. al-qasb ( B l . 91a), k. al-kafäla ( B l . 94a), k. ad-dälla wal-luqta ( B l . 104a), k. 
as-said(B\. 106a), k. al-libäs (B l . 113a), k. al-lmän (B l . 122a), an-nadr (B l . 131b), 
ar-rahn (B l . 139b), /:. aS-Sahädät (B l . 146b), /:. al-wakäla ( B l . 154b), al-qisma (Bl . 
161a). 

Werktitel und Vf.name auf B l . la . 
B l . 177b, links unterhalb des Kolophons, erwähnt der Schreiber in einem längeren, 

Verwünschungen enthaltenden Nachwort, daß er die Abschrift unter verschiedenen inneren 
und äußeren Anfechtungen (cawärid badanlya wa-qalblya) vollendet habe, als deren 
schlimmste er eine aus dem Osten kommende -fitna aS-Sarqiya bezeichnet. 

Auf B l . l a erwähnt ein Vorbesitzer unter Angabe des Datums Ragab 1156/August-
September 1743, daß die Hs. von al-Faqlh Sarafaddin al-Hasan ibn Hädl ad-Dauläbi 
durch Kauf an cAbdalganI ibn Mutahhar ibn cAbdalläh GHÄF al-Qäsiml, d.h. auf ihn 
selbst, übergegangen sei (intaqala hädä S-Si'r (!) al-galil [...] bacda an malakahü biS-Sirä' 
min al-mälikihl (!) ilä mulk al-Faqlh ilh). Der Schreiber nennt als Zeugen mehrere 
Personen, darunter as-Saiyid Häsim ibn 'Abdallah al- cUryänI, as-Saiyid Qäsim as-Südi 
und Husain ibn c A l I . . . 

An den Rändern Kollationierungs vermerke, in der oberen Ecke der a-Seite Überschriften 
der einzelnen Bücher und Kapitel. 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels 5 anonyme Zweizeiler zumeist religiösen Inhaltes 
sowie ein in der Überschrift Ishäq ibn Yüsuf zugeschriebener Vierzeiler über einen 
fuchsroten Hengst seines Vaters Ahmad ibn al-Mutawakkil calä lläh (min $icr Ishäq b. Y. 
fl hisän aSqar lil-wälidA. b. al-M). 

Am rechten Rand des Spiegels eine z.T. verblaßte mehrzellige Eintragung, in der das 
Datum 1197/1782-83 erwähnt wird. 

141 Cod. arab. 1199 

Schwarzbrauner restaurierter Lederband mit stark abgegriffener Blindpressung. Von einem 
Originaleinband sind noch erhalten die aufgeklebten Vorder- und Hinterdeckel sowie Teile des Spiegels 
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Nr. 141 

und vielleicht der Klappe. Auf den Deckeln erkennbar die mit geometrischen bzw. floralen Figuren 
gefüllten breiten Leisten der Umrahmung sowie ein verhältnismäßig kleines vierteiliges Mittelornament. 
155 Bl . Die ersten und letzten Bl l . von Grund auf restauriert (z.T. erheblicher Textverlust). Ränder 
beschnitten (dadurch Verlust von Kustoden). Format: 20,5x28 cm. Schriftspiegel: ca. 15x23 cm. Anzahl 
der ZI. zwischen 31 und 33 variierend. Teilweise Kustoden. Kleines bis mittelgroßes etwas eckiges 
teilpunktiertes Nashi. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam. Datum der Abschrift: 
Ende Rabr I . 876/Mitte September 1471. Schreiber: 'Abdarrahim ibn Ibrahim ibn Hiba ibn Ahmad (?) 
ibn Hiba ibn M.. 

Al-Qädi TMÄDADDIN Yahyä ibn Ahmad ibn Muzaffar. 
Gest. nach 855/1451; s. Nr. 138. 

Al-Bayän aS-Säfi al-muntazac min al-burhän al-käfi 

Der erste Teil (guz}) des zaiditischen Rechtsbuches (vgl. auch Nr. 138). Vom Anfang 
sind einige B l l . ausgefallen. Der Text setzt in der vorliegenden Hs. ein im k. at-tahära, 
bäb an-nagäsät (entspricht B l . 8a, Z. 11 v. u. in der Parallelhs. Nr. 138) und endet im k. 
al-baic qadyakün al-baic waS-Sirä', nach dem fasl fi ihtiläf al-mutabäyicln. Das Explicit 
entspricht B l . 223b, Mitte, der Parallelhs. In Nr. 138 folgt darauf noch ein/:. aS-Sufa und 
ein k. al-igärät. 

Andere Hss . : Nr. 138 (dort weitere Hss. aufgezählt). 
Die Titel der sieben auf das k. at-tahära folgenden Bücher lauten: k. as-saläh ( B l . 

13a), k. al-ganäHz (B l . 37b), k. az-zakäh (B l . 41b), k. as-siyäm (B l . 56a), k. al-hagg (B l . 
61b), k. an-nikäh (B l . 76a), k. al-baic ( B l . 123a). 

Der Werktitel findet sich im Kolophon (tamma al-guz3 al-auwal min al-bayän ilh.). 
An den Rändern zahlreiche Kollationierungsvermerke, berichtigende od. kommentierende 

Glossen. 
In einem Nachwort unter dem Kolophon bezeichnet sich der Schreiber auch als 

Besitzer der Hs. {hau mälikihi asir ad-dunüb ilh.). 
Auf Bl . l a Vermerk von al-Hägg Ahmad ibn Muhammad al-..b über einen im Muharram 

1313/1895-96 getätigten Kauf der Hs. von Abdarrahmän ibn IsmäTl ad-Duhänl od. 
Daggäni. Über der unteren Kante findet sich ein auf 1295/1878 datierter Besitzerstempel 
mit dem Namen Muhammad Husain. 

Auf den aufgeklebten Lederresten der Innenseite des Vorderdeckels zwei Bittgebete. 
Ein weiteres Bittgebet auf B l . 155b. Darunter noch zwei Vermerke von Ahmad ... 
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Nr. 141-42 

ad-Duhänl/Daggänl bzw. von Ismä'il ... ad-Duhänl/Daggänl über einen Erwerb der Hs. 
durch Schenkung (hädä mimmä manna llähu bihi calä ilh). 

B l . 155b, Mitte, ein zweizeiliges Gedicht im Versmaß Kämil über den empfohlenen 
sozialen Umgang. Der erste Vers lautet: 

Man (ä$ara 1-aSräfa cä$a muSarrafan 
wa-mucäSiru l-ardäli gairu muSarrafi 

Unterhalb des Kolophons findet sich - unpunktiert geschrieben - eine Schutzformel 
gegen den Bücherwurm (yä kablkag). 

142 Cod. arab. 1200 

Kastanienbrauner abgegriffener brüchiger Lederband mit Blindpressung. Klappe abgerissen. Vom 
Vorderdeckel ist an der unteren Kante ein daumengliedgroßes Stück herausgebrochen, vom Kopf des 
Rückens etwa ein Drittel abgerissen. Deckelumrahmung durch mehrere Leisten, von denen zwei mit 
arabischer Kalligraphie beschrieben sind. In der Mitte des Hauptfeldes ein aus acht übereinanderliegenden 
Kreisen gebildetes Vielpaßornament. Die Eckfüllungen zur Mitte hin zugespitzt. Der Buchblock liegt 
lose in der Einbanddecke. 66 Bl . Format: 20x26 cm. Schriftspiegel: 15x19 cm. Anzahl der ZI. zwischen 
21 u. 23 variierend. Kustoden ausgeworfen. Mittelgroßes bis großes, weitgehend unpunktiertes, etwas 
unsorgfältig geschriebenes NashI. Die Überschriften durch Verwendung eines breiteren qalam 
hervorgehoben, der zitierte Grundtext rot geschrieben. Datum der Abschrift: in der mittleren Dekade des 
Gumädä I . 956/Mitte Juni 1549. Schreiber: Muhammad ibn 'Abdallah al-YäficI. 

Badraddln Muhammad ibn Ahmad ibn Abi 1-Qäsim ibn Muhammad ibn Mahmud 
AN-NÄZIRI. 

Gest. 920/1514; G A L S l / 7 0 2 , l l l c 2/968, I 6; Jemen (1994), S. 21; Wagih 851-52 (Nr. 
914). 

K. Gauharat al-faräHd al-kä$if li-macänl miftäh al-farä'id 

^ L ^ * > \ J $ ^ y ^ L _ ^ l <<L>\j~J \ «JUI j ^ J J I Jli*> : (3a) A 

yj*\\ AJUI 

Komm, zu dem K. Miftäh al-fäHd fi cilm al-farä'id von al-Fadl ibn Abi s-Sacd al-cUsaifiri 
(blühte um 600/1203; G A L 2 l /510, n ) über das Erbrecht. Zum Grundtext s. Nr. 144, T v 

Andere Hss . : Wien (Grünert) Nr. 123-25 - Milano (1981) Nr. 9 (weitere Hss. der 
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Ambrosiana aufgezählt auf S. 429, Index) - Sancä> (1984) 1258-66 - Jemen (1994) Nr. 25 
232 673 816 953 -Wagih 851. 

Werktitel in der Überschrift (Bl . 3a). 
Im Kolophon bezeichnet sich der Schreiber auch als Besitzer der Hs. (bi-hatt mälikihi 

aslr ad-dunüb katir al-cuyüb). In einem anschließenden, von späterer Hand durchge
strichenen waqf-Vermerk setzt er sich selbst als Stiftungsverwalter ein sowie - für die 
Zeit nach seinem Tode - die „Rechtschaffenen" unter seinen Nachkommen. 

Auf B l . la-2b mehrere Gedichte. Eine Auswahl: Qaside über al-Imäm al-Hasan von 
al-Qädi Sihäbaddin Ahmad al-Qazca (? B l . la-b); ein 3-Zeiler über eine Frage bezüglich 
des Erbrechts (B l . 2a); ein lillähi darru 1-qäHl fi t-tasauwuf überschriebener Fünfzeiler 
im Versmaß Kämil mit Unregelmäßigkeiten (B l . lb): 

Tübä li-man hala'a l-cidä-
ra wa-bäta lil-uhrä muräqib 

tübä li-qaumin qad calau 
fi d-dlni aclä l-marätib 

tübä li-fahri l-hudä 
kam lahü calä d-dunyä manäqib 

qad häma fi hubbi l-ilä-
hi wa-bäna minfadlih cagä}ib 

idä dacä lläha l-halima 
bid-darfi admacat-i s-sahä'ib 

Bl . lb ein Zweizeiler von al-Qädi Muhammad ibn c A l i [ibn Muhammad] as-Saukänl 
[as-San<äni] (gest. 1250/1834; Kahhäla 11/53). 

B l . 66a, unterhalb des Kolophons, ein 2zeiliges Gedicht über die Wissenschaft, 
beginnend: Wa-lau anna ahla l-Hlmi sänühu sänahum I wa-lau cazzamühu fi n-nufüsi 
la-'azzamä. Darunter, von fremder Hand in Worten ausgeschrieben, das Datum der 
Abschrift: 956/1549. 

B l . 66b ein 13zeiliger, mit den Worten masäHl fi l-cawis fi 1-faräHd eingeleiteter Text 
über das Erbrecht. 

Auf B l . 2b mehrere z.T. datierte Besitzervermerke: Muhammad ibn Qäsim al-Hasani 
(Erwerb durch Kauf); Muhammad ibn Saläh al-Falaki (hädä l-kitäb minfadl Allah tacälä 
fi naubat al-faqir); Muhammad ibn C AH al- cAnsi (?; 1078/1667-68); cAbdal cälI (?) 
Muhammad ibn Sälih (Du 1-Qacda 1050/1641); c A l i ibn Muhsin al- cAnsi (Ragab 
1211/1796); Muhammad ibn Hasan od. Husain al- cAnsi (Ramadan 1100/Juni 1689); 
Muhsin ibn Ahmad al- cAnsi (Muharram 1175/August 1761; am rechten Rande); B l . 3a, 
am Rande, ein Kaufvermerk von Tzzalisläm Muhammad ibn al-Hasan (Sa cbän 
1074/Februar 1664). 

B l . 2b Eintragung eines Benutzers, daß er das Studium des Erbrechtes [anhand des 
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vorliegenden Werkes] unter as-Saiyid c A h ibn Muhammad ibn Sarafaddin Qäni c od. FäY 
Mitte Sa'bän 1237/Anfang Mai 1822 abgeschlossen habe. 

Braunbeiger restaurierter Lederband mit Blindpressung (ohne Klappe). Deckelumrahmung durch zwei 
breite Zierleisten, deren äußere mit arabischer Kalligraphie, und deren innere mit einem Flechtbandmuster 
gefüllt ist. In der Mitte ein aus übereinandergelegten Kreisen gebildetes Vierpaßmedaillon, in dessen 
Kreisen je ein rundes Blütenmotiv eingepreßt ist. In den Pässen wie auch in den Ecken und an den Seiten 
des inneren Rahmens je eine Blüte mit Dorn. 109 Bl . + 1 Vorsatzbl. Von B l . 109 ist etwa die Hälfte 
abgerissen, von dem letzten Blatt ist nur noch ein Streifen vorhanden. Reste einer originalen Lagenzählung 
(z. B. auf Bl . 97a: 13). Format: 14x20,5 cm. Schriftspiegel: 9,5x16 cm. 21 ZI. Selten Kustoden (Verlust 
von Kustoden vermutlich durch Papierschäden). Mittelgroßes bis großes weitgehend unpunktiertes etwas 
rundes NashI. Wechselweise Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam und von roter 
Tinte. Datum der Abschrift: Donnerstag Vormittag, 8. Gumädä I . 865/21. März 1461. Schreiber: 
Muhammad ibn Sälih ibn Muhammad ibn Hasan. 

Qädl Samsaddin Amir al-mu'minin Abu 1-Hasan Ahmad ibn Nasr ibn Mas cüd ibn 
cAbdalläh ibn 'Abdalgabbär AL- C ANSI al-Yamani. 

Todesjahr unbekannt; G A L S 2/967,6; Wagih 193-94 (Nr. 185). 

Abhandlung über das Erbrecht. Der Text endet im (13.) bäb at-tälit (a$r fi d-darb 
wa-mä yatba'uhü min an-nisba wal-qisma (Anfang des letzten Kapitels auf B l . 96b), und 
zwar vor dem bäb al-wasäyä. Zu diesem bäb verweist Vf. den Leser auf die anderen 
„großen" bzw. - je nach Lesung des unpunktiert geschriebenen Ausdrucks - „zahlreichen" 
Bücher (in der Parallelhs. Nr. 144, T . 2 findet sich dieses als 14. Kapitel auf B l . 83bff.). 
Der abschließende Abschnitt al-maudic al-hämis des 13. bäb ist in der vorliegenden Hs. 
um ca. 3 Textseiten umfangreicher als in der Parallelhs. 

Andere Hss . : G A L , a.a.O. - Br. Mus., Suppl, Nr. 446 - Wien (Grünert) Nr. 109-110 
- Milano (1981) Nr. 228,, 552 - Wagih 193 - Nr. 144, T 2 ( B S B , Cod. arab. 1202). 

Werktitel und Vf.name auf B l . 2a (K. al-Wasit fi Hirn al-farä'id tasnif al-Qädi [...]). 
Am Ende des Kolophons bezeichnet sich der Schreiber auch als Besitzer der Hs. 
Auf der a-Seite des restaurierten Vorsatzblattes offenbar von Ahmad ibn Sälih ibn 

143 Cod. arab. 1201 

K. al-Wasit fi Hirn al-fara'id 
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Muhammad ibn Hasan stammende Einträge über die Geburten von eigenen Kindern, 
zumeist Töchtern, die fast alle in der letzten Dekade des 9. Jh.s h. zur Welt kamen: 
Maryam bt. Ahmad ibn Sälih ibn Muhammad ibn Hasan (... Ramadan 890/Sept. 1485); 
Dinä bt. Ahmad ibn Sälih (Donnerstag, bei Sonnenuntergang, 2. Rabr I . 896/13. Januar 
1491); Badra bt. Ahmad ibn Sälih (Dienstag Abend, Anfang Rabr I . 899/Mitte Dezember 
1493); Maryam bt. Ahmad ibn Sälih (Anfang der letzten Dekade des Ramadan 892/Mitte 
September 1487). Weitere, am linken Rand eingetragene Angaben zu Geburten von 
Töchtern sind auf Grund von Papierschäden nahezu unlesbar (eine Datierung lautet auf 
Rabr I I . 9..5/November 1499(?)). Den Namen der Mädchen sind zumeist Gebetsworte 
beigegeben (z.B. Allah ta'älä yahdlhä wa-yagcaluhä qurrat cain li-wälidaihä bi-haqq 
Muhammad ilh). 

Bl . 109a-b Gebete. 
Auf der b-Seite des Vorsatzblattes eine Prophetentradition. 

Kastanienbrauner brüchiger Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch 
mehrere mit geometrischen Mustern gefüllte Leisten. In der Mitte ein Vierpaßmedaillon aus 5 
übereinandergelegten Kreisen. Der zentrale Kreis ist mit einem Muster aus Kreuzen gefüllt. Vom Steg, 
sowie an der unteren Kante des Vorderdeckels sind Lederstücke abgebrochen. Aus dem Vorderdeckel 
und der Klappe ragen die Enden eines verschlungenen Lederbands hervor, mit denen der Kodex geschlossen 
werden konnte. Originale Lagenzählung (die Ziffer der jeweiligen Lage durch eine Schlangenlinie 
überstrichen). Die ersten 4 Bl l . waren ausgefallen und wurden von späterer Hand nachgetragen. 89 Bl . + 
2 (grüne) Nachsatzbll. Format: 19,5x27 cm. Schriftspiegel: ca. 13x21 cm. 24-25 ZI. Kustoden ausgeworfen 
(teilweise verloren durch Beschneidung des Papiers). Unpunktiertes bzw. äußerst spärlich punktiertes 
mittelgroßes eckiges Nashi. Datum der Abschrift: Dienstag, 11. Ragab 881/30. Oktober 1476 (T. 1) bzw. 
Mittwoch, 7. Sauwäl 881/23. Jan. 1477, in Damär (T. 2). Schreiber: Muhammad ibn Ibrahim ibn Däwüd 
al-'Urfi (od. al-clraql). 

T. 1 (Bl. 2b-9a) derHs.: 

Al-Fadl ibn Abi s-Sacd A L - C U S A I F I R I . 
Blühte um 600/1203; G A L 2 l /510, n S l /702, n ; Kahhäla 8/68; Wagih 753 (Nr. 816). 

144 Cod. arab. 1202 

K. Miftah al-faHd fi (ilm al-fara'id 

301 



Nr. 144 

Traktat über das Erbrecht. Der Text, von dem offenbar der Anfang ausgefallen ist, 
beginnt in der vorliegenden Hs. mit dem bäb asbäb al-mlrät überschriebenen Kapitel 
über die Grundbegriffe des Erbrechts. Näheres zum Inhalt des Textes Ahlwardt 4/212, 
Nr. 4735. 

Andere Hss . : G A L 2 1/510 S l /702 n ; Milano (1981) Nr. 84,„ 245,„ 248,„(weitere 
Hss. der Ambrosiana aufgezählt S. 435 [Index]) - Sancä> (1984) 1280-83 - Wagih 753. 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels ein auf Muharram 1042/Juli 1632 datierter 
Benutzervermerk. 

B l . l a eine rechtliche Frage an Sarafaddin Yahyä ibn Samsaddln ibn Ahmad ibn 
Yahyä ibn al-Murtadä und eine diesbezügliche Antwort. 

B l . lb, 2a je ein fä'ida überschriebener Text. 
Auf B l . l a hat ein Benutzer vermerkt, daß er am 1. Rabr (so!) 106x/165x das 

vorliegende Werk zu Ende gelesen habe (hatamtu Miftäh al-farä'id ilh.). 
B l . 9b eine längere Qaside von al-Faqlh IsmäcIl al-Muqri5 ar-Rusdi. 

T. 2 (Bl. 10b-89a) derHs.: 

Qädi Samsaddln Amlr al-mu5minin Abu 1-Hasan Ahmad ibn Nasr ibn Mas cüd ibn 
'Abdallah ibn cAbdalgabbär AL- C ANSI al-Yamani. 

Todesjahr unbekannt; s. Nr. 143. 

K. al-Waslt fl cilm al-farä}id ^yL \ß I JI ^ l l T 

A J U J O J AJLSÄ9 JA Juj_<JJ L-—"j A J L Ü J L - L j l a JU>J>J I (J-^>- c^-^l ^ -^>_>J I : (10b) A 

UJ£\jJb\ ^ ^ <^>\sS^ J U I ^ - J L — J A J L ^ I J J T Jb ^ U» : (89a) E 

a oV>\j aJJ I 

Abhandlung über das Erbrecht. Der Text endet im bäb al-igära des kitäb al-wasäyä, 
das 14. „Kapitel" bzw. der 6. qism. Der letzte Abschnitt über die Vermächtnisse ist auch 
enthalten in der Berliner Parallelhs. Ahlwardt 4/216, Nr. 4742, nicht aber in Nr. 4741. 

Andere Hss . : Nr. 143 ( B S B , Cod. arab. 1201; dort weitere Hss. aufgezählt). 
Der Schreiber fertigte die Abschrift offenbar auf Bestellung seines Lehrers Sihäbaddin 

od. Samsaddln Ahmad ibn Gairän (od. Hairän) ibn Yahyä ibn al-Hiba ibn Sulaimän an 
(nusiha dälika I wa-dälika bi-rasm SldiS-Saih al-Agall ilh.; B l . 10a, 9a, 89a). 

Werktitel und Vf.name auf B l . 10a. 
B l . 10a mit Datierung versehene Vermerke mehrerer Benutzer, die unter Anleitung 

unterschiedlicher Personen, etwa des eigenen Vaters, mit der Lektüre des K. al-Waslt 
begannen: Rabr I I . 1023/Mai 1614, bei al-Qädi Salähaddin; 1065/1654-55, von Ahmad 
ibn Yahyä, bei seinem Vater Tmädaddin Yahyä ibn c A l i ...; i . J . 1070/1659-60, beim 
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Vater. 
Auf B l . 89a, am Rande, in Worten ausgeschrieben, ein Schreiberdatum nach dem 

christlichen Kalender (wäfaqa hädä l-yaum min at-tärlh ar-rüml 21. Känün at-tänl 
1787). 

Auf den Nachsatzblättern auf 1252/1836 od. 1253 datierte Qasiden von Muhammad 
ibn Ahmad ibn Samsaddin ibn Amir al-mu3minln, as-Saiyid al-Hädl ibn Ibrahim sowie 
von al-Faqlh Yahyä ibn Muhammad ibn Sälih. Das 17zeilige Tawilgedicht des an zweiter 
Stelle Genannten, wovon auf der b-Seite des vorletzten Nachsatzblattes der Schlußteil 
mitgeteilt wird, behandelt das KaSSaf von az-Zamahsarl. Daran anschließend findet sich 
ein anderes, 11 zeiliges Tawilgedicht des Faqlh Yahyä, das gleichfalls ein Lob auf den 
Korankommentar enthält. Auf der a-Seite des letzten Nachsatzblattes schließlich hat der 
Benutzer noch ein aus einem anonymen Werk exzerpiertes paränetisches Gedicht von 9 
ZI . Länge eingetragen. 

Auf dem Steg der Klappe ein Schild mit der Signatur Glaser 127. 

145 Cod. arab. 1203 

Prachthandschrift. Polychromer Lackeinband ohne Klappe. Der rote Lederrücken aufgerissen. Die mit 
bunten Blütenmotiven (rotgelbe Blumen und Knospen mit grünen Blättern) auf olivgrünem Grund 
bemalten Deckel sind in ein Hauptfeld und einen breiten Rahmen gegliedert. Letzterer ist nach innen 
und außen durch eine rot gefärbte, gold konturierte Leiste abgegrenzt. Die Spiegel der Deckel mit 
graublauem Papier bezogen. Auf dem Schnitt des Buches (Längsseite) in gelben, blau konturierten 
Buchstaben der Koranvers lä yamassuhü ilh. (= Sure 56, V. 79). 270 Bl . + 4 leere Vorsatz- und 5 leere 
Nachsatzbll. Unbeschrieben Bl . la und 270b. Die ersten 4 sowie die letzten 5 Bll . mitsamt dem Hinterdeckel 
haben sich vom Buchblock abgelöst, die zwei Deckel sind lose (Stand Dezember 2004, vor Inangriffnahme 
einer Restaurierung der Hs. im IBR der BSB). Ränder beschnitten (dadurch Verlust von Randglossen). 
Format: ca. 11x18,5 cm. Schriftspiegel: 7x13,5 cm. 17 ZI. Kustoden in goldenen Tropfen. Mittelgroßes 
sorgfältig geschriebenes qualitätvolles vollpunktiertes und -vokalisiertes NashI. Die Schrift in weißen 
Wolkenbändern auf Goldgrund, Schriftspiegelumrahmung durch eine Goldleiste, die von blauen Linien 
umzogen ist. Der sich an die Umrahmung anschließende mittlere Rand ist gegen den äußeren durch je 
eine goldene und blaue Linie abgegrenzt. Verstrenner durch goldene Kreise. Diese finden sich oft auch 
innerhalb des Rahmens des Schriftspiegels sowie auf der ihn konturierenden inneren oder äußeren Linie. 
Rot die Lesezeichen in den Wolkenfeldern. Auf dem äußeren Rand, oberhalb der blauen Linie, findet 
sich gelegentlich der rot geschriebene Ausdruck J ^ * {munazzaü; z.B. B l . 161b, 162a). In goldenen 
Medaillons auf dem mittleren Rand rot geschrieben die Ausdrücke sagda, sagda al-ülä (!), 'alaihi 
s-saläm etc. (z.B. Bl . 110a); in einer Blüte auf einem Dreiblatt die Einteilungsbezeichnungen tult arba', 
nisf al-guz', rubc, al-guz' al-hädl, taläta, al-guz} al-'äSir usw.; über einer aus zwei Blättern mit Eichel 
zusammengesetzten Figur, in der oberen linken bzw. rechten Ecke des mittleren Randes, blau geschrieben, 
der Surenname bzw. der Ausdruck al-guz3. In der ersten Öffnung (Bl . lb-2a) ist der goldgerahmte 
Schriftspiegel noch mit polychromen (blau und gold dominierend) Bordüren verziert (der Rahmen des 
Schriftspiegels ist mit bunten Blüten gefüllt). Ober- und unterhalb des Schriftspiegels je ein Rechteckfeld 
mit goldener Kartusche, in die mit blauer Tinte der Surenname sowie weitere Angaben zum Kapitel 
eingetragen sind. Die Surenüberschriften sind auch sonst, in ein Rechteckfeld eingeschrieben, blau 
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hervorgehoben. Analoge Prunkseiten finden sich auch in der letzten Öffnung (Bl. 269b-270a) sowie auf 
Bl . 123b-124a (Anfang von Sure 17). Zu einer Beschreibung der Hs. auch Emil Gratzl, Islamische 
Handschriftenbände der Bayerischen Staatsbibliothek [Leipzig 1923], S. 28. 

Al-Qur'än ö\ yh\ 

A ( B 1 . lb): Sure 1, V . Iff. 
E ( B 1 . 270a): Sure 114. 

Vollständiges Koranexemplar. Die 1900 in Südarabien erworbene Handschrift ist 
offenbar in Persien oder Nordindien entstanden. 

An den Rändern einzelne korrigierende Glossen von einer jüngeren Hand (z.B. B l . 
209b). 

Auf B l . 130a, a. R., rot geschrieben in einem goldenen Medaillon, ein Zitat aus B l (!) 
1-Lait, Bustän, zur Markierung der Textmitte (nisf'al-Qur'än): Danach beginnt die zweite 
Hälfte zwischen den Buchstaben tä} und läm des Ausdrucks wal-yatalattaf von Sure 18, 
V . 19. 

B l . 266b in einem Medaillon am Rande die persischsprachige Notiz von der Hand des 
Kalligraphen, daß der fromme Brauch es gebiete, von Sure 93 (ad-Duhä) bis zum Ende 
des Korantextes bei bzw. vor jeder Sure „Gott ist groß!" auszurufen ([...] Allähu akbar 
guftan sunnat ast). Dementsprechend finden sich an den Rändern der (meisten) kurzen 
Suren am Ende der Hs. Medaillons mit der Inschrift Allähu akbar. 

Auf B l . l a ' eine mir nicht lesbare, offenbar persische Eintragung (hamä}il-i Sarif etc. 
[?]), vermutlich Magisches. 

Auf B l . l a ' und der b-Seite des letzten Nachsatzbl. durchgestrichen die alte Signatur 
Cod. arab. Gl. 94. 

146 Cod. arab. 1204 

Schwarz- bzw. kastanien- od. beigebrauner im Orient mehrfach geflickter und erneuerter, insbesondere 
durch Wurmfraß beschädigter Lederband mit Blindpressung und Klappe. In der Mitte eine Vielpaßmandel 
ohne (ersichtliche) Anhänger. Die Deckel an den Kanten beschädigt, vom Vorderdeckel sind einzelne 
Stücke an der oberen und unteren Kante abgerissen. 198 B l . Ränder beschnitten (dadurch Verlust von 
Randglossen). Format: 18x25 cm. Schriftspiegel: 13x19,5 cm. 28 ZI. Kustoden. Mittelgroßes spärlich 
punktiertes NashI von geübter Hand. Hervorhebungen rot: Surenüberschriften, Verstrenner (Tropfen) 
und ausgewählte Ausdrücke (z.B. fa-in qulta), letztere häufig auch nur rot nachgezogen. Datum der 
Abschrift: Ende Rabr I I . 792/Mitte April 1390. Schreiber (?): al-Qädi Badraddln Muhammad ibn Räsid 
as-SHäfi (Bl. 197b, Z. 1-2). 

Abu 1-Qäsim Mahmud ibn cUmar ibn Muhammad al-Hwärazmi AZ-ZAMAHSARI. 
Gest. 538/1144; G A L 2 1/344-45 S 1/507; Kahhäla 12/186-87; E I 2 11/432-34. 
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Al-KaSSaf can haqäHq at-tanzil wa-cuyun al-aqawil fi wuguh at-ta*wd 
Jjjd\OJ>-J J j j i n i Ü J ^ J J ^ j d ! J 3 U ^ J P 

I O Ä A J J l J I p t ^ ' ^ j ^ " 4 J I J j j ^ L - j : (197a) E 

Der Schlußband bzw. der 4. ^wz' (Titelblatt) des bekannten Korankommentars. 
Andere H s s . : G A L 2 1/345 S 1/507-8 - V O H D X V I I B 1 , Nr. 18 - Sancä> (1984) 

181-97 - Jemen (1994) Nr. 138 748. - Gedruckt. 
Der Text setzt ein in mit der Erklärung von V . 1 der Sure 38 (Säd). Das Ende 

entspricht dem Explicit von Ahlwardt 1/310 = Nr. 784. 
Werktitel und Vf.name auf B l . l a (al-guz3 ar-räbic min KaSf at-tanzil ilh.). 
Im Kolophon wird ausgeführt, daß die Kladde des Autographs als Vorlage der Abschrift 

gedient habe (wa-hädihi n-nusha hiya nushat al-asl al-ülä allati nuqilat min as-sawäd 
wa-hiya umm al-KaSSäf). Das auf der b-Seite angegebene relativ späte Schreiberdatum 
(792/1390) läßt jedoch erkennen, daß der Vermerk über das Autograph als Vorlage 
offenbar aus der dem Schreiber vorliegenden Hs. übernommen wurde. Erwähnt wird auf 
B l . 197a außerdem, daß Vf. am Vormittag des 23. Rabr I I . 528/20. Februar 1134 
gegenüber der Ka cba sitzend sein Kommentarwerk vollendet habe. 

Auf B l . l a ein Exzerpt aus ar-Riyäd al-mustatäba [fi ma(rifat man lahü ruya wa-riwäya 
fi s-sahihain min as-sahäba] (vgl. G A L S 2/226). Darüber ein zweizeiliges Baslt-Gedicht 
über die unter den Korankommentaren herausragende Stellung des KaSSäf (dazu hier Nr. 
148=BSB, Cod. arab. 1206). Am linken Rande ein als „Depositum" des Schreibers 
eingetragenes schiitisches Glaubensbekenntnis (audactu fi hädä Sahäda an ilh.). 

B l . 197b Auszüge aus Tafsir at-Tacälibi sowie ein Zitat von Abu Bakr al-Wäqidl zu 
einem Koran vers. 

Auf B l . 198b hat ein Benutzer das Todesdatum (Anfang Rabr I I . 1172/Anfang 
Dezember 1758) seines Vaters (az-Zähid al-Alläma [...] Tmädaddin Yahyä ibn IsmäTl 
ibn Hasan ibn Ahmad ibn Yahyä) eingetragen. Er fügt noch hinzu, daß sein Vater im 
Alter von 90 Jahren an balgam (Hustenschleim) gestorben sei. Mehrere z.T. umfangreiche 
bzw. datierte Eintragungen: über ein Naturereignis, geschrieben von Abdallah ibn Muham
mad ibn IsmäTl ibn Hasan ibn Ahmad ibn Yahyä as-Silafl (? 1211/1796-97); über ein 
Ausbleiben des Regens auf Grund einer überlangen Sommerperiode (1287/1870-71). 

B l . la, über der unteren Kante, teilweise ausgelöschte Besitzervermerke. 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels u.a. Koranverse und ein Weisheitsspruch. 
Auf dem Steg ist ein Zettel mit der (Glaser'schen) Signatur 128 aufgeklebt. 
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Nr. 147 

147 Cod. arab. 1205 

Kastanienbrauner im Orient geflickter Lederband mit Blindpressung o. Klappe. Rücken und Kanten in 
braunbeiges bzw. rotes Leder gefaßt. Deckelumrahmung durch Blindleisten, deren äußere mit einem 
geometrischen Muster gefüllt ist. In der Mitte ein aus mehreren übereinandergelegten Kreisen 
zusammengesetztes Sechspaßmedaillon. Der zentrale Kreis ist mit einem Blütenmuster gefüllt. Die 
gleichen Blüten finden sich, zumeist mit einem Dorn versehen, auf den Pässen und in den Ecken des 
Rahmens. Die Spiegel mit hellbraunem Leder bezogen, dem ein Arabeskenmuster aufgepreßt ist. 181 Bl . 
Die Ränder beschnitten (dadurch Verlust von Randglossen und der meisten Kustoden; diese noch erhalten 
z.B. auf B l . 9b, 144b). Papierschäden durch Wurmfraß. B l . 3 (der Textanfang) war ausgefallen und 
wurde von einer jüngeren Hand nachgetragen. Format: 18x24,5 cm. Schriftspiegel: 12,5x17,5 cm. 27-29 
ZI. Mittelgroßes etwas zierliches vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren 
qalam (einzelne Ausdrücke wie/a-/'/? qulta, 'an Rasülalläh, wa-min bidac al-Mutasauwifa [Bl. 120b]) 
sowie auch durch rote Tinte (Koranzitate). Datum der Abschrift: 22. Sauwäl 795/31. August 1393. 
Schreiber: Sulaimän (od. Sulaim?) ibn Yahyä ibn Muhammad ibn Yahyä as-S c/GBRY (= as-Sucaitiri?). 

Abu 1-Qäsim Mahmud ibn cUmar AZ-ZAMAHSARI. 
Siehe Nr. 146. 

Al-KaSSäf can haqäHq at-tanzll wa-cuyün al-aqäwll fi wugüh at-ta^wil 

Der 2. guz} des Korankommentars. Der Text beginnt mit Sure 7 (al-Acräf) und endet 
Sure 18 (al-Kahf), V . 110, mit der Erklärung des Ausdrucks fa-man käna yargü liqä'a 
rabbihi. 

Andere Hss . : Siehe Nr. 146 ( B S B , Cod. arab. 1204). 
Werktitel im Kolophon. 
Randglossen von mehreren Händen. 
In einem Nachwort bittet der Schreiber Gott um Vergebung für sich wie auch für die, 

die sich um den (vorliegenden) Text bemühen (al-cäni fihf), die ihn lesen und studieren 
und für alle (übrigen) Muslime. Desgleichen bittet er den Leser um ein Gebet für ein 
gutes Ende und eine Begegnung mit Gott, die dem Schreiber im Zustand des Wohlgefallens 
zuteil werden möge. 

Auf B l . l a Erklärung von Sure 9, V . 123 (wal-yagidü flkum gilza). B l . lb ein Zitat aus 
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Nr. 147-48 

Tärlh Bagdad von [Abu Bakr Ahmad ibn 'Al i ] al-Hatlb [al-Bagdädi] (gest. 463/1072; 
G A L 2 1/329 S 1/562; E I 2 4/1111-12; T D I A 16/452-60), ausgezogen aus Tärlh Ibn Hallikän. 

Bl . 2a Gedichtverse über den empfohlenen sozialen Umgang; ein Zitat aus al-Bagawi 
zu Sure 18; einefä'ida überschriebene kommentierende Glosse zu einzelnen Koranversen. 

Auf B l . 3a ein grammatikalischer Kommentar zu dem unpunktiert geschriebenen 
Ausdruck quit (od. milt). 

Bl . 181a, auf dem Kopf stehend, Worte von Muhammad ibn al-Hanafiya über al-Hasan 
ibn Abi Tälib, an dessen Grabe angeblich unter Tränen gesprochen. Auf der 
gegenüberliegenden Seite (Bl . 180b) Erklärung der kunya Abu Bakr. 

148 Cod. arab. 1206 

Schwarzbrauner wurmstichiger, an Rücken, Kanten und Klappe ausgebesserter Lederband mit 
Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung urch Mehrfachleisten, deren breiteste mit einem Muster 
aus punktierten Ringen gefüllt ist. Die Ecken abgeschrägt. In der Mitte ein aus den gleichen Ringen 
zusammengesetztes kreuzförmiges Medaillon. Die Ringe auch in Fünferhaufen an den Enden der 
Horizontal- und Vertikalachse, über die das Medaillon mit dem Rahmen verbunden ist. 204 Bl . Originale 
Lagenzählung (z. B. B l . 187). B l . 2b-3a leer. Die ersten vier (Bl . 3-6) sowie das letzte B l . (204) des 
Textes waren ausgefallen und wurden von späterer Hand nachgetragen. Format: 17x24 cm. Schriftspiegel: 
12x18 cm. 26 ZI. Selten Kustoden (evtl. Verlust durch Beschneidung des Papiers). Mittelgroßes etwas 
gedrücktes vollpunktiertes und -vokalisiertes Nashi. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren 
qalam (Ausdrücke wie z.B. qultu, qäla etc.) sowie durch Verwendung roter Tinte (der kommentierte 
Grundtext). In der linken oberen Ecke der a-Seite wurde gelegentlich bzw. auch regelmäßig der Name 
der jeweiligen Sure eingetragen. 

Abu 1-Qäsim Mahmud ibn 'Urnar AZ-ZAMAHSARl. 
Siehe Nr. 146. 

Al-KaSSaf (an haqa'iq at-tanzll wa-cuyun al-aqawllfl wuguh at-ta'wil 

J j j d ! Q r r 3 J J d J ^ I OfcPj J ^ l J5U^ J P 

L ü i » UJ> U ^ ü T y L J ! J ^ l ^ J J I AJÜ - U ^ J I : (3b) A 

o l y LA o)i Ä_p^_Jlj ^>UL*J I U U ? J J I A J > J ~ J j _ J ^y>-j j A J I j : (204a) E 

«. Äi I Üy*~y^ \$ « . .»•> 0-L?-lj iL»-?- A L Ü ^ / I ÖJy* JlP c J ^ J I [ . . . ] AJÜ I Jy^ j Jf- i'fi uoy& 

ÄJ I J 5 " i J J U oCU « iJ I j y^J I <J>jJ j I d j yjc^> I j 

J j ^ / I fj-^JI ( J - 4 ^ ''' *jL\j \j»y ^Lo^l öjy> JA 

Der erste guz3 des Korankommentars. Der Komm, endet in der Erklärung von Sure 6 
(An'äm), V. 165. 

Auf B l . lb-2a von der flüchtigen Hand desselben Schreibers, der auch den Schluß des 
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Nr. 148-49 

Textes nachgetragen hat, eine Zusammenstellung von Prophetentraditionen über einzelne 
Koranverse, ausgezogen aus Sarh Nahg al-baläga ( G A L 2 1/511,5 S 1/705) von Tzzaddin 
Abdalhamld ibn Abi 1-Hadid al-Madä 5ini al-Mu ctazili as-SiT (gest. 655/1257; G A L 2 

1/335). 
Auf B l . l a zwei Gedichte von je zwei Zeilen im Versmaß Basit über den vorliegenden 

Korankommentar. Das erste ist überschrieben mit den Worten fi madh al-KaSSäf das 
letztere mit wa-li-ähar. Der Text des ersten Zweizeilers: 

Inna t-tafäsira fi d-dunyä bi-lä cadadin 
wa-laisa fihä la-camri mitlu KaSSäfi 

in kunta tab gl l-hudä falzam qirä'atahü 
al-gahlu kad-dä'i wal-KaSSäfu kaS-Säfi 

V. 2b al-gahlw.fal-gahlu (Nr. 146=BSB, Cod. arab. 1204). 

Das zweite, anonym überlieferte Lobgedicht auf das Werk az-Zamahsari's hat den 
folgenden Wortlaut: 

KaSSäfunä bi-gamVi l-husni munfaridun 
fi wasfi bahgatihi qad härat-i l-fikarü 

lammä tasauwara baina l-gildi min dahabin 
Sabbahtuhü qamaran biS-Samsi mu'tarikü 

An den Rändern kommentierende Glossen von fremder Hand. 
In der linken Ecke von B l . 204 ein in winziger Schrift eingetragener samäc-Vermerk. 
B l . 204b ein 5zeiliger verwischter Text über das in dem Kodex als Depositum eines 

Benutzers eingetragene Glaubensbekenntnis (istaudactu ilh.). 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels kommentierende Glossen zu einzelnen Koranversen. 
Auf dem Rücken ein Zettel mit der Signatur Glaser 99. 

149 Cod. arab. 1207 

Braunbeiger Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch einfache bzw. 
doppelte Goldlinien. Im Schnittpunkt der gold ausgeführten Horizontal- und Vertikalachse eine mit 
floralen Motiven gefüllte Vielpaßmandel mit Anhängern. 263 Bl . Originale Lagenzählung (diese durch 
Papierbeschneidung z.T. verloren; Reste erhalten z.B. Bl . 112a, 134a). Format: 18x24,5 cm. Schriftspiegel: 
ca. 13x19 cm. Anzahl der ZI. zwischen 24 und 30 variierend. Mittelgroßes kräftiges weitgehend unpunktiert 
geschriebenes Nashi. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam. In der oberen Ecke der 
a-Seite der jeweilige Surenname. 
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Nr. 149 

Gamäladdln c A L l ibn Muhammad IBN A B l L-QÄSIM al-Hädi ilä 1-haqq ibn Rasülalläh. 
Starb 837/1433-34 (Wagih) bzw. nach 795/1393 (Brockelmann); G A L S 1/509; Wagih 

715-18 (Nr. 769). 

Die erste Hälfte einer 795/1393 in San'a3 abgefaßten Bearbeitung (muhtasar) des 
Korankommentars m.d.T. al-Ka$$äf can haqä'iq at-tanzll von Abu 1-Qäsim Mahmud ibn 
'Urnar az-Zamahsarl (gest. 538/1144; G A L 2 1/344-45). 

Andere Hss . : G A L , a.a.O. - Milano (1981) Nr. 164 - San'ä 3 (1984) 110-12 - Jemen 
(1994) Nr. 129-Wagih 717. 

Der Text ist in der vorliegenden Hs. am Ende unvollständig. Das Incipit stimmt nicht 
überein mit dem der Parallelhs. Milano (Griffini) B 40 (Nr. 164). 

Werktitel auf dem Vorderdeckel (an-nisfal-auwal min Tagrld al-KaSSäf) und auf B l . 
2a. 

Auf B l . l a ein auf 1295/1878 datierter Besitzerstempel mit dem Namen Muhammad 
Husain, ein Besitzervermerk von al-Faqlh Sälih ibn Yahyä al-QurasI (?) , mehrere 
Gedichtverse sowie ein Exzerpt aus al-Baihaql, Sucab. 

B l . 2a hat sich Abu Abdarrahmän al- c.. unter Angabe von Ramadan 1310/März-April 
1893 als Datum für den Kauf der Hs. als Besitzer eingetragen. In der Mitte des Blattes 
ein Vermerk darüber, daß Abdallah ibn Ä m i r ibn C AH as-Sahld as-Sa cId im Sa cbän 
1057/September 1647 in Giräf San cä 3 die Hs. von al-Faqlh ... Abdallah ibn Hädl Angär 
(?) as-San cänI im Tausch gegen „4 Worte" erworben habe (dahala calaiya hädä s-sifr 
al-karlm minfadl Allah wa-li-racyihl calä yad al-Faqlh [...] bi-Hwad arba'at hurüf). In 
der linken unteren Ecke ein Vermerk von al-Hägg Ahmad ibn Muhammad al-.. darüber, 
daß er die Hs. durch Kauf von Abdarrahmän ibn Ismä cIl ad-Duhänl od. Daggänl im 
Muharram 1313/Juni 1895 (vgl. den analogen Eintrag in Nr. 141 [= B S B , Cod. arab. 
1199]) erworben habe (als Zeugen nennt er Muhammad ibn Abdallah al-GNdärl und 
A l l ibn Rafiq al-Wädl). E in weiterer Besitzervermerk, links der Mitte, von as-Saiyid 
Yahyä ibn Muhammad ibn cÄmir as-Sihäri baladan waz-Zaidl madhaban. 

Auf B l . 3a ein auf 1136/1723-24 datierter Vermerk über eine Schenkung der Hs. von 
Seiten eines -Faqlh ... Yüsuf ibn Hasan al-Akwa c. 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels ein fäHda li-bacd as-säda überschriebener Text, 
den der Schreiber von einer Hs. des -Saiyid Badraddln (?) Sälih ibn Abdallah kopiert 
habe. 
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Nr. 149-50 

B l . lb ein auf 12. Safar 114(7)0/1727 datierter von einer jüngeren Hand geschriebener 
Gebetstext von 26 Zeilen Länge, der mit den Worten hädä l-Istigfär li-Abl Madyan 
unterschrieben ist. 

150 Cod. arab. 1208 

Braunbeiger bestoßener Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch schmucklose 
Mehrfachleisten. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Mandel mit separaten Anhängern. Ein 
analoges etwas runderes Ornament auf der Klappe. Der Rücken etwas brüchig. 70 B l . Leer Bl . lb-2b 
(orientalische Vorsatzbll.). Teilweise erhebliche Papierschäden (Textverlust z. B . auf B l . 4-7, 45, 52, 
57). Format: 19x26 cm. Schriftspiegel: 12x19 cm. 29 ZI. Kustoden. Mittelgroßes spärlich punktiertes 
sorgfältig geschriebenes gefälliges NashI. Überschriften und ausgewählte Ausdrücke durch Verwendung 
eines breiteren qalam hervorgehoben. Datum der Abschrift: Samstag, der letzte Tag des Gumädä I I . 
bzw. der erste Tag des Ragab (Sahr Allah al-asabb) 809/11. bzw. 12. Dezember 1406 (T. 2). Schreiber: 
Ahmad ibn Muhammad ibn 'Al l ibn Muhammad ibn Ahmad ibn Muhammad ibn al-Hasan ar-Rassäs (T. 
1 u. 2). 

T. 1 (Bl. lb-38b) derHs.: 

Burhänaddin Tag al-qurrä' Mahmud ibn Hamza ibn Nasr AL-KIRMÄNI. 
Gest. bald nach 500/1106; G A L 2 1/524 S 1/732; Kahhäla 12/161. 

K. al-Burhän fi mutaSäbih al-Qur'än jT̂ iJ! «uLll* J ül&jJI 

Jßjo- j J j S \ ^ k ä JJ&J 3Juli ^ J L Ö J I J ü)l S ^ \ $ S\xjg ^ T l j l j : ( lb) A 

pj-üJ! Je J-b 
J T J L P ^ U -U^J I j ) J l ^ - u J jpUall J\AA AJ piß ^ : ( 38b )E 

Auch u.d.T. Burhän al-Qur'än fi mä fihi min al-hugga wal-burhän bekanntes Werk 
über mehrdeutige Stellen im Qur'än (vgl. HH 2/47=Nr. 1797). 

Andere H s s . : G A L 2 1/525 S 1/732 - Princeton (Mach) Nr. 153 - Sisin 1/362 -
Kibns (1995) Nr. 49 (an-nisf al-auwal). 

Vom Anfang sind einzelne B l l . ausgefallen. Der Komm, setzt ein in der Erklärung von 
V. 5 der Eingangssure. Der Text endet in der Erkärung von Sure 113, V . 3. Der Verfasser 
beschließt den Text mit einer Charakterisierung seines Werks als eine Zusammenstellung 
all jener mehrdeutigen Stellen {mutaSäbih), die die alten Gelehrten (salaf) in ihren 
Schriften verzeichnet hätten, wobei er diesen noch Erörterungen gewisser Aspekte 
einzelner Suren hinzufügt (maca dikr al-wugüh wal-cilal wa-bayän asbäb ihtisäs kull 
sürd). 
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Nr. 150 

Werktitel auf B l . l a und im Kolophon (Bl . 38b). 
Der Schreiber bittet den Leser in einem Nachwort, Gott um Vergebung für ihn zu 

bitten. 

T. 2 (Bl. 39a-70b) der Hs.: 

Abu 1-Qäsim Abdarrahmän ibn Abi 1-Hasan Abdallah ibn Ahmad al-Hafami AS-SUHAILI 
al-Faqih. 

Gest. 881/1476; G A L 2 1/525-26 S 2/141. 

K. at-Tacrlf wal-icläm fi mä ubhima fi l-Qur'än min al-asmä3 wal-a(läm 

Auch u.d.T. al-Muhtasar al-wagiz fi mä tadammanahü kaläm Allah al-caziz bekanntes 
Werk über die Stellen im Qur'än, an denen Eigennamen und andere Nomina nur andeutungs
weise genannt werden. Im Schlußwort auf B l . 70b macht Vf. Ausführungen über die 
Anlage seines Werkes, das er unter Weglassung der isnädt als Muhtasar abgefaßt habe. 

Andere Hss . : G A L , a.a.O. - Princeton (Mach) Nr. 154 - Sisin 2/103 - San'ä 5 

(1984) 115 - Jemen (1994) Nr. 131. 
Der Text wird in der vorliegenden Hs. laut Angabe unter dem Werktitel ( B l . 39a) bzw. 

in der Einleitung ( B l . 39b) in der Rezension des Nizämaddin Abu A l i al-Husain ibn 
Yüsuf ibn al-Hasan geboten. Dieser überlieferte den Text as-Suhaill's in Alexandria 
weiter an Tmädaddin Zakariyä 3 ibn Yahyä ibn Mahdi al-Iskandari. Unter dem letzteren 
wiederum schrieb Muwaffaqaddln Abu 1-Hair ibn Mansür as-Samähi den Text. Als 
Vorlage diente dem Schreiber (ar-Rassäs) eine Hs. von al-Mutahhar ibn A H ibn Abdallah 
ibn Muhammad ibn Amlr al-mu5minln al-Mu5aiyad billäh Yahyä ibn Hamza ibn Rasülalläh. 

Das Nachwort des Schreibers schließt mit der Bitte an den Leser, daß er Gott um ein 
gutes Ende für ihn bitten möge (li-yad(ü lahü bi-hätimat al-hair wa-ahmäd (!) al-
munqalab). 

Werktitel und Vf.name B l . l a (K. al-Burhän fi mutatebih al-Qur'än la'allahü lil-Kirmänl 
wat-tacrif wal-icläm lis-Suhaili) bzw. B l . 39a in der Titelei (K. at-Tacrif wal-icläm bi-mä 
ubhima fi l-Qur'än min al-asmä} wal-acläm). 
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Nr. 150-51 

Auf B l . l a haben sich mehrere Personen als Besitzer eingetragen: Husain ibn Yahyä 
ad-Dauwäni (?); Ahmad ibn Yahyä ibn Muhsin (? diesem wie auch einem zweiten - der 
seinen Eintrag auf Sauwäl 1139/Mai-Juni 1727 datiert hat - war der Kodex als Erbteil 
zugefallen); zwei auf 1246/1830-31 (von Gamälalisläm CAH ibn Ahmad (?) ibn Yahyä) 
bzw. auf Rabr I I 1254/Juni-Juli 1838 datierte Kaufvermerke; ein Exlibris von al-
Mutawakkil calä lläh. 

In der Mitte ein Vermerk über den Verkauf von 3000 Büchern des Imäm al-Mutawakkil 
calä lläh sowie von 1500 Büchern des Sidi Hasan (od. Husain?)... 

Auf dem Vorderdeckel ein Zettel mit der alten Signatur Nr. 59. 

151 Cod. arab. 1209 

Schwarzbrauner ausgebesserter Lederband mit Blindpressung o. Klappe (diese offenbar abgerissen). 
Der erneuerte Rücken aus rotbraunem Leder. Das Leder des Hinterdeckels weitgehend abgebrochen, das 
des vorderen an der Längsseite eingerissen. Auf dem Vorderdeckel ist noch das Dekor erkennbar: eine 
mit Flechtbandmuster gefüllte Leiste als Rahmen, in der Mitte eine floral gefüllte Mandel mit Anhängern. 
Die ersten 17 Bl l . waren ausgefallen und wurden von einer späteren Hand nachgetragen. Die letzten Bll . 
durch Wurmfraß beschädigt (Textverlust). 180 Bl . Unbeschrieben B l . 180b. Reste einer originalen 
Lagenzählung (die Ordinalzahl in Worten ausgeschrieben; z. B . auf B l . 79a). Format: 16x24,5 cm. 
Schriftspiegel: 13x19,5 cm. 24 ZI. Mittelgroßes etwas zierliches zumeist vollpunktiertes und weitgehend 
vokalisiertes Nashi. Hervorhebungen rot (einzelne Ausdrücke wie qauluhü ta'älä, al-luga, al-i'räb, 
an-nuzületc.) bzw. durch Verwendung eines breiteren qalam (der zitierte Grundtext). Datum der Abschrift: 
3. Gumädä I I . 675/12. November 1276. Schreiber: Abu 1-Qäsim 'Abdallah al-Hakim al-BacdänI (so?). 

Abu Sacid al-Muhsin od. Muhassin ibn Muhammad ibn KARÄMA al-Gusami AL-BAIHAQl 
az-Zamahsari al-Häkim al-Baranqäni al-Yamanl. 

Gest. 494/1101; G A L 2 1/524 S 1/731-32; Waglh 819-23 (Nr. 875). 

K. at-Tahdibfi taf sir al-Qur'än j l j i l l ^ <^jXfi \ v-^ll^ 

Der 6. guz} des Korankommentars. Der Tafslr beginnt in der vorliegenden Hs. bei Sure 
17, V. 61 und endet in der Erklärung von Sure 25, V . 77. E in Auszug aus dem 
Kommentarwerk ist Nr. 152 ( B S B , Cod. arab. 1210). 

Andere Hss . : G A L 2 1/524,! S 1/732,! - Milano (1981) Nr. 73 168 466 776 - Jemen 
(1994) Nr. 50 - Waglh 821. - Gedruckt. 

Der Werktitel auf dem unteren Schnitt des Buches sowie in der Titelei auf B l . lb (dort 
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Nr. 151-52 

auch der Vf.name). 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels die istidäc-Formel (astaudi( fi hädä t-tafslr 

al-mubärak Sahädat an ilh.). 
Bl . l a hat sich Muhammad ibn Amir al-mu3minln al-Mutawakkil calä lläh Ismä'Il ibn 

Amir al-mu3minln al-Qäsim ibn Muhammad mit Datum Muharram 1090/Februar 1679 
als Besitzer eingetragen. Es finden sich hier noch weitere z.T. unlesbare Besitzervermerke, 
die auf Sa cbän 1215/Dezember 1800 (geerbt [bil-qisma as-sahiha]) bzw. 1224/1809-10 
datiert sind. 

Auf B l . 180a ein Exlibris (min kutub al-faqlr ilh.) von Yahyä ibn al-Husain ibn Amir 
al-mu3minln al-Mansür billäh al-Qäsim ibn Muhammad. 

Auf dem zur Verstärkung des Hinterdeckels verwendeten Makulaturpapier findet sich 
ein Textfragment mit dem Datum [Du 1-] Qacda 1142/Mai 1730. 

Auf dem Vorderdeckel ein Zettel mit der alten Signatur Nr. 121. 

Kastanienbrauner, bereits im Orient ausgebesserter Lederband mit Blindpressung. Die schlichte 
Deckelumrahmung verblaßt bzw. abgegriffen od. durch den Lederstreifen des Rückens und der Kanten 
verdeckt. In der Mitte der Deckel eine floral gefüllte Vielpaßmandel. Unter- und oberhalb der Spitze je 
drei kleine in Dreiecksform angeordnete Rosetten. Der Vorderdeckel stark abgegriffen bzw. bestoßen. 
285 Bl . + je ein Vor- und ein Nachsatzbl. Format: ca. 20x30 cm. Schriftspiegel: 12,5x22 cm. 29 ZI. 
Kustoden. Mittelgroßes zumeist vollpunktiertes sorgfältig geschriebenes Nash!. Der Name der jeweiligen 
Sure ist in die obere linke Ecke der a-Seiten eingetragen. 

Al-Mu3aiyad billäh Muhammad ibn Amir al-mu3minln al-Mutawakkil calä lläh. 
[Gest. 1097/1685-86; Wagih 872-73 (Nr. 930); Mu'allafät hukkäm 143-45 (Nr. 37).] 

Auszug aus dem Korankommentar m.d.T. K. at-Tahdib fi tafslr al-Qur}än von Abu 
SacId al-Muhsin od. Muhassin ibn Muhammad ibn Karäma al-Gusaml al-Baihaql al-Häkim 
(gest. 494/1101; G A L 2 1/524). Eine Hs. des Grundwerks ist Nr. 151. Der Muhtasar ist 
vielleicht identisch mit dem bei Wagih 872 unter den Schriften des Vf.s aufgeführten 
Tafslr al-Qur'än al-karlm. 

152 Cod. arab. 1210 

[Muhtasar Tahdib al-Hakim 
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Nr. 152-53 

Der Kommentar erstreckt sich in der vorliegenden Hs. von Sure 1, V . 1, bis 5, V. 41 
und bricht unmittelbar hinter der Überschrift al-ma'nä ab. Am Ende sind einige Bl l . 
ausgefallen. 

Titel und Vf.name auf B l . l a {al-guz} al-auwal mimmä htasarahü Maulänä Amir 
al-mu}minin [...] al-Mu'aiyad billäh [...] Muhammad ibn Amir al-mu}minin al-Mutawakkil 
calä lläh [...] min Tahdib al-Häkim) sowie auf dem oberen Schnitt des Buches {Muhtasar 
Tahdib al-Mu}aiyad billäh). 

Die einzelnen Kommentierungen sind jeweils unterteilt in drei Abschnitte, die nuzül, 
macnä und ahkäm überschrieben sind und eine historische bzw. semantische oder eine 
auf die den Menschen obliegenden Verpflichtungen bezogene Exegese enthalten. 

Auf B l . 285b ein auf 1280/1863-64 datierter Leservermerk {intahä mutäla'at al-kitäb 
ilh.), auf B l . l a mehrere z. T . ausgewischte, auf 1290/1873-74 bzw. Sa'bän 1301/1884 
datierte Besitzervermerke. 

Auf dem Hinterdeckel ist auf dem Kopf stehend ein Blatt aufgeklebt, das den Titel 
eines fremden Werkes trägt: c_J I k J I ( ! ) <J^£. 

Auf dem Vorderdeckel ein Zettel mit der alten Signatur Nr. 73. 

Rotbrauner abgenutzter Lederband mit Klappe und (verblaßter) Blindpressung (auf den Deckeln ist 
noch eine Mandel als Mittelornament zu erkennen). Der Steg der Klappe von oben und unten tief 
eingerissen, der Rücken am Schwanz schadhaft. Deckel und Klappe mit türkisgrünem Papier bezogen. 
Erheblicher Wurmfraß am Spiegel des Vorderdeckels. 126 Bl . + 1 (zerrissenes) Nachsatzbl. Bl . 126 lose 
und unbeschrieben. Keine Originalfoliierung erkennbar. Papier beschnitten (dadurch Verlust von 
Kustoden). Format: 14x20 cm. Schriftspiegel: ca. 10x16 cm. 14 ZI. Kustoden. Mittelgroßes sorgfältig 
geschriebenes spärlich punktiertes NashI. Hervorhebungen rot: Namen der Leser, Siglen, Überschriften, 
Punkte bzw. Tropfen oder 3-Punkthaufen als Verstrenner, finales bä> der Kapitelüberschriften {bäb) mit 
roter Tinte nachgezogen. Datum der Abschrift: Sonntag, 24. Gumädä I I . 929/10. Mai 1523. 

Abu Bakr Muhammad ibn Abi 1-Qäsim al-HamzI. 

153 Cod. arab. 1211 

Unbekannt (schrieb vor 929/1523). 

K. al-Mugzlfi Hirn al-qira}at 
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Nr. 153-54 

Kompendium der sieben Koranlesarten. In der Vorrede teilt Vf. mit, daß er von seinen 
Schülern, die er in Zabld unterrichtet hatte, gebeten wurde, ein knappes Werk über die 
Koranlesarten zu schreiben, das die sieben Hauptrezensionen ohne Anführung der riwäyät 
und der Abweichungen (Sädda) enthalte. Unter den Autoritäten, an deren Werke er sich 
bei der Abfassung des Muhtasar angelehnt habe, bzw. die über dieselbe Thematik gehandelt 
hätten, erwähnt Vf. al-Halll ibn Ahmad (Bl . 2b) und Abu Tähir ( B l . 2a). Vf. beruft sich 
im übrigen zu den von ihm angeführten Überlieferungen häufig auf Abu t-Taiyib 
cAbdalmuncim ibn cAlwän al-Muqri5 als Gewährsmann. 

Werktitel auf B l . l a und im Kolophon, Vf.name auf B l . 2a. 
Besitzervermerk von Häggi ( ? ) . . . Mutahhar Lutfalläh (Bl . la , 124b) sowie ein teilweise 

ausgelöschter, auf 23. Sauwäl 1189/17. Dezember 1775 datierter Kaufvermerk von A l i 
ibn Ahmad ibn Muhammad (? B l . la) . 

Auf B l . 125a-b Gedichte, namentlich von Sidi Amlnaddin (zwei Zweizeiler auf der 
b-Seite). 

154 Cod. arab. 1212 

Kastanienbrauner, im Orient ausgebesserter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Der Vorderdeckel 
abgerissen. Von der Klappe ist die Spitzseite verloren, der Steg von beiden Enden her tief eingerissen. 
Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten, deren breiteste mit einem Muster aus rechteckigen Stempeln 
gefüllt ist. Die Ecken abgeschrägt. In der Mitte ein kreisrundes Medaillon, das zwei übereinandergelegte 
Dreiecke einschließt. Aus der das Mittelornament abgrenzenden Linie wie auch aus dem inneren Rahmen 
an den Ecken treten Strahlen hervor. 272 Bl . Originale Lagenzählung (z. B. Bl . 143a, 153a). Unbeschrieben 
Bl . I I a , untere Hälfte, I Ib , 224b, u.H., 233b, u.H., 271a, u.H., 272b. Das Papier insbesondere durch 
Wurmfraß stark beschädigt. Vom Anfang sind die ersten Blätter ausgefallen. Einzelne Bl l . lose. Der 
Buchblock hat sich etwa zur Hälfte vom Rücken abgelöst. Format: 14x19,5 cm. Schriftspiegel: 9x13 cm. 
Anzahl der ZI. zwischen 19 und 21 variierend. Kustoden. Wechselnde Hände bzw. Dukten. Hervorhebungen 
(Überschriften, einzelne Ausdrücke wie etwa qauluhü) rot. Zahlreiche Stellen sind für nachzutragende 
Überschriften u.a. freigelassen (z. B. Bl . 208b). 

[Badraddin Abu Abdallah Muhammad ibn Bahadur ibn Abdallah (od. Muhammad b. 
Abdallah b. Bahadur) at-Turkl al-Misrl AZ-ZARKASI . ] 

Gest. 794/1392; G A L 2 2/112 S 2/108; Kahhäla 9/121. 

[An-Nukat calä Muqaddimat Ibn as-Saläh ^ L ^ l l J J \ k>JüiU ^Js> C ^ u J l ] 

^J&ZJ ^ 4_L£J J J > - L J I ^ - ^ L O U ^ - J O ^ J > U J ! : ( la ) A 

U 4_alÄ̂ _~_<J ü j£-> £-<*_~J I Jy L i ^ _ ? J I Jy I i 4_Jlp ^ - L O ^-3 Lü AJÜ I O I i 
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Nr. 154-55 

^ L — Ä J J ^ I > (Vl^oJbL = <! ) I J J U J U ^ U ! J l * ^ J U Z J ^ I ^ C J I ^ 1 : (272a) E 

( • ) 4>" Cs+^J^ -V" 

Kommentar zu dem Lehrbuch der Traditionswissenschaft m.d.T. K. cUlüm al-hadlt od. 
K.fl usül al-hadlt od. K. Ma'rifat anwäc cilm al-hadlt von Abu (Amr cUtmän ibn Salähaddin 
Abu 1-Qäsim 'Abdairahmän ibn cUtmän, Ibn as-Saläh (gest. 643/1245; G A L 2 1/440; eine 
Hs. des Grundwerks ist Nr. 155 [= B S B , Cod. arab. 1213]). 

Anfang und Ende fehlen. Der Text setzt ca. 10 Z I . oberhalb der Überschrift al-kaläm 
calä dlbägat al-kitäb ein. Er bricht ab im 33. Abschnitt (nauc) mit der Überschrift 
ma(rifat al-musalsal min al-hadlt über die Prophetentradition der Kategorie musalsal (zu 
dem terminus s. E I 2 3/25). Andere Handschriften waren mir bei einer Durchsicht der 
wichtigsten Kataloge nicht nachweisbar. 

Die Identität des Autors ergibt sich auf Grund eines Vergleichs des Incipits der 
vorliegenden, ohne Verfassernamen auf uns gekommenen Hs. mit dem der Druckausgabe 
Riyäd 1419/1998 (Hrsg.: Zainal'äbidln ibn Muhammad BLä F R Y G ) . 

Einer der bekanntesten Kommentare zu dem Lehrbuch stammt von cAbdarrahim ibn 
al-Husain al- cIräqi (gest. 806/1403; G A L 2 l / 4 4 1 n S 1/611M) und trägt den Titel at-Taqyid 
wal-ldäh li-mä utliqa wa-ugliqa min Kitäb Ibn as-Saläh. Eine von 'Abdairahmän (!) ibn 
al-Husain al-Atlri al-clräql vorgenommene Verifizierung der Muqaddima ist St. Petersburg 
(Dorn) 208 (Nr. 229,3). Zu weiteren Kommentaren s. H H 4/249-52=Nr. 8290. 

Auf dem Rücken ist ein Zettel mit der Angabe [Nr.] 729 aufgeklebt. 

155 Cod. arab. 1213 

Schwarz- bzw. rotbrauner brüchiger Lederband mit Blindpressung und Klappe. Der Vorderdeckel aus 
schwarzbraunem Leder, der Hinterdeckel aus Papier. Auch für Rücken und Klappe wurden unterschiedliche 
Stücke verwendet. 226 B l . + 1 Nachsatzbl. Originale Lagenzählung (die Ordinalzahl in Worten 
ausgeschrieben). Zahlreiche Bl l . verbunden (die 6. Lage [Bl. 54a] folgt auf die 7. [Bl. 51a], eine 15. auf 
die 6. [Bl. 55a], die 8. wiederum beginnt bereits auf B l . 8a). Format: 12x16 cm. Schriftspiegel: ca. 9x12 
cm. Anzahl der ZI. zwischen 12 und 17 variierend. Schreiber: c Ali ibn Muhammad ibn cAbdalqädir (Bl. 
la, 121a, 163a, 183a). 

Taqiaddin Abu cAmr cUtmän ibn Salähaddin Abu 1-Qäsim cAbdarrahmän ibn cUtmän 
ibn Müsä al-Kurdi al-Mausili as-Säfi% IBN AS-SALÄH AS-SAHRAZÜRl. 

Gest. 643/1245; G A L 2 1/440-42 S 1/610; Kahhäla 6/257; T D I A 21/198-200. 

Muqaddimat Ibn as-Saläh C "̂"̂  &' 

316 



Nr. 155 

Q | Q vi I o b l > j Ä_9 ^ - J L P ^ . : > L J I I j j j I j O L * J LwJ I j J L _ L P ^ / I i i J-J*_<O : ( la ) A 

* L l * J l j l\jj \ o U i ? Ä i ^ O ^ i J I j ^ i J U l ^ J J I : (70b) E 

Weitverbreitetes, auch u.d.T. K. cUlüm al-hadlt od. AT. /* wsw/ al-hadlt od. AT. Ma'rifat 
anwäc cilm al-hadlt od. AT. Ma'rifat anwäc al-culüm bekanntes Lehrbuch der 
Traditionswissenschaft. 

Andere H s s . : G A L 2 1/441 S 1/610-11 - Kairo (Hidiwiya) 1/253 - Alexandria 
(Gämi'a) 2, Nr. 1338 - Princeton (Mach) Nr. 528 (Mach/Ormsby) Nr. 676. - Gedruckt. 

Anfang und Ende des Texts fehlen in der vorliegenden Hs. Der Text bricht ab hinter 
der Überschrift des Abschnittes über die „Klassen der Überlieferer und Gottesgelehrten". 

Vf.name unter der Kante von B l . l a (min Kitäb Ibn as-Saläh) sowie auf B l . 70b. 

B l . 71a-162b ungeordnete Sammlung von Texten, die zumeist mit dem Ausdruck 
gawäb eingeleitete responsa der zaiditischen Imame zu rechtlichen Themen enthalten 
(z.B. B l . 97a von al-Qädl Samsaddin auf eine Frage von al-Qädl Muhammad ibn Abi 
n-Nagm). Die agwiba werden immer wieder durch andere Texte unterbrochen, wobei es 
sich z.B. um das Folgende handelt: Traktat über das Imämat (B l . 76a); fasl fl l-maqäm fi 
dar al-kufr (B l . 81b); fasl fi bayän kaiflyat inkär al-muharramät ( B l . 93a, von fremder 
Hand geschrieben)\fasl fi bayän mä yagib inkäruhü min tark at-tacallum wa-tacllm ilh. 
(Bl . 94b); fasl fi d-dabä'ih ( B l . 96a); Auszug aus einem juristischen Werk m.d.T. K. 
al-Macnä(B\. 97b); über das Imämat, abgefaßt od. abgeschrieben 599/1202-3 ( B l . 99a). 

Unter den Autoritäten, deren Worte hier angeführt werden, finden sich al-Imäm 
al-Mansür billäh ( B l . 72b); Bahä'addln Ahmad ibn al-Hasan ibn Muhammad ar-Rassäs 
(Bl . 74a; gest. 656/1258; G A L S l/700, 8); al-Mu5aiyad billäh [Abu 1-Husain Ahmad ibn 
al-Husain ibn Härün] (gest. 411/1020; G A L S 1/317), K. az-Ziyädät ( B l . 77a); as-Sarlf 
al-Husain ibn al-Hasan al-Qäsim (Bl . 99b; datiert auf 604/1207-8); A H ibn Muhammad 
ibn al-Walld al-QurasI, der Sohn des Vf.s des Abschnittes ( B l . 99b, Z. 5 v. u.); A H ibn 
Hamid (datiert auf Rabf I . 631/Dezember 1233). 

B l . 120b-121 a eine Randglosse, von der Hand des Schreibers, zu den responsa. Er 
vermerkt ( B l . 121a), daß er die agwiba den Rechtschaffenen unter seinen Nachkommen 
als Stiftung vermacht habe. 

B l . 163a-182b Fragment eines juristischen Traktats. Anfang und Ende fehlen. Einige 
Überschriften:/^/ fi man yuqaddam fi l-wiläyät, fasl fi amtilat mä hülifat fihi qawäcid 
al-'ibädät wal-mucämalät wal-wiläyät rahmatan lil-cibäd ilh. ( B l . 168b), fasl fi mä lä 
yuftaqar ilä n-niyät ( B l . 170b). Unter der Kante von B l . 163a wird das Werk von der 
Hand des Schreibers al-Gazzäll zugeschrieben (hädihl nubda min Ihyä} culüm ad-dln 
lil-Gazzäll; ähnlich auch B l . 182b). 

Bl . 183a-226b Fragment eines arabischen Wörterbuchs, beginnend mit dem Buchstaben 
Glm und endend mit dem Lemma nard. Anfang und Ende fehlen. Überwiegend sind 
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Nr. 155-56 

offenbar solche Lemmata aufgenommen, für die eine nichtarabische, insbesondere aber 
eine persische Etymologie behauptet wird. Als Belegstellen werden häufig Gedichtverse 
angeführt. 

Auf dem Steg der Klappe ein Zettel mit der alten Signatur Glaser 123. 

156 Cod. arab. 1214 

Schwarzbrauner bestoßener Lederband mit (verblaßter) Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung 
durch Mehrfachleisten. Die Ecken abgeschrägt. In der Mitte eine schlicht ausgeführte Mandel, die über 
eine Horizontal- und Vertikallinie mit dem Rahmen verbunden ist. Auf den Achsen je ein bis zwei 
Dreiblatt-Motive. Das schon im Orient ausgebesserte, beschnittene Papier zerschlissen und wurmstichig. 
Die ersten und letzten Bl l . waren ausgefallen und wurden von einer jüngeren Hand nachgetragen. 171 
Bl . Einzelne Lagen und Bl l . lose. B l . 171a-b leer. Format: 15,5x21 cm. Schriftspiegel: ca. 10x16 cm. 
Anzahl der ZI. zwischen 21-24 ZI. variierend. Kustoden. B l . 7b/8a, 168b/169a wechselnde Hände bzw. 
Dukten. Hervorhebungen rot: Punkte, Tropfen od. Dreipunkthaufen als Verstrenner, die Überschriften 
(al-hadit + die in Worten geschriebene Ordinalzahl), die Ausdrücke qäl ar-räwl, qauluhü ealaihi s-saläm, 
al-ma'nä. Zitate der Prophetenworte mit einem breiteren qalam geschrieben. Datum der Abschrift: Dü 
l-Qa'da 1046/März-April 1637. 

AL-MANSÜR BILLÄH Amir al-mu'minin Abu Muhammad 'Abdallah ibn Hamza ibn 
Sulaimän ibn Hamza ibn Abi Häsim al-Yamanl. 

Gest. 614/1217; s. Nr. 131. 

Hadlqat al-hikma h&>A\ A Ü J X P -

S]> X*JJ (2a) [ . . . ] «dJU JJ^J\ J^^l f l ^ l J l i [ . . . ] 0 J L > J AJÜ J U ^ > J ! : ( lb) A 
r i p 

cLo:>l_̂ /l J J J L ^ j X ^ J S ^ ' l • • • J ^ W"' ö J-^ L S ^ J ^ - Cr* ^ 
A^öL^vJ I 4J ĵ jJ I J^° J^>\ 

4 k = ^ JA JA ALJJ [ . . . ] IjXs~ J \ ^ J 4ÜI J L ~ 3 : (170b) E 

X^JX^A Js- öjL^ai Ij ^ . I? *J I 4JL>o \joj&jA 

Kommentar zu der Haditsammlung al-Arbacün as-Sailaqiya von Abu 1-Qäsim Zaid ibn 
'Abdallah ibn Mas'üd al-Häsimi (lebte im 5./11. Jh.; G A L 2 1/507 S 1/699). Der Werktitel 
des Grundtextes ist angelehnt an den Namen des zaiditischen Traditionsgelehrten Saiyid 
Abu Tälib al-Hasan ibn Muhammad ibn Mahdl al-Hasanl as-Sailaqi. 

Andere Hss . : G A L 2 S 1/701, 1 6 - Br. Mus., Suppl, Nr. 156 - Milano (1981) Nr. 
247 , m - Wagih 581. - Gedruckt. 

In den Kommentar sind zahlreiche zumeist anonym angeführte, aber auch verschiedenen 
alten arabischen Dichtern wie Imra'alqais (Bl. 162a), A csä (Bl . 42a, 48a, 161b), al-Farazdaq 
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Nr. 156-57 

(Bl . 56a), gewissen arabischen Weisen (hukamä} al-carab\ B l . 67b) oder auch A l i ibn 
Abi Tälib (Bl . 149a) zugeschriebene Verse eingestreut. 

Titel (K. Hadiqat al-hikma an-nabawiya wa-tafsir al-Arbacin as-Sailaqlya) und Vf.name 
auf Bl . la. 

An den Rändern berichtigende Glossen und Kollationsvermerke. 
Auf B l . l a sowie neben dem Kolophon ausgewischte Besitzervermerke. 
Auf dem Steg der Klappe ein Schild mit der alten Signatur Glaser 13. 

157 Cod. arab. 1215 

Schwarzer im Orient an Rücken und Kanten ausgebesserter Lederband. Das Leder der Deckel eines 
älteren Einbandes ist zum großen Teil aufgebrochen und abgefallen (Reste eines Dekors sind noch 
erkennbar). 96 Bl . Z.T. erhebliche Papierschäden. Einzelne Bll . und Lagen lose. Originale gz/zJ-Zählung 
(z. B. auwal ar-räbic, tänl r-räbi'). Format: 13x17,5 cm. Schriftspiegel: ca. 10x13,5 cm. 21-23 ZI. 
Kustoden. Wechselnde Hände bzw. Dukten zwischen guz} 2 und 3 (Bl . 37a). Schreiber: Muhammad ibn 
Ibrahim ibn Ahmad al-Mursidl al-Makkl al-Hanafi (Bl. 55a). 

Al-Häfiz Abu Muhammad 'Abdallah ibn Muhammad ibn GaTar ibn Haiyän al-Ansän 
al-Isfahänl ABU S-SAIH. 

Gest. 369/979; G A L 2 1/209 S 1/347; GAS 1/200-201; -Dahabi, Siyar 16/276-280; 
Kahhäla 6/114. 

K. an-Nawädir wan-nutaf ^ J C J S \j j$\y}\ ^ l l S " 

y p-ilA L J J - S Ä J I ^ L - P J J ^ L ä J ! L J J I > - p-fr»Loj jX3 ^Js- j j ^ L J I J J J L P J l ä : (2a) A 

I (J^oo I J U i Ä ^ J J I ̂ 1_>LÄJI i^ßu ^ p \ s - ... 

• ^ ^ J l ^ J L ^ J A Ä-iwycJI ^3 yi Ji j ~ ^ j-ÜI y I J l i : (96a) E 

t+y-j\ I Xy y jA IL? ^ I 4s*^~j ^9 Xs>-j U y-1 jA j ^ L«J I * J Ä J I 

Aussprüche der Prophetengenossen in der Textrezension des Abu Tähir Muhammad 
ibn Ahmad ibn Muhammad ibn Abdarrahim (Bl . 96a, 74a). In den Text sind zahlreiche 
Gedichtverse eingestreut, die u.a. Abu Äsim, Abu Hätim al-AsmaT, Garlr (B l . 14b) und 
Abu l-cAtähiya (B l . 12b) zugeschrieben werden. 

Andere Hss . : Kairo, Suppl. 3/181-82 - GAS 1/201,4 (Abu s-Saih, Tabaqät 1/105, 
Nr. 51 [Einleitung]). 

Vom Anfang der in 5 Teile gegliederten Hs. bzw. vom ersten guz3 sind einzelne Blätter 
ausgefallen. Die Anfänge der Teile 2-5 finden sich auf den folgenden Seiten: B l . 19a (2. 
guz% 37a (3. guz>), 55a (4. guz>), 74a (5. guz}). In der Kairiner Hs. ist der Text in 10 
Teile gegliedert, wovon dort guz> 1, 7, 8, 9 und 10 erhalten sind. 
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Nr. 157-58 

Auf B l . 37a teilt der Schreiber mit, daß er den 3. guz} am 14. od. 24. bzw. 15. od. 25. 
Gumädä I I . 798/März 1396 in Mekka gehört habe. Die von Gratzl vorgenommene 
Datierung der Hs. ins 11. Jh. (Sezgin, GAS, a.a.O., hat übernommen: 11. Jh. h.!) ist 
mithin zu korrigieren (Gratzl, Sammlung Glaser 198/554). 

Auf B l . 37a-b, 55a-b und 74a finden sich die Namen der Überlieferer des Textes, 
beginnend mit Abu s-Saih und endend mit dem des Schreibers, al-Mursidl. Die 
dazwischenliegenden Glieder lauten: Abu Tähir Muhammad ibn Ahmad ibn Muhammad 
ibn c Abdarrahlm - Abu 1-Fadl Ga'far ibn cAbdalwähid ibn Muhammad ibn Mahmud 
at-Taqafi - Abu 1-Mahäsin Muhammad ibn al-Hasan ibn al-Husain ibn Isfahid (so!) 
at-Tägir (Hörerdatum: Sauwäl 522/September-Oktober 1128) und Abu Mahmud As'ad 
ibn Abi Tähir AJimad ibn Abi Gänim Hamid ibn Ahmad ibn Mahmud at-Taqafi (Muharram 
593/November 1196, in Isfahan) - Abu 1-Haggäg Yüsuf ibn Halll ibn 'Abdallah al-Ädaml 
ad-Dimasqi - as-Sabiha al- cAdrä 5 Umm Muhammad Zainab bint Allah al-Kamäl Ahmad 
ibn 'Abdarrahlm ibn cAbdalwahid al-Maqdisiya - Sadr al-qurrä 5 ... Abu 'Abdallah 
Muhammad ibn c A l l ibn Muhammad ibn c Al i al-Qurasi al-Bakri al-Hanafi al-Misri tumma 
al-Makkl, Ibn S K R - al-Mursidi (ein isnäd auch auf B l . 74b, Hörervermerke auf B l . 54a, 
74a). 

An den Rändern verschiedene Kollationsvermerke von der Hand des Schreibers (Bl . 
45a: balaga l-(ard). 

Vf.name auf dem Schnitt des Buches (Muhammad ibn Haiyän) sowie - zusammen mit 
dem Werktitel - in den Überschriften der einzelnen agzä3. 

Auf B l . 55a hat sich Muhammad al-Mursidi - offenbar der Schreiber - mit der 
Ortsangabe „Mekka" als Leser eingetragen, auf B l . 34a findet sich ein Besitzervermerk 
von 'Abdallah ibn Yahyä ibn cAbdarrahlm. 

B l . 73b Angabe des Todesdatums des Gelehrten Ishäq ibn Yüsuf ibn al-Mutawakkil 
(27. Du 1-Higga 1173/10. August 1760), geschrieben von dessen Schüler Gassän (?) ibn 
Yahyä ibn 'Abdarrah... 

Auf B l . la-b, sowie auf den Seiten zwischen den einzelnen agzä3 (z.B. B l . 34a-36b), 
von ungeübter Hand geschriebene Zitate und Exzerpte aus verschiedenen Werken (z.B. 
aus at-Tabari, Tärlh), einzelne Überlieferungen, Gedichte und Gebete. 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels die von Blei geschriebene Signatur V. 17, auf dem 
Vorderdeckel ein Schild mit der alten Signatur Nr. 153. 

158 Cod. arab. 1216 

Rotbrauner Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch eine breite dunkelbraun 
gefärbte Leiste, die von gelben Linien umzogen ist. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte 
gelb bemalte Vielpaßmandel, in deren Mitte sich ein grünblau gefärbtes quadratisches Feld befindet. In 
der Vertikalachse ist die Mandel durch eine gelbe Linie mit dem Rahmen verbunden. An den Seiten des 
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Nr. 158 

Rahmens einzeln oder in Dreiergruppen angeordnete gelb bemalte Blüten. Rücken und Steg hellbraun. 
Vom Rücken ist in der Mitte ein daumengroßes Stück herausgebrochen. Der Steg weist ein Längsfeld 
mit einer zentralen Kartusche auf, deren Farbgestaltung derjenigen der Mandel analog ist. 272 Bl . Leer 
Bl . la. Originale Lagenzählung (die Ordinalzahl in Worten ausgeschrieben). Format: 18x28 cm. 
Schriftspiegel: ca. 13,5x21 cm. 24-25 ZI. Kustoden. Wechselnde Hände (Bl. 12b-13a). Großes flüchtiges 
teilpunktiertes Nash!. Rot hervorgehoben die Lemmata sowie, auf den ersten 12 Bl . , die Todesjahre. 

Abu 1-Hair Qutbaddin Muhammad ibn Muhammad ibn 'Abdallah ibn Haidar az-Zubaidi 
al-Balqäwi ad-Dimasqi as-Säfi cI A L - H A I D I R I . 

Gest. 894/1489; G A L 2 2/120-21 S 1/565 2/116; Kahhäla 11/237; Zirikli 7/51-52. 

Muhtasar Kitäb al-Ansäb 

Selten bezeugter durch Beiziehung weiterer Quellen ergänzter im Jahre 846/1442 
vollendeter Auszug (Muhtasar) aus dem K. al-Ansäb von Abu Sa'd 'Abdalkarlm ibn 
Muhammad ibn Mansür at-Tamlmi as-Sam cänI (gest. 562/1167; G A L 2 1/401-402) über 
die Nisben. Der in der vorliegenden Hs. am Ende unvollständige Text bricht ab in dem 
Lemma „al-Haiwaqi" bzw. „al-Hiwaqi". 

Der vorliegende Text ist vielleicht mit dem unter den Schriften des Vf.s angeführten 
Werk m.d.T. al-Iktisäbfi talhis kutub al-Ansäb identisch. 

Werktitel und Vf.name auf B l . 2a (Muhtasar Kitäb al-Ansäb US-Saih [...] Abi Sa(d 
cAbdalkarlm ibn a$-$aih al-Häfiz Abi Bakr as-Sam'äni ihtasarahü [...] Abu l-Hair 
Muhammad ibn Muhammad al-Haidiri wa-zäda calä aslihi katiran wa-hädihi n-nusha 
bi-hattihi (!) kamä tarähu fi l-Balqäwl wal-Haidirl). Dem Glossator zufolge sind also 
Vf. und Schreiber identisch (s. dazu die Einleitung, S. X X V I I ) . 

Auf B l . 2a teilt der Schreiber der Titelei mit, daß er am Ende des letzten guz} einer 
„guten" (sahiha) syrischen Handschrift von as-SamcänI's Ansäb, die al-Haidiri eigenhändig 
anfertigte, Angaben des letzteren zur Abfassung seines eigenen Muhtasar vorgefunden 
habe. Diesen Angaben zufolge hatte al-Haidiri in seinen Muhtasar u.a. das Kitäb [Lubäb] 
von [Tzzaddin c A l i ibn Muhammad] Ibn al-Atir (gest. 630/1233; G A L 2 1/422-23 S 
1/587-88) sowie die Schrift von [Abu Muhammad 'Abdallah ibn c A l i ibn 'Abdallah] 
ar-Rusatl [al-Andalusi al-Mariyu] (gest. 542/1147-48; Dahabi, Siyar 20/258-60, Nr. 175) 
eingearbeitet. Den Muhtasar habe al-Haidiri am 3. Safar 846/13. Juni 1442 in der Kairiner 
al-MKüdamriya-Medrese (= al-Mankütamuriya; Maqrizi, Hitat 2/387-88) vollendet. Das 
Zitat al-Haidiri's findet sich nochmals abgeschrieben auf B l . Ib. 

B l . lb bio-bibliographische Eintragungen zu ar-Rusäti bzw. zu dessen Werk m.d.T. 
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Iqtibäs al-anwär waltimäs al-azhär fl ansäb ruwät al-ätär, nach ad-Dahabi. 
Über dem Textanfang ( B l . 2b) ein in einen Rahmen geschriebener Besitzervermerk 

von Sarafaddin ibn Saih (?) al-isläm. 
Auf B l . 2a mehrere z.T. datierte Besitzervermerke: al-Qäsim ibn al-Husain ibn Ishäq 

((?), Sa'bän 1164/Juni 1751 [Kaufvermerk]); Muhammad ibn Ishäq ibn al-Mahdl; 
Muhammad ibn Ahmad al- c AikI as-SäficI (?), 975/1567-68); über der unteren Kante ein 
auf Du 1-Qacda 1314/April 1897 datierter Vermerk über eine Übereignung des Kodex 
von Sidi Ahmad ibn 'Abdalkarim an Ahmad ibn Muslih as-SK(K)r i ; Muhammad (od. 
Muhsin) ibn Amlr al-mu5minln al-Mu5aiyad billäh (Exlibris mit Erwerbungsdatum Ragab 
1125/Juli-August 1713); auf Ragab 1233/Mai 1818 datierte Eintragung von Muhammad 
ibn c Al i ibn Husain od. Hasan al - c R'N/T/T/BY, mit dem darunter geschriebenen Vermerk, 
daß cAbd.. ibn Muhammad a l - c R'N/T/T /BY den Kodex von seinem Vater geerbt habe; 
Vermerk eines anonymen Vorbesitzers, wonach er die Hs. mit mehreren anderen Schriften 
von Muhammad al-Halabi (?) gekauft habe. 

B l . 2a ein Stempel mit der Inschrift Husain ibn Muhammad. 
Auf dem Spiegel des Hinterdeckels aufgeklebt zwei Seiten aus einem rechtlichen 

Traktat (Abschnitt über das Gebet, kitäb as-saläh), auf der Innenseite des Vorderdeckels, 
rechte Hälfte, eine Seite aus einem gleichfalls juristischen Werk (Abschnitt über das 
Erbrecht), sowie - auf der linken Hälfte - der Anfang der c A l i zugeschriebenen 100 
Logia (MPat kalima), in der Rezension von al-Gähiz (zu den Spruchsammlungen G A L 
1/39; eine Parallelhs. ist V O H D X X X V I I 5 , Nr. 88, T 4 ) . 

Auf dem Vorderdeckel ein Schild mit der alten Signatur Nr. 114. 

159 Cod. arab. 1217 

Schwarzbrauner beschädigter Lederband mit Blindpressung o. Klappe (diese vermutlich abgerissen). 
Der Rücken aus hellerem Leder. Der Vorderdeckel von oben tief eingerissen. Deckelumrahmung durch 
Mehrfachleisten, von denen eine mit einem Flechtbandmuster gefüllt ist. In der Mitte des Hauptfeldes 
eine große mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit Anhängern. Analog gefüllte Zierstücke in 
den Ecken des Rahmens. 370 B l . Leer B l . lb, 83a. Format: 20,5x29,5 cm. Schriftspiegel: ca. 12,5x21 
cm. 20 ZI. Kustoden. Das erste Doppelblatt sowie Bl . 3-58 lose. Datum der Abschrift: Mitte Rabr I . 
1048/Ende Juli 1638. 

Abu Muhammad al-Mansür billäh al-Qäsim ibn Muhammad ibn CAH IBN RASÜLALLÄH. 
Gest. 1029/1620; G A L S 2/558-59; Zirikli 5/183; Kahhäla 8/120; Waglh 777-782 (Nr. 

839). 
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K. al-lctisam J > U 2 I P ^ / I ^ l i T 

[ . . . ] J T J J J Ü I oj-frloJ J p J I ^^oj ^ - L ^ I I J A J ^ - J L - J ! ( j j j ! AJJ J L * - * J I : ( lb) A 

J J ^ I f ^ J I J ^ j ^ > L ^ J I IJLA ^U-öj ( J ^ J ^ Ut-— AJU I J _ ^ > J ^_£Ji>j : (368b) E 

jy^aJLoS I -LoJ>̂ a I J*+J*yd I j-yJ I J y d AJU I J^J>CJ P V^allS^ I ̂ Jjo 

Auch u.d.T. K. al-I'tisäm bi-habl Allah al-matin al-qädl bi-igmäc al-muttaqln an la 
tafruqü fi d-din bekanntes Kompendium über die juristischen Einzelmaterien nach der 
zaiditischen Schule. 

Das Werk beginnt, nach der Einleitung, auf B l . 84a mit dem k. at-tahära und endet mit 
dem k. as-siyäm ( B l . 347a-368b). 

Andere Hss . : G A L S 2/559,7 - Wien (Grünert) Nr. 40 - San'ä 3 (1984) 285-86 -
Jemen (1994) Nr. 750 867 - Wagih 778. - Gedruckt. 

Im Kolophon und auf B l . 2a Werktitel (as-sifr al-auwal min K. al-Ictisäm bi-habl Allah 
al-matln al-qädl bi-igmäc al-muttaqln wa-an lä yatafarraqü fi d-din) und Vf.name. 

Auf B l . 369a-b ein mit dem Ausdruck fasl eingeleiteter Auszug aus Amäll al-Mursad 
[billäh Yahyä ibn al-Muwaffaq billäh; zu dem Text s. Milano (1981) Nr. 6 3 3 J , über das 
Fasten an sechs Tagen im Sauwäl. 

B l . 2a ein Vermerk darüber, daß ein c A l i ibn Ahmad ibn Hamza im Monat ... des 
Jahres 1260/1844 bei seinem Vater das vorliegende Werk gelesen habe. 

Auf B l . 368b hat sich c A l i ibn Yahyä (?) ibn Hamza Lutfalläh als Besitzer eingetragen. 
Besitzervermerke finden sich auch auf B l . 2a (teilweise gelöscht) mit dem Datum Rabr 
I . 1231/Februar 1816 bzw. 6. (?) Gumädä I I . 1238/7. Februar 1824. 

Auf B l . l a erwähnt ein Schreiber, daß im bäb al-adän des vorliegenden Werkes ein K. 
al-Gämi3 al-käfi [fifiqh az-Zaidiya] von as-Sarif Abu 'Abdallah Muhammad ibn cAbdar-
rahmän al- cAlawi al-Husainl (vgl. G A L S 1/318) zitiert werde. Derselbe Autor habe 
auch noch QmK. al-Adän hayya calä hair al-camal verfaßt. 

Auf dem Vorderdeckel ein Schild mit der alten Signatur Nr. 41 . 

160 Cod. arab. 1218 

Reste eines grünbraunen Lederbandes (die Deckel und Klappe fehlen, vom Rücken ist der Schwanz 
abgebrochen). Beiliegend die abgerissene Klappe einer fremden Hs. 102 B l . Format: 13,5x19 cm. Das 
Papier angeschmutzt und z.T. erheblich verschlissen. Zahlreiche Bl l . verbunden: B l . 71, 78; B l . 10 
gehört vor 9, 98-101 an den Anfang. Bl . 30b leer. Einzelne Bll . waren ausgefallen und wurden von einer 
späteren Hand - ohne Punktierung - nachgetragen (Bl . 71, 78). Von B l . 30 die linke untere Ecke 
abgeschnitten (Textverlust). Schriftspiegel: 9x14 bzw. 10x15,5 (Bl. lb- l lb, 98a-101b) cm. Anzahl der 
ZI.: 12 bzw. 16-17 (Bl. lb-l lb, 98a-101b), 11 (Bl. 12a-30a), 17-18 (Bl. 31a-32b), 21 (Bl. 33a-b) oder 
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15-18 (Bl. 34a-47b). Kustoden. Mittelgroßes vollpunktiertes und -vokalisiertes NashI. Wechselnde Hände. 
Hervorhebungen rot: Dreipunkthaufen als Verstrenner, die Überschriften, die Bögen einzelner Buchstaben 
rot nachgezogen. Datum der Abschrift: Sa'bän 750/Oktober 1349 (Bl. 90a). 

Abu 1-Hasan Tähir ibn Ahmad IBN BÄBASÄD an-Nahwi al-Lugawi. 
Gest. 469/1077; G A L 2 1/365 S 1/529; Kahhäla 5/32. 

K. al-Muqaddima al-muhsiba fi n-nahw y>d \ ^ 4.w_->c<J I ^ j J L j ! ^ l l ^ " 

j^JI [... ] (jjs>^ \ SLij U J u ^ l ^ A L U ^ U ! l y \ i L ^ / l < Jli > : (48b) A 

(!) L g _ X 3 J j L ^ i ^ l ilj! j - J ö ( ! ) Ä J ^ ^ J ! Ä » J U L J ! 0 J I A : (90a) E 

Auch u.d.T. al-Muqaddima al-käfiya al-muhsiba fifann al-cArabiya od. Muqaddimat 
Ibn BäbaSäd bekanntes Lehrbuch der Grammatik in 10 Kapiteln. 

Andere Hss . : G A L , a.a.O. - Zähiriya, Nahw 496 - Milano (1981) Nr. 437,, - Sancä> 
(1984) 1529-30. 

Auf B l . 90a, links vom Kolophon, ein Vermerk über die Blattzahl des Textes, die auf 
46 beziffert wird. 

Beigaben: 
B l . l b - l l b , 98a-101b in mehrere/ÖS/ gegliederte Sammlung magischer Gebete m.d.T. 

Kitäb at-Sauq, die bald higäb bald hizb genannt werden. Das Incipit lautet: K. a$-Sauq 
minnl ilaikum wa-fi amall annl a'üdu ilaikum fa-in muttu carablyan fal-isläm haliliC!). 
Häufig werden die Gebete mit der Basmala eingeleitet. Der Text ist durch mehrere 
Diagramme ( B l . 4b, 8b, 10a) und magische Quadrate ( B l . 10a: Wifq al-Gazzäli) unterbro
chen. Auf B l . 100a wird als Gewährsmann für eines der Gebete al-Häfiz Ismä'il ibn 
al-Fadl al-Isfahänl erwähnt. 

B l . 12a-30a K. at-Tartib al-mustaufi lil-camal al-kusüfi. Anonymer und akephaler in 
zwei Kapitel (bäb) gegliederter astronomischer Traktat über die Sonnenfinsternis. Der 
Werktitel ist wie auch der übrige Text weitestgehend unpunktiert. Zahlreiche gadwal 
genannte Tafeln ( B l . 13b, 14b, 16a-20a, 21a-22a, 25a, 26b, 27a). 

B l . 31a-32b Bruchstück einer vollpunktiert geschriebenen Zusammenstellung von 
paränetisch-sufischen Überlieferungen. Anfang und Ende fehlen. Als Autoritäten werden 
angeführt Luqmän al-Hakim, Muhammad der Prophet, Ka'b al-Ahbär und Hätim. 

B l . 33a-b Auszug aus der AT. (AgäHb al-malaküt betitelten, hier unpunktiert geschriebenen 
Schöpfungsgeschichte von [Abu Bakr Muhammad ibn Abdallah (Abdalmalik) od. Hasan 
ibn Muhammad] al-Kisä'I (schrieb Anfang des 5. Jh.s; G A L 2 1/428-29 S 1/592; andere 
Hss.: G A L , a.a.O.). 
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B l . 34a-47b K. al-Ma'alim fi usul ad-din, auf B l . 34a Abu 'Abdallah [Fahraddin] 
Muhammad ibn cUmar [ibn al-Hasan] ar-Räzi (gest. 606/1209; G A L 2 1/666-69 S 1/920-24; 
Kahhäla 11/79-80) zugeschrieben. Spärliche Punktierung. Das Ende fehlt: Der Text 
bricht im 10. Abschnitt (fasl fl l-burhän) ab. Die Anfangszeile lautet: al-hamdulilläh 
fäliq al-asbäh wa-häliq al-arwäh wal-a$bäh. Andere Hss.: G A L 2 1/667,115 S 1/921, I I 5. 

B l . 91a-94a Bruchstücke eines Gebetbuches. Erhalten sind dem Propheten zugeschriebene 
Gebete, die mit den Worten wa-min ducä}ihi calaihi s-saläm eingeleitet werden. 

Auf B l . l a hat sich Ahmad ibn Muhammad al-HN(?)SNY als Besitzer eingetragen; in 
einem zweiten Vermerk wird mitgeteilt, daß die Hs. i . J . 1217(?)/1802 dem Besitzer als 
Erbteil zugefallen ist. 

B l . 34a mehrere Besitzer- bzw. Kaufvermerke (z.B. von Muhammad ibn cUmar (?) ... 
al-HN(?)SNY) sowie ein Eintrag über die Vollendung der Lektüre der Hs. von Zainaddin 
(? ) . . . ibn Ahmad ibn Muhammad al- cUmari. 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur: 77. 

161 Cod. arab. 1219 

Dunkelbrauner etwas wurmstichiger wohlerhaltener Lederband mit Blindpressung und Klappe. Decke
lumrahmung durch eine breite Leiste, die mit einem Rosettenmuster gefüllt ist. Entlang der Vertikalachse 
drei mandelförmige Ornamente, die durch Quadrate voneinander getrennt und über je ein dreieck- bzw. 
blütenförmiges Ornament mit dem Rahmen verbunden sind. Entlang der Horizontalachse seitlich der 
Mandel je ein Quadrat und ein Blütenmotif. In den Ecken geschweifte Füllungen. Die Mandeln sind mit 
der arabischen Inschrift lä iläha illä lläh Muhammadun rasülalläh beschrieben. Die übrigen Zierstücke 
sind mit geometrischen und vegetabilen Elementen gefüllt. Auf dem Steg der Klappe eine analoge Reihe 
von fünf quadrat- bzw. blütenförmigen Zierstücken. 215 B l . Unbeschrieben B l . la, 2a, 59b, 125b, 
179a-80b, 183a-b, 214a-215b. Format: 24x34,5 cm. Schriftspiegel: 15,5x26 cm. 22-23 ZI . Kustoden. 
Mittelgroßes etwas zierliches vollpunktiertes Nashi. 

Anonymus. 

[Magmü(afi l-hai'a ^ ^S-J^A] 

J ^ J I J l ^ T ^ k ^ l J U ^1 J^s^\^3 J J L I J I J w > L . j V L ^ T : (2b) A 

J l j - [ . . . ] ^ l r o ( 3 b ) [ . . . ] ^ U ^ ^ I ö j -* I <SiJte^i I rjj* J A ö j_~Jx l I Ä_9 j-tLj» 

p y>A I ÄPUW? ^ 3 A L J J C ^ J I 
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5 JJ\^~~A '<LAX>-J J U Ä I J I J yjKj>t ^ (W^JÖ'J öjLv^- <_5̂ Jii ^ J L ) : (213b) E 

pip I A D I J 

Sammlung von astrologischen Abhandlungen. Einzelne Stücke sind kitäb überschrieben, 
andere bäb oder fawä'id, wieder andere sind ohne Überschrift gelassen. Der erste Text, 
m.d.T. Kitäb riyädat al-fikr wal-caql fi stihräg mä fi qüwat al-asturläb ilä l-ficl, behandelt 
das Astrolabium. Eine an das Inhaltsverzeichnis auf B l . lb angelehnte Übersicht über 
die weiteren Texte ergibt das folgende Bild: 

B l . 19a hädä l-kitäb Abi cAll al-Haiyät tilmid MäSä'alläh ibn 'YD ibn an-NSRY (!) fi 
1-masäHl al-mustadall calaihä min al-buyüt al-itnai ca$ar. Abu c A l I al-Haiyät (,Albohali") 
war bekannt als ein Schüler des jüdischen Astrologen Mäsä'alläh (Manasse) ibn Atari 
al-Basri (gest. um 200/815; G A L 2 1/249; GAS 7/102-108) und galt als einer der berühm
testen Astrologen seiner Zeit (GAS 7/120-21; zu dem K. al-Masä'il GAS 7/121). 

B l . 22a bäb al-habäyät idä haba'a lak SaPfi l-yad au fi maudi( gairihä. 
B l . 23a bäb ma'rifat Sahädät al-kawäkib fi qadä3 al-hawäHg. 
B l . 45a bäb min Kitäb cUmar ibn al-Farruhän (!) at-Tabarlfi ma'rifat waqt al-bur} au 

al-maut. cUmar ibn al-Farnihän at-Taban starb um 200/815 ( G A L 2 1/249 S 1/364 392; 
GAS 7/111-13). 

B l . 51afäHda fi ma'rifat dalä'il al-qamar fi l-buyüt al-itnä caSr. 
B l . 53b fawäHd fi l-ihtiyärät mit Angaben über die astrologischen Konjunktionen, die 

bestimmten Unternehmungen günstig oder ungünstig sind (ähnliche Texte in Hs. B S B , 
Nr. 20, j 5, sowie in V O H D X X X V I I 5 , Nr. 55 (Hs. Weimar), B l . 2b-8b). 

B l . 60a manqül min gugräfyä fi sifat al-aqälim as-sab'a über die sieben Klimata, nach 
den „alten Weisen und Philosophen und den (anderen) Vertrauenswürdigen (at-tiqät)". 

B l . 63b manqül min Kämil as-sinäcafi l-ahkäm, vielleicht gemeint das Kämil as-sinäca 
at-tibbiya von A l i ibn aPAbbäs al-MagüsI (gest. 384/994; G A L 2 1/273). 

B l . 67a bäb fi ma'rifat taSriq al-kawäkib wa-zuhürihä wahtifäHhä über die Auf- und 
Untergänge der Himmelskörper. 

B l . 68b qawä'id fi usül al-ahkäm fi l-afläk fi mä yalzamuhä min harakät ihtiläf masir 
amläk, in 200 Abschnitten (fusül), nach dem Philosophen Ütüqnüs (so?) bzw. den Schriften 
des Ptolemaios. 

B l . 80b-117a al-Masä'il lit-Tabari fi n-nugüm, in 136 gezählten Kapiteln, über „die 
Dinge, die der Astrologe (munaggim) prüfen sollte, bevor er sein Urteil trifft" (Bl . 80b). 
Bei dem Vf. handelt es sich wieder um den auch B l . 45a genannten cUmar ibn al-Farruhän 
at-T. (zu dem Werk, mit weiteren Hss., GAS 7/112,2). 

B l . 117a al-bäb at-tänl fi ntiqäl ad-duwal wal-mulük wal-hawädit min al-qiränät 
wal-kusüfät über die Auswirkungen der Ereignisse der oberen Welt (al-cälam al-culwi) 
auf die in der unteren (al-cälam as-sufli). 

B l . 126a-137b Kitäb al-Mulahhas fi l-hai}a, von Mahmud ibn Muhammad ibn cUmar 

326 



Nr. 161-62 

al-Gagmim al-Hwärazmi (gest. nach 618/1221; G A L 2 l/624, 5). 
B l . 137b-178b Sarh al-Mulahhas fi 1-haVa. Kommentare zu dem -Mulahhas sind 

aufgezählt in G A L 2 1/624 S 1/865 (vgl. z.B. Ahlwardt Nr. 5675; B S B , Nr. 78, T 9 ) . Das 
Incipit auf B l . 137b lautet: 

Bl . 181a-182b fi ma(rifat tahqiq daragat tälic al-wiläda, mit Tafeln (Bl . 181b-182a). 
Bl . 184a-213b al-qaul fi ahkäm sähib at-tälic idä känafi t-tälic wat-tänl über Horoskopie. 
Die Texte sind durch mehrere Tafeln (z.B. B l . 68a, gadwal taSriq al-kawäkib) und 

astrologische Kreise (z.B. B l . 126b, 127a, 134a, 136a-b, 140a, 142b, 153b, 154a, 155a 
usw.) unterbrochen. 

B l . lb eine fihrist al-kitäb überschriebene Inhaltsübersicht, offenbar von fremder 
Hand. 

Auf dem Steg der Klappe ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 82. 

162 Cod. arab. 1220 

Schwarzbrauner restaurierter Lederband mit Blindpressung (ohne Klappe). Der Kodex ist in rotes 
Tuch eingelegt. Der Rücken aus rotem wurmstichigen Leder. Deckelumrahmung durch Leisten mit 
einem Flechtbandmuster. An der Mitte der Schmalseiten geschweifte Zierstücke mit floraler Füllung. 
Als Mittelornament eine Mandel mit einem Querfeld, in das hebräische Buchstaben eingepreßt sind 
(eine analoge Mandel auch in Nr. 269; vgl. dazu die Einl.). 89 Bl . Unbeschrieben B l . 61a, 63b. Format: 
14,5x21 cm. Schriftspiegel: 10x14 (T. 1) bzw. 9x14,5 cm (T. 2). 17 ZI. Kustoden. Mittelgroßes sorgfältig 
geschriebenes rundes bis flaches, nach hinten etwas zierlicheres zumeist vollpunktiertes NashI. Hervorhe
bungen rot. 

T. 1 (Bl. lb-56b)derHs.: 

Anonymus. 

[Nubda min macrifat Hirn an-nugüm PJ9*^^ (4* ^ j * * <V äJU ] 

Abhandlung über die Astrologie in vielen ungezählten Abschnitten. In der Vorrede 
führt Vf. Sure 10, V . 5 an, um die astrologische Wissenschaft sakral zu legitimieren. In 
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dem Traktat werden zahlreiche unterschiedliche Themen behandelt, z.B. der Lauf der 
Sonne durch ihre Stationen während des Jahres ( B l . 9a), die Stunden der Nacht ( B l . 4b) 
und des Tages (Bl . 20a), die Jahreszeiten (Bl . I I a ) , die Monate des griechischen Kalenders 
( B l . 14a), die Stationen des Mondes ( B l . 36a), gute und schlechte Tage ( B l . 41a), 
Erdbeben und ihre Bedeutungen (adillat ar-rawägifi B l . 43b), die Sonnenfinsternis (B l . 
44b), die Jahresanfänge, die auf die Tage des Muharram fallen, und ihre Bedeutungen 
(Bl . 47b). In den Text sind zahlreiche Verse eingestreut, die z.T. ( B l . 3b, 31b) c A l i ibn 
Abi Tälib zugeschrieben werden. 

Der Text endet auf B l . 56b mit einem fasl fi ma'rifat as-säcät al-mudakkara wal-mu}annata 
was-saclda wan-nahlsa eingeleiteten Abschnitt von 11 Zeilen. Dieser ist kleiner und 
gedrängter geschrieben als der sonstige Text. Es folgt auf der unteren Blatthälfte noch 
emtfä'idafi n-nugüm. 

Auf B l . l a der Werk- bzw. Genretitel (kitäb fi Hirn an-nugüm). Darunter ein astrologischer 
Kreis mit den Sternkreis zeichen, die jeweils einer der vier Jahreszeiten zugeordnet sind. 

B l . 57a-63a Ta'liqa li-Ra'ls al-Yünäni fi l-falak ( B l . 59a) bzw. Kitäb Ra3is al-Y. (B l . 
59b) betitelter astrologischer Traktat. Die in der Beischrift mitgeteilten Glossen werden 
überliefert von Nasr ibn Hasan von Girgls von al-Haklm [al-Yünäni] und behandeln 
Aspekte des Themas der Abhängigkeit der Menschen (w. „ihrer Atemhauche und Bewe
gungen") von den 7 Sternen an den 12 Stationen. 

Die ersten Überschriften der in mehrere ungezählte Kapitel (bäb) unterteilten TaTiqa 
lauten: bäb fi ma'rifat tubüt al-kawäkib, bäb fi ma'rifat aSräf al-kawäkib wa-hubütihä 
(Bl . 57b), bäbfi ma'rifat al-mutallatät min al-burüg (B l . 58a), bäb fi ma'rifat al-wugüh, 
bäb fi ma'rifat duf al-kawäkib, bäb fi ma'rifat fasäd al-qamar ( B l . 58b), bäb ma'rifat 
istihräg al-asmä\ bäbfi macrifat istihräg al-cadad, bäb fi macrifat al-burüg (Bl . 60a). 

T. 2 (Bl. 64b-89a) der Hs.: 

Anonymus. 

[Sarh al-Urgüza al-mubäraka fi (ilm an-nugüm az-zähira wal-afläk at-tähira 

die ersten beiden Verse lauten: [ . . . ] jJ^j j L J I ö o - U > : (64b) A 
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j l J L J 4 J U I j L v j j L g J < ^ L ^ I > U O J I <^J> J^i ^ i j l ^ I I * > U _ ^ 

1 • . U « 1 j i l ^ j j i *>LPI J_ÄJI ^ U J 3 ^ J J U L a l J J I L J« L OJ Ü L ^ _ p l O L > J L S Ä J I J 

Kommentar zu dem auch u.d.T. Urgüza fi manäzil al-kawäkib bekannten astrologischen 
Gedicht von ca. 60 Versen über die Sterne und ihre Stationen von Abu 1-Wagäha 
Abdarrahmän ibn Tsä ibn Mursid al- cUmari al-Mursidi al-Hanafi (gest. 1037/1628; 
G A L 2 2/499 S 2/513; ihsanoglu, Osmanli astronomi literatürü 1/270-73). 

Andere Hss . : Ihsanoglu, op. cit. 1/273. 
Der Werktitel in der Vorrede (al-Urgüza al-mubäraka wa-Sarhuhä fi cilm an-nugüm 

az-zähira wal-afläk at-tähira). 

Auf B l . 89b hat sich ein Benutzer (Name unlesbar) mit Sure 55, V . 26 und der 
Ortsangabe fi Dar al-Qäbill fi Qaryat al-Qäbil unter dem Datum Safar 1286/Mai 1869 
eingetragen. 

Am Außenrand von B l . 89b ein Tawilvers über die Liebe: 

Wa-mä n-näsu illä l-(ä$iqüna dawl l-hawä 
wa-lä hairafi man lä yuhibbu wa-ya'Siqü 

Auf dem Stoffumschlag die (Glasersche) Signatur 131. 

163 Cod. arab. 1221 

Schwarzbrauner Lederband mit Blindpressung. Klappe fehlt. Die beiden Deckel lose. Deckelumrahmung 
durch Mehrfachleisten. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit Anhängern. 
372 Bl . Format: 21x30,5 cm. Schriftspiegel: 11x19,5 cm. 19 ZI. Kustoden. Mittelgroßes bis großes 
zumeist unpunktiertes Nashi. Gelegentliche Umrahmung des Schriftspiegels durch einfache oder doppelte 
rote Linien. Rot hervorgehoben auch ausgewählte Ausdrücke im Text sowie die Überschriften. Letztere 
bisweilen auch nur rot nachgezogen. Datum der Abschrift: 8. Sauwäl 1064/22. August 1654. 

Sarafaddin al-Hasan ibn Muhammad ibn al-Hasan as-San cänI al- cAnsl AN-NAHWI. 
Gest. 791/1389; G A L 2 2/237 S 2/243; Kahhäla 3/280-81; Wagih 341-42 (Nr. 330). 

K. at-Tadkira al-fähira fifuqahä3 al-citra at-tähira 
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( j ^ - o = < ! ) j l < ^ U J I > öjLgkM ^>\JS U X J ' ^ L - J : ( lb) A 

öjL^J I A ^ J L P ô -̂>_ ^3 rJuJ I oL>-lj olj I I ^ i = > '<Lk>^ . ^ L - C : (372b) E 

\sAe jJiJ \j [ . . . ] L J L P 'ÄJ>^- ^ixJ I X? * lu_Jlp U J ^ j j f L I ^ ^ U I * P * > L J I ^ 

Abhandlung über die Einzelmaterien des zaiditischen Rechts. Eine Übersicht über die 
einzelnen kitäb's, in die das Werk zerfällt, bei Ahlwardt 4/293-949 = Nr. 4880 und Rieu 
(Br. Mus., Suppl., Nr. 354). 

Andere Hss . : Ahlwardt 4/293-94 = Nr. 4880 - Wien (Grünert) Nr. 85-91 - G A L 2 

2/237,3 s 2/243,, - Kairo (Hidiwlya) 6/123 - Br. Mus., Suppl., Nr. 354-56 - Jemen (1994) 
Nr. 95 193 935 - Milano (Griffini) Nr. 38 n 6 1 M 393 - Nr. 229 ( B S B , Cod. arab. 1289) 
240, j j 244 245, T , 248, T , 249 - Sancä> (1984) 980-86 - Wagih 341. 

Die Hs. endet mit einem k. as-siyar al-a'imma hulafä* Allah fi ardihl betitelten 
Kapitel. 

Der Werktitel und Vf.name auf B l . la, ersterer Titel auch auf dem Schnitt des Buches. 
Auf den ersten 12 B l l . teilweise ausführliche kommentierende Glossen an den Rändern. 
In einem Nachwort unterhalb des Explicits bittet der Schreiber, dessen Name ausgelöscht 

wurde, den Leser, für ihn zu beten. Zur Legitimierung seiner Bitte zitiert der Schreiber 
die Prophetentraditition „das beste Gebet ist das eines Abwesenden für einen (anderen) 
Abwesenden" (afdal ad-ducä} ducä} gä3ib li-gä}ib). 

Auf B l . l a zwei Gedichte, von denen eines auf das vorliegende Werk bezogen ist. 
Mehrere Besitzereintragungen, die z.T. gelöscht wurden, auf B l . l a . Noch lesbar der 

auf Ragab 1213/Dezember 1798 datierte Erwerbungsvermerk von as-Saiyid Ahmad ibn 
Hädi al-Yäni od. Yäli (mimmä wahaba llähu (alä 'abdihi wabn cabdihi al-haqir ilh.). 
Rechts vom Kolophon ein auf Ende [Du] 1-Higga 1237/Mitte September 1822 datierter, 
von 5 Zeugen unterschriebener Vermerk über einen Erwerb des Kodex, offenbar durch 
Kauf, von demselben Sidi al- cAlläma Ahmad ibn Hädi. 

164 Cod. arab. 1222 

Schwarzer bzw. bräunlicher Lederband mit Blindpressung (o. Klappe). Der Rücken aus hellrotem 
Leder. Die rechte obere Ecke des Hinterdeckels abgebrochen. Aus dem Vorderdeckel ragt eine Leder
schlaufe hervor, auf dem Hinterdeckel ist eine entsprechende Schlaufe abgerissen. In der Mitte der 
Deckel eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit (Vorderdeckel) bzw. ohne (Hinterdeckel) 
Anhänger. Die florale Füllung der Mandel des Hinterdeckels abgegriffen und verblaßt. 159 Bl . + 1 Vor-
und 3 Nachsatzbll. Format: 12,5x23,5 cm. Schriftspiegel: 9x19,5 cm. 20 ZI. Kustoden. Mittelgroßes 
sorgfältig geschriebenes zumeist vollpunktiertes gelegentlich auch vokalisiertes NashI. Schriftspiegelum
rahmung durch rote Doppellinie. 
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Abu t-Taiyib Ahmad ibn al-Husain ibn al-Hasan AL-MUTANABBI al-Gu cfi. 
Gest. 354/965; G A L 2 1/86-88 S 1/138-42; GAS 2/484-97; Kahhäla 1/201-4. 

Diwan al-Mutanabbl ^ J J U J ! L))JJO 

YdV o J ^ J " J 4_9 jSCll> J J J < L 5_ r^uJI j ^ ^ - ^ J I J J JU>J?-I -iail l> : ( lb) A 

[...] 

lASCUl Ö J J I J U J I ^ 1 JL3j * ^1 j 5 ^ u y J J U I j l j : (159b) E 

Der fast in jeder Bibliothek vorhandene Diwan des berühmten Panegyrikers. 
Werktitel und Vf.name auf B l . la , im unteren Drittel. 
Andere Hss . : G A L - GAS - Wien (Grünert) Nr. 259 - Nr. 177 ( B S B , Cod. arab. 

1236) Nr. 267 - San'ä' (1984) 1649. - Gedruckt. 
Das Ende fehlt in der vorliegenden Hs. Das Explicit entspricht B l . 114a, Z. 2 v. u., der 

Münchner Parallele; mithin ist vermutlich nur ein einziges B l . ausgefallen. 
An den Rändern kommentierende Glossen, in denen öfters ein Werk m.d.T. al-Fath 

al-Wahbi genannt wird. 
Auf der a-Seite des Vorsatzblattes ein auf Muharram 1316/Mai 1898 datierter Besitzer

vermerk von 'Abdallah ibn Muhammad ibn Muhsin al -GHDY(?) . 
Bl . l a ein auf Gumädä I . 1316/September 1898 datierter Vermerk über eine Übereignung 

der Hs. von Ahmad Muslih as-Sukkari an Muhammad ibn Hasan ... Links davon ein 
offenbar älterer Vermerk über einen Erwerb der Hs. durch Vererbung zu Gunsten von 
Ahmad ibn Tsä. Darunter ein mit farbiger Tinte geschriebener verblaßter Kaufvermerk. 
In der Mitte des Blattes eine 14zeilige Qaside eines Dichters, dessen Name (unter der 
oberen Kante) unlesbar gemacht wurde. 

Auf dem Spiegel des Hinterdeckels ein auf Grund eines aufgeklebten Papierstreifens 
unlesbarer Besitzervermerk. 

Beiligend ein kleinformatiges (7x10 cm) Blatt aus einem Gebetbuch mit einem Text 
über die Gottesnamen. 

Auf dem Vorderdeckel und Rücken ein Schild mit der alten [Glaserschen] Signatur 35. 

165 Cod. arab. 1223 

Schwarzbrauner bestoßener im Orient geflickter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Der 
Rücken aus einem helleren Leder. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten. Die Ecken abgeschrägt. In 
der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel. 138 Bl . Reste einer originalen Lagenzählung 
(T. 2). Leer B l . lb-2a. Die ersten 8 Bl l . von T. 1 waren ausgefallen (Bl . 5-12) und wurden von einer 
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Nr. 165 

jüngeren Hand nachgetragen. In T. 2 älteres verschlissenes, auch durch Wurmfraß beschädigtes Papier. 
Format: 15x21 cm. Schriftspiegel: 11x19 (T. 1) bzw. 13x16 (T. 2) cm. 18-21 (T. 1) bzw. 13-14 (T. 2) ZI. 
Einzelne Bll . lose (z.B. B l . 122). Teilweise Kustoden. Großes gefälliges rundes etwas flaches spärlich 
punktiertes Nashi; in T. 2 ist der Kommentar zu dem zitierten Grundtext deutlich kleiner geschrieben als 
dieser. 

T. 1 (Bl. 5b- 108b) der Hs.: 

Muhammad ibn al-Hasan al-Hätiml al-Bagdädl. 
Gest. 388/998; G A L 2 1/88 S 1/141,4. 

Ar-Risäla al-Hätimlya AUOJ 

<c^jb jL- L 5 1 P 4J Ii l i d AU I Jy UJ I Js> y I J*- y I £~iJ I J l i : (5b) A 
b Juw« £J j j L^>jyA 4^L_>- j^*^ ^ / l Ii I : (108b) A 

Auch u.d.T. ar-Risäla al-H. al-müdiha fi dikr sariqät Abi t-Taiyib al-M. wa-säqit Si'rih 
bekannte Zusammenstellung von Aussprüchen des Aristoteles, die al-Mutanabbl benutzt 
hat. 

Andere Hss . : G A L , a.a.O. - Princeton (Mach) Nr. 4050. - Gedruckt. 
Auf B l . 5a der Werktitel Risälat a$-§aih Abi cAli al-Hasan ibn cAli al-Hätiml [...] 

multamila calä dikr Manäqib Abi t-Taiyib Ahmad ibn al-Hasan al-M. [...] wa-mä Stamala 
(alaih $icr min abyät al-hikma, auf der Innenseite der Klappe die Aufschrift fi cilm 
an-nugüm. 

An den Rändern einzelne Kollationsvermerke. 
Auf B l . 12b ein Vermerk des Schreibers, daß er im Rabr I . 1147/August 1734 die 

[acht] ausgefallenen B l l . der Hs. nachgetragen habe. 
B l . lb, 2b-4b verschiedene z.T. längere Gedichte. 

T. 2 (Bl. 109a-138b) derHs.: 

Anonymus. 

[Magmü(at al-aScär 

J l £>-j J Joo JL>_ (!) Js\ <^j^>$ j a l j i j IÄA J U L . J ^ l U L ^ j : (109a) A 

L A I A JJUJI iUJIj) cJU? C * ^ P I Iii ^ 1 vLoJ^? Iii J l i 3 iUil 
. . J ^ l j ( ? ) \J\j Uilx» AI ( ! ) I j l ^ i : (138b) A 
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Am Anfang und am Ende unvollständige Zusammenstellung von Gedichten früh- und 
- überwiegend - vorislamischer Dichter mit Kommentar. Vielleicht ein Bruchstück von 
Ibn Qutaiba, Si'r. 

Die mit einem breiteren qalam geschriebenen Gedichtverse sind durch die kommentieren
den Glossen unterbrochen. 

Die Sammlung bricht ab in der 12. Zeile einer Qaside auf -r von c Urwa ibn al-Ward 
mit dem Eingangsvers aqilll calaiya l-lauma - fa-in lam taStahl n-nauma fasharl 
(Tawll). V. 1 findet sich in Si'r cUrwa ibn al-Ward al-cAbsi, Kairo 1415/1995, S. 41. 

Im einzelnen handelt es sich bei den zitierten Dichtern um folgende Personen: as-Sammäh 
ibn Dirär (Bl . 114b; G A S 2/239), ( Amr ibn Ahmar ibn al- cAmarrad ( B l . 117b; G A S 
2/15), an-Näbiga ad-Dubyänl (Bl . 121a; GAS 2/110-13), Abu Kablr al-Hudall (B l . 121b; 
GAS 2/251-52), al-Farazdaq ( B l . 123a; G A S 2/359-63), al-Qutäml ( B l . 128b; G A S 
2/338); al-Hutai'a (B l . 130a; GAS 2/236-38), al-Munahhal ibn 'Uwaimir ( B l . 131a; GAS 
2/183), Mälik ibn al- cAglän ( B l . 134a; GAS 2/287), Qais ibn al-Hatlm ( B l . 134a; GAS 
2/285-86), Uhaiha ibn al-Guläh (B l . 136a; GAS 2/284f.), al-Mutalammis ibn Garir (Bl . 
137b; GAS 2/173), c Urwa ibn al-Ward [al-<AbsI] ( B l . 138b; G A S 2/141). Die meisten 
der in der vorliegenden Hs. zitierten Dichter finden sich erwähnt auch in Ibn Ziyäd, Simt 
al-la}äli ( G A L 2 l/532, 3 0). 

Besitzervermerke auf dem Spiegel des Vorderdeckels mit Datum 1236 bzw. 1272, auf 
dem Spiegel des Hinterdeckels ein auf Ragab 1001/April 1593 datierter unleserlicher 
Eintrag. 

Auf einem Zettel, der auf den Vorderdeckel aufgeklebt ist, die (Glasersche) Signatur 
37. 

166 Cod. arab. 1224 

Schwarzbrauner brüchiger durch Wurmfraß beschädigter Lederband mit Blindpressung (die Klappe 
abgerissen). Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte 
Vielpaßmandel mit Anhängern. In den Ecken geschweifte Zierstücke mit den gleichen Füllungen. 232 
Bl . Das letzte Bl . lose. Format: 21x30 cm. Schriftspiegel: 21x11,5 cm. 11 ZI . Kustoden. Mittelgroßes 
vollpunktiertes zumeist auch vokalisiertes flaches Nashi. Die Überschriften mit einem breiteren qalam 
bzw. rot geschrieben, einzelne Buchstaben der Betitelungen rot ausgefüllt. Rot auch die Verstrenner als 
einzelne, etwas über die Zeile gesetzte Punkte. Datum der Abschrift: Ragab 1066/April-Mai 1656 od. 
1088/1677. 

Abu Muhammad al-Qäsim ibn C A1IAL-HARIRI . 
Gest. 516/1122; G A L 2 1/325-29 S 1/486-98; E I 2 3/221-22. 

Al-Maqämät o U U J I 
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^ T JUO» J U i " j L J I J A O ^ i l j # ü L J I J A o^Jlp U J P J U ^ * J Ul ^gUI : (4b) A 

AIIÄXII JA o J u ~ J j # ^liuJI JA C-OUW—I U J L P 

J A I J ^ j J L J I J A I J A 4j I j_ä_*J L J ä ? o j j) g ...II p-v2j<-> La J I o J L i I j : (228b) E 

[ . . . ] J ^ j J I ^ j \j£3 3*3 * ö ^ - ^ l j L J J J I J o l ^ ^ J l J J J o 

jyo O U U L J I 

Die berühmte Sammlung der 50 Maqämen. 
Andere Hss . : Ahlwardt 7/530-533 = Nr. 8538-39 - San<ä> (1984) 1705-8 - VOHD 

X V I I B 2 , Nr. 295, X X X V I I 5 , Nr. 134 (dort weitere Hss. aufgezählt). - Gedruckt. 
Titel und Vf.name auf B l . 4a. 
Zwischen den Zeilen Worterklärungen. An den Rändern z.T. sehr ausführliche kom

mentierende Glossen. 
Neben dem Kolophon hat der Schreiber der Interlinearglossen vermerkt, daß er im 

fafar 1110/August 1601 eine Kollation der Hs. beendete. 
Auf B l . 229a-230b folgen noch ar-Risäla as-slnlya waS-Siniya. Die zwei kurzen Texte 

al-Harlrl's finden sich auch als Beischriften in der Gothaer Parallele (näheres zu den 
beiden Abhandlungen findet sich in VOHD X X X V I I 5 , Nr. 134). 

B l . 231a-b die ersten 35 Z I . eines längeren Liebesgedichtes im Versmaß Ramal mit 
Reim auf -mä von 'Abdarrahlm [ibn AJimad] al-Bura cI [al-Yamanl] (blühte um 450/1085; 
G A L 2 1/301 S 1/459). Der Anfangsvers lautet: 

cÄhadü r-rabca wulü'an wa-garäman 
fa-wafau lir-rabci bil-eahdi dimämä 

Auf Bl . 3b ein an al-Qädi Yüsuf ibn c A l l RHäwi gerichtetes Sendschreiben in Gedichtform 
von [al-Qädi] «All ibn Sälih ibn Abi Rigäl (gest. 1135/1722-23; Waglh 685-86=Nr. 727) 
(12 ZI.) sowie eine Antwort des erstgenannten gleichfalls in Versen (9 ZI.) . 

B l . l a mehrere Gedichte, z.B. das zumeist Bassar ibn Burd zugeschriebene Liebesgedicht 
Azallat calainä minka yauman sahäbatun ilh. 

Auf B l . 4a (und B l . 231a) das az-Zamahsari zugeschriebene 2zeilige Lobgedicht auf 
al-Harlri's Maqämät (im Versmaß Sari c): 

Uqsimu billähi wa-äyätihi 
wa-ma'Sari l-haggi wa-miqätihi 

inna l-Harlrl la-harlyun bi-an 
tuktaba bit-tibri maqämätuhü 

B l . lb mehrere Gedichte, etwa eines auf al-Imäm al-Mutawakkil calä lläh IsmäcIl ibn 
al-Qäsim, darunter ein im Geiste eines religiösen Indifferentismus geschriebener 
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Zweizeiler von Abu Nuwäs mit den Anfangsworten Kun kaifa Si'ta fa-inna lläha dü 
karamin ilh. 

Auf B l . 2a Gedichte verschiedener Autoren, z.B. von Abu Firäs; Prophetenworte. 
B l . 2b ein auf Sa cbän 1145/Januar 1733 datiertes Exzerpt aus Hayät al-hayawän mit 

Muhammad zugeschriebenen Worten über den Malik ar-Rüm, nach al-Imäm at-Tarsüs! 
(= at-Turtüsi), Siräg al-mulük. 

Auf B l . 3a die Kapitelüberschriften der Maqämät'm Form eines zwölfzeiligen Gedichtes 
im Versmaß Tawll von al-Faqlh al- cAlläma Saläh al-MHläml. Unter der oberen Kante 
das als „Depositum" des Schreibers eingetragene islamische Glaubensbekenntnis {auda'tu 
fi hädä l-kitäb ilh). Eine ähnliche, auf 1149/1736-37 datierte Formel findet sich auf B l . 
2a. 

Bl . 230b eine biographische Notiz zu al-Hariri, ausgezogen aus Tärih ad-Dahabi. 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels mehrere zumeist parallel zur Längsseite geschriebene 

Gedichte, auf dem des Hinterdeckels Rätselverse. 
B l . l a eine Eintragung über einen auf Gumädä I . 1150/August-September 1737 

datierten Kauf des Kodex durch al-Faqlh Hasan ibn Yahyä mit Angabe des Kaufpreises 
(12 1/2 Fils). Daneben verschiedene Gebetsformeln. 

Auf B l . 4a mehrere Besitzervermerke: Muhammad ibn Hasan Lutf.. (Vermerk über 
einen im Dü 1-Qacda 1317/März 1900 getätigten Kauf von Ahmad ibn Muslih as-Sukkari), 
Erwerb durch Kauf von Sidi Ibrahim ibn Hasan (datiert auf Sa cbän 115(?)9/August 
1746), ein z.T. gelöschter Kaufvermerk mit Datum Safar 1160/Februar 1747, ein z.T. 
ausgekratzter Kaufvermerk (datiert auf das Jahr 1197/1782-83). 

Beiliegend ein loses, mit der Ziffer 264 einer europ. Bibliothekszählung bezeichnetes 
B l . einer fremden Hs. Auf der a-Seite findet sich das Ende des 2. guz} eines vierteiligen 
Werks, offenbar über die Gottesnamen od. über Koran, wovon - einer interlinearen 
Eintragung zufolge - der 1. guz} ausgefallen sei. 

167 Cod. arab. 1225 

Brauner abgegriffener, schadhafter Halblederband mit Blindpressung und abgerissener Klappe (diese 
separat beiliegend). Rücken und Kanten in Leder. Die Deckel mit gelblichem Papier bezogen. Aufgeklebte 
grüne Papierleisten dienen als Deckelumrahmung. In der Mitte eine schlichte Mandel. Der Rücken von 
oben und unten eingerissen. Der Buchblock hat sich fast vollständig von der Einbanddecke gelöst. Auch 
einzelne Bll . lose. 206 Bl . Reste einer originalen Lagenzählung. Format: 15,5x20,5 cm. Schriftspiegel: 
ca. 9x16 cm. 16-18 ZI. Kustoden. Mittelgroßes etwas unsorgfältig geschriebenes teilpunktiertes NashI. 
Hervorhebungen rot: die Überschriften bzw. Namen der zitierten Dichter; leere Kreise od. der Buchstabe 
Hä> als Verstrenner. Auf einzelnen, viell. später nachgetragenen Bl l . , Schriftspiegelumrahmung durch 
eine rote Linie. Datum der Abschrift: Mittwoch, 21. Gumädä I . 985/6. August 1577. 
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Samsaddin Muhammad ibn Hasan ibn A l l ibn cUtman AN-NAWAÖI al-Qähiri al-Misrl 
as-SäfrT. 

Gest. 859/1455; G A L 2 2/69, „ S 2/56. 

Anthologie der Weinpoesie. 
Andere Hss . : G A L 2 2/69-70 S 2/56 - Princeton (Mach) Nr. 4248. - Gedruckt. 

Die Sammlung ist in der vorliegenden Hs. in 25 Kapitel gegliedert. 
Werktitel auf B l . l a und in der Vorrede (B l . 3a). In der Titelei auch der - nicht ganz 

korrekt geschriebene - Vf.name (Samsaddin A l l an-Nawägl al-Misrl al-Hanafi). 
Auf B l . 3a-4a ein Inhaltsverzeichnis (eine Inhaltsübersicht auch bei Ahlwardt 7/378-79 

= Nr. 8392). 
B l . 2b teilweise datierte Besitzervermerke (Safar [12]39/Oktober 1823, Gumädä I . 

1239/Januar 1824) mit einigen unleserlich geschriebenen Namen. 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels Gedichte und ein Gebet. 

167* Cod. arab. 1226 

Hellbrauner fleckiger bestoßener Lederband mit Blindpressung und Klappe. An den unteren Kanten 
der Deckel ist ein daumengliedgroßes Stück herausgebrochen (vermutlich durch Nagetiere verursacht). 
Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten, die in der Mitte mit einem Flechtbandmuster gefüllt sind. In 
den Ecken geschweifte, mit Blüten und Ranken gefüllte Zierstücke. In der Mitte eine analog gefüllte 
Vielpaßmandel, die an den Spitzen und Seiten jeweils von einem Vierkreismuster umgeben ist. Auf der 
Klappe ein entsprechendes Dekor mit einem etwas kleineren Mittelornament. Das Papier an der unteren 
Kante durchgehend schadhaft, von Bl . 1 ist die untere Ecke bis in den Schriftspiegel abgerissen (Textverlust). 
Bl . 9 ist verbunden (es gehört hinter Bl . 6; ein diesbezüglicher Vermerk auf B l . 7a, unter der oberen 
Kante). 41 B l . Format: 14x20 cm. Schriftspiegel: 8x12,5 cm; Umrahmung durch Goldleiste, die von 
einer blauen Linie umzogen ist. 6 ZI. Gelegentlich sind finale Buchstaben des letzten Wortes am 
Zeilenende an den Rand ausgeworfen. Auf Bl . 35b-36a sind am unteren bzw. oberen Rand einzelne 
Zeilen nachgetragen, die der Schreiber ausgelassen hatte. Auf Bl . 3b, Z. 1 v. u., bzw. Bl . 4a, Z. 1, ist der 
Ausdruck/a-^ä/ a'wanuhä auf Grund einer aberratio oculi offenbar irrtümlich doppelt geschrieben: ^1 
CLJ>JI dj IgJj^l J U s \ j \ 4 J -Lil Igjlj l^^l J L ü ä^^-JJ ?-'%^ \ ^Js- öy-\ J-Ä*J' j> ^ ^>y-\ 

K. Haibat al-Kumait 
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Nr. 167* 

ajj—Wj Ä_>JiII «J \ \jt\J*\$ 4_pLÄJIJ. Kustoden von einer späteren Hand. Mittelgroßes sehr sorgfältig 
geschriebenes vollpunktiertes und -vokalisiertes Nashi. Die Seiten der ersten und zweiten Öffnung 
zierlich ornamentiert: Die 3zeilige Titelei vor einem polychromen Grund, der durch große Spiralen aus 
Blüten und Ranken strukturiert ist. Die Umrahmung des Schriftspiegels (Bl . la, lb-2a) durch eine 
gold-grüne Leiste, an die sich eine Bordüre anschließt. Diese ist mit aneinandergereihten floralen herzför
migen Motiven gefüllt. An den Rändern der Bordüre treten blaue Strahlen hervor. Schreiber: Yäqüt 
al-Musta'siml (gest. 698/1298 od. nach 704/1304; G A L 2 1/432-33; S 1/598; E I 2 11/263-64). Datum der 
Abschrift: Du l-Qa'da 683/Januar-Februar 1285 (katabahü Y. al-M.fi D. l-Q. hämidan lilläh ta'älä ealä 
ni'amihl wa-musalliyan calä nabiyihl ilh.). 

Anonymus. 

K. Masä'il kisrä AnüSirwän wa-gawäbätihi canhä 

äJlj-^- ^(^l-za-g.* y> j l j j J * y I L 5 ^ _ — J l S L _ 9 y {Sj—^ '• ( lb) A 

l o l j OXJC^U* Ä-J^S~ ^ I y>~ üjüy (2b) [ . . . ] p-UJI J A I J l U l k i I j ^ *. <^ol J U _ T j 

^ ^ » c J _̂5vJis )?ö?- U ^^SJO ^ L ^ s J I I-XA (3a) J £-*- j>- - ^ j <—0̂ \JI J IL? 

«J Ö J I J U J I ^ J J ' ^ P I Ji3 * L T * A A I J (41b) ÖJIJLP M A ^ A ^ I j l : (40b) E 

<oL> Ij->J I j t^£j~S' ^jj L ~ « ^l^S"" 

Fragen an den Sassanidenkönig Chosroes Anüsirwän und dessen Antworten. Diese 
habe der Perserkönig in den Versammlungen der Gelehrten auf an ihn gerichtete Fragen 
von sich gegeben. Zu der Hs. s. auch Buch im Orient (1982) Nr. 88; zu dem im Werktitel 
vorkommenden Begriff kisrä vgl. E I 2 , s. n. 

Andere Hss . : Ahlwardt 7/428, Nr. 8456 (enthält nur den Anfang des hier K. MasäHl 
kisrä AnüSirwän wa-gawäbuhü betitelten Textes). 

Der Werktitel auf B l . la , im Explicit und auf dem Spiegel der Klappe. 
Die erste der ungezählten Fragen lautet ( B l . 3a): j U f ^ J l ä 9 ^ L J I ^ 1 J ^ » 

*>tal Ö U 4J '~LP I ~ _ J j U f ? IO_PL^O AJ ^ U Ü J I , die letzte Frage beginnt: j J u * J I J ^ - j 
£c)l Öjl-U ^ <is^K^>\ j l v jCj i j 4 ^ * > L ? I J j J U i ( <ib»-^L^I j»l 

An den Rändern magische Zeichnungen: Sterne mit Ziffern - auch am Bund zwischen 
den Blättern; Anrufungen Muhammads; auf B l . 19b eine berichtigende Glosse, B l . 22b 
Koranzitate von fremder Hand. 

Auf B l . 41b hat ein Benutzer die (erste) Rasur seines Kindes Qtudüt halq al-walad) mit 
der Datierung Ramadan 1296/August-September 1879 eingetragen (weitere Einträge auf 
dieser Seite sind zumeist verwischt). B l . 40b, a.R., findet sich neben religiösen Formeln 
(hasbl Allah ilh.) gleichfalls ein Vermerk über eine Rasur, datiert auf Ragab 1081/Dezember 
1670 (huliqa al-walad as-sacld [...] fl saih Sahr Allah ilh.) und überschrieben mit dem 
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Nr. 167*-168 

Namen ... ibn Sikandar ibn Ahmad ibn Fulän. Auf B l . 39b, unter der oberen Kante, auf 
dem Kopf stehend, eine Eintragung von Muhibb Amir al-mu3minin 'Al i {bi-qalam al-haqir 
od. ta'allam al-h.), auf B l . 41b das Gleiche mit Datierung Sauwäl 1297/September-Oktober 
1880. B l . 40a ein unlesbarer, weil verwischter Besitzerstempel. 

Auf dem Spiegel des Hinterdeckels hat ein Benutzer die Verfertigung eines offenbar 
magisch intendierten Rechtecks mit Datum Dü 1-Higga 1175/Juni 1762 unterschrieben. 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels die Notiz, daß der Kodex von Husain ZL cä (od. 
Zulfä?) gepfändet wurde, und daß dieser das K. al-Fäkihl bei sich habe, welches von 
c A l i al-Häriti geschrieben worden sei {hädi l-kitäb cindi rahn li-Husain Z. wa-(indahü K. 
al-F. kätibuhü cAli al-H.). 

Auf dem Vorderdeckel ein aufgeklebter Zettel mit der alten Signatur: Gl. 51. 

168 Cod. arab. 1227 

Schwarzbrauner schadhafter im Orient geflickter Lederband mit abgegriffener Blindpressung (ohne 
Klappe). Das Leder auf den Deckeln aufgebrochen und weitgehend abgefallen. Der Rücken aus hellbraunem 
Leder. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten. Die Ecken abgeschrägt. In der Mitte eine Vielpaßmandel 
mit vierteiligen Anhängern. 159 B l . Format: 16x24 cm. Schriftspiegel: ca. 10x19 cm. Anzahl der ZI. 
zwischen 13 und 19 variierend. Kustoden. Die Überschriften durch Verwendung eines breiteren qalam 
hervorgehoben. Zahlreiche Hervorhebungen auch rot und grüngelb. Die Überschriften der einzelnen 
Kapitel wurden in den oberen Ecken der a-Seiten eingetragen. 

ABU TAMMÄM A U S ibn Habib at-Tä'i. 
Gest. 231/846; G A L 2 2/83-85; GAS 2/551-58. 

Diwan al-Hamäsa 

y I 4jt^>- i ^ j j l Ä^L_>JI IAA j ^ U I <4Ü -U^J I> : (2b) A 

[ . . . ] I j l 

U JJ_ J A i> JA 4%« oll I yj J j I ĉ̂ **o j J U JA C-^S* y 

J j j ~ J I je <u*il y JA C^aLöB \£J3 C ~ ~ J I y\ o ~ J L J 1 5 " : (157b) E 

A ^ U ^ J I o L o l iJip [...] v - ^ c H ^ ^ U ^ J I o l i ' > J IJLA> (158a) 

Anthologie von Gedichten in 10 Kapiteln, deren erstes der Tapferkeit gewidmet ist. Zu 
der häufig kommentierten Sammlung s. GAS 2/66-68. 

Andere H s s . : G A L 2 2/84 S 1/40 - G A S 2/67-68 - Milano (1981) Nr. 374,,. -
Gedruckt. 
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Nr. 168-69 

Titel und Vf. auf B l . 2b und 2a (K. al-Hamäsa ta'llf aS-Saih al-Imäm canä bi-gamcihl 
li-nafsihl al-Faqlh an-nablh [...] Muwaffaq ad-dunyä wad-dln) sowie am Textende. 

Auf B l . 158a ein auf Sauwäl 1073/Mai 1663 datierter Kollationsvermerk, wonach die 
Handschrift auf einer Vorlage basiert, die von einer Hs. des Abu Mansür Mauhüb ibn 
Ahmad ibn Muhammad ibn al-Hadir al-Gawäliqi (gest. 539/1144; G A L 2 1/332 S 1/492) 
abgeschrieben wurde. Der Schreiber der Berliner Hs. VOHD X V I I B 2 , Nr. 267, ein Kom
mentar von Abu ZakariyäVBakr Yahyä ibn c A l i at-Tibrizi (gest. 502/1109; G A L 2 1/331 S 
1/492) zur Hamasa (Sarh Diwan al-H.), will das eigenhändig geschriebene Exemplar 
desselben Ibn al-Gawäliqi als Vorlage benutzt haben. 

Der Eintragung auf B l . 2a zufolge wurde die Sammlung in der vorliegenden Form von 
dem Faqlh Muwaffaqaddln an-Nafiz an-NDS an-NTäsi für sich selbst zusammengestellt. 

Im Schlußteil des Werks wird erwähnt, daß die Anzahl der Verse der Anthologie 3700 
Stück betrage. 

B l . 158b an den Rändern Auszug aus Qutbaddin [an-Nahrawäli al-Makki], al-Barq 
al-Yamänl [fl l-fath al-cUtmänl] (dazu G A L 2 2/501; Wien (Grünert) Nr. 171). Auf dem 
Spiegel des Blattes, parallel zu den Längsseiten geschrieben, ein Auszug aus einem 
sufisch-paränetischen Werk. 

B l . 159b eine nahezu vollständig gelöschte auf 1279/1862-63 datierte Eintragung. 
Darunter Gedichte sowie ein Zitat aus ad-Dahabi. 

Auf dem Spiegel des Hinterdeckels Gedichtverse sowie Auszüge aus einem Wörterbuch 
(z.B. das Lemma dihqän), auf dem Spiegel des Vorderdeckels Gebete, Worterklärungen 
(z.B. zarf, catara) und ein Besitzervermerk von ... Ahmad al-Hilmi. Worterklärungen 
auch auf B l . la . 

Auf B l . l a hat sich Näsiraddin ibn Kamäladdin ibn Galäladdln al-W.. als Leser 
eingetragen. 

B l . 2a, über der unteren Kante, ein auf 1248/1832-33 datierter Vermerk über den 
Erwerb der Hs. durch Kauf von as-Saiyid al-'Alläma Muhammad ibn AJimad as-Sarafi, 
unter der oberen Kante ein auf 1173/1759-60 od. 1273/1856-57 datierter Vermerk über 
einen Erwerb der Hs. durch Vererbung. 

169 Cod. arab. 1228 

Schwarzbrauner brüchiger bestoßener im Orient geflickter Lederband mit abgegriffener Blindpressung 
und Klappe. In der Mitte eine Vielpaßmandel mit Anhängern. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten. 
Auf dem Steg eine Kartusche mit Anhängern, die z.T. noch mit Zierstücken beklebt sind. Der hintere 
Deckel nahezu vollständig abgerissen. Das Makulaturpapier des Vorderdeckels sowie dasjenige am 
Scharnier zwischen Steg und Klappe aufgebrochen. 361 Bl . Originale Lagenzählung (die Ziffer sowie 
auch die gelegentlich darunter in Worten geschriebene Ordinalzahl in Rot). Leer B l . 1-4, 355b-361b. 
Auf Bl . 47b die untere leere Hälfte 3fach mit dem Vermerk bayäd sahih beschrieben (ders. Vermerk 
auch Bl . 58b). Der Anfang des Textes (Bl. 4b-5b) war ausgefallen und wurde von einer jüngeren Hand 
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Nr. 169 

durch den Beginn eines anderen Textes ergänzt (dazu infra). Format: 14x20,5 cm. Schriftspiegel: 10x15 
cm. 19 ZI. Mittelgroßes sorgfältig geschriebenes etwas eckiges teilweise punktiertes Nashi. Hervorhebun
gen durch rote (Überschriften und Überstreichungen, einzelne Ausdrücke wie z.B. ihwänl, Sicr, qauluhü 
'azz wa-gall, wa-'an, qäl, wa-ruwiya, tumma anSad, wa-yurwä, yaqül, wa-lammä usw., einzelne Punkte 
und Dreipunkthaufen als Verstrenner, die Namen einiger Autoritäten) bzw. - weiter hinten - durch grüne 
Tinte (Überstreichungen von Überschriften und der Namen einiger Autoritäten). Datum der Abschrift: 
Mittwoch, 28. Muharram 1102/1. November 1690. Schreiber: 'Abdallah ibn Qäsim. 

Abu 1-Madyan Su'aib 'Abdallah ibn Sacd ibn Abdalkäfi al-Misri al-Makki al-Tmräwi 
al-Qafs! AL-HURATFIS. 

Gest. 801/1398; G A L 2 2/228 S 2/229; Kahhäla 4/302. 

Ar-Raud al-fäHq fi l-mawäciz war-raqä}iq jfi \ I J !j i ip Iy j I J £ UJI y?jJI 

J j ^ J l j j J - * _ 9 ^ l [ . . . ] JÜ! J U ^ J H I J J ^ J I j Lj UsJj I J A 3 J _ U J I J A : (6a) A 

U ~J»\ < ^ ü l > J L o U a ^ l O J J I U QJLP * o i j ^ r ^ - g - J I j * : (354b) E 

A_) L>w=>lj AJ ! ( J P J -Lo_5^ U J L P J ^ P [ . . . ] J > J \ J J I ^ ^x^o 

Sufische Erbauungsschrift. Der Anfang fehlt in der vorliegenden Hs. Dem akephalen 
Text wurde offenbar in täuschender Absicht (die letzten Worte auf B l . 5b wurden den 
ersten Worten auf B l . 6a angeglichen) der Anfang der Qasidat al-Burda von Sarafaddin 
Abu 'Abdallah Muhammad ibn Sa'id ibn Hammäd ad-Diläsi al-Büsiri as-Sanhägl (gest. 
694/1294; G A L 2 1/308 S 1/467; Ahlwardt 7/43 = Nr. 7786) bzw. eines Kommentars zu 
dem Lobgedicht vorangestellt. 

Andere Hss . : Nr. 17 ( B S B , Cod. arab. 1074; dort weitere Hss. aufgezählt). 
Die ersten Überschriften lauten:/ÖS/ fi manäqib as-sälihin (B l . 10b), fasl fi dikr ziyärat 

al-qubür ( B l . 20b), al-fasl at-tälit fi manäqib as-sälihin ( B l . 32b), al-fasl ar-räbic mä 
gä'a fi Sahr Ramadan wa-fadlih (B l . 39a). 

Der Anfangsteil der Burda, der auf B l . 4b-5a dem Raud vorangestellt ist, bietet 
folgendes Incipit: 

B l . 13a-b eine -Sibligeschichte über dessen Begegnung mit einem Heiligen des Typus 
magnün, der unter Anschuldigung des kufr von Kindern gesteinigt wurde. -Sibliworte 
finden sich z.B. auch auf B l . 64b (pseudoetymologische Erklärung des Ausdrucks al-hagg: 
al-h. harfäni ilh.). 

Das Kolophon auf B l . 355a enthält ein Gebet, in dem der Schreiber Gottes Vergebung 
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Nr. 169-70 

erbittet für sich selbst, seine Eltern, Lehrer, die Personen, denen er sich verpflichtet 
fühlte, für die, die ihm das Gebet (als eine Pflicht) auferlegt haben (wa-man ausähu 
bid-ducä) und für weitere näher bestimmte Personen. 

Auf B l . 4a hat sich Muhammad Hasan ... mit dem Datum Muharram 1318/Mai 1900 
als Besitzer eingetragen. E in Besitzervermerk findet sich auch unter dem Kolophon 
('Ä'iSa bint a$-Saih Ibrahim al-Hatib: wa-qad dahala hädä l-Kitäb al-HuraifiS (!) al-
mubärak fi milk al-hurra ilh). 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 72. 

170 Cod. arab. 1229 

Brauner brüchiger bestoßener Lederband mit Blindpressung und Klappe. Die Klappe geflickt und 
entlang des Stegs aufgebrochen. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten, deren innere mit einem 
S-Bandmuster gefüllt ist. In den Ecken geschweifte Zierstücke. In der Mitte eine Vielpaßmandel mit 
Anhängern. Die Mandel, Eckstücke und das Ornament der Klappe mit Blüten und Ranken gefüllt. 233 
Bl . Bl . 2 war ausgefallen und wurde von einer späteren Hand nachgetragen. Auch nach dem vorletzten 
B l . sind ausweislich des Kustos einzelne Bl l . ausgefallen. Format: 19x30 cm. Schriftspiegel: 13,5x21 
cm. 21 ZI. Kustoden. Mittelgroßes vollpunktiertes flüssiges Nashi. Die Überschriften mit einem breiteren 
qalam geschrieben. Sonstige Hervorhebungen rot (der zitierte Grundtext), ab B l . 143a gold-, weiter 
hinten gelbgefüllte Kreise mit 4 roten Punkten auf den Rändern als Verstrenner. 

Nur (Badr) ad-din Muhammad ibn c A l i IBN Yünus AZ-ZUHAIF ibn Fahd AS-SA'Dl od. 
as-Safadi. 

Blühte um 916/1510; G A L S 1/560^ S 2/248; Zirikl i 6/289; Kahhäla 11/73; Waglh 
976-77 (Nr. 1047). 

Ma'tar al-abrär wa-tafsil mugmalät gawähir al-ahyär 

j I 4j L J j I jj r y j i J J I J U JL^_>J I : (2b) A 

twJ Ji I J A I Jji^ ÄJ U J * I J-Ja3 I 

jl&JI U A * xs ^ L j J Ü I J J J U J J U J I J U ^ I SS'JJ : (233b)E 

Ijlxil j j y ^ A 3 erat* 

L A U Ü J . . j 4 J y • J U I J U Ij L A U^a LLo I j£\ Igjd? I j U Z J I Lg^ J yry^' L5«^' 

Auch u.d.T. Ma'ätir al-abrär wa-tafsil mugmalät gawähir al-ahbär bzw. al-Lawähiq 
an-nadlya lil-Haqä'iq al-wardiya oder Sarh al-Bassäma bekannter i . J . 916/1510 abgefaßter 
Komm, zu al-Qasida al-Bassäma as-sugrä od. Gawähir al-ahbär fi siyar al-a'imma 
al-ahyär von Särimaddln Ibrahim ibn Muhammad al-Hädawi al-Wazir (gest. 914/1508; 
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Nr. 170-71 

G A L 2 2/241 S 2/248) über die Geschichte der Aliden, namentlich jener der zaiditischen 
Glaubensrichtung. Näheres zum Inhalt s. Paris (Blochet) Nr. 6128 (eine Hs. der -Bassäma 
as-sugrä von al-Hädawi ist Wien (Grünert) Nr. 251). 

Andere Hss . : G A L , a.a.O. - Sancä> (1984) 1805-6 - Jemen (1994) Nr. 305 581 997 -
Wagih 976. 

Werktitel und Vf.name auf B l . lb. 
Der letzte Vers des kommentierten Grundwerks lautet (Bl . 231a): 

Es folgt B l . 231a-b ein bio-bibliographischer Exkurs über den Vf . des Gedichts, 
sodann auf B l . 231b eine Qaside von Särimaddin mit der Überschrift wa-yatlühä qasida 
allatl cauwala fihä (alä l-Halifa Muhammad ibn an-Näsir fi tawalli Sarh manzümatihi 
hädihi. Offenbar gleichfalls vom Vf. des Grundwerks stammt noch die in 4 Spalten 
geschriebene Qaside, die auf B l . 233b endet (oben als Explicit abgeschrieben). 

Zahlreiche Kollationsvermerke, die oft in den oberen Ecken der b-Seiten angebracht 
sind. 

Ab B l . 134a die Namen der in den einzelnen Kapiteln behandelten Personen an den 
Rändern (obere Ecken der a-Seiten) ausgeworfen. 

Auf B l . la-b Gedichte verschiedener, zumeist anonymer Dichter. Erwähnt werden die 
Namen von Sihäbaddin ibn Abi Hagala, al-Macarri, al-Qädl A l i al-'ANS,/* birr al-carab, 
sowie al-Imäm as-SäficI. Auf B l . 2a ein mit der Jahreszahl 1232/1816-17 unterschriebenes 
Gedicht von Hasan ibn c A l i Barakät, qäHlan bi-lisän al-häl. 

Auf der Innenseite der Klappe eine Überlieferung, wonach C AH von Muhammad den 
Größten Namen Gottes gelehrt bekam. 

B l . 2a mehrere z.T. datierte Besitzer- bzw. Kaufvermerke: Sauwäl 1317/Februar 1900 
(Qädi Muhammad al-GNNY (?) von Muhammad ibn Hasan Lutfannür (?)), weitere, 
ältere Datierungen lauten auf 1183/1769-70, Safar 1232/1816-17 (Qädi Yahyä ibn A l l 
ibn Ahmad), Gumädä I I . 1225/Juli 1810, 1251/1835-36, Rabr I L 1267/Februar 1851 
(al-Faqih Yahyä Hädl as -SRFY) , Gumädä I . 1297/April 1880. Ein Kaufvermerk findet 
sich noch auf B l . 3a, unter der oberen Kante. 

Besitzerstempel auf B l . 232a-b, 233a (von der Inschrift lesbar der Name Sälih . . .) 
sowie offenbar auch in dem geschwärzten Vermerk am Rande von B l . 198b. 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 83. 

171 Cod. arab. 1230 

Dunkelroter bestoßener Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch eine 
breite Leiste, die mit einem S-Bandmuster gefüllt ist. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte 
Vielpaßmandel mit Anhängern, die über eine Vertikalachse mit der Mandorla verbunden sind. Die 
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Nr. 171-72 

Horizontalachse schneidet sich mit der Vertikalen in der Mitte des Ornaments. Das durch Wurmfraß z.T. 
erheblich (Bl. 1) beschädigte Papier beschnitten (dadurch Verlust von Glossen, vermutlich auch von 
Kustoden). Das letzte Doppeibl. lose. 83 Bl . Format: 15,5x24 cm. Schriftspiegel: 12,5x22 cm. 20 ZI. Auf 
Bl . la ein Kustos. Mittelgroßes gefälliges rundes, bisweilen auch in die Länge gezogenes, vollpunktiertes 
und -vokalisiertes NashI. 

Abu 'Abdallah Muhammad ibn Bahtiyär ibn cAbdallah A L - A B L A H al-Bagdädl. 
Gest. 579/1183, n. a. 589; G A L 2 l/288, 3 S 1/442; Kahhäla 9/98. 

Diwan ^Ji* 

j»LaM! ^ J U J 4_>t>JL» i ^ j ^ L ^ I - J <«J3JJJK^J I J J j _ J I jLwL^o J J x^x^a J l i : ( lb) A 

4ÜI lßüJLd\ 

^ \ 3 \ Jj * i u l * J 5 J ^ r ^ J $ : (61a) E 

Sammlung von Gedichten, die zumeist Lob, aber auch einige Trauer- und Schmähgedichte 
enthalten. In den Überschriften sind zumeist die Namen der belobigten Person (Richter, 
Wesire und andere Angehörige der herrschenden Elite), gelegentlich auch das Datum 
der Abfassung des Gedichtes angegeben. 

Andere Hss . : G A L , a.a.O. 
Das Ende fehlt. Die letzte Zeile der Hs. ist auf Grund von Papierverderbnis nicht 

lesbar. Das letzte in der Hs. enthaltene Gedicht im Versmaß Tawll mit Reim auf -m ist 
überschrieben wa-qäla flhi und geht auf al-Mu'taman ibn ad-Dawämi. 

Der Werktitel auf B l . l a (Diwan $icr [...] Muhammad ibn Bahtiyär ... al-Ablah [...] 
al-Muwallad). 

An den Rändern Kollationierungsvermerke sowie berichtigende und kommentierende 
Glossen. 

Auf B l . l a mehrere Besitzervermerke (davon lesbar ein jüngerer mit Blei geschriebener 
Eintrag von Ahmad ibn Mahfüz). Ein ausgelöschter Eintrag ist datiert auf 127[..]/185[..]. 

Auf dem Rücken die (Glasersche) Signatur 88. 

172 Cod. arab. 1231 

Schlichter wurmstichiger Halblederband mit Klappe. Rücken und Steg in rotbraunes Leder gefaßt. Die 
Deckel mit gelbem Papier bezogen. 41 Bl . Unbeschrieben Bl . la-b. Format: 21x31,5 cm. Schriftspiegel: 
11x21 cm. 16 ZI. Kustoden. Mittelgroßes bis großes vollpunktiertes reichlich vokalisiertes etwas ungelenkes 
NashI. Hervorhebungen rot: Punkte als Verstrenner zwischen den Halbversen und am Zeilenende, die 
Überschriften, die an den Rändern ausgeworfenen Lemmata bzw. Themen, einzelne Buchstaben rot 
nachgezogen. Datum der Abschrift: Sonntag Morgen, 22. Ragab {la'allahü) 1221/5. Oktober 1806. 
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Gamäladdin Muhammad ibn Ahmad ibn 'Abdallah at-Taban. 
Gest. 694/1294; G A L 2 1/375; Kahhäla 8/281. 

K. cUmdat al-mutalaffiz fi nazm kifayat al-mutahaffiz 

(2b) A 

(40a) E 

Versifizierung des lexikalischen Werks über die Synonymik m.d.T. Kifäyat al-mutahaffiz 
wa-nihäyat al-mutalaffiz fi l-luga al-carabiya von Abu Ishäq Ibrahim ibn Ismä'il ibn 
Ahmad ibn 'Abdallah at-Taräbulusi al-LugawI al-Magribl al-Ifrlqi, bekannt als Ibn al-
Agdäbi (starb vor 600/1203; G A L 2 1/375 S 1/541). In Zähiriya, Luga 179 und Kahhäla 
8/294 wird die Urgüza indes Samsaddin Abu 'Abdallah Muhammad ibn Ahmad ibn c Al i 
ibn Gäbir al-Hauwän al-Andalusi al-Mälikl ad-Darir (gest. 780/1378; G A L 2 2/14 S 2/6) 
zugeschrieben. Das Werk ist in mehrere ungezählte Kapitel {bäb) und Abschnitte ifasl) 
gegliedert. Eine Übersicht über die Kapitel des Grundwerks findet sich bei Ahlwardt 
6/289 = Nr. 7043, näheres zum Inhalt des Gedichtes in Wien (Flügel) Nr. 88. 

Andere Hss . : G A L 2 1/375 - Zähiriya, Luga 179-81. 
Titel und Vf.name auf B l . 2a. Der Name des Schreibers auf B l . 40a wurde ausgelöscht. 
Auf B l . 2a ein Lobgedicht von zwei Versen auf das vorliegende Werk. 
Bl . 40b Gedichte verschiedener, zumeist anonymer Dichter: in der Mitte ein lexikalisches 

Gedicht von fünf Zeilen, darunter ein Vierzeiler von Sidi Husain ibn cAbdalqädir über 
die Flintenkugel (bunduq; zum Thema David Ayaion, Gunpowder and firearms in the 
Mamluk kingdom, London 1956), am Rande ein 3zeiliges Lobgedicht. 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 92. 

173 Cod. arab. 1232 

Dunkelroter schmuckloser Halblederband mit Klappe. Rücken, Steg der Klappe und Kanten in Leder. 
Die Deckel mit gelbem Papier bezogen. Ränder beschnitten (dadurch Verlust von Glossen). 62 Bl. + 1 
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Vor- und 1 Nachsatzbl. Format: 19,5x27 cm. Schriftspiegel: 17x23,5 cm. Ca. 35 ZI. Kustoden. Mittelgroßes 
teilpunktiertes rundes bis flaches Nashi. Hervorhebungen in (verblaßtem) Rot: der kommentierte Grundtext, 
einzelne Ausdrücke, Verstrenner. Datum der Abschrift: Dienstag Vormittag (dahwat yaum at-talüt), 12. 
Ramadan 880/9. Januar 1476. 

Anonymus. 

K. Atwäq al-hamäma fi Sarh al-Bassäma &oL~J! 7jr* < J £ ° U _ ? J ! J j l ^b l C - J I I S " 

[... ] < J J _ ^ J I J ^ L _ J > ^ I J L P P L S C J I L+S * j ^ o J I Ju*_> A^-ÄJ y > J Ü I > : ( l a ) A 

öLŜ j > [ • • • ] J Ij (ĵ .: :̂  ̂  ( J ^ 5 j-"*-J (ĵ .: :^^ : ' : *̂ U~w« <j£-U I ö I j *—>y- j& 

IJLA Ijbj [... ] jL-gj J J Ijb Ijb j& I J I J U O J A J J 3 # <̂ jl Ii ^jf%a^/l J p L^ÄP 

J j^ / I ^ ^ Ä J I JA <S1A J J I 

öJL../?g'lI Tjr^ ( J _ / ^ ' ^ L 5 4 - ^ ' ^ J 0 / JLoJI <ŵ -l JuL_> ^ J J U U J I U J I J : (61a) E 

[ . . . ] ö J_w2-ßi I | » U > J J [ • • • ] -U><J I - U P - U > ^ A y I l&LtJ I I 

# jj jJlj O j J U I jLw^JI J p * 4 _ ^ _ ^ L J L ^ J j l i l c ~ L ? ( 6 1 b ) 

* L > J J I J p l^p-^io ö - U ^ A J I 

Kommentar zu der u.d.T. al-Qaslda al-Bassäma od. BaSSäma bi-atwäq al-hamäma od. 
al-cAbdünlya bekannten Reimchronik unglücklicher Dynastien von den alten Persern bis 
zu den Aftasiden von Abu Muhammad cAbdalmagid ibn cAbdün al-Yäburi al-Fihrl (gest. 
529/1134; G A L 2 1/320-21 S 1/480). 

Das Werk ist nicht identisch mit dem Sarh al-cAbdünlya bzw. Kimämat az-zahr 
wa-faridat ad-dahr von Abu Marwän cAbdalmalik ibn 'Abdallah ibn Badrün as-Silbi 
(gest. 608/1211; GAL 2 1/415; 1846 in Leiden gedruckt). Andere Kommentare sind aufge
zählt in G A L , a.a.O. 

Werktitel auf der a-Seite des Vorsatzblattes (hädi (!) K. Atwäq al-hamäma fi Sarh 
al-Bassäma ta'lif [...] rahimahu lläh rahmat al-abrär wa-sallä llähu wa-sallam calä 
saiyidinä Muhammad wa-älihl wa-sallam (!)). 

Am Rande kommentierende Glossen. 
Auf B l . 61b Gedichte von as-Safici, B l . 61b-62b Auszüge aus Tarih Ibn Hallikan. 
Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 93. 

174 Cod. arab. 1233 

Brauner Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch eine breite, an den Ecken 
abgeschrägte Leiste. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit abgesetzten 
Anhängern. Der Rücken ausgebessert. 292 Bl . + 2 Nachsatzbll. Einzelne Bl l . bzw. Lagen (Bl. 85-90, 
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100-104) lose. B l . 103a, 193a, 234a, 256a, 260b, 267b leer. Vor dem Ende von T. 1 (Bl. 100) sind 
einzelne Blätter ausgefallen. Format: 15,5x20 cm. Schriftspiegel: 10x16 (T. 1) bzw. ca. 11,5x14,5 (T. 2) 
cm. 15 ZI. Kustoden. Großes, in T. 2 etwas kleineres, vollpunktiertes (Bl . 171a-189b weitestgehend 
unpunktiertes) steiles, in T. 2 etwas mehr in die Länge gezogenes Nashi. Datum der Abschrift: 14. Rabr 
I . 1070/29. November 1659 (T. 1). Schreiber: Sälih ibn Ahmad ibn Muhammad as-Siräfl baladan 
waz-Zaidi madhaban (T. 1); Sa'bän 1063/Juni 1653 (Bl. 194b). 

T. 1 (Bl. lb-100a) derHs.: 

Diyä'addin Garräh IBN SÄGIR ibn Hasan. 
Schrieb in der 1. H. d. 10./16. Jh.s; G A L 2 2/231 S 2/233. 

Dlwän 

(3a) [ . . . ] L>-Iy— ^ J ^ O - Ä J I jy j 5 U a - ä J I ^ 1 ^ J J I AÜ _ U * _ > J ! : ( lb) A 

[ . . . ] <d! I p i (4b) [ . . . ] AÜ I p > * 0 \y; JÜ I £ J a > - ^ 3 £ j I j \ j I I JlAj 

j jS' 4J U k_5sJ L J L ^ P J • jy ( J > ~ ^ ^ ^ I 

^ L P J ^rr^" (^-^-^ I j # 4_pj-̂ l °̂ ^ - > A J I IJIA A Ü • <LPy- < J ; J J ! I _ J Ü J > J I Ä P : (100a) E 

Lobgedicht auf al-Mahdl ibn Ahmad ibn Hälid, den Fürsten von Gäzän. 
Andere Hss . : G A L - Br. Mus. 2/751-52, Nr. 1673. 

Auf B l . l a Titel und Vf.name (Dlwän aS-Sarlf Garräh ibn Sägir ibn Hasan fl l-Amlr 
aS-Sahlr Rukn al-isläm al-Amlr al-Mahdl ibn Ahmad ibn DRYB ibn Hälid ibn Qutbaddln). 
Vf.name auch in der Vorrede (Bl . 2b, 4a). 

Auf B l . l a ein auf Donnerstag Abend, 17. Rabr I . 1007/18. Oktober 1598, datierter 
Benutzervermerk. Links davon mehrere gelöschte Benutzer- bzw. Besitzervermerke, 
darüber ein Exlibris von Sidi Diyä 5 al-isläm Sarafaddin ibn Ahmad Gars Däya. 

T. 2 (Bl. 101a-189b) derHs.: 

Sihäbaddm Ahmad ibn Muhammad ibn Falita od. Fulaita al-Qädi al-Kätib. 
Gest. 732/1331-32; San<ä> (1984) 1648. 

Dlwän al-Qädi al-Agall Ahmad ibn Muhammad ibn Fallta 

y J U - ^ o j , J U ^ I v L g - i J J ^ I J ^ l J ^ I ^ U U I J L f U j : (103b) A 

< , U I L3\3 ^ycj> Jüj>> [ . . . ] * P ^ U I J A l U I J i ^ J l f fcJi 

346 



Nr. 174 

: (189b)E 

Auch u.d.T. Diwan Ibn Fallta al-HKMY bekannte Sammlung von Gedichten. 
Brockelmannn, G A L S 1/415-16 erwähnt den Dichter in seiner biographischen Notiz zu 
Abu l- cAbbäs Ahmad ibn Muhammad ibn A l l al-Kätib al-Yamanl ibn Qulaita (Var.: 
Fulaita) mit dem Todesjahr 231/845 und erwägt die Möglichkeit einer Identität mit dem 
letzteren. 

Andere Hss . : San'ä 3 (1984) 1648. 
Das Ende fehlt. Der Text bricht auf B l . 189b nach dem 1. Vers eines Gedichtes 

m.d.Überschrift wa-qäla aidan yuhanni'uhü ab. 

Auf B l . 102a-b ein Trauergedicht (martiya) von as-Saiyid Muhammad ibn A l i aus 
Anlaß des Todes von Tzzalisläm Muhammad ibn al-Husain ibn Amir al-mu'minln. 

B l . 194b Lobgedicht (qasida) auf Nüraddln as-Saiyid c A l I ibn Ahmad. Am linken 
Rand ein Kolophon mit Schreiberdatum (Sa'bän 1063/Juni 1653), -name (Abdal.. 
Muhammad(?) M S T Y R ) und Schreibervers (in tagid (aiban fa-sudda halalan I fa-gallo, 
man lä caiba fihi wa-calä). 

B l . 193b-94a magische Rezepte. 
B l . 195a-218b Risälat Ibn an-Nassäh ilä Ibn al-cAbbäs yastad'ihim biz-zuhür calä 

l-Mansür billäh 'Abdallah ibn Hamza (gest. 614/1217; G A L 2 l/509, 9 S 1/701, Wagih 
339; eine andere Hs. des Textes, in dem der cabbäsidische Kaliph aufgefordert wird, 
Krieg gegen den zaiditischen Imam al-Mansür zu führen, ist Nr. 232, B l . 91b-92a) und 
weitere zaiditische Sendschreiben. Auf B l . 212a die Abschrift eines Briefes von Sultan 
Süleymän ibn Sellm an den Statthalter von Mekka. Das Ende der durch viele Gedichte 
unterbrochenen Zusammenstellung fehlt. 

B l . 219a Ende eines rechtlichen Traktats m.d.T. K. al-Miftäh [= vermutlich Miftäh 
al-fä'id fi cilm al-farä}id; s. Nr. 144, T J . Das Exzerpt beginnt mit der Überschrift: bäb 
mlrät ibn al-mulä(ana wa-walad az-zinä. 

B l . 220b-221a Prophetentraditionen. 
B l . 221b paränetische Überlieferungen nach Wahb ibn Munabbih u. a. 
B l . 222a-224b Responsa von Amir al-mu5minln al-Mutawakkil calä lläh Sarafaddin ibn 

Samsaddln zum Thema Süfiya (fi $a}n as-S.). Auf B l . 223b, Z I . 2-3, finden as-Sibll, 
al-Gunaid und Bisr al-Häfi Erwähnung. 

B l . 224a-b ein doktrinärer Exkurs, der durch die Worte mas'ala yuqäl lil-mugabbira 
eingeleitet wird. 

B l . 248b-254b sufisch-paränetisches Gedicht von Abdallah ibn Amir al-mu3minln 
Yahyä Sarafaddin ibn Samsaddln ibn Amir al-Mu'minln (gest. 973/1565-66; Wagih 
627-28=Nr. 648). Das Ende fehlt. Die ersten Kapitelüberschriften lauten: bäb imän 
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al-halifa ar-rabbäniya, bäb hudüt al-lmän, bäb al-hikma, bäb an-nazar fi n-nafs, bäb 
al-ahläq was-sifät al-huluqiya, bäb al-cadl wat-tauhid, bäb al-bact wal-wacd wal-wacid, 
bäb iqtidä3 an-nicma waS-Sukr, bäb Sukr an-nicma ilh. 

Zahlreiche Qasiden unterschiedlicher Dichter. Eine Auswahl: 
B l . 219b-220a Qasidat al-lskandaräni fi l-Mucizz. B l . 225a und B l . 226a-233b je eine 

Qaside von as-Saiyid Ibrahim ibn al-WazIr bzw. auf al-Amlr al-Galll Muhammad ibn 
al-Mahdi al-Qutbi von al-Faqlh Gamäladdln Muhammad ibn Ahmad al-Hifni (?) 
a l - ' A R Y S Y . B l . 235a-239b Qaside auf die Nachkommen Muhammads, vom Dichter für 
as-Saiyid al-Wali ibn 'Abdallah al-Gä'iri abgefaßt. B l . 259a-260a Qaside von Samsaddln 
Ahmad ibn Muhammad al-.. auf as-Saiyid an-Näsir ibn cAbdarrabb. B l . 261b Qaside von 
al-Qädl Hasan ibn Yahyä auf Amir al-mu'minin al-Mutawakkil calä lläh. B l . 263b-265b 
Qasiden auf denselben Imam von as-Saiyid Ahmad al-Änisi. B l . 265b-267a Qaside von 
Muhammad al-Higäzi, für einen der Imame abgefaßt. B l . 268a-270b Gedichte von as-
Saiyid al-Adlb ... Ismä'Il ibn Ibrahim Gahhäf. Weitere Qasiden auf B l . 255a-b, andere 
Gedichte z.B. B l . 190a-92b, B l . 292a-b und sonst auch häufig. 

B l . 256b-258b Schreiben von al-Faqlh 'Abdarrahmän ibn Muhammad al-Haimi mit 
längeren Gedichten als Antwort auf as-Saiyid Tzzalisläm Muhammad ibn Ibrahim ibn 
al-Mufaddal ibn Ibrahim ibn CA1I ibn Amir al-mu3minln Yahyä Sarafaddin (gest. 1085/1674; 
G A L S 2/551). Auf B l . 258b wirdRabr I . 973/Sept. 1565 als Todesdatum des Dichters 
angegeben, darunter das Jahr 1051/1641-42 als Todesdatum eines weiteren Dichters. 

B l . 271a-277b Auszug aus einer Sammlung von 'alldischen Traditionen. Diese werden 
gelegentlich eingeleitet durch die Formel qäl al-Qädi. 

B l . 287a-291b/ä Jz'da galila dakarahä al-cAlläma CA. fi Sarh qaul Amir al-mu'minin 
betitelter Kommentar von 'Abdalhamld [ibn Hibatalläh ibn] Abi l-Hadld [al-Madä5inI 
as-Sri] (gest. 655/1257; G A L 2 1/335-36 511 S 1/497) über ein ' A l i zugeschriebenes 
Wort über die ahädit al-bidac. 

B l . 285a-286b Weisungen (wasiyd) von Ibn al-Adlb 'Abdallah ibn ' A l l ibn Ahmad ibn 
Abi 1-Farag a l - 'AZBY (?) an einen seiner Söhne. 

B l . 279a-284a Schlußteil einer Zusammenstellung von magischen Gebeten und Rezepten. 
Unter den Autoritäten findet Ibn al-'Arabl, al-Futühät al-Makkiya ( B l . 279b) Erwähnung. 

B l . 284a-b magisches Gebet m.d.Überschrift bäb dikr harf al-bä\ 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels Gedichte von [Diyä'addln] Müsä ibn Yahyä 
Bahrän [as-Sa'dl] (gest. 933/1526-27; Wagih 1052-53=Nr. 1137 bzw. „um 950/1543"; 
G A L S 2/543; - eine Hs. seines Diwans ist San'ä 5 (1984) 1654), gewissen Literaten {ba(d 
al-udabä}) sowie exzerpiert aus Risälat (Abdassamad ad-Dämagäni. 

B l . 194a ein Besitzerstempel (al-Malik as-Samad (?).. b. .. Ahmad). 
Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 95. 
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175 Cod. arab. 1234 

Mehrere z.T. lose Lagen, auch viele Blätter lose. Einband fehlt. 170 B l . Format: 18,5x20 cm. 
Schriftspiegel: ca. 12x13 cm. 11-12 ZI. Mehrere Lagen sind noch mit einer in der oberen linken Ecke 
eingetragenen Lagenbezeichnung versehen. Diese in Worten ausgeschriebenen Ordinalzahlen sind oft 
aber in Folge von Papierbeschneidung unvollständig oder ganz ausgefallen. Die Lagen haben mir in der 
folgenden Anordnung vorgelegen: räbic.. (4. od. 14.), al-ciSrün (20.), at-tänl.. (2. od. 12.), säbi'.. (7. od. 
17.), hämis caSr (15.), sädis caSr (16.), talätat eaSr (13.), tämina (8.), täsi'a (9.),täni caSr (? 12?), tämin 
'aSr (18.), täsi' [caSr] (19.). Mittelgroßes zumeist punktiertes gelegentlich auch vokalisiertes geübtes 
NashI. Die Überschriften mit einem breiteren qalam geschrieben. 

[Magmü'at al-a$cär j U J ^ I 4 P J ^ > Ä / > ] 

In mehrere Kapitel {bäb) gegliederte thematisch geordnete Anthologie von Gedichten 
verschiedener Poeten. Anfang und Ende fehlen. 

Entgegen dem Eindruck, den ein Vergleich der Kapitelüberschriften mit denen der Hs. 
Ahlwardt Nr. 8272 erweckt (die Überschriften weisen nur unwesentliche Unterschiede 
auf), ist die vorliegende mit der Berliner Hs., die auch nur 25 B l . umfaßt, nicht identisch. 
Auch bei dem Text der Berliner Sammelhs. fehlt der Anfang, es werden weder der 
Name des Kompilators noch ein Werktitel mitgeteilt. 

Die folgenden Kapitelanfänge sind - zumeist auf falsch gelegten Blättern - erhalten: 4. 
Kapitel {al-bäb ar-räbicfl makärim al-ahläq wal-madä'ih), 5. Kap. (fi l-istimäha waS-Safä'a 
wal-hazz wal-isticäna), 7. Kap. (fi l-istictäf wal-mucätabät wal-i(tidärät), 8. Kap. (fi l-higä} 

wad-damm wal-maqäbih), 10. Kap. (fi l-amtäl wal-hikam wal-ädäb wa-mä yagri magrähä), 
11. Kap. (fi l-ihwänlyät). 

In der Hs. finden sich Gedichte u.a. von den folgenden Personen: Ibn ar-Rümi, Mansür 
al-Faqlh, al-Mutanabbi, Ibn al-Muctazz, al-Buhturi, Abu Firäs, Härün ibn Yahyä, Bassar, 
Abu cAtähiya, Abu Mälik al-A crag, Abu Tammäm, al-Farazdaq, an-Näbiga, Abu Däwüd, 
Ibn al-Mucaddal, Muhammad ibn Däwüd, Hätim, al-Halil, al-Hansä5, al-Kumait, 'Abdallah 
ibn al- cAbbäs ibn al-Hasan, Kusägim [as-Sindl] (gest. vermutlich 360/971; GAS 2/499), 
Saifaddaula (gest. 356/967; GAS 2/480), Ishäq al-Mausili, Ibn Abi <Uyaina, ar-Rustami, 
al-Gauhari, al-Qädi, al-Hawärizmi. 

Die Namen der Dichter sind an den Rändern ausgeworfen. 
An den Rändern gelegentlich von fremder Hand Worte eines Saih al-Agall CA1I ibn 

Muhammad ibn SMR. Kollationsvermerke. 
Auf dem Packpapier, in das das Konvolut eingelegt ist, aufgeklebt ein Schild mit der 

alten Signatur Cod. arab. Glaser 103. 
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176 Cod. arab. 1235 

Dunkelroter Lederband mit Blindpressung (die Ornamente teilweise mit Silberfarbe bemalt) und 
Klappe. In den Ecken geschweifte mit Blüten- und Ranken verzierte Füllungen. In der Mitte eine etwas 
kleine Mandel mit einem floralen Muster. Analoges Dekor auf der Klappe. Auf dem Steg eine Kartusche 
mit der Inschrift lä yamassuhü illä l-mutahharün (= Sure 56/79). 120 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. 
Format: 18,5x27 cm. Schriftspiegel: 11x20,5 cm. 25 in zwei Spalten geschriebene Zeilen. Kustoden. 
Mittelgroßes vollpunktiertes und weitgehend durchvokalisiertes sorgfältig geschriebenes Nashi. Datum 
der Abschrift: Donnerstag, 8. Safar 1118/22. Mai 1706. Schreiber: IsmäcIl ibn al-Husain ibn Yahyä 
al-HMRBY al-Kaukabänl, hafld Yahyä min Banl 1-Mansür. 

Tmadaddin Yahya ibn Ibrahim ibn c Ah AL-GAHHAFI al-Hasam al-Haburi. 
Gest. 1117/1705-6; Wagih 1085-86 (Nr. 1160); G A L S 2/545,, l a („blühte um 1114/1702"); 

Kahhäla 13/182; Zirikli 8/135. 

Auch u.d.T. Durr al-asdäf bekannte Zusammenstellung von Gedichten im Auftrag von 
Muhammad ibn Qäsim ibn (?) Luqmän (gumi'a bi-cinäyat Sidi ilh.; B l . 2a) in zwei 
Teilen (al-Hikmi und al-Humaini al-malhün oder Gidä} al-arwäh). 

Andere H s s . : G A L , a.a.O. - Wien (Grünert) Nr. 253 - Sancä> (1984) 1654-55 
(al-qism al-Humaini) - Wagih 1086. 

Werktitel und Vf.name auf B l . 2a, 2b (Durr al-asdäf min $icr as-Saiyid cImädaddin 
ilh.) und im Kolophon. 

Das an den Kolophon angehängte Gedicht von 24 Ragazversen ( B l . 104b-105a) 
enthält den Namen des Schreibers und das Datum der Abschrift. 

Gratzl, Sammlung Glaser 553/197 datiert die vorliegende Hs. auf „ca. 1150h". 

B l . lb, 105b-120b mehrere Gedichte von verschiedenen Händen: Verse von al-Qädi 
Yahyä ibn Muhammad ibn Abdalwäsi c (datiert auf 11. Ragab 1241/19. Februar 1826; 
B l . lb); al-Qasida al-farida von Abdalqädir ibn Saläh al-Ahman auf Muhylddin Gäbir 
al-cArräsi (so?) (B l . 106a); al-Lämiya al. von Ibn al-Wardl ( B l . 107b); aS-Sima aS-Sagiya 
wan-nasama as-sihriya von Badraddin Muhammad ibn Ibrahim as -SHWLY ( B l . 110a-
118b, in 3 Spalten geschrieben); al-Qasida fl l-iftihär von al-Imäm Sarafaddin, als 

Diwan 
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Nr. 176-77 

Inschrift an der Moschee von dessen Großvater al-Imäm al-Hädl vorgefunden; weitere 
Gedichte von dem letztgenannten (Bl . 119b-20a); B l . 120a eine an al-Mutawakkil gerichtete 
Qaside von Ibrahim al-Hindl. 

B l . la-2a zahlreiche z.T. unleserliche Benutzer- und Besitzervermerke ( B l . l a eine auf 
Rabr I I . 1239/Dezember 1823 datierte Eintragung über einen Kauf der Hs. sowie ein 
Leservermerk aus demselben Jahr); B l . 2a ein Exlibris von Muhammad ibn Amir al-
mu'minln al-Mansür billäh (datiert auf Rabr I I . 1192/Mai 1778) sowie Besitzervermerke 
von Tmädaddin Yahyä ibn Sälih [ibn Yahyä ibn al-Husain] as-Sahüli (gest. 1209/1795; 
Waglh 1137-38=Nr. 1198) und Muhyiddin ibn Gäbir al- cArräsi (Erwerb durch Kauf, 
GumädäII. 1149/Oktober 1736). 

Beiliegend ein Heft von 16 B l . mit einem akephalen und anonymen Text über 
Alchemie m.d.T. Kitäb al-cIlm al-muktasab fi zar( [ziräcat] ad-dahab (Titel im Kolophon). 
Bei dem Vf. handelt es sich um Abu 1-Qäsim Ahmad ibn Muhammad al-Träql as-Simäwi, 
der vermutlich im 13. Jh. lebte (vgl. Ulimann, Natur- und Geheimwissenschaften 135, 
mit weiteren Hss.). Der in einem spärlich punktierten Nashi geschriebene Text ist mit 
bunten Illustrationen ( B l . la , 2a, 9b, 12a) bzw. Tafeln ( B l . 15a, 16a) angereichert. In der 
Vorrede erwähnt Vf., daß er die vorliegende Schrift in Anlehnung an [ein entsprechendes 
Werk von] Muhyiddin ibn al- cArabI verfaßt habe. Mehrere der in dem Traktat enthaltenen 
Weisungen werden mit dem Ausdruck qäla l-Mufid eingeleitet. Erwähnt werden unter 
den Autoritäten außerdem Gäbir ibn Haiyän as-Süfi und al-Haklm Fitägüras. In den Text 
sind zahlreiche z.T. längere Gedichte eingestreut. In einem auf den Kolophon folgenden 
Nachwort m.d.Überscririft/a-Mdä gamV mä Saratnä lak kaSfahü aiyuhä l-ah fl kitäbinä 
hädä sind Vermahnungen an den Leser bzgl. der Arkandisziplin enthalten. 

Auf dem Rücken des Kodex ein Zettel mit der Signatur Glaser 104. 

III Cod. arab. 1236 

Rotbrauner am Schwanz des Rückens eingerissener Halblederband mit Blindpressung und Klappe. 
Rücken, Steg und Kanten in Leder gefaßt. Die Deckel mit grünbraunem Papier bezogen. In der Mitte 
eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel in Relieftechnik, auf dem Steg der Klappe eine 
Kartusche mit der Inschrift von Sure 56/79. Der Buchblock liegt lose in der Einbanddecke. 115 Bl . + 1 
Vorsatzbl. Die ersten 17 sowie weitere Bl l . lose. Format: 15x21,5 cm. Schriftspiegel: ca. 10x17 cm. 
Anzahl der ZI. zwischen 23 und 27 variierend, ab B l . 103a 23 ZI . in zwei gelbgerahmten Spalten. 
Kustoden. Mittelgroßes zumeist vollpunktiertes, teilweise auch vokalisiertes rundes Nashi. Hervorhebun
gen rot: Überschriften (diese z.T. auch silbergrau und weiter hinten gelb) und Verstrenner (punktierte 
Kreise und Tropfen). Datum der Abschrift: Freitag, den 1. Du 1-Qacda 1191/Dezember 1777 (faragafl 
(!) nashihifi ähir sä'a min yaum al-gumca al-mubäraka min ahad (!) Suhür al-Qacda (!) al-haräm sanata 
ilh). 
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Nr. 177-78 

Abu t-Taiyib Ahmad ibn al-Husain AL- MUTANABBI. 
Gest. 354/965; s. Nr. 164. 

Diwdn al-Mutanabbl (\\y$ 

l 5 " U k ^ l j ^ T j b c J j l i ~u>j * ,j\jiü\ ^ JA = < ! ) ^ : (114b)E 

Zu dem Werk s. Nr. 164 ( B S B , Cod. arab. 1222). 

Werktitel und Vf.name auf B l . l a sowie im Kopfstück auf B l . lb (Dlwän Imäm 
al-fasäha wal-baläga al-mucgiza Abu t-Taiyib). 

Andere Hss . : Nr. 164 (dort weitere Hss. aufgezählt) Nr. 267. 
Auf vielen Seiten wurden die Verse auch noch am äußeren Rand im rechten Winkel 

zum Schriftspiegel von unten nach oben weitergeschrieben. 
Auf B l . 115 Gedichte von Ibn Lu'hT ad-Dahabl (a-Seite) bzw. von Imra'alqais (b-Seite). 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels sowie auf B l . l a ' Aphorismen und Gedichte. 
B l . lb ' Rätselgedichte. 
Auf B l . l a unter der oberen Kante findet sich der auf 1295/1878 datierte Besitzerstempel 

von Muhammad Husain. Darüber ein mir unlesbarer Besitzervermerk. Auf der unteren 
Blatthälfte eine Qaside mit der Überschrift nubda min kaläm As'ad al-Kämil ilh. 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Glaser 111. 

178 Cod. arab. 1237 

Schwarzbrauner restaurierter Lederband mit Blindpressung (Ausschnittechnik) und Klappe. Der Vor
derdeckel mit beigebraunem Papier bezogen. Auf dem Hinterdeckel aufgeklebte Eckfüllungen, die ein 
Muster aus Blüten und Ranken enthalten. Das gleiche Dekor füllt auch die Vielpaßmandel in der Mitte, 
vor deren Spitzen sich je ein Anhänger befindet. 147 B l . Leer Bl . 83b, 84b. Das erste Bl . bis auf einen 
gezackten Streifen abgeschnitten. In der oberen Ecke der a-Seiten (T. 1) eine bis 32 reichende Numerierung 
der einzelnen Qasiden. Format: 16x25 cm. Schriftspiegel: 11x19,5 (T. 1) bzw. 11x17 cm (T. 2). Anzahl 
der ZI.: 15 (T. 1) bzw. 5 (T. 2). Kustoden ausgeworfen (T. 2). Mittelgroßes zumeist vollpunktiertes (T. 
1) bzw. großes auch durchgehend vokalisiertes NashI (T. 2). Die Reimwörter der Verse (T. 2) in roter 
Tinte über die Zeile geschrieben (b-Seite) bzw. an den Rändern ausgeworfen (a-Seite). 

T. 1 (Bl. lb-82b)derHs.: 

Abu 1-Hasan MlHYÄR ibn Marzawaih ad-Dailaml. 
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Nr. 178 

Gest. 428/1037; G A L 2 1/81-82 S 1/132; GAS 2/566-67; -Dahabl, Siyar 17/472. 

Lobgedichte aus dem Dlwän. Anfang und Ende fehlen. Der Text setzt ein in dem 
Gedicht Nr. 187 der 3bändigen Ausgabe Kairo 1925 (guz3 2, S. 54, Z I . 6) und endet in 
der wa-kataba bihä ilä l-wazir cAmidaddaula überschriebenen Qaside Nr. 264 (guz}2, S. 
257, ZI . 3). 

Andere Hss . : G A L - G A S , a.a.O. - Gedruckt. 
Die Gedichte wurden den Überschriften zufolge zumeist aus Anlaß eines Feiertages 

bzw. des Neujahrsfestes (Id, mihragän, nairüz) abgefaßt. In den Überschriften werden 
folgende belobigte Personen z.T. unter Erwähnung des Datums der Abfassung des Ge
dichtes als Adressaten der poetischen Glückwünsche erwähnt: Amidarru'asä 3 Abu Tälib 
Muhammad ibn Aiyüb [ibn Sulaimän al-Madä'inl (gest. 370/1056; Zirikli 6/46)] ( B l . lb, 
21a, 40b, 56a), 'Amldaddaula Abu Sacd (426/1034-35; B l . 48a), Sihäbaddaula Mansür 
ibn al-Husain (425/1033-34; B l . 43a), ZaTmalmulk Abu 1-Husain Abdarrahlm (Bl . 23a), 
ZaTmalmulk (Bl . 10b, 38b), Galäladdaula (Bl . 30b), Abu 1-Farag ibn Fasängas (so?; B l . 
25b), Sacdaddaula Abu Abdallah GaTar ibn Muhammad ibn Abdüs al-Wäsiti (Bl . 12b), 
Abu 1-Wafä3 Kämil ( B l . 4b), al-WazIr Kamälalmulk Abu 1-Macäll (B l . 8a), Kamälalmulk 
(Bl . 19a, 51a). 

An den Rändern kommentierende Glossen mit Verweisen auf Entlehnungen und 
Parallelstellen bei anderen Dichtern (Abu Tammäm, Ibn al-Ahnaf, al-Mutanabbi; z .B. 
B l . 19b, 27a, 38b). Offenbar von derselben Hand ist am Rande auch jeweils das Versmaß 
angegeben. 

T. 2 (Bl. 85b-147b) der Hs.: 

Al-Mucallaqät as-sabc - njl oULuJl 

Die sieben Preisgedichte (zu der Zusammenstellung G A L 2 l/12ff., G A S 2/48-53). Das 
Ende fehlt. Der Text bricht ab in der Qaside von cAntara. 

Diwan Mihyar ad-Dailami 
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Nr. 178-79 

Der Werktitel auf B l . 83a, 84a, 85a (hädihi s-sab( al-Mucallaqät calä bait Allah 
al-harämfi zaman al-gähiliya qabl bactat Muhammad ilh. bzw. as-Sumüt as-sabc lil-M.). 

Bei den Gedichten handelt es sich um die Qasiden von Imra'alqais ( B l . 85b; GAS 
2/122-26), an-Näbiga ( B l . 96b; G A L 2 1/13 S 1/45), Zuhair ibn Abi Salmä ( B l . 101b; 
G A L 2 1/15 S 1/47; G A S 2/118-20), Tarafa ibn al-<Abd ( B l . 108a; G A L 2 1/14 S l/45f.; 
GAS 2/115-18), Labid ibn Rabfa al- cÄmiri ( B l . 119b; GAS 2/126-28), ! Amr ibn Kultüm 
( B l . 128a; G A L S 1/5lf.; G A S 2/128), cAntara ibn Mu cäwiya ibn Saddäd aPAnsi (B l . 
137b; G A L 2 1/13-14 S 1/45; GAS 2/113-15). 

Zwischen den Zeilen einzelne erläuternde Glossen. 
Gratzl, Sammlung Glaser 197 datiert die Entstehung der Hs. ins 6. Jh. 

Auf B l . lb ein Besitzerstempel mit der Inschrift Muhammad ibn Husain. 
Auf B l . 83a, am Rande, ein z.T. abgeschnittener Besitzervermerk von Yahyä ibn 

al-Husain ibn al-Mu3aiyad. 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels Exzerpte aus verschiedenen z.T. historiographischen 

Werken, ein Bezug der Zitate zum Inhalt der Hs. ist mir nicht erkennbar. 
Auf dem Spiegel des Hinterdeckels mehrere z.T. längere Gedichte, in der linken 

unteren Ecke ein Zettel mit der Signatur Glaser 122. 
In einem Umschlag werden Fragmente aufbewahrt, die aus der Buchklappe herausgelöst 

wurden. Darunter befindet sich etwa ein Bruchstück einer Liste mit den Namen von 
Nutznießern frommer Stiftungen (hubs). 

179 Cod. arab. 1238 

Konvolut aus 17 losen Bl l . und 14 schmalen Streifen. Das Papier durch Wurmfraß erheblich beschädigt. 
Aus 5 dieser Bll . wurde die Mitte mandelförmig herausgeschnitten (einzelne dieser herausgeschnittenen 
Teile beiliegend). Die richtige Abfolge der Bll . , die mir ungeordnet vorgelegen hatten, konnte von mir 
auf Grund der Kustoden und - wo diese nicht mehr zu erkennen waren - einer Prüfung des Inhalts 
weitgehend rekonstruiert werden. Zwischen Bl . 3 u. 4, sowie zwischen B l . 13 u. 14 scheinen jeweils 
einzelne Bll . ausgefallen zu sein. Format: 19,5x26 cm. Schriftspiegel: 13,5x19,5 cm. 25-26 ZI. Kustoden. 
Mittelgroßes zumeist vollpunktiertes teilweise auch vokalisiertes sorgfältig geschriebenes NashI. 

Anonymus. 

[Kitab al-hagg 

< > 
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Nr. 179-80 

Fragmente aus dem Kapitel über die Wallfahrt eines unbestimmten, vermutlich säficiti-
schen Rechtswerks bzw. aus einer Monographie über den hagg (Werke des letzteren 
Typs sind z.B. die Hss. Ahlwardt Nr. 4042-82). Das vorliegende Fragment ist in zwei 
bäb, sowie in mehrere fasl,farc und nau( gegliedert. 

Eine Übersicht über die Überschriften der einzelnen Abschnitte ergibt folgendes Bild: 

bäb al-ihräm 
fasl fi l-wuqüf wa-mä yatacallaq bihi 
fasl fi l-mablt bil-Muzdalifa wa-mä yata'allaq bihi 
fasl fi d-daf ilä Minä wa-ma yata'allaq bihi 
fasl a'mäl al-hagg yaum an-nahr arbaca 
fasl mablt arbac layälin ilh. 
fasl yatacallaq bir-ramy 
fasl fi tawäfal-widäc 

fasl a'mäl al-hagg talätat aqsäm 
[fasl?] hagg as-sably 
fasl yumnac as-sabl al-muhrim min mahzürät 
bäb muharramät al-ihräm hiya sabcat anwäc. al-auwal fi l-lubs 
fasl gihät damän as-said 

Auf den abgeschnittenen Streifen finden sich noch weitere Überschriften, die offenbar 
wieder demselben Werk entnommen sind: bäb zakät an-nacam; fasl fi mlqät al-cumra, 
fasl fi mlqät al-Makkänl; fasl amma l-mutamattt'•; bäb ... wugüh al-ihräm wa-mä [yata'allaq 
bihi]; al-häl at-tänl in yuharrim tumma yacüd ilä l-mlqät. 

Unter den in der vorliegenden Hs. genannten Autoritäten finden folgende Personen 
bzw. Werktitel Erwähnung: as-SäficI, sähib al-Häwi [= vermutlich das K. al-Häwl s-saglr 
fi l-fatäwl von cAbdalgaffar ibn cAbdalkarim al-Qazwini as-SäficI (gest. 665/1266; G A L 2 

1/494)], Sähib al-Muhaddab [= vermutlich das säficitische Rechtsbuch K. al-Muhaddab 
fi Sarh al-madhab von Ibrahim ibn c A l i ibn Yüsuf al-Flrüzäbädi (gest. 476/1083; Ahlwardt 
Nr. 4456)], al-Qädi Husain, al-Imäm, al-A>imma. 

In einem zweiten Ordner mit der Signatur Cod. arab. 1238 finden sich zahlreiche 
weitere Makulaturblätter bzw. Bruchstücke, die aus alten Einbanddeckeln herausgelöst 
wurden. 

180 Cod. arab. 1239 

Dunkelbrauner bestoßener abgenutzter Lederband mit Blindpressung. Die Klappe abgerissen. Der 
Rücken in helleres Leder gefaßt. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten. Die Ecken abgeschrägt. In 
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Nr. 180 

der Mitte eine Vielpaßmandel mit Anhängern, deren Füllungen auf Grund von Abnutzung des Einbandes 
kaum noch erkennbar sind. 189 B l . Leer B l . 137b. Format: 21x30 cm. Schriftspiegel: ca. 13x22 cm. 
Anzahl der ZI. zwischen 27 und 30 variierend. Mittelgroßes weitgehend unpunktiertes etwas unsorgfältig 
geschriebenes NashI. Die Überschriften mit einem breiteren qalam geschrieben. Sonstige Hervorhebungen 
rot: Punkte und Striche an den Rosetten als Verstrenner, Überstreichungen einzelner Ausdrücke und 
Überschriften, die an den Rändern ausgeworfenen Überschriften. Datum der Abschrift: 17. Ramadan 
1085/15. Dezember 1674, abgeschrieben in der Wohnung seines neuen Hauses in Giräs. Schreiber: 

cAbdalwäsic [ibn] 'Abdarrahmän ibn Muhammad (?) ibn 'Abdallah al-QurasI nasaban wal-'Adll mu'taqadan 
waz-Zaidl madhaban. 

A B U L - F A R A G c A 1 I ibn al-Husain ibn Muhammad ibn Ahmad al-Qurasi AL-lSBAHÄNl. 
Gest. 356/967; G A L 2 1/152-53 S 1/225-26; EI 2 1/118 [Nallino]; Kahhäla 7/78-79. 

K. al-Agäni 

I Jufc o\j AJ \ J JU>_J>C_A \j Je ^L^3 4_) I o x ^ s > - J>- AÜ I J_^ J>- X-XJ LO I : (2a) A 

je <LJX>ZJ ^JS" J> ij^-^^ -^-^ iy 6j^-^-* jL_?-l L P M I JA f-j^d 

o I j-j>cj L)1_5̂  <*_̂ J Lo j-> »ŵ otŜ  ö 14_o I 

JJ>O Ml oßs \ Mj 4_J c J i Lo Jb^l ^ o ^y^j M A J U I J ZA\jZ$ ^ 3 4 ^ A J j j j : (189a) E 

^^J, I 4i2_il Lo ß II lJufc 4Ĵ o Q ^ J U J I J»Ml ^ J U ^wol Ö ^ o J I pL- l JL9 J l T j l j IJÜ I 

^ U M l j ^ ^ U I > J I 

Das neunte Buch der bekannten Enzyklopädie der arabischen Poesie (zum Werk GAS 
1/378-82). 

Andere Hss . : G A L 2 1/153 S 1/226,, - GAS 1/381-82,, - Nr. 204 ( B S B , Cod. arab. 
1263). - Gedruckt. 

Der Schreiber entnimmt seiner Vorlage die Angabe, daß das nächste, 10. sifr, mit [dem 
Abschnitt über] Asga< as-Sulami (GAS 2/514-15) beginne. Das Explicit der vorliegenden 
Hs. entspricht S. 30 des 17. £«z'der Ausgabe Beirut 1900. 

Werktitel auf dem unteren Schnitt des Buches sowie auf B l . l a (al-kitäb min al-Agäni 
fihi ahbär [...]) und im Explicit. 

Auf B l . l a das als „Depositum" des Schreibers eingetragene islamische Glaubens
bekenntnis (auda'tu hädä l-kitäb Sahädat an ilh.). 

B l . lb eine Übersicht über die in dem Kodex behandelten Dichter mit Numerierungen. 
Auf B l . l a ein Exlibris von Muhammad ibn 'Abdarrahmän al-ÄnisI. 
B l . l a ein Eintrag über eine Ausleihe der vorliegenden Hs. von al-Qädi cAbdassaläm 

Muhammad ibn Muhammad al-Gazzäri (? oder al-Haräzi), unterschrieben von ... Ahmad 
ibn CAH al... 

Auf B l . lb hat sich al-Hägg Husain ibn Ismä'Il ibn Saläh als Besitzer eingetragen (von 
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Nr. 180-81 

al-Qädi Muhammad ibn Muhammad im Ragab 1253/Oktober 1837 gekauft); weitere 
Besitzervermerke von A l i ibn Hasan ibn Muhammad ... (durch Kauf erworben) sowie, 
auf 1203/1788-89 datiert, von Husain ibn c A l I ... (geerbt). Auf dem linken Rand ein 
Eintrag über eine Ausleihe des Buches ('äriyatun cindl li-Saiyidinä ilh.) von Abdalwäsi ' 
ibn Abdarrahmän al-QurasI al-UmawI nasaban (der Schreiber der Hs.), unterschrieben 
von dem Entleiher Muhammad ibn al-Mutahhar al-HRMün. Über der unteren Kante 
wurde ein auf 1229/1813-14 datierter Besitzervermerk ausgelöscht. 

B l . lb, u.d. oberen Kante, ein auf Du 1-Higga 1135/September 1723 datierter Leserver
merk. Links des Kolophons der Vermerk eines anderen Nutzers m.d.N. Abdalmalik ... 
mit der Angabe, daß die letzte seiner Kollegsitzungen, bei denen der vorliegende Text 
gelesen wurde, Dienstag, Ende Gumädä I I . 1270/Ende März 1854, stattgefunden habe. 

Auf B l . 189b ein Vermerk über ein aus nördlicher Richtung („von der Qibla") 
erfolgtes Naturereignis (Einschlag eines Kometen? [... nagm min as-samä3]), das sich in 
der 2. Stunde des 3. Gumädä I . 1224/16. Juni 1809, an einem Freitag, bei Adan, 
zugetragen habe. 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels ein mehrfach geschriebener Spruch über die 
Furcht vor den „Intrigen des Hungers und der Sattheit" (wa-aMä d-dasä'is min güc 

wa-min Saba' fa-rubba mahmasa Sarr min at-tuham). 
Auf dem Spiegel des Hinterdeckels ein Gedichtvers über die Sehnsucht nach der 

Familie. 
Auf dem Rücken und Vorderdeckel ein Schild mit der alten Signatur [Nr.] 755. 

181 Cod. arab. 1240 

Hellbrauner Halblederband mit Klappe (Rücken und Steg in Leder). Die Deckel mit gelbem Papier 
bezogen. 37 Bl . B l . la-b, 37a-b leer. Beschneidung des Papiers (hierdurch Verlust von Randglossen). 
Einzelne Bll . zusammengeklebt. Format: 20,5x30 cm. Schriftspiegel: 11x20,5 cm. 16 ZI. in 2 Spalten. 
Kustoden. Mittelgroßes vollpunktiertes teilweise vokalisiertes von eher ungeübter Hand geschriebenes 
Nashi. Datum der Abschrift: Donnerstag Mittag, 19. Gumädä I I . {la'allahü) 1221/3. September 1806. 
Hervorhebungen rot: die Überschriften (wa-qäla rahimahu lläh), Punkte als Verstrenner, der Ausdruck 
wa-känat wafätuhü in der Vorrede, das Kolophon. Über der Basmala auf B l . 2b ein etwas unbeholfen 
ausgeführtes Kopfstück. 

Gamäladdin Abu Abdallah A l l IBN AL-MUQARRAB ibn Mansür al-Ibrählmi AL-CUYÜNI 
al-Bahräni. 

Gest. 629/1232; Kahhäla 7/245; Zirikli 5/24. 

Dlwän 'All ibn al-Muqarrab ^>yLj! jj Jp ü\y* 
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Nr. 181-82 

j ^ ^ I j 4J ^f^j '• (2b) A 

* \j-y*\ j L - T # J ^ J J I J * V ^ U J I J P * JJJÜI J j J # ^ J ^ l * ^ ^ 1 j l 

< J U J ' J J I <u> j J j i j ^ i > (3a) [ . . . ] J U Jul* * *>LL̂  * 1^5" 
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< [ . . . ] ^ I c i ^ ^ U I 

Diwan des Dichters in alphabetischer Anordnung der Verse. 
Andere Hss . : Ahlwardt 7/7 = Nr. 7711 - San'ä3 (1984) 1649. 

Das Explicit der vorliegenden Hs. ist von dem der Berliner Parallele verschieden, der 
Umfang der letzteren ist auch erheblich größer: Während in der Hs. Ahlwardt Nr. 7711 
angeblich ca. 5 000 Verse enthalten sind, finden sich in der Münchner Hs. nur wenig 
mehr als 500 Verse (Verszeilen). 

Der Werktitel auf B l . 2a (Diwan (Ali ibn al-Muqarrab) unter Verwendung von 
Goldstaub geschrieben. 

An den Rändern zahlreiche berichtigende, ergänzende und kommentierende Glossen 
sowie Kollationsvermerke, offenbar von der Hand des Schreibers. 

Links des Kolophons in sehr kleiner Schrift ein Vermerk über eine Dienstag, 26. 
(la'allahü) Muharram 1226/20. Februar 1811 beendete Nachbearbeitung der Hs. (faraga 
min qasäsa bi-hasb at-täqa wal-imkän). 

Auf dem Hinterdeckel ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 146. 

182 Cod. arab. 1241 

Brauner leicht wurmstichiger Halblederband mit Klappe. Rücken und Steg in Leder gefaßt. Die Deckel 
und Klappe mit blauem Papier bezogen. 82 Bl . + je 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Die ersten und letzten Bll . 
schadhaft und im Orient ausgebessert (dadurch Textverlust), von einzelnen Bll . die Ränder abgeschnitten. 
Format: 19x29 cm. Schriftspiegel: 14x23 cm. 29 ZI. Kustoden. Mittelgroßes vollpunktiertes zumeist 
auch vokalisiertes regelmäßig geschriebenes Nashi. Die Überschriften der Kapitelübersicht auf Bl . la 
unter Verwendung mehrerer unterschiedlicher Farben geschrieben. Sonstige Hervorhebungen rot: der 
rasm der Überschriften rot nachgezogen, der Ausdruck sifa (z.T. mehrfach auf jeder Seite) u.a. 

Muhammad Sälih al-Hakim. 
Unbekannt. 

K. al-Käfi l-muntazac min itnain wa-ci$rin kitäban min al-kutub al-mabsüta 
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Nr. 182-83 
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( J ~ * J u J A >̂-jJI Aj JLI2JJ 
In 31 Kapitel gegliedertes, offenbar an das Aqräbädln des Säbür ibn Sahl (gest. 

255/869; G A L 2 1/266) angelehntes Werk über die zusammengesetzten Arzneimittel (an
dere Aqräbädln betitelte Werke verschiedener Autoren sind aufgelistet in London (Is-
kandar), S. 78-80). Unter den 22 Quellen, aus denen Vf. sein Material für das vorliegende 
Werk geschöpft habe, hebt er - auf dem Titelblatt - das K. Kämil as-sinäca [von c A l i ibn 
al- cAbbäs al-Magüsi; gest. 384/994; G A L 2 1/273 S 1/423; GAS 3/320-21] hervor. 

Der Text, von dem das Ende fehlt, bricht im 31., u.a. die Pocken behandelnden Kapitel 
(fi qaV ätär al-gudarl wa-ätär as-sawäd ilh) ab, d.h. es sind offenbar nur wenige B l l . 
ausgefallen. 

Werktitel und Vf.name auf B l . l a (K. al-Käfi l-muntazac min itnain wa-HSrln kitäban 
min al-kutub al-mabsüta agalluhä Kitäb Kämil as-sinäca, li-Muhammad Sälih al-Haklm). 

Auf B l . l a mehrere Besitzervermerke, die z.T. gelöscht wurden bzw. durch aufgeklebte 
Papierstreifen verdeckt sind. Davon noch lesbar die Namen CAH Sälih al-cImäri (1182/1768-
69), Häsim ibn Yahyä Lutfalläh(?), al-Mu'aiyad... (1145/1732-33). Dazwischen Gedicht
verse. 

Auf dem Spiegel des vorderen und hinteren Deckels sind mehrere Seiten über Gesund
heitspflege bzw. Charakterbildung aus einem türkischsprachigen Druck aufgeklebt. 

183 Cod. arab. 1242 

Mehrfarbiger bestoßener Lederband mit Blindpressung und Klappe. Das Hauptfeld der Deckel weinrot, 
die breite Rahmenleiste blaugrün, Rücken und Steg ockerfarben. Im Hauptfeld eine mit Blüten und 
Ranken gefüllte Vielpaßmandel, die durch eine horizontal liegende Kartusche zweigeteilt wird. In den 
Ecken geschweifte Füllungen, am Ende der von der Mandorla ausgehenden Vertikalleiste je eine Rosette. 
In den Ecken und an der Spitzseite der Klappe analoge Zierstücke. Auf dem Steg eine Kartusche, in die 
der gewöhnlich auf Koranen angebrachte Vers Sure 56/79 (lä yamassuhü usw.) eingeschrieben ist. 207 
Bl . Das Papier zerschlissen und schon im Orient geflickt. Reste einer originalen Lagenzählung: die 
Nummer der jeweiligen Lage in Worten ausgeschrieben (wegen Papierbeschneidung sind diese Numerie
rungen jedoch oft ausgefallen). Die ersten 6 sowie die letzten 8 Bl . waren ausgefallen und wurden von 
einer späteren Hand nachgetragen. Unbeschrieben Bl . la-2b, 6b. In den oberen Ecken der a-Seiten ist der 
Anfangsbuchstabe der jeweils behandelten Heilmittel ausgeworfen. Format: 16x23 cm. Schriftspiegel: 
10,5x17,5 cm. 29 ZI. Kustoden. Mittelgroßes vollpunktiertes und zumeist -vokalisiertes sorgfältig ge-
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Nr. 183 

schriebenes NashI. Hervorhebungen rot: die Lemmata, Siglen, Dreipunkthaufen als Verstrenner, einzelne 
Überstreichungen. 

Alphabetisch angeordnetes Kompendium der einfachen Arzneimittel. Zum Inhalt s. 
Ahlwardt 5/629 = Nr. 6426. 

Andere Hss . : G A L 2 1/650,, S 1/901,, - Nr. 185 ( B S B , Cod. arab. 1244). - Gedruckt. 
Vf. benennt seine Quellen, aus denen er sein Repertorium zusammengestellt hat, in der 

Vorrede (B l . 3a), und er weist ihnen zumeist Buchstabensiglen zu: 
1. [Diyä'addin Abu Muhammad] 'Abdallah ibn Ahmad ibn al-Baitär al-Magribi [al-

Andalusi al-Mälaqi] al- cAssäb (gest. 646/1248; London (Iskandar), S. 114-15), al-Gämic 

li-quwä l-adwiya wal-agdiya [bzw. al-Gämic li-mufradät al-adwiya wal-agdiya.] ( cAin); 
2. [Abu ' A l i Yahyä ibn Tsä ibn CA1I] Ibn Gazla [al-Bagdädl], al-Minhäg [= Minhäg 

al-bayän fi mä yasta'miluhu l-insän] (Glm) - zu dem Werk London (Iskandar), S. 132-33; 
3. Abdäl Ahmad ibn Abi Häla al-Gazzär bzw. Sit ibn al-Gazzär über die Ersatzmittel 

der Medikamente (keine Sigle); bei diesem Autor handelt es sich vermutlich um Ahmad 
ibn Ibrahim ibn Abi Hälid ibn al-Gazzär al-Qairawäni (gest. 395/1004; G A L 2 1/274 S 
1/424), den Vf. des -Ictimädfi dikr al-adwiya al-mufrada\ 

4. Abdäl [Abu 1-Qäsim Halaf ibn cAbbäs] az-Zahräwi [Albucasis] (gest. gegen 400/1009; 
GAS 3/323-25) gleichfalls über den Ersatz der Heilmittel (Zä 5). 

Der Werktitel in der Vorrede (al-Muctamad fi l-adwiya al-mufradd) bzw. - anders - im 
Explicit (al-Muctamad al-gämic li-quwä l-agdiya wal-adwiya). 

Das Arabische der nachgetragenen Anfangsseiten ist oft recht fehlerhaft geschrieben. 
An den Rändern Kollationsvermerke und kommentierende Glossen von mehreren 

Händen. 
Auf dem Rücken die alte Signatur Cod. arab. Glaser 33. 

[Al-Malik al-Asraf Abu 1-Fath C UMAR ibn Yüsuf IBN RASÜL al-Gassäni.] 
Reg. 694-96/1295-97; G A L 2 1/650 S 1/901; Kahhäla 8/6; Zirikli 5/69. 

Al-Mu(tamad fi l-adwiya al-mufrada 
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Nr. 184 

184 Cod. arab. 1243 

Weinroter bestoßener Lederband mit Blindpressung (Ausschnittechnik) und Klappe. Rücken und Steg 
in hellbraunem Leder. Deckelumrahmung durch schmucklose Leiste. In der Mitte eine kleine Mandel, 
die über eine Vertikallinie mit den die Schmalseiten des Rahmens berührenden Anhängern verbunden 
ist. Dem Mittelornament und den Anhängern sind graugrüne Papierstücke aufgeklebt. Analoge Ornamente 
auch auf der Klappe. Auf dem rechteckigen Mittelfeld des Stegs eine grüngefärbte Kartusche. 188 Bl . 
Bl. 1-2, 187-88 leer. Format: 17x24 cm. Schriftspiegel: 11 x ca. 16,5 cm. 16-17 ZI. Kustoden. Mittelgroßes 
rundes vollpunktiertes Nashi. Schriftspiegelumrahmung durch eine purpurrote Doppellinie. Hervorhebun
gen purpurrot und gelb: purpurrot (bzw. schwarz) die Überschriften und Personennamen sowie einzelne 
Ausdrücke wie wa-can an-nabi, wa'lam, Allähwnma etc.; gelbe Rosetten als Verstrenner; bis Bl . 28 die 
Hervorhebungen auch in Gold. Datum der Abschrift: Mittwoch Abend, 10. (la'allahü) Gumädä I . 1307/2. 
Januar 1890. Schreiber: Muhammad ibn Muhammad ibn 'Abdallah at-Taur (od. an-Nür?). 

Baha'addin Abu 1-Fath Muhammad ibn Ahmad ibn Mansur al-Hatib AL- IBSIHI as-SafiT. 
Gest. um 850/1446; G A L 2 2/55-56 S 2/68-69; Kahhäla 9/22. 

In 84 Kapitel gegliederte Anthologie aus Gedichten und Geschichten über die unter
schiedlichsten Bereiche des Lebens (zum Inhalt und einer Kapitelübersicht Ahlwardt 
7/374=Nr. 8387). Der Text beginnt in der vorliegenden Hs. mit dem 65. bäb und endet 
im 84. Kapitel (fi fadl as-saläh calä n-nabi), das als das letzte des gesamten Buches 
bezeichnet wird (wa-bihi yuhtam al-kitäb). 

Andere Hss . : G A L 2 2/69 S 2/56 - VOHD X V I I B 1 , Nr. 416 - Nr. 186 ( B S B , Cod. 
arab. 1245 [Kap. 51-64]). - Gedruckt und übersetzt. 

Einzelne Überschriften sind verschrieben: 69. Kap., fi dikr al-ma(niyain o.a. für 
al-muganniyin ( B l . 28a); 70. Kap., fl dikr al-qinän o.a., für al-qiyän ( B l . 35b). 

Die Abschrift wurde dem Kolophon zufolge im Auftrag von al-Muhibb fl lläh al-Fädil 
an-Nabih al-Kämil Hasan ... (der darauffolgende Namensbestandteil geschwärzt) ausge
führt. 

Unter der oberen Kante von B l . 3a findet sich ein auf 1295/1878 (!) datierter Besitzer
stempel mit dem Namen Muhammad Husain. Darüber von Blei geschrieben in Arabisch 
die Nr. 15. 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 101. 

Al-Mustatraffi kullfann mustazraf 
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Nr. 185 

185 Cod. arab. 1244 

Schwarzer im Orient ausgebesserter Lederband mit Blindpressung o. Klappe. Der Rücken und die 
Kanten des Hinterdeckels sind in braunes Leder gefaßt. In der Mitte ein mit Blüten und Ranken gefülltes 
Vielpaßmedaillon mit Anhängern, die nur noch auf dem Vorderdeckel zu erkennen sind. Das Leder ist 
auf beiden Deckeln aufgebrochen und z.T. zerfallen. 179 Bl . In den oberen Ecken der a-Seiten ist der 
Anfangsbuchstabe der jeweils behandelten Arzneimittel eingetragen. Am Ende sind einzelne Bll . ausge
fallen. Format: ca. 20x30 cm. Schriftspiegel: 14x22 cm. 30-32 ZI. Kustoden. Mittelgroßes etwas zierliches 
teilweise punktiertes von geübter Hand geschriebenes Nashi. Hervorhebungen rot (Überschriften, Namen 
der Heilmittel, Siglen der zitierten Werke). 

Auch u.d.T. al-Mu'tamad fi mufradät at-tibb oder fl l-adwiya al-mufrada bekanntes 
Handbuch der einfachen Arzneimittel (zum Inhalt Nr. 183). 

Das Ende fehlt in der vorliegenden Hs. Der Text bricht ab im Kapitel harf al-yä\ bei 
dem Lemma yäsamln. Das Explicit entspricht B l . 203a, Z. 11 der Münchner Parallelhs., 
wo noch drei weitere B l l . folgen. 

Andere Hss . : G A L 2 1/650,! S 1/901,, - Nr. 183 ( B S B , Cod. arab. 1242). - Gedruckt. 
Werktitel (K. al-Muctamad fi t-tibb) und Vf.name (al-Maqäm al-Azam as-Sultän 

al-Malik al-Asraf cUmar ibn Yüsuf) auf B l . la . 
Auf B l . l a ein auf die Biographie des Vf.s, cUmar ibn Rasül, bezüglicher Auszug aus 

dem Tärlh von al-Qädi al-Alläma Abu Muhammad Abdallah ibn Ahmad M.., abge
schrieben von c Ämir ibn Muhammad ibn Abdallah ibn c Ämir as-Sahid im Ragab 
1133/April-Mai 1721. 

Auf B l . 179a ein 9zeiliges Kämil-Gedicht von Wälidunä as-Saiyid al-Alläma Tzzaddin 
Muhammad ibn al-Hasan ibn Saläh al-G/H/HMri, das er zusammen mit einem Hengst 
namens Sarih an Muhammad ibn Samsaddin Amlr al-mu'minin geschickt habe (das 
Incipit lautet: Sadara s-sarlhu ilä l-maqämi l-aczaml I bil-yumni wat-taufiqi farkab was-
laml). Darunter ein zweites, lOzeiliges Gedicht von Muhammad ibn al-Hasan, das dieser 
nach Erhalt eines im Gegenzug von Muhammad ibn Samsaddin geschenkten edlen Pferdes 
(wieder an jenen) schrieb. Ein drittes offenbar - ausweislich des Kustos - unvollständig 
(7 ZI.) abgeschriebenes, auf Ende Sacbän 964/Juni 1557 datiertes Gedicht von Muhammad 

Al-Malik al-Asraf Abu 1-Fath CUMAR ibn Yüsuf IBN RASÜL. 
Reg. 694-96/1295-97; s. Nr. 183. 

K. al-Muctamad fi t-tibb 

> 
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Nr. 185-86 

ibn al-Hasan war wiederum an Muhammad ibn Samsaddln adressiert. 
B l . 179b ein 3zeiliges Rätselgedicht sowie - darunter - ein Mutanabblvers. 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels ist kopfstehend das hier verhältnismäßig ausführliche 

Glaubensbekenntnis als „Depositum" eines Benutzers eingetragen worden: auda'tu fi 
hädä l-mushaf Sahädat an ... wa-anna s-säca ätiya lä raib fihä wa-anna lläh yabcat man 

fi l-qubür. 
Auf Bl . l a findet sich eine auf 27. Rabr I . 1217/ 28. Juli 1802 datierte Eintragung über 

die Geburt eines Sohnes (walad al-walad al-mubärak ar-ra$id ilh.). E in Eintrag über 
den Tod einer Frau ist auf Sa'bän 1208/März 1794 datiert. 

Auf B l . l a haben sich Ismä'il ibn Muhammad ibn al-Hasan ibn al-.. (Erwerb durch 
Kauf Rabr I I . 1071/Dezember 1660) sowie 'Ärnir ibn Muhammad ibn 'Abdallah (Du 
1-Higga 1123/Januar 1712) als Besitzer eingetragen. Unter der oberen Kante findet sich 
noch ein auf 1295/1878 datierter Besitzerstempel von Husain Muhammad. 

Auf dem Spiegel des Hinterdeckels ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. 
Glaser 108. 

186 Cod. arab. 1245 

Einband wie Nr. 184. Der Rücken ist im oberen Drittel aufgerissen, der wurmstichige Vorderdeckel 
geflickt. Die aufgeklebten Papierstücke sind auf dem Hinterdeckel silberfarben, auf dem Vorderdeckel 
ist die Farbe abgestumpft. 142 B l . Leer B l . la-3a, 141b-42b. Anzahl der ZI . zwischen 15 und 17 
variierend. Die Textgestaltung ist insgesamt farbiger als in Nr. 184. Die Basmala auf Bl . 3b blau 
geschrieben, die darauffolgende Überschrift purpurrot. Verstrenner gelb. Einzelne Überschriften dunkel-
(Kap. 55, B l . 28a) bzw. gelbgrün (Kap. 56, B l . 33a). Andere Hervorhebungen (und Überschriften) 
gelegentlich auch gold geschrieben bzw. nachgezogen (ab Bl . 44b). Datum der Abschrift: Ende Safar 
1307/Ende Oktober 1889. 

Muhammad ibn Ahmad al-Hatib AL-lBSlHl . 
Gest. um 850/1446; s. Nr. 184. 

Al-Mustatraffl kullfann mustazraf ^3Jh~j3 J > J 
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Nr. 186-87 

Dass. Werk wie Nr. 184. Die Hs. beginnt im 51. und endet mit dem 64. Kapitel, d.h. es 
geht Nr. 184 unmittelbar voraus. 

Andere Hss . : Siehe Nr. 184. 
Zwei Zeilen des Kolophons - ab tamma l-kitäb -, die offensichtlich den Werktitel 

enthielten, wurden unlesbar gemacht. Auch der in beiden Hss. von Gebeten begleitete 
Name des Besitzers (und Mäzens des Schreibers?), Hasan wurde teilweise geschwärzt. 

Unter der oberen Kante von B l . 3b und 4a findet sich der Besitzerstempel von 
Muhammad Husain. Darüber von Blei geschrieben die arabische Nr. 16. Auf dem Vor
derdeckel und Rücken ein Schild mit der alten Signatur Nr. 132. 

187 Cod. arab. 1246 

Brauner brüchiger Lederband mit Blind- bzw. Goldprägung o. Klappe (diese abgerissen). Auf dem 
Vorderdeckel eine große mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel, aus deren Pässen Strahlen 
hervortreten. Die auf den Spitzen der Mandel aufsitzenden Anhänger blütenförmig. Deckelumrahmung 
durch eine mit einem S-Band-Muster gefüllte Leiste, um die mehrere Linien gezogen sind. Eckfüllungen. 
Die Ornamente waren mit Gold verziert, wovon noch Reste erhalten sind. Auf dem Hinterdeckel ein 
kreisrundes Ornament, an dessen Rand Pässe mit Strahlen angesetzt sind. Die separaten Anhänger 
bestehen hier aus Flechtbandmotiven. Die Umrahmung auf beiden Deckeln teilweise durch aufgeklebte 
Papierreste verdeckt. Die Spiegel der Deckel mit schwarzem Leder bezogen. 78 Bl . Einzelne Bll . des 
durch Wurmfraß beschädigten Papiers lose (z.B. B l . 8, 39, 64). Originale Lagenzählung (die in Worten 
ausgeschriebenen Ordinalzahlen sind oft in Folge von Papierbeschneidung ausgefallen). Format: 12x16 
cm. Schriftspiegel: 9x13,5 cm. Anzahl der ZI. zwischen 18 und 24 variierend. Mittelgroßes teilweise 
punktiertes flüchtiges Nashi. Die Überschriften und einzelne Ausdrücke wie qäl al-mufassir mit einem 
breiteren qalam geschrieben. Sonstige Hervorhebungen rot: Tropfen bzw. Dreipunkthaufen als Verstrenner, 
regelmäßig der Ausdruck mas'ala usw. 

Abu Muhammadc Abdallah ibn Muhammad IBN AS-SlD A L - B A T A L Y A U S I . 
Gest. 521/1127; G A L 2 1/547 S 1/758; Kahhäla 6/121-22; E I 2 1/1092; -DahabI, Siyar 

19/532-33 (dort weitere Quellanangaben). 

K. Islah al-halal fl masa'il al-Gumal 

U _A b - u J b o j ^ ^ l j l J L i O l jy J l ü j : ( 7 8 b ) E 
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Nr. 187-88 

Auch u.d.T. Isläh al-halal al-wäqic fi K. al-Gumal bekannter Kommentar zu dem K. 
al-Gumalfi n-nahw von Abu 1-Qäsim 'Abdarrahmän ibn Ishäq az-Zaggägi (gest. 337/949; 
GAL 2 1/112 S 1/170-71) über die Grammatik. Al-Batalyausi verfaßte noch einen zweiten 
Kommentar zum K. al-Gumal m.d.T. K. al-Hulal fi Sarh abyät al-Gumal (eine Hs. ist 
Ahlwardt 6/9, Nr. 6463). 

Das Ende des Textes fehlt in der vorliegenden Handschrift. 
Werktitel und Vf.name auf B l . lb (der Name auch in der Vorrede). 
Andere Hss . : G A L 2 1/112,23 S 1/171 - Leiden 1 Nr. 142 - San'ä 3 (1984) 1440. -

Gedruckt. 
Auf B l . l a haben sich Ahmad ibn c A l i [ibn] Qäsim al-Gamäli (?) al-Hasanl (darüber 

noch ein Besitzerstempel) sowie Sälih ibn Husain ibn Qäsim al-Gamäli als Besitzer 
eingetragen. Mehrere Gedichtverse parallel zur Schmalseite geschrieben. 

B l . 2a, unter der oberen Kante, Besitzervermerke von al-Qäsim ibn Muhammad und 
von dessen Sohn (der Name des letzteren mir unlesbar). 

Auf B l . 8a, unter der oberen Kante, wurde offenbar ein waqf-Vermerk ausgekratzt. 
Auf dem Rücken die alte Signatur Cod. arab. Glaser 3. 

188 Cod. arab. 1247 

Brauner, insbesondere durch Wurmfraß beschädigter Halblederband mit Blindpressung und Klappe. 
Auf den mit beigefarbenem Papier bezogenen Deckeln war ein Mittelornament mit Anhängern aufgeklebt. 
Der Steg der Klappe von unten her tief eingerissen. 135 B l . Einzelne Bl l . und Lagen lose. Leer B l . lb, 
43b. B l . 2 war ausgefallen und wurde von einer späteren Hand nachgetragen. Format: 18,5x26 cm. 
Schriftspiegel: 14,5x21 cm. 26-29 ZI. Kustoden. Etwas kleines flüchtiges teilpunktiertes NashI. Hervor
hebungen durch Verwendung eines breiteren qalam sowie durch rote Tinte. Datum der Abschrift: 3. 
Ragab 950/3. Oktober 1543. Schreiber: Muhammad ibn c AlI ibn Qäsim al-Qudaml nasaban waz-Zaidl 
madhaban. 

Radiaddin Muhammad ibn Hasan al-Astaräbädi. 
Gest. 686/1287; G A L 2 1/370,„ x S 1/713; Kahhäla 9/183. 

[Sarh aS-Säfiyafi cilm at-tasrif ^Ju^alJ I ^Lc J £ j LtJ I ^jZ> ] 
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Nr. 188-89 

Kommentar zu dem u.d.T. aS-Säfiya bekannten kurzen Lehrbuch der Formenlehre von 
Gamäladdin Abu A m r Ibn al-Hägib (gest. 646/1249; G A L 2 1/367). Ein anderer, von 
al-Gärabardi abgefaßter Komm, zu demselben Grundwerk ist Nr. 103 ( B S B , Cod. arab. 
1160). 

Auf B l . 71b beginnt ein zweiter, wiederum mit der Basmala eingeleiteter guz\ 
Andere Hss . : G A L 2 1/370 n i - Princeton (Mach) Nr. 3544 - TÜYATOK 16 I I Nr. 

1857.-Gedruckt. 
Werktitel auf B l . 2a (Sarh Nagm al-aHmma ar-Radi calä $-$äfiya), im Explicit (a$-Sarh 

at-tasrif (i) wal-hatt Iii-Muqaddima a$-$äfiya) sowie auf dem unteren Schnitt des Buches. 
An den Rändern Kollationsvermerke sowie zahlreiche berichtigende und kommentierende 

Glossen. 
Auf B l . 135a ein von Abdarrahmän ibn A l i al-Qudami unterschriebener Basitvers 

über das Wechselverhältnis der Begriffe dunyäldin: 
Mä ahsana d-dina wad-dunyä idä gtama'ä I lä bäraka llähu fi dunyä bi-lä dini. 
Auf B l . 135b haben sich Ishäq ibn Yüsuf ibn Amlr al-mu5minin sowie A l l ibn Hasan 

ibn Sulaimän ibn cÄmir als Besitzer (letzterer durch einen im Dü 1-Higga 1171/August 
1758 [oder 1272?] von al-Faqih Muhammad ibn Muhammad al-Yazidi getätigten Kauf) 
eingetragen. 

Mehrere Besitzervermerke finden sich auch auf B l . 2a. Zwei dieser Einträge wurden 
jedoch geschwärzt: einer davon war mit Goldstaub geschrieben, der andere auf 1186/1772-
73 datiert. Lesbar sind noch die Vermerke von Abdarrahmän ibn Abdallah al-Mugähid 
(Datum Safar 1243/August 1827) sowie von A l i ibn al-Hasan ibn IsmäTl ibn Sulaimän 
ibn cÄmir ibn Abdallah. 

B l . 135b, unten, ein mit dem Datum 1168/1754-55 unterschriebener Vierzeiler im 
Versmaß Tawil. Der Anfangsvers lautet: HanPan li-maulänä s-safiyi takämalat I sacäda-
tuhüfi hädihi d-däri wal-uhrä. 

Auf einem der zahlreichen in der Hs. einliegenden Zettel hat Sidi Yahyä ibn Qäsim 
notiert, daß er im Rabr I I . 1257/Mai 1841 einer von Muhammad ibn Hasan al-Akwa c 

vorgenommenen Kollationierung beigewohnt habe. 
Auf dem Rücken die alte Signatur Cod. arab. Glaser 16. 

189 Cod. arab. 1248 

Brauner beschädigter Lederband mit Blindpressung o. Klappe (diese abgerissen). Am Hinterdeckel ist 
von der unteren Hälfte rechts ein ca. 7x10 cm großes Stück der Lederdecke herausgebrochen, wodurch 
das Makulaturpapier freigelegt wurde. Das Leder auch sonst zersplittert und aufgebrochen. In der Mitte 
der Deckel eine gefüllte Vielpaßmandel, die von je einer Horizontal- und einer Vertikallinie durchzogen 
ist. Deckelumrahmung durch eine aus Rosetten zusammengesetzte Leiste. 126 Bl . Leer B l . 124b-25a. 
Einzelne Bll . lose (z.B. B l . 100f.). Format: 14x20,5 cm. Schriftspiegel: 9x15 cm. 17 ZI. Kustoden. 
Mittelgroßes vollpunktiertes teilweise vokalisiertes sorgfältig geschriebenes Nashi. Die Überschriften 
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mit einem breiteren qalam geschrieben. Sonstige Hervorhebungen rot und gelb: rot zahlreiche einzelne 
Ausdrücke, gelbe Tropfen mit einem roten Punkt in der Mitte als Verstrenner. Datum der Abschrift: 4. 
Safar 757/7. Februar 1356. Schreiber: Mahdl ibn Yahyä ibn Muhammad ad-DauBD (Bl. la). 

Abu 1-Qäsim cAbdarrahmän ibn Ishäq AZ-ZAGGÄGl. 
Gest. 337/949; G A L 2 1/112 S 1/170-71; GAS 9/88; E I 2 11/378-79. 

K. al-Gumal fl n-nahw y*A\ J J - * - 5 * ^ «^llS" 

< P ^ I P L ^ ' I > J J I <u»?-j ^ > - L > - j J I J J L - X L - J jj jLo^>-j\ \ x^s- ^ L i l l y I J l i : ( lb) A 

^j)y>-3 J\JX3 j ^ I £>">L" 

I Jyy U9 : (124a) E 

\y> I j ^ J I JU J U Ä J I j ^ L S O I ^ pJlp I JU I j pLJ I J P X>y 

Sehr häufig kommentierte didaktische Einführung in die arabische Grammatik (ein 
Kommentar zu dem Werk ist Nr. 187). 

Werktitel und Name des Vf.s auf B l . la . 
Andere Hss . : G A L 2 1/112 S 1/170-71 - G A S 9/88-89 - San'ä 3 (1984) 1461. -

Gedruckt. 
Auf das Kolophon folgt ein Vermerk des Schreibers, in dem er für sich, den Besitzer 

und Leser der Hs., sowie für die Muslime im allgemeinen Gott um Vergebung bittet. 
An den Rändern Kollationsvermerke (z.B. B l . 9a). 
Auf B l . 125b sufische Liebesgedichte sowie je eine Überlieferung zu al-Gunaid und 

al-cAlä> ibn Ziyäd (gest. 94/712-13; -Dahabi, Siyar 4/202-6). 
B l . 126a, auf dem Kopf stehend, ein türkisches mystisches Gedicht von Darwis Rigäli 

in Form einer ta/zmis-Erweiterung einer Gasele von Tlml Dede. Auf der Rückseite 
weitere sufische Verse in Türkisch, offenbar von einem der beiden Mystiker stammend. 

Auf B l . l a findet sich ein auf Ragab 986/September 1578 datierter Vermerk eines 
Benutzers namens Mu'aiyad ibn al-Murtadä Muhammad al-Mu5aiyadi nasaban waz-Zaidl 
madhaban, der die Hs. von einem namenlosen „Vortrefflichen" (min bacd al-fudalä}) 
entliehen habe (ladaiya cäriya). Er gibt an, daß der Kodex zum Stiftungsgut der ÄI 
ad-DauBD gehöre und daß der Band nach seinem eigenen Tode dem unbescholtenen 
Richter (al-häkim al-cadl) von Madinat Sa'da oder einem anderen vertrauenswürdigen 
Gelehrten (bacd at-tiqät ilh.) zurückzugeben sei. 

B l . 125b ein auf Gumädä I I . 93(7)7/1531 datierter Leservermerk. 
Auf dem Rücken die alte Signatur Cod. arab. Glaser 30. 

367 



Nr. 190 

190 Cod. arab. 1249 

Sammelhs. in 3 Teilen. Brauner schadhafter Halblederband o. Klappe (diese vermutlich abgerissen). In 
der Mitte der beiden Deckel ein Muster aus geometrischen Formen in Ausschnittechnik (ein zentraler 
achteckiger Stern ist von grün gefärbten ovalförmig angeordneten Figuren umgeben). 183 Bl . Unbe
schrieben Bl . 63b. Format: 22,5x31,5 cm. Schriftspiegel: 15x24 bzw. 11,5x24,5 (T. 2) cm. 26 bzw. 8 (T. 
2) ZI. Kustoden. Mittelgroßes bis großes (T. 2) von geübter Hand geschriebenes in T. 1 teilweise, sonst 
vollpunktiertes, in T. 2 auch vokalisiertes NashI. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren 
qalam bzw. durch rote Tinte. In T. 3 sind Stichwörter in der oberen Ecke der a-Seiten ausgeworfen. 
Datum der Abschrift: Mittwoch, 6. Rabr I I . 1199/16. Februar 1785 (intahä tahrlr hädihi n-nusha; T. 2); 
Mittwoch Nachmittag, 23. Du 1-Qacda 1206/13. Juli 1792 (al-faräg min raqm hädä l-kitäb; T. 3). 
Schreiber: c Ali ibn Ahmad ibn Muhammad al-Änisi (T. 3). 

Kommentar zum Tahdib al-mantiq wal-kalam von Sa'daddin Mas'ud ibn cUmar 
at-Taftäzänl (gest. 792/1390; G A L 2 2/278-80 S 2/301-4) über die Theologie und die 
Logik (zum Grundwerk V O H D X V I I B 3 , N r . 259-60 X V I I B 5 , Nr. 230; hier Nr. 40). 

Andere Hss . : G A L 2 2/279,, d - Zähiriya, Falsafa 117 - Sancä> (1984) 1867-70. 
Titel (Sarh Tahdib al-mantiq) und Vf.name (as-SlräzI) auf B l . 3a. 
Die Identität wurde durch Vergleich mit dem Incipit der Londoner Parallele bestätigt. 
An den Rändern Kollationsvermerke und kommentierende Glossen (diese auch 

interlinear). 
Unter dem Kolophon sowie links davon je ein ausgelöschter Leservermerk. 

T. 2 (Bl. 52b-63a) der Hs.: 

Atlraddln al-Mufaddal ibn cUmar AL-ABHARl. 
Gest. 663/1264; G A L 2 1/608-11 S 1/839; Kahhäla 12/315. 

T. 1 (Bl. 3b-51b) derHs.: 

[Muzaffaraddln C A L I ibn Muhammad AS-SlRÄZl al-cUmarf as-Safi cI]. 
Gest. 922/1522; G A L 2 2/279,, d ; Kahhäla 7/204. 

Sarh Tahdib al-mantiq 
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Die bekannte Bearbeitung der Isagoge des Porphyrios (dazu G A L 2 1/609, n ) . 
Andere Hss . : VOHD X V I I B 3 , Nr. 268-72 X V I I B 5 , Nr. 233 - Sancä> (1984) 1849-51. 

Titel und Vf.name auf B l . 52a. 
Dem Grundtext ist einem unterhalb des Werktitels geschriebenen Vermerk zufolge der 

interlinear und an die Ränder geschriebene Kommentar von „al-Qädi Zakariyä 3" beigege
ben. Das Incipit stimmt nicht überein mit dem u.d.T. al-Muttala' bekannten Kommentar 
des Abu Yahyä Zakariyä 5 ibn Muhammad al-Ansäri (gest. 926/1520; vgl. Nr. 79, T . 2). 

T. 3 (Bl. 64b-183b) der Hs.: 

[Ahmad ibn Yahyä IBN AL-MURTADÄ lidin Allah al-Yamani az-Zaidl]. 
Gest. 840/1437; s.Nr. 98. 

K. Riyädat al-afhäm fl latlf al-kaläm P*>V^1I J u k i J P I ^ ^ / I <LJ>\JJ 

Der dritte Teil der als Dibägat al-Bahr az-zahhär bekannten Einleitung in das Werk 
über das zaiditische Recht. Die Einleitung besteht insgesamt aus sechs (die Titel sind 
aufgeführt in Milano (1981) Nr. 11,,) bzw. acht (vgl. Leiden 2, S. 38) Teilen. 

Andere Hss . : Wien (Grünert) Nr. 42 63 (?) - Leiden 2, S. 38 - Milano (1981) Nr. 11„ 
614,x - San<ä> (1984) 640 - Wagih 208 - Nr. 98 ( B S B , Cod. arab. 1155 [= die erste Hälfte 
des -Bahr az-zahhär]). 

Folgende Personen finden unter den zitierten Autoritäten Erwähnung: al-Gazzäll, 
as-Samarqandi, al-'Umari, Abu Häsim, Abu A l i , al-Qädi Abdalgabbär. 
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Auf B l . la , unter der oberen Kante, findet sich ein verwischter Vermerk über eine 
1305/1887-88 vorgenommene Entleihung des Buches. Darunter mehrere, zumeist fä'ida 
überschriebene Eintragungen sowie - in der Blattmitte - ein längeres Gedicht. 

B l . lb-2a einzelne auf die Buchstabenmystik (hawäss al-hurüf) bzw. Wahrsagekunst 
(gafr) bezügliche Texte mit je einer Tafel. B l . 2b ein Auszug aus Sarh Isägügi, abge
schrieben von... Hasan ad-Dailami. 

Auf B l . 3a, rechts unten, ein Benutzereintrag, wonach ein Leser am Samstag, 14. 
Sauwäl 1305/24. Juni 1888 unter al-Qädi Ahmad ibn Ahmad al- cAnsi mit der Lektüre 
des Textes begonnen habe. Nahe der Mitte des Blattes hat ein anderer Benutzer vermerkt, 
daß er an einem Samstag Ende Rabr I . 1301/Ende Januar 1884 seinerseits die Lektüre in 
Angriff genommen habe. E in anderer Benutzer hat am linken Rande vermerkt, daß er 
unter demselben Qädi Teile des Sarh at-Talhls gelesen habe. 

191 Cod. arab. 1250 

Grünbrauner bestoßener Lederband mit Blindpressung o. Klappe (diese abgerissen). Der Rücken in 
hellbraunes Leder gefaßt. Deckelumrahmung durch eine breite Leiste. In den Ecken geschweifte mit 
Blüten und Ranken gefüllte Zierstücke. In der Mitte eine analog gefüllte Vielpaßmandel mit separaten 
Anhängern. Zwischen dem Vorderdeckel und dem Buchblock ist ein Blatt aus buntem Stoff eingebunden. 
189 Bl . Format: 15,5x21 cm. Schriftspiegel: 7x14,5 cm. 21 ZI. Kustoden. Mittelgroßes etwas zierliches 
sorgfältig geschriebenes vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam 
bzw. durch rote oder grüne Tinte: Grün oder rot der zitierte Grundtext, die Überschriften in fettem 
Schwarz. Datum der Abschrift: 24. Du l-Qa'da 1082/23. März 1672. Schreiber: Yahyä ibn «All. 

Tzzaddln Muhammad ibn Tzzaddin AL-MUFTI ibn Saläh ibn al-Hasan ibn Amir 
al-mu'minm Tzzaddln A L - MU 5 AIYADI. 

Gest. 1049 (Waglh 940) oder 1050/1640; G A L 2 1/370,19S 1/534,15; Milano (1981) Nr. 
153,„. 

Misbäh ar-rägib 1JI 

j l jjJL^aJLa JL?- I 4J S\ jjj Ä_^>U2_v?!j £JJ*1 ü L J L i ^ - AJ y*A \ I i i ) j l pJU-l> : ( l i b ) A 

l o l j l+^Af 

pJW <d!lj * ^ J L i ' J 3 \ L j ^ v ^ LgLi U j l i " L I xSU\ Oy \x& : (185a) E 

^ J N £ ? - J J UaJL^- &jy- l« J * ^ " ' rt-Ä Î [ • • • ] ( j ^ Ä ^ L J I C ^ I J ^ Ä J I J 

Auch u.d.T. Misbäh ar-rägib wa-miftäh haqä'iq al-ma'ärib bzw. HäSiyat Muhammad 
ibn Tzzaddin ibn Saläh calä Käfiyat Ibn al-Hägib bekannter Kommentar zur -Muqaddima 
al-käfiyafl n-nahw des Abu cAmr cUtmän ibn 'Urnar ibn Hägib (gest. 646/1249; G A L 
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1/367 S 1/531) über die Grammatik. Bei Wagih, S. 939 wie auch im Katalog San cä 5 

(1984) wird das Werk Muhammad ibn Tzzaddin ibn Saläh (gest. 973/1565-66), dem 
Großvater von al-Muftl, in G A L S 2/564,, dessen Vater zugeschrieben (zu den 
Zuschreibungen s. auch Milano (1981) Nr. 153). 

Andere Hss . : Ahlwardt 6/74 = Nr. 6588 - G A L 2 1/369 S 1/534,15 - Milano (1981) 
Nr. 153,n 262,, 405 539 569 670 6 9 1 , m 704 781,, - Jemen (1994) Nr. 36 692 - San'ä' 
(1984) 1516-1521 - Wagih 939. 

Werktitel {al-HäSiya al-mubäraka bzw. Misbäh ar-rägib) und Vf.name auf B l . 1 la . 
Auf das Explicit folgt ein Gebet des Schreibers mit dem Incipit Allähumma g'al mä 

harrartuhü (!) hälisan li-waghika l-karlm ilh., in dem er Gott bittet, ihn auf Grund seiner 
Abschrift vor der Hölle zu erretten und ins Paradies eingehen zu lassen. 

An den Rändern zahlreiche berichtigende und kommentierende Glossen. Häufig und 
ausführlich sind die Exzerpte aus dem Kommentar des [ cAbdarrahmän ibn Ahmad al-] 
Gämi (gest. 898/1492; G A L 2 2/266-7) [m.d.T. al-Fawä}id ad-Diyä>iya; Hss. dieses Werks 
sind z.B. Nr. 50 ( B S B , Cod. arab. 1107) und Wien (Grünert) Nr. 191]. Auf B l . 185a, a. 
R., findet sich eine Abschrift des Explicits der vom Schreiber benutzten Hs. von Gämi's 
Komm., demzufolge die Abfassung des Werks am 11. Ramadan 897/Juli 1492 vollendet 
wurde. 

B l . la-10b gelegentlich mit fäHda eingeleitete Exzerpte aus unterschiedlichen Werken 
(z.B. Durrat al-gauwäs, B l . l a ; MatäW al-anwär von cAbdalqähir B l . 10b), die 
zumeist auf die Grammatik bezogen sind (z.B. B l . 4b-5b), einige Prophetentraditionen 
und Gebete ( B l . 3b), Rätsel ( B l . 7b); zahlreiche, auch anonym zitierte Gedichte 
unterschiedlicher Dichter wie etwa Saläh ibn cAbdalhäliq al-Gahhäfi ( B l . lb), al-Wälid 
Fahraddin 'Abdallah ibn Husain ibn Gahhäf (dessen Gedicht wurde offenbar durch eine 
Lektüre von ad-Dahabi's Mizän al-ictidäl veranlaßt; vgl. B l . lb) , Tsä ibn Muhammad 
Lutfalläh (Bl . 2a), Sultan Selim ( B l . 2a), Ka'b al- 'NWY, Garir ( B l . 3a), Sidi Ishäq ibn 
Yüsuf (Bl . 5b), Abu 1-Farag al-Makkl (Bl . 7a). 

Exzerpte (z.B. aus al-Qädi Tyäd, Sifä3) und Gedichte (u.a. von al-Qädi at-Tanühi, 
al-MascüdI, al-Qädi Yüsuf ibn c A l i ibn Hädi) lassen sich auch auf B l . 185b-189b finden. 

Auf B l . 187a-189a finden sich zahlreiche Einträge über Geburten von (eigenen) 
Kindern mit den Geburtsjahren (Auswahl): 1178/1764-65, 1181/1767-68 ( B l . 188a), 
1182/1768-69, 1194/1780 (Bl . 187b), 1212/1797-98, 1213/1798, 1216/1801-2, 1223/1808-
9(B1. 187a). 

Mehrere Personen haben sich als Besitzer eingetragen: al-Husain ibn 'Abdalqädir (Bl . 
I I a ; auf B l . 3a von diesem ein Exlibris); Tzzalisläm Muhammad ibn al-Husain ibn 

cAbdalqädir (B l . I I a ) ; 'Abdallah ibn al-Husain ibn Muhammad ibn al-Husain (B l . 4a); 
clzzaddln Muhammad ibn Sarafaddin (1278/1861-62, B l . 10b); ein z.T. gelöschter auf 
1166/1752-53 datierter Besitzervermerk von Tmädalisläm Yahyä ibn Muhammad ibn 
Ishäq (?) findet sich auf dem rechten Rand von B l . I I a . 

Auf dem Rücken die alte Signatur Cod. arab. Glaser 40. 
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192 Cod. arab. 1251 

Kastanienbrauner restaurierter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch 
Mehrfachleisten. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte goldene Vielpaßmandel. 33 Bl . Das 
Papier im Orient ausgebessert. Format: 15x20 cm. Schriftspiegel: 12x14,5 cm. 13 ZI. Mittelgroßes bis 
großes gefälliges sorgfältig geschriebenes vollpunktiertes und -vokalisiertes NashI. Zahlreiche rote Her
vorhebungen (Überschriften, einzelne Wörter und Buchstaben). Auf Bl . lb drei goldene Rosetten als 
Verstrenner. Bl . la ein etwa zur Hälfte eingerissenes Rechteckfeld mit eingeschriebenem Werktitel und 
Kreisornament an der linken Schmalseite. Darunter ein 6-Paß-Medaillon mit Vf.namen. Bei den zwei 
Ornamenten dominieren die Farben gold und blau. Datum der Abschrift: Freitag Nachmittag, 6. Gumädä 
I I . 790/12. Juni 1388, in der Gämic al-cAtiq zu Kairo. Schreiber: Muhammad ibn CA1I, bekannt als 
al-Bahri. 

Al-Qasim ibn Firroh ibn Halaf ibn Ahmad, Abu Muhammad ar-Ru'aini al-Andalusi 
AS-SÄTiBI. 

Gest. 590/1194; s. Nr. 3. 

Auch u.d.T. al-Qaslda aS-Satibiya bekannte Versifizierung des K. at-Taislr fi l-qirä}at 
as-sab( über die sieben Koranlesarten von Abu c Amr £Utmän ibn Sa cId ibn cUtmän 
ad-Dänl al-Qurtubl (gest. 444/1053 oder 441; G A L 2 1/516-17 S 1/719). 

Andere Hss . : Nr. 3 ( B S B , Cod. arab. 1060; dort weitere Hss. aufgezählt) - San'ä5 

(1984)37-41. 
B l . l a Werktitel und Vf.name (as-Sabc tasnif aS-Saih al-MuqrV Abu l-Qäsim ilh.). 
An den Rändern einzelne berichtigende Glossen. 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels z.T. verwischte Eintragungen über die Geburten 

von eigenen Kindern (Söhnen). Darunter das als „Depositum" eines Benutzers eingetragene 
Glaubensbekenntnis (dieses auch auf dem Spiegel des Hinterdeckels). Auf dem Spiegel 
des Hinterdeckels sowie auf der Innenseite der Klappe finden sich gleichfalls mehrere, 
z.B. auf 1164/1750-51, 1177/1764, 1179/1765-66 und 1192/1778 datierte Vermerke 
über Geburten bzw. einen Todesfall. Diese wurden offenbar erst im Jemen in die Hs. 
eingetragen. 

Auf den Deckeln wurden Namen eingetragen, die aber kaum noch zu entziffern sind. 
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193 Cod. arab. 1252 

Polychromer Lederband mit Goldprägung und Klappe: das Hauptfeld der Deckel rot, die Leiste des 
Rahmens schwarzbraun, Rücken und Scharnier der Klappe braun. Deckelumrahmung durch eine breite, 
von einer Goldlinie umzogene Leiste. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel, 
die über die Vertikalachse - in Form einer Goldlinie - mit der Schmalseite des Rahmens verbunden ist. 
In den Ecken sowie auf der Klappe geschweifte, der Mandel analog gestaltete Zierstücke. Auf dem Steg 
eine Kartusche. 166 Bl . Leer B l . lb-2a, 166a-b. Format: 25x34 cm. Schriftspiegel: 14,5x25,5 cm. 25 ZI. 
Kustoden. Mittelgroßes vollpunktiertes teilweise vokalisiertes etwas flaches sorgfältig geschriebenes 
Nashi. Zahlreiche Ausdrücke und Dikta durch einen breiteren qalam hervorgehoben. Viele Hervorhebungen 
rot bzw. ockergelb. Schriftspiegelumrahmung durch eine einfache bzw. doppelte rote Linie. Datum der 
Abschrift: Sonntag Morgen, Ragab 1301/April-Mai 1884, inSan'ä'. Schreiber: Husain ibn Sälih al-Hallll 
(oder al-Gallll) al-Haiml. 

Du 1-Magdain A l a m al-Hudä AS-SARIF AL-MURTADÄ Abu 1-Qäsim A l l ibn at-Tähir 
Di 1-Manäqib Abu 'Abdallah al-Husain ibn Müsä ibn Muhammad ibn Müsä ibn Ibrahim 
ibn Müsä al-Käzim ibn GaTar as-Sädiq ibn Muhammad al-Bäqir ibn C AU Zain al-Äbidin 
ibn A H ibn Abi Tälib. 

Gest. 436/1044; G A L 2 1/510-12 S 1/704-6. 

Nahg al-balaga AP*>U! 

* > L _ ^ J J 4J"*>1> JA bLuaj <<UL>JCJ L < J J L ^ J I J ^ O - ^ J J I 4_U IJU>^ JLJO Lal> : (7b) A 

4J Lv̂ »-I Ö^U j J I Lww Ĵ 4J \SS>- J I 

^ > <dJ! X ^ A <dJI ^ 1 Jl ̂  < 4 ^ J J yt>j L 5 ^ J I Ju_Ju>JI ^ytB L 5Uj> : (159b)E 

4J JypjLi U Jp J>J^\ J J < J U - j f Jp <dJ J U ^ J I J ÄP">UI c_^U5" 

Angebliche Aussprüche, Predigten und Briefe ( All ' s . 
Titel und Vf.name (as-Sarlf [...] Abu 1-Hasan Muhammad ar-Radi ibn an-Naqib ibn 

Abi GaTar Muhammad al-Arag ibn Müsä ilh.) auf B l . 7a. In der vorliegenden Hs. - wie 
auch sonst im Jemen häufig (vgl. G A L S 1/705) - wird das Werk dem Bruder des Vf.s, 
as-Sarif ar-Radi, zugewiesen. 

Andere Hss . : Ahlwardt 7/591-92 = Nr. 8664-65 - G A L 2 1/511,5 S l/705, 5 - Wien 
(Grünert) Nr. 276 - Princeton (Mach) Nr. 2587 - Sancä> (1984) 1723-27. - Gedruckt. 

Nach dem Namen des Vf.s werden auf B l . 7a noch dessen Geburts- und Todesjahr 
genannt (359 bzw. Muharram 406/Juni 1015) sowie der Ort seiner Beisetzung. 

B l . 160b ein auf das Nahg al-baläga bezüglicher Auszug aus Abu Yusuf Yacqub ibn 
Ahmad an-Naisäbüri. 

Auf B l . 159b teilt der Schreiber mit, daß er die Abschrift im Auftrag von al-Hägg ... 
Diyä'addln IsmäTl ibn IsmäcÜ cUbaid („für ihren Besitzer") angefertigt habe. 

Der Schreiber erwähnt auf B l . 160a, daß er als Vorlage eine eigene Hs., für diese 
wiederum eine Hs. von Muhammad ibn Muhsin benutzt hatte. Letzterer indes verwendete 
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eine Hs. von al-Qädl Muhammad ibn Sa'daddln al-Miswari. Aus der Hs. al-Miswari's 
hat der Schreiber das Kolophon exzerpiert, in dem der Name des Schreibers von dessen 
Vorlage mitgeteilt wird, nämlich Wälid al-Imäm al-A czam al-Mutawakkil calä lläh al-
Mutahhar ibn Muhammad ibn Sulaimän al-HamzI ibn Yahyä ibn al-Husain ilh. 

Des weiteren enthält das Exzerpt aus der Hs. al-Miswari's auf B l . 160a den Text einer 
von as-Saiyid al-Imäm al-A czam al-Wätiq billäh al-Mutahhar ibn Amir al-mu'minin 
al-Mahdi lidin Allah Muhammad, d.i. al-Mutahhar ibn Yahyä ibn al-Murtadä ibn al-
Mutahhar ibn al-Qäsim etc., ausgestellten igäza. Danach hörte as-Saiyid Tmädaddln 
Muhammad ibn Sulaimän al-HamzI den Text des Nahg al-baläga von al-Mutahhar ibn 
Yahyä. Dieser erteilte ihm ein Zeugnis, das ihm bescheinigte, daß er den Text studiert 
und memoriert habe (wa-bi-yadi nushat as-samäc samäc tadabburin wa-tahaffuz). A l -
Mutahhar ibn Yahyä wiederum hatte den Text von seinem Vater, dem Amir al-mu5minln, 
sowie von al-Faqlh Gamäladdln Ahmad ibn Muhammad übernommen. Letzterer hatte 
den Text gleichfalls unter dessen Vater studiert. Die igäza wurde von al-Mutahhar am 1. 
Du 1-Higga 783/16. Februar 1382 ausgestellt (wa-qad agaztu lahü riwäyat dälika (anni). 
Der Schreiber fügt noch die Erläuterung hinzu, daß es sich bei Muhammad ibn Sulaimän 
al-HamzI um den Saih al-isläm al-Mahdi lidin Allah Ahmad ibn Yahyä ibn al-Murtadä 
ibn Ahmad handele. 

B l . 160b-161a Kopie einer im Ragab 637/Februar 1240 von Ahmad ibn Muhammad 
al-Akwa c, bekannt als „Su'la", zugunsten von zwei Kursteilnehmern ausgestellten Lehr-
und Überlieferungserlaubnis. Der igäza-Vermerk findet sich lt. Angabe des Schreibers 
am Ende einer von Mansür ibn Mas cüd ibn cAbbäs ibn Abi cUmra angefertigten Hs. des 
Nahg. Dieser habe gemeinsam mit einem Sulaimän ibn Suraih den Text unter al-Akwa c 

vollständig zu Ende gelesen. Letzterer wiederum verglich während seiner Vorlesung 
seine Vorlage (nusha sahlha) mit einer Hs. des Sarif Sarafaddin al-Murtadä ibn Sarähank 
al-Mar'asI, unter dem er selbst den Text studiert habe. 

B l . l a Abschrift eines aus Bandar al-gadida abgesandten an ad-Dä cI Hasan ... Sibäm 
gerichteten Briefes von al-Bäsä Ahmad Muhtär mit der Datierung Muharram 1289/März-
April 1872. Darunter zwei aus einem Briefwechsel exzerpierte Gedichte über das Kaliphat 
von Abu Bakr, cUmar und cUtmän (fi nass hiläfat at-taläta ilh.). Das erstere Gedicht 
wurde von „den Säfi citen" verfaßt, das letztere stellt eine diesbezügliche Replik von 
al-Imäm al-Mutahhar ibn Yahyä dar. 

B l . 3b-5b Zusammenstellung zaiditischer Traditionen, beginnend: hädä habar nafls 
mimmä Stamal calaih hazäHn al-a'imma wal-umarä} al-kiräm al-acläm min Äl Yahyä ibn 
Yahyä ibn an-Näsir [...] hazäHn kutubihim allatl talaqqaunahä can ab fa-ab [...]. 

B l . 6a-b al-MPa kalima, ausgezogen aus al-HadäHq [al-wardiya ß dikr aHmmat 
az-Zaidiya] von al-Faqlh Husämaddln Humaid ibn Ahmad [al-Muhalll] as-Sahid (gest. 
652/1254; G A L 2 1/397), nach/«:. Öilä3 al-absär von al-Häkim Abu Sa cId, nach al-Gähiz. 
Zu der Sammlung der cAU zugeschriebenen 100 Sprüche s. Nr. 158. 
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Nr. 193-94 

Auf B l . 161b-165b ein c A l i ibn Abi Tälib zugeschrieber an Muhammad ibn Abi Bakr 
adressierter Brief, ausgezogen aus K. al-Ictibär wa-salwat al-cärifin von al-Imäm al-
Muwaffaq billäh Abu 'Abdallah [al-Husain] ibn Ismä'il [ibn Zaid] al-Hasani as-Sagari 
al-Gurgänl (gest. um 420/1029; G A L S 2/1004,7 5; Kahhäla 3/207; Milano (1981) Nr. 
302«). 

Auf dem Spiegel der Klappe ein auf Rabr I I . 1317/August 1899 datierter Vermerk 
darüber, daß al-Faqlh Qä'id oder Fäyid oder Fäyiz ibn Ahmad al-Hätiri (oder al-Hädiri) 
die Hs. für einen Wert von 1,25 Riyäl verpfändet habe (hädihi n-nusha haqq al-Faqlh 
Q... ruhinafl riyäl wa-rubc ilh). 

Auf dem Rücken die alte Signatur Cod. arab. Glaser 75. 

194 Cod. arab. 1253 

Schwarzer brüchiger Lederband mit Blindpressung und Klappe. Der Rücken am Hinterdeckel von 
unten her tief eingerissen. Deckelumrahmung durch eine breite Leiste. In der Mitte eine abgeriebene, mit 
Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit Anhängern. In den Ecken sowie auf der Spitzseite der 
Klappe analog gefüllte Zierstücke. Auf dem Steg ein mit vegetabilen Elementen gefülltes Rechteckfeld. 
119 Bl . Das an den Rändern schmutzige Papier durch Wurmfaß beschädigt. Die ersten 7 Blätter sowie 
Bl . 110-17 waren ausgefallen und wurden von einer späteren Hand nachgetragen. Format: 11x14 cm. 
Schriftspiegel: ca. 8,5x14 cm. 13-16 ZI. Großes etwa ungelenk wirkendes zumeist vollpunktiertes NashI. 
Die Kapitelüberschriften durch Verwendung eines breiteren qalam hervorgehoben, der Ausdruck bäb zu 
Beginn der Hs. rot nachgezogen. Datum der Abschrift: Mittwoch, 4. Safar 1067/22. November 1656. 

Abu Muhammad Tsä ibn Ibrahim ibn Muhammad AR-RABAT al-Kindi. 
Gest. 480/1087; G A L 2 1/331 S 1/492; Kahhäla 8/18. 

K. Nimm al-garib fi l-luga J V^fL/^ ' 

J & c ^ l J 1 $ 1 P U - J J l * J L J | JA , l J t t l Q**A - U ^ J I : ( lb) A 

J P 4_J O ^a^JI ysSJ^ ^ L J " IJug_9 X^uj (2a) [ . . . ] ̂ jJL^o J > . | x>- J l OjL>-

^Uäjü üS-y+^j [... ] L A J U J - I J 4 jd j l j J j ^ ^ _ * J I A J U ÄJ J J I ß JA J ^ J ^ J I 

^ # (^iL-^aJI Oj-wJail iS'j-h L * J =) ^L-^zJI Oj-^säJI fjjJL U J b j l i : (119a) E 

J l j J L ^ . J P J * V L ^ I ^ J l ^ L j M I ^ L ^ J I 

In etwa 100 ungezählte Kapitel gegliederte Erklärung veralteter Wörter in alten 
Gedichten. Zum Inhalt s. Ahlwardt 6/286 = Nr. 7039. 

Vf.name und Werktitel auf B l . la . Der Titel auch in der Vorrede auf B l . 2. 
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Nr. 194-95 

Der Text beginnt in der vorliegenden Hs. mit dem Kapitel babfima gä3 min al-'arabfx 
halq al-insän ( B l . 2a). 

Andere Hss . : G A L 2 1/331 S 1/492 - Wien (Grünert) Nr. 234 - Kairo (Dar) 3/166 -
Zähiriya, Luga 167 - Princeton (Mach) Nr. 3760 - Sancä> (1984) 1431-32 - Jemen (1994) 
Nr. 277. 

An den Rändern einzelne Kollationsvermerke. 
Unterhalb der Titelei rechts ein Bittgebet. 
Auf B l . l a haben sich Muhsin/Muhbir/MGBR ibn Ahmad al- cTF/Gä und Muhammad 

ibn Sacid as-SMhi als Besitzer eingetragen. 
Unter dem Kolophon ein ausgekratzter Besitzervermerk sowie eine Prophetentradition. 
Auf dem Rücken ist ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 117 aufgeklebt. 

195 Cod. arab. 1254 

Grünbrauner bestoßener Lederband mit Blindpressung ohne Klappe (diese abgerissen). Deckelumrahmung 
durch eine Mehrfachleiste, die mit einem S-Band-Muster gefüllt ist. Die Ecken abgeschrägt. In der Mitte 
eine rot gefärbte mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel. Am Kopf und Schwanz des Rückens 
ist je ein Stück Leder etwa in der Größe eines Daumengliedes herausgebrochen. 95 Bl . Format: 17x23,5 
cm. Schriftspiegel: ca. 12,5x17,5 cm. 15 ZI. Kustoden. Großes sorgfältig geschriebenes etwas eckiges 
vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam sowie durch rote Tinte. 
Datum der Abschrift: 4. Ragab 1035/1. April 1626. 

Säbiqaddin Muhammad ibn c A l i ibn Ahmad ibn Ya cIs AS-SAN c ANl an-NahwI. 
Gest. vor 709/1309; G A L S 1/528; Kahhäla 10/307; Waglh 943-44 (Nr. 1019). 

K. Misbäh al-adab al-maudüc li-taqwlm lisän al-carab 

AÜ _U_>J! < J L J ^ Z J I J L J O J J J U J J - U ^ O J J J Ü I J J U _U—I! AJLÄJI J l i > : (3b) A 

j o T j j \ ^ j J » pjLJ! j l i <JL_*J Lal> [ . . . ] Ä_pLk^-^l v l £JL-A = i ! ) IJU» *jx> \x^^ 

* ox^-ß 4Ü J L ^ J I J * ° j - ^ u r * ^ * f ^ 1 ^ < J > - ^ : L , , I J L P > : ( 9 4 B ) E 

A j j P J A Ü I iUj I j J I A » Iß\j Aj L Ä J J [ . . . ] U J P Aj">L^>J 

In mehrere ungezählte Kapitel (bäb) und Abschnitte (fasl) gegliederter grammatikalischer 
Traktat. In der Vorrede erwähnt Vf., daß der Qädi Abu 1-Hasan CAH ibn Zaidän at-Tä'i 
ihn gebeten habe, einen grammatischen Leitfaden (mudäkara) zur Unterrichtung seines 
Sohnes Saifaddm Abu 'Abdallah Muhammad ibn c A l i ibn Zaidän abzufassen. In der 
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Nr. 195-96 

Anordnung der Kapitel der Mudäkara sei Vf. derjenigen des Muhtasar von Abu cUbäda 
(so?) gefolgt, er habe seinem eigenen Werk jedoch noch weitere Kapitel hinzugefügt. 
Nach Ausweis des Incipits der Hs. Br. Mus., Suppl., Nr. 929 ist die vorliegende Hs. 
nicht mit dem (auch in G A L S 1/528 und bei Wagih, a.a.O. erwähnten) at-Tahdib fi 
[(ilm] an-nahw des Vf.s identisch. 

Der Werktitel auf B l . 4a (K. Misbäh al-adab al-maudüc li-n.. lisän al-carab). 
In der oberen Ecke der a-Seiten wurden Stichwörter eingetragen. 
An den Rändern, parallel zur Längsseite geschrieben, sowie interlinear, ausführliche 

kommentierende Glossen von der Hand des Schreibers. 
B l . 94b, a. R., ein Eintrag darüber, daß eine Lektüre des vorliegenden Textes am 6. 

Gumädä I . 1194/10. Mai 1780 abgeschlossen wurde. 
Auf das Explicit folgen, offenbar von der Hand des Schreibers, zwei auf Samstag 

Abend, 22. Gumädä I I . 1040/26. Januar 1631 datierte Gedichte: 1. al-Qasida al-muHLca 
(anonym; B l . 94b), 2. ein Ragazgedicht m.d.T. Fath al-icräb von Ahmad ibn Muhammad 
ibn Ibrahim Matir (?; B l . 95a-96b). 

Zahlreiche Gedichte verschiedener Autoren finden sich auch auf dem Spiegel der 
Deckel sowie auf B l . la-3a. Namentlich erwähnt werden hier die Dichter Ta'abbata 
sarran, ar-Rä<I(GAS 2/388-89), Gäbir ibn Taglib at-Tä>I (GAS 2/150), as-Sammäh. 

Auf B l . 3a haben sich mehrere Personen als Besitzer eingetragen: Muhammad ibn 
Amir al-mu5minln al-Mutawakkil calä lläh (im Safar 1089/März 1678 durch Kauf erwor
ben); ' A l l ibn Ahmad ibn Yahyä (Sauwäl 1131/August 1719 durch Tausch [bi-tariq 
as-sarf\ erworben von Sldl al-Wälid Yüsuf ibn Amir al-mu3minln al-Mutawakkil); 'Ab
dallah ibn Husain as-SNGäml; Muhammad ibn Ahmad al-Gubürl; as-Saiyid Ismä cIl ibn 
Muhammad Qänic (?); al-Faqlh cAbdalwäsi c; Ahmad ibn cAbdalwäsi c (Gumädä I I . 1260/Juni 
1844); ein mir unlesbarer Name mit dem Datum Rabr I . 1311/September 1893 steht 
über der unteren Kante geschrieben. 

Auf dem Vorderdeckel und Rücken ein Schild mit der alten Signatur Nr. 133. 

196 Cod. arab. 1255 

Brauner bestoßener Halblederband o. Klappe (diese offenbar abgerissen). Die Deckel mit grünem 
Papier bezogen. 230 B l . B l . 230 lose. Format: 14x20 cm. Schriftspiegel: 10x15 cm. Anzahl der ZI. 
zwischen 21 und 25 variierend. Kustoden. Mittelgroßes teilweise punktiertes etwas unbeholfen wirkendes 
Nashi. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam. Datum der Abschrift: 4. Du l-Qa'da 
894/29. September 1489. 

Samsaddln Abu 1-Hasan Ahmad ibn Muhammad ibn al-Hasan AR-RASSÄS al-Hafld. 
Lebte im 9./15. Jh.; G A L S l / 5 3 1 , 8 I l a ; Kahhäla 2/90; Wagih 178 (Nr. 166). 
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Nr. 196 

K. Minhag at-talib ila tahqlq al-Kafiya li-bn al-Hagib 
V ^ U J ! ^ S l A J K I I JJ**> J l v J I W I j r l ^ o 

Ä^OJJSJJ I i sy j l ! ÄijLLjl ^> ^ ? ^ > j ^ y ^ ' ^ ^ J ^ J U Ä J I : (10b) A 

L§Li Lo J L T I S I : (221b) E 

4_^JO J p 4JJ J^_>J I^ I ̂ J j ^ Ä_«J l!xl I J. a >J J I * J Uaj I ^ L ^ a ^1^5" (^1 I 

<u_~v̂ >JI (222a) 

Auch u.d.T. Minhäg at-tälib ilä fahm al-Käfiya oder M. at-t.fi ka$f asrär Muqaddimat 
Ibn al-Hägib bekannter Kommentar zur -Muqaddima al-käfiya fi n-nahw des Abu cAmr 
cUtmän ibn cUmar ibn Hägib (gest. 646/1249; G A L 2 1/367 S 1/531) über die Grammatik. 

Andere H s s . : G A L S l / 5 3 1 , 8 I l a 535, 4 3 7 0 1 , 8 3 - Wien (Grünert) Nr. 189 (Vf.: 
Tzzaddln ibn al-Hasan ibn Amlr al-mu5minin A l i ibn al-Mu3aiyad) - Kairo (Dar) 2/166 -
Kairo (Hidiwiya) 4/103 - Milano (1981) 331 811,, - San'ä 3 (1984) 1535-36 - Wagih 178. 

Auf B l . 222a bietet der Schreiber ein längeres sehr flüchtig geschriebenes Exzerpt 
offenbar aus dem Autograph des Vf.s. Danach hat dieser den Text an einem Samstag, 
dem 17. Gumädä I . 825/9. Mai 1422 abgefaßt (al-faräg min gam(ihi wa-ta}llfihi; vgl. 
auch Gratzl, Sammlung Glaser 197/553). 

Vf.name (Samsaddin Ahmad ibn Muhammad ibn A U (!) ar-Rassäs) und Werktitel (K. 
Minhäg at-tälib ilä tahqlq al-Käfiya li-bn al-Hägib) auf B l . 10a. Der Titel steht auch im 
Explicit. Werktitel und Name finden sich schließlich B l . 230b sowie auf dem unteren 
und dem oberen Schnitt des Buches. 

Am Rande kommentierende und berichtigende Glossen. 
Auf B l . 223a-28b die Qasiden Lämlyat al-(arab von a$-$anfarä al-Azdl ( G A L 1/16; 

B l . 223a) und Lämlyat al-cagam von al-Hasan ibn Ahmad al-Isfahäni at-Tugrä5I (gest. 
515/1121; G A L 2 1/286; B l . 225b; eine andere Hs. ist VOHD X V I I B 6 , Nr. 691). 

B l . 228b-29b Anfang des Kalendergedichtes m.d.T. (Nubda min) an-Nazm calä muqtadä 
Suhür ar-Rümlya wa-mä yustacmal fihä min al-agdiya wa-mä yugtanab min sä}ir al-a$yä} 

von Abdallah ibn As'ad al-Yäfi'I (gest. 768/1367; G A L 2 2/226-28; E I 2 11/236; eine 
Parallele ist Pertsch, Arabische Handschriften (Gotha) Nr. 8, 6). 

Auf B l . lb eine Prophetenüberlieferung zu dem Orakelgebet salät al-istihära. 
B l . 4a-9a Fragment eines grammatikalischen Werkes (Anfang und Ende fehlen). 
Auf B l . 2a verschiedene Zaubergebete; darunter eines (cazima) zur Beruhigung eines 

weinenden Kindes. 
Auf dem Spiegel des Hinterdeckels weitere magische Gebete. 
B l . l a ein auf 1281/1864-65 datierter Besitzervermerk. Darüber ein paränetischer Text. 
Auf B l . 222b haben sich mehrere Besitzer eingetragen: al-Mahdl ibn Ibrahim ibn 

Gahhäf (Erwerb durch Kauf); al-Wälid Ibrahim ibn Muhammad Zainal'äbidln (Muharram 
1093/1682); al-Husain ibn Muhammad ibn Abdalqädir; schließlich findet sich noch ein 
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Nr. 196-97 

auf Gumädä I I . 1299/April 1882 datierter Vermerk eines Besitzers mit mir nicht lesbarem 
Namen. 

Auf Vorderdeckel und Rücken ein Schild mit der alten Signatur Nr. 136. 

197 Cod. arab. 1256 

Roter bestoßener Lederband mit Blindpressung (ohne Klappe). Die beiden zusammengehörenden, aber 
zerschnittenen Deckelhälften sind mit Fäden an einem schwarzen Lederrücken angebunden. Deckelum
rahmung durch Doppelleisten. Die Ecken abgeschrägt. Als Mittelornament eine große mit Blüten und 
Ranken gefüllte Vielpaßmandel, die mit einer Goldlinie umzogen ist. An den Pässen treten Goldstrahlen 
hervor. Die Mandel ist durch den Rücken in zwei Hälften geteilt. 204 B l . Leer B l . 25b, 203b. Format: 
13,5x21 cm. Schriftspiegel: 8x16,5 (T. 1) bzw. ca. 10x18 (T. 2) cm. 19 (T. 1) bzw. 24 (T. 2) ZI . 
Kustoden. Mittelgroßes sorgfältig geschriebenes zumeist punktiertes NashI. In T. 1 die hervorgehobenen 
Ausdrücke rot geschrieben bzw. nachgezogen, in T. 2 der kommentierte Grundtext in Rot. Datum der 
Abschrift: Dienstag, 11. Ragab 921/21. August 1515 (T. 1) bzw. die mittlere Dekade Ragab 931/um den 
10. Mai 1525 (T. 2). Schreiber: Muhammad ibn al-Muntasar ibn Yahyä ibn Muhammmad ibn al-Mahdl 
ibn CA1I ibn al-Murtadä ibn Mufaddal ibn Mansür ibn al-cAfIf ibn Mufaddal ibn 'Al l ibn al-Haggäg ibn 
Yahyä ibn al-Qäsim ibn Yüsuf ibn Yahyä ibn an-Näsir al-Hädl ilä 1-haqq Yahyä ibn al-Husain ibn 
al-Qäsim ibn Ibrahim ibn Ismä'Il ibn Ibrahim ibn al-Hasan ibn al-Hasan ibn c AlI ibn Abi Tälib (T. 1 u. 2; 
Bl . 203a). 

T. 1 (Bl. 5b-56a)derHs.: 

Gamäladdin Muhammad ibn 'Abdarrahmän al-Qazwini Hatib Dimasq. 
Gest. 739/1338; G A L 2 1/353 S 1/516; VOHD X V I I B 5 , Nr. 307. 

Talhis al-Miftäh ^ L A J I ^ ^ O O J J 

^ J ^ L i i < J u o U I > [ . . . ] pLu U ü L J ! JA plpj ^JU I U J L P AÜ J U ^ J I : (5b) A 

<uL >̂ fjjj\ \ ^ L ^ L a JA ^ J L J I p~JUI O L T J [ . . . ] j»>L*JI J ^ - l JA Lpo I y j Ä_P*>UI 

J\£J\ [...] 

^ L S C l l J 3 j J I A J U I J ^XZ U ßxd \ J a U L v ^ J i ^ k » : (56a) E 

Auch u.d.T. Talhis al-Miftäh fi l-ma'änl wal-bayän bekannte Bearbeitung des 3. 
Hauptteils des Miftäh al-culüm von Sirägaddin Abu Ya cqüb Yüsuf ibn Abi Bakr ibn 
Muhammad as-Sakkäkl (gest. 626/1229; G A L 2 1/352-56 S 1/515-519) über die Rhetorik. 
Zum Grundwerk s. VOHD X V I I A 1 302; GAL 2 1/352-53. 

Andere Hss . : Ahlwardt 6/366 = Nr. 7187 - Wien (Grünert) Nr. 229 - G A L - San'ä' 
(1984) 1586-90 - VOHD X V I I B 3 , Nr. 460 (dort weitere Hss. aufgezählt), X V I I B 5 , Nr. 
307. - Gedruckt. 
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Werktitel auf B l . 5a (K. at-Talhls ... wa-bi-ganbihl Sarh at-Talhls ... li-Sa'daddin 
at-Taftäzäni). 

Auf B l . 56b zwei Schreibergedichte in den Metren Kämil bzw. Wäfir. Der Reiz des 
letzteren Gedichts beruht auf der Doppeldeutigkeit der Ausdrücke acära bzw. istacära, 
die sowohl das Ausleihen (der Handschrift) wie auch das Schmähen (des Geliebten) 
bezeichnen: 

Wa-mina l-baliyyati nahyu man lä yantahl 
ean gahlihl wa-hitäbu man lä yafhamü 

A-lä yä mustaclra l-katbi da'nl 
fa-inna i'ärata l-ma'Süqi cärun 

fa-mac$üql mina d-dunyä kitäbun 
fa-hal absarta mac$üqan yu'ärü 

B l . 57b-58b ein al-Qaslda al-fä'iqa überschriebenes Wäfirgedicht mit Reim auf -m 
von (mimmä anSadahü) al-Wari c al-Kämil al-Wusali Muhammad ibn c A l i . Der Eingangs
vers lautet: 

A-mitll man yatlbu lahu l-manämü 
wa-dunyähu S-Saräbu awi t-ta(ämü 

T. 2 (Bl. 59b-203a) der Hs.: 

Sacdaddln Mas cüd ibn cUmar AT-TAFTÄZÄNl. 
Gest. 792/1390; s. Nr. 67. 

K. al-Muhtasar Sarh Talhls al-Miftäh ^\ZJLJ\ ^j2+s*k £J£> j^al^J\ ^jbS' 

Lo j\j jy *, ^J> L c J I ^ U Ä J I O L J I Ly2rJ><JLJ Ii jj. x^> ^ jJ* J A L <S-U^_>J : (59b) A 

^ y L u J I ^ l lk* J A j L ^ J I £>ljl> 

L 5 ^ ~ ^ J L U A J J I Ä^oUJI j—?- ÄJJIZJAJ, Ä_>JliJ! O L L J ^JS> ÄL^SJ^ : (203a) E 

j ^ ~ * s ~ \ A J Lxw^lj A J I J I Jf*L> i \ J J L J j i J I U J J 

Kurzgefaßter auch u.d.T. Arüs al-afräh bekannter Kommentar zum dritten, die Rhetorik 
behandelnden Teil des Miftäh al-(ulüm von Sirägaddin Abu Ya cqüb Yüsuf ibn Abi Bakr 
ibn Muhammad as-Sakkäki ( G A L 2 1/352-56 S 1/515-519). 

Andere Hss . : Ahlwardt 6/374-76 = Nr. 7206-7 - G A L 2 l/354, 4 2/280,8 - VOHD 
X V I I B 5 , Nr. 308. - Gedruckt. 
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Werktitel (Sarh Talhis fi Him al-macani wal-bayan wal-badi) und Vf.name auf B l . 
59a. 

Auf B l . 203a ein rot geschriebener Vermerk, wonach Sonntag Abend, 14. Rabr I . 
947/19. Juli 1540, im Auftrag von as-Saiyid al-Akmal [...] Fahraddln 'Abdallah ibn 
Saläh, die Rubrizierung der Hs. vollendet, d.h. der Grundtext in roter Tinte an den 
freigelassenen Stellen vollständig nachgetragen worden war (tahmir [...] bi-rasm as-Saiyid 
ilh). Ausweislich der angefügten Gebete (aslah lahu l-ahwäl wa-ballagahü fi täcat 
al-ämäl) war der Auftarggeber zu diesem Zeitpunkt noch am Leben. 

An den Rändern Kollationsvermerke (balag), berichtigende und kommentierende 
Glossen. 

Auf B l . l a eine bio-bibliographische Notiz zu at-Taftäzänl, von Müsä ibn Muhammad 
ibn Mahmud Qädizäde ar-Rümi (gest. 815/1412; G A L 2 2/275,2), die dieser im Rabr I I . 
844/September 1440 (!) in Samarqand abgefaßt habe. 

B l . lb eine einschlägige Notiz zu Muhammad ibn 'Abdarrahmän al-QazwInl [Hatib 
Dimasq], nach ad-Dahabi. Auf B l . 2a Biographisches zu al-Qädl al-Baidäwi und zu 
Qutbaddin as-SlräzI, nach at-Tabaqät von al-Asnawi. 

Auf B l . 2b-4a Begriffsbestimmungen, Koran- und Gedichtverse sowie Gekritzel. 
B l . 4b Auszug aus as-Sakkäkl, Miftäh, nach einer Hs. von Sidi Häsim. 
Auf B l . 59a ein auf Donnerstag, Dü 1-Qa'da 1155/Dezember 1742 datierter Vermerk, 

wonach ein Leser den Sarh at-Talhis und das Imlä} al-atwal von Tsäm unter Sidi Ahmad 
ibn Ishäq ibn al-Imäm ... zu lesen begonnen habe; auf derselben Seite ein Vermerk von 
Hamid ibn Hasan [ibn] Säkir über eine Lektüre des Sarh im [Dü 1-] Higga 1147/April-Mai 
1735, bei Sidi 'Abdallah ibn Lutfalbärf al-K...; auf B l . 203a ein Vermerk von Muhammad 
ibn Saläh, daß er die Lektüre (w.: „das Hören") des vollständigen Textes unter as-Saiyid 
Särimaddln Ibrahim ibn Yahyä ibn ... ibn Ibrahim ibn ... am 8. Dü 1-Higga 1045/Mai 
1636 in Habür abgeschlossen habe (tamma Ii samä( hädä s-sifr al-mubärak min auwalihi 
ilä ähirihi calä yadai Sidi ilh). 

Auf B l . 5a mehrere z.T. durchgestrichene Besitzer- bzw. Kaufvermerke, z .B. von 
al-Faqlh Hamid ibn Hasan ibn Ahmad Säkir (ein von diesem auf Gumädä I . 1144/November 
1731 datierter Besitzervermerk auch auf B l . 59a); von Ibrahim ibn al-Qäsim ibn al-M..; 
al-Qädl Muhammad (?) ibn Ahmad al-HaräzI. 

198 Cod. arab. 1257 

Restaurierter schwarzer Lederband mit Blindpressung o. Klappe (diese abgerissen). Das Leder weitgehend 
zerfallen. Vom Dekor noch zu erkennen die Deckelumrahmung, Mandel mit Anhängern und die ge
schweiften Eckfüllungen. 159 Bl . Leer Bl . 158b. Das letzte Bl . ist offenbar verbunden (hier finden sich 
Ereignisse der Jahre [6]57-58 eingetragen, auf dem vorletzten die der Jahre [6J77-78). Format: 16,5x23,5 
cm. Schriftspiegel: 12x19,5 cm. 19 ZI. Teilweise Kustoden. Mittelgroßes kräftiges zumeist vollpunktiertes 
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Nr. 198 

Nashi. Hervorhebungen rot. Datum der Abschrift: Rabr I . 827/Februar 1424. Schreiber: Muhammad ibn 
'All ibn 'Abdarrahmän al-Gabartl. 

Samsaddin Abu 1-Hasan C AH ibn al-Hasan IBN WAHHÄS A L - H A Z R A G I an-Naqqäs 
az-Zabidl an-Nassäba. 

Gest. 812/1409; G A L 2 2/235 S 2/238; Kahhäla 7/61-62. 

K. al-cUqüd al-lu'lu'iya fi dikr ad-duwal ar-Rasüliya 

< J l i > j O J u jjLcü LOJ < J J L P J U J ^ t̂ xLa j ^ J I ^ i o J ^ I j J I ^ U l > : ( lb) A 

Ä T J J I JA IL? J J i l l ^ p J 2 ^ < < j - ^ ' > J > ^ ^ 4JUI «L I i ^ j j > J I Jp 
^ J j ^ l , j ^ J I ^ (158a) j U J U l ^ A U l y L f j ,jCJi> J l : (157b) E 

Ä J ^ J I j j i j ^J J>UI *y^\ 

Das auch u.d.T. K. al-cUqüd al-lu'lu'iya fi ahbär ad-daula ar-Rasüliya bekannte selten 
bezeugte in 8 Kapitel gegliederte Geschichtswerk über die Rasülidendynastie, ein jeme
nitisches Herrscherhaus des 13. bis frühen 15. Jahrhunderts. 

Andere H s s . : G A L 2 2/235, 2 S 2/238 - London (Loth) Nr. 710. - Ins Englische 
übersetzt. 

In der vorliegenden Hs. sind die Kapitel 4-5 enthalten. Der Text beginnt mit dem 4. 
Kapitel über den Jemen und endet im 1 .fasl des 5. bäb mit den Ereignissen des Jahres 
[6J58/1259-60. 

Vf.name und Titel auf B l . la , letzterer auch im Explicit ( B l . 158a). Anschließend wird 
noch vermerkt, daß auf den vorliegenden Band der 2. Teil (guz}), über den Muzaffariden-
staat, folge. Das Kapitel über al-Muzaffar entspricht dem bäb 3 der Londoner Parallelhs. 
Auf B l . 158a findet sich auch der Name des Schreibers erwähnt. 

Auf B l . 159a der von fremder Hand geschriebene Schreibervers (Basit mit Versmaßfehler 
im 2. Hv.): 

Al-hattu yabqa zamanan bacda katibihi 
wa-kätibu l-hatti tahta t-turäbi madfünü 

Auf dem Spiegel des Hinterdeckels Gebete, die mit der Datierung Sa'bän 1299/Juni 
1882 unterschrieben sind. 

Auf B l . 158a ein Leservermerk von cUmar Muhammad ibn cUmar ibn A l l al-Muqri5 

al-MSLMY, bekannt als ar-Raimi. 
B l . l a ein Vermerk, wonach Tmädaddin Yahyä (?) Muhammmad ibn al-Hasan ibn 

Amlr al-mu5minln im Sauwäl 1062/September 1652 den Kodex von seiner Frau as-Saiyida 
bt. Amlr al-mu'minin gekauft habe. Diese hatte den Band von ihrem Vater geerbt. 
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Daneben ein auf Rabr I I . 1084/Juli 1673 datierter Besitzervermerk bzw. ein Exlibris von 
Maulänä Amir al-mu'minln al-Mahdi lidin Allah Muhammad (?) ... Ahmad ibn al-Hasan 
(Du 1-Higga 1112/Mai 1701). E in Exlibris von Maulänä Amir al-mu3minln al-Mu'aiyad 
billäh Muhammad ... al-Mansür billäh al-Qäsim ibn Muhammad ibn Rasülalläh auch 
zwischen den Zeilen der Titelei; der letztere Eintrag ist unterschrieben von Ahmad ibn ... 
al-Miswari. 

Auf B l . 159b ist ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 36 aufgeklebt. 

199 Cod. arab. 1258 

Kastanienbrauner bestoßener am Kopf des Rückens schadhafter Lederband mit Blindpressung und 
Klappe. Deckelumrahmung durch einfache Leiste. In der Mitte eine schlanke Vielpaßmandel mit einem 
aufgeklebten grüngefärbten Stück Papier. An den Enden der Vertikalachse, die das Mittelornament 
durchzieht, ein Stempel mit einem quadratförmigen vierblättrigen Muster. Je ein Ornament auf der 
Spitzseite und dem Steg der Klappe. Das Papier im Orient ausgebessert. 118 B l . Format: 20x29,5 cm. 
Schriftspiegel: 13x21 cm. 31 ZI. Kustoden. Mittelgroßes stilvolles etwas zierliches weitgehend punktiertes, 
teilweise auch vokalisiertes Nashi. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam sowie 
durch rote Tinte. Datum der Abschrift: 9. Dü 1-Qacda 1058/25. November 1648. Schreiber: 'Abdallah ibn 
A l i ibn Abdallah al-Murtadä ibn Wahhäs al-HamzI. 

Husämaddln Abu 'Abdallah HAMID oder HUMAID ibn Ahmad ibn Muhammad ibn 
AJimad ibn cAbdalwähid AL-MUHALLl at-Tamlml al-Hamdänl as-Sahld. 

Gest. 652/1254; G A L 2 1/397 S 1/560; Kahhäla 4/83; Wagih 407-10 (Nr. 408). 

K. al-Hadä'iq al-wardiya fi dikr a3immat az-Zaidiya 

Der erste des in 2 Teile gegliederten auch u.d.T. al-Hadä'iq al-wardiya fi manäqib 
al-a'imma az-Zaidiya bekannten Werks über die Geschichte der 'Ahden. Die chronologisch 
angeordneten Biographien der von den Zaiditen anerkannten Imame reichen von ' A l l ibn 
Abi Tälib bis zu al-Mansür billäh (gest. 614/1217; zum Inhalt s. Br. Mus., Suppl. 533-36). 

Andere Hss . : G A L 2 1/397,, S 1/560,, - Wien (Grünert)Nr. 186 - Milano (1981) Nr. 
107,v 553,, - Jemen (1994) Nr. 557 990 - San'ä' (1984) 1763-64 - Wagih 408. - Gedruckt. 

Werktitel (K. al-HadäHq al-Wardiya) und Vf.name auf B l . l a . Ersterer auch im 
Explicit. 
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Der Text endet mit einem Trauergedicht auf Läm von Abu 1-Haitam ibn 'Abdallah 
al-HatcamI, in dem Abu s-Saräyä betrauert wird. Am linken Rand stehen noch fünf 
weitere, z.T. mit einem Papierstreifen überklebte Verse mit dem gleichen Reimkonsonan
ten, die möglicherweise die martiya beschließen. 

Der Schreiber kündigt im Kolophon an, daß der Text sich mit dem 2. Teil , al-guz3 

at-täni al-Qäsim ibn Ibrahim, fortsetze. 
Der Anfang des Textes im Umfang von etwa 2 B l l . ist von einer jüngeren Hand auf B l . 

la-2b nochmals abgeschrieben worden (die letzte Zeile des nachgetragenen Textes ent
spricht der letzten Zeile von B l . 4b). 

Unterhalb des Kolophons ein auf Sauwäl 1284/1868 datierter Kaufvermerk mit Stempel 
und Unterschrift von Zeugen. Danach kaufte Qäsim ibn Muhammad al-Imäm den Kodex 
zum festgesetzten Preis (bit-taman al-maclüm) von Yüsuf ibn Ahmad as-SamäwI. 

Auf B l . 3a ein Besitzervermerk, wonach der Kodex Gumädä I I . 1317/Oktober 1899 
durch al-Hägg al-Tzzi (oder Gazzi) Muhammad ibn Hasan at-Taur durch Kauf von 
al-Faqlh ... Hasan as-Säbiri erworben wurde. Mehrere Personen haben als Zeugen mit 
ihrem Namen unterschrieben. 

Auf der a-Seite des Nachtrags ( B l . 1), von derselben jüngeren Hand, zwei Gebete. Das 
die untere Blatthälfte füllende ducä3 soll von einer nur durch die Eulogie (alaihi s-saläm 
bezeichneten Person anläßlich eines Gerichtsverfahrens ('inda muhäkamatihi) gegen 
Muhammad ibn al-Hanafiya, einen Sohn cAH's ( E I 2 7/402-3), gesprochen worden sein. 

Beiliegend das Fragment eines losen Blattes, das offenbar zum Text der vorliegenden 
Hs. gehört. 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels Eintragungen über die Geburt von vermutlich 
eigenen Kindern: Sälih ibn Muhammad al-Faqlh (Ragab 1294/Juli 1877); Ahmad ibn 
Ahsan as-Säbiri (Samstag Nachmittag, 16. - lacallahü - Ramadan 1297/22. August 1880); 
eine offenbar namenlose (tumma kän hudüt al-hurra at-tähira az-zakiya amatulläh) 
Tochter von Faqih Ahsan ibn Muhammad as-Säbiri (Samstag Nacht 23. Dü 1-Qacda 
1300/25. September 1883). Die Vermerke sind gefolgt von Gebeten: anbatahu lläh 
nabätan hasanan wa-waffaqahü U-gamV al-hair wa-gacalahü min hamalat kitäbihi l-cazlz 
wal-cilm aS-Sarif wa-gacalahü birran li-wälidaih wa-cämiran bi-kitäb Allah wa-sunnat 
rasül Allah amin bzw. wa-gacalahü min al-muttaqin al-muhlisin wa-razaqahu lläh birr 
wälidaih wa-gacalahü min hamalat al-Qur'än al-cazim wal-cilm aS-Sarif (für die Söhne) 
bzw. anbatahä lläh nabätan hasanan wa-gacalahä qurrat cain li-wälidaihä wa-waffaqahä 
ilä täcatihi wa-täcat rasülihi wa-älihi... bi-haqq Muhammad (für die Tochter). 

Die Spiegel der beiden Deckel sind mit türkischsprachigen gedruckten Listen beklebt, 
die die Namen von Angehörigen des osmanischen Heeres enthalten. 

Auf dem Steg der Klappe ist ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 86 
aufgeklebt. 
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200 Cod. arab. 1259 

Brauner Halblederband ohne Klappe. Der Rücken in Leder, die fleckigen Deckel mit türkisgrünem 
Papier bezogen. 125 Bl . Zahlreiche Bl l . verbunden (z.B. Bl . 1, 11, 71, 117ff., 124). Format: 14,5x19,5 
cm. Schriftspiegel: 11x15 cm. 20-21 ZI. Kustoden. Mittelgroßes bis großes vollpunktiertes etwas unsorg
fältig geschriebenes Nashi. Hervorhebungen rot: Punkte als Verstrenner, die Ausdrücke bait, wa-lammä, 
wa-fihä etc.; die Überschriften rot nachgezogen. Schreiber: Ahmad ibn Muhammad ibn 'Abdalhädi 
an-Nimärf. Datum der Abschrift: Donnerstag Vormittag, 11. Gumädä I . 1124/16. Juni 1712 (die Jahreszahl 
steht, in Ziffern geschrieben, nochmals neben dem Kolophon). 

[TSÄ IBN LUTFALLÄH ibn al-Mutahhar ibn Sarafaddin Yahyä al-Yamani IBN 
RAS ÜL A L L A H . 

Gest. 1048/1638; G A L 2 2/528-29 S 2/550; Kahhäla 8/30-31; Wagih 739-40 (Nr. 806).] 

Rauh ar-rühfi mä hadata min al-mi}a at-täsica min al-fitan wal-futüh 

Teile des ersten und des zweiten guz3 der Geschichte des Jemen von 900-1029/1494-1620. 
Der Text setzt in der vorliegenden Hs. mit dem Jahr 956/1549 ein, und er endet im 

Abschnitt über die Ereignisse des Jahres 965/1557-58, nach der Erwähnung des Todes
jahres von 'Abdallah ibn Ahmad ibn Muhammad al-Hamzi. Auch in der Berliner Parallelhs. 
endet der 1. Teil mit dem Jahr 965. Der Anfang des 1. guz} ist in der vorliegenden Hs. 
ausgefallen. Ausweislich des als Kustos auf B l . 125b geschriebenen Wortes (yatlühu) 
folgte auf den guz} der 2. Tei l , von dem das erste B l . fälschlich als Titelblatt an den 
Anfang der Hs. gestellt ist. Weitere irrtümlich eingebundene B l l . des zweiten guz} sind 
B l . 1 la-70b (die Jahre 978-1026), B l . 102b-116b (Jahre 970-77). 

Die den einzelnen Jahren gewidmeten Abschnitte sind in der Hs. wie folgt angeordnet: 
Jahre 966-69 (B l . lb), 956-62 ( B l . 2a-10a), 978-1026 (Bl . lla-70b), 920-51 ( B l . 71a-96b), 
970-77 (Bl . 102b-116b), 923 ( B l . 117a-119b), 963-65 ( B l . 125a-b). 

Andere Hss . : Ahlwardt 9/251=Nr. 9743 - Wien (Grünert) Nr. 177 - G A L 2 2/529 S 
2/550 - Milano (1981) Nr. 627, n ] 662,, 683 809,, 826,, - San'ä' (1984) 1780-81 - Wagih 
739-40. - Gedruckt (vgl. Smith, Tähirid Sultans 148-49; Wagih, a.a.O.). 

Der Werktitel auf B l . l a (al-guz> at-täni min Tärih rauh ar-rüh ilh.); der Vf.name 
wurde Idäh al-maknün 1/585 bzw. G A L entnommen. 

Auf B l . l a eine Angabe über die Blattzahl (cadad al-waraq 122 oder 133) sowie ein 
Besitzerstempel von Husain Muhammad (die Jahreszahl lautet offenbar 1295/1878). 
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Eine kommentierende Glosse am Rand von B l . 41a. 
Auf dem Rücken ist ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 100 aufgeklebt. 

201 Cod. arab. 1260 

Brüchiger Lederband mit Blindpressung ohne Klappe (diese o. abgerissen). Auf den kastanienbraunen 
Deckeln eine mit Blüten und Ranken gefüllte Mandel mit Anhängern. Die Kanten und der Rücken mit 
rotem bzw. braunem Leder (schon im Orient) ausgebessert. 307 Bl . Die Lage Bl . 238-42 sowie Bl . 306 
lose. Bl . 1 u. 2 teilweise zusammengeklebt. Format: 18x27 cm. Schriftspiegel: 12x20 cm. 31 ZI. Kustoden. 
Mittelgroßes etwas flaches sorgfältig geschriebenes vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot bzw. -
weiter hinten - rotbraun: Überschriften, Stichwörter, Punkte bzw. Dreipunkthaufen als Verstrenner; 
einzelne Buchstaben rot nachgezogen. Datum der Abschrift: Samstag, 15. Rabr I . 879/30. Juli 1474. 

Abu l- cAbbäs Ahmad ibn ' A l i ibn cAbdalqädir ibn Muhammad al-Husaini Taqladdin 
AL-MAQRIZI. 

Gest. 845/1442; G A L 2 2/47 S 2/36; Kahhäla 2/11-12; E I 2 6/193-94. 

Al-Mawä(iz wal-ictibär fl dikr al-hitat wal-ätär jtft/l^ U a ^ J ! ^ j L ^ l l j i i p l ^J I 

j ^ J I j l ^ J l j ^r-^II ^r^—" ÖJL-S_^ (!) J l i <üj -^JI j£'s> : (2b) A 

j yy~* J>y* \^-jj 

o L^> j I j J J I A^J>- j X>- J U j>-1 • I jj 5 LJ>-y j L '<L^yS$ : (305a) E 

Der dritte Teil iguz3) der Geographie und Geschichte Ägyptens. 

Der Text setzt in der vorliegenden Hs. ein im Abschnitt über die Gefängnisse Ägyptens 
und endet in dem über die christlichen Kirchen handelnden (kanlsat az-Zahri wal-habar 
(an hadm kanä'is ard Misr ilh.; B l . 298a). Das Explicit stimmt überein mit dem der 
Berliner Hs. Ahlwardt Nr. 6108. 

Andere Hss . : G A L 2 2/47-48,j - Princeton (Mach) Nr. 4439 (die erste Hälfte des 
Werks) - Nr. 205 ( B S B , Cod. arab. 1264; der zweite Teil). - Gedruckt. 

Werktitel auf B l . 2a (..älit min Kitäb al-mawä(iz wal-ictibär). 
An den Rändern Überschriften und Stichwörter ausgeworfen; hier finden sich auch 

Kollationsvermerke, kommentierende und berichtigende Glossen. 
Auf B l . 305b-306b ein fasl fl hirs an-nufüs eingeleiteter offenbar derselben Vorlage 

(wugida bi-hattihi) entnommener Abschnitt, abgeschrieben von c A l i ibn Tsä al-Marhünl 
(oder al-Margübi?). 

B l . la-b mehrere Gedichtverse; auf der a-Seite eine Qaside über die Geduld von 
al-Mutalammis (starb zwischen 550 und 580 n. Chr.; GAS 2/173-75) sowie 3 Zweizeiler. 
Die Gedichte auf der b-Seite sind auf Grund von Papierschäden nicht mehr lesbar. 
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Nr. 201-202 

B l . 307b eine Auslegung des als für die Mentalität der gähillya als charakteristisch 
wahrgenommenen Ausdrucks unsur ahäka zäliman au mazlüman. Darunter Gedichte 
von an-Näbiga und anderen, anonymen Dichtern. 

Auf B l . 2a mehrere zumeist unlesbare Besitzervermerke; lesbar sind noch die Namen 
'AH ibn Sälih ibn Yahyä; Ismä'Il ibn ... al-Qäsim ibn Muhammad (?). 

B l . 305a ein auf Sa'bän 1127/August 1715 datierter Leservermerk von Ismä'Il ibn 
Husain. 

Auf dem Rücken ist ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 107 aufgeklebt. 

202 Cod. arab. 1261 

Sammelhs. aus 3 Teilen. Rotbrauner Lederband mit Blindpressung und Klappe. Die Pressungen mit 
gelber Farbe nachgezogen. Der Vorderdeckel schon im Orient ausgebessert. Deckelumrahmung durch 
eine mit einfachen Linien umzogene Leiste. In der Mitte ein mit Papier überklebtes Vielpaßmedaillon. 
Auf der Innenseite der Klappe eine sehr schmale filigrane Mandel. Der Steg aus hellbraunem, der 
Rücken aus dunkelbraunem Leder. 223 Bl . + 4 Vor- und 4 Nachsatzbll. Einzelne Doppelbll. (z. B. Bl . 
51-52, 82-85) lose. Format: 18x24,5 cm. Schriftspiegel: 13x19 cm. 22-23 ZI. Kustoden (diese z.T. durch 
Beschneidung der Ränder verloren). Mittelgroßes etwas flaches spärlich punktiertes Nashi. Hervorhebun
gen durch Verwendung eines breiteren qalam bzw. durch rote Tinte. Datum der Abschrift: Sonntag, 23. 
Dü 1-Qa(da 966/27. August 1559 (T. 1) bzw. Sonntag, 27. (od. 29.) Dü l-Qa'da 965/10. September 1558 
(T. 3). 

T. 1 (Bl. lb-48a)derHs.: 

Abu Muhammad ' A B D A L L A H I B N ' A B D A L H A K A M al-Faqlh al-Mälikl al-Basri. 
Gest. 214/829; Kahhäla 6/67. 

Sirat cUmar ibn cAbdalcazlz calä mä rawähu l-Imäm Mälik ibn Anas wa-ahbäruh 
<X*P jj j ^ * ^ ^jz** 

A Ü I J _ P ( ! ) ^ 1 • p ^ ^ J I -L^p j> AJJI - U P y _u_^> A J J I - U P ^ I J l i : ( lb) A 

L ^ l l ä l I O A ^ ^ I ^ ^ ^ I J A ! ^ ^ J ^ 3 [ . . . ] p£>JI - U P J, 

Jz^s l _ J J J I J Xbj3 A1! \ ̂ a J I A^P A Ü I ^>jJjJjJI J U - P jj : (48a) E 

* J L Ä J ' A J J I j ! AJ J - u _ 9 ^ l \i3jjj o l _ ^ > j l j A J J I ^J?J ^y Lfd u > A_^PJ fjy*-?*> 

^ u £ j ! 

Ungeordnete Traditionssammlung, nach der Überlieferung von Abu 'Abdallah Muham
mad ibn 'Abdallah ibn 'Abdalhakam (gest. 268/882; G A L S 1/228; Kahhäla 10/222-23), 
einem Schüler des Mälik ibn Anas (gest. 179/795; G A L 2 1/184-85). 
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Nr. 202 

Andere Hss . : G A L S 1/228. - Gedruckt. 

Werktitel auf B l . l a (K. Slrat cUmar ibn cAbdalcaziz riwäyat Malik). 

T. 2 (Bl. 48b-91b) der Hs.: 

Abu Muhammad al-Hasan ibn Ahmad ibn Ya'qüb ibn Yüsuf A L - H AMDÄNI ibn al-Hä5ik 
ibn Abi d-Dumaina al- cAbdi. 

Gest. 334/945; G A L 2 1/263 S 1/409; Kahhäla 3/204; E I 2 3/124-25. 
K. al-Gauharatain al-catiqatain al-mä}icatain min as-safrä} wal-baidä3 

Mineralogisch-alchemistische Abhandlung. 
Andere Hss . : G A L - Milano (1981) Nr. 268,,,. - Gedruckt. 

Titel und Vf.name auf B l . 48b. 
Das Ende fehlt. Die Abschrift enthält das Werk mit Ausschluß des letzten Fünftels 

(vgl. Toll) . Das Explicit der vorliegenden Hs., die im bäb at-tilä} bid-dahab abbricht, 
entspricht S. 311, Z. 6f. der Edition von Christopher Toll (Uppsala 1968). Toll hat die 
Münchener Hs. neben zwei weiteren Kodizes (Uppsala Nr. 551 und Milano (Griffini) C 
12 (Nr. 268, n)) für seine Edition des K. al-Gauharatain herangezogen. 

T. 3 (Bl. 92a-223b) der Hs.: 

Burhänaddm Ibrahim ibn c Abdarrahmän ibn c AH ibn Abi Bakr AL-AZRAQI . 
Schrieb nach 815/1412; G A L S 2/170; Kahhäla 1/44. 

Tashil al-manafic fi t-tibb wal-hikam 

LL^>> l J3> : (92a) A 
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Auch u.d.T. Tashil al-amänifi t-tibb wal-hikam od. Tashil al-manäfic fi t-tibb wal-hikma 
al-muhtawi calä Sifä} al-agsäm wa-K. ar-Rahma bekanntes in 5 Kapitel {qism) gegliedertes 
Kompendium der Medizin (zum Inhalt Pertsch, Arabische Handschriften (Gotha) Nr. 
1944; Paris (de Slane) Nr. 3020). Die Vf. der beiden Grundschriften, die al-Azraqi in 
sein Werk eingearbeitet hat, heißen Muhammad ibn Abi 1-Gait al-Kamaränl ( G A L S 
2/170,4B) bzw. Muhammad al-Mahdawi ibn CAH ibn Ibrahim as-Sanaubari od. -Sunburi 
(gest. 815/1412; G A L 2 2/242,7 S 2/252,2). Das K. ar-Rahma fi t-tibb wal-hikma wird z.B. 
erwähnt auf B l . 143b, Z. 2 (eine jemenitische Hs. ist Wien (Grünert) Nr. 157). 

Andere Hss . : Paris (de Slane) Nr. 3020 3021 3029,3 - G A L S 2/170 252, 2 - Milano 
(1981) Nr. 117,! 160 376 391 659 744 - Sancä> (1984) 1924-25. - Gedruckt. 

Vf.name und Werktitel fehlen, Anfang und Ende der Hs. sind ausgefallen. Die Identifi
zierung des Textes entnehme ich Christopher Toll , Die beiden Edelmetalle Gold und 
Silber etc., Uppsala 1968, Einleitung, S. 11. Das Fragment beginnt im 3. qism [über die 
Gesundheit] vor dem Abschnitt mit der Überschrift/ös/ aS-Surba al-mushila und entspricht 
S. 27, Z. 3 v.u. des Drucks Istanbul 1420/2000 (Nachdruck einer Kairiner Ausgabe). Der 
4. Teil über die Behandlung der Krankheiten {qism fi ciläg al-amräd) setzt ein auf B l . 
121a. 

Auf B l . l a verschiedene Zaubersprüche, insbes. solche zum Schutz gegen Diebstahl 
{cazimat as-säriq). E in auf 5. Ragab 1027/28. Juni 1618 datierter Leservermerk von Tsä 
ibn Lutfalläh ibn al-Mutahhar (täla(a fi hädä l-kitäb afqar al-cibäd ilh.) sowie auf B l . 
48b, in der oberen Ecke links, von Abdallah ibn Abbäs . 

Auf B l . l a u.a. ein Besitzervermerk von Abbäs ibn Abdallah, wonach er die Hs. von 
seinem Vater Abdallah ibn Yahyä erhalten habe {ta'aiyana hädä l-kitäb ... min al-Wälid 
ilh.); ein analoger Eintrag desselben (ein Exlibris) auch auf B l . 48a, links des Kolophons. 

B l . 92a, a.R. (= Anfang von T . 3), findet sich ein Besitzervermerk, wovon jedoch der 
Name getilgt wurde. 

Der Spiegel von Vorder- und Hinterdeckel ist mit Makulaturpapier bezogen, das 
Textfragmente zum Erbrecht enthält. 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 110. 

203 Cod. arab. 1262 

Brüchiger kastanienbrauner Lederband mit Blindpressung und Klappe. Die Spitzseite der Klappe 
abgebrochen, der Vorderdeckel mit einem Faden am Rücken angenäht. Deckelumrahmung durch Mehr
fachleiste. In der Mitte eine floral gefüllte Mandel, die über eine Vertikallinie mit dem Rahmen verbunden 
ist. 188 Bl. Format: 10x14,5 cm. Schriftspiegel: 8,5x13 cm. 17-19 ZI. Kustoden. Mittelgroßes unsorgfältig 
geschriebenes vollpunktiertes Nashi. Zahlreiche rote Hervorhebungen. Schreiber: cAbdalmalik ibn Tähir 
al-... Datum der Abschrift: Freitag, 29. Ragab ... (die Jahreszahl wegen Papierschäden nicht mehr 
lesbar), nach dem Nachtgebet. 
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Siragaddin Abu Hafs cUmar ibn al-Muzaffar IBN AL-WARDI al-Qurasi al-Bakri al-Ma'arn 
al-Halabi. 

Lebte um 850/1446; G A L 2 2/163 S 2/163; Kahhäla 8/3 (mit dem Todesjahr 749/1348!). 

Harldat al-cagä}ib wa-faridat al-garä'ib <W*J IJ*J! oJb^Sj c - J U o J I 3Jb^>-

ße 31 L5-*2^- öjAJ ja 4j I vjT\J>L^O} I je j j J>Ji\j> byj> Jy>- JÄ J^.L^o : ( la) A 

*> [ J J ^ ] J I J A ( ! ) l # l l^yf • o U U J ^ O l ^ ' l o l : (184a) E 

-dll ! > J I J J I ^ J ^ J U o J I 

Gewöhnlich u.d.T. Harldat al-cagä}ib wa-faridat al-garä'ib bekannte Kosmographie, 
zum größten Teil ein Plagiat aus dem Gämic al-funün wa-salwat al-mahzün von Nagmaddin 
Ahmad ibn Hamdän al-Harränl (lebte 732/1332; G A L 2 2/162,3) und dem Bad' al-halq 
von al-Maqdisi (schrieb 355/966; G A L S 1/222). Das Werk endet mit der Qilädat 
ad-durr al-mantür fi dikr al-bact wan-nu$ür betitelten auch in anderen Hss. der Kosmo
graphie oft angehängten Qaside über die Auferstehung von cAbdal caziz ibn Ahmad ad-
Dirini (gest. 697/1297; G A L 2 1/588; Ahlwardt 2/667 = Nr. 2748). Auf B l . 144a findet 
sich der fasl fi ahbär mulük az-zamän as-sälifa betitelte Abschnitt aus K. ad-Dahab 
al-masbük fi sirat al-mulük von Ibn al-Gauzi (auch in der Haridat-Hs. Milano (1981) 
Nr. 548), auf B l . 162b ein Exzerpt aus K. al-Bad} [wat-tärlh] lil-Balhi [= Abu Zaid 
Ahmad ibn Sahl; H H 2/23; Dorn (St. Petersburg), S. 97] . 

Andere H s s . : G A L 2 2/163, 8 - Kazan Nr. 111-12 - Wien (Grünert) Nr. 164 -
Princeton (Mach) Nr. 4395 - Milano (1981) Nr. 137 548 - Sancä> (1984) 1764-65 - Basel 
(2001) Nr. 94. - Gedruckt. 

Vom Anfang sind in der vorliegenden Hs. einige B l l . ausgefallen. Die erste Überschrift 
lautet fasl fi l-masäfät ( B l . 2a). 

Werktitel im Kolophon (K. al-cAgä}ib wal-garä'ib bzw. wa-farä3id al-garä}ib). 
B l . 184b eine -Qissa al-yatima eingeleitete Geschichte über einen Dschinn. 
B l . 186b-87a Gebete. 
Auf B l . 41b eine unbeholfen ausgeführte Miniatur der Ka cba. 
B l . 188b hat sich al-Faqlh Muhammad ibn Sa'id ibn Däwüd ibn Abu (!) s-Sacädät ibn 

Abu (!) s-Sucüd als Besitzer eingetragen. Auf dem Spiegel des Hinterdeckels findet sich 
ein z.T. gelöschter Kaufvermerk. 

Auf B l . 185a ein Vermerk über die auf 24. [Dü] 1-Higga I I . 1051/26. März 1642, 
Montag, Mitternacht zur 6. Stunde, wal-qamar fi l-ganä}im, datierte Geburt von Yahyä 
ibn CAH (?) ibn Muhammad ibn Sa'id ibn Saläh ibn Däwüd ibn Abu (!) s-Sacädät ibn Abu 
(!) s-Sucüd ibn Mudrik ibn Fudail al-Häsidi. 

B l . 186a auf 3. Ragab 1053/17. September 1643 datierter Vermerk über den Tod von 
Badraddln Muhammad ibn Sa cId ibn Däwüd ibn Abu (!) s-Sa cädät ibn Abu (!) s-Su'üd 
ibn Mudrik ibn Fadl al-Häsidi. 
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Auf dem Spiegel des Vorderdeckels eine Angabe des Todesdatums von al-Qadi 
Ahmad ibn al- cAnsi: 23(?). Ramadan 1127/23. September 1715. 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 112. 

204 Cod. arab. 1263 

Kastanienbrauner schadhafter Lederband mit Blindpressung (in Ausschnittechnik) o. Klappe (diese 
abgerissen). Das Leder am Kopf des Rückens eingerissen. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten, 
die z.T. mit einem S-Bandmuster gefüllt sind. Eckfüllungen. In der Mitte eine Vielpaßmandel mit 
Anhängern. Die floral gefüllten Zierstücke mit gelblich gefärbtem Papier beklebt. Blindlinien entlang 
der Horizontal- und Vertikalachse laufen im Zentrum der Mandel zusammen. 530 Bl . Einzelne Bll . lose. 
Die obere Hälfte von B l . 2b ist unterhalb der Basmala und Tasliya unbeschrieben. Leer auch B l . 434b, 
462b. Format: 20,5x28,5 cm. Schriftspiegel: 12,5x20,5 cm. 26 ZI. Kustoden. Mittelgroßes weitgehend 
unpunktiertes Nashi. Datum der Abschrift: Donnerstag, 29. Rabr I . 1087/11. Juni 1676. Schreiber: 
cAbdalwäsic [ibn] 'Abdarrahmän ibn Muhammad ibn 'Abdallah al-Qurasi. 

ABU L-FARAG c A l I ibn al-Husain ibn Muhammad ibn Ahmad al-Qurasi AL-ISBAHÄNI. 
Gest. 356/967; Nr. 180. 

K.al-Agänl ^yU^fl c ^ l l S " 

[ . . . ] öJul_9 J l äJul_9 J A ^ J L S - A J j j j l i LgJUlJ Iii J 4J jJj J : (2b) A 

J * J J < v l ^ J I IJLA ^}Sy Jl i> (3a) 

X>-\j öj^aJ\ J A I JA j j ^ J j i J JA J I üj J A J J AÜ I Xy J&J \ (529b) E 

Die Teile 1-3 der bekannten Enzyklopädie der arabischen Poesie. 
Andere Hss . : Nr. 180 ( B S B , Cod. arab. 1239). 

Der Text endet in der vorliegenden Hs. im Kapitel Ahbär Siyät wa-nasabuhü (B l . 
526b). Das gleichnamige Kapitel findet sich im Druck Misr 1992 auf S. 152 des 6. 
Bandes (al-guz3 as-sädis). 

Auf das Explicit folgt der Vermerk des Schreibers, daß am Ende der von ihm als näqis 
bezeichneten Hs. einzelne B l l . ausgefallen seien (saqat min auräq ähirihl SaP). Auch der 
Textanfang ( B l . 2b) ist offenbar ausgefallen bzw. fehlte vielleicht schon in der Vorlage. 
Die fehlende Stelle entspricht etwa der ersten Seite des ägyptischen Druckes. 

Im Kolophon teilt der Schreiber, von dessen Hand auch die Nr. 180 (das neunte Buch) 
stammt, indirekt mit, daß er die Hs. für sich selbst angefertigt habe (bi-hatt mälikihi 
l-faqir ilä rabbihl ilh). Als Ort der Abschrift nennt er seine Wohnung in al-Giräs, 
bezüglich dessen er noch die folgende Gebetsformel anschließt: sänahu lläh (an al-argäs 
wa-naqqä can säkinihi kulla bu}s wa-bäs bi-haqq rabbi l-ginnati wan-näs. Nach Nennung 
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seines Namens drückt der Schreiber noch die Bitte aus, daß Gott ihn erretten, mit Seinen 
Freunden vereinigen und von Seinen Feinden befreien möge (säHlan li-maulähu n-nagäh 
wal-kaun maca man wälähu wat-tabarri mimman (ädähu). 

An den Rändern Überschriften bzw. Stichwörter ausgeworfen, die teils in Wolkenbändern, 
teils rot geschrieben sind; korrigierende sowie einzelne kommentierende Glossen. 

B l . l a ein 3zeiliges Gedicht. 
B l . 530a Gedichte, dem Hätim at-Tä5I zugeschrieben. 
B l . 529a-30a aus unterschiedlichen Werken, z.B. Sarh al-Maqämät, exzerpierte „wun

dersame Geschichten" (hikäyät cagiba). 
B l . lb Inhaltsverzeichnis, in dem die Kapitel mit Nummern, nicht aber mit Blattzahlen 

versehen sind. 
Titel und Vf. (K. al-Agäni li-Abi l-Farag cAli ibn al-Husain al-Umawi aS-Sil al-Asfahäni) 

auf B l . 2a. Ersterer auch auf dem oberen und unteren Schnitt des Buches (talätat agzä} 

min auwal al-Agäni ilh.). 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels die ersten zwei Verse von Sure 1. 
B l . l a ein Vermerk von 'Abdalhallm (?) Muhammad an-NuhülI über eine Ausleihe des 

Buches von Muhammad ibn Muhammad al-Haräzi. Auf B l . 361a, der ersten Seite des 3. 
guz\ befindet sich am rechten Rande ein auf Dü 1-Higga 1114(?)/1703 datierter verwischter 
Besitzervermerk. Unterhalb des Kolophons (Bl . 529b) hat sichcAbdalmahdi ../Abdalqäsim 
ibn Amir al-mu3minln als Besitzer eingetragen. Dem Vermerk zufolge erwarb dieser den 
Kodex offenbar von cAbdalwäsi c, dem Schreiber aus al-Giräs. Dem Namen des letzteren 
sind hier verschiedene Gebetsformeln hinzugefügt. 

B l . 2a finden sich mehrere, z.T. unlesbare Besitzervermerke. Nach einem auf Sauwäl 
1247/März 1832 datierten Eintrag waren die „Teile 1-3" sowie auch Teil 9 (= Nr. 180) 
des Werks durch Kauf von al-Qädl Tzzalisläm Muhammad ibn Muhammad al-Haräzi in 
den Besitz von al-Hägg Husain ibn Ismä'Il ar-Raunl übergegangen. Ein anderer, darunter 
angebrachter Kaufvermerk ist auf 1214/1799-1800 datiert, je ein z.T. ausgelöschter Be
sitzervermerk trägt die Datierung Muharram 1224/1809-10 (intaqala ilä naubat al-Faqih 
... bi-tariq aS-Sirä') bzw. Gumädä I I . 1229/Mai-Juni 1814. 

Links der Titelei ( B l . 2a) findet sich eine biographische Notiz zum Vf. nach Tärih (?) 
al-Hamawi al-Aiyübi. 

205 Cod. arab. 1264 

Weinroter bestoßener Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch eine breite 
mit einem S-Band-Muster gefüllte Leiste. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel 
mit separaten Anhängern. Die Spiegel mit rot-türkisgrünem Marmorpapier bezogen. 170 Bl . + 1 Nachsatzbl. 
Originale Blatt- und Lagenzählung (letztere in Worten ausgeschrieben). Format: 17x26 cm. Schriftspiegel: 
ca. 12x20 cm. 35 ZI. Kustoden. Mittelgroßes qualitätvolles etwas steiles sorgfältig geschriebenes voll-
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punktiertes Nashi. Hervorhebungen rot: Überschriften, Stichwörter, einfache Punkte und Dreipunkthaufen 
als Verstrenner. Schreiber: Muhammad ibn Muhammad ibn Bahä'addln al-Ansäri as-SäficI al-Hütl. 

Abu l-cAbbäs Ahmad ibn A l i AL-MAQRIZI . 
Gest. 845/1442; s. Nr. 201. 

Al-Mawäciz wal-ictibär fi dikr al-hitat wal-ätär J I J ^ H J iaix?JI J J L I P ^ / I J I I P I J J ! 

<L-*jli i U T ^ j U I <LJJ! ̂ J J U J J ^ * > U o J l T ^ J I ^ > : ( lb) A 

£>j-̂ »J j-̂ -l IJLA > ^JLPI ^ L Ü dillj äj^_TJuJ! - L ^ J J L J I J L P LäJj Lg-U^j : (170a) E 

jj J P J-> —V—o—=*— 1 ^ J J ^ J L J ! ^ jJ I ̂ flj ̂ _jJ I (jij.̂ a.i oljJ>JI j-J^ o J o < ̂ jLLyaJ 1 

< U J J AJIU^ -ü J P Jĵ /1 ^ J - ^ J I * J äyfc Iii I J I J J ' [...] O-XJJ^J^IÄJI J~P 

Der zweite Teil (guz3) der Geographie und Geschichte Ägyptens. 
Andere Hss . : Nr. 201 (BSB Cod. arab. 1260), d.i. der dritte Teil . 

Der Text setzt unmittelbar - ohne Basmala - ein mit philologischen Vorbemerkungen 
über den Begriff tärih (die Stelle entspricht Bd. 1, S. 258 der Ausgabe Beirut, um 1992) 
und endet im Abschnitt dikr mä käna min amr al-qasrain wal-manäzir bacd ad-daula 
al-Fätimiya (entspricht B l . 213a der Parallelhs. Ahlwardt Nr. 6108 bzw. Bd. 1, S. 498 
des Drucks). 

Der Schreiber, der sich im Kolophon als Glossator (mucalliq) bezeichnet und erwähnt, 
daß er die Abschrift für sich selbst angefertigt habe, fügt an das Explicit noch eine 
biographische, u. a. auf Sihäbaddin ibn Hagar [al-Asqaläni] (gest. 852/1449; G A L 2 

2/80-84), Inbä3 al-cumrän (so!, G A L 2 2/83,4 1 S 2/74) gestützte Notiz über al-MaqrizI an. 
Er teilt außerdem mit, daß auf die vorliegende Abschrift das Kapitel über die Stadtviertel 
{härät) Kairos folge (dieser Abschnitt gehört in der Berliner Parallele noch zum zweiten 
guz} des Werks). Der Vermerk über das sich anschließende Kapitel zu den härät findet 
sich auch noch unterhalb des Explicits mit brauner Tinte schräg zum Rand hin geschrieben. 
Der vorliegende Band wird von dem Schreiber als erster (!) guz3 der Hitat bezeichnet. In 
der Hs. Ahlwardt setzt der zweite (!) gwz'etwa dort ein, wo die vorliegende Handschrift 
beginnt, umfaßt aber noch weitere Kapitel, die nicht mehr in der Münchener Hs. enthalten 
sind. 

Auf B l . l a Werktitel und Vf.name (al-gild at-täni min Tärih Misr min al-Hitat 
lil-cAlläma al-Maqrizi). 

An den Rändern korrigierende Glossen von der Hand des Schreibers. 
Auf B l . 170b einzelne Gedichtverse, die von Ridwän ibn cUtmän al-Murtagl as-Sukkari 

eingetragen wurden. 
B l . 170a ein Leservermerk von Muhammad ibn as-Saih (?). 
Auf B l . l a Reste eines auf [1]312/1894-95 datierten Besitzervermerks von ... ibn 
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Abdalqadir ibn Ahmad Sarafaddin 'Abdallah. 
Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 116. 

206 Cod. arab. 1265 

Rotbrauner in einen bunten textilen Schutzumschlag eingeschlagener Lederband (od. Halblederband) 
ohne Klappe. 149 Bl . + 3 Vor- + 6 Nachsatzbll. Originale Lagenzählung (die Ordinalzahlen sind, jeweils 
in der linken oberen Ecke, in Worten ausgeschrieben). Bl . 147a unbeschrieben. Der Text auf Bl . 146b 
wurde von dem Schreiber wieder gestrichen, indem er Punkte bzw. unterbrochene Striche über die 
Zeilen setzte, und auf B l . 147b bzw. 148b erneut geschrieben. Dabei entsprechen Bl . 146b, ZI. 1-9 den 
nochmals geschriebenen ZI. 1-9 auf Bl . 147a, Bl . 146b, ZI. 9 bis Seitenende entspricht Bl . 148b, ZI. 9ff. 
Format: 11,5x16 cm. Schriftspiegel: 9x13 cm. 19 ZI. Kustoden (diese sind zumeist auf Grund von 
Papierbeschneidung ausgefallen). Mittelgroßes etwas flaches teilweise punktiertes Nashi. 

Anonymus. 

Kurzgefaßte Geschichte der Kaliphen (auf diese bezügliche Geschichtswerke finden 
sich bei Ahlwardt Nr. 9689-9722). Die im Text vorkommenden Eulogien wie z.B. der 
Ausdruck saläm Allah 'alaihimä nach dem Namen al-Husain ibn ' A l i oder die Verflu
chungsformel la'nat Allah nach Erwähnung von Yazid ibn Mu cäwiya ( B l . lb) lassen auf 
einen schiitischen bzw. zaiditischen Vf. schließen. Eingestreut in den historiographischen 
Diskurs finden sich auch einzelne Gedichte (z.B. B l . 10a, 15b, 44a). 

In der vorliegenden Hs. beginnt das Geschichtswerk, von dem hier Anfang und Ende 
fehlen, mit Yazid ibn Mu'äwiya und endet mit al-Muctazz (ab B l . 146a). Die Hs. umfaßt 
den Schlußteil des siebten, den achten (ab B l . 40b), sowie den neunten (ab B l . 81a) und 
den Anfang des zehnten guz} (ab B l . 120a). Am Anfang der agzä* steht die Basmala, die 
einzelnen Abschnitte werden zumeist mit dem Ausdruck aiyäm, gefolgt von dem im 
status constructus stehenden Namen der Kaliphen, eingeleitet. In den Kapiteln sind auch 
Briefe, die die Kaliphe schreiben ließen, eingearbeitet. Die Hs. ist bei Gratzl, Sammlung 
Glaser 197/553, als eine „alte Abschrift" erwähnt. 

Auf dem Rücken die alte Signatur Cod. arab. Glaser 155. 
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207 Cod. arab. 1266 

Sammelhs. aus 4 Teilen. Grünbrauner brüchiger Lederband mit Blindpressung. Vorderdeckel und 
Klappe sind abgerissen und fehlen. In der Mitte des Deckels eine abgegriffene floral gefüllte Mandel. 
155 Bl . Die Bibliothekszählung nach Bl . 124 fehlerhaft. Einzelne Bll . und Lagen lose. Nach Bl . 98b sind 
mehrere Bll . ausgefallen, womit die Kapitel 13-16 von T. 2 fehlen. Auch am Ende sind einige Blätter, 
vielleicht nur ein einzelnes Blatt, ausgefallen. Format: 14x19,5 cm. Schriftspiegel: 9,5x14 (T. 1, 2, 4) 
bzw. 10x14,5 (T. 3) cm. Anzahl der ZI. : 16-17 (T. 1, 4) bzw. 13-14 (T. 2) bzw. 20 (T. 3). Teilweise 
Kustoden. Mittelgroßes teilpunktiertes flüssiges, in T. 3 etwas ungelenk wirkendes noch spärlicher 
punktiertes Nashi. Zahlreiche rote Hervorhebungen. 

T. 1 (Bl. lb-61b)derHs.: 

Samsaddln Abu 1-Hair MUHAMMAD IBN Muhammad ibn Muhammad A L - G A Z A R I 
al-QurasI ad-Dimasql as-SlräzI. 

Gest. 833/1429; Nr. 53, T 2 5 . 

cUddat al-hisn al-hasln min kaläm Saiyid al-mursalln 
^^JLA»J-<JI JU**» ^yS' JA j L . / ? / > J 1 j*a>&\ o-U-

jr^-^ y [...] J l i * k_^.jSjX\ J A Ü J T üoj 4Ü o_^_^JI : ( lb) A 

j^xä^J I JA AJLO» JI I [ . . . ] J^2J>^ \ b5" L J 4j Ii XJUJ [ . . . ] J * A Ä ^ J J I 

(J^JUA' I |»*>\-5̂  • ^ j^vi^J! j^>*}\ Ö-IP ̂ y» oJ>-L*J U y-\ j£jj : (61b) E 

< [ . . . ] «dJI J J J U 

In 10 Kapitel gegliederte Zusammenstellung von Prophetentraditionen nach der Über
lieferung von Abu l- cAbbäs Ahmad ibn C AH ibn Hagar al- cAsqalänI (gest. 852/1449; 
G A L 2/80-84). Eine Ubersicht über die einzelnen Kapitel findet sich im Katalog München 
(Aumer) Nr. 130, näheres zum Inhalt siehe Wien (Flügel) 2/144-46 und Ahlwardt Nr. 
3702. 

Andere Hss . : G A L 2 2/260,1 9 S 2/277,19 - Wien (Grünert) Nr. 17 - Milano (1981) Nr. 
86,3" $ancä> (1984) 405-8 - Alexandria (Gämi'a) 2, Nr. 912. - Gedruckt. 

Werktitel auf B l . la , in der Vorrede und im Explicit; Vf.name in der Vorrede. 
Auf B l . 2a-3b eine Inhaltsübersicht. 
B l . 61b, rechts des Explicits, ein 4zeiliges paränetisches an den Leser gerichtetes 

Gedicht im Versmaß Mugtatt, offenbar von der Hand des Schreibers: 

Qaddim li-nafsika hairan 
mä dumta mälika mälik 

min qabli an tataläM 
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wa-launu hälika hälik 
wa-lasta tadri idä mitt 

aiya l-masäliki sälik 
fi gannatin wa-naclmin 

am fi mamäliki Mälik 

T. 2 (Bl. 62a-116b) der Hs.: 

'Abdarrahmän ibn Ibrahim ibn cUmar al-Halabi IBN AZ-ZARCI al-Faqih. 
Unbekannt. 

K. Manhal as-sädät fi afdal al-Hbädät otaloJI 1 J o taLJ I 

[...] JU^JIj J L ^ J L \ 4Ü J o ^ J ! [ . . . ] U J L - ^ J P AIII J J ? J : (62b) A 

Jlj^J!^ pLiJI j b j/> * JUJj^/l alj -LP! [ . . . ] J U - I <-~JÜI jli J L*JJ (63a) 

In 20 bäb gegliederte Paränese über die gottesdienstlichen Übungen, als deren beste 
das „Gottgedenken" (dikr) bezeichnet wird. In dem in Reimprosa abgefaßten Text kommen 
u. a. die Themen Achtsamkeit bzw. Achtlosigkeit, Nachtwachen, Vergebungsbitte und 
Flehen im Morgengrauen zur Sprache. 

Titel und Vf.name B l . 62a. Auf B l . 76a eine tarägim al-abwäb genannte Inhaltsübersicht 
über die einzelnen Kapitel des Werks. Diese lauten wie folgt: 1. bäb fi adkär al-istiqäz, 
2. bäbfi adkär salät al-lail, 3. bäb fi sifat saläh allati bil-lail, 4. bäb fi l-witr min ähir 
al-lail, 5. bäb fi l-asbäb al-mucina calä qiyäm al-lail, 6. bäb fi igäbat ädän al-fagr, 7. 
bäb fi d-dikr bacd rak(atai al-fagr, 8. bäb fi ädäb al-maSy ilä salät al-fagr, 9. fi fadl 
at-taglis bi-salät al-fagr, 10. bäb fi d-dikr ba(da salät al-fagr, 11. fi mä yuqra} min 
al-Qur'än bacd ad-dikr, 12. fi stihbäb tahlil Allah tacälä bacd al-qirä'a wad-dikr, [I3.fi 
stihbäb qaul al-gawämic min ad-dikr, 14. fi mä yuqäl cinda s-sabäh wal-masä3 min 
ad-dikr, 15. fi mä yuqäl bacd tulüc aS-Sams min ad-dikr, I6.fi salät ad-duhä wa-sugüd 
at-Sukr], \l.fi t-tanafful bacd az-zawäl wa-rätibat az-zuhr, IS. fi fadl salät al-casr, I9.fi 
ihyä} mä bain al-ca$ä}ain bis-saläh wad-dikr, 20. fi mä yuqäl Hnda l-madgac min ad-dikr 
wa-mä yuqra} min al-Qur'än. 

T. 3 (Bl. 117b-124b) derHs.: 

J L ^ U J ! J ^ J J [ . . . ] (116b) [ . . . ] AUI 
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Nr. 207 

Anonymus. 

[Bäbfi afäl al-qulüb j)Ä I JU i I J ] 

JA IS \ ^JUI y% ̂ * > \ k ^ l -uüJI ü l plpl : (117b) A 

ü ^ ° ß J l > ^ ' ^ <J ^yj£<d I J-*~^> : (124b) E 

Rechtliche Abhandlung bzw. ein Kapitel aus einem größeren Werk, über die afäl 
al-qulüb genannten „Werke des Herzens". Vf. teilt in der Vorrede mit, daß die Autoren, 
die sich über die furüc verbreitet haben, sich nur über die Entscheide der Werke der 
Glieder (ahkäm afäl al-gawärih) und nicht über die der Werke der Herzen geäußert 
hätten. Unter Verweis auf Sure 6, V . 120 (wa-darü zähir al-itm wa-bätinah) schickt er 
sich an, mit diesbezüglichen Ausführungen diese Lücke zu schließen. Die erste Überschrift 
lautet fasl wa-gumlat mä warad al-Sar* bi-tahrlmihi minhä sab'at ca$r naucan. 

Das Ende fehlt. Der Text bricht ab am Anfang eines Abschnittes mit der Überschrift 
fasl wal-muwälät wal-mucädät wa-ihsän fi d-dln igmä'an. 

T. 4 (Bl. 125b-153a) derHs.: 

Abu 'Abdallah Muhammad ibn Saläma ibn Gacfar ibn c A l i ibn Hakmün AL-QUDÄT. 
Gest. 454/1062; GAL 2 1/418 S 1/584; Kahhäla 10/42-43. 

K. a$-$ihäb mus'tamil calä gawämi( al-kalim wa-mahäsin al-ädäb min kaläm Saiyid 
al-mursalin 

j J L - j d \ J L — j » * > ^ JA ^>\^i\ j ^ U t ^ o j ^ J i ^ j l Js> J*SJLA ^ I g J t J ! 

p - U J I j> J L * « j , yJ\ J U * - I J L A I J J I J U I ^ J J I J U : (125b [123b]) A 

ö ^ b * ^ ^ J l J L W J I > U J ! R S ^ J ! i ^ i l l ^ U J I < 0 J x^}\ J l i [ . . . ] 5 * 1 J 

£A I y*-> X^J>^A A^J 

4w»L J)l\ AU I -U^o ^ l ^ J I ^ L S " * ^(j ^ y 1 ^ : (153a) E 

Auch u.d.T. a$-Suhubät fi l-mawäciz wal-ädäb min hadit Rasül Allah oder Sihäb 
al-ahbär fi l-hikam wal-amtäl wal-ädäb min al-hadit al-marwiya can ar-Rasül al-Muhtär 
oder a$-$ihäb fi ahädit an-nätiq bis-sawäb bekannte Zusammenstellung von Propheten
traditionen (näheres zum Inhalt bei Ahlwardt Nr. 1270). 

Andere Hss . : G A L 2 1/419,2 - Alexandria (Gämi'a) 2, Nr. 847. - Gedruckt. 
Titel und Vf. B l . 123a. 
Dem Textanfang geht B l . 123b/125b ein isnäd für die Überlieferung der Traditions-
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Nr. 207-208 

Sammlung voraus, welcher az-Zähid Ahmad, bekannt als Su'la, ibn Muhammad ibn 
al-Qäsim al-Akwa c (zu einer weiteren igäza desselben s. Nr. 193) über vier Glieder mit 
Abu Sa'id cAbdalgalIl ibn Muhammad as-Säwi verbindet. Letzterer hatte den vorliegenden 
Text im Hause des Vf.s, al-Qudä ci, im ägyptischen Fustät, von diesem gehört, und auf 
Grund von dessen Autograph eine Abschrift angefertigt, die er ihm daraufhin zur Bestäti
gung vorlegte (wa-min aslihl katabtu wa-bihl cäradtu). Die Glieder des isnäds lauten: 
Sucla - Muhyiddin Hamid ibn Ahmad ibn al-Anf - al-Qädi Samsaddln Gacfar ibn Ahmad 
ibn cAbdassaläm ibn Abi Yahyä (gest. 573/1177; G A L S 1/344 699) - Abu ' A l l al-Hasan 
ibn CAH ibn Mulä cib al-Asadi - Tägaddin Abu 1-Barakät cUmar ibn Ibrahim al- cAlaw! 
al-Husaini - Abu Sa'id cAbdalgalil. 

Am Ende der Hs. liegt ein loses mit Gebeten beschriebenes B L , das nach den Notizen 
eines Benutzers zwischen B l . 145 und 146 gelegen habe. 

Auf dem Spiegel des Deckels ist drei Mal als Depositum der Benutzer oder Besitzer 
ein Glaubensbekenntnis eingetragen worden. 

Auf B l . l a ein z.T. verwischter Vermerk eines Benutzers, wonach dieser 1197/1782-83 
die Lektüre der cUdda (T. 1) unter seinem Lehrer as-Saiyid al-Galll Ahmad ibn Qäsim ... 
in Angriff genommen habe. 

208 Cod. arab. 1267 

Kastanienbrauner, bestoßener am Rücken und Steg ausgebesserter aus zwei unterschiedlichen Deckeln 
bestehender Lederband mit Blindpressung und Klappe. Der Hinterdeckel weist eine schlichte mit Blüten 
und Ranken gefüllte Mandel auf, der Vorderdeckel ist reich geschmückt durch mehrere mit unterschiedli
chen geometrischen Mustern gefüllte Rahmenleisten und ein rundes Mittelornament, das sich aus Kreis-
und Rechteckstempeln zusammensetzt. Die rechte Seite des Rahmens ist abgeschnitten. Auf der Klappe 
ein dreieckförmiges vegetabil gefülltes Ornament. 64 Bl . Reste einer originalen Lagenzählung. Bl . 17 ist 
offenbar, auch nach Ausweis des Kustos, verbunden. Format: 14x23,5 cm. Schriftspiegel: 8x15 cm. 15 
ZI. Kustoden. Schriftspiegelumrahmung durch rote Doppellinie (bis B l . 7). Zahlreiche farbige Hervorhe
bungen (rot dominierend; daneben gelb, blau, grün). Datum der Abschrift: Mittwoch, 10. Gumädä I I . 
1045/21. November 1635. 

Sarafaddin al-Husain ibn Amlr al-mu3minln al-Qäsim ibn Muhammad ibn 'A l l . 
Gest. 1050/1640; G A L 2 2/535 S 2/559; Milano (1981) Nr. 41 , 2 ; Kahhäla 4/41; Waglh 

388-89 (Nr. 386). 

Kitäb fi ädäb al-culamä} wal-mutacallimin ^ ^ J L c u J I j *LJL*JI V-JIIS^ 

A ^ L j - o ü J I A J U I O U J ^ I J I * ^ I j - ^ J I J i > J l c p U J I <ü - U ^ J I : ( lb) A 
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Nr. 208 

Jj wLÄxJ I j& I y>-

La y I I JUfc ^ U-p I ^ ^ P - U P * ^ i L - j - ^ U I j * ^ - L - j AJ I J ^ : (64b) E 

^ J ^ J I i ? l ^ a J I J l L J - L $ J j l j [ . . . ] AJ £ j l L > ( j l AU I J U v J j * A J O L P I J AU I - U > ^ e J A_*_<*J>-

Auch u.d.T. ÄdäZ? al-cälim wal-mutacallimln bekannter Auszug (Muntahab) aus dem K. 
Gawähir al-ciqdain fi fadl aS-Sarafain Saraf al-cilm al-gall wan-nasab al-call von as-Sarlf 
Abu 1-Hasan Nüraddln A l l ibn 'Abdallah [ibn Ahmad] al-Hasanl as-Sumhüdi [as-SäficI] 
(gest. 911/1506; G A L 2 2/223 S 2/223; Kahhäla 7/129-30) über den Vorzug der Gelehr
samkeit und die Prophetenfamilie (zum Grundwerk G A L 2 2/224,4 S 2/223, 4). Die eher 
selten bezeugte Bearbeitung ist in 1 fasl und eine hätima gegliedert, die einzelnen/ks«/ 
und das Schlußstück wiederum in mehrere nauc. 

Andere Hss. : G A L 2 2/535 - Milano, a.a.O. - Sancä> (1984) 1837 - Wagih 389. -
Gedruckt. 

Werktitel und Vf.name (Sarafaddin al-Husain) auf B l . la . Der vollständige Name des 
Vf.s findet sich im Katalog Milano (1981) Nr. 41, 2 . 

Eine Übersicht über die einzelnen Kapitel des Werks ergibt das folgende Bild: 

a—äj J U J I <^01 J J j 2 

A^j* J J U J I ^ b T J s j U J 

A^ j j j ^3 p L c u J ! i ^ b I J ^ \ J 

AJ'j _L9j ^A ^ J j ^ u J I ^>b I ^3 ( j - ^ o U > J 

£A 1^3 o - U J Ö u U j Ä ü U J I j AJ'pl^3 j A ^ j ^ ^3 | JuUj I <^b I J ^ : > L J 

ÄJJ3 ̂ J l j ^ - < J I 
^ J l £ V b ^ l J * , U I J w ^ l B l . 47b 

A ^ J I v b ^ l ^ ^ ^ J l o ~ J I J A ^ l 5 ^ . _ L . J T i J A^ iU. B l . 54b 

J ^ J ! B l . 2a 
J ^ J I B l . 14a 
J ^ J I B l . 24a 
J - ^ J I B l . 29a 
J ^ i l l B l . 39a 

AU*J 

FÖS/ Nr. 3 scheint in der vorliegenden Hs. zu fehlen, das 2. fasl weist im Unterschied 
zu den im Anschluß an die Überschrift angekündigten 12 nauc 14 Abschnitte auf. 

Der Schreiber hat auf B l . l a , links von der Titelei vermerkt, daß er die Abschrift im 
Dienst von Tzzaddln Muhammad ibn al-Husain ibn Amir al-mu3minln angefertigt habe 
(nasahtu hädihi l-karärls li-Sldl ilh). 

B l . 62a, am Rande, eine mit den Worten fä'ida fi nisbat al-Imäm al-Qäsim [ibn 
Muhammad ibn CAU] eingeleitete Glosse. 

Auf B l . la , linke obere Ecke, das Depositum eines Benutzers {audaHu hädihi l-auräq 
Sahädat ilh) sowie darunter ein weiteres, von einer anderen Hand. Unter der oberen 
Kante ein teilweise getilgter Leservermerk, sowie weiter unten einer von Yahyä ibn 
Muhammad ibn Abdallah, der auf 1142/1729-30 od. 1143 datiert ist. 
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Nr. 208-209 

Mehrere Besitzervermerke auf B l . la , davon lesbar: Muhammad ibn Ahmad Känl od. 
Käfi (? 1283/1866-67); Yahyä ibn Muhammad ibn al-Husain ibn Amir al-mu'minin; 
Muhammad ibn 'Abdallah ibn al-Husain; Ismä cil ibn Muhammad, Sohn des letzteren. 

Auf dem Steg die alte Signatur Cod. arab. Glaser 45. 

209 Cod. arab. 1268 

Brüchiger rotbrauner Lederband mit Blindpressung (Relief- und Ausschnittechnik) sowie Klappe. 
Deckelumrahmung durch einfache Goldlinie. In den Ecken sowie entlang der Längsseiten geschweifte 
floral gefüllte Zierstücke. In der Mitte eine Mandel, die über eine Vertikallinie mit dem Rahmen verbunden 
ist. Die Achse ist durch je einen Stern unter- und oberhalb der Mandel unterbrochen. Die Zierstücke sind 
gelb bzw. grün gefärbt. Auf dem Steg der Klappe eine Kartusche. Der Buchblock sowie einzelne Lagen 
und Bll . liegen lose in der Einbanddecke. 183 Bl . Die Ränder des letzten Blattes durch Papierstreifen 
verstärkt (dadurch Textverlust). Format: 21x29,5 cm. Schriftspiegel: ca. 16x22 cm. 25 ZI. Kustoden. 
Mittelgroßes vollpunktiertes etwas rundes Nashi. Hervorhebungen rot, selten auch grün. Unbeholfen 
ausgeführte Umrahmung des Schriftspiegels durch einfache rote Linie. Abschrift: Gumädä I . 1218/August-
September 1803. Schreiber: Ahmad ibn Husain. 

Abu Ishäq Ahmad ibn Muhammad ibn Ibrahim A T - T A C L A B I an-Naisäbüri as-Säfici. 
Gest. 427/1035; G A L 2 1/429 S 1/592; Kahhäla 2/60f. 13/366. 

K. al-cArä}isfi l-qisas wan-nafäHs ^J»UJIj y^siÄ I ̂  Ij*JI «^bS" 

vLi"lJufc [ . . . ] j U ^ - l ^ l £JÜI J U [...] j ~ J U I V J * L ! J U ^ J I : ( l b ) A 

üLJIj £y-JL jlyiJI yz^s J P J * * ™ ! 

J J J J J I 4Ü I jyo ^LS\J I * („JäJjjJ I AAy- L̂ >-j pjfcj J-P Äjy US"j : (183b) E 

Auch u.d.T. Qisas al-anbiyä} al-musammät cArä}is al-magälis od. K. cAräHs al-magälis 
fi qisas al-anbiyä3 bekannte in ungezählte „Sitzungen" (maglis) gegliederte Zusammen
stellung von Traditionen, die auf die im Islam anerkannten Propheten Bezug nehmen. 

Andere Hss . : Ahlwardt l/406=Nr. 1019 - G A L 2 1/429 S 1/592. - Gedruckt. 
Der Text beginnt mit dem bäb fi dikr bacd al-hikma fi taqassus Allah subhänahü ahbär 

al-mädln calä Saiyid al-mursalln. 
Titel und Vf.name B l . la . 
Im Kolophon erwähnt der Schreiber, daß er am 8. Safar 1218/30. Mai 1803 mit der 

Abschrift begonnnen habe. 
Über der Titelei ein 2zeiliges Liebesgedicht. 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels hat sich al-Hägg Ahmad ibn Hiba ... al-Hägg als 

Besitzer eingetragen. Dieser übernahm den Kodex aus dem Vorbesitz seines Vaters 
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Nr. 209-210 

al-Hägg Hiba ibn Husain al-Haräzi am 26. Safar 1291/14. April 1874. Darunter ein 
Vermerk über eine Eheschließung mit einer Frau namens cArüs ibn al-Husain (?). Über 
der unteren Kante findet sich auch ein auf Freitag, 28. (la'allahü) Sa cbän 1291/10. 
Oktober 1874 datierter Eintrag über die Geburt eines Sohnes m.d.N. Hamid ibn al-Hägg 
Qäsim ibn al-Hägg Ahmad Hiba al-Haräzi, auf dem Spiegel des Hinterdeckels ein ent
sprechender Vermerk über die Geburt von Husain ibn oder Abi Yahyä Ahmad Hibat 
al-Haräzi (datiert 12. Dü 1-Higga 1296/27. November 1879). 

Auf dem Rücken die alte Signatur Cod. arab. Glaser 80. 

Grünbrauner bestoßener Lederband mit Blindpressung ohne Klappe (diese offenbar abgerissen). 
Deckelumrahmung durch Leisten, die z.T. mit einem gepunzten Muster gefüllt sind. Die Ecken abgeschrägt. 
In der Mitte eine große, floral gefüllte Vielpaßmandel mit Anhängern. 221 B l . + 1 Nachsatzbl. Leer B l . 
124b. Format: 20x29 cm. Schriftspiegel: 13,5x20,5 cm. 31-32 ZI. Kustoden (z.T. abgeschnitten). Mittel
großes etwas flaches spärlich punktiertes Nashi. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren 
qalam sowie durch rote und grüne Tinte. 

Abu Muhammad al-Mansur billah al-Qasim ibn Muhammad ibn c A l i IBN R A S U L A L L A H . 
Gest. 1029/1620; Nr. 159. 

Zusammenstellung von dem Vf. zugeschriebenen exegetischen und dogmatischen 
Texten, Responsa, Briefen, Gedichten, Vermächtnissen an seine Söhne usw. Es sind 
aber auch einzelne Texte anderer Verfasser in die Sammlung aufgenommen. Diese 
beginnt mit einem Korankommentar des Imams. Darauf folgen (in Auswahl): 

B l . 19a AT. at-Tamhld fi ädäb at-taqlld von Ibn Rasülalläh mit su'älät und Antworten 
(eine weitere Hs. des Textes, m.d.T. at-Tamhld fi adillat at-taqlld, ist Wagih 780). 

B l . 55b wird al-Faqih Muhammad ibn A U al-Ya cqübI, B l . 57a al-Faqih Sarafaddin 
Hasan ibn SaTd, B l . 73a al-Faqih az-Zähid Muhammad ibn Abdallah al -Asm als die 
Person, die dem Vf. jeweils eine Frage unterbreitete, genannt. 

B l . 125a-45aa/-M<2?£<2r ar-räbih fi gawäbät masäHl al-Hägg Sälih ibn Subail al-Maslabl, 
eine Sammlung von Rechtsmeinungen Ibn Rasülalläh's ( G A L S 2/559,8; Milano (1981) 
Nr. 303,,). 

210 Cod. arab. 1269 
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Nr. 210-211 

B l . 183a-188b K. Sarh Nuhabat al-fikar fi mustalah cilm al-atar ( G A L 2 1/44l,c 2 /81 7 S 
1 /611J von Sihäb[addin Ahmad] ibn ' A l l ibn Hagar (gest. 852/1449; G A L 2 2/80-84), 
datiert auf [1] 157/1744-45 (eine andere jemenitische Hs. ist Wien (Grünert) Nr. 279). 

B l . 205b eine Qaside von al-Imäm an-Näsir [Abu Muhammad al-Hasan ibn c Al i ] 
al-Utrüs (gest. 304/917; GAS 1/567), B l . 210a ein auf 1050/1640-41 datiertes Trauergedicht 
eines fremden Vf.s. 

Der Werktitel auf B l . l a (Gawäbät al-lmäm al-Qäsim ibn Muhammad bzw. Min hau 
yad Maulänä al-Aczam al-Mansür billäh al-Qäsim ibn Muhammad). 

Einzelne Überschriften in der oberen linken Ecke der a-Seite ausgeworfen. 
Auf der b-Seite des Nachsatzblattes 3 Mal geschrieben der bekannte Spruch: Ida käna 

caunu llähi lil-mar}i häsilun (!) I tahaiya'a lahü min kulli SaiHn muräduhü II wa-in lam 
yakun caunun min Allähi lil-fatä I fa-auwalu mä (bzw. Var.: far-ridä yuhyi) (alaihi 
gtihäduhü. 

Auf B l . l a ein Exlibris (min hizäna) von Amir al-mu5minin al-Mutawakkil calä lläh 
al-Qäsim ibn al-Husain. Weitere Besitzervermerke von Yahyä ibn al-Husain ibn al-Qäsim 
(durch Kauf erworben); Mustafa ibn Fathalläh al-Hamawi (San cä 5 1107/1695-96); ein 
auf Dü 1-Qacda 1266/September 1850 datierter Kaufvermerk mit Namen mehrerer Zeugen. 

Auf dem Rücken die alte Signatur Cod. arab. Glaser 14. 

211 Cod. arab. 1270 

Brüchiger schwarzbrauner Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch Mehr
fachleisten, die z.T. mit einem S-Band-Muster gefüllt sind. Die Ecken abgeschrägt. In der Mitte ein 
floral gefülltes Vielpaßmedaillon mit Anhängern. Die Mandel ist über eine Horizontal- und eine Vertikal
linie mit dem Rahmen verbunden. Auf der Klappe ein analoges Dekor mit Kreismedaillon an der 
Spitzseite. 56 Bl . Leer B l . lb-4b, 28b, 45b, 55b-56b. Format: 13x22,5 cm. Schriftspiegel: ca. 8,5x19 cm. 
23 ZI. Kustoden. Mittelgroßes schwungvolles NashI mit gelegentlicher Tendenz zum Ta'llq. Handwechsel 
B l . 37a, 42a. 

Anonymus. 

Magmü( fusül Sarifa min al-culüm ar-rabbäniya al-latifa 
djLklJ I \ J J I j>jL*i I JA AflJ j - i J ^ y > S > y A 

Ifcl jJUI < ^ J J L Ä J I J *>\±y3 (^l-M^I (j^-aH *•*jr*-* J ^ 2 - 9 > ^ 3 ^3'- (6b) A 

^ ^ ^ c J u l J J_P A J J I J <JiyJ^ ^ 3 ^ % J I ^ ^ J U J I ü)l A L Ü J : (55a)E 

j ^ J L v o ^ 3 J ^ ^ . d ^ . 

402 



Nr. 211 

Zusammenstellung von jeweils fasl überschriebenen Texten aus der zaiditischen Theo
logie und Tradition, Philosophie, Kosmologie, Astrologie, sowie aus den Geheimwissen
schaften. Es finden sich hier aber auch Worte über die Alltagskultur (zum nard-Spiel, 
B l . 17b), Deutungen von Koranversen (Sürat al-ihläs, B l . 27a), Erläuterungen von Be
griffen (Bl . 35a) und technischen Ausdrücken (ruh al-imäm, B l . 24b; an-nutfa aS-Sarifa, 
B l . 40a). Einzelne Abschnitte werden bestimmt als Auszüge aus K. Raudat al-hikma, K. 
al-Adwär fi macrifat ibtidä3 halq al-insän, wobei es sich z.T. auch um fiktive Titel 
handeln mag, oder als Abschrift von Texten auf losen Blättern (fasl wugidat waraqatän 
säqitatän, B l . 24b). Die Quellen sind gelegentlich, ziemlich unbestimmt, überschrieben 
Risäla Sarifa ( B l . 46a) oder bacd kutub ad-dacwa aS-Sarifa ( B l . 47b). Unter den zitierten 
Autoritäten finden Erwähnung Saiyidunä Hamidaddin ( B l . 8a), Ibn Sinä, al-ISärät wat-
tanbihät, GaTar ibn Mansür (ein Brief, B l . 34a), al-Imäm Zain al- cäbidin A l i ibn al-Husain 
( B l . 8b), al-Imäm al-Mu cizz lidin Allah, Ibn Qais ( B l . 13b), al-Imäm Mansür billäh 
(Qaside, nebst einer Auslegung, B l . 44a-b), Saiyidunä Sahriyär Abi (!) ' A l l , K. Ummahät 
al-isläm (B l . 21a), Saiyidunä Muhammad ibn A H ibn Abi Yazld,7?. at-taswiq wal-ibäna 
(Bl . 49b). Häufiger sind die Autoritäten aber nur anonym bzw. global erwähnt, z.B. mit 
den Worten min kaläm a$-$uyüh ( B l . 38a). Der letzte Textabschnitt in der Sammlung ist 
überschrieben bäb macrifat fl kam yablug al-mu}min wa-yartaqi ilä daragätihi hattä 
yasir muhlisan über den Aufstieg des Gläubigen zur lauteren Aufrichtigkeit. 

Auf B l . 67a der „Werktitel". 

Die ersten Abschnitte der Zusammenstellung sind wie folgt überschrieben: 
B l . Sa fasl qäl Saiyidunä Hamidaddin aclä Allah qudsahü 
B l . Sb fasl qäl Maulänä al-Imäm Zain al-cäbidin cAli ibn al-Husain [...] qäl fl Risälat 

Raudat al-hikam li-Saiyidinä 'Ali [ibn Hätim] ibn Ibrahim ibn al-Husain al-Häqidi(l) 
B l . 9a fasl fl t-tauhid 
B l . 9b fasl fi tartib al-kawäkib 
B l . \0afaslfi hadit aS-Sagara al-mubäraka 
B l . 10b/üw/ fi muqäbalat marätib al-hilqa bi-marätib ad-din 
B l . Yl&fasl fi l-adwär bain daur Adam ilä Nüh alf sana,fasl min mugälasat al-hikma 
B l . 12b/a^/ fi cadad auläd Ishäq;fasl fi cadad auläd Ismail 
B l . 13a fasl fi nasab an-nabi 
B l . 13b/<zs/ fi aqwäl hasana fi t-ta'wil li-bn Qais; fasl fi masä'il ta'wiliya 
B l . Wafasl yaStamil calä aqäwil hikamiya ta'wiliya Sarifa warad can Maulänä 
al-Imäm al-Mucizz lidin Allah Amir al-mu'minin 
B l . 15b fasl al-caql ism muStarak; fasl fi sifat hudüd ad-dacwa 
B l . \6afasl muntazac min K. Raudat al-hikma 
B l . 17b fasl fi macrifat an-nard 
B l . 18a/<3̂ / muntaza( min Kitäb al-Adwär fi ma'rifat ibtidä3 halq al-insän 
B l . \9afasl muntazac min magälis al-hikma al-häkimiya 

403 

file:///0afasl
file:///6afasl
file:///9afasl


Nr. 211-12 

B l . 19b fasl min magälis al-hikma al-häkimlya 
B l . 20a fas l qäl bacd al-'ulamä3 al-muhaqqiqin 
B l . IXahädihi d-dä'ira min K. Ummahät al-isläm li-Saiyidinä Sahriyär Ahl Ali bäb 
al-abwäb 

B l . 23a hädä tartlb ta3llf mushaf Maulänä Amlr al-mu'minin cAll ibn Abi Tälib 

B l . 21 a-b je eine Graphik (konzentrische Kreise). 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels Gebets forme In sowie der lillähi darruhü über
schriebene anonyme Tawilvers zum Themaper aspera ad astra: 

Abat himmatl illä sumüwan ilä l-(ulä 
wa-in ta'ta'at ra'si surüfu l-hawäditi 

Darunter, sowie auf B l . l a , einige z.T. schwer lesbare Zeilen mit Bezug auf den 
koranischen Ausdruck wa-lä ya'uduhü hifzuhumä (Sure 2, V. 255). Diesbezügliche Notizen 
auch auf dem Spiegel der Klappe sowie - mit häSiya überschrieben - auf B l . 5a. 

Auf B l . 6a hat 'Abdallah ibn Ahl (?) Hamza (vermutlich als Besitzer) seinen Namen 
eingetragen. 

Auf dem Steg die alte Signatur Cod. arab. Glaser 154. 

212 Cod. arab. 1271 

Reste eines kastanienbraunen Lederbandes (Rücken und Klappe). Die mit einer Blindpressung (Rah
menleiste, floral gefülltes Mittelornament) geschmückte, schon auf Grund ihres Formats als nicht zur 
Hs. gehörend erkennbare Klappe lose beiliegend. 90 Bl . + 1 (leeres) Vorsatzblatt. Bl . 90b unbeschrieben. 
Originale Lagenzählung (die Zahlen als Ziffern in der linken oberen Ecke eingetragen). Format: 12x17 
cm. Schriftspiegel: ca. 9x13,5 cm. 20-22 ZI. Zumeist mittelgroßes etwas flaches weitgehend unpunktiertes, 
jedoch sorgfältig geschriebenes Nashi. Hervorhebungen rot: die Überschriften und weitere ausgewählte 
Ausdrücke; Dreipunkthaufen als Verstrenner; bisweilen sind hervorgehobene Ausdrücke auch rot nach
gezogen; Datum der Abschrift: Donnerstag, 13. Ragab 727/4. Juni 1327. Schreiber: Yahyä ibn As'ad ibn 
Yahyä ibn Subunra (? o y ^ - v = > ; zu diesem Namen bzw. seinen Varr. s. Peitsch, Arabische Handschriften 
(Gotha) Nr. 1944, Anm. 5). 

Husämaddin Abu 'Abdallah Hamid od. Humaid ibn Ahmad ibn Muhammad ibn 
Ahmad ibn cAbdalwähid A L - M U H A L L I al-Hamdäni as-Sahid. 

Gest. 652/1254; s. Nr. 199. 

K. al-Idäh li-fawä}id al-Misbäh ^ L ^ x J ! X*> Q U ^ V I 
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Nr. 212-13 

(2a) [ . . . ] ^ T J J L J U J o i j l j ^ k J I J U * L ^ U i s j ^ J J I AJJ J U ^ J I : ( lb) A 

Äiwai JS^ AJ U :>UI a^J ^LoJI o^o l U < J - ^ I j l i > - U J UI 

j ; > [ . . . ] 45\jLs?3 AU J U ^ I J ^ U L ^ L I J T I ^ P J Ü p_> JUü* J U JiJLi : (90a) E 

^ L O I 

Selten bezeugter od. sogar uniker Komm, zu dem Misbäh al-culümfl macrifat al-Haiy 
al-Qaiyüm von Sams (Bahä 5) addin Abu 1-Hasan Ahmad ibn Muhammad ibn al-Hasan 
ar-Rassäs al-Hafid (gest. 656/1258; G A L 2 1/509 S 1/701) über 30 Fragen aus der zaiditi-
schen Dogmatik (zum Grundwerk Ahlwardt 2/546 = Nr. 2360; Wien (Grünert) Nr. 26). 
Ausweislich eines Vergleichs von Inc. und Expl . mit denen der Hs. Milano (Traini) Nr. 
346 ist die vorliegende Hs. nicht identisch mit dem -Idäh calä l-Misbäh betitelten Komm, 
von al-Qädl Ahmad ibn Yahyä ibn Ahmad ibn Muhammad ibn Häbis ad-Dauwäri (lebte 
vermutlich im 11./17. Jh.; Milano (Traini) Nr. 335, 1 6; G A L 2 1/509 S 1/701 I b ; Saukäni 
1/127; San'ä' (1984) 545-48). Wagih erwähnt S. 408 als Werk al-Muhalli's einen al-Wasit 
al-mufid al-gämic bain al-Idäh wal-Tqd al-farid betitelten Kommentar, in dem das K. 
al-Idäh li-fawä3id al-Misbäh sowie ein K. al-Tqd al-farid fi usül al-cadl wat-tauhld 
zusammengefaßt sind. 

Werktitel und Vf.name (Husämaddin [...] Tmäd al-muwahhidln Hamid ibn Ahmad ibn 
Muhammad al-Muhalll) auf B l . la , der Titel des Grundwerks und Name von dessen Vf. 
in der Einleitung auf B l . 3a. 

Der Schreiber läßt durch eine Formulierung im Explicit erkennen, daß der Text der Hs. 
von mehreren Händen abgeschrieben wurde (käna aktar dälik bi-hatt al-cabd ilh.). 

Links des Kolophons, am Rande, Kollationierungsvermerk {qübila bi-hasb al-imkän 
ilh). 

Auf dem Rücken die alte Signatur Cod. arab. Glaser 1. 

213 Cod. arab. 1272 

Restaurierter schwarzer Lederband mit Blindpressung und Klappe. Die Deckel sind mit hellem Papier 
bezogen. In der Mitte eine floral gefüllte Mandel mit Anhängern, ein kreisrundes Medaillon auch auf der 
Klappe. Die Ornamente rot bemalt. 123 B l . Format: 17x22,5 cm. Schriftspiegel: 13x18,5 cm. 22 bzw. 35 
ZI. Kustoden (ab B l . 50 abgeschnitten). Mittelgroßes etwas flaches rundes spärlich bis unpunktiertes 
Nashi. Handwechsel B l . 52b-53a. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam. Datum der 
Abschrift: Freitag Sa'bän 759/Juli 1358. Schreiber: al-Faqih Gamäladdln Ahmad ibn Sulaimän al-Wäri. 

Al-Qädl Afifaddin A H ibn Sulaimän ibn A H ibn Ahmad AD-DAUWÄRI an-Nagränl. 
Starb vor 759/1358 (Datum der Abschrift der vorliegenden Hs.); G A L 2 2/238,4 S 2/243 

(„lebte um 800/1397"); Kahhäla 7/103; Wagih 684 (Nr. 725). 
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Nr. 213-14 

K. Misbah a$-$arica al-Muhammadiya A J J U Ä - J I A J U ^ J Ü ! ^ - • • • / E * 

U IJLA ^JÜI * U _ J I ^ j ^ l * J > J l j ^o>JI j J l i 4Ü J^_>JI : ( lb) A 

[ . . . ] AJUI ^ L ^ J I *3 — J l pUip ^j*>\_^ ^ ^SS'z3 : (122a) E 

j J I J L > - ? - <UÄÄJ I y Q — ! 4^9 l$"jL^ U ? I L > J L V J ^ - L - J 

Auch u.d.T. Mudäkarat ad-Dauwärl oder Miftäh aS-SarVa al-garrä3 bi-mahäsin culüm 
äl al-Batül az-Zahrä3 (Wagih 684) bekanntes zaiditisches Rechtsbuch, das in der Anord
nung dem K. an-Nukat wal-gumal von Samsaddin GaTar ibn Ahmad ibn cAbdassaläm 
(gest. 573/1177; G A L S 1/699-700 2/243) folgt. Der Text beginnt, wie bei denfurüc-Werken 
üblich, mit dem k. at-tahära und endet im bäb dikr al-murtaddin wa-ahkämihim. Auf 
das erste kitäb folgen noch die „Bücher" k. as-saläh ( B l . 5b), k. az-zakäh ( B l . 16b), k. 
as-siyäm ( B l . 21a), k. al-hagg ( B l . 23b), k. an-nikäh ( B l . 27a), k. al-buyüc ( B l . 36b). 
Danach sind die Kapitel nur noch bäb oder mas'ala - mit der jeweils folgenden Überschrift 
- betitelt. 

Andere Hss . : Ahlwardt 4/297=Nr. 4886 - G A L S 2/243 - Milano (1981) Nr. 109,m 

359,, 684 - San'ä 3 (1984) 1182-83 - Wagih 684 - Nr. 219 ( B S B , Cod. arab. 1279). 
Titel und Vf.name auf B l . la : K. Misbäh a$-$arica al-Muhammadiya al-muhtär min 

culüm aHmmat... mä gama'ahü al-Qädi al-Agall ilh. 
An den Rändern z.T. ausführliche kommentierende Glossen. 
Der Schreiber hat ausweislich eines auf B l . la , anschließend an den Vf.namen eingetra

genen Besitzervermerks die Abschrift für sich selbst angefertigt. 
B l . 123a ein mit Basmala eingeleiteter spärlich punktierter Text in Reimprosa, auf B l . 

123b Gebetsformeln. 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels ein Abu l-cAlä5 al-Macarri zugeschriebener Zweizeiler. 
Auf dem Spiegel des Hinterdeckels ein nur noch teilweise lesbares 3zeiliges Gedicht, 

offenbar über die Liebe. Hier auch eingeklebt ein Schild mit der alten Signatur Cod. 
arab. Glaser 6. 

214 Cod. arab. 1273 

Brüchiger aus unterschiedlichen Stücken zusammengesetzter Lederband mit Blindpressung und Klappe. 
Der rotbraune Vorderdeckel ist mit einem Muster von sich überschneidenden quadratischen und rechtek-
kigen Feldern bedeckt. Rücken und Steg aus schwarzbraunem Leder. Der Steg von unten her eingerissen, 
auch das zur Verstärkung der unteren Kante des Hinterdeckels dienende Stück desselben Leders ist 
eingebrochen. Der Hinterdeckel umrahmt durch zwei unterschiedlich breite Leisten, die wie auch das 
kreisrunde Ornament in der Mitte des Hauptfeldes mit einem Muster aus gepunzten Punkten und schmalen 
gestrichelten Rechtecken gefüllt sind. 152 Bl . Originale Lagenzählung (die Nrr. sind als Ziffern geschrie-
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Nr. 214 

ben). Format: 17,5x25 cm. Schriftspiegel: 12x18 cm. 17-18 ZI. Mittelgroßes teilpunktiertes und -
vokalisiertes etwas steiles Nashi. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam bzw. durch 
rote Tinte (Überschriften, ausgewählte z.T. nur rot nachgezogene Ausdrücke, Punkte als Verstrenner). 
Datum der Abschrift: Donnerstag nach dem Mittagsgebet, 20. Rabr I I . 640/17. Oktober 1242, in Madinat 
Sacda. Schreiber: Muhammad ibn Ascad ibn Zaid al-cAnsI al-Madhigi. 

Abu Muhammad 'Abdallah ibn Zaid ibn Ahmad AL-CANSI al-Madhigi. 
Gest. 667/1268 (Jemen (1994) Nr. 80); falsch dagegen: „um 630/1233" ( G A L 2 1/508 S 

1/699) bzw.: „748/1347" ( G A L 2 2/237). 

Der zweite Teil des an einem Donnerstag (fi tult an-nahär), 20 Nächte nach Beginn 
des Rabr I I . 640/17. Oktober 1242 vollendeten (faragtu minhü) Werks über die Theologie 
und Häresiologie aus zaiditischer Sicht. 

Andere Hss . : Nr. 226 ( B S B , Cod. arab. 1286; = T . 1-2) - Jemen (1994) Nr. 80. 
Titel und Vf. auf B l . la . 
Das Werk ist gegliedert in 4 qism, diese wiederum in mehrere ungezählte nauc und 

maudic. Die Überschriften lauten im einzelnen: al-qism al-auwal min al-masälih ( B l . 
lb), al-qism at-tälit min usül ad-din wa-huwa an-nubüwät ( B l . 63a), al-qism ar-räbic 

min usül ad-din al-larä'i' ( B l . 114b). Die Überschrift eines 2. qism fehlt. 
Die Abschrift wurde ausweislich eines Vermerks des Schreibers im Kolophon offenbar 

unter dem Diktat des Vf.s von dessen Neffen angefertigt: wa-kän al-faräg min nasähatihi 
bacd salät az-zuhr yaum al-hamis li-ci$rin laila halat min Sahr RabV al-ähir bi-tärih 
musannifihi tauwal Allah muddatahü bi-Madinat Sacda al-mahrüsa bi-maSähid al-
muqaddasa bi-hatt al-Faqir ilh. 

Im Kolophon findet sich der Hinweis, daß auf den Text der vorliegenden Hs. der 3. 
guz\ über das Imämat, folge. 

Am Rande Kollationsvermerke. 
Auf B l . l a je ein Exlibris von Ibrahim ibn Muhammad ibn c A l I ibn Bazzäz (?); 

zwischen den Zeilen der Titelei, datiert auf 1237/1821-22, von Abdallah ibn Muhsin 
Yahyä ibn Lutfalläh, [erworben] „durch Vermittlung" (bi-wäsita) von al-Faqlh Abdallah 
al-Muhatwarl; ein gelöschtes Exlibris ist datiert auf 1022/1613-14, ein anderes, durchge
strichen, lautet: lil-hizäna al-Husämiya aclähä wa-asmähä. Als Besitzer haben sich noch 
eingetragen al-Faqlh Muhammad ibn Yahyä Bahrän (offenbar der Autor der Gawähir 
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Nr. 214-15 

al-ahbär wal-ätär [Nr. 233]); 'Abdal'aziz ibn Muhammad ibn Bahrän (bil-qisma); Ahmad 
ibn Muhammad Ishäq. 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 7. 

215 Cod. arab. 1275 

Der Vorderdeckel lose. An dessen rechter Kante findet sich noch ein Rest braunen Leders. Der 
Buchblock hat sich weitgehend aus dem Einband gelöst, zahlreiche Bl l . sind lose. 137 B l . Die ersten, 
z.T. losen 20 Bll. waren fälschlich an das hintere Ende der Hs. verlegt. Reste einer originalen Lagenzählung 
(z.B. Bl . 56a, 113a). B l . 137a durch Abrieb bzw. Wassereinwirkung z.T. (das Explicit) unlesbar. Format: 
19x25 cm. Schriftspiegel: 14x19 cm. Anzahl der ZI. zwischen 21 und 31 variierend. Mehrfach wechselnde 
Hände. Zumeist mittelgroßes etwas flaches unpunktiertes Nashi. 

Al-Faqlh Tmädaddin Yahyä ibn Hasan al-Mugannah. 

K. al-Anwär al-mutala}Wa al-mudPa flfiqh a'immat az-Zaidlya 

I-Lgj j ? j l i XJU L O ! [ . . . ] P * > L J I J ä j -LaJI j j ^ L J I 4Ü J L ^ J I : ( lb) A 

jjj>-\s^J\ AL^JLaJI jj>z3 [ . . . ] j>x\\ ^ L J P P U ^ / I Ä > J * > L J I <ujj_jl j& L y ^ jJ l*JI 

JiLy^ü [...] o ~ J I J A I «.Ii ^ J L ) I ^ L i C l 4_wjj Xi J L ? - ^ [... ] j ~ ~ - ^ j> 

La j L o J cUlLJ I £j>yj\ J A J&J. ( V ) J ^ J I >̂=>" ^ - J l -^^1 '• (137a) E 

J>=^. ^ j ^ i • • • 

Kommentar zu dem in mehrere kitäb's gegliederten Kompendium über die Einzelmaterien 
des zaiditischen Rechts m.d.T. K. al-Lumac fl fiqh ahl al-bait von Gamäladdln CAH ibn 
al-Husain ibn Yahyä ibn al-Hädl al-Amlr (st. um 660/1262; Waglh 675-77; eine Hs. des 
Grundwerks ist Nr. 265). Die Lumac wiederum stellen eine Bearbeitung des K. at-Tahrir 
fl l-fiqh von Yahyä ibn al-Husain ibn Härün an-Nätiq bil-haqq dar (gest. 424/1033; 
G A L 2 1/507 S 1/697). 

Die Glossen des Tmädaddin Yahyä ibn Hasan wurden von dem Bearbeiter während 
einer Vorlesung über die Lumac, die der Kommentator hielt, notiert {alqähä al-Faqlh 
ilh.). In der Vorrede wird Tmädaddin als die Autorität für die Auslegung der Lumac 

bezeichnet. Der Vf. ist vermutlich identisch mit Tmädaddin Yahyä ibn al-Hasan ibn 
Müsä al-Qurasi as-Sa<dI (gest. 780/1378-79; G A L S 2/995,6 0; Waglh 1097-98), der bei 
Waglh jedoch nicht als Autor eines Lumac-Kommentars erwähnt ist. In der Vorrede der 
Hs. wird noch ein Werk von Muhammad ibn c Ali Gacfar (so!) als der beste der Kommentare 
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Nr. 215-16 

zu den Lumac erwähnt. Das Verhältnis zwischen dem Tacliq des Letztgenannten und dem 
von Tmädaddin bleibt unklar. 

Die Bücher des in der Vorrede als ta'liq bezeichneten Werks sind jeweils in bäb's 
gegliedert, diese wiederum in einzelne nauc, maudic sowie in sinf und mas'ala. 

Die Hs. beginnt mit dem k. at-tahära bzw. dem bäb al-auwal fi t-tahära min an-nagas. 
Die folgenden bäb's lauten: 2. bäb al-miyäh, 3. bäb al-istingä\ 4. bäb al-wiidü', 5. bäb 
al-gusl. Nach dem 6. bäb at-tahära beginnt auf B l . 21a das k. az-zakät. Die weiteren 
Bücher tragen die Titel: k. as-saläh ( B l . 30b), k. bäb (!) al-haid ( B l . 33a), k. as-siyäm (in 
\0nauc, B l . 48a), k. al-ganäHz (Bl . 69a), k. al-hagg, k. an-nikäh, k. at-taläq, k. an-nafaqät, 
k. ar-radäc, k. al-buyüc. 

Werktitel auf dem Titelbl. (K. al-Anwär etc.); dort auch der Name von al-Faqlh 
Tmädaddin [...] Yahyä ibn Hasan al-Mugannah. 

Auf B l . 137a, unter dem Explicit, eine rechtliche Frage, weiter unten ein Zaubergebet. 
In der linken oberen Ecke ein Kollationsvermerk. 

Auf B l . l a Besitzervermerke von Muhammad ibn al-Fadl ibn c A l I ibn Ahmad; von 
Ismä'il ibn Amir al-mu'minin sowie, auf Gumädä I . 1101/Februar 1690 datiert, von 
al-Hasan ibn Sälih ibn Qäsim al-..; in der rechten oberen Ecke von B l . lb ein Vermerk 
von 'Abdarrahmän ibn Amir al-mu5minin über den Erwerb der Hs. durch Kauf. 

Auf dem Vorder- und Hinterdeckel die Glasersche Signatur 26. 

216 Cod. arab. 1276 

Kastanienbrauner brüchiger, am Rücken und Steg im Orient erneuerter Lederband mit Blindpressung 
und Klappe. Deckelumrahmung durch teilweise mit einem S-Band-Muster gefüllte Mehrfachleisten. In 
der Mitte eine schmale mit Blüten und Ranken gefüllte, mit gelblichem Papier beklebte Vielpaßmandel 
mit separaten Anhängern. Das Leder des Hinterdeckels ist ungefähr entlang der Vertikalachse aufgebrochen. 
Die Spiegel mit gelbem bzw. türkisgrünem silber gemusterten Papier bezogen. 109 Bl . Format: 18,5x22,5 
cm. Schriftspiegel: ca. 11x16 cm. 15-17 ZI. Kustoden. Mittelgroßes sorgfältig geschriebenes kräftiges 
spärlich punktiertes NashI. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam (z.B. die Über
schriften) sowie durch rote Tinte (insbes. der zitierte Grundtext); die hervorgehobenen Ausdrücke z.T. 
nur rot nachgezogen. Datum der Abschrift: 2. Rabr I I . (la'allahü) 1110/8. Oktober 1698. Schreiber: 
Yüsuf ibn al-Husain ibn Amir al-mu5minln al-Mahdl li-dln Allah Ahmad ibn al-Hasan ibn al-Imäm Amir 
al-mu'minln al-Mansür billäh al-Qäsim ibn Muhammad. 

[Badraddin Muhammad ibn clzzaddln ibn Muhammad ibn Tzzaddin ibn Saläh al-Mu5aiyad 
AL-MUFTI]. 

Gest. 1049/1639 od. 1050; G A L S l / 7 0 1 , l d ; Saukäni 2/203-4; Zir ikl i 6/267; Jemen 
(1994) Nr. 759; Wagih 940 (Nr. 1016). 
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Nr. 216 

Ta'llqa cala Misbah al-culwn fi ma'rifat al-Haiy al-Qaiyum 

J J L J I <UJ * p-"' j ^ - b AJJ! J ^ - ^ J l l-b < o r o C w J d j j : ( lb) A 

U j j j l j_^>JI L P u^Ai>l (jx\\ *JU J ^ _ > J I U J U ^ J U L J J _ J J J O J U * J ^ j b ' : (109b) E 

*Vj I A * _ J Ja U (^J>du =C ! ) J P - A J J I U j ^ o l 4-OJL>- (J^*- 5"! -̂g-JLI I j j^J* JJJ2-*J 

0 - u ^ i j ^ J I J T J [ . . . ] j - ^ l ^ l ^ j l I». j ^ l ^ 1 1 1 j ^ l ( 1 ^ — * = J ) l ^ ~ ^ 

A A j 4 j ^ j L ^ U J ^ ip J L u AU I j U I ^ J l U$^>-^/l 

Auch u.d.T. al-Yatlma Sarh at-Talätin al-mas'ala bekannter Kommentar zu dem auch 
at-Talätün al-mas'ala betitelten Traktat über 30 Fragen aus der zaiditischen Dogmatik 
von Sams (Bahä 5) addln Abu 1-Hasan Ahmad ibn Muhammad ibn al-Hasan ar-Rassäs 
al-Hafid (gest. 656/1258; G A L 2 1/509 S 1/701); zum Grundwerk Ahlwardt 2/546 = Nr. 
2360. 

Der Text der Hs. endet in der Kommentierung des Sure 39, V . 18 einschließenden 
Zitats fa-nas'alu lläha an yag'alanä min alladina yastami'üna l-qaula fa-yattabicüna 
ahsanahü ilh. Der vorliegende Komm, ist nicht identisch mit dem des Vf.s des Grundwerks 
(Hs. Ahlwardt Nr. 2360), wenn auch auf dem Titelbl. der Name des letzteren als Vf. des 
Kommentars genannt wird. Der Name des Vf.s ist der Hs. Vatikan entnommen. 

Andere H s s . : G A L S 1/701, l d - Wien (Grünert) Nr. 57 - Br. Mus., Suppl. 208 
(anonym) - Vatikan (V. ) Nr. 1039 - Milano (1981) Nr. 652. 

Der Wortlaut des Bittgebetes im Kolophon ist offenbar fehlerhaft abgeschrieben und 
wurde von mir emendiert. 

Titel und Vf.name (fälschlich: Samsaddln Ahmad ibn al-Hasan ar-Rassäs) auf B l . la, 
ein offenbar abweichender mir nicht lesbarer Werktitel auch auf dem oberen und unteren 
Schnitt des Buches. 

An den Rändern die Überschriften ausgeworfen, Z?a/tfg-Vermerke und - selten -
kommentierende, mit Referenzzeichen versehene Glossen. 

B l . la. eine fäHdafi tafsir Bismilläh ilh. (Sure 1, V. 1) überschriebene Tsä-Überlieferung. 
Unten links hatte ein Besitzer das Glaubensbekenntnis (Sahäda) als Depositum eingetragen. 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels u.a. eine Verwünschung Mu'äwiya's, Gedichtverse 
sowie ein z.T. mit Goldstaub geschriebener Hörervermerk; danach begann der Hörer 
Mittwoch, 25. (lacallahü) Safar 1206/24. Oktober 1791, unter Saiyidl al-Wälid [...] al-Qädi 
[...] Wälid ibn Ahmad ibn Sa'Id al-Tmäri mit dem Studium des vorliegenden Textes. Ein 
analoger, von c A l i ibn Ahmad al-Tmärf unterschriebener Vermerk findet sich auf B l . la, 
oberhalb der Titelei. E in anderer Vermerk auf derselben Seite, wonach die Lektüre des 
Textes unter'Abdarrahmän in Angriff genommen wurde, ist auf 18. Muharram 1155/25. 
März 1742 datiert. 
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Auf B l . l a finden sich mehrere, gelegentlich auch datierte Besitzervermerke: Ahmad 
ibn Sa'id al-Tmärl; Muhsin ibn c A l i ibn Yüsuf ibn al-Husain; Yüsuf ibn al-Husain ibn 
Amlr al-mu'minln al-Mahdl lidin Allah Ahmad ibn al-Hasan ibn Amlr al-mu'minln 
al-Qäsim ibn Muhammad (d.i. der Schreiber). 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 27. 

217 Cod. arab. 1277 

Sammelhs. aus 3 Teilen. Schwarzer bestoßener Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelum-
rahmung durch mehrere Leisten, deren äußerste mit einem Muster aus punktierten Kreisen gefüllt ist. In 
der Mitte ein viereckförmiges mit Anhängern versehenes Ornament, das sich aus den gleichen punktierten 
Kreisen zusammensetzt. Letztere finden sich auch an den äußeren Enden der Vertikal- und Horizontalachse 
sowie in den abgeschrägten Ecken. 199 Bl . + 2 beschriebene Vorsatzbll. Format: 20x29,5 cm. Schriftspiegel: 
ca. 17,5x27 (T. 1) bzw. 16x23 (T. 2) bzw. 17x24,5 (T. 3) cm. Anzahl der ZI. : 36-38 (T. 1), 29-31 (T. 2), 
33-34 (T. 3). Kustoden. Mittelgroßes etwas flaches teilweise nur spärlich punktiertes Nashi. Hervorhe
bungen rot. Datum der Abschrift: Donnerstag, 9. Sacbän 859/25. Juli 1455 (T. 1) bzw. Sonntag, 3. Ragab 
860/7. Juni 1456 (T. 2). 

T. 1 (Bl. lb-130b) derHs.: 

Adudaddln 'Abdarrahmän ibn Ahmad ibn Abdalgaffär A L - I G I . 
Gest. 756/1355; Nr. 107, T 3 . 

K. Sarh Muhtasar al-Muntahä fi usül al-fiqh <üLai! Jj-*^l J J1 J^C^A ^ 

•JCJL- * ^ j ! SSI» i ^ U I AIA^\ ^Ji}\ J U : ( lb) A 

* ÄUVI Ij> (^JÜI AJJ J U ^ J I * ^ J J I J üLJI JLja-P [ . . . ] J J / > L J I J *U_LJI 

J » I J * > U J I yjj ^JJM j! :>L-*Jl> «djl AJLP JA jli < J L ^ J > [...] /»I 

* J J j l o ^ J ü l JJLÄJI J > 3 ^2^3 ^lio" ^ J J H o l ^JUa>- I g i y U i : (130b) E 

( j~-s^5»J I ^ J J ( dj>c^J = 4 ! ) <CL>- LvJ ŷ> 1̂ ̂ _äJ I o 15" 

Auch u.d.T. Sarh Muhtasar Muntahä s-su'l fl Hirn al-usül oder al-cAdudiya bekannter 
Kommentar zu dem Muhtasar al-Muntahä fl usül al-fiqh von Abu c Amr c Utmän ibn 
cUmar ibn Hägib (gest. 646/1249; G A L 2 1/367-73 S 1/531-39). Bei dem Muhtasar 
wiederum handelt es sich um einen Auszug des Vf.s aus seinem eigenen Muntahä 
s-su'äl wal-amalfi Hlmai al-usül wal-gadal über das mälikitische Recht (zu dem kom
mentierten Auszug G A L S 1/537,V I 1 2). 

Andere Hss . : Ahlwardt 4/12 = Nr. 4375-76 - G A L S 1/537, V I 1 2 3 - San<ä> (1984) 
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821-22 - VOHD X V I I ^ , Nr. 175. - Gedruckt. 
Das Explicit weicht ab von dem der drei Berliner Hss. 
Titel und Vf. auf B l . l a (K. Sarh Muhtasar al-Muntahä fi usül al-fiqh li-bn al-Hägib 

tasnlf al-Qädl cAdud ad-daula) sowie auf dem unteren Schnitt des Buches (al-Adud 
Sarh al-Muntahä). 

Der kommentierte Grundtext ab B l . 3b im roten Rahmen. 

T. 2 (Bl. 131a-169b) derHs.: 

Qutbaddin Muhammad ibn Muhammad ar-Räzi AT-T AHTÄNl. 
Gest. 766/1365; Nr. 124, T 2 . 

K. Sarh ar-Risäla aS-Samslya fi bayän al-qawäcid al-mantiqlya 

j b j l J y^->„j&j j&jh oLyJ\ ( ^ J L J - O = i ! ) J L W J ^Jajj' jji ^ 1 Ol : (131b) A 

£ - U / > X^S>- J I A S 

j l j j ^ l OJLA o lo j l L . I I A J ^ J J p^-dJ Oo-^JÜI <L~J J J - J ^ I J ^ : (169b) E 

Auch u.d.T. Tahrlr al-qawäHd al-mantiqlya fi Sarh ar-R. aS-S. bekannter Kommentar 
mit qäla-aqülu zur Risäla aS-Samsiya von ' A l i ibn cUmar al-Qazwini al-Kätibi Dabirän 
(gest. 675/1276 od. 693/1294; Nr. 113, T 7 ) über die Logik (zum Grundwerk VOHD 
X V I I B 3 , Nr. 292 X V I I B 5 , Nr. 247). 

Andere Hss . : V O H D X V I I B 3 , Nr. 293-99 - Nr. 124, T 2 ( B S B , Cod. arab. 1182). 
Werktitel und Vf.name auf B l . 131a (über der Titelei ein Gedicht, darunter ein Exzerpt 

aus einem Kommentar zu einem unbestimmten Werk über die Logik). 
Der Anfang des Grundwerks ist an die Ränder von B l . 131b geschrieben. 

T. 3 (Bl. 170b-199b) derHs.: 

Sadr as-saiica at-täni, cUbaidalläh ibn Mas cüd ibn Tag as-sarica Mahmud od. cUmar ibn 
Sadr as-sari'a al-auwal AL-MAHBÜBl al-Hanafi. 

Gest. 747/1346; G A L 2 2/277-78 S 2/300-301; Kahhäla 6/246; Zirikli 4/197-98. 

K. Tanqlh al-usül al-fiqhlya calä qawä'id madhab al-Hanafiya 
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Cv^JÜI g j L ^ o JA IgJyj^i XAL^A JA u^JaJI pIxJI JL*waj <uJ I : (170b) A 

J ^ l T ^ J ^ * o U L p J U i ^ l j 4J J P J J j J I j » U : (199b) E 

Darstellung der Rechtsprinzipien nach dem hanafi tischen Ritus. Eine Übersicht über 
den Inhalt des Textes bei Ahlwardt Nr. 4394. 

Andere Hss . : Ahlwardt 4/21 = Nr. 4393 - G A L 2 2/277,3 - Princeton (Mach) Nr. 
916. 

Das Ende fehlt in der vorliegenden Hs. 
Werktitel und Vf.name auf B l . 170a. 
An den Rändern kommentierende Glossen. 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels sowie auf den Vorsatzbll. mehrere, z .T. durchge
strichene Begriffsbestimmungen und Erläuterungen von zitierten Stellen. 

B l . l a ' ein 3zeiliges mit einer Anrufung der cAlIden {Yä ahla baiti n-nablyi) beginnendes 
Gedicht von Ibn al-Wardi im Versmaß Munsarih (V. 1-2) bzw. Tawl l (V . 3). 

Auf B l . 2a' je ein Gedicht von as-Sähib Ibn 'Abbäd (gest. 385/995; G A S 2/636-37) 
und einem Anonymus über die Pflicht zum Gebet {saläh) auf die 'Aliden. 

B l . la , unter der Titelei, ein Auszug aus der Biographie 'Adudaddin's nach at-Täg 
as-Subki, al-Kubrä. Einer Nachbemerkung zufolge wurde das Exzerpt einer Glosse 
{häSiya) entnommen, die wiederum auf eine häSiya von der Hand des Lutfalläh ibn 
Muhammad zurückgehe. Der Vermerk ist auf 27. Gumädä I . 1069/20. Febr. 1659 datiert 
und von Husain ibn c A l i ibn Muhammad al-Gacdabi unterschrieben. Über der unteren 
Kante, im rechten Winkel geschrieben, eine Prophetentradition (inna n-nabiya [...] marra 
calä qabr Yahüdlya ilh.) nach Sarh al-ldäh. 

Besitzervermerke auf B l . 2a' (von dem ausgewischten Vermerk ist noch die Datierung 
1212/1797 lesbar) und B l . l a (Muhammad aPAmräm, Ragab 1212/Dezember 1797-Januar 
1798); B l . la , am linken Rand der Vermerk eines Besitzers mit der noch lesbaren 
Datierung Sa cbän 1215/Dezember 1800-Januar 1801; links oben hat sich as-Saiyid Ahsan 
ibn Muhammad ibn Yahyä al-Ahfas als Besitzer eingetragen. 

Ahsan ibn Muhammad al-Ahfas hat - unterhalb des Exzerpts aus as-Subki - vermerkt, 
daß er Safar I15[0]/Mai-Juni 1737 die Lektüre von al- cAdud unter Safiaddln Ahmad ibn 
al-Husain begonnen habe. E in Vermerk desselben Inhalts findet sich auch über der 
unteren Kante. 

Auf dem Rücken die alte Signatur Cod. arab. Glaser 44. 

218 Cod. arab. 1278 

Dunkelbrauner schon im Orient ausgebesserter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Das Leder 
der Deckel aufgeplatzt. Der Rücken und die Enden des Stegs in rotem Leder. Deckelumrahmung durch 
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Mehrfachleisten. In den Ecken geschweifte Zierstücke. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte 
Vielpaßmandel mit separaten Anhängern. Analoges Dekor auf der Klappe. 215 B l . + 2 Vor- und 2 
Nachsatzbll. Leer Bl . lb, 105a-b, 201b, 212a, 214a-b. Format: 20x31 cm. Schriftspiegel: ca. 12,5x24 cm. 
Umrahmung des Schriftspiegels durch einfache rote Linie, längere Gedichte sind auch in zwei gerahmten 
Spalten geschrieben (selten). 28 ZI . Kustoden. Mittelgroßes flüssiges spärlich punktiertes Nashi. 
Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam sowie durch rote Tinte und - seltener - andere 
Farben (graugrün, ockergelb). Datum der Abschrift (al-faräg min zabrihi): Donnerstag Mittag, 12. 
ila'allahü) Sa'bän 1107/17. März 1696. Schreiber: Muhammad ibn CA1I ibn Saläh ibn cAbdalläh ibn Abi 
'Alläma. 

Samsaddln Ahmad ibn Yahya ibn Ahmad ibn Muhammad IBN HÄBIS as-Sa'di AD-
DAUWÄRl al-Qädi. 

Gest. 1061/1651; G A L 2 1/509 S l / 7 0 1 , l b 2/559; Milano (Traini) Nr. 335, 1 6; Waglh 
199-201 (Nr. 193). 

Al-Maqsad al-hasan j ^ ^ g J I J L ^ a J l 

[ . . . ] ^ \ \ 3 <ä^A_^JIj J J D I 6 i L - - P J L P AJU J L _ ^ > J 1 > : ( l i b ) A 

pjJLJI J>\^> JA j£\ A J ! A ^ L J I ^Lwo j o LJ Ä^iiJI £jyäil ^JLP jli < JL*J 3 > 

JA .J*Ji> £yi * ^JLPI <JJIj oUl>j-Äll J J J J c^JlT Ljli jUI Ulj : (201a) E 

ÖJuuäJI ^ UJLj L>Jj AJ L L P 

Im Du 1-Qacda 1052/Januar-Februar 1643 vollendete, ungeordnete Enzyklopädie über 
Erbrecht, Tradition, Geschichte der Zaiditen, Astronomie usw. Das Werk ist auch bekannt 
u.d.T. al-Maqsad al-hasan wal-maslak al-wädih as-sanan. 

Andere Hss . : Milano (1981) Nr. 355, m 686 6 0 1 , n - San'ä' (1984) 1191-93 - Jemen 
(1994) Nr. 223-24 - Waglh 201. 

Werktitel und Vf. auf B l . I I a . Darunter, offenbar aus dem Autograph übernommen 
(min hatt al-mu}allif), der ausführlichere Titel al-Maqsad al-hasan al-wädih as-sanan fi 
mä lä yanbagl gahluh li-dawi l-fiqh wal-fitan min lawäzim Hirn al-farä'id was-sunan (so 
auch im Katalog San c ä\ S. 1191). 

Der Kolophon mündet in einen durch eine rote Linie abgegrenzten z.T. in fettem 
Schwarz geschriebenen Vermerk darüber, daß die Abschrift im Auftrag (bi-Hnäyat al-wälid 
as-Saiyid al-Maqäm al-cAlam al-Afhar al-Humäm ilh) von Ahmad ibn al-Hädl ibn 
cAbdannabI ibn Hataba al-Hädawi al-Yahyawi angefertigt wurde (zu dessen Stammbaum 
infra). 

Links des Kolophons ein von Ahmad ibn Hädl ibn cAbdannabi ibn Hataba unterschriebener 
Vermerk darüber, daß eine mit dem Ausdruck qasäsa bezeichnete Nachbearbeitung 
(tamma qasäsat hädihi n-nusha al-mubäraka (alä n-nusha allatl bi-hatt al-mu'allif cädahü 
barakätuhü bi-husn at-täqa wal-imkän) der vorliegenden Hs. auf der Grundlage des 
Autographs Sonntag Mittag, 15. Muharram 1119/18. April 1707 in der Qubbat (?) al-Imäm 
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al-Hädl ilä 1-haqq Yahyä ibn Husain vollendet wurde. Der Schreiber des Vermerks 
bezeichnet sich in dem Zusammenhang auch als Besitzer der Hs. An anderer Stelle, 
nämlich auf B l . I I a , links unten, ist vermerkt, daß mit der qasäsa Samstag, 13. Du 
1-Higga 1117/28. März 1706 begonnen worden war (a$-$urüc al-mubärak fi qasäsat 
hädihi n-nusha ilh.). 

An den Rändern korrigierende und kommentierende Glossen, zumeist von der Hand 
des Schreibers, Autorenmarginalien (? hatt al-musannif, z .B. B l . 36a), balag-Vermerke. 

Auf B l . la ein Prophetenwort nach einer Hs. von as-Saiyid Muhammad al-Haiyät/Hannät. 
Darunter eine fäHda überschriebene Überlieferung des Qädi Mahdi ibn Abdalhädi über 
die Zulässigkeit einer geschäftlichen Transaktion. 

B l . 2a-b Auszüge aus verschiedenen Werken der schiitischen Traditionsliteratur, 
nämlich AT. al-Anwär al-bäliga, Nahg al-baläga, Sarh cAbdalhamid ibn cAbdalhamid (!) 
ibn Abi l-Hadid, Kunitz al-fawä3id Sarh Nahg al-baläga. 

Auf B l . 3a verschiedene rechtliche Dikta, Gedichtverse (z.B. von IsmäTl ibn Muhammad 
al-H/HMlri, „as-Saiyid"; as-Sähib al-Käfi; al-Imäm al-Mansür billäh Abdallah ibn . . . ) , 
Auszüge aus [K. aS-]Sifä} von al-Qädi Tyäd. 

B l . 3b Auszug aus Sarh al-Hidäya. 
Auf B l . 4a Dikta verschiedener Autoritäten zum hadit (as-Saiyid Ibrahim ibn Muhammad 

ibn al-Wazir) und zur Dogmatik (al-Imäm al-Mahdl A l i ibn Muhammad; ad-Dahabi 
(la'anahu lläh [so!]). 

B l . 4b Besitzervermerk von Ahmad ibn as-Saiyid al-Hädl ibn Abdannabi ibn Däwüd 
ibn Muhammad (al-mulaqqab Hataba [über die Zeile geschrieben]) ibn Saläh ibn Däwüd 
ibn Ahmad ibn Yahyä ibn al-Mahdl ibn al-Muhassin ilh., mit z.T. ausführlichen biogra
phischen Anmerkungen zu einzelnen Personen des bis auf Adam (!) zurückgeführten 
Stammbaums (für den Besitzer der Hs., Ahmad ibn as-Saiyid, werden das Geburtsdatum 
18. Safar 1049/20. Juni 1639 sowie das Todesdatum 19. Rabr I . 1131/9. Februar 1719 
angegeben). 

Auf B l . 5a ein Zitat von al-Imam al-Mansur billah, über Begebenheiten, die sich im 
Jahre 17/638 im Higäz zugetragen hatten, ausgezogen aus aS-Säfi (?). 

B l . 5b ein paränetisches Gedicht. 
Auf B l . 6a-b Auszug aus dem Kapitel k. al-waqf des Sarh al-Hidäya mit einem Zitat 

von Särimaddin Ibrahim ibn Muhammad ibn AJimad ibn Tzzaddln al-Mu3aiyadi. Darunter 
rechtliche Fragen sowie einzelne Gedichtverse. 

B l . 7a Qaside aus 28 Basitversen von Samsaddin (?) ibn Ahmad ibn Muhammad 
as-SRFY über die Anfänge der Laufbahn von al-Imäm al-Mansür billäh al-Qäsim ibn 
Muhammad; auf B l . 7b folgt von demselben Schreiber ein ausführlicher Kommentar zu 
dem Gedicht. 

Auf B l . 8a ein 5zeiliges Gedicht über die Jahreszeiten von c A l I ibn Abdalmalik ... 
Darunter, sowie auf der b-Seite, Erklärungen einzelner Prophetentraditionen. 
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B l . 9a-b Auszug aus einer Glosse (häSiya) zur Hidäya, nach einer Hs. von Saläh ibn 
Muhammad ... 

Auf B l . lOa-b Auszüge aus 'Abdalhamid ibn Abi l-Hadld, Sarh qaul Amlr al-mu'minln 
und aus Hidäya. 

B l . 202a Hutbat Fätima az-Zahrä\ ausgezogen aus Sarh Ibn Abi l-Hadld calä Nahg 
al-baläga. 

Auf B l . 203a-206a Auszug {manqül min) aus K. Anwär al-yaqln von al-Imäm al-Mansür 
billäh al-Hasan ibn Badraddin. Darauf folgt ( B l . 206b-208a) - einem über dem Schrift
spiegel angebrachten Vermerk zufolge - ein dem gleichen Werk entnommener Text 
m.d.T. hädä hadlt al-Hadir calaihi s-saläm ma(a Abi Bakr. Der Text endet mit der 
-Qaslda al-farlda al-fahrlya von al-Imäm al-Wätiq billäh al-Mutahhar ibn al-Imäm 
Muhammad ibn al-Imäm al-Mutahhar ibn Yahyä. 

B l . 208b-209a rechtliche Fragen, die der Qädi von San cä 5, al-Husain ibn Yahyä 
as-Sahüli, an den Amlr al-mu'minln al-Mutawakkil IsmäTl ibn [...] ibn al-Qäsim ibn 
Muhammad richtete. 

Auf B l . 209b-215b Zitate aus unterschiedlichen Werken, z.B. B l . 209b HawäSl Gawämic 

al-usül; ad-Dlbäg an-nazlr Sarh al-Lumac; ba(d kutub al-Qädl Fahraddln 'Abdallah ibn 
Hasan ad-Dauwäri; K. Gawähir al-ciqdain; B l . 210b Sarh al-Fath; HämiS at-Takmll; 
B l . 211a-b Sarh Ibn Abi l-Hadld; B l . 213a hädä l-kaläm ... li-Maulänä Amlr al-mu}minln 
al-Hädl ilä l-haqq al-mubln cIzzaddln ibn al-Hasan, nach einer Hs. von Saiyidunä 
Muhammad al-Haiyät/Hannät; B l . 213b al-Hidäya wa-Sarhuhä; B l . 215a rechtliche Fragen 
von as-Saiyid ibn al-Hädl ibn c A l i al-Mahdl ad-Dailami an al-Imäm al-Mansür billäh 
al-Qäsim ibn Muhammad; B l . 215b ein Lobgedicht von as-Saiyid Fahraddln 'Abdallah 
ibn al-Imäm Sarafaddln auf seinen Vater sowie eine Tradition über die Liebe zu den ahl 
al-bait. 

Auf B l . I I a haben sich mehrere Personen als Besitzer eingetragen: Yahyä ibn Muhammad 
ibn al-Hasan Hataba (Muharram 1206/September 1791); IsmäTl ibn Ibrahim ibn Hataba 
(geerbt); Qäsim Ahsan (im Rabr I . 1251/Juni-Juli 1835 gekauft); Muhammad ibn Hasan 
Lutfannür (im Muharram 1318/Mai 1900 gekauft). 

Auf dem Rücken die alte Signatur Cod. arab. Glaser 47. 

219 Cod. arab. 1279 

Schwarzbrauner abgegriffener Lederband mit Blindpressung. Klappe und Hinterdeckel sind abgerissen 
und fehlen. Die Umrahmung des Deckels durch eine breite Leiste. Geschweifte Zierstücke an den Ecken 
des Hauptfeldes. In der Mitte eine Vielpaßmandel mit separaten Anhängern. 139 Bl . Die letzten Lagen 
(ab Bl . 103) haben sich vom Buchrücken abgelöst. Originale Lagenzählung (die Ordinalzahl jeweils in 
der oberen bzw. der unteren linken Ecke der a-Seite in Worten ausgeschrieben). Format: 13,5x19,5 cm. 
Schriftspiegel: ca. 10x17 cm. Anzahl der ZI. zwischen 20 und 28 variierend. Mittelgroßes flüssiges 
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etwas in die Länge gezogenes teilpunktiertes NashI. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren 
qalam sowie - bis B l . 47a - auch durch rote Tinte (die farbigen Hervorhebungen zumeist nur rot 
nachgezogen). Datum der Abschrift: 15. Rabr I . 823/30. März 1420. Schreiber: Ahmad ibn Muhammad 
ibn Nägl ibn Bisr al-Maqhafi. 

Al-Qädi< Afifaddln CAH ibn Sulaimän AD-DAUWÄRI an-Nagräm. 
Schrieb vor 759/1358; Nr. 213. 

K. Misbäh aS-SarVa al-Muhammadiya A J J U Ä - J ! hojJii \ ^ L ^ a * ^ J c ^ 

A L - J I ^ I J J ^ J ^ I ^ L - I J J I J ^ O J ! J [ B AJU J ^ > J I : ( lb) A 

JUOOXJ t ^ L J x J I ^ je U i 2 j I o l j j j 6 V J Z J I ü^b^B 2>j A^IÜXJ U l i : (139a) E 

Dasselbe Werk wie Nr. 213. 
Andere Hss . : Nr. 213 (Hs. B S B , Cod. arab. 1272). 

Das Explicit weicht vom dem der noch älteren, auf 759/1358 datierten Münchener 
Parallelhs. ab. 

Werktitel und Vf. auf B l . l a (K. Misbäh al-SarVa al-Muhammadiya al-muhtär min 
culüm aHmmat az-Zaidlyd). Unter der Titelei ein ad-ducä} lis-sabäh wal-masä} überschrie-
benes Bittgebet für den täglichen Gebrauch. 

Der Kolophon enthält ein Gebet des Schreibers, in dem er um Vergebung für sich, 
seine Leser und die übrigen Muslime bittet, für die männlichen und weiblichen, die 
lebenden und verstorbenen. 

An den Rändern zahlreiche korrigierende sowie auch einige kommentierende Glossen. 
Auf B l . 139b findet sich ein durchgestrichener Besitzervermerk von Sihäbaddin 

Ahmad ibn Qäsim al..., gefolgt von einer Prophetentradition „aus einer Schrift, die sich 
bei dem Faqih Ibrahim al-Kani cI (od. Kaina ci) befand" {nuqilat min kitäb maca l-Faqih 
ilh). Darunter, im rechten Winkel zum Haupttext geschrieben, ein Rezept für ein Heilmittel 
(sifa taqtac al-balgam wa-tuqauwi l-micda wa-taqtac ar-rutübät al-fäsida). 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels ein mit der Datierung 1102/1690-91 unterschriebenes 
mystisches Gebet. 

220 Cod. arab. 1280 

Schwarzbrauner Lederband mit Blindpressung. Hinterdeckel und Klappe fehlen, das Leder des Vorder
deckels und Rückens ist eingerissen und aufgeplatzt. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten. In ihren 
Umrissen noch sichtbar eine Vielpaßmandel mit Anhängern. In den letzteren sind noch Reste der vegetabilen 
Füllung erkennbar. 153 Bl . Die ersten 3 zerfledderten Bl l . sowie mehrere Lagen lose. Format: 18x26 cm. 
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Nr. 220 

Schriftspiegel: ca. 14x22 cm. 32-33 ZI. Kustoden. Mittelgroßes kräftiges teilpunktiertes Nashi. Hervorhe
bungen durch Verwendung eines breiteren qalam bzw. durch rote (oder orangefarbene) Tinte (die hervor
gehobenen Ausdrücke oft auch nur farbig nachgezogen). 

[Al-Qädl CIMÄDADDIN Yahyä ibn Ahmad ibn Muzaffar]. 
Gest. nach 855/1451; s. Nr. 138. 

[Al-Bayän aS-Säfi al-muntazac min al-burhän al-käfi 
J l & l ü U ^ I JA j ^ p J I ^ L l I l ü U I ] 

j ^ L j I J Ö ^ L P ^_gJ I J ä J I j ?jS' ̂ u J L > ^ i j jjj P L J J J I ^ * J L ? A J j j ' j Ä J ^ - . . : ( lb) A 

ü ^ o j l *i\ J J ^ I J L ^ > j j £ L > A _ > J ^ l i A _ * _ * Ö J L ^ J J L 9 <£y i> : (153b) E 

J L P AJ A ^ - ^ W ? I 

Abhandlung über die Einzelmaterien des zaiditischen Rechts. Das Kompendium ist in 
mehrere kitäb''s gegliedet, die jeweils wiederum in zahlreiche fusül und masäHl zerfallen. 
Einzelne Abschnitte sind auch bäb bzw. darb oder farc überschrieben. Laut Vorrede will 
Vf. das Werk zum Schutz vor dem Höllenfeuer abgefaßt haben. 

Ausweislich eines Vergleichs des Anfangs des k. at-tahära ( B l . 4a) mit dem von Nr. 
138 ist die vorliegende Hs. identisch mit dem Werk von al-Qädl Tmädaddln. 

Andere Hss . : Nr. 138 ( B S B , Cod. arab. 1196; dort weitere Hss. aufgezählt). 
Vf. erwähnt, daß er Material in sein Werk einarbeitete, das er von seinem Lehrer 

Yüsuf ibn Ahmad ibn cUtmän übernommen habe. Anschließend an die z.T. noch erhaltene 
Vorrede folgt eine muqaddima fi bayän häl al-mugtahid wal-muqallid wa-mä yatacallaq 
bihimä. 

Anfang und Ende fehlen in der vorliegenden Hs. Der Text beginnt in der Vorrede mit 
Ausführungen über den hohen Rang des Wissens. B l . 4a folgt das k. at-tahära, beginnend 
hiya darbän tahära min an-nagas wa-tahära min al-hadat ilh. 

Eine Übersicht über die darauffolgenden Bücher, mit einigen Anfängen, ergibt folgendes 
Bild: 1. kitäb as-saläh, innamä tagib wa-gairuhä min al-wägibät aS-Sar'iya calä l-bälig 
al-cäqil ( B l . 16a), 2. k. al-ganä'iz ( B l . 40b), 3. k. az-zakäh ( B l . 45a), 4. k. as-siyäm, huwa 
ca$arat anwäc ( B l . 60b), 5. k. al-hagg, yaSrut li-sihhatihi al-bulüg wal-(aql wal-isläm 
( B l . 66b), 6. k. an-nikäh ( B l . 82a), 7. k. at-taläq ( B l . 103a). Das Werk endet im 8. kitäb 
al-buyüc (B l . 134b). 

An den Rändern zahlreiche berichtigende und kommentierende Glossen. Erwähnt 
werden hier u.a. die folgenden Autoritäten bzw. Quellen: al-Imäm al-Mahdi, an-Näsir, 
al-Qäsim, al-Qädl Muhammad ibn Hamza; al-Käfi, a$-$arh, al-Luma(, al-Intisär, at-
Tadkira, al-Minhäg, an-Nihäya. 

Auf dem Spiegel des Deckels, unter der oberen Kante sowie rechts davon, je ein 
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Nr. 220-21 

Vermerk mit der Datierung ... Gumädä I . 1053/Juli-August 1643. Unter verschiedenen 
weiteren Eintragungen findet sich auch das gleiche, hier sogar zweifach geschriebene 
Rezept für ein Arzneimittel {li-qatc al-balgam ilh) wie in Nr. 219. Dazwischen ein 
6-Zeiler, darunter rechtliche Fragen. 

Auf dem Deckel ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. 60. 

221 Cod. arab. 1281 

Orangebrauner Halblederband mit Blindpressung und Klappe. Die Deckel mit gelblichem Papier 
bezogen. Auf dem Steg der Klappe ein von Mehrfachlinien umrahmtes Rechteckfeld, in dessen Mitte 
sich eine mit Blüten und Ranken gefüllte Kartusche befindet. Das schadhafte Papier der ersten und 
letzten Bll. an den Rändern ausgebessert. 148 Bl . Bl . 127b-128a leer. Bl . 18-19 lose. Reste eine originalen 
Lagenzählung: die Ordinalzahl in Worten ausgeschrieben (Bl . 19a, 33a, 131a), z.T. auch als Ziffer 
darübergesetzt (Bl. 123a). Format: 16x25 cm. Schriftspiegel: ca. 13x19 cm. Anzahl der Zeilen zwischen 
21 und 25 variierend. Mittelgroßes kräftiges etwas eckiges teilpunktiertes Nashi (T. 1 u. 2). Hervorhebungen 
durch Verwendung eines breiteren qalam. Datum der Abschrift: Donnerstag, 17. Ragab 593/5. Juni 1197 
(Bl. 145b). 

T. 1 (Bl. lb-145b) derHs.: 

ABU FJÄMID Muhammad ibn Muhammad AL-GAZZÄLl. 
Gest. 505/1111; G A L 2 1/535-37 S 1/744-56; E I 2 2/1038-41. 

K. al-Waslt fi l-fiqh 4JLaJ I ̂ £ ^ I 

XM L> J l ^ i L * ^ J L J I JA f.y>zj J * ö J L - P L^v?^J l * L)L^>jJI : ( lb) A 

P * > L ^ I JJCÜ I ^ i Ä^ l 3 C^JlS" JL9J o ^ J I 

^ j l £_JI J U o ü l ^UJÜi ( ? O L L J I = ) vJJUI je £ 1 * 1 j l i : (145b) E 

Der dritte Teil des auch u.d.T. K. al-Waslt al-muhlt bi-ätär od. aqtär al-Baslt od. 
al-Waslt fi l-madhab bekannten Auszugs ( G A L 2 1/542, 1 I I 4 9) aus dem eigenen K. al-Basit 
fi l-furüc ( G A L 2 l /542, m 4 8 ) über das säficitische Recht. 

Andere Hss . : G A L 2 1/542, I I I 4 9 S 1/752, I I I 4 9- Kairo (Dar) 1/546- Bagdad (Auqäf) 91 
(datiert auf 613h.) - Zähiriya, Fiqh 307-11 - Princeton (Mach) Nr. 1398 - Milano (1981) 
Nr. 45 („rather old") - Badawi, Mu'allafät, Nr. 4. - Gedruckt. 

Der Anfang der vorliegenden Hs. weicht ab von der Parallele Zähiriya, S. 310. 
Titel und Vf. auf B l . l a {al-guz> at-tälit min K. al-Waslt fi l-fiqh [...] calä madhab 

Imäm al-a'imma wa-Fahr al-umma Abu Abdallah Muhammad ibn Idrls a$-$äfici). 
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Nr. 221 

In einer Ergänzung zum Kolophon wird mitgeteilt, daß eine Kollation und Korrektur 
am Donnerstag des angegebenen Monats und Jahrs, also offenbar umittelbar nach der 
Anfertigung der Abschrift, vollendet wurde (qübila wa-suhhiha bi-hasb at-täqa wal-
igtihäd). 

An den Rändern korrigierende und kommentierende Glossen sowie fra/ag-Vermerke. 

T. 2 (Bl. 146a-48a) derHs.: 

A B U HAMID Muhammad AL-GAZZÄLI. 

K. Bay an gaur ad-daur J J * 

P J X J I J J I ^ ^ x J l j J - V Ä Ä J I e£i> AÜ - U J * J I : (146a) A 

<u3 j l g ^ - ^ l je J I J C Ü ^ I J j j j J I Ü L O J JJLÄJI I Ä A J : (148a) E 

Auch u.d.T. Gaur ad-daur fi l-mas'ala as-Suraigiya od. Gaur ad-daur fi r-radd (alä 
Ibn Suraig fi mas'alat at-taläq bekanntes Werk über den Ausdruck daur at-taläq, d.h. 
die Gültigkeit einer bedingten Taläqerklärung. In der Abhandlung al-Gazzäli's wird die 
diesbezügliche Rechtsmeinung des berühmten säficitischen Rechtsgelehrten Abu l-cAbbäs 
Ahmad ibn cUmar ibn Suraig al-Bagdädi al-Qädl (gest. 306/918; Kahhäla 2/31; Sobieroj, 
Ibn Hafif 103-4) widerlegt. Badawi, Mu'allafät, Nr. 58, zufolge handelt es sich bei dem 
vorliegenden Text um eine Abkürzung und Überarbeitung des eigenen, i . J . 484/1091, 
nach seiner Ankunft in Bagdad ( B l . 146a, Z. 7) verfaßten Gay at al-gaur fi diräyat 
ad-daur bzw. {Bayan) gäyat al-gaur fi masä'il ad-daur. 

Andere H s s . : G A L 2 l /544, 5 3 S 1/754 - Br. Mus., Suppl, Nr. 1203 - Hamburg 
(Brockelmann) Nr. 59 (datiert auf 666h.) - Princeton (Mach) Nr. 1400 - Badawi, Mu'allafät, 
Nr. 58. 

Vf. und Titel auf B l . 146a, letzterer auch im Explicit. 
Auf B l . 148b der Anfang eines Werks über das Eherecht, überschrieben masäHl fi 

d-daurfi l-citq min Kitäb al-.. fi tariq al-habar wal-muqäbala. 

Auf B l . la , unter der Titelei, hat sich Ahmad ibn C A H ibn Ahmad ibn Sulaimän ibn 
Muhammad al... als Besitzer eingetragen. Darunter, von einer anderen Hand, ein Bittgebet, 
sowie ein Exlibris von Muhammad ibn Ishäq. 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Glaser Cod. arab. 64. 
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Nr. 222 

222 Cod. arab. 1282 

Roter Halblederband mit Klappe (Rücken, Steg und die Ecken des Vorderdeckels in Leder gefaßt). Die 
Deckel mit blauem Papier bezogen. 77 Bl . + 2 Vor- und 2 Nachsatzbll. Format: 19,5x27 cm. Schriftspiegel: 
14,5x23 cm. 29 ZI. Mittelgroßes etwas flaches sorgfältig geschriebenes teilpunktiertes Nashi. Hervorhe
bungen durch Verwendung eines breiteren qalam bzw. durch rote Tinte (einzelne Überschriften und 
ausgesuchte Ausdrücke auch nur rot nachgezogen). Datum der Abschrift: Donnerstag, 13. Rabr I I . 
951/4. Juli 1544, in der Freitagsmoschee von Madlnat Tulä (bi-gämi'ihl al-ma'nüs). Schreiber: cIzzaddin 
Muhammad ibn Ahmad ibn Yahyä ibn Muhammad ibn Sälih ibn Muhammad ibn Yahyä ibn Muhammad 
ibn Ahmad ibn Yahyä ibn Ahmad ibn Hanas. 

Fahraddln ' A B D A L L A H ibn Muhammad ibn Abi 1-Qäsim ibn A H AN-NAGRI. 
Gest. 877/1473; GAL 2 2/239 S 2/247; Zirikli 4/127; Wagih 616-18 (Nr. 635). 

K. Mi'yär agwär al-afhämfl l-kas'f'an munäsabät al-ahkäm 

In eine muqaddima und zahlreiche ungezählte bäb gegliedertes Rechtsbuch über die 
den Muslimen obliegenden religiösen Verpflichtungen (takällf). In dem Werk, das nach 
Art eines Rechtskompendiums angelegt ist, werden u.a. die folgenden Themen behandelt: 
Reinigung, Gebet, Fasten, Wallfahrt, Almosen, Sühneleistungen (kqffärät), /zadd-Strafen, 
geschäftliche Transaktionen, Ehe und Scheidung etc. 

Andere Hss . : G A L - Milano (1981) Nr. 381 460, V I 554,, - San'ä 5 (1984) 1185-86 -
Jemen (1994) Nr. 947 - Wagih 617. 

Die ersten Kapitel lauten in der vorliegenden Hs.: bäb at-tatahhur, b. as-saläh, b. 
as-sugüd, b. salät al-gamäca, b. salät al-'alll, b. qadä} as-saläh. Das letzte Kapitel ist 
bäb al-ibäha überschrieben. 

Werktitel und Vf. auf B l . la , ersterer auch in der Vorrede. 
Auf das Explicit folgt der Zusatz, daß der Vf. verstorben sei, nachdem er in der 

Abfassung des Werks die Endzeile erreicht hatte (wasala l-Faqlh [...] fi taTif hädä 
l-kitäb ilä hädä l-maudic wa-tuwuffiyd). 
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Nr. 222 

Dem Kolophon geht ein in 2 Spalten geschriebenes Gedicht von 17 auf -r reimenden 
Kämil-Versen voraus, das in einer Randnotiz - zurecht (vgl. V . 3a: akmaltu raqma 
fawäHda l-Micyäri) - dem Schreiber zugewiesen wird (qäl näsihuhü Saiyidunä ilh.). In 
dem Gedicht wird der Name eines Lehrers des Schreibers genannt (Tsä ibn D'fän), das 
Datum der Abschrift umschrieben, sowie das vorliegende Werk gelobt. Der Eingangsvers 
lautet (mit Versmaßfehler in lb): 

Wa-qirä}atan wa-qasäsatan bi-cinäyatin 
mutawahhiyan ridä l-Gaffär 

Rechts des Kolophons findet sich noch ein Preisgedicht auf das K. Mi'yär mit Reim
konsonanten -n, von al-cAlläma Tzzaddln Muhammad ibn AJhmad Hanas, d.i. der Schreiber. 

An den Rändern berichtigende und kommentierende Glossen sowie balag-Vermerke 
(z.B. B . 76a). 

B l . 76a-77a Sihäb[addin Ahmad] ibn ' A l i ibn Hagar (gest. 852/1449; G A L 2 2/80-84), 
[K. Sarh] Nuhabat al-fikar fi mustalah ahl al-atar. Die Abschrift mit dem Incipit al-hamdu 
lillähi lladi lam yazal cäliman qadiran ist datiert auf Mittwoch, 4. Du 1-Qacda 952/7'. 
Januar 1546 (eine andere, auf [1] 157/1744-45 datierte Hs. ist Nr. 210, B l . 183a-188b). 
Nach einem unterhalb des Titels angebrachten Vermerk wurde der Text von as-SNGR 
(?) ibn Fahd bzw. von Muhammad ibn Ibrahim al- cAlawI bzw. von Hasan ibn c A l I ibn 
Hanas überliefert. 

Auf B l . 77b ein 2-Zeiler im Versmaß Tawil von Ibn Mälik, der von mehreren 
Personen bzw. Dichtern (der Sohn; Mahmud az-Zamahsari; Gamälalisläm ... al-
Mutawakkil calä lläh; al-Qädl [...] CAH ibn Sälih ibn Abi r-Rigäl (ein Gedicht des letzteren 
auch in Nr. 222, B l . 3b) mit je einem eigenen 2-Zeiler variiert bzw. kommentiert wird. 
Die Verse sind jeweils mit dem Ausdruck fa-agärahü oder fa-agärahum eingeleitet. Der 
Eingangsvers des Grundgedichts lautet: 

'Asaitu l-hawä tiflan sagiran fa-cindamä 
ramatni l-layäli bil-maSibi wal-kibar 

B l . l a das oft abgeschriebene Gebet des Sufis Abu 1-Hasan [CAH ibn Muhammad] 
al-Muzaiyin as-Sagir (gest. 328/939-40; -Sulami, Tabaqät 382-85), nach Gacfar al-Huldi, 
als empfohlenes Mittel, ein verlorenes Gut wiederzuerlangen, ausgezogen aus Hayät 
al-hayawän. Darunter ein Gedichtvers gegen Betteln und das Streben nach Reichtum 
sowie ein 12zeiliger Text aus c A l I zugeschriebenen Worten über die Riten der Mekka-
wallfahrt. 

B l . 77a, am rechten Rande, eine hagiographische Erzählung nach Abu Aiyüb, über den 
Sufi Abu Ya cqüb as-SüsI, exzerpiert aus Muhtasar al-MudhiS; links davon, eine Israeli
tengeschichte, nach Ka cb al-Ahbär. 
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Nr. 222-23 

B l . 75b, über der unteren Kante, ein auf 24. Muharram 1020/8. April 1611 datierter 
Eintrag über die Geburt einer Tochter namens Fätima bint Muhammad ibn cAbdalcazTz 
ibn Muhammad ibn Ahmad ibn Yahyä ibn Hanas, mit dem Gebet: hadähä llähu 
wa-gacalahä min as-sälihät al-qänität (?) al-cäbidät. 

Auf B l . 75b, u., hat Mahdi ibn Muhammad al- cAnsi (?), offenbar als Besitzer, seinen 
Namen eingetragen. 

Auf dem Rücken die alte Signatur Cod. arab. Glaser 67. 

223 Cod. arab. 1283 

Sammelhs. aus 9 Teilen. Kastanienbrauner abgegriffener Lederband mit Blindpressung und Klappe. 
Deckelumrahmung durch teilweise mit einem S-Band-Muster gefüllte Mehrfachleisten. In der Mitte eine 
mit Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit separaten blütenförmigen Anhängern. Auf dem Steg eine analog 
gefüllte Kartusche im Rechteckfeld. Die Spiegel sind mit gelbem, in der Mitte ausgeschnittenen Papier 
bezogen. 205 Bl . Format: 15x21 cm. Leer B l . 185a-b. Schriftspiegel: ca. 10,5x13,5 (T. 1-8) bzw. ca. 
12x15 (T. 9) cm. In T. 9 eine unbeholfene Schriftspiegelumrahmung. Die Grundverse von T. 9 sind am 
Randes des Schriftspiegels mit einer Numerierung versehen. Anzahl der ZI. : 21-22 (T. 1-6), 19-20 (T. 
7-8), 16-19 (T. 9). Kustoden. Mittelgroßes zumeist sorgfältig geschriebenes vollpunktiertes NashI. Datum 
der Abschrift: Montag nach dem Mittagsgebet, 21. Sa'bän [10]38/15. April 1629 (T. 4); Mittag des 1. 
igurrä) Sa'bän 1008/16. Februar 1600 (T. 9). Schreiber: Abdarrahmän ibn Sälih ... al-Asgarl (so? 
nasaban) [as-]SäficI al-Mallhä (!, watanan) (T. 4); Abdarrahmän ibn A l l ibn 'Abdal'allm (T. 9). 

T. 1 (Bl. la-9b)derHs.: 

Muhammad ibn Ahmad ibn Abi 1-Qäsim ibn Ahmad ibn Mutlr al-Hakam (AL-HKMY) 
as-SacdI. 

Gest. vor 881/1477 (Datum der Abschrift der Parallele Sancä> (1984) 784); Wagih 848 
(Nr. 908). 

K. Nihäyat tuhfat al-murid fi asrär kalimat at-tauhid 

XyßI <ul£" j l y I J Jü^J! AOÄJ 4jlgj <_oW 

JUu L J > [ . . . ] * 4J\J^S J%>.j * AJlkJL- j U I JA j-£>\ ^ J J ! A J J X ^ } \ : ( lb) A 

jA \ y Jo j JA Ö ULJOJ ß 'ÄJLÖ^A ^ J J J I Jjfc I j y j j Lo JA l_£^_>-yS^ I < ö̂ -~-> 0 J L J a X^3 

A D H I A J H j \ y \ y £ L ^ o jJuCÖ' ^\ß\ 

Je^Jh\3 y [ . . . ] ü l j Ü l ^ i - b l ^ j l U Jß3 JJJ>\ J J L ^ < ^ L P Ö J U I > : ( 9 b ) E 
~LuO>o 0 XjJ I OüL*^ I AJU lj i'fi 4Jo>J I AJCOO (^JUS^ OyS- <Ĵ L? Ä-o-lSCl I 0 

Kurzgefaßte selten bezeugte sufische Abhandlung über die Vorzüge (/**<//, /a<#/a) der 
Formel des islamischen Glaubensbekenntnisses lä iläha illä lläh. 
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Nr. 223 

Andere Hss . : Sancä> (1984) 784. 
Titel und Vf. auf B l . la , ersterer auch in der Vorrede. 
Zur Veranschaulichung der Thesen des Vf.s werden u.a. mehrere -Sibllgeschichten 

erzählt ( B l . 7a-b, 8a, 9a). Erwähnung finden auch die „Propheten" Yüsuf und Tsä mit 
einschlägigen Erzählungen. 

T. 2 (Bl. 10b-41b) derHs.: 

Abu l-'Abbäs Sihäbaddln Ahmad ibn al-Husain IBN RASLÄN A R - R A M L l al-Quds! 
as-Säfici. 

Gest. 844/1441; G A L 2 2/118 S 2/113. 

At-Tacllq calä Safwat az-zubad JbjJ! 3yup ^Js> (jJL»cd 1 

LÄJL*J' ÖJL^J X*J*. [ . . . ] J u f c l j J l ^ y i J u L J I Ä ^ % J I J o U J I P L O ^ I ^ J J I J l i : (10b) A 

J p ^ J j ' c i ' 3 J j ^ [ • • • ] W- 5 " j -^ ^ 0 ' ^ - ^ j J ' ÖJ-L^ZJ J J ^ ' 

< J L J ^ I 

ĵ" j ^ a i l JB yd I AJJ I J 1§^2JO J^p- J I 4̂ 9 I J J ^ J J I ^^ijo j ^ - J - ^ <-£d* y*^> 3 '• (41b) E 

Kommentar zu dem etwa 1000 Verse umfassenden eigenen Ragazgedicht m.d.T. K. 
Safwat az-zubad fi mä calaihi l-muctamad (fi t-tauhid wal-fiqh wat-tasauwuf) über die 
religiösen Pflichten nach der säfLitischen Rechtsschule. 

Vf. in der Vorrede (Abu l- cAbbäs Ahmad Sihäbaddln ibn Saih [...] Amlnaddln Husain 
ibn Raslän as-SäficI), der Werktitel auf dem Titelbl. (Safwat az-zubad fi Hirn usül ad-din). 

Andere Hss . : G A L 2 2/118 S 2/113 l a - Bagdad (Auqäf) 85. 
Nach Ausweis des Incipits ist der Text in der vorliegenden Hs. nicht identisch mit den 

offenbar eigenen Kommentaren Pertsch, Arabische Handschriften (Gotha) Nr. 920 und 
921. In G A L S 2/113 wird einer der Kommentare des Vf.s nach dem Katalog [Halle] 
Haupt 110, TaTiqa betitelt. Ein wiederum verschiedener, anonymer Kommentar ist Milano 
(1981) Nr. 502,m . Das Verhältnis der dem Vf. zugeschriebenen Kommentare - HH 4/105 
erwähnt deren zwei - scheint mir noch einer näheren Untersuchung zu bedürfen. 

Als Autoritäten werden u.a. erwähnt der Mystiker as-Sibli (B l . 10a, 20b), die Theologen 
al-Qusairi (Bl . 27a), al-Gazzäli (Bl . 13a) und az-Zarkasi (B l . 40a) sowie der Traditionsge
lehrte an-Nawawi ( B l . 14b). 
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Nr. 223 

T. 3 (Bl. 42a-68a) der Hs.: 

ABU HAMID Muhammad ibn Muhammad AL-GAZZÄLI. 
Gest. 505/1111; Nr. 221, T 1 . 

K. ad-Durra al-fähira fi kaSf'ulüm al-ähira 3j>-^\ ^ i p ^JuS ^ 3 ^ > - U J ! 3jJÜ! ^ 1 ^ 5 " 

^>-j P I J J J I * < A _ J J ^^>- ̂ JJI AJU ~u_=JI > [ . . . ] J ^ j ^ l P U ^ ' I ^ S J J ! Jli : (42b) A 

oj^JI Ä_ä51S ̂j-̂ J < J j ^ J *W I J ̂  ^° I> [ • • • ] (*' j-*^ o I j - * ' L5ip 

j .̂ Î J I ^j-iJ ^ L i ^ l Ij ijryijs] Ij iL». •/? *JI <dJ I J L ~ J ^ 3 c j ^ 3 ^ - * ^ j - * : (68a) E 

ÖjjJI v ^ ^ ' [ •••] ̂——^ 

Eschatologische Abhandlung. Zu dem Werk, dessen Verfasserschaft umstritten ist, 
Bouyges, Essai 79. 

Andere Hss . : Ahlwardt 2/662f. = Nr. 2735-41 - G A L 2 l/538, 6 S l/746, 6 - San'ä5 

(1984) 1333-34.-Gedruckt. 
Vf. in der Vorrede, Titel auf dem Titelblatt und im Kolophon. 

T. 4 (Bl. 69a-114a) der Hs.: 

'Imädaddln Abu Zakariyä5 Yahyä ibn Abi Bakr ibn Muhammad ibn Yahyä ibn Muhammad 
AL-CÄMIRI A L - H A D A R l al-Yamani al-Hanafi. 

Gest. 893/1488; G A L 2 2/225,5 S 2/225-26,4; Kahhäla 13/187-88. 

K . at-Tuhfa al-(Ämirlya hy>{*}\ AJU>£} \ <y\z£ 

[ . . . } J J ^ } \ 3 JA l_̂ J ^ j ^ u U j * J ^ 1 j U ^ J U I A J J L _ ^ > J I : (69b) A 

J J L J I j J ^ L l I ( A 3 JJJ = i!) i^jjZ> j A ^ w i ! Ji^-io ijZj j I ^ I P j I i < J > 

jLjo ^*s>-j I jlj_^j>^Jlj j i _ J l j j U o ^ J l j J \ Igj U *^5*-l : (114a) E 

AJÜ X Q ^ X J I J 

Auch u.d.T. at-Tuhfa al-gämica li-mufradät at-tibb an-näfica bekanntes Kompendium 
(talhis) der einfachen Arzneimittel (mufradät). 

Vf. („Abu Bakr al- cÄmiri") und Werktitel auf dem Titeibl. Letzterer auch im Kolophon 
(K. Muqäbalat at-Tuhfa al-cÄmiriya fi t-tibb). 

Andere Hss . : G A L 2 2/225,3 S 2/226,3; London (Loth) Nr. 795 - Milano (1981) 155,„ 
157,, 425, I X. 

Der Text endet in der vorliegenden Hs. im Abschnitt fasl fi mä yaqüluhu l-marld 
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wal-muhtadar. 
Unter den im Text zitierten Autoritäten werden as-SäficI, al-Imäm Ahmad, Muhammad 

ibn A l i al-Bäqir, al-Amas, Abu 1-Farag [Abdarrahmän ibn] al-Gauzi (gest. 597/1200; 
G A L S 1/914] und Gamäladdin [Muhammad ibn Abi 1-Gait] al-Kamaränl ( G A L S 
2/170,4b) (B l . 80a; vgl. auch Nr. 202) erwähnt. Auf B l . 96b findet sich ein Auszug aus 
dem K. ar-Rahma [fi t-tibb wal-hikma von Mahdl ibn A l l ibn Ibrahim as-Sanaubarl 
al-Yamani (gest. 815/1412; G A L S 2/170,4b; Kahhäla 13/29)]. 

Einige im Text enthaltene Überschriften lauten: al-Muqaddima; faslfi tadbir at-tacäm 
waS-Saräb (B l . 73a); fasl fi tabäHc al-agdiya wal-adwiya ( B l . 75a); fasl fi dikr hawäss 
mugarraba gair murattaba (B l . 111b). 

Auf B l . 69a je ein Rezept gegen Darmkolik (riyäh al-qülang) und Tumore (al-waram 
at-tabli wal-hagari). Rezepte auch auf B l . 118b-l 19a. 

T. 5 (Bl. 116b-137b) derHs.: 

Sarafaddin Abu 'Abdallah Muhammad ibn Sa cId ibn Hammäd ad-Diläs! AL-BÜSlRI 
as-Sanhägl. 

Gest. 694/1294 oder später; G A L 2 1/308-14 S 1/467-72; Kahhäla 10/28. 

Al-Kawäkib ad-durriya fi madh hair al-bariya jS- T-XA J JÜI ^S\^S\ 

Auch u.d.T. Qasidat al-Burda bekanntes Lobgedicht auf Muhammad mit einem 
anonymen Kommentar. Das Gedicht ist nach der gleichnamigen Qaside von Ka cb ibn 
Zuhair (gest. 1./7. Jh.; G A L 2 1/32-33 S 1/68-69; GAS 2/229-35; V O H D X V I I B 1 , Nr. 
340) benannt. 

Andere Hss . : Ahlwardt 7/43 = Nr. 7786 - G A L 2 1/308 S 1/467 - Nr. 53, T 3 6 (BSB, 
Cod. arab. 1110) - VOHD X V I I B 1 , Nr. 368 X V I I B 3 , Nr. 476-80. 

:(116b)A 

426 



Nr. 223 

T. 6 (Bl. 138a-161a) derHs.: 

Sarafaddin Abu 'Abdallah Muhammad ibn Sacid A L - B U S I R I as-Sanhagl. 
Gest. 694/1294; s. T . 5. 

Al-Kawakib ad-durriya fi madh hair al-barlya A J ^ J ! J S - J U ^ 

: (138b)A 

I JA ^ J L Ö ) I ^ U ^ L u < AÜ I > 

pJL* JA*. J L i ^ - L f\js> j*3 

Tatmln eines anonymen Dichters zur Qasldat al-Burda (T . 5). Auf die Basitverse des 
Grundgedichtes folgen jeweils 8 Zusatzverse, deren erster regelmäßig mit dem Wort 
Allähu einsetzt. Von den 8 Halbversen sind jeweils 3 parallel zum Rand an die rechte 
Seite der ersten 5 Zusatzverse geschrieben. 

T. 7 (Bl. 162a-184b) derHs.: 

Abu Ishäq Ibrahim ibn Ismä cIl ibn Ahmad ibn cAbdalläh at-TaräbulusI al-Lugawi 
al-Magribi al-Ifriql IBN AL-AGDÄBl. 

Gest. vor 600/1203; G A L 2 1/375 S 1/541,4; Nr. 172. 

K. Kifäyat al-mutahaffiz bil-luga A Ä J U L taig^ull A J U S " C ^ > L S " 

Auch u.d.T. K. Kifäyat al-mutahaffiz wa-nihayat al-mutalaffiz fl l-luga al-carablya 
bekanntes Handbuch der Synonyme. Eine Verifizierung des Grundwerks ist Nr. 172 
(BSB, Cod. arab. 1231). 

Andere Hss . : G A L 2 1/375 S 1/541 - Sancä> (1984) 1428-29. - Gedruckt. 
Werktitel und Vf. auf B l . 162a, ersterer auch im Explicit und auf B l . 184b (K. 
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al-Mutahaffiz fi l-luga). 
Der Text endet in der vorliegenden Hs. mit dem bäbfi l-älät. 

T. 8 (Bl. 186a-196a) derHs.: 

Samsaddln Muhammad ibn Ahmad al-Aqsaläni (so!) ad-Dimasqi al-Qädi. 
Unbekannt. 

K. Hawäss al-ahgär jL>o-^/! yAy>- c^llS" 

-^J> [ •••] j ^ b J ^ 1 Jj^-» * J W * " * J 1 ^ 1 ^ , .> , , ^ : (186b) A 

Auch u.d.T. Nuzhat al-absär fi hawäss al-ahgär (Hs. Kairo) bekannte in mehrere 
ungezählte fasl gegliederte Abhandlung über nützliche und schädliche Eigenschaften der 
Steine. Steinschneider, Lapidarien erwähnt u.d.Nr. 40, nach H H 6/320, ein Nuzhat al-absär 
betiteltes Steinbuch von A l l ibn Angab al-Bagdädi, Ibn as-Sä cI (gest. 674/1275-76). 

Andere Hss . : Ahlwardt 5/491-92 = Nr. 6217 ( = Steinschneider, Lapidarien Nr. 30) 
- Kairo (Musauwara) 3,4/216-17 = Nr. 111. 

Werktitel und Vf. auf B l . 186a (Titelblatt). 
Der Text beginnt in der vorliegenden Hs. mit dem fasl fi l-yäqüt und endet im fasl 

ar-rasäs. Die Berliner Parallele ist wie auch die Kairiner Hs. ohne Verfasser überliefert. 
Im Unterschied zu den beiden Parallelen bietet die Münchner Hs. zusätzlich zu dem dort 
letzten Abschnitt über den QLNQüs bzw. QLqüs-Stein noch eine Beschreibung des 
hagar al-habai. 

Der unterhalb des Explicits angebrachte Kolophon, der offenbar auch den Namen des 
Schreibers enthielt, ist durch Schwärzung unkenntlich gemacht worden. Lesbar ist noch 
wa-dälika bi-rasm ... Amin Magd (?) al-cilm wal-culamä3 Gauhar ... hafizahu lläh wa-aclähu 
fi d-din bi-haqq Muhammad. 

T. 9 (Bl. 198a-205b) derHs.: 

Anonymus. 

[Tahmls Bänat Sucäd ^1*-* CX> 1J j -^pt» ] 
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[ . . . ] J ^ l k . ^ J l c ^ J I jo : (198a) A 

J Ä P U ^ 3 j - ^ j J I 0y£L^3 ( V^ä^t^aJ I = ) laj-e-^l! I ÜJ 5 J* L^J>c^J I 0j-fy^J '• (205b) E 

Tahmis zu der Bänat Sucäd genannten Qaside von Ka cb ibn Zuhair. Die Zusatzverse zu 
dem Gedicht von 60 Versen belaufen sich nach einer Zählung des Schreibers auf 180 
Stück. Im Kolophon ist der Hinweis enthalten, daß das Gedicht vor dem Propheten 
rezitiert worden sei. 

Andere Hss . : G A L 2 1/33 S 1/69 - GAS 2/230-35 - Kairo (Azhar) 5/44 - Br. Mus., 
Suppl. 1037,n 1015,X I I. 

In den beiden Parallelhss. Kairo und London ist die Erweiterung zu der Qaside wie in 
der vorliegenden Hs. anonym überliefert. 

Auf B l . l a Besitzervermerke von Husain/Hasan ibn Sacid Daläsa (durch Kauf erworben) 
und CAH ... Daläsa; letzterer hat seinem Eintrag noch das zweiteilige Glaubensbekenntnis 
als Depositum (auda'tu ilh.) beigegeben. 

B l . 196b-197b Eintragungen unterschiedlichen Inhalts: z.B. ein anonymer pädagogischer 
Zweizeiler (Kämil mit Versmaßfehlern), in dem die Züchtigung von Söhnen mit dem 
Zurechtschneiden der Rohrfeder verglichen wird: 

Idrib-ibnaka in aradta salähatan 
lä haira fi waladin idä lam yudrabl 

mä tanzuru l-aqläma kaifa [taJSuqquhä 
in lam taqutta ra'sahä lam taktubl 

B l . 197a Auszug über die Topographie des haram in Mekka aus einem titellosen Werk 
von al- cAsqaläni; B l . 197b 5 fi Hirn ar-ramal überschriebene Zeilen, bi-hatt afqar al-cibäd 
[...] ''AliDaläsa. 

Vermerke über Geburten auf B l . 68b CAbdarrahmän, ohne Datierung) und B l . 116a. 
An letzterer Stelle findet sich datiert auf Rabr I I . 1269/Januar 1853 und doppelt geschrieben 
der Vermerk bzgl. der Geburt eines Sohnes (walad al-walad as-sälih) mit Namen c A l i 
ibn Muhammad al-Qäsim. Der Vermerk wird abgerundet durch das folgende Gebet für 
den Knaben: Allah yag'aluhü qurrat cain wa-yaftah calaihi bil-Qur'än wal-Hlm aS-Sarlf 
bzw. wa-gamV al-culüm in Allah bi-haqq Muhammad wa-älihi. 

Auf dem Steg der Klappe die alte Signatur Cod. arab. Glaser 79. 
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224 Cod. arab. 1284 

Hellbrauner restaurierter bestoßener fleckiger Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrah
mung durch drei breite mit floralen Mustern gefüllte Leisten. In der Mitte eine Vielpaßmandel, aus deren 
Pässen Strahlen hervortreten. Die Mandel ist in zwei einander umschließende Bereiche geteilt, deren 
äußerer mit einem Muster analog den Leisten gefüllt ist. An den Spitzen der Mandel wie auch in den 
Ecken des Hauptfeldes je ein Haufen aus 4 Kreisen. Der innere Bereich enthält ein Muster aus kleinen 
gepunzten Kreisen und Strichen. Die Ornamentik auf der Spitzseite der Klappe entspricht derjenigen der 
Deckel. In der Mitte des Stegs eine mit S-förmigen Elementen gefüllte Kartusche. Die Spiegel der 
Deckel sind mit rotbraunem floral gemusterten Leder bezogen. 312 Bl . Format: 21x28 cm. Schriftspiegel: 
16,5x22 cm. 31 ZI. Kustoden. Mittelgroßes kräftiges spärlichst punktiertes Nashi. Hervorhebungen 
durch Verwendung eines breiteren qalam sowie durch rote Tinte (einzelne Hervorhebungen auch nur rot 
nachgezogen). Datum der Abschrift: Samstag, 3. öumädä I I . 897/2. April 1492. Schreiber: Muhammad 
ibn Hasan ibn Hamid ibn Mascüd ibn 'Abdallah al-Miqränl al-Häritl az-Zaidl al-<Adll, in der Fulaihl-Moschee 
zu San'ä5 (wäfaqa l-faräg min zibrihi [od. zabrihi]). 

Al-Imam A L - H A D I I L A L-HAQQ Tzzaddin ibn al-Hasan ibn c A h ibn al-Mu'aiyad. 
Gest. 900/1495; G A L 2 2/240, 9 S 2/248, 1 0; Jemen (1994) Nr. 631; Zir ikl i 4/229; 

Mu'allafät hukkämXU; Wagih 641-45 (Nr. 668). 

Am 22. März 1484 bzw. 8 Nächte vor dem Ende des Safar 889 (li-tamäni layälin 
baqaina min Sahr S.) im oberen Falala-Tal vollendeter, auch u.d.T. al-Micräg fl Sarh 
al-Minhäg oder al-Minhäg li-taqwlm al-icwigäg bekannter Kommentar zu dem Minhäg 
at-tahqiq wa-mahäsin at-talflq fl usül ad-dln von Tmädaddln Yahyä ibn al-Hasan ibn 
Müsä al-Qurasi as-Sa'dl (gest. 780/1378-79; G A L S 2/995, 6 0; Wagih 1097-98) über die 
Theologie (zum Grundwerk Ahlwardt Nr. 1870). Vf. teilt in der Vorrede mit, daß er in 
frühester Zeit Notizen (hawäSl) zum Grundwerk angefertigt, sie aber unvollendet beiseite 
gelegt habe. Auf das Drängen gewisser Leute, die er als Liebhaber des kaläm bezeichnet, 
habe er sich entschlossen, die Notizen zu überarbeiten und als Werk herauszugeben. 

Andere Hss . : Jemen (1994) Nr. 631 - Mu}allafät hukkäm 116, Nr. 21 - Wagih 643. 
Titel (K. al-Micräg ilä kaSfasrär al-Minhäg al-qätic bi-amwäs al-higäg amräs al-ligäg 

K. al-Micrag ila kaSfasrar al-Minhag 
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al-käSif li-tälib Him al-kaläm) und Vf. auf B l . la , letzterer auch in der Vorrede. Im 
Explicit wird der Titel wie folgt wiedergegeben: K. al-Micräg ilä stihräg asrär al-Minhäg 
al-muqauwim lil-icwigäg al-mutammim li-murtäd hädä l-fann bi-qadä} kull häg. Der 
Titel auch auf dem oberen Schnitt des Buches. 

Im Kolophon teilt der Schreiber mit, daß Vf. an einem Mittwochmittag, 4 Nächte vor 
Ende des Du 1-Qacda 889/17. Dezember 1484, in Madinat Säqain in Haulän, nach Been
digung des Lehrvortrags in der Handschrift eines seiner Schüler (fl häSiyat al-umm) 
vermerkte, daß dieser den Text des Sarh zum ersten Mal von ihm gehört habe (furiga 
min auwal samäc lahü). Möglicherweise benutzte der Schreiber, der offenbar drei Jahre 
vor dem Tod des Vf.s den Text kopierte, die Abschrift dieses Schülers als Vorlage. 

Der Schreiber, der sich auch als Besitzer der Hs. bezeichnet, drückt abschließend die 
Bitte aus, Gott möge ihm dabei helfen, das Buch in all seinen Details zu verstehen und 
auch danach zu handeln (razaqahu lläh Hirn hädä l-kitäb wal-camal bi-mä flhi wa-fahm 
daqäHqihl wa-gawämidihl wa-macänihi). Rechts des Kolophons, am Rande, hat Muham
mad ibn Hasan ibn Hamid, d.h. der Schreiber, einen Vermerk angebracht, wonach er das 
Studium des Textes [in den Lehrversammlungen seines Lehrers] (balaga qirä'atan wa-
qasäsatan maca tahqiq wa-baht wa-tadqlq bi-hamd Allah [...] calä yad mälikihi) am 
Freitagmorgen, 9. Gumädä I I . 897/9. April 1492, also fünf Tage nach Herstellung der 
Abschrift, beendet hatte. 

Auf dem Titelblatt ( B l . la) Erklärungen einiger vom Vf. im Text verwendeter Abkür
zungen für seine Quellen. 

Auf demselben B l . haben sich mehrere Personen als Besitzer eingetragen: je ein 
Exlibris (min kutub) von al-Hasan ibn Amlr al-mu'minin al-Mansür billäh al-Qäsim ibn 
Muhammad und von al-Hasan ibn al-Husain ibn Amlr al-mu3minin al-Mansür billäh 
(1050/1640-41 oder Sauwäl 1060/Oktober 1650 durch Vererbung erworben). Darunter 
ein auf Du 1-Qacda 1113/April 1702 datierter Besitzereintrag von Husain ibn Ahmad ibn 
Näsir al-Haimi (?). 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels die alte Signatur Cod. arab. Glaser 87. 

225 Cod. arab. 1285 

Schwarzbrauner brüchiger Lederband mit Blindpressung und Klappe. Letztere von oben tief eingerissen 
und aufgeplatzt. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten, deren mittlere mit einem Flechtbandmuster 
gefüllt ist. In der Mitte des Hauptfeldes eine mit filigranen Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel 
mit separaten Anhängern. Geschweifte Zierstücke in den Ecken und an den (meisten) äußeren Enden der 
Achsen. Die Ornamente gelb gefärbt. 77 Bl . Unbeschrieben Bl . 69a, 76b. Format: 21,5x40 cm. Schrift
spiegel: 14x32,5 cm. 14 ZI. Großes qualitätvolles vollpunktiertes und -vokalisiertes Nashi. Hervorhebungen 
durch Verwendung eines breiteren qalam (Überschriften) und durch Goldfarbe (Zitate aus Koran und 
hadit, Namen der zitierten Autoritäten, verschiedene ausgewählte Ausdrücke, Verstrenner). 
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AL-HÄDl LIDIN A L L A H MUHAMMAD ibn Ahmad ibn al-Hasan ibn al-Imäm al-Qäsim 
ibn Muhammad ibn A l l ibn Rasülalläh. 

Gest. 1130/1637; G A L S 2/968,1 5; Kahhäla 8/251; Mu'allafät hukkäm, Nr. 38 - Wagih 
840-44 (Nr. 893). 

K. a$-Sams al-murära li-tanwlr al-basira S ^ ^ a J ! 3 ^ - J U J I ^ J Ü 1 ^ t ^ " 

^ - J L J I -d!l JÜ ^ » U l * < ^ ^ U J I 4JÜI i » j ^ ^ j j l ^ 1 J l i > : (4b) A 

(5a) [ . . . ] y>j^3 < o l j - o w J I O ^ U ( j J J I 4_JÜ J U - Ä J I 

* ^ A - L ^ a ^y» «Gj_JL?-l L > J ^J-L I ö J O J J I < ö JlA ^ J w ? I j l C o I j l_3 > < J L J O L O I > 

IgJI «UJ^/I J l j i l JA <Cs*s>-j fj\j\x^>-\ JA AJ IP (ow2-^2J = < ! ) O - w a J j 

J J J Ü I ^ P j » U ^ I J l i < Jyix9 > A J ^ I J A ^ a ^ J J J J I y. <^j j j : (76b) E 

Ungeordnete Zusammenstellung von Traditionen c A l l ' s und Gacfar as-Sädiq's, u.a. 
über die usül ad-din. 

Andere Hss . : G A L S 2/968,1 5 - Milano (1981) Nr. 234 - Mu'allafät hukkäm 146, Nr. 
2-Wagih 841. 

Das Ende des Textes fehlt in der vorliegenden Hs. Da die b-Seite von B l . 76 unbeschrieben 
geblieben ist, steht aber nicht zu vermuten, daß am Ende der Hs. Blätter ausgefallen 
sind. 

Werktitel und Vf.name (Amir al-mu'minin ... al-Hädi lidin Allah Muhammad ibn Amir 
al-mu}minin al-Mahdi lidin Allah Ahmad ibn Hasan ibn Amir al-mu}minin al-Qäsim ibn 
Muhammad ibn 'Ali ibn Rasülalläh) auf B l . 3a-4a in gold geschriebenem Tulut, ersterer 
auch sonst häufig erwähnt (z.B. auf B l . 77b). 

B l . l a ein auf Grund von Papierbeschneidung nicht mehr rekonstruierbares Gedicht 
oder Gebet. Darunter 2 Besitzervermerke mit den Datierungen 119.7177.. bzw. 178.. 
und 1249/1833-34. 

Auf B l . lb das Glaubensbekenntnis in einem dem „östlichen Kuf i " ähnelnden groß 
geschriebenen Duktus, darunter ein Gebet auf Muhammad und seine Familie sowie ein 
Bittgebet. 

B l . 2a das Glaubensbekenntnis in violettblauer mit Goldstaub angereicherter Schrift, 
von A l l ibn Ahmad (?) mit der Datierung 1307/1889-90 als Depositum eingetragen 
(auda'tufi hädä l-kitäb ilh.); dasselbe, in kleinerer schwarzer Schrift, links darüber; ein 
anderes auf B l . 3a sowie auf B l . 4a, unter der oberen Kante. 

Auf B l . 2b ein auf 26. (lacallahü) Sa'bän 1149/30. Dezember 1736 datierter Zweizeiler 
im Versmaß Hazag mit dem Eingangsvers Ida mä Wta an tahyä - al-mahyä. 

B l . 3a zwei 3zeilige Lobgedichte auf das vorliegende Werk. Der matlac des ersten 
Gedichts im Versmaß Kämil lautet: A-mutälicu S-Samsi l-munirati innahä I la-hya d-dalilu 
ilä ganäninfähira. Die Verse wurden Montag 28. (la'allahü) Rabr I I . 1145/18. Oktober 

432 



Nr. 225-26 

1732 in die Hs. eingetragen (hurrira). Darauf folgen 3 Wäfirverse mit dem Anfangsvers 
Ada lin-Näsiri l-Hädl ufuq I madä l-aiyämi biS-Samsi l-munlra. Muhsin ibn al-Hasan ibn 
al-Qäsim ibn Ahmad ibn al-Imäm al-Qäsim macht unter der Datierung 1146/1733-34 die 
Mitteilung, daß das Wäfir-Gedicht von ihm selbst stamme, und daß er das -Sams al-munira 
auch gelesen und studiert habe. 

Über der unteren Kante von B l . 3a hat as-Saih ar-Ra3is (?) Ahmad cAbdalwahhäb ... 
offenbar als Besitzer (bi-rasm a$-Saih ilh.), mit der Datierung 6. (?) Sa cbän 1153/26. 
Oktober 1740, seinen Namen eingetragen. Oberhalb dieser Eintragung, sowie auf B l . 4a 
und über dem Explicit ein Stempel von cAbdalwahhäb mit der Datierung 1138/1725-26 
und dem Bittgebet yä hafi al-altäf naggini mimmä ahäfilh. Ein wegen Papierbeschneidung 
nur teilweise lesbarer auf [1J210/1795-96 datierter Besitzervermerk von Ismä'Il ... findet 
sich B l . 4a, am linken Rande. Auf B l . 4a, unter der oberen Kante, hat sich al-Hägg 
Ahmad ibn cAbdarrahmän ibn Ahmad Salähaddin mit der Datierung Ramadan 1279 
Februar/März 1863 als Besitzer eingetragen. Ein analoger Eintrag desselben Besitzers 
auf B l . 77b, violettblau mit Goldstaub geschrieben. 

Auf dem Spiegel der Klappe das Gebet auf CA1I (Nädi cAliyan mazhara l-cagä}ib), mit 
dem Zusatz bi-nubüwatika yä Muhammad, am Ende (eine Parallele ist V O H D X X X V I I 5 , 
Nr. 75, 9). 

Roter bestoßener fleckiger Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch eine 
mit Flechtbandmuster gefüllte Leiste. Die Ecken abgeschrägt. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken 
gefüllte Vielpaßmandel. Analoges Dekor auf der Klappe. 224 Bl . + 5 Vor- und 4 Nachsatzbll. Das erste 
Bl . , mit Titelei (la) und Textanfang (lb), wurde von einer späteren Hand nachträglich eingefügt. B l . 
2-10 wurden zur Verstärkung auf neueres Papier geklebt. Format: 21x27 cm. Schriftspiegel: 15x20 cm. 
21-22 ZI. Kustoden. Mittelgroßes gefälliges leicht nach rechts geneigtes vollpunktiertes z.T. auch vokali
siertes NashI. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam sowie durch rote Tinte (die 
schwarz hervorgehobenen Ausdrücke z.T. nur rot nachgezogen). Die im Text rot nachzutragenden Über
schriften wurden in sehr kleiner schwarzer Schrift nahe am Falz auf den Innenrand geschrieben. Datum 
der Abschrift: Mittwoch bei Tagesanbruch, 14 Nächte nach Beginn des Rabr I I . 641/1. Oktober 1243, in 
Sa'da, „an den Heiligtümern" (bil-maMhid al-muqaddasa). Schreiber: Muhammad ibn As'ad ibn Zaid 
ibn Ahmad ibn Abi 1-Hair ibn Salmän (od. Sulaimän?) ibn Abi 1-Hair ibn Kulaib al-cAnsI al-Madhigl. 

Abu Muhammad 'Abdallah ibn Zaid ibn Ahmad AL- C ANSI al-Madhigi. 

226 Cod. arab. 1286 

Gest. 667/1268; s. Nr. 214. 

Al-Mahagga al-baida'fi usul ad-din 
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J U <dJ J ^ J I : ( lb) A 

.>L_*JI Q L O J ! ^ J J J 

j j j J I J j - ^ l ^ ^ 1 ^Jl ^ i J I ^pL^J! A U I J IJLA J J 6 Ü ^ La ^ - 1 \xp : (224b) E 

^ j - ^ ^ ^ J I Py 4 ^ c^s-jä^ K JL5 \J I J L J I * ^ > J I ^»L>J j ^ l ^ j j I yt>j 

Der erste und zweite Teil des lt. Kolophon an einem Donnerstag,/* tult an-nahär, 20 
Nächte nach Beginn des Rabi c I I . 640/17. Oktober 1242 vollendeten Werks über die 
Theologie und Häresiologie. 

Andere Hss . : Nr. 214 ( B S B , Cod. arab. 1273) = Teil 2. 
Der zweite guz} - wa-huwa l-kaläm fi l-masälih - beginnt in der vorliegenden Hs. auf 

B l . 123b. Das Explicit stimmt überein mit dem der Parallelhs. Nr. 214. 
Werktitel und Vf.name auf B l . l a (al-guz} al-auwal wat-tänl min K. al-Mahagga 

al-baidä'fi usül ad-din tasnlfilh.), ersterer auch auf der a-Seite des ersten Vorsatzblattes. 
Unter der oberen Kante von B l . 2a wurden Titel und Vf. eingetragen und wieder gelöscht. 

An den Rändern einzelne korrigierende und kommentierende Glossen: Auf B l . 135b 
findet sich eine Textkorrektur nach einer als geringwertig bezeichneten anderen Hs. 
(hädä fi nushat al-Qäbill (so?) wa-huwa qalil al-gadwä). Auf B l . 83a eine auf Grund der 
Unterschrift katabahü mu'allif al-kitäb als Autorenmarginalie erkennbare Randglosse. 

Unter mehreren in der Hs. liegenden Zetteln verschiedener Benutzer findet sich 
zwischen B l . 185b und 186a ein auf 1049/1639-40 datiertes kleinformatiges Blatt. 

Auf dem Steg der Klappe die alte Signatur Cod. arab. Glaser 148. 

227 Cod. arab. 1287 

Hellbrauner restaurierter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch breite, 
mit geometrischen Mustern (außen) bzw. arabisch beschriebenen Stempeln (al-maqarr al-'äll) gefüllte 
Leisten. In der Mitte des Hauptfeldes ein rundes 8-Paß-Medaillon. In dessen sich überlappenden Bögen 
Kreise, die einen inneren mit einem Bütenmuster gefüllten Kreis umgeben. Aus den mit je einem 
Vierblatt verzierten Pässen treten Strahlen hervor. In den Ecken des Hauptfeldes analoge Bögen mit 
Vierblatt und Strahl. Ein entsprechendes Dekor auf der Klappe. Die Spiegel der Deckel mit hellrotem 
gemusterten Leder bezogen. 141 Bl . + 1 Vorsatzbl. Unbeschrieben Bl . 139b-141a. Format: ca. 20x28 
cm. Schriftspiegel: 15,5x22,5 cm. 33-39 ZI. Kustoden. Mittelgroßes etwas flaches weitgehend unpunktiertes 
Nashi. Hand Wechsel B l . 85b/86a. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam sowie 
durch rote Tinte (einzelne schwarze Hervorhebungen zusätzlich noch rot nachgezogen). Datum der 
Abschrift: Muharram 810/Juni-Juli 1407. Schreiber: 'Abdallah ibn Muhammad ibn Mutahhar ibn Hasan 
an-NahwI. 

as-Saiyid MÄNKDIM Qiwämaddin Ahmad ibn Abi 1-Husain ibn Abi Häsim SESDIW 
al-Qazwini. 

Gest. 425/1034; G A L S 1/315,I2; Gimaret, Usül57-60; Wagih 104 (Nr. 74). 
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Nr. 227 

K. Ta'liq Sarh al-usul al-hamsa J^>*^l 7\r* Jfc^w 

jj J L J J I J L * P * J I J J I öl./? all L_r^>li I J U * L» J^SJPJ sSj-y^J) ^gill : (2b) A 

J U i J ^ U J L - j l J U i > ( ? J U s =) J Ü Ä _ ~ ^ j J I J j ^ ^ l J l j ^ rs^\ j -JU^-I 

4JLII Ä i ^ > J l <_pj-JI J 2 J I J U i J U ^ ' « J U I * U > J j l L < * 

U l i U P ^ 9 J ^ £ J i > J J ^ . . . j c ^ U l IJLA J ^ 2 - ^ . 01 U ÄJU^- <<5JL$i> : (139a)E 

j-yd 1 a °ij t j ^ ^ _ > J U Ujj_^>l ^->e_> J l A J J I J L ^ V J J > L _ £ S J I AJ ^ L _ > O J I o J w L P ^ L - O J 
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Glossen zu dem Kommentar von Qädi 1-qudäh Abu 1-Hasan 'Abdalgabbär ibn Ahmad 
ibn 'Abdalgabbär al-Asadäbädi al-Hamadäni (gest. 415/1024; G A L S 1/315,12; Waglh 
532-35; T D I A 24/103-113) zu den eigenen -Usül al-hamsa über die muctazilitische 
Theologie. Zu den Kommentarwerken Gimaret, Usül 41-96 (den Literaturhinweis verdanke 
ich Herrn Gregor Schwarb); zu den persischen Namen Mänkdlm/Mänakdim und Sesdiw 
s. Milano (Griffini) B 59, Gimaret, Usül 57-58. 

In den Text eingestreut sind einzelne Gedichtverse, z .B. von Hätim Taiy (so!; B l . 45a), 
Suwaid ibn Abi Kähil ( B l . 80a; GAS 2/165-66), sowie anonym ( B l . 81a, 122b). 

Andere Hss . : G A L , a.a.O. - Wien (Grünert) Nr. 6 47 - Vatikan (V . ) Nr. 1028 -
Milano (1981) Nr. 183 - San<ä> (1984) 531-32 - Jemen (1994) Nr. 75 626 - Waglh 533 -
Gimaret, Usül, a.a.O. 

Werktitel und Verfassername auf B l . l a (K. Tacllq Sarh al-usül al-hams li-Qädi 
l-qudäh Abdalgabbär ibn Ahmad calä s-Saiyid al-Imäm Qiwamaddln Mänkdim Ahmad 
ibn Abi HäSim al-Hasanl SiSdiw) und in der Vorrede. 

Im Kolophon teilt der Schreiber mit, daß er die Abschrift für sich selbst angefertigt 
habe (bi-hatt mälikihi). Rechts des Kolophons die Namen der 12 schiitischen Imame, 
links davon ein Vermerk über die Vollendung einer Korrektur der Hs. (balag tashlhfuhü] 
bi-hasb al-imkän). 

An den Rändern korrigierende und kommentierende Glossen (auf B l . 124a z.B. eine 
häüya überschriebene bzw. mit den Worten hädihl yudkar fl ba(d aS-Surüh endigende 
Randglosse). 

Einliegend zwischen B l . 100 und 101 ein Zettel, der mit dem Gedicht eines cAliden 
(li-bacd äl Muhammad), von der Hand des ' A l l ibn Muhammad ibn c A l i an-Nahwi 
beschrieben ist. 

Auf B l . la , unter der Titelei, ein Gebet in Versform (Basit) über die Sünde, beginnend: 
ad-danbu abcadani wa-ardänl I wad-danbu fl d-dulli wal-makrühi dallänl. Darunter (in 
Auswahl) eine Weisung Muhammads an c A l I über gewisse von letzterem anzueignende 
Charaktereigenschaften; eine Eintragung über „zehn Gewohnheiten (sunan) der Gottes
gesandten"; eine magische Rezeptur zum Schutz gegen Diebe; geometrische Figuren 
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Nr. 227-28 

(Kreise auch auf B l . 139b und dem Spiegel des Hinterdeckels). Unter der oberen Kante 
ein ausgekratzter Vermerk, der offenbar von einem Besitzer der Hs. stammte. 

Links des Kolophons, von fremder Hand geschrieben, ein Exlibris (min hizäna ilh.) 
von Saiyidl Fahraddin 'Abdallah ibn Muhammad ibn Mutahhar ibn Hasan an-Nahwi, d.i. 
der Schreiber. 

Auf B l . l a ' ein Bittgebet. 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels (in der Mitte) die Eingangssure. 
Auf dem letzten Nachsatzbl. die alte Signatur Cod. arab. Gl. 149. 

228 Cod. arab. 1288 

Rotbrauner bestoßener, auf dem Vorderdeckel stark fleckiger Lederband mit Blindpressung o. Klappe 
(diese vermutlich abgerissen). Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten. In der Mitte eine schlanke 
Vielpaßmandel mit Anhängern. Die Zierstücke mit Blüten und Ranken gefüllt. Die Spiegel mit hellrotem 
Leder bezogen. 184 B l . Die erste Lage (Bl. 2-7) lose. Die Ränder beschnitten (dadurch Verlust von 
Glossen). Format: 16,5x26 cm. Schriftspiegel: 10x19 cm. 23 ZI. Kustoden. Kleines bis mittelgroßes von 
geübter Hand geschriebenes etwas zierliches vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot: Überschriften 
(diese z.T. auch anthrazitfarben) und ausgewählte Ausdrücke; die Koranverse überstrichen. Ab Bl . 71b 
sind die Stellen für nachzutragende Ausdrücke freigelassen, die Überschriften sind aber weiterhin, 
schwarz geschrieben, an den Rändern ausgeworfen; dort auch Angabe des jeweils kommentierten Koran
verses. 

Al-Miqdäd ibn 'Abdallah ibn Muhammad ibn Husain ibn Muhammad AS-SUYÜRl 
al-Asadl al-Hilli. 

Gest. 826/1423; G A L 2 2/131 S 2/209; Kahhäla 12/318. 

Auch u.d.T. Kanz al-'irfänfi tafsir (fiqh) al-Qur'än (äyät al-ahkäm) bekannter Koran
kommentar mit besonderer Berücksichtigung rechtlicher Fragen aus 12er-schiitischer 
Sicht. Zum Inhalt Teheran (Anwär) 7/128. 

Andere Hss . : G A L 2 S 2/209,2 - Teheran (Anwär) 7/128 10/283 (Munzawi) ll/488f. 
- Princeton (Mach/Ormsby) Nr. 471. - Gedruckt. 

Titel und Vf. auf B l . la . Ersterer, in der Form K. Kanz al-cirfän fi fiqh al-Qur}än, auf 
dem oberen Schnitt des Buches. 

K. Kanz al-cirfän 
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Nr. 228-29 

Oberhalb der Titelei anstelle eines Besitzervermerks die Formel lä mälika siwähu 
ta'älä qad tayassara Ii stiktäbu dälika l-kitäb al-mustatäb wa-huwa l-muwqffiq bil-hair 
wa-ilaihi l-margac wal-ma'äb. 

An den Rändern einzelne korrigierende Glossen. 
Auf B l . 184b ein Koranvers (Sure 8, V. 53). 
Auf dem Rücken die alte Signatur Cod. arab. Glaser 151. 

229 Cod. arab. 1289 

Schwarzer von Grund auf restaurierter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung 
durch Mehrfachleisten, die teilweise mit einem S-Band-Muster gefüllt sind. In der Mitte eine mit Blüten 
und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit separaten Anhängern. 228 Blatt. Format: 20x28 cm. Schriftspiegel: 
10x14 cm. 17 ZI. Gelegentliche Umrahmung des Schriftspiegels durch eine rote Linie. Teilweise Kustoden. 
Mittelgroßes bis großes teilpunktiertes etwas rundes NashI. Hervorhebungen durch Verwendung eines 
breiteren qalam sowie durch rote Tinte. 

[Sarafaddln al-Hasan ibn Muhammad ibn al-Hasan as-San cäni al- cAnsi AN-NAHWI]. 
Gest. 791/1389; Nr. 163. 

K. at-Tadkira al-fähira fifuqahä} al-citra at-tähira 

öj JoJlT C^J I Jydzü ^ *\jZl\j) £^J\<(j0j*> y y s } \ I ^Jhß : ( lb) A 

i^^a^j _̂gJ ̂  Äx̂o j Ä~~jJxJ3 y__y^- 31 y^Jü JJ I J A I ̂ .o ^aJ3 : (228b) E 

Abhandlung über die Einzelmaterien des zaiditischen Rechts. Anfang und Ende 
fehlen. Der in mehrere kitäb's, sowie in abwäb und fusül gegliederte Text setzt ausweislich 
des Inhaltes ein im k. at-tahära, vor dem fasl al-mutanaggas az-zähir immä lä yaqbal 
an-nagäsa li-saqlihl ilh. Die Hs. bricht ab im k. al-wasäyä. 

Es folgen die „Bücher" k. as-saläh, innamä tagib calä l-bälig al-cäqil, fas-sagir 
ya'muruhü waliyuhü bihä ( B l . 9b), k. al-ganä'iz ( B l . 36b), k. az-zakäh, lä tagibfl l-hail 
wal-bigäl wal-hamir wal-cabid ( B l . 40b), k. as-siyäm ( B l . 52a), k. al-hagg ( B l . 57a), k. 
an-nikäh ( B l . 72b), k. at-taläq ( B l . 99a), k. al-baic ( B l . 126b), k. al-citq ( B l . 144a), k. 
al-aimän (B l . 154b), k. an-nudür (B l . 163b), k. ad-dälla ( B l . 166a), k. as-said (B l . 167b), 
k. al-libäs ( B l . 172a), k. ad-dacäwi ( B l . 173b); k. al-iqrär ( B l . 181a), k. aS-Sahädät, lä 
buddfl z-zinä (B l . 186a), k. al-wakäla (B l . 192a), k. al-kafäla ( B l . 195a), k. al-qadä3 ( B l . 
203b), k. al-hudüd (B l . 206b), k. al-ginäyät (B l . 213a), k. ad-diyät (B l . 223a), k. al-wasäyä 
(Bl . 228a). 

Die Identität des Textes wurde bestimmt durch Vergleich des Anfangs des k. as-saläh 
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Nr. 229-30 

und der Abfolge der Kapitel mit der Hs. Ahlwardt Nr. 4880. Die Hs. Br. Mus., Suppl., 
Nr. 354 hat im Unterschied zu der vorliegenden Hs. nach dem k. az-zakäh zusätzlich 
noch ein k. al-hums, mehrere weitere Kapitel nach dem k. al-baic, ein k. al-qasäma nach 
dem k. ad-diyät und ein k. as-siyar nach dem k. al-wasäyä. 

Andere H s s . : Nr. 163 ( B S B , Cod. arab. 1221) 229 240, T , 244 245, T l t 249 
(weitere Hss. aufgezählt in Nr. 163). 

An den Rändern ein ausführlicher Kommentar mit (rot geschriebenem) qauluhü. 
Zusätzlich zu dem laufenden Kommentar finden sich noch andere kommentierende Glos
sen, z.B. auf B l . 228b eine Glosse des Vf.s zu al-Lumac (min hawäSi l-musannif calä 
l-L). Erwähnt werden unter den Autoritäten und Quellen auch noch „Muhammad" (tammat 
M.; B l . 2a) sowie az-Zuhür ( B l . 4a). 

230 Cod. arab. 1290 

Schwarzbrauner stark beschädigter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Die obere Hälfte des 
Rückens aufgerissen, wodurch das Makulaturpapier freigelegt worden ist. Die Klappe am oberen und 
unteren Ende des Stegs eingerissen. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten, die Ecken abgeschrägt. 
In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit separaten Anhängern. Analoge 
Ornamente an der Spitzseite der Klappe (runder) sowie, z.T. herausgebrochen, auf dem Steg (ein längliches 
Ornament mit Anhängern). 544 B l . + 4 leere Vor- und 5 leere Nachsatzbll. Zwischen dem 1. und 2. guz' 
sind 5 leere Bl l . (Bl . 216-220) eingebunden, unbeschrieben auch Bl . la, 2a. Das letzte Bl . des Textes 
wurde von einer fremden Hand nachgetragen. Bl . 1-3 - sowie auch die Vorsatzbll. - an den Rändern 
zerschlissen (dadurch Textverlust). Auf den ersten ca. 60 Bl . die Überschrift tahära in der linken oberen 
Ecke der a-Seiten. Format: 20,5x28,5 cm. Schriftspiegel: 10,5x15,5 cm. Umrahmung des Schriftspiegels 
durch rote Doppellinie. 17 ZI. Kustoden. Mittelgroßes qualitätvolles etwas flaches vollpunktiertes Nashi. 
Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam sowie durch rote Tinte. Datum der Abschrift: 
Dienstag, 8. Rabr I I . 1067/24. Januar 1657 (1. guz') bzw. 1144/1731 (so das Chronogramm am Ende des 
nachgetragenen letzten Blattes). Schreiber: al-Hasan ibn Yahyä ibn CA1I (1. guz3) bzw. Ibn Ibrahim 
an-NucaimI (Bl. 544a). 

Ahmad ibn Yahyä IBN AL-MURTADÄ lidin Allah al-Yamanl az-Zaidl. 
Gest. 840/1436 od. 1437; Nr. 98. 

K. al-Bahr az-zahhär al-gämic li-madähib culamä} al-amsär 

JA <uJl*J j»jL <J^2JJ j»*>L-Yl Ä - J l «JLÄJ j+-JaS*JI ^AsS> : (3b) A 

L*5" \^XA <C3 JX-A ^SXD 
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Nr. 230 

Pj U 4j V J Ü I £»_Ji j J l i ^ ^ ^ ^ L J J J j i ) I j j I J L P ^ ^ I U-g-jU ' J*i ^' : (544a) E 

^ J J I - \ JaS A J U I J o J > - J I U [ . . . ] A U I J U ? j ^JxJi ^j' 

Die ersten zwei Teile des in 3 guz} gegliederten Rechtsbuchs. Der Text setzt ein mit 
dem k. al-ahkäm al-mutadammin li-fiqh aHmmat al-isläm, der 2. guz3 beginnt B l . 221b 
mit dem&. as-siyäm (zum Inhalt des Werks s. Nr. 98). 

Andere Hss . : Nr. 98 ( B S B , Cod. arab. 1155) 190, T 3 (dibäga) 231 232 235 236. 
Werktitel und Vf.name auf B l . 3a sowie auf dem Titelbl. des 2. guz} ( B l . 221a). 
Auf das Explicit folgt ein 5zeiliges Chronogramm (Versmaß Ramal) des Schreibers, in 

dessen letztem Halbvers verschlüsselt das Datum der Abschrift sowie der Name des 
Schreibers (Ibn Ibrahim an-Nucaimi) genannt werden: 

Tamma mä argühu wallähu qadä 
id bi-taislrin tamamtu l-garadä 

li-rafl'i l-qadrifi l-äli wa-man 
qad atä dä l-cäma man marämuhü (?) lil-qadä 

naglu Ibrählma dü l-fadli lladl 
fi bani n-Nacmä aminan murtadä 

fa-hamähu llähu min kulli asä 
wa-kafähu llähu min sü}i l-qadä 

wa-tamämu l-Bahri qad arrahtuhü 
gä}a bi-Hzzin wa-magdan wa-ridä 

B l . l a Verse von vier Dichtern: ein Lobgedicht von as-Saiyid al-Häfiz Muhammad ibn 
Ibrahim ibn al-Wazir auf das K. al-Bahr und dessen Vf. ; darunter ein 4zeiliges Gedicht 
auf dasselbe Buch, vom Vf. nach Abfassung seines K. al-Bahr geschrieben; danach je 
ein - auf Grund von Papierschäden z.T. unlesbares - Gedicht von as-Saiyid Fahraddln 
Abdallah ibn Yahyä ibn al-Mahdl und von al-Faqih c Al i ibn Zaid, beide offenbar gleichfalls 
auf das K. al-Bahr. 

Auf B l . 2a aus den muqaddamät des K. al-Bahr entnommene Erklärungen der Siglen, 
die für die Namen der in dem Werk zitierten Autoritäten verwendet werden. 

B l . 3a verschiedene, wegen Papierschäden z.T. nicht mehr rekonstruierbare Besitzer
vermerke. Noch lesbar: c A l i ibn Ibrahim ibn ... (Name gelöscht) al-GHäfi; darunter ein 
auf Rabr I . 1144/September 1731 datierter Vermerk über einen Verkauf der Hs. durch 
al-Husain ibn Gahhäf (od. Guhäf) an Saiyidi Tzzalisläm Muhammad ibn Ibrahim an-
Nu'aimi; als Zeugen der Transaktion werden genannt al-Qädi c A l I ibn Abdarrahmän 
al-Hatär und Saiyidunä al-Husain ibn Yahyä al-.. 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 15. 

439 



Nr. 231 

231 Cod. arab. 1291 

Rotbrauner im Orient ausgebesserter, durch Wurmfraß erheblich (insbes. am Rücken) beschädigter 
Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten. In der Mitte eine 
etwas runde mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit je zwei separaten kelchförmigen Anhängern 
entlang der Vertikalleiste ober- und unterhalb des Mittelornaments. Jeweils ein kelchförmiges Ornament 
ziert auch das äußere Ende der Horizontalleiste. In den Ecken sind geschweifte Ornamente angebracht. 
Auf der Spitzseite der Klappe den Deckeln analoge Ornamente. Der noch mit einem Lederrücken 
versehene Buchblock liegt lose in der Einbanddecke. 189 Bl . Unbeschrieben Bl . 189b. Die ersten 2 Bll . 
verklebt und durch Wurmfraß beeinträchtigt, die letzten beiden sowie einzelne weitere Bll . lose. Format: 
25,5x34,5 cm. Schriftspiegel: ca. 15x24 cm. Anzahl der ZI. zwischen 33 und 37 variierend. Kustoden. 
Mittelgroßes sorgfältig geschriebenes teilpunktiertes Nashi. Hervorhebungen durch Verwendung eines 
breiteren qalam sowie durch rote Tinte. Datum der Abschrift des Kommentars: Dienstag, 29. Rabr I . 
1032/31. Januar 1623. 

AJimad ibn Yahyä IBN AL-MURTADÄ lidin Allah al-Yamanl az-Zaidl. 

Der erste Tei l der Darstellung der Dogmatik und des zaiditischen Rechts. Das erste 
Buch, über das Dogma, lautet k. al-milal wan-nihal bäb al-firaq al-kufrlya. Die Hs. 
bricht ab im kitäb at-taläq ( B l . 167b), die beiden letzten Kapitel sind überschrieben bäb 
wal-llä3 fi l-luga al-hilf billäh bzw. - darauffolgend - bäb al-licän huwa masdar lä'ana 
wal-lacnfi l-luga t-tard. 

Andere Hss . : G A L - Nr. 98 ( B S B , Cod. arab. 1155; die 1. Hälfte) 190, T3(dibäga) 
230 232 235 (der 3. Teil) 236. 

Titel und Vf. auf B l . la . 
Am Rande geschrieben der K. Gawähir al-ahbär tahrig ahädlt al-Bahr az-zahhär 

betitelte mit qauluhü versehene Kommentar von Tzzaddin Muhammad ibn Yahyä ibn 
Bahrän at-Tamimi (gest. 957/1550; Waglh 1019-22) zu den im k. al-ahkäm al-mutadammin 
li-fiqh a'immat al-isläm des K. al-Bahr zitierten haditzn (zum Komm. s. Nr. 233 = B S B , 
Cod. arab. 1293). Das Incipit des auf B l . 62a mit dem/:, al-ahkäm einsetzenden Kommentars 
lautet: al-hamdu lilläh alladl hadänä lid-dln al-hanif wa-callamanä mä lam nakun na'la-

Gest. 840/1436 od. 1437; Nr. 98. 

K. al-Bahr az-zahhar al-gamic li-madahib (ulama} al-amsar 
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Nr. 231-32 

muhü min funün al-Hlm aS-Sarif ilh. Der Komm, endet im bäb wal-qasr ma$rüc des k. 
as-saläh hiya fi l-luga ad-ducä}. Die Identität des ohne Vf. und Titel abgeschriebenen 
Kommentarwerks wurde bestimmt durch Vergleich des Incipits mit dem der Parallelhss. 
Das Explicit stimmt nicht überein mit dem von Nr. 233. 

An den Rändern finden sich noch einzelne weitere kommentierende sowie korrigierende 
Glossen. 

Auf B l . la zahlreiche Eintragungen, darunter Worterklärungen (z.B. al-caqär; al-Higäz), 
bio- und bibliographische Angaben (eine Notiz zu den Umständen des Todes des Vf.s, 
al-Mahdi, am Samstag, 12. Safar 840/26. August 1436 (!)) und verschiedene Datierungen: 
z.B. soll die Abschrift des K. Gawähir al-ahbär Dienstag, 29. Rabr I . 1032 (s. o.) 
begonnen worden sein (ibtidä} raqm K. ilh.); nach einem anderen Vermerk hatte Ahmad 
ibn Yahya ibn Muhammad ibn Yahyä ibn Sälih ibn Hanas Montag, Anfang Rabr I . 
1032/Januar 1623 mit der Lektüre des Kapitels k. al-ahkäm des Kitäb al-Bahr unter 
as-Saiyid Gamäladdin c AU ibn Ibrahim al-Haidänl begonnen. Derselbe Ahmad ibn Yahyä 
ibn Muhammad ibn Hanas hat eine istiläh al-Imäm al-Mahdl Ahmad ibn Yahyä [...] fi 
l-Bahr eingeleitete, parallel zur Längsseite geschriebene Notiz mit seinem Namen unter
schrieben. Die Notiz wurde entnommen einer Hs. von al-Qädl al-Husain (?) [ibn] Muham
mad al-Miswari, von az-Zarlql, von al-Imäm al-Mutawakkil calä lläh Sarafaddin Yahyä 
ibn Samsaddin (gest. 965/1557-58; Mu'allafät hukkäm 119-123 = Nr. 31). Von Ahmad 
ibn Yahya ibn Muhammad ibn Yahyä ibn Sälih ibn Hanas unterschrieben ist auch der 
zwischen B l . 140 und 141 einliegende Zettel mit Prophetentraditionen über den Gebetsruf 
(Rückseite). Die kunstvoll gestaltete Vorderseite des kleinen Blattes im Format 10x15,5 
cm enthält die Ermahnung, daß der dem diesbezüglichen Abschnitt des K. al-Bahr 
gewidmete Zettel nicht verlegt werde (hädihi l-waraqa lä tuhauwal (an qaulihi fasl 
wal-ädän wägib min K. al-Bahr), sowie die Datierung Freitag Rabr I I . 1032/Februar 
1623 und die Angabe des Ortes der Abschrift (bi-Mahrüs MaShad Husain). 

B l . 189a rechtliche Fragen. 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels verschiedene durch Wurmfraß z.T. unlesbare, 

offenbar magische Eintragungen. 
Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 18. 

232 Cod. arab. 1292 

Brauner Lederband mit ziemlich unprofessionell ausgeführter Blindpressung und Klappe (diese abgerissen 
beiliegend). Der Rücken an Kopf und Schwanz eingerissen. Deckelumrahmung durch eine breite mit 
S-Band-Muster gefüllte Leiste. Das Hauptfeld durch mehrere waag- und senkrechte Linien in rechteckige 
Felder geteilt. In der Mitte ein etwas kleiner Kreis, der von Stempeln mit 4-Blatt-Motiven umgeben ist. 
Dieselben Stempel auch auf den Vertikallinien. Originale Lagenzählung (die Ordinalzahlen in Worten 
ausgeschrieben, selten in Rot). 210 Bl . Format: 21,5x30 cm. Schriftspiegel: 13,5x21 bzw. 14,5x20,5 (Bl. 
91b-92a) cm. Anzahl der ZI. zwischen 22 und 26 bzw. 30-37 (Bl . 91b-92a) variierend. Datum der 

441 



Nr. 232 

Abschrift: Samstag, mittlere Dekade des Ragab 1025/Anfang August 1616 (T. 1) bzw. Dienstag Mittag, 
Mitte des Gumädä I . 1025/Anfang Juni 1616 (T. 2). Schreiber: al-Faqih Saläh ibn Yahyä ibn Qäsim 
as-S.. (T. 1) bzw. 'All ibn Däwüd ibn 'AH (T. 2). 

Ahmad ibn Yahyä IBN AL-MURTADÄ lidin Allah al-Yamani az-Zaidi. 
Gest. 840/1437; Nr. 98. 

K. al-Bahr az-zahhär al-gämic li-madähib culamä} al-amsär 

Der erste guz' des bekannten Werks über Dogmatik und Recht. Das die Rechtsvorschriften 
behandelnde k. al-ahkäm [al-mutadammin li-fiqh a'immat al-isläm], der Hauptteil („Teil 
2") des K. al-Bahr, beginnt nach der Einleitung („Teil 1") auf B l . 93a und endet in dem 
k. al-hums ( B l . 206a). Eine Inhaltsübersicht bei Ahlwardt 4/301-305 und in Br. Mus., 
Suppl. 412. 

Andere Hss . : G A L - Nr. 98 ( B S B , Cod. arab. 1155) 190, T 3 230 231 235 236. 
Auf B l . 1 a Titel und Vf. 
Links des Kolophons ( B l . 210a) ein Vermerk über eine „nach besten Kräften" durchge

führte Nachbearbeitung der Hs. (balaga qasäsat hädä l-kitäb bi-hasb at-täqa wal-imkän); 
derselbe Vermerk findet sich auch am Ende des einleitenden, dogmatischen Teils der 
Hs. Der Kolophon mündet in eine Eulogie auf Muhammad und seine Familie. Auf diese 
folgt der Vermerk, daß die Abschrift auf Bestellung von al-Qädi al-Fädil al-'Ämil al-Waric 

al-Kämil az-Zähid Zakiaddln Saläh ibn c A l i ibn Saläh al-Wassäh angefertigt wurde 
(bi-rasm al-Qädi ilh.). E in entsprechender Vermerk, wonach auch der Schreiber des 
ersten Teils im Auftrag von Saiyidunä al-Qädi usw. gearbeitet habe, findet sich auf B l . 
90b. Der Eulogie zufolge (mattaca lläh al-muslimin bi-tül baqähü) war der Qadi zum 
Zeitpunkt der Anfertigung der Abschrift noch am Leben. 

B l . 91b-92a zahlreiche Gedichtverse enthaltendes u.d.T. Risälat Ibn an-Nassäh ilä 
Bani l-cAbbäs bekanntes Schreiben von Hasan ibn A U ibn an-Nassäh al-Mutarrifi an den 
'abbäsidischen Kaliphen an-Näsir lidin Allah Ahmad (gest. 622/1225). Die Risale ist 
vollpunktiert und offenbar von fremder Hand geschrieben. Über der Basmala ein Zitat 
von al-Qädi Yahyä Gubärl/Hubäri, wonach die religiöse Umkehr (tauba) von Ibn an-
Nassäh einwandfrei gewesen sei. Andere Hss. sind Ahlwardt 7/563=Nr. 8612,2, Nr. 174 
( B S B , Cod. arab. 1233), B l . 195a-218b, Milano (1981) Nr. 75, V I 84, V I I I 401 , n 584, 
725, x 827 'in-
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Auf B l . 92b eine Überlieferung zu Amina, der Mutter Muhammads. 
Bl . 210a (?) ein auf Rabr I I . 1255/Juni-Juli 1839 datierter samä'-Vermerk, wonach 

Yahyä ibn Ahmad ibn Ga'far al-Hädi den Text des vorliegenden Werks (K. al-Bahr) 
sowie die darauffolgenden Kapitel bis Ende des [k.] an-nikäh unter Saiyidi al- cAlläma 
Saft al-isläm [...] Ahmad ibn Zaid ibn 'Abdallah al-.. studiert habe. 

Auf B l . 210b verschiedene z.T. auf einen eingeklebten Zettel geschriebene u.a. auf das 
Recht bezügliche Notizen. 

B l . 93a eine auf 14. Safar 1115/29. Juni 1703 datierte Eintragung von Saläh al-Wassäh 
über eine von ihm beobachtete Mondfinsternis, die den Himmelskörper von Mitternacht 
bis zum Morgengrauen {ilä nisf al-fagr) bedeckte. Auf derselben Blattseite ein Zitat von 
Abu 'Abdallah, „Vf. der Manäqib al-Basra", über die Moscheen Basras, ausgezogen aus 
einem unbestimmten Tärih. 

B l . 64b war freigelassen und dann mit einer ca. 50 Titel umfassenden Liste der Bücher 
(tadkirat al-kutub) von al-Qädl Saläh ibn 'A l i al-Wassäh beschrieben worden. Die Liste 
enthält z.T. auch Angabe der Vf. und der Anzahl der Bände. Die ersten Titel lauten: Ibn 
al-Muzaffar, al-Bayän aS-Säfi, in 2 Teilen; al-Bahr az-zahhär, in 3 Teilen; Sarh al-Azhär; 
K. al-Kawäkib usw. 

B l . la, links der Titelei, z.T. gelöschte Besitzervermerke. Lesbar noch der auf Rabr I . 
1157/April-Mai 1744 datierte Name von Ibrahim ibn Muhammad ibn al-Husain, der die 
Hs. als Geschenk (bil-hiba) erhalten habe. Auf B l . 93a hat sich 'Abdallah ibn Muhsin 
al-Haiml mit Datum Ramadan 1231/Juli-August 1816 als Besitzer eingetragen (bi-wäsitat 
'Abdallah al-Hindi). 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels mehrere Geburtsvermerke. Davon lesbar die auf 
Samstag, 7. Nacht vor Ende Du 1-Qacda 1025/4. Dezember 1616, datierte Bekanntmachung 
der Geburt von 'Al i ibn Ahmad ibn Saläh ibn ' A l l ibn Saläh ibn Muhammad ibn al-Wassäh 
ibn Sälim a l . Es folgt ein Gebet, das eingeleitet wird mit den Worten: yag'aluhü qurrat 
(ain lanä wa-li-wälidaihi... wa-yucallimuhü l-Qur'än wal-cilm aS-Sarif bi-haqq al-Qur'än 
wan-nabi al-karim. B l . 91a ein auf 2. od. 3. Dü 1-Qa'da 1117 (!)/16. od. 17. Februar 
1706, Samstag Nacht, datierter Geburts vermerk (walad al-walid al-hamid ar-raSid) von 
'Al i ibn Ahmad ibn Saläh ibn ' A l i ibn Saläh ibn al-Wassäh, mit darauffolgendem Gebet: 
ga'alahu lläh birran li-wälidaihi ilh. Eine Bekanntmachung der auf 2. Gumädä I I . 20 
Tage nach ... datierten Geburt einer Tochter von 'Abdallah ibn Saläh ibn Wassäh ibn 'A l i 
ibn Muhammad ibn Sälim al-Wassäh findet sich noch auf dem Spiegel des Hinterdeckels. 
Darunter eine Eintragung bzgl. des Todes von al-Mutawakkil 'alä lläh IsmäTl ibn Amir 
al-mu'minln (Freitag, Gumädä I I . 1089/Juli 1678; richtig dagegen: 1079/1668-69; vgl. 
Mu'allafät al-hukkäm 139). 
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233 Cod. arab. 1293 

Kastanienbrauner schon im Orient ausgebesserter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckel
umrahmung durch Mehrfachleisten. In den Ecken geschweifte mit Blüten und Ranken gefüllte Zierstücke. 
In der Mitte eine analog gefüllte Vielpaßmandel mit separaten Anhängern. Auf dem von oben tief 
eingerissenen Steg eine mit vegetabilen Elementen gefüllte Kartusche. 279 B l . + je 1 Vor- und 1 
Nachsatzbl. Bl . 279 leer. Originale Lagenzählung (die arab. Ziffern rot geschrieben und überstrichen). 
Format: 20x30 cm. Schriftspiegel: 13x21,5 cm. 35 ZI. Kustoden. Mittelgroßes etwas zierliches vollpunk
tiertes Nashi. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam und durch rote Tinte (einzelne 
Ausdrücke und Überschriften nur rot nachgezogen, andere, rotgeschriebene Hervorhebungen zusätzlich 
noch, aber selten, schwarz punktiert). Datum der Abschrift: Dienstag Nacht, 3. Sacbän 1094/28. Juli 
1683. 

Al-Häfiz Gamäladdln Muhammad ibn Yahyä ibn Muhammad IBN BAHRÄN at-Tamlml 
al-Basrl al-Yamanl as-SacdI az-Zaidi. 

Gest. 957/1550; G A L S 2/246, I I I b 557 , l b 3 ; Kahhäla 12/109; Wagih 1019-22 (Nr. 
1092). 

K. Gawähir al-ahbär wal-ätär J ^ ^ J J ^ 5 * " * ^ J^T *-~>^£ 

J U I Oy3 JA J>J> L L _ J L P J * o u j s ^ J I J J - Ü ) Li I J I A ^ J J I AL! J L O _ > J I : ( lb) A 

J A I L O ^JLLSÄJ L » J L - J J I j ^ J I j* p\£>?i\ ^>LiT OUT U l i < J J O J > [ . . . ] o b ^ J J ! 

J J L ; a J i o > ^ i [ . . . I J U ^ I J U 
U I I > # Xy$J< j&j 1 ^ 1 j I * «^lä AJ j U f J J ÄJU5" J£Z L - J ^ : (278b) E 

o ^ j L J ! ^ b £ ! l I X&> jjj JA ^\jj\I 01$"^ • ~̂-*->- o^J I [ . . . ] ^ L o j J-^ 2-* 

Auch u.d.T. Tahrig ahädlt al-Bahr az-zahhär bekannter Auszug aus dem al-Bahr 
az-zahhär betitelten Werk von Ahmad ibn Yahyä ibn al-Murtadä lidin Allah al-Yamanl 
az-Zaidi (gest. 840/1437; Kahhäla 2/206) über das zaiditische Recht (Hss. des Grundwerks 
sind Nr. 98, 190, x 3 ) . Im Mittelpunkt der Bearbeitung des Vf.s stehen die im Grundwerk 
angeführten Prophetentraditionen. Das Werk beginnt mit dem kitäb al-ahkäm al-mutadam-
min li-fiqh a'immat al-isläm (näheres zum Inhalt in Br. Mus., Suppl. 412). 

Andere Hss . : Br. Mus., Suppl. 412-13 - Wien (Grünert) Nr. 65 - G A L S 2/557,, b 3 -
Milano (1981) Nr. 2 1 1 , m 212, m 224 322 - San<ä> (1984) 315 - Wagih 1020 - Nr. 231 
(BSB, Cod. arab. 1291, am Rande). - Gedruckt. 

Titel (K. Gawähir al-ahbär wal-ätär al-mustahraga min luggat al-Bahr az-zahhär) 
und Vf.name auf B l . l a , ersterer auch auf dem oberen und unteren Schnitt des Buches 
(Tahrig al-Bahr li-bn Bahrän). 

An den Rändern zahlreiche kommentierende und korrigierende Glossen von der Hand 
des Schreibers sowie sahh- und balag-Vermerke. 
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Auf dem Spiegel hat sich ein Besitzer oder Benutzer mit der Datierung 25. Rabi c I I . 
1237/19. Januar 1822 eingetragen. 

Weitere datierte, z.T. aber auch gelöschte Besitzervermerke finden sich auf B l . la : 
Sa'bän 1094/Juli-August 1683 (Name geschwärzt); 1128/1715-16; Yahyä ibn CA1I ibn 
Ahmad al-Ämir (?), Safar 1165/Dezember 1751-Januar 1752 (Erwerb durch Kauf von 
al-Faqlh al-Agall Muhammad al-Buraidi); Exlibris von Muhammad ibn Ishäq (min kutub 
Saiyidi ilh.); Muharram 1212/Juni-Juli 1797 (al-Hädl ibn Husain al-Qäwuli); 1237/1821-
22; Safar 1238/Oktober-November 1822 (Erwerb durch Schenkung von letzterem [min 
mawähib calä cabdihl ... bi-wäsitat cabdihi al-Htüri]); ein auf Rabr ... 1236/Dezember 
1820 datierter durchgestrichener Vermerk, wonach ein Nutzer (Name gelöscht) den 
Kodex von al-Wälid al- cAlläma al-Hädl ibn Husain entlieh (hädä cindi (äriya li-Saiyidi 
ilh); in der linken oberen Blattecke ein durchgestrichener, z.T. gelöschter und von 
'Abdallah al-Muhatwan, Safar 1238/Oktober 1822, unterschriebener Vermerk über den 
Erwerb der Hs. durch Vererbung vonHädi aL..; Übereignung der Hs. Du 1-Qacda 1317/März 
1900 durch Ahmad [ibn] Muslih as-Sukkari an al-Hägg Muhammad ibn Ahsan at-Taur. 

Auf dem Vorderdeckel ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 57. 

234 Cod. arab. 1294 

Halblederband mit Klappe. Rücken, Kanten und der Steg der Klappe sind in hellbraunes Leder gefaßt. 
Die Klappe am Steg tief eingerissen und aufgebrochen. Die Spiegel der Deckel sind mit Makulaturpapier 
bezogen. 111 Bl . + je ein Vor- und 1 Nachsatzbl. Das Papier in unterschiedlichen Farben. Format: 27x40 
cm. Schriftspiegel: 16,5x25 cm. Umrahmung des Schriftspiegels durch blaugraue Doppellinie. 31 ZI. 
Kustoden. Mittelgroßes qualitätvolles sorgfältig geschriebenes vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen 
durch Verwendung eines breiteren qalam (Überschriften) sowie durch rote (der kommentierte Grundtext) 
bzw. blaugraue oder gelbe (selten) Tinte. Datum der Abschrift: Sonntag Vormittag, 16. Rabr I I . 1108/12. 
November 1696. Schreiber: Sarafaddin ibn cAbdarrahmän ibn Muhammad ibn öahhäf. 

CABDALLÄH ibn Muhammad ibn Abi 1-Qäsim ibn c A l i ibn Tämir AN-NAGRL 
Gest. 877/1472; Nr. 222. 

K. Mirqät al-anzär al-muntazac min Gäyät al-afkär 
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Auszug aus dem Gäyät al-afkär wa-nihäyat al-anzär al-muhita bi-cagä3ib al-Bahr 
az-zahhär, ein eigener Kommentar zur Einleitung in das K. al-Bahr az-zahhär von 
Ahmad ibn Yahyä ibn al-Murtadä lidin Allah al-Yamani az-Zaidl (gest. 840/1437; Nr. 
98) über die Dogmatik. Weiteres zu dem Auszug bei Ahlwardt Nr. 4911. 

Andere Hss . : Ahlwardt 4/311-12=Nr. 4911-12 - Wien (Grünert) Nr. 128-29 - G A L 2 

2/239,,, S 2/245 n - Jemen (1994) Nr. 12 786 - Milano (1981) Nr. 40,„ - Wagih 617. 
Werktitel und Vf. auf B l . l a (K. Mirqät al-anzär al-muntazac min Gäyät al-afkär 

al-käSif li-muqaddimat al-Bahr az-zahhär al-muntawiya calä tauhid dät al-Wähid al-
Qahhär), ersterer auch auf dem unteren Schnitt des Buches. 

Nach einer Bemerkung im Kolophon wurde die Abschrift im Auftrag von (bi-(inäyat 
Saiyidi) Zaid ibn Muhammad ibn al-Hasan ibn Amir al-mu'minln angefertigt. 

An den Rändern ausführliche kommentierende Glossen mit Referenzziffern, von der 
Hand des Schreibers, sowie balag-Vermerke. Die Glossen auf B l . lb, 2a enthalten u.a. 
Zitate von Gäralläh, ar-RäzI, Abu 1-Hudail, al-Qämüs. 

Auf B l . l a ein Vermerk eines Benutzers ( c Ali [ibn] Muhsin al-Hä.. Lutfalläh) darüber, 
daß er gemeinsam mit gewissen anderen Studenten (bacd at-talaba al-muhaqqiqin) die 
Lektüre des Werks am ... Rab? I I . 1238/Dezember 1822 - Januar 1823 in der Masgid 
al-Imäm Saläh begonnen habe. 

Mehrere Personen haben sich auf B l . l a als Besitzer der Hs. eingetragen: c A l I ibn 
Muhsin Lutfalläh; al-Hasan ibn Muhammad; 'Abdallah ibn Muhsin al-Haimi (gekauft 
von ... al-Gamäll c A l i al-Mu5aiyadI, durch Vermittlung von al-Hägg al- cAlläma Muhsin 
ibn Sacd ... az-Zubairi (?), Rabr I . 1237/November 1821-Dezember 1822); links der 
Titelei findet sich noch eine verwischte Eintragung mit dem Datum Rabr I I . 1237/De-
zember 1821-Januar 1822. 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 78. 

235 Cod. arab. 1295 

Rotbrauner bestoßener Lederband mit Blindpressung und Klappe. Rücken und Steg vom Kopf her 
eingerissen. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten. In der Mitte eine sehr große mit Blüten und 
Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit separaten Anhängern. Eine etwas rundere Mandel sowohl auf dem 
Steg wie auf der Spitzseite der Klappe, im Rechteckfeld des Stegs ist sie auch mit Anhängern ausgestattet. 
Die Innenseite der Deckel mit braunem Leder bezogen. 314 B l . Format: 21x30 cm. Schriftspiegel: 
12,5x20 cm. Umrahmung des Schriftspiegels durch rote Doppellinie. 21 ZI . Kustoden. Mittelgroßes 
etwas flaches und rundes, spärlich punktiertes NashI. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren 
qalam und durch rote Tinte (einzelne hervorgehobene Ausdrücke auch nur rot nachgezogen). Datum der 
Abschrift: Montag, 13. Rabr I I . 1064/2. März 1654. Schreiber: Hasan ibn Gabir ibn Fathalläh al-Gaffärl. 

Ahmad ibn Yahyä IBN AL-MURTADÄ lidin Allah al-Yamani az-Zaidl. 
Gest. 840/1437; Nr. 98. 
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K al-Bahr az-zahhar al-gamic li-madahih culama} al-amsar 
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Der dritte und letzte Teil der Darstellung des zaiditischen Rechts. 
Andere Hss . : Nr. 98 ( B S B , Cod. arab. 1155) 190, T 3 230 231 232 236. 

Die Hs. endet mit dem kitäb at-takmila lil-ahkäm. 
Werktitel und Vf.name auf B l . 2a, ersterer auch auf dem oberen und unteren Schnitt 

des Buches, letzterer auch auf B l . lb. 
In dem ausführlichen Kolophon auf B l . 314b finden sich mehrere Angaben über die 

Herstellung von Text und Abschrift: zunächst das Datum der Abschrift (tahrlr K. al-Bahr 
ilh), nämlich Montag, 13. Rabr I I . 1064, sodann der Name des Schreibers der Hs. 
(bi-hatt al-cabd al-faqlr ilh) und der des Auftraggebers (wa-dälika bi-rasm al-Wälid 
al-Faqlh al-Afdal Badraddln Muhammad ibn cAwad ibn cIzzaddln al-Gaffärt). Der Schrei
ber fügt hinzu, daß das gesamte Studium [des Textes] (wa-käna tahslluhü btidä'an 
wantihä'an) in Mabyan Hagga unter der Herrschaft (fi wiläyat Maulänä ilh) von Amlr 
al-mu'minln al-Mutawakkil calä lläh [...] Ismä'il ibn Amlr al-mu'minin al-Mansür billäh 
al-Qäsim ibn Muhammad (gest. 1079/1668-69; G A L S 2/560,8; Mu'allafät hukkäm, Nr. 
36) erfolgte. Anschließend zitiert der Schreiber den Vf. mit einer Angabe des Datums 
und des Ortes der Abfassung (al-faräg min taHif hädä l-k.), nämlich Montag, 9. Sa cbän 
820/21. September 1417, in Qalcat Abi Yazid, im Viertel (bi-nähiya) Maswar al-Muntäb. 
Abschließend wird noch ein bezüglich der Datierung offenbar verschriebenes Zitat aus 
dem Autograph hinzugefügt, wonach der Text am 29. (azunnuhü) Ragab 866(!)/29. 
April 1462 vollendet wurde (qäl fi l-umm häkadä bi-hatt al-musannif [...] nugiza K. 
al-Bahr az-zahhär ilh). 

An den Rändern kommentierende mit Referenzziffern versehene Glossen von der 
Hand des Schreibers. 

B l . l a Erklärung der in dem Werk verwendeten Siglen für die Namen der hauptsächlichen 
Autoritäten. 

Auf B l . 2a mehrere Besitzervermerke: am linken Rande ein auf Gumädä I . 1235/Februar 
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1820 datierter von mehreren Zeugen unterschriebener Vermerk über einen Verkauf der 
Hs. durch as-Saiyid Ahmad ... al-Hatib an al-Qädl Abdallah ibn A l i Suhail. Unter der 
oberen Kante findet sich ein entsprechender auf Gumädä I . 1118/August 1706 datierter 
Vermerk über einen Verkauf durch Muhammad ibn Ahsan Auwad an as-Saiyid Särimaddin 
Ibrahim ibn Ahmad al-Hatlb. Die Rechtmäßigkeit des Verkaufs wurde von al-Qädi 
Yahyä ibn GaTar attestiert (al-muctabar Sarcan bittilä1 al-Häkim al-Qädi ilh.) und von 
zwei weiteren Personen bezeugt (Sahida bi-dälika al-Hägg Sälih ibn cAli al...; as-Saiyid 
Yahyä ibn Ahsan al-QR'..). In einem z.T. gelöschten Vermerk hat sich noch al-Faqlh 
Muhammad ibn Yahyä als Besitzer eingetragen. 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 89. 

236 Cod. arab. 1296 

Rotbrauner schadhafter Lederband mit Blindpressung ohne Klappe (diese offenbar abgerissen). Der 
Rücken geflickt. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten, die mit floralen Mustern und mit Stempeln 
gefüllt sind. Letztere weisen die Beschriftung al-maqarr al-cäli (ders. Stempel auf dem Einband von Nr. 
227) bzw. al-Hzz al-muqim ad-dä'im (?) auf. In der Mitte des Hauptfeldes ein aus mehreren sich schneidenden 
Halbkreisen gebildetes 8-Paß-Ornament. Aus den mit je einem Vierblatt verzierten Pässen treten Strahlen 
hervor. In den Ecken des Hauptfeldes je zwei Bögen mit Vierblatt und Strahl. Die Halbkreise sind 
jeweils mit Rosettenwirbeln gefüllt. 256 B l . Originale bis 32 reichende Lagenzählung (überstrichene 
Ziffern). Zahlreiche Ränder (z.B. B l . 3-6) abgeschnitten. Auch vom letzten B l . wurden die Ränder 
abgetrennt bzw. abgerissen (dadurch Textverlust). Format: 20x29 cm. Schriftspiegel: 13x18,5 cm. 23 ZI. 
Selten Kustoden. Mittelgroßes etwas rundes flaches spärlich punktiertes Nashi. Hervorhebungen durch 
Verwendung eines breiteren qalam und durch rote Tinte. Datum der Abschrift: Sonntag Morgen, 17. 
Sauwäl 854/23. November 1450. 

Ahmad ibn Yahyä IBN AL-MURTADÄ lidin Allah al-Yamam az-Zaidl. 
Gest. 840/1437; Nr. 98. 

K. al-Bahr az-zahhär al-gämic li-madähib culamä} al-amsär 

* ^_JLyx-J? O o ü j l j £ t ^ 2 J V l c ^ A i j JUL) <ÄLLWWA ^ j j i ^ J I ^ b j T > : ( lb) A 

< Ä k ~ v o > o— ~ > - l j 

J J _ L ~ ~ A JS'J 4-akL ^JxJi>j * ( ^ j U J I Ä J J > - U \ « L J I P J : (256b) E 

J J J U ^ > J I J i^txxJI y>ö * Jy>U oiiJ 

Der dritte Teil der Darstellung des zaiditischen Rechts. 
Andere Hss . : G A L - Nr. 98 ( B S B , Cod. arab. 1155) 190, T 3 230 231 235. 

Die Hs. endet mit dem kitäb at-takmila lil-ahkäm über die Werke des Herzens, die 
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Nr. 236-37 

Überschrift des voraufgehenden Kapitels ( B l . 252a) lautet: k. ad-durra al-munira fi 
l-garlb min fiqh as-sira. 

Links des Kolophons eine 4zeilige Eintragung über Maßeinheiten. 
An den Rändern zahlreiche korrigierende und z.T. ausführliche kommentierende 

Glossen. 
Auf B l . l a wurden sämtliche Eintragungen (Titelei, Besitzervermerke) durch Schwärzen 

und Auskratzen unlesbar gemacht. 
Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 130. 

237 Cod. arab. 1297 

Grünbrauner schadhafter wurmstichiger Lederband mit Blindpressung und Klappe. Der Rücken aufge
brochen und eingerissen. Deckelumrahmung durch Doppellinien. In den Ecken geschweifte mit Blüten 
und Ranken gefüllte Zierstücke. In der Mitte eine analog gefüllte Vielpaßmandel mit separaten Anhängern. 
Ein entsprechendes Dekor auf der Klappe. Die Spiegel der Deckel mit dunkelrotem Leder bezogen. 171 
Bl . + 1 Nachsatzbl. Die obere Hälfte von Bl . 53b leer gelassen, unbeschrieben auch B l . 171a. Format: 
21x29 cm. Schriftspiegel: ca. 15x21 cm. 31-35 ZI. Kustoden. Mittelgroßes spärlich punktiertes etwas 
unsorgfältig geschriebenes NashI. Auffallend die über den Innenrand gezogenen finalen Buchstaben der 
letzten Worte einzelner Zeilen. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam (Überschriften) 
und durch rote Tinte (der zitierte Grundtext); einzelne Überschriften, Ausdrücke (z.B. al-mas'ala, tanblh) 
und Buchstaben rot nachgezogen. Datum der Abschrift: Montag, 2. Gumädä I I . 952/12. August 1545 od. 
954/1547-48. 

Tmädaddin YAHYÄ ibn Ahmad ibn c A l i MURGAM. 
Gest. 865/1461 od. 875/1470-71; Wagih 1089-90 (Nr. 1165). 

Sarh al-Bahr az-zahhär J^"^ j^d\ ^ß* 

Q I & J I V L S " > : ( lb) A 

j l l * - ^ - jß^\^ L Ü L T Ü I U - g ^ ° X>\$ L g - ä ^ ^ ^3 J k J J : (170b) E 

ß LJ I f-jß I *J • Lo-gJ <Ü»o 2 J XP~ I J C J ß ß I Jy-j y> 

Der 2. Teil des Kommentars zu dem die Rechtsvorschriften behandelnden Teil des 
-Bahr az-zahhär von Ahmad ibn Yahyä ibn al-Murtadä (gest. 840/1437; G A L 2 2/238-40), 
unter dem Vf. noch gelernt hatte. Yahyä Murgam starb bei der Abfassung des Werkes, 
das nach ihm von al-Imäm al-Mutahhar ibn Muhammad ibn Sulaimän (gest. 879/1474; 
Mu'allafät hukkäm, Nr. 28; G A L 2 2/231; Wagih, Nr. 1115) m.d.T. Tatimmat Sarh al-Bahr 
az-zahhär (Wagih 1039) vollendet wurde. 

Bl . l a Werktitel und Vf.name {al-guz3 at-tänl min Sarh al-Bahr az-zahhär li-Saiyidinä 
[...] Tmädaddin Yahyä ibn Muhammad Murgam). 
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Nr. 237-38 

Andere Hss . : Ahlwardt 4/313-14=Nr. 4915-17 - Br. Mus., Suppl., Nr. 408 - Milano 
(1981) Nr. 58 , n 211 , n 212,, - Sancä> (1984) 1083-84 - Wagih 1089-90. 

Die den 2. guz enthaltende umfangreichere Berliner Parallele beginnt wie die vorliegende 
Hs. mit dem k. an-nikäh, endet aber nicht wie diese schon im k. aS-Sufa ( B l . 159a), 
sondern erst im k. ad-dälla wal-luqta. 

An den Rändern zahlreiche, z.T. sehr ausführliche kommentierende Glossen (z.B. B l . 
20a, 33a, 37b, 53a, 55a usw.). Hier finden sich Verweise etwa auf bacd al-hawäSi can 
al-Qädl Muhammad ibn Ahmad ibn Murgam, oder hämiS nushat as-Saiyid Fahraddin 
Abdallah ibn Yahyä. 

Bl . 138a ein balag-Vermerk mit der Datierung Ragab 1220/September-Oktober 1805. 
Auf B l . 171b je ein zweizeiliges Gedicht von Abu Faras al-Gahdabl,/z madh al-KaSSäf 

(beginnend: Inna t-tafäslrafi d-dunyä bi-lä cadadin/wa-laisa fihä la-camri mitla KaHafi; 
Baslt), und von Mahmud az-Zamahsari, fi Saihihi Abi Matar (beginnend: Wa-qäHlatin 
mä hädihi d-duraru llati; Tawll). Das erstere Gedicht, anonym zitiert, auch in Nr. 148. 

B l . l a mehrere zumeist gelöschte Besitzervermerke. Davon noch lesbar: Abdallah ibn 
A l l ibn Suhail (von Abdallah ibn A H ibn Husain Suhail findet sich ein Besitzervermerk, 
mit der Datierung Dü 1-Higga 1214/April-Mai 1800, auch in Nr. 248); ein anderer 
Vermerk, über einen Kauf der Hs., ist auf 1079/1668-69 datiert. Auf B l . 170b, links des 
Kolophons, wurde ein Exlibris gelöscht. 

Brauner durch Wurmfraß beschädigter Lederband mit Blindpressung o. Klappe (diese abgerissen). 
Dekor der Deckel weitestgehend identisch mit Nr. 243. Der Vorderdeckel sowie die Innenseite des 
Hinterdeckels sind in einen gelb-rot gestreiften textilen Schutzumschlag eingelegt. 354 Bl . Das letzte Bl. 
lose. Format: 20,5x30,5 cm. Schriftspiegel: 15,5x24,5 cm. 30 ZI. Kustoden. Mittelgroßes regelmäßig 
geschriebenes etwas zierliches zumeist vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen durch Verwendung eines 
breiteren qalam sowie durch mehrere farbige Tinten (insbes. der Ausdruck qauluhü): verschiedene 
Rot-Nuancen, braun, gelbgrün (selten); die in fettem Schwarz geschriebenen Überschriften z.T. rot 
nachgezogen. Abschrift: ein Donnerstag, Ragab 975/Januar 1568. Schreiber: 'Al l ibn Muhammad ibn 
Samsaddln ibn 'All ibn Muhammad ibn Däwüd ibn al-Ward ibn Yahyä ibn SMR. 

Humamaddin Sulaimän ibn Yahya ibn Muhammad ibn Mansur AS-SUCAITTRI. 
Gest. 815/1412; G A L 2 2/238, 3 3; Saukänl 2 (Mulhaq)/98, Nr. 165; Wagih 472-73 (Nr. 

469). 

238 Cod. arab. 1298 

Al-Barahin az-zahira 
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Nr. 238 

^ ^ w J I rjl JA J j ^ l ^ > J I ^ J ! Ji J I ^ Ö I ^ !Jug^9 O U J ! U _ J : (354b) E 

I J U ^ o ^ J J i^ r* 0 I • • • ] ^ ' L«J I j» L L j I Â oLü I U Xy ^ jj ^ J K ! öJ> xd I < 

Die erste Hälfte bzw. der 1. guz} des auch u.d.T. al-Barähin an-naiyira Sarh macänl 
t-Tadkira bekannten Kommentars (mit qauluhü) zum K. at-Tadkira al-fähira fi fuqahä' 
al-citra at-tähira von Sarafaddin al-Hasan ibn Muhammad al-'Ansi an-NahwI (gest. 
791/1389; G A L 2 2/237,3 S 2/243) über das zaiditische Recht. Eine Hs. von T . 3-4, d.h. 
der 2. Hälfte des Werks, ist Nr. 243. 

Auf B l . 1 a Titel (al-guz} al-auwal min as-Sucaitiri calä t-Tadkira) und Vf. 
Andere Hss . : Ahlwardt 4/294-95=Nr. 4882-83 - Br. Mus., Suppl, Nr. 362 - G A L 2 

2/238,33 S 2/243,33 - J e m e n ( 1 9 9 4 ) N r - 647-48 - Wagih 472 - Nr. 243 ( B S B , Cod. arab. 
1303). 

Die vorliegende Hs. endet mit dem k. al-buyüc, bäb as-sarf qauluhü lä yaSrut (Kapitel
anfang auf B l . 298a). In der Berliner Parallelhs. Nr. 4882 endet der Text des 1. Teils 
bereits mit dem k. at-taläq, bäb ar-ridäc, während die sich anschließende Hs. der 2. 
Hälfte (Ahlwardt Nr. 4883) mit dem k. al-baic beginnt. Wie in den Berliner Parallelhss. 
ist auch in den Münchner Hss. (Nr. 238, 243) ein 2. guz} als solcher offenbar nicht 
gekennzeichnet. Die Hss. weisen auch hinsichtlich der Textgestalt erhebliche Unterschiede 
zu den Berliner Kodizes auf: Schon das Incipit von T . 1 unterscheidet sich in der 
vorliegenden Hs. von dem der Berliner Parallele. 

Nach einer Angabe im Explicit wurde die Abschrift auf Bestellung (bi-rasm ilh) von 
Yahyä ibn Muhammad ibn cAmr ibn 'Abdallah ibn cAmr ibn al-Mu cäfi ibn Ahmad ibn 
'Abdallah ibn cAmr ibn Gäbir al-Häriti angefertigt. 

An den Rändern balag-Vermerke, einige z.T. ausführliche kommentierende (z.B. B l . 
129a) sowie berichtigende Glossen. 

B l . 136a ein am Rande mit bayäd gekennzeichneter, freigelassener Abschnitt, der mit 
dem rot geschriebenen Ausdruck/ä'/da eingeleitet wird. 

B l . l a zahlreiche Besitzervermerke: Hägg Ahmad; Yahyä (?) ibn al-Qäsim ibn Amir 
al-mu5minln al-Mu5aiyad billäh (Erbschaft, Gumädä I I . 1005/Januar-Februar 1597); Yahyä 
ibn Muhammad ibn 'Abdallah (Kauf); al-Mu5aiyad billäh (Kauf, Gumädä I I . 1020/August-
September 1611 od. 1030h.); Muhammad ibn Ahmad ibn Amir al-mu5minin al-Mansür 
billäh al-Qäsim ibn Muhammad (Gumädä I I . 10..1/16..); Amir al-mu5minin ... (der Name 
gelöscht) ..billäh (Kauf, Gumädä I I . 1131/April-Mai 1719); al-Husain ibn Amir al-
mu'minin al-Mahdi (1221/1806-7); 'Abdarrahmän ibn 'Abdallah al-Mugähid (Muharram 
1233/November-Dezember 1817); auf B l . 354b ein gleichfalls auf Muharram 1233 datierter 
Vermerk von 'Abdarrahmän ibn 'Abdallah ibn Husain ibn 'Abdallah ibn ' A l l ibn Ahmad 
ibn 'Al i ibn Ahmad al-MHägir. 

B l . la , am rechten Rande, ein Ausleihvermerk von Sidl Yahyä ibn HT. . ibn Ismä'il ibn 
Yahyä ibn Husain ibn Amir al-mu'minln, zu Lasten von Husain al-'Amräni (Safar 
1214/Juli-August 1799); über der unteren Kante ein weiterer Vermerk bezüglich einer 
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Nr. 238-39 

Entleihung durch al- cAmräni (cäriya Hnda l-(A. li-bacd as-säda al-kiräm, Du 1-Qacda 
1213/April 1799). In der linken unteren Ecke findet sich noch ein Vermerk über die 
Geburt von Qäsim ibn Yahyä, unterschrieben von dessen Vater, Yahyä ibn Muhammad 
ibn Abdallah (salima bi-mannihl al-walad Qäsim ilh.). 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 12. 

239 Cod. arab. 1299 

Brauner schadhafter Halblederband (Rücken, Hinterdeckel und Klappe fehlen). Der Vorderdeckel lose. 
Rücken und Reste der Kanten des Vorderdeckels in Leder. 141 Bl . B l . 140-41 lose. Format: 17x26,5 cm. 
Schriftspiegel ca. 11x20 cm. 19 bzw. (ab Bl . 98) 25-26 ZI. Originale Lagenzählung (die Ordinalzahlen in 
Worten ausgeschrieben). Mittelgroßes zumeist vollpunktiertes, ab B l . 98a gedrängter geschriebenes 
Nashi. Auffallend die langgezogenen Unterlängen vieler Buchstaben (z.B. qäf im Ausdruck qäl; am 
Zeilenende sind Buchstaben in Finalstellung gelegentlich über die Ränder bis an den Falz langgezogen). 
Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam (Überschriften der kitäb"'s) sowie durch rote 
Tinte (Überschriften der Kapitel sowie ausgewählte Ausdrücke). 

[Al-Imäm an-Nätiq bil-haqq Abu Tälib Yahyä ibn al-Husain ibn Härün ibn al-Husain 
al-Härüni al-Bathäni.] 

Gest. 424/1033; G A L 2 1/507M t S 1/698; Wagih 1121 (Nr. 1191). 

[K.at-Tahrlrfil-fiqh <UAI! ^ jjyd\^J^] 

f. U L) j J u J I ^jxJ i> J U P J * — ^ ' X? I AJLVU L 5 " J JWWJ L> AJLVJU : (1 a) A 

^ \ ) \ ^ y ^ \ 3 J ± : (141b)E 

Auch u.d.T. K. at-Tahrlr fi 1-kaSf can nusüs al-aHmma an-nahärlr (Wagih) bekannte 
Abhandlung über die Einzelmaterien des zaiditischen Rechts. 

Anfang und Ende fehlen. Die erste Überschrift lautet bäb takfln al-maiyit [k. al-ganä}iz]. 
Die Hs. bricht ab im k. al-cäriya, bäb ihtiläf ar-rähin wal-murtahin. Die einzelnen 
„Bücher" sind jeweils mit der basmala eingeleitet. Das erste in der Hs. vorhandene 
„Buch" endet mit der Formulierung kamala as-subc al-auwal bi-hamd Allah wa-mannihl 
yatlühu fi t-tänl. Das dritte Siebentel (subc) beginnt mit dem k. an-nikäh ( B l . 49a). 

Andere H s s . : Wien (Grünert) Nr. 92-93 - G A L 2 1/507 u S l /698 5 l - Br. Mus., 
Suppl, Nr. 340 - Milano (1981) Nr. 91,„ - San'ä5 (1984) 972-76 - Wagih 1121. 

Die Identität der vorliegenden Hs. wurde bestimmt durch Vergleich der Kapitelüber
schriften und -anfange mit denen der Berliner Parallelhs. Ahlwardt 4/291-92=Nr. 4877. 
Die Berliner Parallele enthält noch weitere, über die der vorliegenden Hs. hinausgehende 
Kapitel. Die gleichfalls am Anfang unvollständige Berliner Hs. beginnt mit dem k. 
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Nr. 239-40 

as-saläh und endet mit dem k. as-sira. 
Eine Übersicht über die Überschriften der vorliegenden Hs. ergibt folgendes Bild: k. 

az-zakäh, bäb al-asnäf yagib fihä z-zakäh wa-SaräHt ( B l . 4a), k. al-hums, bäb mä yagib 
fihi l-hums ( B l . 20a), k. as-siyäm, bäb dikr man yalzamuhü siyäm Sahr Ramadan ( B l . 
21a), k. al-hagg ( B l . 29a), k. an-nikäh, bäb dikr an-nisä3 ( B l . 49a), k. at-taläq, bäb anwäc 

at-taläq (B l . 68a), k. an-nafaqät ( B l . 91a), k. ar-radäc ( B l . 95a), k. al-buyüc, bäb al-buyüc 

as-sahlha wal-fäsida ( B l . 97a), k. aS-Sufa, bäb dikr mä tustahaqq aS-Sufa fihi (B l . 
l i l a ) , k. al-igärät, bäb anwäc al-igärät ( B l . 114a), k. al-muzäraca wal-musäqäh ( B l . 
119a), k. aS-Sirka, bäb anwäc aS-Sirka ( B l . 121b), k. al-qisma, bäb sihhat al-qisma 
wa-macnähä ( B l . 123b), k. ar-rahn ( B l . 125a), k. al-hibät was-sadaqät ( B l . 128a), k. 
al-waqf, bäb sihhat al-waqf(B\. 130a), k. al-wadlca, bäb mä yügib damän al-wadVa ( B l . 
131a), k. al-gasb ( B l . 132a), k. al-aimän wan-nudür wal-kaffärät, bäb anwäc al-yamln 
(Bl . 136b), k. al-cäriya, bäb macnä l-cäriya ( B l . 141a). 

An den Rändern korrigierende Glossen von der Hand des Schreibers. 
Auf B l . 65b, a. R., hat sich Ibrahim ibn cAbdarrahmän (?) als Besitzer eingetragen. 
Der Hs. ist je ein einzelnes und ein doppeltes loses Blatt beigelegt: 
Auf der a-Seite des Einzelblattes ein Auszug aus Alfäz al-bulagä3 wa-siyäsat al-umarä3 

fi zaman Banl l-cAbbäs; darunter ein Abu CAH ibn Sinä zugeschriebenes Wort über „die 
Vorzüge des Jemen", das er in Ägypten nach der Rückkehr von einer Jemenreise gesprochen 
habe. Auf der b-Seite u.a. ein Auszug aus al-HadäHq al-wardiya. 

Das Doppelblatt (Format: 15x21 cm, Schriftspiegel: 9,5x14,5 cm, 21 ZI . ) ist das 
Fragment eines rechtlichen Traktats von einem Vf., der im Text als „as-Saih" bezeichnet 
wird. Erhalten ist der Anfang des 18. Kapitels, bäb mlrät ibn al-muläcana, sowie das 
Ende eines bäb ad-dacwä. 

240 Cod. arab. 1300 

Dunkelbrauner bestoßener Lederband mit Blindpressung o. Klappe (diese offenbar abgerissen). Der 
Rücken eingerissen. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten. In der Mitte eine gefüllte Vielpaßmandel 
mit weit abgesetzten Anhängern. Im Mittelornament laufen je eine Horizontal- und eine Vertikallinie 
zusammen. Die Spiegel mit gelbem Papier bezogen. 212 Bl . Leer B l . 212a. Format: 21x30 cm. Schrift
spiegel: ca. 11x18 cm. Umrahmung des Schriftspiegels von Grundtext und Kommentar jeweils durch 
eine einfache rote Linie. 14 ZI. Kustoden ausgeworfen. Ziemlich großes, an den Rändern kleines etwas 
flaches spärlich punktiertes Nashi. Hervorhebungen rot: Überschriften, ausgewählte Ausdrücke, Ver
strenner (rote Punkte), die kommentierten Stellen an den Rändern. Datum der Abschrift: Anfang Ramadan 
1078/Februar-März 1668 (T. 1) bzw. Samstag, vor dem Mittagsgebet, Anfang Gumädä I . 1082/um den 
5. September 1671 (T. 2). Schreiber: A l i ibn as-Saiyid al-Mahdl ibn Muhammad as-SRFY (T. 1). 

T. 1 (Bl. la-211b) derHs.: 
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Nr. 240 

[Sarafaddin al-Hasan ibn Muhammad ibn al-Hasan as-Sancani al- cAnsi AN-NAHWI]. 
Gest. 791/1389; Nr. 163. 

K. at-Tadkira al-fähira fifuqahä' al-citra at-tähira 
S J A U J 1 5 J 3 ^ > - U J ! 3 ß xdI * ^ l i 5 " 

P J > y o -^y^> XÖJO o ^ l U ye J u o ü < ÄjtÄJÜ I ^ L 5 ^ > : ( la) A 

LjtiJ I <|*-g-LH > * pfole o y ^ ^Jj «-_^-JLAII J oU-!j ob I IJJ>-ß> ÄJuX>- {jy^ : (211b) E 

, U J U I 

Abhandlung über die Einzelmaterien des zaiditischen Rechts (s. Nr. 163). 
Andere Hss . : Nr. 163 ( B S B , Cod. arab. 1221) 229 240, T , 244 245, T , 249; weitere 

Hss. aufgezählt in Nr. 163. 
Der Text setzt in der vorliegenden Hs. ein mit dem k. aS-Sufa. Die darauffolgenden 

Kapitel („Bücher") sind betitelt: k. aS-Sirka ( B l . 33a), k. al-qisma ( B l . 39b), k. al-hibät 
( B l . 52b), k. al-waqf(Bl 56b), k. al-wadl(a ( B l . 65b), k. al-gasb ( B l . 67b), k. al-citq (B l . 
76b). Das letzte, auf B l . 198a beginnende Kapitel lautet k. as-siyar. 

Der Werktitel findet sich im Kolophon sowie - unlesbar - auf dem oberen Schnitt des 
Buches. 

T. 2 (Bl. la-211b)derHs.: 

Al-Qädi TMÄDADDIN Yahyä ibn Ahmad ibn Muzaffar. 
Gest. nach 855/1451; Nr. 138. 

Al-Kawäkib calä t-Tadkira S ^ i J I Je I 

^J*^J~ Je ä-ijlj <*3*>b̂  jyyß\ Xie 4_b Vi < 4 _ * J L J I y\sß> : ( la ) A 

^S\ßS\ oJufc ^ U ^ l l Ji plpl A J J I J p\JL& J J I öj-y J U L 5 ^ > I Ä A : (211b) E 

Auch u.d.T. al-Kawäkib an-naiyira al-käSifa li-macäni t-Tadkira bekannter Kommentar 
zum Grundwerk (T. 1 der Hs.). 

Der Text ist an die Ränder der Hs. geschrieben. 
Werktitel im Kolophon. Der Vf. wurde bestimmt durch Vergleich mit der Parallelhs. 

Ahlwardt 4/296=Nr. 4884. Das Explicit geht über das der Berliner Parallele hinaus. 
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Nr. 240-41 

Andere Hss . : G A L 2 2/237, 3 2 S 2/243 - Milano (1981) Nr. 38„, 61,„ - Nr. 245, T 2 

(BSB, Cod. arab. 1305) 248, T 2. 

B l . 212b Exzerpt aus Sams aS-SarVa, fasl fi asmä3 al-girähät, mit einer Klassifizierung 
der Wunden am menschlichen Körper. Dazu, an den Rändern, kommentierende Glossen, 
z.B. nach Bahrän. 

Auf B l . 211b, rechts des Kolophons, hat sich Muhammad ibn Ahmad ibn Sälih ibn 
Ahmad ibn Sälih ibn Ahmad ibn Sälih ibn Husain ibn Qäsim mit Angabe des Datums 
für den Kauf der Hs. (Gumädä I I . 1251/September-Oktober 1835) als Besitzer eingetragen. 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 29. 

241 Cod. arab. 1301 

Schadhafter Halblederband. Klappe und Hinterdeckel abgerissen. Kanten und Rücken in braunem 
Leder. Letzterer von oben eingerissen und von rechts aufgeplatzt. Die letzte Lage ist nur noch durch 
einen Faden mit dem Buchblock verbunden. Anfang und Ende der Hs. waren ausgefallen und wurden 
auf Bl . la-4b bzw. Bl . 139b (6 ZI.) von einer jüngeren Hand nachgetragen. Die untere Hälfte von Bl . 4b 
wurde frei gelassen, die letzte Zeile entspricht dem Anfang der ersten Zeile von B l . 5a. Leer Bl . 138a, 
untere Hälfte; bis auf einen in der rechten oberen Ecke angebrachten Kustos unbeschrieben auch Bl . 49b. 
139 Bl . Format: 20,5x27 cm. Schriftspiegel: ca. 15x22 cm. 34 ZI. Kustoden. Mittelgroßes etwas zierliches 
unpunktiertes bzw. (z.B. B l . 71a) etwas größeres punktiertes Nashi; wechselnde Hände bzw. Dukten 
auch auf Bl . 4b/5a sowie vor dem Schluß. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam 
(die Überschriften kitäb, bäb, fasl) und durch rote Tinte (der Ausdruck qauluhü); einzelne in fettem 
Schwarz geschriebene Überschriften auch rot nachgezogen. 

Abu 1-Hasan ' A B D A L L A H ibn Abi 1-Qäsim IBN MIFTÄH az-Zaidi. 
Gest. 877/1473; G A L 2 2/239 S 2/247; Zirikll 4/127; Wagih 610 (Nr. 624). 

Ta'liq calä t-Tadkira 3 ß J l l J I J P {jbo 

- L * J I J l zyu ^ r ^ l <AJJ_9> J ^ J U ÄS^JJ ^ J U < A J ^ J > äjl$k!l ^\sf: ( lb) A 

j Y j J ^ 3 Ö*>U- <4Jj_9> [ . . . ] S J I _ « J I JA t ^ Ä J I f j J ! JA (5a) [ . . . ] J L L ^ - ^ I J 

J^2A y I 4̂ >-j>- (j; j j I i 

L S$ U J U [ . . . ] (138a) J oU-lj oU j*?~ < A J J J > p ^ l J U : (137b) E 

^ _ £ J J ^K^i\ Jp 4j'y> Ü^J ül ^ ^ 1 9 ">\iU j lT ^ I j l J U S 4 j j j J b -

Selten bezeugter Kommentar zum K. at-Tadkira von an-NahwI (gest. 791/1389; G A L 2 

2/237,3 2 S 2/242-43) über die Einzelmaterien des zaiditischen Rechts. 
Andere Hss . : Wagih 610. 
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Nr. 241-42 

Der Werktitel Ta'llq [cAUäma] Ibn Miftäh calä t-Tadkira auf B l . la , 5a und auf dem 
unteren Schnitt des Buches. 

Auf B l . l a ein längeres Gebet mit mehreren yä man ... eingeleiteten Anrufungen 
Gottes. 

An den Rändern kommentierende und berichtigende Glossen. 
Am unteren Rand von B l . 139a ein Vermerk über eine im Sa cbän 1205/April-Mai 1791 

vollendete qasäsa. 
Auf B l . 138b-140a eine mit bäb al-wudü' eingeleitete Abschrift einzelner, offenbar 

zusammenhängender Passagen aus einem rechtlichen, von dem vorliegenden verschiede
nen Kommentarwerk. 

Auf B l . 139b teilweise verwischte Notizen, vielleicht über Erbschaftsangelegenheiten. 
Auf dem Spiegel des Deckels hat sich unter einer Basmala Muhammad al-cUmari als 

Besitzer eingetragen. Besitzervermerke auch auf B l . la: 'Abdallah ibn al-Hägg Qähir (?, 
Rabr I . 1203/November-Dezember 1788); darunter ein teilweise unlesbar gemachter 
Vermerk von al-Faqih al- cAlläma ... ibn Sälih. 

242 Cod. arab. 1302 

Schwarzbrauner schadhafter Lederband mit Blindpressung (Zierstücke sind rot gefärbt) und Klappe. 
Der Rücken von oben tief eingerissen. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten, deren mittleres Band 
mit einem Flechtbandmuster gefüllt ist. Im Hauptfeld eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel. 
In den Ecken und auf der Klappe analog gefüllte, geschweifte Zierstücke. 246 B l . + 1 Nachsatzbl. 
Format: 21x30 cm. Schriftspiegel: ca. 8,5x12 cm. Der Schriftspiegel ist durch eine rote Doppellinie 
umrahmt, an die sich eine schmale sowie zwei breitere Leisten anschließen (die mittlere ist mit dem 
Kommentar beschrieben). 15 ZI. Kustoden. Mittelgroßes flüssiges unpunktiertes Nashi. Hervorhebungen 
durch Verwendung eines breiteren qalam (Überschriften) sowie durch rote (verschiedene Farbnuancen) 
Tinte (Siglen, Eigennamen; im Randkommentar der Ausdruck qauluhü). 

T. 1 (Bl. 2a-246b) derHs.: 

[Sarafaddin al-Hasan ibn Muhammad ibn al-Hasan as-San cäni al- cAnsI AN-NAHWl]. 
Gest. 791/1389; Nr. 163. 

K. at-Tadkira al-fahira fl fuqaha} al-citra at-tahira 

pJ{JU> ^jj?yu -^>^> XJL*J C~Sib* ys- ^3 i^_^xJ < AJULJJ I t, J\SS > '. (2b) A 

^ II <U!P o i ^ w J i J I ^ oU-lj o l l \y-J& : (246b) E 
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Nr. 242 

Der zweite guz> des in zwei Teile gegliederten Werks über das Recht. 
Auf B l . lb der Werktitel (al-guz} at-tänl min guz'ai at-Tadkira). 
Andere Hss . : Nr. 163 ( B S B , Cod. arab. 1221)229 240, T 1 242, T 2 2 4 4 245, T , 

248, T , 249); weitere Hss. aufgezählt u.d.Nr. 163. 
Unter dem Titel eine offenbar vom Schreiber stammende Bitte an den Leser, daß er für 

ihn beten möge. 

T. 2 (Bl. lb-246b) derHs.: 

[Al-Qädi TMÄDADDIN Yahyä ibn AJimad ibn Muzaffar.] 
Gest. nach 855/1451; Nr. 138. 

[Al-Kawäkib calä t-Tadkira 3ß-Xll I J P ^ I ] 

L 5 L <Ojlj ^jtj p-v?̂ ! ^jty^- jj_ĝ _>JI - U P <L«_jLiJI ̂ L j T <djjj> : (2b) A 

^ 3 [...] JJI ^ ^ J i > J _ i 3 J L P O J ^ j l Ül5"j : (246b) E 

J l y _̂5ClLv I J I I 4JLP 0y^Jo 

Vollständige - an die Ränder geschriebene - Abschrift des Kommentars zu T . 1 der Hs. 
(zum Text Ahlwardt, Nr. 4884). 

Andere Hss . : Nr. 240, T 2 ( B S B , Cod. arab. 1300) 245, T 2 248, T 2 ; weitere Hss. 
aufgezählt u.d.Nr. 240, T 2. 

Auf B l . la , am linken Rande, ein hadit über die Vorzüge, einem Niesenden mit dem 
Ausruf al-hamdulilläh zuvorzukommen; darüber ein auf 22. (lacallahü) Rabr I I . 1238/6. 
Januar 1823 datierter Vermerk über die Geburt eines eigenen Sohnes mit Namen c A l I (?) 
ibn Ahmad al-Haimi, von 'Abdallah ibn Muhsin al-Haimi, gefolgt von dem Gebet aslahahu 
lläh wa-gacalahü bärran bi-wälidaihi [...] bi-haqq Muhammad wa-älihl. 

B l . lb zwei magische Rezepte; das erstere ist 5 Mal mit dem Ausdruck mugarrab 
überschrieben und verheißt dem Benutzer ein unübertroffenes Erinnerungsvermögen, 
das zweite Rezept ist betitelt/ä'/da gallla. 

Mehrere Besitzervermerke auf B l . 2a: al-Husain ibn Amlr al-mu5minin al-Mahdl 
al- cAbbäs (das Ende des Vermerks gelöscht); Ahmad ibn Muhammad ibn Husain 
a P A N S Y : dieser hatte die Hs. zusammen mit dem vorausgehenden guz} an as-Saiyid 
Badraddm ... (Name gelöscht) Mitte Gumädä I . 1078/Anfang November 1667 verkauft 
(bi'tu [...] min as-Saiyid ilh); der Vorbesitzer vermerkt noch, daß er zur Bestätigung der 
Transaktion Zeugen hinzuzog (wa-amart man Sahid calaiya bi-dälik walläh hair 
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Nr. 242-43 

aS-Sähidln); SaiyidI al-Fahrl 'Abdallah ibn al-Imäm al-Mansür billäh ... ibn al-Imäm 
al-Mahdi ibn al-Abbäs (Muharram 1226/Januar-Februar 1811); Abdallah Muhsin al-
Haimi (erworben Sauwäl 1232/Juli-August 1817 durch Vermittlung von as-Saiyid Husain 
al-Wazir). 

Auf dem Spiegel des Hinterdeckels eine Gebetsformel mit der Datierung Gumädä (!) 
1235/Februar-April 1820. 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 65. 

243 Cod. arab. 1303 

Brauner Lederband mit Blindpressung ohne Klappe (diese vermutlich abgerissen). Der Rücken in rotes 
Leder gefaßt. Deckelumrahmung durch 4 Leisten, die mit Stempeln gefüllt sind. Letztere weisen florale 
Muster bzw. (in der äußersten Leiste) den Namen .. al-Muzaffar ... auf. In der Mitte des Hauptfeldes ein 
8-Paß-Ornament, das aus 4 geometrischen, stilisierten Lilien ähnelnden Figuren zusammengesetzt ist. 
Aus dem Ornament treten Strahlen hervor, die z.T. bis zu den geometrischen Figuren reichen, die die 
Ecken des Rahmens zieren. Ein identisches Dekor findet sich auf dem Einband von Nr. 238. Der Kodex 
ist in einen gelb-rot gestreiften am Vorderdeckel zerrissenen textilen Schutzumschlag eingelegt. 345 Bl . 
Format: ca. 21x31 cm. Schriftspiegel: 15,5x24,5 cm. 30 ZI. Kustoden. Mittelgroßes regelmäßig und 
sorgfältig geschriebenes vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen durch wechselweise Verwendung eines 
breiteren qalam und roter Tinte. Einzelne durch fettes Schwarz hervorgehobene Ausdrücke noch rot 
nachgezogen. Der die Zitate einleitende Ausdruck qauluhü zumeist schwarz, oft aber auch rot geschrieben. 
Datum der Abschrift: 1. Rabr I I . 975/5. Oktober 1567 (T. 3) bzw. Freitag, 25. Gumädä I I . 975/27. 
Dezember 1567. 

[Humämaddln Sulaimän ibn Yahyä ibn Muhammad ibn Mansür AS-SU c AITiRI.] 
Gest. 815/1412; Nr. 238. 

[Al-Barähin az-zähira ô A IjJ I j*&> I^J I ] 

jjj} I ^jJs^Jü j& ij, J J I £jiuJ I J A 'ÄJÜ^A i i l ! I J < Ä X J L J I v ^ L 5 ^ > : (2b) A 

[ . . . ] ^ J J I J > U A U J ^ - J L i Ö J H * j j S C J l ^ 1 C ^ S J : (345a) E 

Jp (345b) U ^ i b [ . . . ] j L i <JÜIj Ö ^ J d l <J^£ J± JA l o j ! U Slxj 
[...] SjL~J\ j J ^ - J I I I A J>UJ J l i j [ . . . ] 5>*JI <^JS^J J U ^ * J>„J-$& \ *yü\ 

AUI <&2J&- $y*S> J l JUJ>O<J J> ^jy*^ [ • • • ] Ä>»*>bJI A L L J I 4-Jull J>J U X^y < ̂ >y > 

Die letzten beiden Teile des in 4 guz3 gegliederten Kommentars zum K. at-Tadkira 
al-fähira fl fuqahä' al-citra at-tähira von Sarafaddin al-Hasan ibn Muhammad al- cAnsI 
an-NahwI über das zaiditische Recht (zu dem Werk Nr. 238). 

Andere Hss . : Nr. 238 (dort weitere Hss. aufgezählt). 
Der Text beginnt in der vorliegenden Hs. mit dem k. aS-Sufa und schließt am Ende des 
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Nr. 243-44 

k. as-siyar, as-siyar gamc sira. Der 4. guz3 beginnt B l . 147b mit dem k. al-aimän. 
Unterhalb des Explicits findet sich das Datum (Freitag, 25. Gumädä I I . 975/27'. 

Dezember 1567) für die Vollendung der Abschrift, die der Schreiber auf Bestellung von 
Yahyä ibn Muhammad ibn 'Umar anfertigte (bi-rasm Saiyidinä wa-Barakatinä al-Faqih 
al-Maqäm al-cAlläma ilh.). Auf B l . 147a (Ende des mit dem k. al-(itq schließenden 3. 
guz3) wird der 1. Rabi' I I . 975/5. Oktober 1567 als Datum für die Vollendung der 
Abschrift des 3. Teils des Werks angegeben. 

Auf B l . l a Gedichtverse und ein Besitzervermerk von Amlr al-mu3minin al-Mu5aiyad 
billäh ibn Amlr al-mu3mimn al-Qäsim ibn Muhammad ibn ' A l i . 

B l . lb hat ein Benutzer sein Glaubensbekenntnis als Depositum eingetragen. 
B l . 2a der Werktitel (al-guz3 at-täni min as-Sucaitiri calä t-Tadkira wa-huwa l-musammä 

bi-K. al-Barähin) sowie mehrere Besitzervermerke: 
Al-Mu5aiyad billäh (zusammen mit dem 1. guz3 des Werks im Gumädä I I . 1030/April-Mai 

1621 gekauft); Muhammad ibn Ahmad ibn Amlr al-mu5minln al-Mansür billäh al-Qäsim 
ibn Muhammad (gekauft, biS-Sirä3 as-sahih wal-baic an-näfid as-sarih, im Gumädä I I . 
1061/Mai-Juni 1651); 'ATI ibn Muhammad ibn Abdallah; ... ibn Amlr al-mu'minln (bi-tariq 
al-irt, 1105/1693-94); Amlr al-mu5minln (der Name gelöscht; Gumädä I I . 1131/April-Mai 
1719) ; al-Hägg AJimad; Muhammad ibn Abdallah ibn al-Husain (Safar 1133/Dezember 
1720) ; Tmäd al-isläm Muhsin od. Muhyi ibn Muhammad ibn 'Abdallah (Muharram 
1191/Februar 1777); al-Husain ibn al-Mahdl al-Abbas (1218/1803-4); 'Abdarrahmän 
ibn Abdallah al-Mugähid (Muharram 1232/November-Dezember 1816); Abdallah ibn 
Muhsin ibn Sälih al-Haimi (Gumädä I . 1260/Mai-Juni 1844). 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 81. 

244 Cod. arab. 1304 

Schwarzbrauner schadhafter Lederband mit Blindpressung (die Zierstücke rot gefärbt) o. Klappe (diese 
abgerissen). Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten, die z.T. mit einem Flechtbandmuster gefüllt 
sind. Die Ecken abgeschrägt. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit 
separaten Anhängern. Der Rücken bis auf ein kleines Stück am unteren Ende abgerissen. Vom Hinterdeckel 
ist an der Längsseite ein Stück Leder herausgebrochen. 239 B l . Leer B l . lb, 2b, 235b, 236b, 237a, 
238b-239b. Format: 21x30,5 cm. Schriftspiegel: ca. 9x16 cm. Umrahmung des Schriftspiegels durch 
einfache rote Linie (bis B l . 74b). 13 ZI. Kustoden. Mittelgroßes sorgfältig geschriebenes etwas flaches 
teilpunktiertes Nashi. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam (die Überschriften der 
fusül und abwäb) sowie durch rote Tinte (Überschriften der „Bücher", die Verstrenner, Siglen und 
Namen der zitierten Autoritäten, der Ausdruck qauluhü im Randkommentar); einzelne in fettem Schwarz 
geschriebene Überschriften rot nachgezogen. Datum der Abschrift: (tamma zabr hädihi l-guz}): Freitag 
Nacht, 18. od. 19. Rabr I . 1069/14. od. 15. Dezember 1658 bzw. Samstag Nachmittag, 19. od. 20. Rabr 
I . (der Randkommentar: tahSiyatuhä). 
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Nr. 244 

[Sarafaddin al-Hasan ibn Muhammad ibn al-Hasan AN-NAHWI.] 
Gest. 791/1389; Nr. 229. 

K. at-Tadkira al-fähira fi fuqahä3 al-(itra at-tahira 
3 ^ A I I J I O ^ O J I A%aB o ^ U I I s ^ J d l 

^oUI <^!™>j -Uw j l £>-UJI L5-^UI ^>-ü ö j l^JI ^bjT> : (3a) A 

O - U J M * ^^-Äll J J j -o * L^Ju J * pAl j j j l j ^Ml J l i j * : (234b) E 

Der 1. $«z J der Abhandlung über die Einzelmaterien des zaiditischen Rechts (zum Text 
Nr. 163). 

Der Text endet imk. al-baic, bäb al-ihtiläf huwa immäfi l-caqd au al-mabV. 
Andere Hss . : Nr. 163 ( B S B , Cod. arab. 1221) 229 240, T , 245, T , 248, T , 249 

(weitere Hss. aufgezählt in Nr. 163). 
Die an die Ränder, oft aber auch interlinear geschriebenen kommentierenden Glossen 

zum Grundwerk sind verschiedenen Werken entnommen, z.B. Riyäd, [al-]Barähin [az-
zähira von Sulaimän ibn Yahyä as-SucaitirI], Zuhür. Überwiegend, insbes. ab B l . 72a (k. 
as-siyäm) bis zum Ende der Hs., handelt es sich bei dem Randkommentar jedoch um die 
Kawäkib calä t-Tadkira von Tmädaddin (vgl. Nr. 240, T Kommentare sind auch auf 
eingehefteten Zetteln in kleinerer Schrift von der Hand des Schreibers eingefügt worden 
(z.B. nachBl. 136, 140, 148). 

Auf B l . 2a Auszüge aus at-Tadkira, al-Barähin und Anwär, B l . 3a ein Komm, zu 
einem Zitat aus al-Azhär. 

B l . l a ein mit den Worten ducä} maShür eingeleitetes Gebet mit den Gottesnamen {yä 
nur as-samawät wal-ard yä zain as-samawät wal-ard ilh), das angeblich von Gabriel 
dem Muhammad gelehrt wurde. 

Auf B l . 235a, 236a je ein Auszug aus al-Barähln; ersterer ist überschrieben min bäb 
al-ma'dün, letzterer min bäb al-iqäla. 

B l . 237b Vermerke über die Geburt von 3 Söhnen mit anschließenden Gebeten: 
Muhammad ibn Ahmad ibn Yahyä ibn al-Husain al- cAnsi (14. Ragab [la'allahü] 1068/17. 
April 1658), c A l i ibn Ahmad ibn Yahyä ibn al-Husain (Donnerstag, 22. Muharram 
1070/9. Oktober 1659); von anderer Hand geschrieben: Muhammad ibn Husain ibn 
Ahmad ibn Yahyä al- cAnsI (Montag, 23. Safar 1093/2. März 1682). Die Gebete lauten: 
anbatahu lläh nabätan hasanan wa-ga(alahü min as-sälihin al-culamä3 al-(ämilln bzw. 
al-muttaqln al-muhlisln lilläh rabb al-cälamln wa-gacalahü birr an bi-wälidaih bi-haqq 
Muhammad. Ein weiterer, ziemlich unlesbarer Eintrag über eine Geburt, von einer jüngeren 
Hand, findet sich B l . 238a. 

B l . l a unter der oberen Kante hat sich Ahmad ibn cIsä, offenbar als Besitzer, eingetragen. 
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Nr. 245 

245 Cod. arab. 1305 

Brauner Lederband mit Blindpressung o. Klappe (diese offenbar abgerissen). Der Hinterdeckel von 
oben und unten tief eingerissen. Deckelumrahmung durch teilweise mit einem Flechtbandmuster gefüllte 
Mehrfachleisten. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit separaten Anhängern. 
In den Ecken analog gefüllte geschweifte Zierstücke. Die Ornamente rot gefärbt. 304 Bl . Zwei weitere 
Bll. wurden herausgetrennt. B l . 304b leer. Format: 20x29,5 cm. Schriftspiegel: ca. 8,5x12,5 cm. Umrah
mung des Schriftspiegels durch breite rote Leiste (die Rahmung fehlt von Bl . 41-109 an fast durchgehend). 
12-13 ZI. Kustoden. Mittelgroßes etwas rundes zumeist vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen durch 
Verwendung eines breiteren qalam sowie durch rote Tinte. Datum der Abschrift: Samstag Mittag, 22. 
Du 1-Qacda 1051/22. Februar 1642 (T. 1 u. 2). Schreiber: cÄtif ibn 'Al l ibn cÄtif ibn Mascüd al-Harbl. 

T. 1 (Bl. la-304a) derHs.: 

[Sarafaddin al-Hasan ibn Muhammad ibn al-Hasan as-San cänI al- cAnsi AN-NAHWl]. 
Gest. 791/1389; Nr. 163. 

K. at-Tadkira al-fähira flfuqahä3 al-citra at-tähira 
oy>UaJ I 5 ^ 1 A^aS 5 ^ - U l ! 5 ^ J d t <y\^ 

j>JLXA ^ y 0 . O J x b yy J i " ^ < ÄjuLii I ^\JS*> : ( lb) A 

AÜ x^i\3 j>*>LJI AJLP J J _ ^ ^ J ! oß^y c^JLall O U - I J OIJ I \ y > - : (304a) E 

Der 2. guz3 der Abhandlung über die Einzelmaterien des zaiditischen Rechts (s. Nr. 
163). 

Andere Hss . : Nr. 163 ( B S B , Cod. arab. 1221) 229 240, j ̂ 244 245, T , 248, x , 249 
(weitere Hss. aufgezählt in Nr. 163). 

Der Text beginnt in der vorliegenden Hs. wie die Nr. 240 mit dem k. aS-Sufa und 
endet - wieder wie diese - mit dem k. as-siyar, al-a3imma, das auf B l . 285a einsetzt. 

Werktitel auf dem unteren Schnitt des Buches {al-guz3 at-täni min at-Tadkira) und auf 
B l . l a (al-guz3 at-tänl min at-T. wal-Kawäkib). 

T. 2 (Bl. la-304a) derHs.: 

Al-Qädi TMÄDADDIN Yahyä ibn Ahmad ibn Muzaffar. 
Gest. nach 855/1451; Nr. 138. 

Al-Kawäkib calä t-Tadkira S^TJdl ^S\j& 

461 



Nr. 245-46 

^h>- J s - iojlj j^-g-^JI - U P iCoü ^ <<üuLÜI ̂ 1^5" > : (la) A 

A J J I J U ? ^ J l 4 ^ ^iCJS J / > L ^ I ^ L P O J ^ J ( j l = J ) <ul j t f j : (304a)E 

o ~ J I py I ^ J l j ö^TiwJI ^_5" jLJI ^ L J x J I IJLÄ ^ > U J j l T [ . . . ] 

Kommentar zum Grundwerk (= T . 1 der Hs.; vgl. Nr. 240, T 2 ) . 
Andere Hss . : Nr. 240, T 2 ( B S B , Cod. arab. 1300) 245, T 2 248, T 2 . 

Unter dem Kolophon des auf die Ränder geschriebenen Kommentars findet sich noch 
der Vermerk bi-rasm [...] Samsaddin Ahmad ibn al-Mahdl ibn Sacid ibn Saläh al-Habal 
(gest. 1061/1650-51; Saukäni 2 (Mulhaq)/33-34), gefolgt von einem Gebet für diesen 
Auftraggeber. Der unter dem Kolophon des Grundtextes eingetragene Name cÄtif [...] 
al-Harbi bezeichnet hingegen offenbar den Kopisten, der die Abschrift beider Texte, T. 
1 u. T. 2, angefertigt hat. 

Auf B l . l a hat ein Benutzer das Glaubensbekenntnis als Depositum eingetragen 
{auda'tu fi ilh.). 

B l . la , Mitte, ein z.T. verwischtes Exlibris von Muhammad ibn al-Husain ibn Amir 
al-mu5minln al-Mansür billäh al-Qäsim ibn Muhammad (gest. 1067/1656; Wagih 894-95, 
Nr. 961). Darunter ein Vermerk über einen Erwerb der Hs. durch Vererbung, von c A l i 
ibn Muhammad ibn al-Husain ibn Amir al-mu'minln. Auf B l . l a haben sich außerdem 
noch Muhammad ibn C AH al- cAnsi (durch Kauf) und Ahmad ibn al-Hasan al-Hälidl als 
Besitzer eingetragen. 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 97. 

246 Cod. arab. 1306 

Kastanienbrauner restaurierter wurmstichiger Lederband mit Blindpressung o. Klappe (diese offenbar 
entfernt bzw. verloren). Deckelumrahmung durch mit floralen Mustern gefüllte Mehrfachleisten. Das 
Hauptfeld ist gefüllt mit einem geometrischen Muster aus geradlinigen Bändern, das in der Mitte einen 
zwölfeckigen Stern bildet. (Ein analoges Dekor in Haidane, Nr. 4). In den Ecken des Sterns und des 
Hauptfeldes kleine Stempel mit Rosettenmuster. 128 Bl . Originale Lagenzählung (die Ordinalzahlen in 
Worten ausgeschrieben). Format: 19,5x27,5 cm. Schriftspiegel: ca. 18x24 cm. Anzahl der Zeilen zwischen 
30 und (weiter hinten) 41 variierend. Kustoden. Etwas kleines eher unsorgfältig geschriebenes spärlich 
punktiertes NashI. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam sowie durch rote Tinte 
(einzelne Überschriften rot nachgezogen). Datum der Abschrift: Donnerstag, 26. Dü 1-Higga 889 (!)/14. 
Januar 1485. Schreiber: 'Abdallah ibn Ahmad ibn Muhammad ibn CAH ibn Muhammad. 

Al-Qädi MUHAMMAD ibn Ahmad ibn Yahyä ibn Ahmad ibn M UZ ÄFF AR. 
Gest. 926/1520; Zirikll 6/5; Wagih 854-55 (Nr. 919). 
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Nr. 246 

K. Tibyanfi tahdib ma'am t-Tadkira wal-bayan 

j L J I j 5 ß X z \ \ ^J>La C ^ O J L ^ J J j L ^ J ^l iS" 

<c^s>-y Jjji I is^vo j <cu^Lo J L J I J L - (jj-iJ I A1! X O _ > J I : (5b) A 

* ^ L ^ J I j I J Ü O ^ I J L A U J ^ _ ? J I J j C l Ju j ^ J — J l j ^ L S J J U U : (124b) E 

^ i k J I j J L w z J L j J L J I y>j [ . . . ] - u _ ^ J I A L «ei L P I j J L J A J J I j L J I ^ L S ^ J I 

^j^-yosd I j Lgj y>-1 A J * * J ^ 1̂ I J J I ^ J I J L 

Auch u.d.T. Tibyanfi Sarh wa-tahdib macänl t-Tadkira wal-bayän bekannter im Rabr 
I I . 889/1484 vollendeter Komm, zum AT. at-Tadkira al-fähira fi fuqahä3 al-citra at-tähira 
von Sarafaddin al-Hasan al- cAnsi an-Nahwi (gest. 791/1389; G A L 2 2/237). 

Titel und Vf. auf B l . 5a. 
Andere Hss . : G A L 2 2/238,4 S 2/243 - Wagih 854-55. 

B l . la-2a Auszüge aus unterschiedlichen Werken: Ibn al- cArabi, Futühät, über die 
Weigerung des Iblls, sich [vor Adam] niederzuwerfen; Ibn Abi s-Sagna, K. ad-Daula 
al-Fätimlya (die Zitate beginnen jeweils mit dem Gebet atäla lläh tacälä al-hadra al-cällya); 
al-Hamäsa, mit Versen unterschiedlicher Dichter; B l . 2b eine Notiz über die Frage, ob 
dem Qur'än oder der Sünna im Fall eines Widerspruchs zwischen den beiden Quellen 
der Vorrang zukomme; B l . 3a Auszug aus Kaläm az-Zamah$arr, B l . 3b süra min az-Zabür 
(aus dem „arabischen Psalter", mit der Datierung 1. Dekade Rabr I I . 899/Mitte Januar 
1494); eine 6zeilige Notiz über die Zeichen der Gebetserhörung; B l . 4a Gedichte von 
bzw. aus al-Kumait, zumeist über das „Verlangen" (hawä)\ B l . 4a, am linken Rande, 
Dikta, u.a. von al-Imäm Ahmad ibn al-Hädi; B l . 4b Worte einzelner Imame, z.B. al-Mahdi 
Ahmad ibn Yahyä, zu rechtlichen Themen ( B l . 124b). 

Rechts des Kolophons (B l . 124b) hat ein Benutzer die Sahäda sowie ein weiterführendes 
Glaubensbekenntnis eingetragen. B l . 124b, über der unteren Kante, eine 7zeilige Notiz 
über den Glauben Abu Häsim's (madhab a$-$aih A. / / . ) ; B l . 125a der Text der igäza, 
die der Vf. des Tibyän dem Imäm al-Hädi ilä 1-haqq Tzzaddm al-Hasan für die Lektüre 
seines Werkes ausstellte; B l . 125b ein bäb fi birr al-wälidain überschriebener Auszug 
aus K. al-Ir$äd; darüber (weitere) Prophetentraditionen über die den Eltern geschuldete 
Kindesliebe; B l . 126a ein Qasida fähira cazima überschriebenes Gedicht mit Reim auf -d 
und der Datierung Rabr I I . 889/April-Mai 1484. 

B l . 126a, parallel zu den Längsseiten geschrieben, ein mystisch-asketischer Text über 
die „Augendienerei", beginnend: Ham anna r-riyä} calä hamsat auguh; zitiert wird 
Zabür [Davids]; darunter finden sich sufische Dikta zum Thema „Gott-vor-Augen-Haben" 
(beginnend: wa-(alämat al-muräqibln), sowie eine Erklärung des sinnverwandten sufischen 
Ausdrucks muhäsibi; darunter eine kurze -Sibliüberlieferung zum Hungern als Methode, 
der „Triebseele" beizukommen: su'ila S-Sibll (an an-nafs,fa-qäl: al-güc al-güc. 

B l . 126b Überlieferungen mit Maximen zur Erlangung eines sorgenfreien Lebens; 
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Nr. 246 

Dikta von al-Imäm al-Mutahhar ibn Muhammad ibn Sulaimän; ein mehrfach geschriebenes 
Lobgedicht auf Muhammad (dieses - nebst einigen Koranversen - auch auf dem Spiegel 
des Hinterdeckels); B l . 127a Worte ' A l f s . 

Auf B l . 127b Verse von mehreren Dichtern und Gelehrten (z.B. an-Nazzäm al-Mu'tazili; 
as-Säfi'I; Abu 1-Maksüh ibn at-Tabariya; Ibn as-Sikkit), Dikta der Imame und Auszüge 
aus paränetisch-sufischen Werken: Ibn Qaiyim al-Gauziya, al-Gawäb aS-Säfi, nach einer 
Hs. von Salähaddin 'Abdallah ibn al-Hädi ibn Amir al-Mu5minin Yahyä ibn Hamza; 
Gilä} qulüb al-cärifln [bi-hikäyät al-auliyä3 was-sälihin] von Ibn al-Murtadä (vgl. G A L S 
2/246, nach einer Kairiner Hs.), mit einer Überlieferung 'Abdalwähid ibn Zaid's über ein 
Gespräch, das er selbst mit einem christlichen Mönch geführt habe. 

B l . 128a eine Qaside von Gamäladdin al-Hädi ibn Ibrahim ibn ' A l i ibn al-Murtadä; B l . 
128b Verse unterschiedlicher Dichter: unter den Gedichten findet sich, in der oberen 
Ecke, ein anonymer Vierzeiler, der mit einem nur teilweise punktierten Basitvers wie 
folgt anhebt: inni uhibbu Abä Bakrin wa-sabcatahü (od. SVatahü) I kamä uhibbu Atlqan 
sähiba d-däri; der schiitischen Lesern anstößige Vers wurde offenbar von fremder Hand 
„korrigiert" und mit Erläuterungen versehen. Es folgen u.a. Gedichte von al-Asma'I, Ibn 
ar-Rümi, Abu Tammäm (Lob auf 'Abdallah ibn Tähir) sowie Auszüge aus al-'Askari, K. 
at-Tashif'und aus al-Hamäsa. 

Auf B l . 125b, am linken Rande, ein auf Donnerstag Nacht, 9. Sa'bän 930/12. Juni 
1524 datierter Vermerk über die Geburt von 'Abdallah ibn ' A l i ibn Muhammad ibn 
Ahmad ibn Yahyä ibn Saläma, mit Gebeten (anbatahu lläh nabätan hasanan wa-(allamahu 
l-Qur'än wa-acädahü min al-Saitän wa-gacalahü birran bi-wälidaih wa-ballag fihi l-ämäl 
bi-haqq waghihi l-karim ilh.). Auf B l . 126b ein z.T. unleserlicher Vermerk über die 
Geburt von Kindern: Erwähnt wird hier unter dem Datum 1. Muharram 975/8. Juli 1567 
..m ibn Sälih ibn 'A l i ibn Muhammad ibn Ahmad ibn Yahyä ibn Saläma. Es schließt sich 
an eine Notiz über den Tod von al-Walad Fahraddin Mutahhar ibn 'Abdallah ibn 'A l i ibn 
Muhammad ... ibn Saläma. 

Nach einem von 'Abdallah ibn Ahmad ibn Muhammad ibn 'AH, dem Schreiber der 
Hs., unterschriebenen Vermerk auf B l . 5a hatte al-Hädi ilä 1-haqq (= al-Imäm Tzzaddin 
ibn al-Hasan ibn ' A l l ; gest. 900/1494-95; Wagih 641-45, Nr. 668) die Lektüre des 
vorliegenden Textes an einem Freitag, 9 Nächte vor Ende Muharram 891/um den 29. 
Januar 1486 vollendet. Die 13zeilige Notiz enthält auch ein überschwengliches Lob des 
Lesers auf das K. Tibyän. 

B l . 5a ein Zugangsvermerk der Bibliothek des Amir al-mu'mimn al-Mansür billäh ... 
al-Husain ibn Amir al-mu3minln (sära bi-rasm al-hizäna al-Maulawiya ilh.); ein Exlibris 
von Muhammad ibn Ahmad ibn al-Husain (gekauft im Sauwäl 1107/Mai 1696); am 
linken Rande eine Datierung Rabi' I I . 1183/August 1769 sowie weitere nur noch teilweise 
lesbare Besitzereinträge (z.B. ... al-Qädi, 1222/1807-8). Auf B l . 124b haben sich Muham
mad ibn Ahmad ibn Yahyä ibn Saläma und sein Bruder ' A l i als Besitzer eingetragen 
(gekauft im Gumädä I . 891/Mai 1486). B l . 126b, parallel zu den Rändern geschrieben, 
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Nr. 246-47 

ein Ausleihvermerk von al-Faqlh Tsä ibn Husain ... Yüsuf ibn Ahmad ibn D cfän (zu 
diesem vgl. Nr. 222), der die Hs. von al-Faqlh Däwüd ibn Ahmad a l - F H Y M entliehen 
habe (cäriya min al-Faqih D. ilh.). 

Auf B l . l a ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 115. 

Schwarzbrauner beschädigter Lederband mit Blindpressung und Klappe (der Rücken von unten tief 
eingerissen). Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten, die z.T. mit einem Muster aus punktierten Kreisen 
gefüllt sind. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel. Die Kreise finden sich 
auch in den abgeschrägten Ecken sowie an den Enden der Horizontal- und Vertikalachsen, die im 
Mittelornament zusammenlaufen. Analoges Dekor auf Steg und Spitzseite der Klappe. Der Buchblock 
liegt lose in der Einbanddecke. 225 Bl . Leer Bl . lb, 45b, 224b-225b. Das erste Doppelblatt lose. Auf B l . 
224b ist die Anzahl der Lagen (27) vermerkt. Format: 20x30 cm. Schriftspiegel: 14,5x23,5 cm. 31-32 ZI. 
Kustoden. Etwas kleines eckiges teilpunktiertes Nashi. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren 
qalam sowie durch rote Tinte. Wechselnde Hände bzw. Dukten B l . 30a-b, 34a-b. Datum der Abschrift: 
12. Sauwäl 1044/31. März 1635. Schreiber: as-Saiyid al-Husain ibn c Ali ibn Muhammad al-Hädawi 
al-Ahfas. 

Tzzaddin Muhammad ibn Ahmad ibn Yahyä ibn AJimad IBN MUZAFFAR. 
Gest. 926/1520; G A L 2 2/238,6 i l S 2/244,5; Zinkit 6/5; Waglh 854-55 (Nr. 919). 

Al-Bustän al-gämic lil-fawäkih al-hisän al-mutmir lil-yäqüt wal-margän an-nätiq bi-hugag 
masä'il al-bayän min as-sunna wal-Qur}än as-sädic bil-anwär 

Der letzte guz} des Kommentars (mit qauluhü) zu dem -Bayän aS-Säfi seines Großvaters 
al-Qädi Tmädaddin Yahyä ibn Ahmad ibn Muzaffar (gest. nach 855/1451; G A L 2 2/238 
S 2/244; Waglh 1092-93) über das zaiditische Recht. 

Andere Hss . : Milano (1981) Nr. 2 233 - Vatikan (V.) Nr. 974 - Sancä> (1984) 949 -
Waglh 854. 

247 Cod. arab. 1307 
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Nr. 247-48 

Werktitel im Explicit (al-Bustän). 
Das Explicit stimmt überein mit dem der Hs. Sancä> 949. Die Milaner Hs. Nr. 233 

enthält den 2. guz\ der wie in der vorliegenden Hs. mit dem k. aS-Sufa beginnt. Die Hs. 
endet imk. as-siyar hiya gamc sira wa-hiya t-tarlqa yuqäl fulän hasan as-sira (Kapitelan
fang B l . 205a). Die ersten Bücher sind wie folgt betitelt: k. al-igärät ( B l . 10a), k. 
aS-Sirka ( B l . 26a), k. al-qisma ( B l . 28b), k. ar-rahn ( B l . 30a), k. al-waqf(B\. 36b), k. 
al-gasb (B l . 46b), k. al-citq ( B l . 54b), k. al-yamin fi l-luga ( B l . 66a), k. an-nadr ( B l . 76a), 
k. ad-dälla ( B l . 78b), k. as-said ( B l . 81b), k. al-libäs ( B l . 89b) usw. 

Links des Kolophons ein Vermerk mit dem Namen des Auftraggebers ([...] iHinä'an 
bi-tahsllihi btigä'an li-wagh Allah subhänahü Saiyidi al-Wälid al-Afdal Sarafaddin al-
Hasan ibn Muhammad ibn al-Hasan al-Hädawi) und Gebeten für diesen. Darüber ist 
noch vermerkt, daß die das Explicit beschließenden Gebete vom Vf. stammen. 

Auf B l . l a Schutzformel gegen den Bücherwurm (yä kablkag) sowie ein Gedichtvers. 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels u.a. religiöse Formeln. 
B l . lb ein unlesbar gemachter Besitzervermerk. 
Beiliegend ein beidseitig beschriebenes Blatt (Format: ca. 15x22 cm; Schriftspiegel: 

10x17 cm; Anzahl der Z I . : 19) mit Litaneien, deren zwei letzte auf der a-Seite mit 
folgenden Überschriften versehen sind: Hisn al-Hidari, Hisn al-mawähib. Das Blatt ist 
ein Fragment eines längeren im Auftrag (bi-cinäyat ilh.) von al-Qädi Ismä'Il ibn cAbdalwäsic 

abgeschriebenen - ausweislich einer am Rand angebrachten Zählung - 40 Gebete umfas
senden Textes, von dem Schluß und Kolophon erhalten sind. Die auf 3. Ramadan 1179/13. 
Februar 1766 datierten Gebete wurden abgeschrieben von Muhammad ibn Ahmad ibn 
Sarafaddin ibn Saläh ibn al-Qäsim ibn Muhammad ibn Ibrahim ibn c A l i ibn al-Imäm 
al-Mutawakkil calä lläh Yahyä Sarafaddin ibn Samsaddin, also von einem Nachfahr des 
Imam al-Mutawakkil (gest. 965/1557-58; Mu'allafät hukkäm, Nr. 31). 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 126. 

248 Cod. arab. 1308 

Rotbrauner schon im Orient ausgebesserter Lederband (Rücken und Steg wurden ausgewechselt) mit 
Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten, die z.T. mit einem Flechtbandmus
ter gefüllt sind. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel. 285 Bl . + 1 leeres 
Nachsatzbl. Bl . 262 lose. Format: 21x29 cm. Schriftspiegel: ca. 11x14,5 cm. Umrahmung des Schriftspie
gels durch einfache schwarze, nach Bl . 222a zusätzlich noch durch eine rote Linie. 17-18 ZI. Kustoden. 
Mittelgroßes flüssiges schwungvolles teilpunktiertes Nashi. Hervorhebungen durch einen breiteren qalam 
(die Überschriften) und durch rote Tinte (Siglen und Namen der zitierten Autoritäten, der Ausdruck 
qauluhü im Randkommentar); einzelne Überschriften auch rot nachgezogen. T. 1 u. T. 2 der Hs. stammen 
offenbar von derselben Hand. 
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Nr. 248 

T. 1 (Bl. lb-285b)derHs.: 

Sarafaddln al-Hasan ibn Muhammad ibn al-Hasan AN-NAHWI. 
Gest. 791/1389; Nr. 229. 

K. at-Tadkira al-fähira fifuqahä3 al-citra at-tähira 
3^AÜaJI S^oJI *l$üi J o I 3jfJd \ y\sf 

< x*^> j ! Ä ^ - L J I L r ^ U J ^ J u i j l ^ k J I ^b5"> : ( lb) A 

o^SOJ j ^ J i J I ^ 3 oU-lß ob I l^^-b : (285b) E 

Vollständige Abschrift der juristischen Abhandlung (zum Text s. Nr. 163). Der Text 
beginnt mit dem k. at-tahära und endet im k. as-siyar li-a3immat hulafä3 Allah fi ardihi. 

Andere Hss . : Nr. 163 ( B S B , Cod. arab. 1221) 229 240, T , 244, 245, T , 248, T , 
249; weitere Hss. aufgezählt u.d. Nr. 163. 

Werktitel und Vf. auf B l . l a . Ersterer auch auf dem Spiegel der Klappe (hädä matn 
at-Tadkira). 

Auf das Explicit folgt noch ein Gebet (offenbar vom V f . ) , beginnend Allähumma 
nfa'nä yä Karim bi-mä callamtanä wa-lä tag'al al-cilm huggatan (alainä ilh. (das gleiche 
Gebet findet sich auch in den Parallelhss. Nr. 163 240, T j). 

B l . la, unter der Titelei, ein 5zeiliges Gedicht auf -n im Versmaß Kämil mit folgendem 
Eingangs vers: 

Bahrun hidammun zähirun mutalätimun 
amwäguhü lil-mucdiläti bayänun 

B l . 285b, am rechten Rande, ein Vermerk über die Vollendung einer in der Gämi c 

az-Zahrain vorgenommenen Nachbearbeitung (balaga qasäsa). 
Darunter zwei von Ahmad ibn cÄmir W.. c unterschriebene Vermerke darüber, daß er 

die Lektüre des Textes bei al-Wälid 'Alamaddin im Ramadan 1031/Juli-August 1622 in 
der Gämi c Sahära bzw. Dü 1-Qacda 1034/August-September 1625 in der Masgid al-Asräf 
zu Sahära (zu dem Ort s. E I 2 9/201, Art.: „Shahära") beendet habe. 

T. 2 (Bl. lb-285b)derHs.: 

[Al-Qädi TMÄDADDIN Yahyä ibn Ahmad ibn Muzaffar.] 
Gest. nach 855/1451; Nr. 138. 
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Nr. 248-49 

[Al-Kawakib cala t-Tadkira 3 ß J L J ! Jp ] 

I X>-j Juw_ j ! < J y > ö j L ^ J I ^L5" : ( lb) A 

oJLJ> J J J [ . . . ] 4ÜI J L ^ <u-a J _ i 5 ^ > L - ^ I J I P O ^ J j l ^ u l S j : (285b) E 

JUI J - ^ J I-La ̂  JU X*sd\j ^JxJS Ji 

Vollständige, an die Ränder geschriebene Abschrift des Kommentars zu T. 1 der Hs. 
(zum Text s. Ahlwardt, Nr. 4884). 

Andere Hss . : Ahlwardt 4/296=Nr. 4884 - G A L 2 2/237, 3 2 S 2/243 - Milano (1981) 
Nr. 38„, 61,„ - Nr. 240, T 2 ( B S B , Cod. arab. 1300) 245, T 2 . 

Die Identität des vorliegenden Textes ergibt sich aus dem Vergleich mit den Parallelhss. 
Auf dem Spiegel des Hinterdeckels hat Muhammad ibn Sälih die Sahäda sowie 

Segenswünsche für Muhammad und seine Familie eingetragen. 

B l . l a je ein Besitzervermerk (min mawähib Allah calä cabdihi ilh.) von 'Abdallah ibn 
'Al i ibn Husain Suhail (Datierung Du 1-Higga 1214/April-Mai 1800) bzw. von Lutfalbän 
ibn 'Abdallah ibn ' A l i Suhail (Datierung Dü 1-Higga 1251/März-April 1836). Auf B l . 
188b haben 'Abdallah ibn Sälih Mansür sowie (dessen Bruder) Ahmad ibn Sälih Mansür 
ihre Namen (offenbar als Besitzer) eingetragen (kitäb 'Abdallah ibn Sälih ilh.). 

Auf dem Einband aufgeklebte Zettel mit der alten Signatur [Nr.] 138. 

249 Cod. arab. 1309 

Rotbrauner Lederband mit Blindpressung ohne Klappe (diese vermutlich abgerissen). Das Dekor der 
Deckel ist dem von Nr. 243 teilweise (Umrahmung mit Stempeln und dem Namen ... al-Muzaffar) 
ähnlich. Das Mittelornament ist hier jedoch ein konzentrischer Kreis, dessen Ränder aus kleinen Ringen 
zusammgesetzt sind. Aus dem Mittelpunkt des inneren Kreises treten Strahlen hervor, die vor dem 
äußeren Kreis enden. In den Ecken des Rahmens floral ausgefüllte Dreicksornamente mit Strahlen. 214 
Bl . Originale, auf B l . 2a einsetzende Blattzählung (über den Ziffern ist noch der Titel des jeweiligen 
Kapitels vermerkt). Format: 19x27,5 cm. Schriftspiegel: 12,5x17,5 cm. 19-20 ZI. Kustoden (teilweise 
abgeschnitten). Mittelgroßes kräftiges zumeist vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen durch Verwendung 
eines breiteren qalam sowie durch rote Tinte. Zahlreiche in fettem Schwarz geschriebene Überschriften 
und andere hervorgehobene Ausdrücke rot nachgezogen. Rote Tropfen als Verstrenner. Datum der 
Abschrift: Dienstag, 4. Muharram 915/24. April 1509. Schreiber: Ahmad ibn 'Al i ibn Muhammad ibn 
'Ali al-Hutwär (?) al-Änisi. 

Sarafaddin al-Hasan ibn Muhammad ibn al-Hasan AN-NAHWI. 
Gest. 791/1389; Nr. 163. 

468 



Nr. 249-50 

K. at-Tadkira al-fahira fi fuqaha3 al-citra at-tahira 

^ U l j * _U_o j l Ä ^ U J I o j l ^ y i ^ l ^ > : ( lb) A 

* (^>LJI A J L = ) j J L ^ i p o p j j * ^ J U J I o U l j o b i l ^ - > j ^ - : (214b) E 

^ * L P J J I 

ij^jj 4 - J ^ ^r"** ^ [ • • • ] ° ^ ^ - L J I 

Der 2. Teil der Abhandlung über die Einzelmaterien des zaiditischen Rechts. 
Andere Hss . : Nr. 163 ( B S B , Cod. arab. 1221) 229 240, T , 244 245, T , 248, T , 

(weitere Hss. aufgezählt in Nr. 163). 
Der Text setzt ein mit dem/:, at-tahära und endet im k. as-siyar. 
Auf B l . l a Werktitel und Vf. Ersterer auch auf dem unteren Schnitt des Buches. 
Am Rande einzelne z.T. ausführliche Glossen, z.B B l . la-4a, 50b-51a. 
Als Besitzer haben auf B l . l a sich eingetragen Ibrahim [ibn] Yahyä (?) Ishäq (od. 

S H W L Y ? ; geerbt, Sa cbän 1209/Februar-März 1795) und Fahraddin Abdallah ibn Amir 
al-mu'minin (fi duwal Maulänä ilh.; Sa'bän 1214/Dezember 1799-Januar 1800); in der 
oberen rechten Ecke ein Besitzerstempel von Muhammad Husain mit dem Datum 
1295/1878. Im unteren Bereich des Blattes finden sich noch mehrere zumeist mit mas'ala 
eingeleitete auf das Recht bezügliche Eintragungen. 

Neben dem Kolophon ( B l . 214b) ein klein geschriebener Vermerk über die Vollendung 
einer qasäsa. Darunter, gleichfalls sehr klein geschrieben, eine Qaside auf -bä (Versmaß 
Baslt) von ... Za cim al-Usüd (?) ibn al-Mundir ibn al..,j7 harb al-Usüd wa-mulük Gassän, 
ausgezogen aus Magmüc al-Qädl Samsaddln ibn Hallikän, beginnend: Mä kulla yaumin 
yanälu l-mar'u mä talabä. Rechts des Kolophons, auf dem Kopf stehend, eine auf 
1267/1850-51 datierte biographische Notiz über al-Imäm al-Hädi, sowie ein geschwärzter 
Besitzervermerk von al-Qädl Muhammad ibn ... 

Auf dem Spiegel des Hinterdeckels die Sahäda sowie ein z.T. unlesbares Exlibris 
(al-Alläma ibn cImädaddin (?). . .) , auf dem Spiegel des Vorderdeckels u.a. die „mystischen" 
Buchstaben der Surenanfänge. 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 143. 

250 Cod. arab. 1310 

Brauner Lederband mit Blindpressung und Klappe. Der geflickte Rücken von oben und unten tief 
eingerissen. Deckelumrahmung durch eine mit Flechtbandmustern gefüllte Mehrfachleiste. Die Ecken 
abgeschrägt. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit separaten Anhängern. 
Analoges Dekor auf der Klappe (das Mittelornament rot gefärbt) und dem Steg (Kartusche mit Anhängern). 
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Die Spiegel mit rotem Leder bezogen. 522 B l . Leer Bl . 156a; die untere Hälfte von Bl . 192a wurde 
freigelassen (ein diesbezüglicher Vermerk ist wegen Papierbeschneidung nur noch teilweise lesbar). 
Zwischen Bl . 345 und 346 wurde ein Blatt herausgetrennt (dadurch Textverlust), von Bl . 382 die obere 
Hälfte abgeschnitten. Bl . 369a, am Rande, der Vermerk, daß schon in der Vorlage an der entsprechenden 
Stelle Text ausgefallen war (bayäd fl l-umm). Das letzte Doppelblatt lose. Format: 20,5x30 cm. Schrift-
spiegel: 14,5x24,5 cm. (ab Bl . 499 ist der Schriftspiegel durch eine rote Doppellinie umrahmt). 37-41 ZI. 
Kustoden. Etwas kleines flaches weitgehend unpunktiertes Nashi. Auffallend die langgezogenen Bögen 
einzelner Buchstaben in Finalstellung. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam (Über
schriften der kitäb''s) bzw. durch rote Tinte (andere Überschriften, Zitate usw.); z.T. sind die fett ge
schriebenen Überschriften auch rot nachgezogen. Datum der Abschrift: Sonntag, nach dem Mittagsgebet, 
14. Rabr I . 1073/27. Oktober 1662 (T. 1) bzw. Freitag Nachmittag, 26. (la'allahü) Ramadan 1073/4. Mai 
1663 (T. 2). Schreiber: Ahmad ibn al-Hädl ibn cAbdannabI ibn Hataba al-HädawI (zu diesem s. Nr. 218), 
in Mahrüs bzw. Madlnat Sa'da (T. 1 u. 2). 

Al-Häfiz Gamäladdin Muhammad ibn Yahyä ibn Muhammad IBN BAHRÄN at-Tamiml 
al-Basri al-Yamani as-Sacdi az-Zaidi. 

Gest. 957/1550; Nr. 233. 

Sarh al-Atmär 

j l i <Juo Lol> [ . . . ] j l i \ p U u j ^ L j y jy ^ J J I <Jd J L _ ^ » J I : (5b) A 

Vollständiges Exemplar des auch u.d.T. Taftlh al-qulüb wal-absär lil-ihtidä' ilä kaifiyat 
iqtitäf Atmär al-Azhär bekannten Komm.s zu K. al-Atmär wal-Azhär, eine verbesserte 
Ausgabe des K. al-Azhär fl fiqh al-a'imma al-athär ( G A L S 2/557) von Ahmad ibn 
Yahyä ibn al-Murtadä (gest. 840/1437; G A L 2 2/238-40). 

Andere Hss . : G A L - Ahlwardt 4/324-25 = Nr. 4937 (T . 1) 4938 (T. 2) - Wagih 
1020 - Nr. 256 ( B S B , Cod. arab. 1316). 

Der 2. guz3 des Werks beginnt B l . 156b mit dem k. an-nikäh. Dem Anfang des zweiten 
Teils geht auf B l . 155b ein Kolophon voraus, in dem Ahmad ibn al-Hädl ibn Abdannabi 
Sonntag, nach dem Mittagsgebet, 14. Rabr I . 1073/27. Oktober 1662 als Zeitpunkt für 
die Vollendung der Abschrift nennt. Der erste Teil wird hier als der erste von drei Teilen 
bezeichnet, in die das Werk gegliedert sei. Der Anfang eines dritten Teils ist indes in der 
vorliegenden Abschrift nicht zu ermitteln. Auf dem unbeschriebenen B l . 156a findet 
sich der Vermerk des Schreibers, daß er Dienstag, 16. Rabr I I . 1073/28. November 1662 
die Abschrift der Hs., offenbar nach einer Unterbrechung von ca. vier Wochen, wieder 
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aufgenommen hatte (? käna wadc qalam an-nash fi hädihi n-nusha ... subh yaum at-talüt). 
Auf B l . 75b wurde ein versehentlich eingetragener Kolophon vom Schreiber wieder 

gelöscht (geschwärzt). 
Werktitel auf dem Schnitt des Buches (K. al-Atmär) und auf dem Spiegel des Vorder

deckels (hier auch der Vf.name), der Titel des Grundwerks in Vorrede und Expl. 
Nach den Angaben im Kolophon (Bl . 522b) wurde die Reinschrift des Kommentars an 

einem Donnerstag Nachmittag, 5 Tage vor Ende Sauwäl 902/26. Juni 1497, vollendet 
(al-faräg min naql aS-Sarh al-mubärak min hädihi l-muswadda ilä l-bayäd). Die Abschrift 
der vorliegenden Hs. (al-faräg min raqmihi) basiert auf einer Hs. von al-Qädi Tzzaddin 
Muhammad ibn c A l I ibn GaTar (diese Angabe auch auf B l . 155b). 

In einer Schlußbemerkung ( B l . 522b) erbittet der Schreiber, Ahmad ibn al-Hädl, von 
Gott einen Lohn dafür, daß er nach großer Anstrengung, innerhalb von zwei Monaten, 
die Abschrift [des letzten Teils?] vollendet habe (wa-käna tamämuhü bacd at-tacb aS-Sadld 
was-sabr al-akld). 

An den Rändern einzelne berichtigende und kommentierende Glossen sowie häufig 
die Ausdrücke fäHda und tanblh. 

Auf B l . l a Zitat eines rechtlichen Diktums von Ibn al-Murtadä aus der Hs. eines 
anonymen Gelehrten. Darunter ein fä'ida überschriebenes Zitat aus Tahrlg aS-Sifä' von 
as-Samadl. B l . la-2a Diskussion über die Frage der Zulässigkeit des Überlieferns von 
Traditionen des Typus (amman fihi garh. B l . 2a-b Auszug aus einer Biographie des Qädi 
Gacfar ibn Ahmad ibn cAbdassaläm, nach einer Hs. von Ahmad ibn Sacdaddln. B l . 2b-4a 
Antworten von Sarafaddin al-Mutahhar ibn al-Husain ibn Amlr al-mu'minin al-Mansür 
billäh auf Fragen, die al-Qädi Samsaddln Ahmad ibn Qäsim al-Hauläm an ihn richtete. 
B l . 4b Diskussion über ein Propheten wort. 

Auf B l . 5a haben sich mehrere Personen als Besitzer eingetragen: al-Hasan ibn 
al-Mahdl ibn al-Hädl ... al-HädawI ... (erworben von Amlr al-mu5minin al-Mutawakkil 
calä lläh c A l i ibn Ahmad ibn Amlr al-mu3minin); al-Mahdl ibn al-Hasan ibn al-Mahdl 
(geerbt von al-Hasan ibn al-Mahdl, am 16. Muharram 1073/31. August 1662); im oberen 
Drittel des linken Randes, ein Vermerk darüber, daß Fätima bint c A l i Dabbäs die Hs. von 
ihrem Ehemann, ..addln al-Qädi Muhammad ibn C AH ibn Ga cfar (zu diesem supra), 
erbte; Ahmad ibn c Al i Sä., bestätigt in einem darunter eingetragenen Vermerk die Angaben 
Fätima's und ergänzt sie unter der Datierung Gumädä I . 1094/Mai 1683 durch die 
Mitteilung, daß sie das Werk verkaufte und den vollen Betrag dafür erhielt; Muhammad 
ibn Hasan ibn Hataba (Ragab 1171/März 1758 gekauft von den Erben des -Hasan ibn 
al-Mahdi ibn ... [bi-tarlqat a$-$irä} min al-warata ilh.]; Waglh 841 erwähnt M. b. Hasan 
b. Ahmad b. al-Hädl b. Hataba mit der Datierung 1156h. als Schreiber einer Hs. des 
-Bahr az-zahhär); as-Saiyid Yahyä ibn Muhammad ibn al-Hasan al-Hataba, durch Verer
bung von seinem Vater (Muharram 1206/September 1791; vgl. Nr. 218). Nach einem 
z.T. ausgewischten Vermerk mit Datierung ... [Du 1-] Qacda 1246(?)/April-Mai 1831 
wurde die Hs. von ... Ahmad Hamid az-Zubairi an al-Qädi al- cAlläma ... übereignet. Ein 
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weiterer, ausgewischter Vermerk ist auf Du 1-Qacda 1245(?)/April-Mai 1830 datiert. Im 
Mu'arram 1318/Mai 1900 kaufte schließlich al-Hägg Muhammad ibn Ahsan ... at-Taur 
die Hs. von Ahmad Muslih as-Sukkan. Nach einem Ausleihvermerk über der unteren 
Kante hatte Muhammad ibn Qäsim al-Hannät/Haiyät die Hs. von al-Mahdl ibn al-Hasan 
entliehen (wa-huwa ladaiya cäriya). 

Auf dem Steg ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 9. 

251 Cod. arab. 1311 

Roter bestoßener Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch teilweise mit 
einem Flechtbandmuster gefüllte Mehrfachleisten. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte 
Vielpaßmandel mit Anhängern. Analoges Dekor auf der Klappe. Der Steg am Scharnier des Hinterdeckels 
von oben tief eingerissen. 471 B l . + ein leeres Nachsatzblatt. Leer B l . lb, 188a; Bl . 133b und 187b bis 
auf 2 bzw. 3 Zeilen unbeschrieben. Format: 21x30,5 cm. Schriftspiegel: 13,5x23,5 cm. Schriftspiegel
umrahmung durch rote Doppellinie. 30-31 ZI. Kustoden. Mittelgroßes flaches kräftiges vollpunktiertes 
Nashi. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam (Überschriften, ausgewählte Ausdrücke 
wie z.B. qauluhü) und rote Tinte (Zitate); einzelne Überschriften sowie viele in fettem Schwarz geschriebene 
Ausdrücke rot nachgezogen. Schreiber: cAlamaddin al-Qäsim ibn Ahmad ibn c AlI ibn Yahyä al-HMRY. 

AS-SAIYID AHMAD ibn Muhammad ibn Saläh ibn Muhammad ibn Saläh ibn Ahmad 
AS-SARAFl al-Qäsiml az-Zaidl al- cAdli. 

Gest. 1055/1645-46; Wagih 171-73 (Nr. 158); Saukänl 1/119 (Nr. 73). 

K. Diyä' dawl l-absär J L Ä J ^ I I fi^r^ v*^" 

[... ] *j~J>^ J\y L» j L i J \ J ^ - ~ - U £WJ>J!J < c i U IJLÄ ^ J J I J J U - ? J I : (2b) A 

[ . . . ] J l J , ^ ^X^J\ ^ \ ^ I ^ J J I ü\S L J A J Ü < J U O W > 

I ^ Ä_aljJ! J * - l 

AJLP C~JI3ß 01 ^L>J>-I j I ^>jJxJ j I j ' 3I JA Äi l^o J i " JS-XA 

UT J J ^ J I J < J U 2 J ^ I ^ j p L^> JA 4 ^ ^ - l o j l Lo Ji> j j ^ U a J I Jy^\ '• (471a) E 

<S\> ü t f > ^ 3 A I IJ J ^ A U J L ^ J P J l (471b) [ . . . ] j l f r J I ^ l > l j J J I 

£V>L<2? J J JU-3^o ^ j j JU>J>-1 4 j j ^AP J I JJCJLJI I L>- Ja^eJ [ • • • ] l> *>U I ^ ' 3 

J A J J I J U I J^_>^> ^ U ! l [ . . . ] J L J U J J I j ^ p J \ ^ A \ S J ^ < y [ •••] 

Auch u.d.T. K. Diyä3 dawl l-absär fi ka$f calä adillat al-Azhär bekannter Komm, zu 
al-Azhärfifiqh al-a'imma al-athär von Ahmad ibn Yahyä ibn al-Murtadä (gest. 840/1437; 
G A L 2 2/238-40). Nach einer dem Autograph des Vf.s entnommenen Mitteilung wurde 
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dieses Dienstag Vormittag, 2 Nächte vor Ende Dü 1-Higga 1042/6. Juli 1633, in Sahära 
vollendet (vgl. B l . 471b). 

Werktitel und Vf.name auf B l . 2a. Ersterer auch im Incipit und Explicit sowie auf dem 
unteren Schnitt des Buches (K. Diyä' dawi l-absär). 

Andere Hss . : G A L S 2/245, 1 2- Wagih 172 - Milano (1981) Nr. 634. 
In der Vorrede erwähnt Vf. als seine hauptsächlichen Quellen (i'tamadtu fi dälik) das 

K. al-Bahr az-zahhär sowie den Tahrlg des Bahr von Ibn Bahrän. 
Einige Kapitelanfänge: k. at-tahära ( B l . 8b), k. as-saläh ( B l . 24b), k. az-zakäh ( B l . 

68a), k. al-hums ( B l . 85b), k. as-siyäm ( B l . 94b). Die Hs. endet mit dem k. as-siyar ( B l . 
446a). 

An den Rändern zahlreiche z.T. ausführliche (z.B. B l . 76a) kommentierende Glossen. 
B l . l a Notizen unterschiedlichen Inhaltes (z .B. ein Rezept für ein Heilmittel gegen 

Hustenschleim [balgam]; Auszug aus Sarh al-Gämic as-sagir; ein Wunscherfüllung ver
heißendes Zaubermittel). 

Im Kolophon bezeichnet sich der Schreiber als Besitzer der Hs. Auf B l . 2a finden sich 
noch weitere Besitzervermerke: al-Faqlh ' A l i (?) al-Qäsim ibn H. . (geerbt Dü 1-Higga 
1115/April-Mai 1704); Saraf al-isläm al-Hasan ibn 'Utmän al-Qurasi (gekauft Ramadan 
1210/März-April 1796, unterschrieben von Ahmad ibn Husain as-Sulami); al-Qäsim ibn 
al-Husain ibn Amir al-mu5minin; Yahyä ibn Muhammad ibn 'Abdallah. Nach einem von 
Husain ibn Hasan ibn 'Utmän unterschriebenen Vermerk mit der Datierung Gumädä I I . 
1127/Juni 1715 od. 1137/1725 erbte dieser die Hs. von seinem Vater ... as-Saih Husain 
(od. Hasan) ibn 'Abdallah al-MahbasI. Nach einem auf Safar 1236/November 1820 
datierten Vermerk wurde die Hs. durch Vermittlung von 'Abdallah al-Habri, ad-dalläl fi 
l-kutub, durch einen Besitzer erworben, dessen Name gelöscht wurde. Auf B l . l a hat 
sich noch al-Hägg Ahmad [ibn] Muhsin als Besitzer eingetragen. 

Auf dem Steg ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 11. 

252 Cod. arab. 1312 

Rotbrauner bestoßener am Steg eingerissener Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrah
mung durch teilweise mit einem Flechtbandmuster gefüllte Mehrfachleiste. In der Mitte eine mit Blüten 
und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit separaten Anhängern. In den Ecken geschweifte Zierstücke. 
Auf der Klappe eine analoge Ornamentik. Die Spiegel mit grünblauem Papier bezogen. 235 Bl . Leer Bl . 
232a-35b. Format: 20x30 cm. Schriftspiegel: 14,5x22 cm. 36-37 ZI. Kustoden. Etwas kleines vollpunk
tiertes auf einer leicht gebogenen Grundlinie geschriebenes NashI. Hervorhebungen durch Verwendung 
eines breiteren qalam sowie durch rote Tinte. Datum der Abschrift: Donnerstag, 6. Sauwäl 1061/22. 
September 1651. Schreiber: Muhammad ibn al-Hasan ibn Muhammad al-Ahfas al-HädawI az-Zaidl. 

Yahyä ibn Muhammad ibn Hasan ibn Humaid ibn Mas'üd ibn 'Abdallah AL-MUQRÄNl 
as-Sa'di as-San'äni al-Häriti al-Madhigi az-Zaidi Tmädaddin. 
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Gest. nach 972/1564 ( G A L S 2/557) bzw. Ragab 990/1582 (Saukäni 2/341-42); Waglh 
1147-50 (Nr. 1211). 

Eigener i . J . 972/1564 verfaßter auch u.d.T. Sumüs wal-aqmär at-tälica min ufq Fath 
al-cAziz al-Gaffär bekannter Komm, zu seinem Fath al-Gaffär li-muglaqät al-Atmär fi 
fiqh al-aHmma al-athär über das zaiditische Recht. Letzterer wiederum ist eine Abkürzung 
seines umfassenden Kommentars al-Wäbil al-migzär (al-mutcim li-Atmär al-Azhär). 

Andere Hss . : Ahlwardt 4/326-27=Nr. 4940 - G A L S 2/558 - Milano (1981) Nr. 235 
435,, 827,,,-Waglh 1149. 

B l . 3a Titel und Vf. (Sarh al-Fath lil-cAlläma Yahyä ilh.), ersterer auch im Explicit (K. 
Fath al-Gaffär wa-Sarhuhu l-mausüm biS-Sumüs wal-aqmär), letzterer auch in dem 
Zitat aus dem Autograph des Vf.s ( B l . 231b). 

Das auf B l . 227b-231b Folgende ist eigentlich ein Anhang, denn das Werk und sein 
Komm, schließen schon B l . 227a, u. (intahä K. Fath al-Gaffär ilh.). In dem Anhang 
werden in 17 nauc die „Werke des Herzens" in Gegenüberstellung zu ihren jeweiligen 
Lastern behandelt. Die Abschnitte werden regelmäßig mit den Worten na(üdu bika min 
usw. eingeleitet: ^^JLäJ! J U i l üjs J L i l ^ ^ j^äJj^JI J * * £ » xl ^6 . 

An den Rändern zahlreiche ausführlich kommentierende Glossen. 
Auf das Explicit folgen 'alidische Überlieferungen bzgl. des hohen Ranges des Strebens 

nach dem Wissen. Sodann teilt der Schreiber auf Grund eines (offenbar indirekten) 
Zitats aus der Kladde des Autographs (qäl fl muswaddat al-umm) mit, daß das Fath 
al-Gaffär am 24. Gumädä I I . 966/3. April 1559, der Sarh indes am 20. Muharram 
972/28. August 1564 vollendet wurde. Nach einer darauffolgenden Mitteilung wurde die 
Abschrift der Vorlage unserer Hs. (muswaddat hädihi n-nusha) an einem Mittwoch, in 
der mittleren Dekade Gumädä I I . 986/Mitte August 1578, von ihrem Besitzer, Sacid ibn 
cAttäf ibn c A l I ibn Muhammad ibn Mas cüd, vollendet. 

Der Kolophon enthält noch die Mitteilung des Schreibers, daß er die Hs. für sich selbst 
anfertigte. In den Gebeten, die in den Schluß des Kolophons überleiten, erwähnt der 
Schreiber noch seinen Lehrer, al- cAlläma al-Tmädi. 

Auf B l . l a eine al-hamdu lilläh überschriebene in die Abschnitte su'äl und al-gawäb 
gegliederte rechtliche Frage von 8 Zeilen Länge. 

Sarh al-Fath al-Gaffar 
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B l . lb ein fasl fi mä hafiya min kutub ahl al-bait calaihim as-saläm eingeleiteter 
Vermerk über die Schriften der 'Ahden. Als deren erste wird erwähnt ein Magmü1 Zaid 
ibn cAli. 

B l . 2a-b Exzerpte (z .B. aus an-NawawI, mit der Deutung eines Prophetenwortes; 
aS-Sifä*) und rechtliche Fragen (z.B. zur Ehescheidung). 

Auf B l . 3a haben sich mehrere Personen als Besitzer eingetragen: al-Hägg Ahmad; ... 
ibn Muhsin al-Haimi; ... al-Mu5aiyad (Datierung Muharram 1100/Oktober-November 
1688); Safl al-isläm Ahmad ibn Amir al-mu5minin al-Mu3aiyad billäh (im Tausch gegen 
eine Hs. der Sirat Ibn HiSäm [bil-mucäwada aS-SarVa (!) can ilh.]); al-Qäsim ibn Ah.. 
al-Mutawakkil (durch Kauf); Ibrahim ibn Muhammad ibn al-Husain; al- cAbbäs ibn 
Ibrahim; al-Husain ibn Ahmad al-Haimi (unterschrieben von al-Qäsim ibn al-Qäsim 
(?)); Sarafaddin al-Husain ibn ' A l l ibn al-Hägg (von dem o.g. al-Haimi erworben); 
schließlich findet sich hier noch ein von Husain ibn Ahsan az-ZHR unterschriebener 
Aus leih vermerk (Entleiher war Muhammad ibn c A l I al-Hägg). 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 17. 

253 Cod. arab. 1313 

Brauner Lederband mit Blindpressung o. Klappe (diese offenbar abgerissen). Deckelumrahmung durch 
teilweise mit einem S-Bandmuster gefüllte Mehrfachleisten. Im Hauptfeld eine Vielpaßmandel mit An
hängern. Zwischen den Leisten und dem Hauptfeld ein mit Kartuschen und geschweiften Eckstücken 
gefüllter breiter Rahmen. Die Zierstücke sind mit Blüten und Ranken gefüllt. Der Spiegel des Vorder-
und Hinterdeckels mit grünem Papier bezogen. 283 Bl . Format: 21x31 cm. Schriftspiegel: 11x17 cm. 12 
ZI. Kustoden (nahe am Falz auf einer Höhe mit der letzten Zeile geschrieben). Mittelgroßes etwas 
zierliches flaches zumeist vollpunktiertes z.T. auch vokalisiertes Nashi. Hervorhebungen durch Verwen
dung eines breiteren qalam (Überschriften) sowie - im ersten Drittel des Buches - durch rote Tinte 
(einzelne Ausdrücke). Datum der Abschrift: Samstag, 6. (la'allahü) Safar 1077/9. Juli 1666. 

Särimaddln Ibrahim ibn Muhammad ibn 'Abdallah AL-HÄDAWI A L - W A Z l R . 
Gest. 914/1508; G A L 2 2/241 S 2/248; Kahhäla 1/101; Wagih 69-71 (Nr. 30). 

Hidäyat al-afkär ilä macäni l-Azhär fi fiqh al-citra al-athär 

AU 

^1 Xf^J\^oü y\s>- A ^ J I J 4^ k Ü ! ^ ^ 1 ^ ^ J j l ^ l ^ J L i i J I : ( l b ) A 

U J ^ > J I yS\ dSji J^-^I O b : (283b) E 
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Als Einleitung in die -Azhar fi fiqh al-aHmma al-athar von Ahmad ibn Yahyä ibn 
al-Murtadä (gest. 840/1437; G A L 2 2/238-40) konzipiertes Rechtsbuch. 

Andere Hss . : Ahlwardt 4/323 = Nr. 4934 - Wien (Grünert) Nr. 77 - G A L 2 2/241 S 
2/248 - Milano (1981) Nr. 242 371,, 619,, - San'ä 3 (1984) 1238-41 - Jemen (1994) Nr. 
815 950 -Wagih 69-70. 

Das Werk beginnt B l . 3a, nach der Vorrede, mit dem kitäb at-taläq, bäb an-nagäsät, 
und es endet mit dem kitäb al-farä'id, bäb mlrät al-haml. Das bäb as-siyar al-a'imma 
beginnt B l . 260b hulafä3 Allah fi ardihi wa-umanä}uhü calä halqihi. 

Auf B l . l a Werktitel (ausgewischt) und Vf. Ersterer auch im Explicit. 
An den Rändern ausführliche auch interlinear geschriebene kommentierende Glossen. 

In der letzten Randglosse auf B l . 283b wird eine calidische Prophetentradition nach 
as-Safina zitiert. 

Unter dem Werktitel ( B l . la ) ein mehrzelliges Lobgedicht, das offenbar auf das 
vorliegende Werk bezogen ist; einzelne Lobverse auf die Hidäya finden sich auch auf 
derselben Seite links unten. 

B l . 283b, rechts des Kolophons, ein auf Gumädä I I . 1202/März-April 1788 datierter 
Leservermerk (balaga [...] mutäla'atan]). Unter der oberen Kante hat ein Benutzer die 
Sahäda eingetragen (auda'tu fi hädä l-kitäb ilh.). 

Auf B l . l a haben sich al-Hasan ibn Amir al-mu'minin al-Mutawakkil calä lläh und 
Muhammad ibn al-Husain (Kauf durch Vermittlung von Sarafaddin al-Husain ibn 
Muhammad) als Besitzer eingetragen; darunter ein ziemlich unlesbarer Besitzervermerk 
mit der Datierung Dü 1-Higga 1251/März-April 1836; in der rechten unteren Ecke ein 
Kaufvermerk unter Angabe des Namens eines Vermittlers, al-Faqlh Yahyä ibn Yahyä, 
und des Datums Gumädä I I . 1249/Oktober-November 1833. 

Auf derselben Seite, in der unteren Hälfte, bibliographische Notizen (z.T. nach Magma' 
al-buhür) zu Kommentaren, die verschiedene Autoren (al-Hasan ibn CAH ibn Däwüd ibn 
al-Hasan; Saläh ibn Ahmad; c A l i ibn Saläma) zu der Hidäya abgefaßt haben. Letztge
nannter, CAH ibn Saläma, habe auch einen Komm, zu den -Fusül al-lu}lu}iya fi usül fiqh 
al-Htra an-nabawiya von al-Hädawi al-WazIr abgefaßt (Hss. der Fusül sind Nr. 122 und 
123). Darüber eine auf Muharram 1191/Februar-März 1777 datierte biographische Ein
tragung zu 'Abdallah ibn Amir al-mu5minln Yahyä ibn Samsaddin ibn Amir al-mu5minln. 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 31. 

254 Cod. arab. 1314 

Brauner schadhafter Lederband (Vorderdeckel und Klappe) mit Blindpressung. Deckelumrahmung 
durch Mehrfachleisten, die z.T. mit einem Flechtbandmuster gefüllt sind. In der Mitte eine mit Blüten 
und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit Anhängern. In den Ecken geschweifte Zierstücke. Die Ornamente 
mit gelb gefärbtem Papier beklebt. Der am Steg tief eingerissene Vorderdeckel, in dem der Buchblock 
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liegt, stammt offenbar von einem fremden Einband. Zu einem originalen Einband scheint dagegen der 
lose heiligende Hinterdeckel zu gehören, dessen Spiegel mit rotem Leder bezogen ist. Der Deckel ist mit 
breiten Leisten umrahmt, das Hauptfeld mit sternförmigen Ornamenten gefüllt. 225 Bl . Einzelne Lagen 
lose. Am Ende sind ausweislich des Kustos einzelne bzw. mehrere Bl l . ausgefallen. Format: 21,5x28,5 
cm. Schriftspiegel: ca. 15,5x22 cm. Anzahl der ZI. zwischen 21 und 26 variierend. Mittelgroßes schwung
volles zumeist unpunktiertes Nashi. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam (selten) 
sowie durch rote Tinte (der zitierte Grundtext). Kustoden ausgeworfen. 

Anonymus. 

[Sarh al-Bahr az-zahhär J ^ " J ^ j^}^ 

^ J L P j l L 5 ^ _ J P y>^\ J ^ A - L J I Js- j>l J L J I J : ( la ) A 

I AJ AJ'^a^J I AJ ^O>CJ $ AJ A JULJ J I AJwO <CJ \ß AJ : (225b) E 

Abkürzung des die Rechtsvorschriften behandelnden Teils des -Bahr az-zahhar von 
Ahmad ibn Yahyä ibn al-Murtadä lidin Allah (gest. 840/1437; G A L 2 2/238-40). Die 
anonyme Bearbeitung ist in ungezählte kitäb's, bäb's und fusül gegliedert. 

Anfang und Ende fehlen. Der Text setzt ein mit Abschnitten, die offenbar auf dem k. 
al-wakäla des K. al-Bahr basieren. Die Überschrift des ersten Abschnittes (fasl) lautet 
wa-yuhbas hattä yafi au yugarram ( B l . 3b). Die Hs. bricht ab im kitäb as-siyar, hiya fi 
l-asl gamc sira wa-hiya t-tariqa ( B l . 165b). Die ersten mit bäb bzw. fasl eingeleiteten 
Kapitel entsprechen den analog betitelten kitäb''s des K. al-Bahr: bäb al-hawäla ( B l . 8b), 
bäb at-taflis (B l . 13a.), fasl yahgur al-häkim (alä man calaihi dain ( B l . 18a), bäb as-sulh 
( B l . 22a), bäb wal-ibrä3 isqät liddain ( B l . 24b); k. al-qadä3 ( B l . 30a, beginnend: huwa 
bil-madd wal-muräd bihi hunä al-hukm bain an-näs wa-yutlaq fi l-luga calä macänin), k. 
al-hudüd (B l . 53a, beginnend: qäl fi l-Bahr al-hadd lugatan al-manc wa-minhü summiya 
l-bauwäb haddädan), k. al-ginäyät ( B l . 89a, beginnend: al-asl fi ahkäm al-ginäyät min 
al-Kitäb qauluhü tacälä). 

Der Kommentator ergänzt die Zitate mit Stellen aus Koran und Sünna als kanonische 
Belege für die mitgeteilten Rechtsvorschriften. Anschließend verweist er gegebenenfalls 
noch auf den igmäc, und er zitiert aS-Sarh sowie weitere anonyme Werke. Die Zitate des 
Vf.s des Grundwerks werden regelmäßig eingeleitet mit den Ausdrücken qauluhü aiyadahu 
lläh bzw. al-mu'allif aiyadahu lläh. Unter den zitierten Werken finden noch Erwähnung 
al-Gait [al-midrär al-mufattih li-kamä'im al-Azhär ( G A L 2 2/239,,)] und al-Azhär [fi 
fiqh al-a'imma al-athär] von Ibn al-Murtadä; al-Atmär; Sarh al-Ibäna wal-Intisär; Sarh 
al-QädiZaid(= al-Qädl Zaid ibn Muhammad al-GUl [lebte im 5./11. Jh.; G A L S 1/698]). 

An den Rändern balag-Yermevke. 
Der Spiegel des Hinterdeckels ist mit der in großen Buchstaben geschriebenen Anrufung 
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ya 'Ali verziert. 
Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 32. 

255 Cod. arab. 1315 

Rotbrauner Halblederband mit Blindpressung und Klappe. Die Spitzseite der Klappe im unteren 
Bereich abgebrochen. Die Deckel mit grünbraunem Papier bezogen, das mit Blüten und Ranken bedruckt 
ist. 131 Bl . Leer B l . 2a. Format: 15x21 cm. Schriftspiegel: 10,5x16,5 cm. 18 ZI. Kustoden. In der linken 
oberen Ecke der a-Seiten sind die Kapitelüberschriften ausgeworfen. Mittelgroßes etwas sorglos ge
schriebenes (relativ viele Verschreibungen) zumeist punktiertes Nashi. Hervorhebungen durch Verwen
dung eines breiteren qalam (die Kapitelüberschriften) bzw. durch rote Tinte (qauluhü u.a. ausgewählte 
Ausdrücke). Datum der Abschrift: Donnerstag Morgen, 1. (gurra) Muharram 1023/11. Februar 1614. 

Ahmad ibn Yahyä IBN AL-MURTADÄ lidin Allah al-Yamani az-Zaidi. 

Ein offenbar eigener Kommentar mit qauluhü zu al-Azhär fi fiqh al-a'imma al-athär 
von Ahmad ibn Yahyä. Der in der Vorrede als Muhtasar bezeichnete Text enthält eine 
Zusammenstellung der in al-Azhär angeführten auf das Recht bezüglichen Prophetentra
ditionen. Das Werk ist nicht identisch mit dem unter G A L 2 2/239, u angeführten Komm, 
des Vf.s m.d.T. al-Gait al-midrär al-mufattih li-kamä'im al-Azhär. 

Der in kitäb''s, bäb's und fusül gegliederte Text beginnt nach der Vorrede mit dem k. 
at-tähira, bäb an-nagäsa und endet im k. as-siyar. Die Kapitel entsprechen der Übersicht 
der -Azhär nach der Hs. Ahlwardt 4/314-16=Nr. 4919. 

Titel und Vf. auf B l . 3a (K. al-Anwärfi adillat al-Azhär lil-Imäm al-Mahdl lidin Allah 
... Ahmad ibn Yahyä). Ersterer auch auf dem Schnitt des Buches (auf dem unteren gut 
lesbar). 

An den Rändern einzelne berichtigende und kommentierende Glossen von der Hand 
des Schreibers. 

Gest. 840/1437; Nr. 98. 

K. al-Anwar fi adillat al-Azhar j U j ^ / l Sta! J j l ^»llS" 
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Auf B l . l a z.T. anonyme, z.T. as-Säfi ci zugeschriebene auf 1167/1753-54 datierte 
Gedichtverse. Am linken Rande ein Vermerk über eine Ausleihe der Hs. (hädä l-kitäb 
cindi cäriyd) von ... as-Safi Ahmad al-Hakim. Unter der oberen Kante wurde der Name 
Abu l-cAbbäs al-Hasani, Ahmad ibn Ibrahim ibn al-Hasan ibn Ibrahim ibn Muhammad 
ibn Sulaimän ibn Däwüd ibn al-Hasan ibn al-Hasan ibn c A l I ibn Abi Tälib (lebte im 
4./10. Jh.; Wagih 78-89, Nr. 42), eingetragen. 

B l . lb Abschrift eines anas-Saiyid al-cÄrif Ismä cil ibn Muhammad Qäni c ... gerichteten 
Briefes mit der Datierung 14. Safar 1166/21. Dezember 1752. 

Auf B l . 2b ein Exzerpt aus al-Maqsad al-hasan [von Ibn Häbis ad-Dauwäri (Nr. 218)]. 
B l . 3a ein anonymes Lobgedicht auf Muhammad, ausgezogen aus K. al-Anwär. 
Auf B l . 3b ein fi hasr mu'allifi l-Ummahät as-sitt überschriebener Merkvers von 

as-Saih al-Adib Muhammad ibn al-Husain a l -MRHBY (? = vielleicht M. b. al-Husain 
al-Murhibi al-Gibli; gest. 1113/1702; vgl. Saukäni 2/164-65; G A L S 2/546, n t ) . Darunter 
zwei Tawilverse mit einem Dail von al-Qädi 'Abdallah ibn Ahmad al-Akwa c über die 
von Gott erhoffte Errettung aus Kümmernissen. Der matlac lautet: 

Wa-läkin ragautu lläha yakSifu kurbatl 
fa-mä kurbatun illä wa-minhü lahä kaSfun 

Unter dem Kolophon ( B l . 131b) ein paränetischer Vierzeiler im Versmaß Wäfir mit 
dem Eingangs vers: 

Wa-kam lillähi min lutfin hafiyin 
yaduqqu hafähu 'anfahmi d-daklyi 

Auf dem Spiegel des Hinterdeckels, von demselben Schreiber, weitere Gedichtverse 
sowie verschiedene mit fä'ida eingeleitete enzyklopädische Notizen über Tiere. 

Auch auf dem Spiegel des Vorderdeckels, in der Mitte und unten, finden sich verschiedene 
Gedichtverse: z .B. das 3zeilige Magnüngedicht Bäha Magnünu cÄmirin bi-hawähu I 
wakatamtu l-hawä fa-muttu bi-wahdi od. bi-wagdi (V. 1). 

Auf diesem Spiegel wurden noch drei Vermerke über Geburten eingetragen: 1. Muham
mad ibn Husain ibn Hasan (Montag, 28. Ragab 1175/22. Februar 1762, gefolgt von dem 
Gebet: gacalahu lläh qurrat cain wa-anbatahü nabätan hasanan wa-gacalahü bärran 
bi-wälidaihi bi-haqq Muhammad); 2. cAbdalhamid ibn cAbdalhamId ibn Ahmad al-Muhallä 
(17. Ramadan 1212/4. März 1798, mit demselben Gebet); 3. Yahyä ibn cAbdalhamId 
al-Muhallä (Samstag, 19. Sauwäl 1271/5. Juli 1855; mit Gebet). 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 34. 
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256 Cod. arab. 1316 

Kastanienbrauner im Orient ausgebesserter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung 
durch Mehrfachleisten mit einem S-Band-Muster. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte 
Vielpaßmandel mit separaten Anhängern. In den Ecken geschweifte analog gefüllte Zierstücke. Ein 
entsprechendes Dekor auch auf der Klappe. Die Zierstücke teilweise gefärbt. Rücken und Steg in 
schmucklosem schwarzbraunen Leder und eingerissen. 343 B l . B l . 341-43 lose. Format: 21x30 cm. 
Schriftspiegel: 13x21,5 cm. 31 ZI. Kustoden. Mittelgroßes sorgfältig geschriebenes bald flaches bald 
steiles sorgfältig geschriebenes Nashi. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam (Über
schriften; diese sowie auch ausgewählte Ausdrücke wiefas^far^fä'idaod. tanbih rot nachgezogen) und 
durch rote Tinte (Prophetentraditionen). Datum der Abschrift (al-faräg min raqm hädä l-kitäb): Sonntag 
Mittag (waqt az-zawäl), 1. (gurra) Safar 1086/27. April 1675. 

Al-Häfiz Gamäladdin Muhammad ibn Yahyä ibn Muhammad IBN BAHRÄN at-Tamiml 
al-Basri al-Yamani as-Sa'di az-Zaidi. 

Gest. 957/1550; Nr. 233. 

Sarh Ibn Bahran 

4 j J ^ o j ^ I j y JU-LP ^jJi} I j < ÄjJJ I ^ I J l i ^ I S ^ J I ^\JS> : (5b) A 

c ^ ^ l > PV>\ * J I A _ J L P <JJ 9 (das erste kommentierte hadlt lautet) [ . . . ] i?jJ I 

< py>*j> XBß ( ! ) j£\ x j I ^ U J ojj^-AJ <-Jß XLQJ 

J Ud I j>J\ L 5 ^o' I * pip I 4J «dJ I j Jbu ^j^> I ob I äS'L^A I o)l : (340b) E 

Der 1. und 2. guz' des in 4 Teile gegliederten auch u.d.T. K. Taftlh al-qulüb wal-absär 
lil-ihtidä3 ilä kaifiyat iqtitäf Atmär al-Azhär bekannten Komm.s zu K. al-Atmär wal-Azhär, 
von Ibn al-Murtadä. Gratzl, Sammlung Glaser 556 hält das Werk irrtümlich für den 
Komm, eines mir nicht nachweisbaren Tzzaddln Muhammad ibn Ahmad ibn Muhammad 
ibn Müsa zum Sarh al-Atmär von Ibn Bahrän. 

Der Text endet im kitäb al-hiba hiya fi l-luga masdar wahaba (das Explizit weicht ab 
von dem der Parallelhs. San'ä' (1984) 995 (2. guz3)). Ein erster guz3 schließt auf B l . 153a 
mit Kolophon und Datierung (Montag Vormittag 12. Ramadan [10]85/10. Dezember 
1674), ein zweiter guz3 beginnt B l . 153b mit dem k. al-baic wa$-$ary. 

Auf B l . 15a geht Vf. auf die Kontroverse um die Rechtgläubigkeit Ibn al-cArabi's ein, 
und er erwähnt u.a. das diesbezügliche Urteil des Tzzaddln ibn cAbdassaläm [as-Sulami]. 

Andere Hss . : San<ä> (1984) 993-98 - Nr. 250 ( B S B , Cod. arab. 1310). 
Titel (Sarh Ibn Bahrän) und Vf.name (al-Qädi Badraddin Muhammad ibn Yahyä 

Bahrän) auf B l . 5a und im Kolophon von guz3 2; die Titel lauten alternativ: Sarh al-Atmär 
(guz31, Kolophon) bzw. al-guz3 at-täni min Sarh al-Atmär (auf dem Schnitt des Buches) 
oder K. Taftlh al-qulüb (am Anfang des 2. guz3). 
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Am Rande balag-Vermerke. 
Auf B l . l a Notizen zu einem hadlt über den empfohlenen Umgang mit Frauen (istausü 

bin-nisä}), mit einem philologischen Kommentar und einem diesbezüglichen Gedichtvers; 
auf B l . 2a mehrere Prophetenworte mit Gebeten gegen Befall durch Krankheiten, u.a. 
nach einer Hs. von al-Wälid Muhammad ibn Tzzaddin (?). 

B l . lb Gedichtverse von Ibn Abi l-Hadld, Ibn al-Muctazz, al-Imäm Sarafaddin, Abu 
l-cAtähiya sowie einige anonyme (bacd al-bulagä3) Verszeilen; auf dem mit gelbem 
Papier bezogenen Spiegel ein Dreizeiler. 

Auf B l . 2b-3b Vermerke über Geburten und Todesfälle von Kindern mit Gebeten: 
B l . 2b Ibrahim ibn Muhammad ibn 'Abdallah ibn Yahyä Hasan (7. Dü 1-Qacda 

1119/30. Januar 1708 bzw. Mittwoch, 18. Gumädä I I . 1122/14. August 1710 (Sterbedatum), 
mit Gebet ga'alahu lläh li-wälidaih duhran ilh. und Angabe des Ortes des Begräbnisses 
[... min a'äll Daurän]); Ismä'Il ibn Muhammad ibn 'Abdallah ibn Yahyä Hasan (gestorben 
am 9. Sauwäl 1121/12. Dezember 1709); Husain ibn Muhammad ibn 'Abdallah ibn 
Yahyä Hasan (Samstag, Mittag Sauwäl 1122/Anfang Dezember 1710, Gebet anbatahu 
lläh nabätan hasanan wa-fatah calaih bil-Qur'än wal-cilm); Yahyä ibn Muhammad ibn 
'Abdallah ibn Yahyä Hasan (Sonntag bei Morgendämmerung, 2. Sauwäl 1125/22. Oktober 
1713, Gebet anbatahu lläh ... wa-yahdihi wa-fataha ilh.); 'A l l ibn Muhammad ibn 'Abdallah 
ibn Yahyä Hasan (Montag Nachmittag, 21. Muharram 1129/5. Januar 1716); Ibrahim 
ibn Yahyä ibn Muhammad ibn 'Abdallah ibn Yahyä ibn Sälih Hanas (Freitag Abend, 28. 
Gumädä I . ...11); Yahyä ibn 'Abdallah ibn 'AU ibn 'Abdarrahmän (Donnerstag Abend, 
12. Gumädä I I . 1151(?)/27. September 1738, mit Angabe des Geburtsortes (kän hudütuhü 

fi biläd Muha)); 
B l . 3a Yahyä ibn Muhammad ibn 'Abdallah Hanas (Montag, 2. Safar 1104/13. Oktober 

1692 bzw. Freitag, 23. Gumädä I . 1112/5. November 1700 (Sterbedatum)); Ahmad ibn 
Muhammad ibn 'Abdallah Hanas (23. Rabr I I . 1107/1. Dezember 1695 bzw. Freitag, 16. 
Rabr I . 1116/19. Juli 1704 (Sterbedatum)); Fätima bint Muhammad ibn 'Abdallah ibn 
Yahyä Hanas (Freitag 11. Ragab 1009/16. Januar 1601); ... bint Muhammad ibn 'Abdallah 
Hanas (Dienstag, 5. Gumädä I I . 1112/17. November 1700 bzw. 2. Dü 1-Higga 1134/13. 
November 1722 (Sterbedatum)); Muhsina bint Muhammad ibn 'Abdallah (Mittwoch 
Mittag, 15. Rabr I I . 1115/28. August 1703 bzw. Montag, 2. (?) Ragab dess. Jahres/No
vember 1703 (Sterbedatum)); 'Abdallah ibn Muhammad ibn 'Abdallah ibn Yahyä Hanas 
(Freitag, 27. Gumädä I . 1116/27. September 1704); Dahmä 5 bint Yahyä ibn Muhammad 
ibn Yahyä Hanas, die Mutter der o.g. Kinder (gest. Montag, 19. Dü 1-Qa'da 1118/22. 
Februar 1707); 

B l . 3b Hasan ibn ' A l l ibn Muhammad ibn 'Abdallah Hanas (Mittwoch Nacht, 8. Dü 
1-Qa'da 1153/25. Januar 1741); Hasan ibn Husain ibn Muhammad ibn 'Abdallah ibn 
Hanas (Dienstag, 19. Ramadan 1143/28. März 1731, Gebet [...] wa-(allamahü hifz kitäb 
al-karlm); 

B l . 4a ein Vermerk über den Tod von al-Qädl Badraddln Muhammad ibn 'Abdallah 
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ibn Yahya ibn Hasan ibn Salih ibn Hanas (Sonntag Morgen, 2. Ramadan 1033/18. Juni 
1624), von der Hand eines seiner Söhne geschrieben. 

B l . 4b Komm, zu einem rechtlichen Diktum in al-Azhär. 
Besitzervermerke auf B l . l a von al-Hägg AJimad Muhsin und - teilweise gelöscht - auf 

B l . 5a: Erwerbung 1239/1823-24 durch Vermittlung von al-Faqlh Husain al-Kunaid..; 
Badraddin Muhammad ibn 'Abdallah ibn Hanas (durch Kauf); al-Qädi Sarafaddin Husain 
Qäsim Hanas (durch Kauf, Du 1-Qacda 1226/November-Dezember 1811). 

Beiliegend ein Doppelblatt (Format: 15x20,5 cm; Schriftspiegel: 9,5x16 cm) mit 
Titelblatt und Textanfang des -Muhtasar aS-Säfi fl cilmai al-carüd wal-qawäfl über die 
Prosodie von Ibn Bahrän (zum Text G A L S 2/557 l b 5 ; weitere Hss. sind z.B. Milano 
(1981) 105 H 816, m ; Waglh 1021). Das Incipit auf B l . lb lautet: al-hamdu lilläh li-
mustahiqqihl wa-salätuhü calä halqihl [...] wa-bacd fa-hädä l-Muhtasar aS-Säfi ilh. 

Auf dem Steg ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 42. 

Sammelband aus 4 Teilen. Brauner Lederband mit Blindpressung (Vorderdeckel). Hinterdeckel abgerissen 
(lose beiliegend). Klappe fehlt. Das Leder des Vorderdeckels etwa zu einem Drittel abgebrochen und 
verloren. Die Lederreste mit Hilfe einer Lederschnur angenäht. Umrahmung des Vorderdeckels durch 
Mehrfachleisten mit einem punktierten Flechtbandmuster. In der Mitte ein kreisförmiges Ornament aus 
mehreren sich überschneidenden einzelnen Kreisen, die mit einem Muster aus Stäben und Punkten 
gefüllt sind. Die Ecken abgeschrägt. Der Spiegel des Deckels mit gelbem Stoff bezogen, der mit Text
fragmenten beschrieben ist. 262 B l . In T. 4 eine originale bis 25 reichende Lagenzählung (die Ziffern 
überstrichen). Format: 20x29 cm. Schriftspiegel: 14x20,5 cm. Anzahl der ZI.: 25 (T. 1, 2), 13 (T. 3) bzw. 
(gegen Ende von T. 4) bis zu 28 ZI. Kustoden. Mittelgroßes, in T. 3 u. 4 größeres, kräftiges sorgfältig 
geschriebenes zumeist punktiertes Nashi. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam 
(Überschriften) und roter Tinte (der zitierte Grundtext). Datum der Abschrift: Mittwoch, 11. Du 1-Qa'da 
950/5. Februar 1544 (T. 3), Dienstag, Du 1-Qa'da 967/Juli-August 1560 (T. 4). 

T. 1 (Bl. lb-9b) derHs.: 

Anonymus. 

Sarhal-Hutba £Ja^JI ^JJM 

257 Cod. arab. 1318 
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L T ^ J ^ J _ J I ^ L ^ J I I XZJ I j ~ J J P ^ J ^ j J l i < [ . . . ] I AJJ t ^ — > > ÄJ - L ^ J I j 

^ l o J b > J b * > U P J l - U i l ^ 

L # ^ ' 1 L j l j J I A J ^ / I ^ > L i " Ü>UJI JA J>3 ^ ^ 1 Ä - J s i J I IJLA : (9b) E 

i j _ / z _ ä J I J ^ i ^ b [ • • • ] «s__öJyd I l—g-oJ* I L J [ . . . ] p ^ 1 * J I J^>- l b ^ J ^ / j PJLÄ J L J 

pip i l j l jJ» Je <_^S>*-> Lo j L o y&J j\jbj)l\ J (dß^ <SA ^ ^ ^ 1 4 j l0_> Uo A J J i I j j J 

L * 5 " i _ ^ J J u J b C b b«J J ^ J r ^ 0 -LJLD J ^ > « J [ . . ] A3 JJKA JA o j e 12>y>y y] I 

Komm, zur Vorrede (hutba) des A'. al-Atmär von Sarafaddin Yahyä ibn Samsaddin ibn 
Ahmad ibn Yahyä ibn al-Murtadä (gest. 965/1557; Wagih 1134-36). Letzteres ist ein 
muhtasar des K. al-Azhär fi fiqh al-a'imma al-athär ( G A L S 2/557) von Ahmad ibn 
Yahyä ibn al-Murtadä (gest. 840/1437; G A L 2 2/238-40; Wagih 206-213). 

Werktitel im Explicit. 
In der Einleitung teilt der Kommentator mit, daß er einige Sinngehalte (nubda ... min 

macänlhä), die der Vf . des K. al-Atmär seine Schüler gelehrt habe, niederschreiben 
wollte, um sie nicht der Vergessenheit anheimfallen zu lassen. Die hutba ist dem Nachwort 
zufolge nicht ein Bestandteil des K. al-Atmär. Hss. des Sarh hutbat al-Atmär vom Vf. 
des Grundwerks, Sarafaddin Yahyä, sind Wagih 1135, San'ä 3 (1984) 1088, Jemen (1994) 
Nr. 99. Ausweislich eines Vergleichs des Explicits der vorliegenden Handschrift mit 
dem der Hs. San'ä 5 ist der Text nicht identisch mit dem Komm, von Sarafaddin Yahyä. 

Auf B l . 9b, unterhalb bzw. links des Explicits, rechtliche Notizen nach einer Hs. von 
al-Imäm Muhammad ibn 'A l i as-SRägi (gest. 910/1505; Wagih 969-70, Nr. 1037) sowie 
eine kommentierende Glosse zu dem koranischen Ausdruck sabr (li-wagh Allah) nach 
einer Hs. von Saiyidl Ahmad ibn 'Abdallah. 

T. 2 (Bl. 10a-19b)derHs.: 

Yahyä ibn Muhammad ibn Hasan ibn Humaid ibn Mas'üd ibn 'Abdallah AL-MUQRÄNI 
as-Sa'di as-San'äni al-Häriti al-Madhigi az-Zaidl Tmädaddin. 

Gest. nach 972/1564 ( G A L S 2/557) bzw. Ragab 990/1582 (Wagih 1147-50). 

K. DarVat al-afkär ilä qtitäf Atmär al-Azhär 
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Auch u.d.T. at-Talhls fi Sarh muqaddimat al-Azhär bekannter Kommentar zur Einleitung 
(muqaddima) in das K. al-Atmär. Ein Komm, zur Muqaddima m.d.T. Mirqät al-anzär fi 
Sarh muqaddimat al-Azhär wurde noch von Saläh ibn A l l al-Midwähl verfaßt (Wagih 
504), ein anderer m.d.T. an-Nukat al-käfila U-kaSfmä tadammanathü muqaddimat al-Azhär 
ar-räfica can wugüh masä'ilihä von A l l ibn Muhammad al-Bakrl (Sancä> (1984) 867). 

Andere Hss . : Ahlwardt 4/321-22=Nr. 4931 - Wien (Grünert) Nr. 72 - Sancä> (1984) 
811 - Wagih 1148. 

Das Explicit stimmt nicht überein mit dem der Parallele San cä 5; vielleicht ist das 
Textende der vorliegenden Hs. ausgefallen. 

Titel und Vf. auf B l . 10a. 
B l . 10a, links der Titelei, eine aus al-Yäqüta ausgezogene rechtliche Frage, nach einer 

Hs. von al-Hädi Tzzaddln ibn al-Hasan nach einer Hs. von as-Saiyid Yahyä. Darunter 
eine 17zeilige Qaside mit Reim auf -d von Maulä Saläh ibn Ahmad. 

T. 3 (Bl. 20b-102b) der Hs.: 

Sarafaddin Yahyä ibn Samsaddln ibn Ahmad ibn Yahyä ibn al-Murtadä. 
Gest. 965/1557; Wagih 1134-36 (Nr. 1197). 

K. Atmär al-Azhär 

Der Anfang des Rechtsbuches (zu dem Werk s. Wagih 1134-35). 
Vf. und Werktitel auf B l . 20a. 
Andere H s s . : Wien (Grünert) Nr. 68 - Sancä> (1984) 1169 (Muhtasar al-Atmär 

wal-wäbil) - Wagih 1134-35. 
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Der Schreiber erwähnt im Kolophon, daß er am 11. Du 1-Qacda 950/5. Februar 1544 
die Abschrift im Auftrag (bi-cinäya) von al-Qädi al-Hädl ibn c A l i ibn 'Abdallah ibn c A l i 
ibn Räwi c durchführte und zu derselben Zeit auch eine Kollation vollendete (wa-kadälika 
l-qasäsa wal-muqäbala). Der Auftraggeber ist offenbar ein Sohn des Vf.s des -Mufattih 
li-akmäm al-Atmär ( G A L 2 2/534,3 > 1), c A l i ibn 'Abdallah ibn ' A l l ibn Räwi c (vgl. Ahlwardt 
Nr. 4935). Der Schreiber fügt noch die Bemerkung hinzu, daß er am darauffolgenden 
Mittwoch, 12. Du 1-Qacda, eine Berichtigung sowie eine weitere Kollation auf Grund der 
Hs. durchführte, die der Vf. selbst für diesen Zweck angefertigt hatte (wa-kän al-faräg 
min nasähatihi wa... calä n-nusha allati qäbalahä l-mu}allif... wa-sahhahahä wa-atqanahä 
wa-amar bit-tashlh wal-muqäbala (alaihä wa-hatt calä dalik). 

B l . 20a Notizen unterschiedlichen Inhalts: z .B. zwei Gedichte, davon eines mit Zu
schreibung an Saiyidl Ibrahim ibn Muhammad; eine Slrat al-Hädl überschriebene biogra
phische Notiz in der Überlieferung von Muhammad ibn Sulaimän al-Küfi (gest. 322/933-
34; Waglh 1134 ) u.a., nach einer Hs. von Saiyidl Ahmad ibn 'Abdallah. 

B l . 103a-104a eine Qaside von Müsä ibn Yahyä Bahrän, mitsamt einer Risäla, die 
al-Imäm Sarafaddin i . J . 930/1523 an den Sähib as-Sihr entsandte. 

T. 4 (Bl. 104b-262a) derHs.: 

Anonymus. 
Lebte im 10./16. Jh. 

Sarh al-Atmär j\^j>si I Gr" 

^ l i <X*JJ> [ . . . ] j j j j l JA J P p j u J I j ~ J U ! V J <dJ J u ^ J I : (104b) A 

I J L O I [ . . . ] AÜIpo (105a) [ . . . ] £ _ J I ^ L ^ o ^ J b ^jLJ^l ^Jjg ^ 

J - J ^ Ä I I t ^ L S s J I I - U J I ^Js> A J J _ « J > J ! J A L O W W J L ) [ . . . ] o i l ^ J I \j^y> 

^ [...] <jyA~j>> \y 15" I i i <^L~°> < J A I ^ j y ^ j ! j£z ^ J u j > : (262a) E 

Komm, zum Grundwerk (T. 3). Der anonyme Vf. erwähnt, daß er den Komm, auf 
Geheiß des Vf.s des K. al-Atmär einige Jahre, nachdem er einen ersten Komm, bis zum 
k. al-baic geschrieben hatte, dann aber an der Vollendung gehindert worden war, abfaßte. 
In der Abfassung des zweiten Komm.s will er bestrebt gewesen sein, sowohl Überlänge 
(at-tatwll al-mumill) wie auch zu weit reichende Kürze (muhtasar) zu vermeiden. Zu 
den isnädtn und Zitaten verweist er auf sein längeres, erstes Kommentarwerk (a$-$arh 
al-kablr). 

Links des Explicits der auf Dienstag, Du 1-Qacda 967/Juli-August 1560, datierte 
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Vermerk, offenbar von der Hand des Schreibers, über die Vollendung einer Nachbearbei
tung (kamula qasäsa wa-qirä'a). 

An den Rändern balag-, qasäsa- (z .B. B l . 153a, 147b) und qirä'a- ( B l . 179a, 183a, 
189b) Vermerke; korrigierende bzw. ergänzende Glossen nach einer Vorlage sind mit 
sahh asl, Kommentierungen mit sahh oder tammat gekennzeichnet. Einzelne kommentie
rende Glossen, die Zitate aus anderen Werken (oft aus Ibn Bahrän) enthalten können, 
sind gelegentlich mit fäHda überschrieben. 

Auf B l . l a eine Faustregel zur Bestimmung der lailat al-qadr im Fastenmonat, diverse 
Prophetenüberlieferungen, ein Zitat (fä'ida) von as-Saiyid Särimaddin sowie zwei längere 
Gebetstexte. Ein mit dem Ausdruck cazimat al-cain eingeleitetes Gebet mit hebräischen 
Gottesnamen schließüch ist einer Hs. von Yahyä ibn Tsä ibn Yahyä al-Haddäd entnommen. 

B l . 262b ein ar-Risäla ilaiya min sultän... überschriebener auf Du 1-Qacda 1035/Juli-
August 1626 datierter Text nach einer Hs. von Abu Bakr ibn Yüsuf ibn Muhammad ibn 
'Abdallah ibn ' A l i ibn Räwi c. Parallel zur Längsseite geschrieben eine offenbar auf die 
Risale bezügliche Qaside von Saiyidi al-Hädl, auf -1. E in dritter Text enthält einen 
Auszug aus Gämic al-usül über die Korandeutung nach der „eigenen Meinung", ausgehend 
von dem hadit: man qäl fi kitäb Allah bir-ray fa-asäb fa-qad ahta\ 

An vielen Rändern, z .B. B l . 39b, 41a-42b, 50a-b, diverse magische Eintragungen 
(Zaubersprüche, Quadrate, Rechtecke usw.). 

Auf der Außenseite des Hinterdeckels ein Ausleihvermerk (cäriya min al-... Ahmad ibn 
Muhammad al-Giffärt). 

B l . 10a, unter der oberen Kante, ein auf Rabr I I . 1085/Juli-August 1674 datiertes 
Exlibris von Saiyidinä al-Faqih [...] Badraddin [...] Muhammad ibn Muhammad (oder 
Ahmad) Känl (?). 

Auf B l . 20a, a.R., hat sich Muhammad ibn Hasan Dalläl als Besitzer eingetragen. 
Auf dem Schnitt des Buchblocks der Werktitel al-Atmär. 
Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 62. 

258 Cod. arab. 1319 

Rotbrauner Halblederband ohne Klappe (diese abgerissen). Die z.T. (insbes. der Hinterdeckel) durch 
Wurmfraß erheblich beschädigten Deckel mit grün-braunem Papier bezogen. Rücken und Kanten in 
rotbraunem Leder. Die Bezüge der Deckel wurden in der Mitte mit Leder unterlegt, in das aufgebrachte 
Papier ein ovales Ornament aus floralen Komponenten geschnitten, wodurch das Leder freigelegt worden 
ist. 200 Bl. Zahlreiche Bll. zusammengeklebt. Unbeschrieben Bl. 48a-49b, 192b. Bl . 55a wurde nachträglich 
rot gefärbt. Einzelne Zeilen, die schon in der Vorlage leer geblieben waren, unbeschrieben (turika 
bayädan ß l-umm ilh.; z.B. B l . 4b, 12b). Format: 22x32,5 cm. Schriftspiegel: 14,5x25 cm. 31 ZI. 
Kustoden. Wechselnde zumeist spärlich punktierte Dukten bzw. Hände (z.B. Bl . 34a, 35a, 50a, 58a, 66a 
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usw.)- Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam sowie durch rote, selten auch (Bl. 73a) 
durch gelbgrüne Tinte. 

[c ABDALQÄDIR ibn c A l l ibn Yahyä AL-MUHAIRISl al-Haimi az-Zaidi. 
Gest. 1077/1666-67; G A L 2 2/239, I 3 S 2/245; Wagih 555 (Nr. 557); Saukänl 1/370-71 

(Nr. 246)]. 

Auch u.d.T. Haliya (ala Sarh al-Azhar li-bn Miftäh bekannte Glossen zu dem Kommentar 
von Abu 1-Qäsim Abdallah ibn Abi 1-Qäsim ibn Miftäh (gest. 877/1472; G A L 2 2/239 S 
2/247; Wagih 610) zu al-Azhär von Ibn al-Murtadä. Der Kommentar zum ersten Kapitel, 
k. at-tahära, beginnt auf B l . 9a. 

Andere Hss . : G A L - Wagih, a.a.O. 
Werktitel (al-Magmü( calä l-Azhär wa-Sarhuhü canä (\, = cuniya) bi-gam(ihl wa-tahdlbihl 

wa... Saiyidunä ilh.) und der - bis auf „Abdalqädir" gelöschte - Vf.name auf B l . 3a; auf 
B l . 89b, in einem qasäsa-Vermerk: HäSiyat al-Muhairisl. 

Das Incipit stimmt nicht überein mit dem der Hs. Milano (Griffini) Nr. 143 (B 19),V I. 

Auf B l . 89b ein Vermerk über die Vollendung einer qasäsa der HäSiyat al-Muhairisl 
zum Zeitpunkt des Freitagsgebetes am 23. (lacallahü) Muharram 1148/Mai-Juni 1735, in 
San cä\ fi 1-kuSk alladlfi ... Saiyidl Muhammad ibn al-Hasan. Auch auf B l . 47b, klein an 
den Innenrand geschrieben, sowie auf B l . 26b, am unteren Rande, finden sich qasäsa-
Vermerke. 

B l . 172a, am Rande, eine auf 21. Gumädä I I . 1148/8. November 1735 (Habür) datierte 
Glosse von A l l ibn Amir al-mu'minln al-Mu5aiyad billäh Muhammad ibn Ismä cIl, nach 
einer Hs. von al-Hasan ibn Abdallah at-Tihäml. Analoge Glossen mit derselben Datierung 
auch B l . 124a, 134b, 145a, 161b. Auf B l . 65b eine Glosse nach einer Hs. von al-Walld 
a l -Alläma al-Hasan ibn Abdallah at-Tihäml, mit der Datierung Gumädä I . 
1148/September-Oktober 1735. B l . 149a eine Glosse nach einer Hs. von Näsir ibn 
Husain al-MH.., die er als Replik auf eine Frage at-Tihäml's abgefaßt habe; eine ähnliche 
Antwort soll auch A l l ibn Amir al-mu3minln al-Mu5aiyad billäh Muhammad ibn Ismä'Il 
für at-Tihäml abgefaßt haben. 

Auf B l . 193a ein Vermerk über die Nachfolger Muhammads sowie Gebete auf den 
Propheten und ein Gedichtvers. 

Al-Magmuc cala l-Azhar wa-Sarhihl 

[... ] J l ^ l ^ i J l ^ l ^ U l ptlll : (3b) A 
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B l . 193b Auszug aus einem Kommentar zu al-Azhär, nach einer Hs. von al-Hasan ibn 
'Abdallah at-Tihäml, datiert auf 21. Gumädä 1148/8. November 1735 (Habür). 

Auf B l . 194a-197a Zusammenstellung kommentierender Glossen von 'Abdalqädir 
al-Muhairisi zu al-Azhär, überschrieben: hädihi l-masä'il mimmä gama'ahü l-Qädi al-Allä-
ma Abdalqädir al-M. Über dem unteren Rande von B l . 197a ein qasäsa-Vermerk (balaga 
qasäsatan calä l-umm) mit der Datierung Gumädä I I . 1146/November-Dezember 1733 
(in as-Sacdain). 'Abdallah ibn Yahyä as-S... hat seinen Namen als Schreiber „des größten 
Teils hiervon" eingetragen. 

Auf B l . 197b u.a. Qaside von as-Saiyid Ibrahim ibn 'Abdallah Hauriya od. Gauziya. 
B l . 198a-199b ein al-Gawäb al-aczam fi Saqq sadrihi sallä lläh calaihi ilh. eingeleiteter 

Text von Gamäladdin Abu 'Abdallah Muhammad ibn Abi Bakr al-Ashar al-Yamani 
(gest. 991/1583; G A L S 2/548) über die Spaltung der Brust des Propheten. Auf B l . 199b, 
unterhalb des Kolophons ein auf Freitag Abend, 12. Rabr I . 1146/23. August 1733 (in 
Mahrüs Di s-Sufäl) datierter qasäsa-V QrmQrk (tamma qasäsatan calä l-umm al-manqül 
canhä waqt gurüb aS-Sams ilh.). Rechts davon, am Rande, eine kommentierende Glosse, 
geschrieben von bzw. nach einer Hs. von al-Hasan at-Tihämi (in Habür, 1148/1735-36). 

B l . 200a einzelne kommentierende Glossen mit qauluhü zu einem rechtlichen Grundwerk, 
von al-Hasan ibn 'Abdallah at-Tihäml 1148/1735-36 z.T. mündlich (can lafz Saiyidinä), 
z.T. nach einer Hs. desselben (min hatt al-Wälid al-cAlläma al-H. ilh.) übernommen. 

Auf B l . 200b zwei 3zeilige Gedichte, u.a. von Muhammad ibn Ismä'il al-Amir (?); 
darunter ein von Muhammad ibn Ahmad ... unterschriebener rechtlicher Vermerk. 

Auf B l . l a Abschrift eines Briefes von as-Saiyid al-'Alläma al-Hasan ibn Ahmad 
al-Galäl an al-Imäm al-Mutawakkil 'alä lläh Ismä'il. 

B l . lb Exzerpte aus unterschiedlichen Werken, z .B. al-Baihaqi, Sucab al-imän, nach 
einer Hs. von al-'Ärif Ismä'il ibn Ahmad as-Sahif (?); Text der 7 Fragen, die Galäladdin 
as-Suyüti (gest. 911/1505; E I 2 9/913-16) an die Gelehrten seiner Zeit gerichtet habe. 

Auf B l . 2a u.a. eine rechtliche Frage sowie ein Exzerpt aus Muhtasar Tabaqät 
as-Subki,fi targamat al-Buhäri. 

B l . 2b Auszug aus al-Wälid al-Wari' Diyä'addin Saläh ibn al-Husain al-Ahfas, fi mä 
a$kal calä s-säHl min amr al-licän bain Hiläl ibn Umaiya wa-zaugatihl, nach einer auf 
Ramadan 1138/Mai-Juni 1726 datierten Hs. von as-Saiyid Ahmad ibn 'Abdarrahmän 
as-Sämi, Wazir al-Mutawakkil Qäsim ibn al-Husain ibn al-Mahdi Ahmad ibn al-Hasan 
ibn al-Qäsim; die Abschrift ist mit dem Datum 1148/1735-36 unterschrieben. Daneben 
verschiedene Prophetenworte über das Ritualgebet, u.a. nach Abu Däwüd. 

B l . 3a ein auf Ende Dü 1-Higga 1156/Februar 1744 datierter Ausleihvermerk von 
Ibrahim ibn al-Husain al-Muhassi (?) zu Gunsten von al-Qädl Wagih al-isläm 'Abdalqädir 
ibn Gäbir al-Afhadl (ladaiya (äriya min Saiyidinä al-Qädi ilh.); rechts davon ein Ibn 
Nubäta zugeschriebener Vierzeiler auf Ain, der unter Hinzufügung eines weiteren Verses 
auch einem anderen Dichter zugewiesen worden sei; an den Rändern verschiedene Zitate, 
offenbar aus dem vorliegenden Werk. 
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Auf dem Spiegel des Vorderdeckels u.a. ein Gebet mit Bitte um Rechtleitung sowie 
ein auf 20. (la'allahü) Sauwäl 1191/21. November 1777 datierter Vermerk über den Tod 
der Mutter eines Kindes namens Muhammad, vielleicht bei dessen Geburt, mit Gebeten 
für die Verstorbene. 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 66. 

Schwarzbrauner geflickter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Rücken und Steg in hellerem 
Leder. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten, die mit abgegriffenen Mustern gefüllt sind. Die Ecken 
abgeschrägt. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel. An der Spitzseite der 
Klappe die linke Hälfte einer Mandorla. 155 Bl . Format: 20x30,5 cm. Schriftspiegel: 14,5x22 cm. 30 ZI. 
Kustoden. Mittelgroßes etwas unsorgfältig geschriebenes teilweise punktiertes Nashi. Hervorhebungen 
durch Verwendung eines breiteren qalam (Überschriften) sowie durch rote Tinte (einzelne ausgewählte 
Ausdrücke, der zitierte Grundtext; weiter hinten wurde letzterer nur rot überstrichen); gelegentlich 
wurden in den Überschriften die „Augen" einzelner Buchstaben rot ausgemalt, die in fettem Schwarz 
geschriebenen Überschriften der kitäb''s z.T. rot nachgezogen. Datum der Abschrift: Ende Du 1-Higga 
1127/Ende Dezember 1715. 

Sarimaddin mrahim ibn Yahya ibn Muhammad ibn Salah as-Sagan AS-SAHULI as-Sancani 
al-Qädi. 

Gest. 1060/1650; G A L 2 2/239,6 S 2/559; Kahhäla 1/127; Wagih 75-76 (Nr. 39). 

Auch u.d.T. al-Qadr al-muhtar min nafahät al-Azhar bekannter Kommentar zu den 
-Azhärfi fiqh al-a'imma al-athär von Ibn al-Murtadä (zum Namen des Vf.s des Kommentars 
Br. Mus., Suppl., Nr. 385). 

Andere Hss . : Wien (Grünert) Nr. 73-75 - G A L 2 2/239,6 S 2/245,7 - Milano (1981) 
Nr. 241 246 577,, 641,„ 650 702, n 765,„ 767,, - Rampur 3/450 - San'ä 5 (1984) 1130-31 -
Wagih 75. 

Werktitel und Vf.name auf B l . l a (HäSiyat al-Qädi Sarimaddin Ibrahim as-Sahüli fi 
fiqh al-a'imma al-athär al-muStamila calä garni' kutub al-Azhär). 

259 Cod. arab. 1320 

HäSiya cala l-Azhar 
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Der Text endet in der vorliegenden Hs. im k. as-siyar hiya gamc sira. 
An den Rändern z.T. ausführliche kommentierende Glossen sowie balag-Vermerke. 
Auf B l . la, in der Mitte, ein 3zeiliges paränetisches Gedicht auf -1; ein Gedichtvers auf 

-q findet sich auf B l . 155b. 
B l . 9a, unter der oberen Kante, der Anfang des u.d.T. al-Muqaddima al-Gazarlya 

bekannten Gedichtes von Muhammad ibn Muhammad ibn Muhammad al-Gazari (gest. 
833/1429; G A L S 2/274) über die Koranlesung (eine Hs. des aus 109 Versen bestehenden 
Muzdawiga-Gedichts ist Nr. 53, T 2 5 ) . 

Auf B l . la , am linken Rand, hat ein Benutzer die Sahäda für sich als Depositum 
eingetragen und noch ein Gebet mit Vergebungsbitte hinzugefügt. Auf B l . 155a findet 
sich ein analoger, mit den Worten auda(tu hädihi S-Sahäda beginnender Text. Die Formeln 
leiten über in ein Gebet, in welchem der Schreiber Gott und die Engel seines Throns als 
Zeugen seines Glaubensbekenntnisses aufruft und schließlich Gott bittet, das Glaubens
bekenntnis bei sich zu verwahren (w. aufzuschreiben (!)), um es ihm am Jüngsten Tag 
vorzusagen (talqin) und ihn mit Wohlgefallen aufzunehmen (Allähumma innl uShiduka 
wa-kafä bika Sahldan wa-uSihudu maläHkataka wa-hamalata (ar$ika bi-an aihada annaka 
anta llähu lä iläha [...] wa-an Muhammadun cabduka wa-rasüluka [...] Allähumma ktub 
Ii hädihi S-Sahädata Hndaka hattä tulaqqinanlhä yauma l-qiyäma wa-qad radlta cannl yä 
arham ar-rähimln ilh). 

Mehrere, z.T. datierte Besitzervermerke auf B l . la ; davon mir lesbar: al-Hägg Ahmad 
Muhsin; Ismä'il ibn Muhammad ibn 'AlL 1213/1798-99 (doppelt geschrieben); al-Qädi 
[Gamäladdin] ' A l i ibn Ismä'il M S G M (Sahmar?), 1227/1812 (dieser hat sich auch auf 
B l . 155b als Besitzer eingetragen); 'Abdallah (?) ibn Näsir cUmar, durch Kauf erworben 
(sära mulkl biS-Sirä3 as-s.. wal-qist as-sarlh wat-taman al-maqbüd al-mustaufä); 'Abdallah 
ibn Muhsin al-Haimi, Gumädä I . 1256/1840-41 od. 1258 (Exlibris); auf B l . 155b ein auf 
1255/1839-40 datierter Vermerk über einen Erwerb der Hs. von al-Qädi 'A l i MSGM 
(Eintragungen unterschiedlichen Inhalts von der Hand des 'AH ibn Ismä'il MSGM finden 
sich auch unterhalb des Kolophons auf B l . 155a). 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 68. 

260 Cod. arab. 1321 

Sammelhs. aus 2 Teilen. Brauner Halblederband mit Blindpressung und Klappe. Rücken, Steg der 
Klappe und Kanten in Leder. Die Deckel mit türkisgrünem Papier bezogen, in das eine floral gefüllte 
Mandel mit Anhängern gepreßt ist. Die Ornamente sind mit bräunlichem Papier beklebt. Der Vorderdeckel 
aufgebrochen. Die Spiegel der Deckel und Klappe mit gelbem Papier bezogen, das mit einem in Spalten 
angeordneten goldenen Muster bemalt ist. 276 Bl . Das untere Ende von Bl . 258 abgerissen. Die Ränder 
beschnitten (dadurch Verlust von Glossen). Leer Bl . 2a, 3b, 275a. Originale Lagenzählung (rot überstrichene 
Ziffern; auf Bl . 4a ist die Anzahl der Lagen mit 10 beziffert). Die Titel der „Bücher" von T. 1 (bis ca. Bl. 
40) in der oberen Ecke der a-Seiten rot ausgeworfen. Format: 16x22,5 cm. Schriftspiegel: ca. 9x16,5 cm 
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(T. 1 u. 2). Der Schriftspiegel von T. 1 bis Bl . 43b durch je eine rote und blaue Linie umrahmt. 24-25 ZI. 
(in T. 2 in zwei Spalten geschrieben). Kustoden. Mittelgroßes steiles vollpunktiertes, ab Bl . 82a etwas 
flaches spärlicher punktiertes flüssiges Nashi. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam 
(Überschriften) sowie durch rote Tinte (der kommentierte Grundtext, in T. 2 die Überschriften). Datum 
der Abschrift: Samstag Abend, 1. Hälfte des Du 1-Qacda 1190/2. Hälfte Dezember 1776 (T. 1). 

T. 1 (Bl. 4b-258a) derHs.: 

Ibrahim ibn Yahya ibn Muhammad ibn Salah AS-SAHULI al-Qadi. 
Gest. 1060/1650; Nr. 259. 

HäSiya calä l-Azhär i p 

PJL3 JA PJ*>DI JjuiJI JA ^ 3 l$ib ^ ^ a i ^ l <ÄJ>XÜA> : (4b) A 

Ö ^ P L J I J 4_OJU_JU < ( ! ? ) J L JA> jy&>\ A%J\ AUP 4w2-?J Lo I J L A : (258a)E 

ö^-s l̂̂ Jlj (l) jyax^J\j öj-o-^JI v^'jLwJ! ^ L ^ J ! [ • • • ] [ j*^ ' = ] J J I Ö J -^3 

< I i £ I L>J I o-gjö' I > j ^ ! L^Uvo- J Lü' AU I JLvJ A-OJ lJ>JI j~̂ >- j* üj£-> ( ^ ? _ 

Kommentar zu den -Azhär fi fiqh al-a'imma al-athär von Ibn al-Murtadä. 
Titel und Vf.name auf B l . 4a {HäSiyat al-Qädl Ibrahim ibn Yahyä as-Sahüli). 
Andere Hss . : Nr. 259 (Hs. B S B , Cod. arab. 1320). 

An den Rändern häufig korrigierende sowie zahlreiche kommentierende Glossen 
(diese sind z.T. mit Referenzziffern versehen). 

Unter der Titelei zwei dem Vf. zugeschriebene Gedichte (min Sicr al-Qädi Ibrahim) 
sowie 8 Kämilverse von al-Qädl Ahmad ibn Mahdi as-Sablll (od. - S L Y B Y ? ) zum Lob 
auf das Kommentarwerk, beginnend: Lillähi Ibrähimu dü l-fadli lladi I manaha l-anäma 
bi-cilmihifi 1-HäSiyä. 

T. 2 (Bl. 259b-274b) der Hs.: 

AL-QÄSIM ibn al-Hasan ibn al-Mutahhar AL-GURMÜZI al-Faqih. 
Gest. 1146/1733-34; G A L S 2/546,1 2 b; Wagih 766-67 (Nr. 824). 

Hidäyat al-mustarSidin wa-bugyat at-tälib wal-muqallid 
jJuLjlj eJ lkJ I AJOJ J J JLiy.. J 1 4jIjüfc 

U j > 3 ^La3 JA O - L ^ P • U I P U J L P AÜ _ U ^ J I : (259b) A 

LgjU U <LAPJ * £>L*Jl j j l i j J I ^ J _ x 5 " : (274b)E 
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Auch u.d.T. Hidäyat al-mustarSid [...] fi l-fiqh wal-farä'id bekanntes ca. 800 Verse 
umfassendes Ragazgedicht (vgl. Milano (Griffini) C 56, V I(Nr. 312) über die rechtlichen 
Themen Waschung, Gebet, Almosensteuer, Fasten, Wallfahrt, Ehe, Unterhalt, Scheidung 
usw. 

Andere Hss . : G A L S 2/546,1 2 - Milano (1981) 312,V I - San'ä 3 (1984) 873 - Wagih 
767. 

Der Text bricht in der vorliegenden Hs. zwei Zeilen nach dem Anfang des Kapitels 
ädäb al-qädi ab. 

Der Werktitel in V . 10 des Gedichts. 

Auf B l . l a ein Gedicht über die Gottesfurcht sowie ausführliche rechtliche Notizen 
über den Ausdruck/arüf (im Zusammenhang mit der Wallfahrt). Rechts der Ausführungen 
wurde der Name von as-Saiyid A l i an-Näsiri eingetragen. 

B l . lb rechtliche Dikta von Gamäladdln A l i ibn Ahmad as-Samäwi u. a., zumeist über 
geschäftliche Transaktionen, auf Grund einer Hs. von as-Saiyid Saraf al-isläm al-Husain 
ibn Yahyä ad-Dailami. 

Auf B l . 2b Zitat eines Wortes von [Ahmad ibn at-Taiyib?] at-Tunbudäwi, auf Grund 
einer Hs. von al-Qädl Ahmad ibn Sälih ibn Muhammad ibn Abi r-Rigäl, über den 
Vorrang des Ritualgebetes vor der Vergebungsbitte (istigfär): ersteres werde im Unter
schied zu letzterer ungeachtet der Bewußtseinspräsenz des Beters (maca hudür al-qalb 
wa-cadamihi) von Gott angenommen; darunter, wieder nach einer Handschrift des Qädl, 
ein Auszug aus Ibn Hagar, fi t-Tuhfa, über „die verwerflichen Eigenschaften des Vollbarts" 
(fi l-lihya hisäl makrüha); B l . 3a Zitat eines rechtlichen Wortes von Ibn Abdassaläm 
as-SäficI, nach der Überlieferung von al-Qädl cÄmir ad-Damäri, auf Grund einer Hs. von 
al-Qädl AJhmad ibn Sälih. 

B l . 258b Bruchstück der u.d.T. Wasiyat Luqmän bekannten Weisungen Luqmäns (vgl. 
E I 2 5/811-813) an seinen Sohn, ausgezogen aus al-MasaHl al-muntahaba von al-Qadi 
Abu Abdallah Muhammad ibn Saläma ibn Abi Ga'far al-Qudä cI (gest. 454/1062; G A L 2 

1/418 S 1/584). 
B l . 259a zwei Tawilverse über die „Edlen", beginnend: tahaiyartu lä mustankiran fi 

afädilin. 
B l . 275b mit der Basmala eingeleitete rechtliche Responsa, m.d.T. hädihi mas'ala fi 

l-hisyän min al-mamälik\ von al-Qädl Tmäd al-isläm Yahyä ibn Sälih as-Sahüli (gest. 
1209/1794-95; Wagih 1137-38 (Nr. 1198)), über Verschnittene. 

B l . 276a-b mit fä'ida eingeleitete Erläuterungen zu dem Begriff al-madhab. 
B l . 4a ein Besitzervermerk von Alimad ibn Muhammad (od. Muhsin) ibn ... (Datierung 

Ragab [1] 177/1763-64; darüber eine Eintragung über einen Erwerb der Hs. durch Kauf 
von Saiyidi Qäsim ibn Ahmad ibn Abdalqädir. 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 70. 

492 



Nr. 261 

261 Cod. arab. 1322 

Rotbrauner im Orient ausgebesserter Lederband mit farbiger Blindpressung und Klappe. Deckelumrah
mung durch Mehrfachleisten mit einem S-Band-Muster. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken 
gefüllte Vielpaßmandel mit Anhängern. In dem Mittelornament schneiden sich je eine Horizontal- und 
eine Vertikallinie. Die ecken abgeschrägt. Eine floral gefüllte Mandel auch auf der Klappe. Die Ornamente 
gelb-braun gefärbt. 250 Bl . + 2 leere Vorsatzbll. Unbeschrieben B l . la, 220a, 250a. Nach Bl . 199 sind 
ausweislich des Kustos einzelne Bll . ausgefallen. Datum der Abschrift: Montag, 26. (la'allahü) Ramadan 
1101/3. Juli 1690. Schreiber: Muhammad ibn Hasan SärL 

[Särimaddin Ibrahim ibn Muhammad ibn 'Abdallah AL-HÄDAWIAL-WAZIR. 
Gest. 914/1508; G A L 2 2/241 S 2/248; Kahhäla 1/101; Wagih 69-71 (Nr. 30).] 

Sarh al-Hidäya h\x^\ ^ y 

Ä_9 y d L J j l i j y ß • ä̂ _-̂ a_J I j y <L> I JLgJ I bJ £-J?ß I ̂ £-bI A Ü - L ^ J > J I > : (2b) A 

^>\sS [ . . . ] *jy<j}\3 J t ^ ^ ' pip A J Ü I ÄJy* XJO j»ji*JI ö y \ j L i XJU J [ . . . ] y d \ 

ÄP x> «üb <d y I f. I yii) ^ U J Ü > ^ I I J P p i ^ J I (J» j J j - J I UI j : (249a) E 

J^^/l ^ j J I ^ v»5sJi> | » U J Ö ^ o-b>-j AJLJ X O ^ > J I J pipl A Ü I J 

Der 1. ^wz' bzw. rubc des auch u.d.T. K. Munaqqih al-anzär al-muwassil ilä Hidäyat 
al-afkär bekannten Kommentars zu dem eigenen Hidäyat al-afkär ilä macäni l-Azhär fi 
fiqh al-citra al-athär über das Recht. Hss. des Grundwerks sind Nr. 253 und 262 (zu 
anderen Kommentarwerken G A L S 2/248,,; Milano (Griffini) B 105 - Milano (1981) Nr. 
22951). 

Andere Hss . : Br. Mus., Suppl., Nr. 384 - Wagih 70. 
Der Werktitel im Kolophon: ar-rub( al-auwal min K. Munaqqih ilh. 
Die jeweils mit der Überschrift wa-calä tälib an-nagäh beginnenden Abschnitte B l . 

203a-208a sind nicht juristisch, sondern asketisch-paränetisch geprägt. Vf. führt hier 
aus, was für den „Sucher des Heils" nottut, nämlich: ta'ahhud al-Qur'än bit-tiläwa ( B l . 
203a), al-insät li-stimä(ihi ( B l . 204a), katrat al-istigfär ( B l . 205a), katrat ad-dikr ( B l . 
205b), al-cibäda fi zaman al-harg ( B l . 206a), fi zaman al-harg wal-gurba wal-humül ( B l . 
206a), al-(uzla ( B l . 207a), at-tacazzub usw. Auch die bäb al-ganä}iz betitelten Abschnitte 
(Bl . 208aff.) über die Vorbereitung auf den Tod bieten einen ethisch orientierten Exkurs. 

Der Schreiber teilt im Kolophon mit, daß die Vorlage der von ihm kopierten Hs. ein 
Autograph des Vf.s sei (qäl fi l-umm manqülan min nushat al-mu'allif ilh). Genannt 
wird hier neben dem Namen des Schreibers auch derjenige des Auftraggebers (Gamäladdin 
'Al i ibn Saläh as-Süri). 

Auf B l . l a ein 11 zeiliger Text theologischen Inhalts mit der Überschrift min kaläm 
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al-Qäsim ibn Ibrahim (alaihi s-saläm fi magmü'a. 
B l . 249b eine mit der Basmala eingeleitete ganzseitige Mosesüberlieferung, auf B l . 

250b, offenbar von derselben Hand, ein auf Muharram 794/November-Dezember 1391 
datierter da'wat al-Imäm usw. überschriebener Text von al-Imäm al-Mansür billäh c A l I 
ibn Muhammad Saläh ibn CA1I ibn al-Mutahhar. Der Schreiber hat den Text mit dem 
Datum Anfang [Dü 1-] Qacda 1093/November 1682 und dem Namen Saläh ibn ' A l l ibn 
Hamdalläh unterschrieben. Darunter eine fäHda überschriebene Prophetenüberlieferung 
über die Pietät gegen die Eltern, nach K. al-Lubäb fi l-gamc bain as-sunna wal-kitäb 
[von CAH ibn Zikri al-Mamhi (lebte 711/1311; G A L S 1/660)] mit einem Exzerpt aus 
al-Häfiz, Sarh as-sunna. 

Auf B l . 2a hat ein Benutzer sein Glaubensbekenntnis als Depositum (audactu ilh.) 
eingetragen. 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels wurde ohne Datierung ein Vermerk über eine 
Eheschließung zwischen Husain od. Hasan ibn Miftäh und Äl iya bint Mas cüd (od. 
Sucüd) angebracht. 

Auf B l . 2a ein von Ismä'Il ibn ... geschriebener Vermerk darüber, daß er als Bevoll
mächtigter (bi-mä mal min al-wakäla) von as-Saiyid al- cAlläma ' A l l ibn Saläh as-Süri 
den Kodex Gumädä I . 1128/April 1716 an al-Hasan ibn al-Qäsim ibn Amir al-mu5minln 
verkaufte (bi'tu min ilh.). Weitere Besitzervermerke stammen von Särimaddln (?) Näsir 
ibn Husain a l -HYSY (HaisI od. MahbasI) (Gumädä I . 1149/September 1736 durch Tausch 
(bi-tarlq as-sarf) erworben); Yahyä ibn Muhammad a l - H Y S Y al-Hütl (durch Tausch: 
bil-mucäwada); Näsir a l - H Y S Y (?): durch Vererbung erworben zusammen mit den Teilen 
3 und 5 des Werks, Gumädä ... 1149/ca. Oktober 1736 (als Zeugen werden u.a. genannt 
Ibrahim ibn al-Husain a l - H Y S Y ) ; al-Hägg Ismä'Il ibn Yahyä at-Taur (verkaufte die Hs. 
Safar 129(9?)/Dezember 1881-Januar 1882 an al-Faqlh Muhammad ibn Husain al-GulaisI 
al-ÄnisI); Muhammad ibn Yahyä at-Taur (von 'Abdallah ibn Gäfir im Dü 1-Qa'da 
1246/April 1831 geschrieben). 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 76. 

262 Cod. arab. 1323 

Kastanienbrauner Lederband mit farbiger Blindpressung und Klappe (die Spitzseite abgerissen und 
lose beiliegend). Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten mit S-Band-Mustern. In der Mitte eine mit 
Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit Anhängern. In den Ecken analog gefüllte geschweifte 
Zierstücke. Die Ornamente gelb-orange-braun gefärbt. Auf dem Steg eine floral gefüllte Kartusche mit 
Anhängern. Der Spiegel der Deckel mit buntem Marmorpapier bezogen. Auf Bl . 2b ein unfachmännisch 
ausgeführtes Kopfstück mit Kartusche und Basmala im Rechteckfeld. 266 B l . Unbeschrieben Bl . la. 
Format: 20x30 cm. Schriftspiegel: 10x17,5 cm. Umrahmung des Schriftspiegels durch orangefarbene 
und blaue, anfangs auch durch braune Linien. 13 ZI. Mittelgroßes kräftiges vollpunktiertes Nashi. 
Hervorhebungen in vielen verschiedenen Farben: rot oder nur in fettem Schwarz zahlreiche ausgewählte 
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Ausdrücke; braun bzw. rotbraun, blau, gelb od. nur fett schwarz die Überschriften (diese sind gelegentlich 
noch schwarz konturiert oder - selten - im Inneren des rasm schwarz punktiert). Datum der Abschrift: 
Freitag Vormittag, 27. (la'allahü) Du 1-Qa'da 1101/1. September 1690. Schreiber: as-Saiyid Ahmad ibn 
Yahyä Mugal. 

Särimaddin Abu Muhammad Ibrahim ibn Muhammad ibn 'Abdallah AL-HÄDAWl 
A L - W A Z I R . 

Gest. 914/1508; Nr. 122. 

Hidäyat al-afkär ilä ma'rifat ma'äni l-Azhär fl fiqh al-a'imma al-athär 

[... ] X-f^y> j-J*S y U - Ä- jJsJ I j Ä-yJaiJ I Ä J L _ * J I j ^ i J I J 5 L ^ o J juLäJ I > : (2b) A 

<\^S^- J U j\ > L^JlS"j\ j j ^ k J I < J U x i ^ l ^ ojlfül ^ b T > (4b) 

4l!lj J J - T J ÄJO j l ^ w a J Ö^LP J - O - ^ J I ^ ^ y ( J 5 ! * * - ^ '
 : (266a) E 

Auch u.d.T. Hidäyat al-afkär ilä macänl l-Azhär fl fiqh al-citra al-athär bekanntes als 
Einleitung in die -Azhär fifiqh al-aHmma al-athär konzipiertes Rechtsbuch. 

In einer der zahlreichen Glossen am Rande von B l . 266a findet sich die Angabe, daß 
Vf. die Abfassung des vorliegenden Werks bzw. die Kladde im Muharram 907/Juli-August 
1501 vollendete (min raqmihi wa-tahrlrihl wa-taswidihl ilh.; das gleiche Zitat auch in 
der Parallelhs. Manchester (Mingana) Nr. 194). 

Auf B l . 2a eine targama genannte, as-Saiyid 'Abdallah ibn Sarafaddin entnommene 
ausführliche bibliographische Notiz mit Werktitel und Vf.name, in einem mehrfarbig 
umrahmten Dreieck innerhalb des ansonsten leer gelassenen Schriftspiegels. 

Andere Hss . : Nr. 253 ( B S B , Cod. arab. 1313; dort weitere Hss. aufgezählt). 
Am Rande ein ausführlicher, z.T. mit Referenzziffern versehener anonymer Kommentar 

mit qauluhü zum Grundwerk (Hidäya), beginnend: al-masä'il darbän caqll wa-huwa mä 
lä yu(lam illä bil-caql wa-$arci mä lä yuclam illä biS-Sarc. Kommentierende Glossen von 
der Hand des Schreibers auch zwischen den Zeilen. 

Auf B l . lb eine als bayän ar-rumüz bezeichnete Übersicht über die im Text benutzten 
Buchstabensiglen für die zitierten Werke mit ihren Auflösungen. 

Unter dem Kolophon der oft kopierte Schreibervers: Tamma l-kitäbu takämalat I aidl 
s-surüri li-sähibih II wa-cafä l-ilähu bi-fadlihl I wa-bi-mannihl can kätibih. 

B l . 2a ein z.T. verwischter auf 17. Safar 1181/15. Juli 1767 datierter Vermerk über 
einen Erwerb der Hs. aus der Bibliothek (hizänd) von al-Faqlh al-Qäsim ibn al-Hasan 
(od. Husain?) ibn al-Mahdi. Auf B l . 266b ein den ganzen Schriftspiegel ausfüllender 
Besitzervermerk in Reimprosa mit Gebet von al-Qäsim ibn al-Husain ibn Abi Ahmad 
od. Muhammad, beginnend mimmä yassarathu 1-fawäHdu r-rabbänlya ilh. 
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B l . 266b, am Rande, ein von fremder Hand geschriebener Vermerk (fä'ida) über 
sieben Arten des Schlafes, beginnend naum al-gafla waqt ad-dikr ilh. 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 90. 

263 Cod. arab. 1324 

Brauner Lederband mit Goldprägung und Klappe. Deckelumrahmung durch eine breite Leiste, die von 
Goldlinien umzogen ist. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel. In den Ecken 
und an der Mitte der Schmalseiten des Rahmens geschweifte Zierstücke. Analoges Dekor auf der 
Klappe. 258 Bl . Das Papier durch Wurmfraß z.T. erheblich beschädigt (Textverlust), die Bll . 211-30 
wurden mit einem weißen Faden zusammengenäht. Format: 19x27 cm. Schriftspiegel: 14x21 cm. 38 ZI. 
Kustoden. Mittelgroßes etwas zierliches flaches zumeist vollpunktiertes Nashi. Der Schriftspiegel ist an 
der linken Seite durch eine Linie aus roten Punkten und Strichen gegen den Rand abgegrenzt. Hervorhe
bungen durch Verwendung eines breiteren qalam (Überschriften und ausgewählte Ausdrücke) sowie 
durch rote Tinte (der zitierte Grundtext, gelegentlich auch Teile der Überschriften). Datum der Abschrift: 
Dienstag, 10. Muharram 899/21. Oktober 1493. Schreiber: al-Hädl ibn Yahyä ibn Ahmad ibn al-Mahdl. 

[Abu 1-Qäsim 'Abdallah ibn Abi 1-Qäsim IBN MIFTÄH 
Gest. 87 

(Nr. 624)] 
Gest. 877/1472; G A L 2 2/239 S 2/247; Zirikli 4/127; San'ä 5 (1984) 1197; Wagih 610 

[al-Muntazac al-muhtar min al-Gait al-midrar al-mufattih li-kama}im al-Azhar fl fiqh 
al-a'imma al-athär 

j l ^ tM l <ud J> fllSi ££Ju}\ j l j J u J ! ^ ~ J J ! JA j\zJ*J\ 

y Iy I {*&j-yJ Jy*> L^JIj ö U * _ * ^ J I JA Lg-JU- ^ L o ^ - ^ l £_9 j I J j> Lw-J I : ( la ) A 

JA J U J I J ÄilüJI oJU! ^ ^ ö j l ^ k l l <^>bf (3b) [ . . . ] IgJp Ä ^ l 0JiA ^Xfjy ^ L ^ - l 

4 J j 3 J-J-^ oL-U>cJ! 

I JLA U I j J L P C ^ J l T j l j Ü L i j y x j ^ IgJ I i jy^>yaJ^A 4_äJl>- I i i Ul : (257a) E 

Ö^pb-^jij 4jjjL>eji y 

Auch u.d.T. al-Anwär wa-ganä l-atmär al-muntazac usw. oder einfach als Sarh al-Azhär 
bekannter Auszug aus al-Gait al-midrär al-mufattih li-kamä}im al-Azhär, einem Kom
mentar von Ahmad ibn Yahyä ibn al-Murtadä lidin Allah al-Yamanl az-Zaidl (gest. 
840/1437; G A L 2 2/238-40 S 2/244-46) zu dessen -Azhär. 

Andere Hss . : Wien (Grünert) Nr. 69-71 - G A L 2 2/239 S 2/244, u - Milano (1981) 
Nr. 8 49 60M 87„ 214 218, 2 219M et saepe - San<ä> (1984) 1197ff. - Wagih 610 - Jemen 
(1994) Nr. 654-58. - Gedruckt. 

Die Identität des Textes wurde bestimmt durch Vergleich des Explicits mit dem der 
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Hs. Ahlwardt Nr. 4922=4/317-18. 
Der Anfang ist in der vorliegenden Hs. ausgefallen. Die Hs. setzt ein in der muqaddima, 

auf die das k. at-tahära folgt, und sie endet im k. as-siyar (innamä summiya kitäb 
as-siyar li-annahü mutadammin li-sifat slrat al-imäm fi l-umma). 

Der Schreiber bezeichnet sich im Kolophon auch als Besitzer der Hs. 
Unterhalb des Explicits ein vom Schreiber stammender, auf die mittlere Dekade Safar 

956/Mitte März 1549 (!) datierter Vermerk über die Vollendung einer qasäsa (balaga 
qasäsa bi-hasb at-täqa wal-imkän calä l-muswadda fi l-ca$r ilh). 

An den Rändern zahlreiche korrigierende, zumeist jedoch kommentierende Glossen. 
Auf das Explicit folgt B l . 257b ein fasl fi macrifat mä hafiya min kutub ahl al-bait über 

die wichtigsten Rechtsbücher der Zaiditen. Genannt wird hier z .B. c A l i ibn Muhammad 
ibn al-Halil (5./11. Jh.; Wagih 710-11), al-Magmüc calä z-Ziyädät wal-Ifäda. 

B l . 258a-b Fragment einer Zusammenstellung von kommentierenden Dikta zu den 
Sachthemen des zaiditischen Rechts nach unterschiedlichen Autoritäten. 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels verblaßte Stempel, vermutlich von Muhammad 
Husain. 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 150. 

Schwarzbrauner brüchiger Lederband mit Blindpressung ohne Klappe (diese abgerissen). Das Leder 
des Rückens größtenteils abgebrochen, das Dekor der Deckel abgenutzt. Deckelumrahmung durch Mehr
fachleisten, die mit Flechtbandmustern gefüllt sind. In der Mitte des Hauptfeldes eine mit Blüten und 
Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit Anhängern. In den Ecken geschweifte analog gefüllte Zierstücke. 
Die Spiegel der Deckel mit gelbem Papier bezogen. 140 Bl . B l . 1 und die letzte Lage lose. Die untere 
Hälfte von Bl . 140 ist abgeschnitten, die b-Seite unbeschrieben. Format: 21x28 cm. Schriftspiegel: ca. 
15x23 cm. 41-42 ZI. Kustoden. Mittelgroßes etwas flaches teilpunktiertes Nashi. Wechselnde Hände 
bzw. Dukten (z.B. Bl . 61b/62a). Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam (Überschriften 
der Bücher, Kapitel und Abschnitte) sowie durch rote Tinte (einzelne Siglen, die Ausdrücke qauluhü, 
su'äl, gawäbuhü etc.); die kräftig geschriebenen Überschriften sind z.T. auch noch rot nachgezogen. 
Auffallend die an den Rändern ausgeworfenen finalen Buchstaben einzelner Worte am Zeilenende, um 
Register zu halten. Datum der Abschrift: Mittwoch, 16. Muharram 885/18. März 1480 (od. 886 od. 865). 

NAGMADDlN YÜSUF ibn Ahmad ibn Muhammad ibn cUtmän AT-TULÄT al-Faqlh. 
Gest. 832/1428; G A L 2 2/237,3 S 2/250; Wagih 1172-74 (Nr. 1230); Kahhäla 13/272. 

264 Cod. arab. 1325 

TaTiq cala K. al-Lumac 

497 



Nr. 264-65 

J/> J j ^ l J Ä J I P J J L J U _ f J ^ L ^ J I b i y j ^1 j ^ S C L T Ä J L L J I O A A : (140b) E 

Der erste von drei Teilen des auch u.d.T. K . az-Zuhür [al-muSriqa] calä K. al-Lumac 

bzw. az-Zuhür al-muSriqa wa-nafahät al-cabiqa (Hs. Milano) bekannten Komm.s (mit 
qauluhü) zum K. al-Lumac fl fiqh ahl al-bait (= Nr. 265) von c A l I ibn al-Husain ibn 
Yahyä al-Amir (gest. um 660/1262). In der Vorrede drückt Vf. seine Hoffnung aus, mit 
dem vorliegenden Werk die anderen Kommentare zu den Lumac zu übertreffen, wobei er 
drei Gründe benennt, die diese seine Hoffnung stützten (zum Inhalt s. auch Ahlwardt, 
a.a.O.). 

Andere Hss . : Ahlwardt 4/297-98=Nr. 4887 - Wien (Grünert) Nr. 95-98 - G A L S 
2/251, 4 2 - Milano (1981) Nr. 20 - Sancä> (1984) 1064-66 - Waglh 1173-74. 

Der Text endet im k. an-nikäh huwa yusta'mal bi-macnä l-wat\ 
Werktitel in der Vorrede, Vf.name (Nagmaddin) im Explicit. 
An den Rändern berichtigende und kommentierende Glossen (auf B l . 29b wird Sarh 

Ibn Bahrän zitiert). 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels die unzutreffende bibliographische Angabe K. 

Qawä'id al-ahkäm lil-Qädl Gafar ibn cAbdassaläm. 
Auf B l . l a eine sufische Überlieferung über die beim Ritualgebet einzunehmende 

innere Haltung, mit Worten Saqiq al-Balhi's, nach Hätim [al-Asamm]. 
Unter dem Kolophon wurde eine Eintragung, vielleicht ein Besitzervermerk, gelöscht. 
Ein auf 1295/1878 datierter Besitzerstempel von Muhammad ibn Husain auf B l . l a 

und dem Spiegel des Vorderdeckels. Auf B l . l a hat sich Hamid ibn Hasan Sä[ki]r als 
Besitzer eingetragen. Darunter findet sich noch ein weitgehend unlesbarer Besitzervermerk 
mit der Datierung [Du l-]Qa cda 1146/April 1734, in dem wiederum der Name von 
Hamid Säkir (min Saiyidinä Hamid ilh.) genannt wird. 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 120. 

265 Cod. arab. 1326 

Brauner restaurierter Lederband mit Blindpressung o. Klappe (diese abgerissen). Deckelumrahmung 
durch breite Mehrfachleisten, die (außen) mit einem Gitter- bzw. (innen) einem Muster aus sich schnei
denden ovalen Figuren gefüllt sind. Im Hauptfeld ein quadratförmiges Ornament, das sich aus punktierten 
Ringen, Vierecken sowie - an den Ecken - aus je einer Blüte mit Strahl zusammensetzt. Je zwei Blüten 
mit Strahl finden sich auch in den abgeschrägten Ecken des Hauptfeldes. 131 B l . Unbeschrieben Bl . 
131a-b. Format: 19x25,5 cm. Schriftspiegel: ca. 13x19 cm. 22 ZI. Mittelgroßes etwas rundes flaches 
teilpunktiertes Nashi. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam (Überschriften) sowie 
durch rote Tinte (ausgewählte Ausdrücke und Siglen). Datum der Abschrift: Donnerstag, Rabr I . 
792/Februar-März 1390. 
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Nr. 265-66 

Al-Amir Gamäladdin al-Mutahhar c Ah ibn al-Husain ibn Yahya IBN A L - H A D I . 
Gest. um 660/1262 (Kahhäla) od. 656 (San'ä5 (1984) 1155); G A L 2 1/402, u S 1/701; 

Kahhäla 7/83; Wagih 675-77 (Nr. 712). 

Der 2. guz3 des in mehrere kitäb' s gegliederten oft kommentierten Kompendiums über 
die Einzelmaterien des zaiditischen Rechts. Die Lumac stellen eine Bearbeitung des K. 
at-Tahrir fi l-fiqh von Yahyä ibn al-Husain ibn Härün an-Nätiq bil-haqq (gest. 424/1033; 
G A L 2 1/507 S 1/697-98) dar. 

Andere Hss . : Wien (Grünert) Nr. 78 (?) - G A L S 1/701, 1 0 2 - Milano (1981) Nr. 91„ 
108,, 240 396 449 519,, 787,2 803,, - San'ä5 (1984) 1155-59 - Wagih 676. 

Der Text setzt in der vorliegenden Hs. ein mit dem k. an-nikäh und endet im k. 
al-buyüc (Kapitelanfang auf B l . 76b). 

Werktitel auf B l . l a und im Explicit (K. al-Lumac). 
An den Rändern, insbes. am Anfang, zahlreiche kommentierende sowie einzelne 

berichtigende Glossen. Erwähnt werden in den Kommentierungen al-Gazzäll; an-Näsir; 
al-Murtadä; Dlbäg, Sarh lil-Qädi 'Abdallah ad-Dauwäri ( G A L S l/700 5 l) calä l-Luma( 

(Bl . 42b). 
Auf B l . l a unterhalb des Werktitels ausgewischte und z.T. verblaßte mir kaum lesbare 

Notizen. 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels die alte Signatur [Nr.] 752. 

266 Cod. arab. 1327 

Schadhafter Halblederband. Vorderdeckel und Klappe abgerissen. Rücken und Kanten des Deckels in 
rotem Leder. Der Hinterdeckel ist nur noch mit einigen Fäden am Rücken angenäht. Der Spiegel mit 
gelbem Papier bezogen. B l . 1 von unten tief eingerissen und geflickt (Textverlust). 181 Bl . Originale 
Lagenzählung (in Ziffern bzw. - nach der 18. Lage - in Worten, beginnend mit auwal). Format: 13x19,5 
cm. Schriftspiegel: ca. 9,5x16,5 cm. Anzahl der ZI. zwischen 31 und 35 variierend. Kleines bis mittelgroßes 
flüchtiges spärlich punktiertes NashI. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam (die 
Überschriften). Datum der Abschrift: Muharram 769/August-September 1367. Schreiber: Abu 1-Qäsim 
ibn CA1I ibn Näsir an-Nagrl. 

K. al-Lumac fi fiqh ahl al-bait 
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Nr. 266 

Anonymus. 

[Tacllq al-Ifäda fifiqh al-Imäm al-Mu}aiyad billäh Ahmad ibn al-Husain al-Härünl 

Im Jahre 767/1365-66 in Sa'da vollendeter Kommentar mit qauluhü zum K. al-Ifada fl 
fiqh al-Imäm al-Mu3aiyad billäh Ahmad ibn al-Husain al-Härünl von al-Mu5aiyad billäh 
Ahmad ibn al-Husain ibn Härün al-Härünl (gest. 411/1020; G A L 2 1/186,4 S 1/317,9; 
GAS 1/570,14; Waglh 100-103 (Nr. 72)) über die Einzelmaterien des zaiditischen Rechts 
(Hss. des auch u.d.T. at-Tacrlfät bekannten Grundwerks sind Br. Mus., Suppl, Nr. 338; 
GAS 1/570,141; Sancä> (1984) 907). Der Vf. beschließt seinen Text mit Segenswünschen 
für seine Heimatstadt (harasahä lläh ta'älä bid-daula al-Mahdawlyd) und der Bitte an 
den Leser, Nachsicht ihm gegenüber zu üben. Das Werk endet im k. as-siyar, bäb fl 
funün al-masä'il qauluhü al-qarär carad (Kapitelanfang B l . 176b). 

Eine Übersicht über die Anordnung der „Bücher", aus denen sich das Werk zusammen
setzt, ergibt folgendes Bild: 

Kitäb at-tahära ( B l . lb), k. al-ganäHz (B l . 15b), k. az-zakäh ( B l . 16b), k. as-siyäm (B l . 
23a), k. al-hagg ( B l . 25b), k. an-nikäh (B l . 29a), k. at-taläq ( B l . 37a), k. an-nafaqät (B l . 
41a), k. al-buyüc ( B l . 43b), k. at-tufa ( B l . 56b), k. al-igära ( B l . 64b), k. at-Zirka ( B l . 
73a), k. al-gasb wal-mazälim ( B l . 81a), k. al-hibät was-sadaqät ( B l . 89a), k. al-waqf(B\. 
92b), k. al-lmän ( B l . 101), k. al-hudüd ( B l . 108b), k. al-wasäyä ( B l . 118b), k. al-wasiya 
bil-kuffär ( B l . 123b), k. al-qadä} wal-ahkäm bi-ädäb al-qädl ( B l . 123b), k. ad-dacäwä 
( B l . 126b), k. al-iqrär ( B l . 131b), k. at-Sahädät ( B l . 135b), k. al-wakäla ( B l . 142a), k. 
as-said (Bl . 158b), k. as-siyar, as-siyar cibära can slrat al-imäm fl r-ralya wa-mä yata'allaq 
li-dälika (B l . 162a), k. al-hazr wal-ibäha (B l . 166b). 

Zitiert werden im Text u.a. die folgenden Autoritäten bzw. Werke: al-Mahdl, an-Näsir, 
al-Qäsim, al-Amlr al-Husain, al-Amlr c A l i ibn al-Husain, al-Faqlh Yahyä, Sähib Sarh 
al-Ibäna, at-Tahrir, Tacllq al-Ifäda. 

An den Rändern berichtigende und kommentierende Glossen. 
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Nr. 266-67 

B l . la ein gelöschter Besitzervermerk, Gebetsformeln und magische Zeichen. 
Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 2. 

267 Cod. arab. 1328 

Kastanienbrauner schadhafter Lederband mit Blindpressung. Klappe und Vorderdeckel sind abgerissen, 
auch der Hinterdeckel hat sich weitgehend abgelöst. Deckelumrahmung durch eine Leiste, die von 
Goldlinien umzogen ist. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit Anhängern, 
die über eine Goldlinie mit der Mandorla verbunden sind. In den Ecken geschweifte, analog gefüllte 
Zierstücke. Der Rücken aufgeplatzt, Teile des Leders sind abgerissen. Der Buchblock ist in mehrere 
Einzelteile zerbrochen. 214 B l . Die ersten Lagen sowie mehrere Bl l . (z.B. 210-11) lose. Erhebliche 
Papierschäden durch Wurmfraß. Format: 14,5x20 cm. Schriftspiegel: 9,5x15 cm. 15 ZI. Kustoden. 
Großes sorgfältig geschriebenes gefälliges vollpunktiertes und -vokalisiertes Nashi. Hervorhebungen 
durch Verwendung eines breiteren qalam (Überschriften) sowie durch rote Tinte (Überschriften und 
einfache Punkte als Verstrenner). Datum der Abschrift: Donnerstag, 8 Tage vor Ende Ramadan 1061/10. 
September 1650, in Madlnat Tulä. 

Abu t-Taiyib Ahmad ibn al-Husain ibn al-Hasan AL-MUTANABBl al-Gu'fi. 

Zu dem Werk s. Nr. 164. 
Andere Hss . : Nr. 164 ( B S B , Cod. arab. 1222) Nr. 177. - Gedruckt. 
Der Anfang des Diwans ist in der vorliegenden Hs. ausgefallen. Der Text setzt ein bei 

V. 32 auf S. 322 des ersten Bandes des Diwan Abi t-Taiyib al-Mutanabbi der Ausgabe 
Kairo 1391-93/1971-73. 

An den Rändern balag- und sahh-Vermerke. 
Auf B l . 210a, links des Kolophons, hat ein Benutzer die Sahäda für sich als Depositum 

eingetragen (auda'tu); analoge Formeln finden sich auch mehrfach geschrieben auf der 
Rückseite des Blattes. Am linken Rande von B l . 210b ein ausgewischter Besitzervermerk. 

Auf B l . 211a eine Zain al- cäbidln zugeschriebene Qaside, auf der Rückseite ein 

Gest. 354/965; Nr. 164. 

Diwan al-Mutanabbi 
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Nr. 267-68 

Trauergedicht über al-Hasan ibn Hamza und Tmädaddin Yahya ibn Hamza (gest. 747/1346; 
Wagih 1125). 

Auf B l . 211b eine Abschrift eines an Sultan ibn Saif [ibn Mälik ibn Abi l-cArab 
al-Yacrabi] (gest. 1131/1719; Zirikli 3/110) gerichteten Antwortbriefes (gawäb) von Amir 
al-mu3minin al-Mutawakkil calä lläh Ismä'il ibn al-Qäsim (1054-87/1644-76; G A L S 
2/560,8a; Wagih 251-54). Der Text des Briefes von Sultan ibn Saif an al-Mutawakkil 
findet sich auf B l . 212a-b. 

Auf B l . 213a mehrere Gedichtverse, die z.T. al-Murtadä zugeschrieben sind. 
B l . 213b-214a, u.a. ein al-Qasida al-farlda überschriebenes Gedicht (Versmaß Tawil, 

Reimkonsonant B ) von Saraf al-isläm al-Hasan (od. al-Husain?) ibn al-Qäsim Amir 
al-mu5minin, das dieser während einer Inhaftierung in San cä 3 abfaßte. Der Anfangsvers 
lautet: 

A-lä kam munägätu l-humümi l-cawädill 
wa-hattä matä tablä z-zunünu l-kawädibü 

Auf B l . 214b, unter der oberen Kante, ein ... qauluhü fi ba(d ahl al-bait überschriebener 
9zeiliger Text; darunter ein Gedichtvers; über der unteren Kante ein z.T. unlesbarer 
Besitzervermerk. 

Auf dem Hinterdeckel ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 5. 

268 Cod. arab. 1329 

Restaurierter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Rücken, Steg und Klappe sind in rotes, die 
Deckel in kastanienbraunes Leder eingefaßt. Deckelumrahmung durch ein breites von Leisten umzogenes 
Band, das aus quadratischen Stempeln mit Palmetten zusammengesetzt ist. Die mit Kreisen gefüllten 
Ecken abgeschrägt. In der Mitte ein kreisförmiges Ornament, das mit Punkten, Kreisen und Stäben bzw. 
ineinander verschlungenen Knoten gefüllt ist. An den Rändern des Mittelornaments 4 Stempel mit dem 
Namen von Muhammad Sulaimän ar-Raqlml/Ruqaiml. Auf dem Steg eine mit Blüten und Ranken 
gefüllte Kartusche mit Anhängern, auf der Spitzseite der Klappe eine etwas kleine Mandorla. Der Steg 
an der linken Seite von oben tief eingerissen. 280 Bl . + 2 Vor- und 1 Nachsatzbl. 35 Lagen nach einer 
originalen Zählung (die Zahl der jeweiligen Lage als Ziffer sowie - darüber oder daneben - in Worten 
ausgeschrieben). Format: 18,5x26,5 cm. Schriftspiegel: 12x18 cm. 24-25 ZI. Mittelgroßes qualitätvolles 
sorgfältig geschriebenes etwas flaches spärlich punktiertes NashI. Hervorhebungen durch Verwendung 
eines breiteren qalam (die Überschriften und der Ausdruck mas'ala). Datum der Abschrift: Safar 716/April-
Mai 1316. Schreiber: Ahmad ibn Muhammad. 

Abu GaTar Muhammad ibn Ya cqüb AL-HAUSAMl an-Näsiri al-Qädi. 
Gest. 455/1063; G A L S 1/317,62 GAS l/567, 8 2 5 7 1 , 1 6 1 ; Wagih 1023-24 (Nr. 1095). 
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Nr. 268-69 

Sarh al-Ibana (ala madhab an-Nasir lil-haqq Jpd l j ^ U I i^JbX* ^Js> ^jJ* 

[ . . . ] j j J Ü I ^3 Ä J ^ V I * l J ^ U ^ J J J ( ^ . - ^ f l J I < L / ^ t > ° -̂A-4>l (^JÜI A Ü J u - ^ J I : ( lb) A 

^ > J J ^ ? U I (^jüiJ Ä J L)Vl ^Jc^^jJi* ^KA\ [ . . . ] A L > ^ ^ - U P ^ L P ( ! ) J U » 

^ > J I # L i <u J^>o - Lgj 1 5 " jU^5 A ^ J L S C J . / ? t f i I JL9 — J I j V : (280b) E 

Einer der drei Kommentare (vgl. Wagih 1023-24), die Vf. zu dem K. al-Ibäna von 
al-Imäm al-Utrüs an-Näsir (gest. 304/917; GAS 1/567) abfaßte. Letzterer wird auf Grund 
seiner von der jemenitischen Praxis abweichenden Lehrmeinungen als Begründer einer 
zaiditischen, nach ihm an-Näsiriya genannten Teilsekte angesehen. 

Andere Hss . : G A L - GAS - Milano (1981) Nr. 479 480 481 - San'ä* (1984) 1081 -
Wagih, a.a.O. 

In der Hs. liegt der erste, mit k. at-tahära beginnende Band des Rechtsbuches vor. 
Titel und Vf. auf B l . la , ersterer auch in der Vorrede und im Explicit. 
Rechts bzw. unterhalb des Kolophons ein Vermerk des Schreibers über die Vollendung 

einer Nachbearbeitung der Abschrift im Rabr I I . des erwähnten Jahres (716/1316), d.h. 
ca. 2 Monate nach Anfertigung der Abschrift (balag qasäsa calä hasb al-imkän ilh.). 

An den Rändern bö/ög-Vermerke sowie zahlreiche - oft zackenförmig an den Schrift
spiegel geschriebene - kommentierende und berichtigende Glossen. 

Auf B l . l a ' hat sich Muhammad ibn Hasan, in der Titelei hat sich Hasan ibn Muhammad 
als Besitzer eingetragen (hier findet sich auch der Name des Schreibers). E in weiterer 
Besitzervermerk auf B l . l a ' wurde ausgekratzt. 

B l . la , a. R., ein Exlibris einer Imamenbibliothek (min hizänat Maulänä Amlr al-
mu'minin). 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 85. 

269 Cod. arab. 1330 

Restaurierter Lederband mit Blindpressung (in Ausschnittechnik) und Klappe. Der Steg und die innere 
Längsseite von Vorder- und Hinterdeckel in rotem Leder, die Deckel grünbraun. Deckelumrahmung 
durch eine breite Leiste. In der Mitte des Hauptfeldes eine floral gefüllte Vielpaßmandel mit einem 
Querfeld (Vorderdeckel), in das verwischte hebräische Buchstaben (torah...) eingeschrieben sind. Ge
schweifte Zierstücke in den Ecken, dreieck- bzw. viereckförmige an den Enden der Vertikalachse und an 
den Längsseiten. Analoges Dekor auf der Klappe. Die Spiegel sind mit Papier bezogen, das ein Muster 
aus mit goldenen Swastikas bedruckten 6-Ecken enthält. 138 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. B l . 46b u. 
47a durchgestrichen. Format: 12,5x20 cm. Schriftspiegel: ca. 9,5x15 cm. 21-23 ZI. Kustoden. Mittelgroßes 
steiles etwas unsorgfältig geschriebenes teilpunktiertes Nashi. Hervorhebungen durch Verwendung eines 
breiteren qalam (Überschriften und ausgewählte Ausdrücke wie z.B. tumma qäl, qultu, qauluhü) sowie 
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Nr. 269-70 

durch rote Tinte (die Hervorhebungen sind oft noch rot nachgezogen). Datum der Abschrift: Gumädä I I . 
916/September-Oktober 1510 (od. 716/August-September 1316). Schreiber: 'Abdarrahmän ibn Sanad 
ibn Hamza ar-Raiyänl (?). 

[Gamäladdln Abu cAmr cUtmän ibn cUmar ibn Abi Bakr IBN AL-HÄGIB. 
Gest. 646/1249; G A L 2 1/367-73 S 1/531-39.] 

[Sarh al-Muqaddima al-käfiya fi n-nahw ^ > J J ! J £ i lS \J ! ^ J J L j l ^y*\ 

jJ>^> je- 4J I pip jJzLa j+}> itJj O - i j j L J i ÄPL>^>- Ä P U J ? - ^ : (4b) A 

£ 0 j j J I c J l T jjl j £ > j l i Lyoo_ J ^ J l ^ i ßj 1̂ j l i <*}ß> : (137b) E 

I J L P ^ U J I (138a) [ . . . ] J ^ J l i ' J ^ J I 

AjiLi yj <x\i I j yu 

Auch u.d.T. 5ar/z al-Muqaddima al-käfiya al-wäfiya fi Hirn al-icräb bekannter Kommentar 
zu dem eigenen Lehrbuch über die Syntax m.d.T. al-Käfiya. Der Anfang ist in der 
vorliegenden Hs. ausgefallen. 

Andere Hss . : Ahlwardt 6/60=Nr. 6559 - G A L 2 1/367 S 1/531 - Milano (1981) Nr. 
267, I V - Sancä> (1984) 1480-81. - Gedruckt. 

Die Identität des Textes wurde bestimmt durch Vergleich des Explicits der vorliegenden 
Hs. mit dem der Parallele Ahlwardt Nr. 6559. 

Am Rande ba/ag-Vermerke, zahlreiche kommentierende und einzelne berichtigende 
Glossen. In den Randglossen wird gelegentlich al-Imäm Yahyä [ibn Hamza] (fl l-Azhär) 
erwähnt, auf B l . 41a findet sich ein Zitat aus Sarh at-Tasrif. Die Randkommentare enden 
zumeist mit dem Ausdruck tammat. 

B l . 138b ein mit der Basmala und den Worten hädihi Hläg näfic eingeleitetes Rezept 
gegen Flechte (bahaq) und Lepra (baras). 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 98. 

270 Cod. arab. 1331 

Halblederband mit Klappe und Blindpressung. Auf dem Steg, an den Enden und in der Mitte, je eine 
Rosette. Der Rücken und ausgebesserte Steg ist in hell- bzw. rotbraunes Leder gefaßt. Die Deckel mit 
violettfarbenem Papier bezogen. 169 Bl . Unbeschrieben Bl . lb. Format: 12,5x20 cm. Schriftspiegel: ca. 
9x16,5 cm. 20-24 ZI. Kustoden. Mittelgroßes, ab Bl . 98a größeres flüssiges spärlich punktiertes Nashi. 
Auffallend die langgezogenen Bögen einzelner Buchstaben in Medial- bzw. Finalstellung. Hervorhebungen 
durch Verwendung eines breiteren qalam sowie durch rote Tinte. Datum der Abschrift: Mittlere Dekade 
Safar 919/Mitte April 1513. 
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Nr. 270 

Anonymus. 

[Sarh al-Muqaddima al-käfiya fi n-nahw I J l£31 AA J J L J I ^y ] 

j l ^ J I j e L# j L^ I < ^ J J I jLJUIj J * Ü I J OLJ^I J ^ 2 3 ^JJI <dJ J L ^ > J ! : (2b) A 

ULi>o öLxjJ I L* V _ J L J U Ä J J L P Ä-ÜJ Ii <^>-L>J I ^ J J [ . . . ] I 4» -Li» C o 15" U j [ • • • ] 

[ . . . ] J> jJLu l_£-J Lw-<o ^i>Ju J Ut) J I y I P̂ ^_JLL^J> Öj£\ XA L̂ -JlP JU I ü I Co I j IJ L>o Ij 

J — * - ^ ^ ß - r 3 ^ 3 

^»Ij^aü < J 9 > J I ^Ulj ^ J Ü I (s*>^'L<rJ^ IJL§i J ^ - P I jU*3 Ul ^' jl^l cuiJb>- : (168a) E 

_̂c_*JI ̂  £1 ̂ J ! ulfj J J I La 4Ü J ^ _ > J L 3 *>U^I JuJ! ^ 1 ^ * 

Kommentar zu dem Lehrbuch über die Syntax m.d.T. al-Käfiya von Gamäladdin Abu 
cAmr 'Utmän ibn cUmar ibn Abi Bakr ibn al-Hägib (gest. 646/1249; G A L 2 1/367-73 S 
1/531-39). Das in 2 muqaddima's und mehrere lawähiq gegliederte Werk wird in der 
Vorrede als Mudäkara, im Explicit als Irnlä' [calä l-Käfiya] bezeichnet, der Vf. des 
Grundwerks wird mit dem Titel „as-Saih" zitiert. Auf B l . 75b beginnt ein 2. guz\ der 
durch Basmala und Tasliya eingeleitet wird. Häufig sind in den Kommentar Gedichtverse 
eingestreut. Zu anderen Kommentaren Ahlwardt 6/60; G A L 2 1/367 S 1/531. 

Auf B l . la , in zwei Spalten geschrieben, eine nach Ibn Mäga überlieferte und von 
,Abü 1-Hasan" für gut befundene (hassanahü Saihunä ilh) Prophetentradition bzw. ein 
Gebetstext nach an-NawawI. 

B l . 2a zwei mit dem Ausdruck fäHda eingeleitete Textauszüge: 1. aus as-Suyüti, Itqän, 
2. aus al-Imäm Yahyä ibn Hamza (gest. 747/1346), [al-]Azhär as-Säfiya calä l-Muqaddima 
al-käfiya ( G A L S 1/242,2 1 0; Wagih 1125; Mu'allafät hukkäm 70, 3) über den Vorrang der 
Wissenschaft von der Grammatik, nach einem unbestimmten Kommentar (min bacd 
al-hawäSi). Darunter ein ausgewischter Besitzervermerk. 

Auf B l . 168b grammatikalische Merkverse mit der Datierung Dü 1-Qacda 1247/April 
1832 sowie weitere offenbar auf die Grammatik bezügliche, z.T. ausgewischte Einträge. 

B l . 169a Gedichtverse eines zaiditischen Imams (... al-Mutawakkil calä lläh). 
B l . 169b, oben und unten, je ein Gebet um Sündenvergebung; dazwischen, geschwärzt, 

ein auf 1248/1832-33 datierter Text, bei dem es sich offenbar wieder um ein Gebet 
handelt. 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 106. 
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211 Cod. arab. 1332 

Rotbrauner restaurierter Lederband mit Goldprägung ohne Klappe. Der Rücken in hellerem Leder. 
Deckelumrahmung durch eine breite Leiste, die von feinen Linien umzogen ist. In den Ecken ein 
Blütenmotiv (diese zumeist jedoch in Folge der Ausbesserungen verdeckt). 156 Bl . + je 2 orientalische 
Vor- und 2 Nachsatzblätter. Originale Blatt- und Lagenzählung (die Ordinalzahlen in Worten ausge
schrieben, gelegentlich auch als Ziffern). Format: 20x27,5 cm. Schriftspiegel: ca. 15x21 cm. 21 ZI. 
Kustoden. Gelegentlich sind finale Buchstaben am Zeilenende ausgeworfen, um Register zu halten. 
Mittelgroßes etwas zierliches flaches, zumeist punktiertes Nashi. Hervorhebungen rot (die Überschriften, 
die Ausdrücke mas'ala, qäla Abu Muhammad, selten auch qäla fA/f od. qäla 'All ibn Ahmad). 

Abu Muhammad ' A l l ibn AJimad ibn Sacid IBN HAZM al-Andalusi al-Qurtubi. 
Gest. 456/1064; G A L 2 1/505 S 1/692; Kahhäla 7/16-17; E I 2 3/790-99. 

[K. al-Muhallä fi l-fiqh bil-ätärfl Sarh al-mugallä bil-iqtisär (ihtisär) 

LLiJ LgJj c^3j} \ ^ J x L o l » ( ! ) S l i oLI Lg jLL^L. . . _ p AJLX^ L J I J : ( la) A 

JAj ^ U ^ - l j \ ^ ^w? ^1 J N J S ^3 Ä J L L - J I J ^ O » J I J l ^ : (156b) E 

[ [Kustos] Ä J L U J I J ] Sl jJu>_ LL>-I {xä3 = <!) k ö i ^_£Ji> J * 3 

Fragment des 10. guz' des großen Rechtsbuches. Das Buch ist gegliedert in kitäb's, 
sowie in zahlreiche ungezählte mas'ala's und bäb's. Zum Werk T D I A 20/49-50. 

Auf B l . l a der Vf.name (al-guz' at-tänl (!) min Ibn Hazm). 
Andere Hss . : G A L S l/695, 8. - Gedruckt. 

Anfang und Ende fehlen. Der Text setzt ein in einem Abschnitt über die Unterhaltspflichten 
des Mannes. Die Hs. bricht ab im k. ad-dimä' (Anfang des Buches auf B l . 127b), bäb 
min al-kaläm fi Sibh al-camad (Anfang des Kapitels B l . 144b). Einzelne Kapitel werden 
mit der Basmala eingeleitet (z .B. B l . 155a). Gelegentlich (z.B. B l . 127b Kitäb al-Isäl) 
verweist Vf. auf eigene Werke (zumeist dürfte es sich hierbei aber nur um interne, auf 
einzelne Kapitel des vorliegenden Werkes bezügliche Verweise handeln). 

Das Incipit entspricht S. 90, mas'ala Nr. 1924, Z. 9 v. u. des 10. guz' der Ausgabe 
Beirut (Hrsg. Ahmad Muhammad Säkir), o. J . , das Explicit entspricht S. 407, Z. 3ff. 
desselben Bandes. 

Folgende Überschriften sind in der Hs. enthalten: 
Mas'alat an-nafaqät calä l-aqärib ( B l . 5b); mä yufsah bihi an-nikäh wa-mä lä yufsah 

bacda sihha ( B l . 10a); mas'alat mä yufsah bihi an-nikäh bacda sihha ( B l . 27a); mas'alat 
al-li(än ( B l . 27a); mas'ala min at-taläq (B l . 36b); mas'alat al-halc wa-huwa l-iqtidä3 (Bl . 
74a); mas'alat al-istibrä' ( B l . 113b); mas'alat al-irdäc ( B l . 123b); k. ad-dimä' wal-qisäs 
wad-diyät ( B l . 128b); bäb min al-kaläm fi Sibh al-camad wa-huwa camad al-hata' (B l . 
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144b); bäb al-giräh wal-acdä}fi mä düna n-nafs fi l-camad wal-hata} ( B l . 155a). 
An den Rändern korrigierende sowie von fremder Hand einzelne kommentierende 

Glossen. 
Auf B l . lb, untere Ecke, ein z.T. verwischter Vermerk über einen Textausfall am 

Anfang der Hs. [Bl. 8b] (hunä saqat ...fi auwal as-safh at-täni min al-waraqa at-tämina). 
Auf B l . 2b' der Stempel mit dem Namen Muhammad Husain und einer unleserlichen 

Datierung, ein anderer, unlesbarer Besitzerstempel findet sich B l . 88a. Auf B l . la , am 
linken Rande, haben sich zwei Benutzer als Besitzer eingetragen: 'Abdallah Amir al-
mu'minin IsmäTl ibn Yahyä (?) bzw. - darunter - Saiyid al-Maulä Amlr al-mu5minin 
al-Mahdl lidin Allah al- cAbbäs ibn Amlr al-mu5minin (Ramadan 1273(?)/April-Mai 1857). 

Auf dem Rücken ein Schild mit der alten Signatur Cod. arab. Glaser 118. 

Rotbrauner Lederband mit Blindpressung (davon erhalten ist nur noch der Hinterdeckel). Deckelumrah
mung durch Mehrfachleisten. Die Ecken abgeschrägt. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte 
Vielpaßmandel mit Anhängern. Die Lagen und Blätter liegen lose unter dem Deckel. Zahlreiche Bll . und 
Lagen (an Anfang und Ende) lose. Nach Bl . 22 sind ausweislich des Kustos einzelne Bl l . ausgefallen. 
183 Bl . Originale Lagenzählung (rote Ziffern). Format: 20x27,5 cm. Schriftspiegel: 14x21 cm. 29 ZI. 
Kustoden (diese oft abgeschnitten). Mittelgroßes sorgfältig geschriebenes etwas flaches teilweise bis 
vollständig punktiertes Nashi. Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam (Überschriften 
und ausgewählte Ausdrücke; diese z.T. auch noch rot nachgezogen) und durch rote Tinte (Siglen und 
Namen der Autoritäten). 

Anonymus. 

[Kitäb fifiqh ahl al-bait ^y)^ J Ä I <U$ ^ 

In zahlreiche ungezählte kitäb'?, gegliedertes zaiditisches Rechtskompendium (in der 
Kapitelabfolge bestehen Übereinstimmungen mit dem K. al-Bayän aS-Säfi von al-Qädl 
Tmädaddin Yahyä, 9./15. Jh.). Die einzelnen Bücher sind in mehrere bäb, fasl, mas'ala, 
nauc und farc gegliedert. Das Werk wurde nach 820/1417 (= Datum der Abfassung des 
im Text zitierten AT. al-Bahr) abgefaßt. 

Anfang und Ende fehlen. Die Hs. setzt ein in einem dem k. al-qisma vorausgehenden 
„Buch", vermutlich das k. aS-Sirka, und sie endet im k. al-wasäyä. 

272 Cod. arab. 1333 

> 
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Die Titel der auf das k. al-qisma folgenden Bücher lauten: k. ar-rahn, k. al-waqf, k. 
al-gasb, k. al-citq (innamä yasihh min al-mälik al-bälig), k. al-aimän (qad takün al-yamln 
wägiba), k. an-nadr (lahü Surüt arbaca), k. ad-dälla wal-luqta wal-laqlt, k. as-said, k. 
al-libäs (yuharram calä d-dakar), k. ad-dacwä (huwa yuqäl da'äwl), k. al-iqrär (innamä 
yasihh min al-bälig al-cäqil), k. aS-Sahädät (hiya calä arbacat adrub), k. al-wikäla (arkänuhä 
arbaca), k. al-kafäla (hiya (alä darbain), k. al-qadä3 (lil-qädl Surüt sabca), k. al-hudüd 
(hiya sabcat anwäc), k. al-ginäyät wal-qasäs, k. ad-diyät, k. al-wasäyä (man käna lahü 
mal wa-calaihi dain). 

Im Text werden u.a. die folgenden Autoritäten bzw. Schriften zitiert: al-Hädi, al-
Hädawiya, Abu Ga'far, Muhammad, al-Imäm Hä5, al-Lait, Zaid, [Muhammad] ibn Abi 
1-Fawäris, al-Ustäd, Abu Mudar [Suraih ibn al-Mu5aiyad], al-Bahr (von Ibn al-Murtadä), 
at-Tadkira (von an-Nahwi), az-Zuhür (von Nagmaddm Yüsuf; gest. 832/1428), al-lntisär 
(von Yahyä ibn Hamza; gest. 749/1348-49), al-Käfi, Sarh al-Ibäna, at-Tacrifät, a$-Sarh, 
al-Muntahab. Zahlreiche Siglen werden als Abkürzung für die Namen weiterer Autoritäten 
verwendet: Tä5, Hä 5, Waw, Käf usw. 

An den Rändern balag-Vermerke sowie zahlreiche kommentierende Glossen nach 
unterschiedlichen Quellen; eine Auswahl: al-Bahr, Azhär, ar-Riyäd, Kaukab, Burhän, 
az-Zuhür, Sarh al-Fath, al-Gait (von al-Imäm al-Mahdi), Sucaitiri, Sahüli. 

Auf B l . 181a eine anonyme Qaside (Anfang fehlt) auf -d sowie ein längeres Gedicht 
von cAmr (!, = cUmar) ibn Abi Rab ca (!, = Rabfa) al-Mahzümi al-Qurasi (gest. 93/712 
od. 103/721; GAS 2/415) auf -r (das Ende der Qaside steht auf B l . 181b). 

B l . 182a ein von fremder Hand geschriebener rechtlicher Text, beginnend: al-mas}ala 
at-tälita ca$ra idä adina s-saiyid li-cabd bin-nadr bi-mäl ilh. Offenbar handelt es sich 
hierbei um einen Nachtrag zum Anfang des vorliegenden Buches (untuqila oder intaqala 
oder antaqilu ilä s-safh alladi fi auwal al-kitäb alladi fi auwalihi: idä anta räfaqta 
r-rigäl ilh). 

Auf B l . 182b verschiedene zumeist verblichene Überlieferungen, u.a. nach Ka cb; ein 
7zeiliger Text mit Worten von al-Imäm Yahyä über zwei Arten der „Einflüsterung" 
(waswasa) im Gebet. 

B l . 183a u.a. eine Prophetenüberlieferung über vier aus dem Paradies „herabgesandte" 
Ströme. 

Auf dem Spiegel des Deckels ein auf 7. Safar 1272/19. Oktober 1855 datierter 
Vermerk über eine Eheschließung (wuqqica al-(aqd min ilh.) zwischen Faqlh Muhammad 
ibn al-Faqlh 'Abdarrahmän MDS C und einer Tochter des 'Abdallah ibn Hindi al- cUrwi. 
Genannt werden noch als Zeugen die Namen von vier Angehörigen der Familie 'Abdallah 
ibn Hindi's, nämlich zwei Brüder (Imhammad wild 'Abdallah ibn Hindi, Ahmad ibn 
'Abdallah) und ein Onkel (Furaig ibn Hindi) der Braut sowie ein weiterer Verwandter 
(Dahil al-'Urwi). 

Auf B l . l a und 183b der auf 1290/1873-74 datierte Stempel von Muhammad Husain. 
Auf dem Deckel aufgeklebt zwei Zettel mit der alten Signatur Glaser 119. 
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273 Cod. arab. 1334/1 

Zahlreiche lose Bll . unterschiedlichen Formats und Inhalts, von mehreren Händen, mit Schriftstücken 
zumeist aus dem ausgehenden 19. Jh. 

Das Konvolut enthält u.a. Petitionen (z.B. eine auf Du 1-Higga 1301/September-Oktober 
1884 datierte Eingabe von al-Qäsim ibn al-Hägg Sa cId an al-Bäsa al-Mucazzam Qä'im 
maqäm; eine andere min iddicä} aS-Sarlf beginnende stammt von as-Sarlf Muhammad 
ibn Abdallah, Wakll wa-Mutaqaddam li-Äl Hizqll (oder Harmal?), ein auf Du 1-Qacda 
1289/Januar 1873 datierter card häl ilä Findlnä l-aczam QäHm maqäm, von Yahyä ibn 
Qäsim); offizielle Briefe (u.a. datiert auf Muharram 1311/Juli-August 1893) und Ant
wortschreiben (z .B. ein gawäb von Muqaddam al-qaum Muhammad ibn Muflih Abu 
Luhüm, mit der Datierung Du 1-Higga 1311/Juni 1894, über Stammesrecht) bzw. andere 
Sendschreiben (z.B. ein von as-Saih Häris ibn Ahmad ibn Tmrän unterzeichneter Brief 
mit dem auffälligen Format 23x66 cm). Hervorgehoben seien an dieser Stelle noch 
folgende Stücke: 

Ein ducä} al-Faqlh Ahsain (= Husain) ibn 'Abdallah an-Namsäwl as-Saiyäh eingeleiteter 
in einem jemenitischen Dialekt verfaßter Text von 36 Z I . (Format: 12x40 cm) stammt 
von zwei Mitarbeitern Glasers namens Sälim ibn CAH ibn Tmrän und Häris ibn Ahmad 
ibn Tmrän. Glaser hatte sich im Jemen als islamischer Rechtsgelehrter ausgegeben und 
den Namen Husain ibn Abdallah al-Biräql (für Prag) beigelegt (dazu Dostal 110). In 
dem an Glaser adressierten Schreiben berichten die in seinem Auftrag bis nach Sihr 
gereisten Mitarbeiter von ihren Unternehmungen, und sie erbitten eine angemessene 
Entlohnung zu ihrer Entschädigung. 

Fünf einseitig beschriebene numerierte B l l . ( 1 , 2, 3, 4, 6) von brüchigem Papier 
(Format: ca. 34x40 cm, 25 ZI.) mit einem Text in Reimprosa über die Auswanderung 
der Banü Hiläl aus Zentralarabien (das Incipit auf B l . l a lautet: Juj y I j ^ J U U L ; OJ IAJ 

j % J j ) . Ein weiteres, mit der Basmala überschriebenes mit 1 numeriertes B l . von derselben 
Hand, enthält den Anfang dieser Überlieferung nach as-Saih Sälih ibn A l l ibn A l l ibn 
cUmar ar-RubarT und beginnt: JA ̂ y-^J\ j •» c J> J> ^J^- J ^ L ^ ? ^ _ ^ J I Ju 

274 Cod. arab. 1334/2 

Europäischer Bibliothekseinband. 59 Bl . Format ca. 19x26 cm. Schriftspiegel: ca. 14x21 cm. Anzahl 
der ZI.: 21 (T. 1) bzw. 26-31 (T. 2). Teilweise (T. 1) bzw. regelmäßig Kustoden (T. 2). Großes (T. 1) 
bzw. kleineres (T. 2) flüssiges spärlich punktiertes Nashi. Hervorhebungen durch Verwendung eines 
breiteren qalam sowie durch rote Tinte. Datum der Abschrift: Dienstag, 29. Gumädä I . 847/24. September 
1443 (T. 1) bzw. Montag, 7. Gumädä I I . 853/28. Juli 1449 (T. 2). Schreiber: Ibrahim ibn A l l ibn SLäh 
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ibn Ahmad ibn Yahya ibn CAH ibn ... Yahya ibn cAmir ibn cAbdallah ibn cAmir ibn Ahmad ibn cAbdallah 
... (T. 1 u. 2). Qaryat Masyab biz-zähir min ausat balad Hamdän (T. 1 u. 2). 

T. 1 (Bl. lb-21a) derHs.: 

Abu Muhammad al-Hasan ibn Ahmad ibn Ya cqüb AL-HAMDÄNl IBN AL-HÄ'IK ibn Abi 
d-Dumaina. 

Gest. 334/945; G A L 2 1/263 S 1/409; GAS 2/650 7/164-65; Kahhäla 3/204; E I 2 

3/124-25. 

Fragmente des 6. (fl s-slra al-ahlra ilä zuhür al-isläm) und 10. guz3 der zehnbändigen 
Geographie Südarabiens, die neben genealogischem, historiographischem und topogra
phischem Material auch eine Anthologie der alten jemenitischen Dichtung enthält. Von 
dem Werk sind nur vier Teile als erhalten bekannt, nämlich guz' 1, 2, 8 und 10. Die 
Bände 4-6 bieten eine Geschichte des alten Südarabiens bis zu den Anfängen des Islams 
(as-siralas-siyar al-qadima, al-wustä, al-ahlra). Die Bruchstücke des 6. Bandes sind 
weitgehend auch im Geschichtswerk at-Tabari's überliefert. Zum Werk O. Löfgren, in 
Orientalia, N.S. X I I , 135-145; AT. al-Iklil, Ed. Muhammad ibn c A l i al-Akwa c al-Hawäli, 
Bagdad 1397/1977, al-guz3 al-auwal, Einleitung. 

Andere Hss . : Ahlwardt 9/12-13 = Nr. 9377 - Br. Mus., Suppl. 368-70 (Nr. 580-81) 
- G A L 2 1/263,! S 1/409 - Milano (1981) Nr. 540,, 758, 895 9 l - San'ä' (1984) 1736 -
Jemen (1994) Nr. 539 (10. guz3). - Gedruckt. 

Werktitel (al-guz3 as-sädis min al-Iklll wa-huwa t-tälit min siyar mulük Himyar 
wa-huwa kitäb fitan Himyar wa-siyäqat ahbärihä) und Vf. auf B l . la . 

Der Name des Schreibers, der seinen Stammbaum bis auf Adam zurückführt, wurde in 
den ersten drei Zeilen geschwärzt. Der Schreiber, der sich auch als Besitzer der Hs. 
bezeichnet, teilt im Kolophon (Bl . 21a-b) noch mit, daß die Vorlage der Hs. i . J . 683/1284-85 
abgeschrieben worden war. 

Mehrere Gedichtverse und Gebetszeilen auf B l . 6b. Auf B l . 21b ein zweifach geschrie
benes Gedicht von Maulänä ... al-Maqäm al-Fahri Fahraddln al-Mutahhar ibn al-.. c ibn 
Abdallah ibn al-Husain ibn A H ibn al-Qäsim ibn al-Hädl usw. 

K. al-Iklll 
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T. 2 (Bl. 22b-59b) der Hs.: 

Abu Muhammad al-Hasan ibn Ahmad A L - H A M D Ä N I I B N A L - H Ä I K . 

K. Gazirat al-carab 

^ j ^ l jy JA Ö J J _ ^ C J I <̂ *>U I J _ ^ i I > < QJJ-^J I I 1 ^ > : (22b) A 

J p ^aZ c ^ j j U ^ j - o - J k ) ^ J l ö j jJ^JI ^ j * <£j*& \ ^ j ^ J I J l * J U J J I 

ÜI A J U j l 

J ^ A I I - L ^ J I J bL^ji\^\jS^> * L / l j ü L f j l ü L T l j ^ ~ L ^ > ^ A J L S : (59b) E 

<[. . . ]a j i 

Fragment der auch u.d.T. Sifat gazirat al-carab bekannten Geographie der arabischen 
Halbinsel. 

Andere Hss . : G A I ^ 1/263,2 S l/409, 2. - Gedruckt. 
Titel und Vf.name auf B l . 22a; darunter der Text der Eingangssure. 
Das Incipit der vorliegenden Hs. entspricht dem Anfang der Textedition von Muhammad 

ibn CAH al-Hawäli, Riyäd 1974/1394, S. 3. Nach B l . 27, Abschnitt ad-dä'ira al-muwäziya 
ar-räbica wal-'iSrün (entspricht S. 26 der Edition), sind ausweislich des Kustos und eines 
Vergleichs mit dem Druck mehrere B l l . ausgefallen. Der Text setzt sich im Kap. Madlnat 
Sancä} (Ed. S. 93) fort, ist aber offenbar auch im folgenden lückenhaft. 

Im Kolophon hat der Schreiber vermerkt, daß die Vorlage seiner Abschrift im Ragab 
627/Mai-Juni 1230 und deren Vorlage wiederum im Gumädä I I . 475/Oktober-November 
1082 kopiert wurde. Der die Bemerkungen beschließende Name des Schreibers wurde 
teilweise gelöscht (noch lesbar: ... ibn AJimad ibn Yahyä ibn c A l i ibn . . . ) . Der auf B l . 22a 
als Besitzer angegebene Name ist identisch mit dem des Schreibers. 

Auf B l . l a zwei z.T. geschwärzte Besitzervermerke: Ibrahim ibn CA1I ibn SLäh (?) ...; 
al-Faqlh Gamälalläh CAH ibn Sarafaddin ... ibn Samsaddln ibn Ahsan ibn 'Abdallah ibn 
Ibrahim ibn CAH ibn AJimad ibn Hifzaddin (?) al... Dazwischen eine Eintragung über die 
Geburt eines Sohnes namens Ahmad ibn C A1I. . . ibn Ahmad mit der Datierung 15. Rabf 
I I . 907/28. Oktober 1501 (lesbar auch: 709) und dem Gebet 'allamahü l-Qur}än wa-acädahü 
min aS-Saitän wa-hadähu min al-giwäya wad-daläla. E in auf Samstag, 14. Safar 851/1. 
Mai 1447 datierter Vermerk über die Geburt einer Tochter namens Fätima findet sich 
noch am Innenrand von B l . 22a. 
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v. Ess, Libanesische Miszellen = VAN ESS, JOSEF: Libanesische Miszellen. In: WI X V I I , 1-4, 
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Graf', Bibelfragmente = GRAF, GEORG: Sinaitische Bibelfragmente. In: Oriens Christianus, N. 
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Studi e Testi Nr. 118, 133, 146, 147, 172. Vaticano 1944-1953. 
Graf, Handschriftenfragmente = GRAF, GEORG: Christlich-arabische Handschriftenfragmente 
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HH = HÄGGl HALlFA, MUSJAFÄ IBN 'ABDALLAH KATIE CELEBl: Kdsf az-zunün (an asämi 
l-kutub wal-funün. Lexicon bibliographicum et encyclopaedicum. Ed. Lat. vertit et 
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Kairo (Hidiwiya) = Fihrist al-kutub al-carabiya al-mahfüza bil-kutubhäna al-HidiwIya. Bd. 1-7. 
Kairo 1888-91. 

Kairo (Musauwara) = Fihris al-mahtütät al-musauwara. Gämicat ad-duwal al-carabiya maehad 
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F. M. Bd. 1-2. Istanbul 1992. BTS 53. 

Meier, Kubrä - MEIER, FRITZ: Die Fawä'ih al-gamäl wa-fawätih al-galäl des Nagm ad-din 
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of the Ottoman Literature). Bd. 1-3. Istanbul 1334/1915-16 - 1343/1924-25. (Reprint 1971). 

Paris (Blochet) = BLOCHET, EDGARD: Bibliotheque Nationale. Catalogue des Manuscrits Arabes 
des Nouvelles Acquisitions (1884-1924). Paris 1925. 

Paris (de Slane) = L E BARON DE SLANE, WILLIAM MACGUCKEN: Catalogue des Manuscrits 
Arabes. Bibliotheque Nationale. Departement des manuscrits. Paris 1883-1895. 

Paris (Vajda/Sauvan) = VAJDA, GEORGES und SAUVAN, YVETTE: Catalogue des Manuscrits 
Arabes. Paris 1985. 

Peitsch, Arabische Handschriften (Gotha) = PERTSCH, WILHELM: Die arabischen 
Handschriften der Herzoglichen Bibliothek zu Gotha. Bd. 1-5. Gotha 1878-92. 

Prachtkorane (1998) = REBHAN, HELGA und RIESTERER, WINFRIED: Prachtkorane aus tausend 
Jahren: Handschriften aus dem Bestand der Bayerischen Staatsbibliothek München. 
München 1998. 

Princeton (Garret) = Hi rn , PHILIP K . , NABIH AMIN FARIS und BUTRUS CABD-AL-MALIK: 
Descriptive Catalog of the Garrett Collection of Arabic Manuscripts in the Princeton University. 
Princeton 1938. (Princeton Oriental Texts. Vol. 5). 

Princeton (Mach) = MACH, RUDOLF: Catalogue of Arabic manuscripts (Yahuda Section) in the 
Garrett collection, Princeton University Library. Princeton 1977. 

Princeton (Mach/Ormsby) = MACH, RUDOLF und ORMSBY, ERIC L . : Handlist of Arabic 
Manuscripts (New Series) in the Princeton University Library. Princeton, New Jersey 1987. 

P T F = Philologiae Turcicae Fundamenta. Iussu et auctoritate - unionis universae studiosorum 
rerum orientalium - auxilio et opera - unitarum nationum educationis scientiae culturae 
ordinis - una cum praestantibus turcologis - ediderunt JEAN DENY, KAARE GR0NBECH, 
HELMUTH SCHEEL, Z E K I V E L I D I TOGAN. Tomus primus. Wiesbaden 1959. 

-Qusairi, Risäla - QUSAJRl, 'ABDALKARlM AL-: Ar-Risäla. Kairo 1359/1940. 
Quiring-Zoche, Arabisches Schrifttum = QUERING-ZOCHE, ROSEMARIE: Arabisches Schrifttum 
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im Osmanischen Reich: Zur Handschriften-Sammlung Rescher. In: KaSkul. Festschrift zum 
25. Jahrestag der Wiederbegründung des Instituts für Orientalistik an der Justus-Liebig-
Universität Gießen. EWALD WAGNER (Hrsg.). Wiesbaden 1989, S. 100-115. 

Rabat = Catalogue des Manuscrits Arabes de Rabat (Bibliotheque generale et Archives 
du Protectorat francais au Maroc). Deuxieme serie (1921-1953), I - I I . Publie par I . S. ALLOUCHE 
et A. REGRAGUI. Paris 1954-1958. 

Rampur = IMTIYÄZ C A L I cARSHl: Catalogue of the Arabic manuscripts in Raza Library, 
Rampur. Vol. 1. 2. Rampur 1963-66. (Raza Library Publication Series. No. 12. 14). 

Rosenfeld, Mathematicians = ROSENFELD, BORIS A., IHSANOGLU, EKMELEDDIN: 
Mathematicians, Astronomers § other Scholars of Islamic Civilisation and their works (7th-19th 
c ) . Istanbul 2003. 

Rosenthal, Historiography = ROSENTHAL, FRANZ: A History of Muslim Historiography. Second 
ed. Leiden 1968. 

RSO = Revista degli studi orientali. 
Rypka, Iranian Literature = RYPKA, JAN: History of Iranian Literature. Written in collaboration 

with O. KLIMA etc. Dordrecht, Holland 1968. 

Sabin al-küm (Zaidän) = ZAIDÄN, YÜSUF: Fihris mahtütät baladiyat Sabin al-Küm, Misr. 
Al-Furqän Islamic Heritage Foundation. London 1421/2000. 

-Saibl, Diwan AbiBakr = AS-SAIBI, KÄMIL MUSTAFA: Diwan Abi Bakr. Bagdad 1386/1967. 
San'ä5 (1984) = SAMÄN, c A L l IBN c ALl, AS-; RUQAIHl, AHMAD cAJBDARRAZZÄQ AR-; HABSI, 

'ABDALLAH MUHAMMAD AL-: Fihrist mahtütät maktabat al-gämi( al-kabir Sancä\ Bd. 1-4. 
Damaskus 1404/1984. 

Sarajevo (Dobraca) = DOBRACA, KASIM: Gazi Husrev-Begova Biblioteka u Sarajevu. 
Katalog arabskih, turskih iperzijskih rukopisa. Sv. 1. Sarajevo 1963. 

Sarajevo (Fajic) = Catalogue of the Arabic, Turkish, Persian and Bosnian Manuscripts. Tome 
V. Prepared by ZEJNILFAJIC. Al-Furqän Islamic Heritage Foundation London. London-Sarajevo 
1999. 

-Sa'ränl, Tabaqät = S A R Ä N I , ABU L-MAWÄHIB C A B D A L W A H H Ä B IBN AHMAD IBN c A L l 
AL-ANSÄRI A$-SÄFI<I AZ-ZUGLI, AS-: At-Tabaqät al-kubrä oder Lawäqih al-anwärfi 
t-tabaqät al-ahyär. Kairo o. J . 

-Sattl, Raud al-ba$ar = SATTI, MUHAMMAD GAMlL AS-: Raud al-baSarfi acyän DimaSq 
fi l-qarn at-tälit (a$r. Damaskus [1946]. 

Saukänl = AS-SAUKÄNI, MUHAMMAD IBN C ALI : Al-Badr at-tälic bi-mahäsin man ba(d al-qarn 
as-säbic. Kairo 1980 [Nachdruck der 1. Auflage von 1929]. 

Shinqlt/Wädän (1997)= Handlists of Islamic Manusripts Series: V I I . African Collections -
Mauretania. Handlists of Manuscripts in Shinqit and Wädän. Compiled by AHMAD WULD 
MUHAMMAD YAHYÄ. Edited by: ULRICH REBSTOCK. Al-Furqän Islamic Heritage Foundation. 
London 1417/1997. 

Sisin = SlSIN, RAMADAN: Nawädir al- mahtütät al-'arabiya fi maktabat Turkiya. Beirut 1983. 
Smith, Tähirid Sultans = SMITH, G. REX: The Tähirid Sultans of the Yemen (858-923/1454-1517) 

and their historian Ibn al-Daybac. In: Journal of Semitic Studies, Volume X X I X . No. 1 
(Spring 1984), S. 141-54. 
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Sobieroj, Ibn Hafif = SOBIEROJ, FLORIAN: Ibn Hafif aS-Slräzi und seine Schrift zur 
Novizenerziehung (kitäb al-Iqtisäd). Biographische Studien, Edition und Übersetzung. 
Stuttgart 1998. BTS 57. 

Sofia (Kenderova) = Catalogue of Arabic Manuscripts in SS Cyril and Methodius National 
Library. Sofia. Bulgaria. Hadith Sciences. Compiled by STOYANKA KENDEROVA. Edited 
by M. I . WALEY. Al-Furqän. Islamic Heritage Foundation. London 1995. 

Sommervogel, Bibliotheque = SOMMERVOGEL, CARLOS, S. J . : Bibliotheque de la Compagnie 
de Jesus. Nouvelle edition. Bruxelles - Paris 1893. 

St. Petersburg (Dorn) = DORN, BERNHARD: Catalogue des Manuscrits et Xylographes de la 
Bibliotheque Imperiale Publique de St. Petersburg. St. Petersburg 1852. 

St. Petersburg (Rosen) = ROSEN, LE BARON VICTOR: Les Manuscrits Arabes de VInstitut des 
Langues Orientales decrits par le Baron etc. Saint-Petersbourg 1877. Nachdruck Amsterdam 
1971. 

St. Petersburg (Rosen 1881) = ROSEN, LE BARON VICTOR: Notices Sommaires des manuscrits 
arabes du Musee asiatique. Par le B n Victor Rosen. St.-Petersbourg - Leipzig 1881. 

St. Petersburg (Salemann) = SALEMANN, KARL: Indices alphabetici codicum manu scriptorum 
persicorum turcicorum arabicorum qui in Bibliotheca Imperialis Literarum Universitatis 
Petropolitanae adservantur. Confec. C. SALEMANN et V. ROSEN. Petropoli 1888. 

Stambuler Handschriften - KRAUSE, MAX: Stambuler Handschriften islamischer Mathematiker. 
O. O. 1936. 

Steinschneider, Lapidarien = STEINSCHNEIDER, MORITZ: Arabische Lapidarien. In: ZDMG 
49. 1895, S. 244-78. 

Storey = STOREY, CHARLES AMBROSE LUZAC: Persian Literature. A bio-bibliographical 
survey. Vol. I .E . London 1927-1935. - Erweiterte und ergänzte russische Ausgabe von 
YU. E. BREGEL' , Hg. Y U . E . BORCEVSKU (Persidskaja literaturd). Vol . 1.2.3. Moskau 1972. 

Straßburg (Wickersheimer) = WlCKERSHEIMER, ERNEST: Catalogue general des Manuscripts 
des Bibliotheques publiques de France. Departements. Strasbourg. Tome X L V I I . Paris 1923. 

Sthedl, Bücherei - STRIEDL, HANS: Die Bücherei des Orientalisten Johann Albrecht 
Widmanstetter. In: Serta Monacensia. F. S. Franz Babinger. Herausgegeben von Hans Joachim 
Kissling und Alois Schmaus. Leiden 1952, S. 200-244. 

Strothmann, Zwölfer-SchVa — STROTHMANN, RUDOLF: Die Zwölfer-SchVa, zwei Charakterbilder 
aus der Mongolenzeit. Leipzig 1926. 

-Sulami, Tabaqät = SULAMl, ABU 'ABDARRAHMÄN AS-: Tabaqät as-Süfiya. Ed. NÜRADDIN 
SURAIBA. Misr 1372/1953. 

Süreyya= SÜREYYA, MEHMED. Sicill-i Osmani (Sigill-i cOsmäni). Bd. 1-6. Istanbul 1996. 

-Tädifi, Qalä'id - TÄDIFI, MUHAMMAD IBN YAHYÄ AL-HANBALl AT-: Qalä'id al-gawähir. 
Misr 1356. 

Taimüriya= Taimüriya. Dar al-Kutub al-Misriya. Fihris al-Hizäna at-Taimürlya. 
Guz5 1-4. Al-Qähira 1367-69h. = 1947-50. 

Taschkent (Semenov) = SEMENOV, A. A. (U. a.): Sobranie vostoänych rukopisej akademii 
nauk Uzbekskoj SSR. Bd. 1-10. Taschkent 1952-75. 

TDIA = Türkiye Diyanet Vakfi Islam Ansiklopedisi. Istanbul 1988-... 
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Teheran (Anwar) = ANWAR, SAIYID 'ABDALLAH: Fihrist-i nash-i hatti-i kitabhana-i milli. 
Wizärat-i farhang u hunar. Bd. 7-10. Teheran 1977 (2536). 1978 (2536). 1979 (1357). 1979 
(1358). 

Teheran (Munzawl) = cALlNAQI MUNZAWI: Fihrist-i nash-i hatti-i kitäbhäna-i milll-i gumhüri-i 
islaml-i Iran. Bd. 11. Teheran 1375. 

Tetuan (1862) = Catalogo de los codices arabigos adquiridos en Tetuan por el gobierno de S. 
M. formado por Don Emilio Lafuente y Alcantara del Ministerio de Fomento. Madrid 1862. 

Tinbuktu (Mamma Haidara) = Catalogue of Manuscripts in Mamma Haidara Library. Prepared 
by ABDELKADER MAMMA HAIDARA. Edited by Dr. AYMAN FU'ÄD SAYYlD. Al-Furqän 
Islamic Heritage Foundation. Bd. 1-3. London 1421/2000. 

Tirana (1997) = Catalogue of Islamic Manuscripts in the National Library of Albania, Tirana. 
Catalogue of Islamic Manuscripts Series: I I I . European Collections - Albania. Edited by 
'ABD A L - S A T T Ä R A L - H A L W A J I & HABIB ALLAH cAZlMl. Al-Furqän Islamic Heritage 
Foundation. London 1418/1997. 

Tokyo (Daiber) = DAIBER, HANS: Catalogue of the Arabic Manuscripts in the Daiber 
Collection Institute of Oriental Culture, University of Tokyo. Tokyo 1988. 

Trimingham, Sufi Orders = TRIMINGHAM, J. SPENCER: The Sufi Orders in Islam. Oxford 1971. 
TÜYATOK = Tiirkiye Cumhuriyeti Kultur Bakanhgi: Tiirkiye yazmalari toplu katalogu. The 

Union Catalogue of Manuscripts in Turkey. 01: Adana. Bd. 1-2. Ankara 1985-86. 07: 
Antalya. Bd. 1-5. Ankara 1982-84. 2: 28: Giresun, 52: Ordu und 53: Rize. Ankara 1980. 15: 
Burdur. Bd. 1. Ankara 2000. 16: Burdur. Bd. 2. Ankara 2000. 17: Isparta. Ankara 2000. 34: 
Istanbul. Bd. 1-2. Ankara 1984-86. 

Ullmann, Medizin = ULLMANN, MANFRED: Die Medizin im Islam. Handbuch der Orientalistik. 
1. Abteilung, Ergänzungsband V I , 1. Abschnitt. Leiden 1970. 

Ullmann, Natur- und Geheimwissenschaften = ULLMANN, MANFRED: Die Natur - und 
Geheimwissenschaften im Islam. Handbuch der Orientalistik. 1. Abteilung, Ergänzungsband 
V I , 2. Abschnitt. Leiden/Köln 1972. 

Vatikan (V.) = L E V I D E L L A VlDA, G I O R G I O : Elenco dei manoscritti arabi islamici 
della Biblioteca Vaticana. Vaticani, Barberiniani, Borgiani, Rossiani. Cittä del Vaticano 
1935. (Studi e testi. 67). 

VOHD V = Syrische Handschriften. Syrische, karSunische, christlich-palästinische, neusyrische 
und mandäische Handschriften. Beschrieben von JULIUS ASSFALG. (Verzeichnis der 

orientalischen Handschriften in Deutschland. Bd. V). Wiesbaden 1963. 
VOHD XI I I , = Türkische Handschriften. Teil 1. Beschrieben von BARBARA FLEMMING. 

Mit 8 Tafeln und 2 Farbtafeln. Wiesbaden 1968. (Verzeichnis der orientalischen Handschriften 
in Deutschland. Hrsg. von W. VOIGT. Bd. XIH M ) . 

V O H D XII I 2 = Türkische Handschriften. Teil 2. Beschrieben von MANFRED G Ö T Z . Mit 
2 Farbtafeln und 10 Tafeln. Wiesbaden 1968. (Verzeichnis der orientalischen 
Handschriften in Deutschland. Hrsg. von W. V O I G T . Bd. X I I I , 

V O H D X V I I A 1 = Arabische Handschriften. Materialien zur arabischen Literaturgeschichte. 
Teil I von RUDOLF SELLHEIM. Mit 19 Aufrissen und 105 Abbildungen auf 60 Tafeln. 
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Wiesbaden 1976. (Verzeichnis der orientalischen Handschriften in Deutschland. Hrsg. von W. 
VOIGT. Bd. X V I I A 1 ) . 

VOHD X V I I A 2 = Arabische Handschriften. Materialien zur arabischen Literaturgeschichte. 
Teil I I von RUDOLF SELLHEIM. Mit 6 Aufrissen und 47 Abbildungen auf 24 Tafeln sowie 8 
Indices. Wiesbaden 1987. (Verzeichnis der orientalischen Handschriften in Deutschland. 
Hrsg. von D. GEORGE. Bd. X V I I A 2 ) . 

VOHD XVIIg, = Arabische Handschriften. Teil I . Unter Mitarbeit von F. -J . DAHLMANNS, P. 
DRESSENDÖRFER, G. SCHOELER und P. SCHULZ beschrieben von EWALD WAGNER. 
Wiesbaden 1976 (Verzeichnis der orientalischen Handschriften in Deutschland. Hrsg. von W. 
VOIGT. Bd. X V I I , Reihe B.). 

VOHD XVIIgj = Arabische Handschriften. Teil I I . Unter Mitarbeit von H.-C. GRAF VON 
BOTHMER, T. DUNCKER GÖKCEN und H. JENNI beschrieben von GREGOR SCHOELER. Stuttgart 
1990. (Verzeichnis der orientalischen Handschriften in Deutschland. Hrsg. von H.-O. FEISTEL. 
Bd. X V I I , Reihe B.). 

VOHD XVIIgj = Arabische Handschriften. Teil I I I . Beschrieben von ROSEMARIE QUERING-
ZOCHE. Stuttgart 1994. (Verzeichnis der orientalischen Handschriften in Deutschland. Hrsg. 
von H.-O. FEISTEL. Bd. X V I I , Reihe B.). 

VOHD XVIL^ = Arabische Handschriften. Teil 4. Die Arabischen Handschriften Cod Ms Arab 
136 bis 180 der Niedersächsischen Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen. Beschrieben 
von TlLMAN SEIDENSTICKER. Stuttgart 2005. (Verzeichnis der orientalischen Handschriften 
in Deutschland. Hrsg. von H.-O. FEISTEL. Bd. X V I I , Reihe B.). 

VOHD XVILgj = Arabische Handschriften. Teil 5. Die Handschriften der Sammlung Oskar 
Rescher in der Staatsbibliothek zu Berlin - Preussischer Kulturbesitz. Band 2. Beschrieben 
von ROSEMARIE QUERING-ZOCHE. Stuttgart2000. (Verzeichnis der orientalischen Handschriften 
in Deutschland. Hrsg. von H.-O. FEISTEL. Bd. X V I I , Reihe B.). 

VOHD XVIIgg = Arabische Handschriften. Teil 6. Die Handschriften der Sammlung Oskar 
Rescher in der Staatsbibliothek zu Berlin - Preussischer Kulturbesitz. Band 3. Beschrieben 
von ROSEMARIE QUERING-ZOCHE. Im Druck. 

VOHD X X X V I I 5 = Islamische Handschriften-Sammlungen. Teil 5: Thüringen. Beschrieben von 
FLORIANS OB IEROJ. Stuttgart 2001. (Verzeichnis der orientalischen Handschriften in 
Deutschland. Hrsg. von H.-O. FEISTEL. Bd. X X X V I I ) . 

Wagih = WAGIH, ' A B D A S S A L Ä M IBN c A B B Ä S AL-: Mäm al-mu'alliftn az-Zaidiya. cAmmän 
1999/1420. 

Wagner, Abu Nuwäs = Der Dlwän des Abu Nuwäs. Herausgegeben von EWALD WAGNER. 
Wiesbaden 1972. B l 20b. 

Wien (Flügel) = FLÜGEL, GUSTAV: Die arabischen, persischen und türkischen Handschriften 
der Kaiserlich-Königlichen Hofbibliothek zu Wien. Bd. 1-3. Wien 1865. 

Wien (Grünert) = GRÜNERT, MAX: Kurzer Katalog der Glaser'sehen Sammlung arabischer 
Handschriften. Österreichische Nationalbibliothek, Cod. Ser. n. 2167. 

Wien (1970) = LOEBENSTEIN, HELENE: Katalog der arabischen Handschriften der 
Österreichischen Nationalbibliothek. Neuerwerbungen 1868-1968. Teil 1. Codices mixti ab 
Nr. 744. 
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Yale (Nemoy) = Arabic Manuscripts in the Yale University Library. Compiled by LEON NEMOY. 
New Haven, Connecticut 1956. 

Yasar Ocak, Zindiklari = YA§ AR OCAK, AHMET: Osmanh Toplumunda Zindiklari ve Mülhidler 
(15.-17. Yüzyillar). Istanbul (?) 1998. 

Yerasimos, Legendes = YERASIMOS, STEPHANE: Legendes d'Empire. La Fondation de 
Constantinople et de Sainte-Sophie dans les traditions turques. Paris 1990. 

Zähiriya, Falsafa = AL-HASAN, cABDALHAMtD: Fihris mahtütät Dar al-Kutub az-Zähiriya. 
Al-falsafa wal-mantiq wa-ädäb al-baht. Dimasq 1390=1970. 

Zähiriya, Fiqh = 'AJ3DALGANI AD-DAQR: Fihris mahtütät Dar al-Kutub az-Zähiriya. Al-Fiqh 
a$-$äfici. Dimasq 1383=1963. 

Zähiriya, Luga = AL-HlMSI, ASMÄ': Fihris mahtütät Dar al-Kutub az-Zähiriya. cUlüm al-luga 
al-carabiya: al-Luga - al-baläga - al-'arüd - as-sarf. Dimasq 1393 = 1973. 

Zähiriya, Nahw = AL-HlMSI, ASMÄ': Fihris mahtütät Dar al-Kutub az-Zähiriya. cUlüm al-luga 
al-carabiya: an-Nahw. Dimasq 1393 = 1973. 

Zähiriya, Qur'än = HASAN, CIZZA: Fihris mahtütät Dar al-Kutub az-Zähiriya. cUlüm al-Qur}än. 
Dimasq 1381=1962. 

Zähiriya, §icr = HASAN, TZZA: Fihris mahtütät Dar al-Kutub az-Zähiriya. A$-$icr. Dimasq 
1384=1964. 

Zirikll = ZlRIKLl, HAIRADDlN IBN MAHMUD AZ-: Al-Acläm. Qämüs tarägim li-a$har 
ar-rigäl wan-nisä} min al-Arab wal-musta'ribin.Tab'a. 2. Kairo 1373-78h. = 1954-59. 
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2. T I T E L IN A R A B I S C H E R S C H R I F T 

Dieses Register umfaßt ausschließlich die Titel der oben katalogisierten, in den Beschreibungen 
fett angesetzten Werke. Titelvarianten sind nicht aufgenommen. Diese sowie die Titel der in 
den Beschreibungen erwähnten anderen Werke sind über das Register der Titel in Umschrift 
erschlossen. Kitäb am Anfang eines Titels wurde fortgelassen, der Artikel für die alphabetische 
Ordnung nicht berücksichtigt. Die Zahlen beziehen sich auf die Katalognummern. 
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7 8 , T.20 < J ^ ' 

7 8 , T 1 7 J J U P A ! L * J 
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101 ä^^Jii I 
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5 1, j j A .„>s-.̂.>sJ I ̂ J** _̂5̂  
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P U oljj La ̂ Js> j>j*u I Xs> j j*s> o 

202, T , O J L J > - I J tj—> I j j j <JxJU 

268 j ^ J U ^ U l ^ f c - U Jp &1>^I 
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J * > U J I J ^ L ^ j P I S O - M I j L P l y 

22PI ̂»Jlj 

1 1 6 ^ ^ 1 . 

78, 

l O O g ^ J I 

42 P L S ^ ^ I J ^ l J 

78, T 3 9 J ^ J l Ä J L ^ I J üJL-j 

78, f 

78, T 4 öjL âJ I 

78, T 3 6 ö l l Ö I 113, T. 2, 3 Ä J U 

34, 

64, j 2 ö^>LuJI ^ Ä J L - J 

53, T 2 2 J - O - I A^JlS" ̂  Ä J L - J 

78, T 3 j L x ^ / l j ( ^ U o ^ l Äii-vwa ^ Ä J L - J 

78, T ! ^L-j'V! O I J A J V ^3 4 J U - J 
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78, T 1 2 P I J J J I i ? " ^ ^ ÄJĴ JVO äJL-j 
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J l U ^ I P aUI o l j U j ^ J I J l ^ l 
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113, T . 4i»JÜyi i J U J l 

2 0 0 ^ O ^ Ä I I J ( ^ Ö J I ^ 

1 7 , 1 6 9 j ^ ü j i j ü p i j j i ^ j ^ y i 
190, T 3 ^ V ^ J I ( Juki Jl P L ^ ^ I i ^ L j 

78, -j- 32<«̂ ,L̂ *-̂ *' 

2 5 ^ U I ^ L J I O l k U I j b ^ S L J I 

53, j 10 ÄJ -U^_jLfljJ I AJLVJL-VJ I 

531 



Register 

- L ^ * ^yS" JA J*~£t>& 1 j~&s*S\ ÖAP 

207, T 1 j ^ U ^ J I 

209 U J I j ^/?^.ö.l I ^ I^J«J I 

7 8 , T 1 3 <^jUj~l} I -Uĵ JV) i^JlUyC] I jP 
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3. T I T E L IN UMSCHRIFT 

a) alphabetisch geordnet 

Dieses Register umfaßt sowohl die Titel der katalogisierten Schriften wie auch der sonstigen 
in den Beschreibungen und auch der Einleitung erwähnten Werke. Die arabischen Zahlen beziehen 
sich auf die Katalognummern, die römischen Zahlen auf die Seitenzahlen der Einleitung. 

Abdäl (Abu 1-Qäsim az-Zahräw!) 183 
Abdäl (Ahmad b. Abi Häla al-Gazzär) 183 
Abdüniya, al- 173 
Abkär al-afkär6 
Abkär al-afkär fi t-tarassul wal-a$cär 

7 8 , T 1 8 

Ädäb al-(älim wal-mutaeallimin 208 
Adän hayya calä hair al-camal, K. al- 159 
Adl wat-tauhid wa-nafy at-taSbih, K. al-

1 3 3 , •y ^ 
Adudlya, al- 217, T , 
Adwär fi ma'rifat ibtidä3 halq al-insän, 

K. al-211 
Alfäz al-bulagä} wa-siyäsat al-umarä} fi 

zaman Ban! I-Abbäs 239 
AgäHb al-mahlüqätlS, T 32 

AgäHb al-malaküt, K. 160 
Agä'ib wa-faräHd al-garä'ib, K. al- 203 
AgäHb wal-garä'ib, K. al- 203 
Agäni, K. al- X X X , X X X I , X X X V I I , 1 8 0 , 

2 0 4 

Ägurrümiya, al- 1, 53, T 8 , 3 4 

Ahädit nabawlya, K. 2 4 
Ahäsin al-ahbär fi mahäsin as-sab'at al-

ahyär a'immat al-hamsat al-amsär alladina 
ntaSarat qirä'athum fi säHr al-aqtär 6 5 

Ahbär as-Sin wal-Hind 84 
Ahdnäme 120 
Ahkäm, K. al-125 
Ahkäm Buqrät al-Hakim fi dalä'il al-maut, 

K. 7 8 , T 1 0 

Ahläq-i nabawi 11 
Ain al-hayät fi t-tafsir 44 
Ain al-macänifi tafslr as-sabc al-macänl 60 

Alamat al-qadaya 78, T 1 0 

Alexanderroman 95 
Alflya 53, T 3 4 

Alfiya fi n-nahw 68, 91 
Algäz al-Hanafi 78, T 2 1 

Allfät(\) fikaläm al-'arab calätnain 
wa-'iSrin waghan, al- 109 

Amäll al-MurSad 159 
Anbä'fi tärih al-atibbä\ al- 24 
Andär bi-fawät an-nabi al-mustafä al-

muhtär, K. al- 7 8 , T 2 

Ansah, K. a / - 1 5 8 

Ansah at-Tälibiyln 133, T 3 

Anwär 244 
Anwär al-bäliga, K. al- 218 
Anwär fi adillat al-Azhär, K. al- X X X I I I , 

2 5 5 

Anwär al-mutala3li3a al-mudVa fifiqh 
a'immat az-Zaidiya, K. al- X X X I I , 215 

Anwär at-tanzll wa-asrär at-ta'wil X X , 4 
Anwär al-yaqin, K. 218 
Anwär wa-ganä l-atmär al-muntazac ilh., 

al- 263 
Aqä'id (at-Taftäzänl) 78, T 3 9 

Aqäid an-Nasafiya, al- 78, T 1 7 

Aqida (Anonymus) 9 0 , T 5 

Aqida (an-Nasafl) 9 0 , T 4 

Aqräbädln 182 
Aqväl el-müselleme fi gazavät-i Mesleme, 

AräHs fi l-qisas wan-nafäHs, K. al- 2 0 9 
Arä'is al-magälis fi qisas al-anbiyä3 209 
Arba(ün, al- 24 
Arbaeün as-Sailaqiya, al- 156 
Arbacüna haditan (Muhammad ibn Abi Bakr 
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ar-Razi) 24 
cArf at-tacrlf bil-maulid aS-Sarifi K. 7 8 , T 1 3 

Arte para ligeramente saber la lengua 
arauiga 1 

Arüs al-afräh 197 
Asäs al-lqtibäs 3 0 
Asäs al-murldln 78, T 4 3 

Asrär al-baläga 67 
Asrär al-hukamä3 X X I X 
Asrär al-hurüf wal-kalimät 23, T , 
ASbäh, al- 78, T 2 1 

Atmär, al- X X X I I I , A., 254, 257, T , 2 

Afmär wal-Azhär, K. al- X X X I I I , 256, 
2 5 7 , T 3 

Atwäq al-hamämafi Sarh al-Bassäma, K. 
1 7 3 

Ausat, al- (at-Tabaränl) 27 
Awämil al-mi'a, K. al- 5 8 , T 2 

Awärifal-macärifl%,T 1 3 1 7 2 0 3 0 1 16 
Azhär, al- X X V I I , 244, 254, 256, 258, 262, 

269, 272 
Azhär fi fiqh al-aHmma al-athär, al- X X X I I , 

250-51, 253-55,257, T ,, 259, 260 
Azhär as-Säfiya calä l-Muqaddima al-käfiya, 

al- 270 
Azimat al-cain 257 
Azimat as-säriq 202 

Bäb dikr harf al-bä3174 
Bäb fi aßäl al-qulüb 2 0 7 , T 3 

Bäb macrifat tarhll aS-Sams wa-Suhür 
al-(agam wa-burügihi wa-manäzilihi 
5 3 

' T. 4 
Bad3 al-amäll 7 1 , T 2, 9 0 , T 2 

Bad3 al-halq (al-Maqdisi) 203 
Bad3 lil-Balhi, K. al- 203 
Badr munir 78, T 2 0 

Bahä3iya, al- 105, T x 

Bahgat al-anwär 78, T 3 2 1 

Bahgat al-asrär 78, T 1 5 
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Qurrat Kamäl 78, T 2 1 

Radd calä l-Mugabbira al-Qadarlya mimmä 
agäba bihl salawät Allah calaih ibnahü 
Muhammad ibn Yahyä [...] al-Murtadä 
lidin Allah, K. ar- 126 

Radd calä l-Mugabbira wal-Qadarlya 
(at-tänl), K. ar- 126 

Radd calä Muhammad ibn al-Hasan ibn al-
Hanaflya, K. ar-126 

Radd al-muhtär (alä d-Durr al-muhtär 36 
Rähat al-arwäh, ar- 78, T 3 0 

Rahma fi t-tibb wal-hikma, K. ar- 223, T 4 

RaSahät 11 
Raud, ar- (as-Suhaill) 78, T 1 3 

Raud al-baSar fi acyän DimaSq fi l-qarn 
at-tälit ca$r 76, T 2 

Raud al-fä3iqfl l-mawäciz war-raqä3iq, ar-
X X X V , 1 7 , 1 6 9 

Rauda, ar- 78, T 1 0 

Raudat al-'äSiqinll 
Raudat al-hikma, K. 211 
Raudat ar-riyäd 78, T 8 

Raudat al-'ulamä3, K. 24, 77 
Rauh ar-rüh fi mä hadata min al-mi3a 

at-täsi(a min al-fitan wal-futüh X X I I I , 
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2 0 0 

Risäla (cAbdalkarim b. Husain al-Faqlr) 
T. 1, 2, 3 

Risäla (CA1I b. Husämaddln a l - 'WSI) 78, T 1 7 

Risäla (Häfizzäde Efendi) 78, T 3 1 

Risäla (al-Qusairi) X X I I , 26, T 2 , 1 2 1 
Risäla (as-Saih al-Amir al-Buhäri) 78, T 1 7 

Risäla al-adabiya, ar- 107, T 6 

Risäla al-Adudiya 107, T 3 

Risäla-i dahfasl-i Maqälät-i cUbayd-i Zäkänl 
7 8 , j 8 

Risäla fi ädäb al-baht 1 1 3 , T X 

Risäla fi afdallyat ar-Rasül 7 8 , T 3 9 

Risäla fi l-ahruf al-karlma 23, T , 
Risäla fi l-calämät allati yustadall bihä calä 

ahwäl al-maut H-IbiqrätlS, T 10 

Risäla fi aqrab at-turuq ilä lläh 78, T 2 0 

Risäla fi bayän al-qibla wa-gairihä min Surüt 
as-saläh, ar- 7 8 , T 4 

Risäla fi bayän Sa'n abawai nabiyinä (Ibn 
Kamäl Pasa) 78, T 3 9 

Risäla fifann al-munäzara 6 4 , T 2, 113, T 4 

Risäla fi gamV al-addäd 107, T 6 

Risäla fi haqq ad-dawarän 78, T 2 8 

Risäla fi cilm al-ädäb 1 1 3 , T 2 3 

Risäla fi cilm al-hurüf wal-asmä3 3 4 , T 2 

Risäla fi imän Fir'aun Müsä 78, T 1 2 

Risäla fi l-isticära, ar- 1 0 7 , T 6 

Risäla fi itbät Imän Fir'aun 78, T 1 2 

Risäla fi kalimat at-tauhld 40, 53, T 2 2 

Risäla fi mä yatacallaq bi-lafz az-Zindiq 
78, j 3 9 

Risäla fi l-mantiq 64, T , 
Risäla fi mas'alat al-Igäb wal-ihtiyär 78, T 3 

Risäla fi mu'gizät al-anbiyä3 7 8 , T L 

Risäla fi n-nahw 6 4 , T 3 

Risäla fi tabaqät al-fuqahä} 18 
Risäla fi tabaqät al-mugtahidln 18 
Risäla fi tahqiq at-ta'rib wa-bayän aqsämihi 

78, -j- 22 
Risäla fi tanbih mawädic zilal az-ZamaMari 

fi madhabihi al-ictizäl wa-tarwlgihi fi 
kitäbihi al-KaSSäflü, T 36 

Risäla fi usül al-ahkäm 4 2 
Risäla fi l-wadc, ar- 107, T 2 3 

Risäla al-hädiya fi ikfär a$-$ra aS-SanVa, 

ar- 7 8 , j 3 2 

Risäla al-Hätimiya, ar- 1 6 5 , T L 

Risäla al-Hätimiya al-müdiha fi dikr sariqät 
Abi t-Taiyib al-Mutanabbl wa-säqit $icrih, 
ar- 165, T , 

Risäla-i hizän-i nubuwwat 116 
Risäla al-Husainlya fi fann al-ädäb, ar-

1 1 3 
A T. 5 

Risäla ilaiya min sultän..., ar- 257 
Risäla al-cilmlya, ar- 20, T 9 

Risäla li-tagsld suwar al-Maslh 
wa-Suhadä314, T 2 

Risäla-i mabähit-i sädis ca$r fi bayän-i 
caqäHd-i din-i mubin wal-baSar 7 8 , T 2 1 

Risäla macmüla li-aglät al-cawämmlS, T 12 

Risäla al-macmüla li-tahqiq kaläm Allah, ar-
40 

Risäla al-mansüba Ii-Abi l-Qäsim 
as-Samarqandi fi l-isticära 107, T 6 

Risäla al-margüba, ar- 78, T 2 

Risäla min al-ädäb lil-Kalanbawi 107, T 6 

Risäla-i muntahab fi K. al-Mutallat 78, T „ 
Risäla al-musammät bi-Rähat al-arwäh, ar-

78, j 30 

Risäla al-qabriya, ar- 78, T 1 0 

Risäla al-qalamlya was-saifiya, ar- 78, T 2 8 

Risäla-i qudslya 11 
Risäla al-QuSairlya, ar- 121 
Risäla as-saifiya, ar- 7 8 , T 2 3 

Risäla aS-Samslya, ar- 51, T 2 , 1 1 3 , T 8 

217, T 2 

Risäla aS-Samslya fi l-qawäcid al-mantiqlya, 
ar- 51, T ,, 7 8 , T 3 8 , 101, 1 1 3 , T 7 

Risäla as-slnlya waS-Slnlya, ar- 166 
Risäla at-tauhldlya, ar- 40 
Risäla-i unslya 11 
Risäla al-WadcIya, ar- 6 4 , T 4, 1 0 7 , T 3 

Risäla al-Waladlya, ar-113, X 4 

Risälat Abdassamad ad-Dämagäni 114 
Risälat al-bad315 
Risälat al-Faidlya, ar- 107, T 6 

Risälat faräsih wa-amyäl 7 8 , T 9 

Risälat Ibn Kamäl 7 8 , T 2 4 

Risälat Ibn an-Nassäh ilä Ibn al-Abbäs 
yastadlhim biz-zuhür calä l-Mansür billäh 
Abdallah ibn Hamza 174, 232 

548 



Titel in Umschrift 

Risälat al-Isticarat as-Samarqandiya 37, 
107. T.« 

Risälat al-laqt ar-ra'iq fi maulid hair 
al-halä}iql8, T 13 

Risälat an-Näsir lidin Allah Ahmad b. 
Yahyä al-Hädi [...] ilä ahl Tabaristän 128 

Risälat al-qalam 20, T 9 , 78, T 2 8 

Risälat as-saifiya wal-qalamiya 20, T 9 

Risälat siyäsat al-muridin X X X V 
Risälat at-tacrib 78, T 2 2 

Risälat at-taswiq wal-ibäna 211 
Risälat at-tauhid40, 53, T 3 0 

Risälat at-turuq 78, T 2 0 

Risäle-i agzä} al-qadiya 107, T 6 

Risäle-i (aqä3id 78, T 1 7 

Risäle-i berä-i hazrat-i Ali razia llähu canhü 
78, j 29 

[Risäle] fi beyän aqälim sebca 78, T 4 0 

Risäle fi geväz ar-raqs 78, T 2 8 

Risäle-i munäqas'e-i sühte ve imäm 78, T 1 5 

Risäle-i munäqas'e-i tüti ve zäg X I I 
Risäle-i cilm-i müsiqilS,T 25 

Risäle-i Muzafferiyye 78, T 1 6 

Risäle-i sälnäme ve hezelgüne taqvim-i Zäti 
78, T 7 

Riyäd, ar- 244, 272 
Riyäd al-mustatäba, ar-146 
Riyädat al-afhäm fi lauf al-kaläm, K. 

X X X I V , 190, T 3 

Riyädat al-fikr wal-caql fi stihräg mä fi quwat 
al-asturläb ilä l-fi'l, AT. 161 

Roman ob Aleksandre i ego glavnije verzü 
na vostoke 95 

Sab( al-Qur3än, K. as- 53, T 1 7 

Sab' es-Seyyär, es- 78, T 3 2 

Sab'iyät / Sebciyät 78, T 3 2 3 8 

Safä'atnäma 78, T 1 2 

Säfi, aS- (?) 218 
Safina, as- 253 
Säfiya fi cilm at-tasrif a$- 103 
Safwat az-zubadfi mä calaihi l-muctamadfi 

t-tauhid wal-fiqh wat-tasauwuf K. X X X I V , 
223, j 2 

Sagir, as- (at-Tabaränl) 27 
Sahifa nazalat min as-samä310, T 2 

Sahih (Ibn Hibbän) 27 
Sahih (Muslim) 73 
Saif al-maslül fi sabb ar-Rasül, as- 78, T 3 9 

Saiyid al-istigfär (du(ä3) 120 
Salavät-i Serif 120 
Salwa (al-Kattäni) 48 
Sams al-munira li-tanwir al-basira, K. aS-

225 
Saqä'iq al-utrung fi daqäHq al-gung 20, T 8 

Saraf al-kawäkib as-sab'a 121 
Sarh Abdalhamid ibn Abdalhamid ibn Abi 

l-Hadid 218 
Sarh al-Abdüniya 173 
Sarh al-Ägurrümiya 53, T 2 4 3 4 

Sarh calä l-Lumac (ad-Dauwäri) 265 
Sarh al-Aqä'id al-Adudiya 40 
Sarh AqäHd an-Nasafi 40 
Sarh al-Aqä3id an-Nasafiya 90, T p 112 
Sarh Asmä} Allah 60 
Sarh Ätär at-Tahäwi 78, T 2 1 

Sarh al-Atmär X X X I I I , A., 250, 257, T 4 

Sarh al-Awämil al-gadida 66 
Sarh Awärif 60 
Sarh al-Azhär 232, 263 
Sarh al-Bahr az-zahhär (anonym) 254 
Sarh al-Bahr az-zahhär (Yahyä b. Murgam) 

237 
Sarh al-Bassäma 170 
Sarh Bidäya 74 
Sarh al-Birgili 114 
Sarh Dalä}il al-hairät 63 
Sarh Diwan al-Hamäsa 168 
Sarhal-Fathin, 212 
Sarh al-Ibäna 272 
Sarh al-Fath al-Gaffär X X X I I I , A., 

X X X V I , 252 
Sarh Füsüs al-hikam 78, T 3 0 

Sarh al-gadid fi t-Tagrid, a$- 41 
Sarh al-gadid lit-Tagrid 41, 5 1 , T 2 

Sarh al-Uärät 41 
Sarh K. al-Gagmini 78, T 9 

Sarh al-Gämic as-sagir 251 
Sarh al-Gazari a$-Säfici, K. 70 
Sarh al-HaräSi 53, T 3 4 

Sarh al-Hidäya X X X V I , A., 218, 261 
Sarh al-Hidäya fi l-hikma 89 

549 



Register 

Sarh Hidäyat al-hikma 5 2 , 8 9 , 1 0 2 , 1 0 5 , T 2 

Sarh al-Hikam 4 8 , 74 
Sarh al-Hutba X X X I I I , A., 2 5 7 , T , 
Sarh hutbat al-Atmär 257', T , 
Sarh al-lbäna 266 
Sarh al-lbäna calä madhab an-Näsir 

lil-haqq 2 6 8 
Sarh al-lbäna wal-intisär 254 
Sarh Ibn Abi l-Hadid 218 
Sarh Ibn Abi l-Hadid calä Nahg al-Baläga 

218 
Sarh Ibn Arafa 79, T , 
Sarh Ibn Bahrän 2 5 6 , 264 
Sarh al-Idäh2\l 
Sarh Isägügi 1 0 7 , T 4, 190 
»W/z lsägügifi cilm al-mantiq 7 9 , T 2 

»W/z al-lSärät 51, T 2 

»W/z al-Isticära al-kabir 3 7 
»W/z al-cIzzi 100 
,&2r/z kalima min al-kalimät al-Aflätüniya 

7 8 , T U 

W/z al-KaSSäf 40, 78, T 4 

»W/z al-Kibrit al-ahmar 1 1 6 
£ar/z Lämiya 93 
»W/z al-Maqämät 204 
»W/z Maqämät al-Hariri 107, T 6 

»W/z al-Maqäsid 40, 78, T 2 7 

^ar/z Hl-MaqäsidlS,T 39 

&zr/z al-Masäbih 40 
»W/z al-MaSäriq (Ibn al-Malakj 

T. 7, 17, 21, 38 

»W/z al-MaSäriq [= K. Mabäriq al-azhär fi 
Sarh MaSäriq al-anwär] 78, T 2 4 

&2r/z al-Matälic 51, T 2, 64, T , 
W/z [al-]MawäqifXlll, 6 , 40, 109 
»W/z al-Mawäqif fi l-kaläm lil-Adud 

al-Igi 6 
$<2r/z al-Miftäh 51, T 2 

»W/z Miftäh al-culüm 3 9 
£or/z Misbäh lis-Saiyid aS-Sarif 107, T 6 

»W/z MiSkät 14 
Sarh Mufassal az-ZamahSari 87 
»W/z al-Muhtasar 60 
$ar/z al-Muhtasar fi eilm al-mantiq 7 9 , T j 
»W/z Muhtasar al-Muntahä fi usül al-fiqh, 

K. 2 1 7 , T 1 

»W/z Muhtasar Muntahä s-su3l fi cilm 
al-usül 217, T , 

»W/z Muhtasar al-usül 40 
»W/z al-Mulahhas 41, 51, T 2 

»W/z al-Mulahhas fi l-hai'a 161 
»W/z al-Muqaddima al-Ägurrümiya 5 3 , T 8 

»W/z al-Muqaddima al-GazariyalO 
Sarh al-Muqaddima al-käfiya 2 0 , T 7 

$ar/z al-Muqaddima al-käfiya fi n-nahw 
269, 270 

$ar/z al-Muqaddima al-käfiya al-wäfiyafi 
cilm al-icräb 269 

»W/z Muslim (an-NawawI) 78, T 4 3 

»W/z al-mutauwal, aS- 6 7 
»W/z Ato/ẑ  al-baläga 148 
»W/z Nuhabat al-fikar fi mustalah Hirn 

al-atar, K.2X0, 222 
Sarh Paidawi 78, T 3 8 

Sarh al-Qädi Abdallah ad-Dauwäri 122, 
265 

Sarh al-Qädi Zaid 254, 129 
Sarh qaul Amir al-mu'minin 

OAbdalhamid b. Abi l-Hamld) 174 
Sarh al-Qawäcid45 
Sarh Qawäcid al-ahkäm wa-masä}il al-haläl 

wal-haräm, K. 2 2 , 4 5 
Sarh al-Qism at-tälit min al-Miftäh 40 
Sarh al-Qudüri 114 
Sarh ar-Risäla aS-Samsiya 40, 1 2 4 , T 2 

Sarh ar-Risäla aS-Samsiya fi bayän 
al-qawäcid al-mantiqiya, K. 2 1 7 , T 2 

Sarh Risälat al-Adudiya 109 
Sarh Risälat al-izhär 1 0 7 , T 5 

Sarh Risälat aS-Samsiya 40 
Sarh aS-Säfiya fi cilm at-tasrif'103, 1 8 8 

Sarh Sahih al-Buhäri 40 
Sarh Sahih Muslim (an-NawawI) 7 3 
Sarh as-Saiyid calä l-Mawäqif 6 
Sarh as-Samarqandiya 37 
Sarh aS-Samsiya 64, TA, 19, T , 
»W/z aS-Sätiba 123 
»W/z aS-Sifä'lS, j 25 

£<?r/z as-sunna (al-Häfiz) 261 
5<2r/z Surüt as-saläh 1 1 4 
$ar/z Tadkirat at-Tüsi 78, T 3 2 

»W/z at-Taftäzäni calä matn al-'Izziya 100 
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Sarh (at-)Tagrld 40, 94 
Sarh at-Tahäwi (anonym) 46, 114 
Sarh at-Tahäwi (al-Isbigäbl [so!]) 78, T 4 3 

Sarh Tahdib al-kaläm 40 
Sarh Tahdib al-mantiq 1 9 0 , T T 

Sarh at-Tahrir 129 
Sarh at-Talhls 190, T 3 , 197, T 2 

Sarh Talhis al-Miftäh 40 
Sarh Tasdiqät Qutbaddin 78, T 2 5 

Sarh at-Tasrif 269 
Sarh li-Tasrlfal-Tzzl 1 0 0 

&zr/z Tasrif az-Zangänl 100 
&zr/z at-Tawälic 40 
&irA Tuhfat al-mulük lil-cAinl 114 
$ar/z al-Urgüza al-mubäraka fi cilm 

an-nugüm az-zähira wal-afläk at-tähira 
1 6 2 , T 2 

Sarh al-Wiqäya 9 6 

Sauq, K. aS-160 
Sawäd al-cain calä Hikmat al-cain 41 
Sebciyät 78, T 3 2 

Sefä'atgüne niyäz-näme-i mahabbet dir 
Nergisl Mehmed Efendi lisämndan 78, T 

Sefinet el-macärif-i Mevlänä 'USretl 78, T 2 

SemäHl-i Serif 120 
Seref el-insän 78, T 1 6 

Seref-i siyädetlS, T 6 

Serh-i Qaslde-i Burda 9 0 , T 3 

Sermo in saltationem Herodiadis et 
decollationem Joannis Praecursoris et 
Baptistae 1 0 , T 5 

Slfasl dar macrifat-i taqwlm 78, T 2 8 

Sibca-i seyyärät 78, T 3 2 

Sifä}, a$- 41, 51, T 2, 64, T p 191, 218, 252 
Sifä'fi tacrlfhuqüq al-Mustafä, K. a$-

X V I I I , 78, T 1 , 1 1 8 
Sifat gazlrat al-(arab 274, T 2 

Sihäb al-ahbär fi l-hikam wal-amtäl 
wal-ädäb min al-hadit al-marwiya can 
ar-Rasül al-Muhtär 207, T 4 

Sihäb fl ahädlt an-nätiq bis-sawäb, aS-
207, T . 4 

Sihäb muStamil calä gawämi' al-kalim 
wa-mahäsin al-ädäb min kaläm Saiyid 
al-mursalin, K. a$- 2 0 7 , T 4 

Sihäh 78, T u 

Silsila an-NaqSbandlya, as- 5 3 , T 1 0 

Silsilat at-tawärlh wal-biläd wal-buhür, 
K. 84 

Slma aS-Saglya wan-nasama as-sihrlya, 
aS- 176 

Sinti al-la'äll 165, T 2 

$icr 53 
Ol i J J , T 3 5 1 6 1 8 1 9 

Si'r fi l-asmä} al-husnä 53, T 2 

Slra (Ibn Hisäm) 78, T 1 3 

Siräg al-mulük 166 
Siräg al-qulüb 20, T 3 

Slrat al-Hädl 251, T 3 

Slrat al-Iskandar 95 
Slrat cUmar b. cAbdalcazlz calä mä rawähu 

l-Imäm Mälik b. Anas wa-ahbäruh 
202, T 1 

Siyar al-mulük, K. 84 
Ssufismus sive theosophia Persarum 

pantheistica (Friedrich A. Tholuck) 86 
Sucab al-lmän (al-Baihaqi) 27, 74, 258 
Su'äl al-muslimln 53, T 1 4 

Suhub al-muhriqa, a$- 34, T , 
Suhubätfi l-mawäciz wal-ädäb min hadlt 

Rasül Allah, a$- 207, T 4 

Sukkardän as-Sultän al-Malik an-Näsir, 
K. as- 2 5 

Sumüs wal-aqmär at-tälica min ufq Fath 
al-cAzlz al-Gaffär 252 

Sunan, as- (al-Baihaql) 27 
Sunan (ad-Däraqutni) 27 
Sunan (Sa'id b. Mansür) 27 
Sürat maktüb arsalahu s-Sultän Salim Hän 

ilä d-diyär al-Misrlya bi-inM3 al-Maulä 
al-marhüm Sacdl b. Tägl ilh. 78 

Sürat Sahäda wa-igäzat al-(ulamä} lil-
mu'allif min ahl DimaSq al-faihä' 7 6 , T 2 

Surüh al-Masäblh 78, T 3 8 

Tabaqät, at- (al-Asnawi) 197, T 2 

Tabaqät (Kamäl Bäsäzäda) 18 
Tabaqät al-Hanaflya 78, T 3 8 

Tabaqät al-Hanaflya wal-culamä}18, T 43 

Tabaqät as-Süfiya 78, T 1 2 

Tabaqät al-culamä}lS, T 43 

Tabsira, at- 40 
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Tadblr Hirmis al-Harämisa 8 
Tadkira, at- 220, 272 
Tadkira al-fähira fifuqahä3 al-'itra at-tähira, 

K. at- X X X , X X X I , X X X I I , 163, 229, 
238, 240, j v 241, 242, T v 243, 244, 
245, T 1 , 246,248, T 1 , 2 4 9 

Tadkirat al-insän 53, T 1 4 

Tafsll al-gämic li-'ulüm at-tanzll, at- 24 
Tafslr (al-Aqsarä}i) 78, T 3 8 

Tafslr (al-Qurtubi) 78, T 3 9 

Tafslr Abgad wa-Sarhuhü 48 
Tafslr al-Galälain 78, T 2 0 

Tafslr kablr 78, T 2 3 0 

ra/yfr al-kablr, at- (ar-Räzi) 67, 78, T 3 9 

Tafslr KaSf al-asrär 11 
Tafslr Ma'älim at-tanzll 78, T 3 8 

Tafslr al-Qädl 11, 78, T 1 7 

Tafslr Qorqmaz 78, T 4 3 

Tafslr al-Qur}än (al-Kubrä) 44 
Tafslr at-Tacälibl 146 
Tafslr waslt 78, T 1 0 

Taftlh al-qulüb wal-absär lil-ihtidä3 ilä 
kaifiyat iqtitäf Atmär al-Azhär, K. 250, 
256 

Tag al-luga wa-sihäh 20, T 3 2 

Tag at-tärlh 78, T 2 1 

Tag et-tärlh (Höga Sacdeddln) 78, T 2 1 

Tagrld, at- 51, T 2, 78, T 1 7 

Tagrld al-(aqä}id41, 51, T 2 

Tagrld al-KaSSäf maca ziyädät nukat litäf 149 
Tahdib fi n-nahw, at- 195 
Tahdib fi tafslr al-Qur'än, K. at-151, 152 
Tahdib al-kaläm 40 
Tahdib al-mantiq wal-kaläm 40, 190, T , 
Tahklm al-cuqül fi tashlh al-usül, K. 133, T 2 , 

134 
Tahmls Bänat Sucäd 223, T 9 

Tahrig (Ibn Bahrän) 251 
Tahrig ahädlt al-Bahr az-zahhär 223 
Tahrig aS-Sifä} 250 
Tahrlm li-Ibn Nugaim, at- 42 
Tahrlm al-maqäl fi mas'alat al-istibdäl 42 
Tahrlrfi l-fiqh, K. at- X X X I I , 129, 215, 239, 

265-66 
Tahrlr fi 1-kaSf can nusüs al-a'imma an-

nahärir, K. at- 239 

T. 2 

Tahrlr al-qawäcid al-mantiqlya fi Sarh 
ar-Risäla aS-Samslya 124, T 2, 217, 

Tahrlr K. at-Tamara 78, T 2 6 

Taislr fi l-qirä'ät as-sabc, K. at- 3, 16, T 

192 
Taiyib al-asmä\ K. 53, T 3 7 

Takmll Sarh al-Azhär, K. X X I I , Anm. 
Talätün al-mas'ala, at- 216 
Talhls 39 
Talhls fi Sarh Muqaddimat al-Azhär, at-

Talhls al-Miftäh 39, 67, 197, T , 
Talhls al-Miftäh fi l-macänl wal-bayän 

197, j j 
Tacllq al-Ifäda 132, T 2 

Tacllq al-Ifäda fi fiqh al-Imäm al-Mu'aiyad 
billäh Ahmad b. al-Husain al-Härünl 266 

TaTiq (alä K. al-Luma<^ X X X I I , 264 
Taellq calä Safwat az-zubad, at- 223, T 2 

TaTiq calä Sarh at-Tahrlr, al- 129 
TaTiq calä t-Tadkira X X X I I , 241 
Ta'llq al-Ifäda 266 
Ta'liq Sarh al-usül al-hamsa, K. 221 
Ta'liqa calä Misbäh al-culüm fi ma'rifat 

al-Haiy al-Qaiyüm 216 
Ta'llqa li-Ra'is al-Yünänlfi l-falak 162 
Ta'liqät, at- 41 
Ta'liqät calä Sarh al-Hai'ät 41 
Tall min al-magäz al-mursal fi eilm al-bayän, 

at- 76, T 4 

Talwlh 78, T 2 8 

Talwlh (Sacdaddin at-Taftäzäni) 39 
Tamarät al-auräq, K. 53, T 4 

Tamarat al-falak 78, T 2 6 T 3 2 

Tamhld al-MahdllS, T 17 

Tamhld fi ädäb at-taqlld, K. at- 210 
Tamhld fi adillat at-taqlld, at- 210 
Tamrln at-tulläb fi sinä'at al-icräb 91 
Tanblh calä galat al-gähillal-hämil 

wan-nablh, at- 78, T I 2 

Tanblh calä galat al-hämil, at- 78, T 1 2 

Tanblh al-gäfilln 11 
Tanqlh al-usül al-fiqhlya calä qawä'id 

madhab al-Hanafiya, K. 211, T 3 

Tanwlr al-absär wa-gämic al-bihär 32, 36 
Taqdimat al-macrifa 78, T 1 0 
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Taqrld (Muhammad b. Sa'daddin) 78, T 2 3 

Taqrlr, at- 67 
Taqriz Mudlr macärif wiläyat Süriya, 

Mufti DimaSq aS-Säm 76, T 5 , 
Taqriz al-Qädi Mustafa Efendi Fä'iq 

7 6 > T. 5,3 
Taqriz aS-Saih Ahmad Efendi Faris 76, T 5 > 5 

Taqriz a$-Saih Husämaddln Sifä Efendi 
al-Ahräri 76, T 5 2 

Taqriz aS-Saih Yüsuf al-Asir 76, T 5 4 

Taqyld wal-Idäh li-mä utliqa wa-ugliqa min 
Kitäb Ibn as-Saläh, at- 154 

Targamat Bahgat at-tawärih 78, T 1 2 

Tacrif wal-Häm fi mä ubhima fi l-Qur'än 
min al-asmä} wal-acläm, K. at-150, T 2 

Ta(rifät, [at-J 78, T 2 8 , 266, 272 
Tacrlfät, K. at-109 
Tärlh (al-Qädi Abu Muhammad 'Abdallah 

b. Ahmad) 185 
Tärlh-i Aya Sofya-i kebir der Mahmiye-i 

Qustantiniya 7 8 , T 4 2 

Tärlh Bagdad 147 
Tärlh ad-Dahabl 166 
Tärlh al-hulafä3 (anonym) 78, T 3 6 

Tärlh al-hulafä3 (? anonym) 2 0 6 
Tärlh al-hulafä (as-Suyüti) 2 8 , 78, T 1 7 2 1 

Tärlh (?) al-HamawI al-Aiyübl 204 
Tärlh Ibn Hallikän 24, 147, 173 
Tärlh al-Iskandar, K 9 5 
Tärlh al-Mascüdi 78, T 3 2 

Ta'rlh-i natri 78, T n 

Tärih-i NiSängi 78, T 7 

Tärlh rauh ar-rüh fi mä hadata min al-mi'a 
ai-täsi'a min al-fitan wal-futüh 200 

Tariqa, K. at- 5 3 , T 3 1 

Tariqa al-Muhammadiya [was-sira al-
Ahmadlya], at- 7 1 , T T 

Tartib al-mustaufi lil-camal al-kusüfi, K. at-
160 

Tasdiq al-macärif7%,T 17 

Tashifi K. at- (al-cAskari) 246 
Tashil al-amänifi t-tibb wal-hikam 2 0 2 , T 3 

Tashll al-manäfic fi t-tibb wal-hikma 
al-muhtawl calä Sifä3 al-agsäm wa-K. ar-
Rahma 202, T 3 

Tätärhäniya, at- 78, T 2 1 3 1 3 3 , 114 

Tatimmat Sarh al-Bahr az-zahhär 237 
Tatmin Qasidat al-Burda 223, T 6 

Taudih 39 
TawäW, at- 40 
Ta'wil (Nisäbüri) 44 
Tebyin el-meräm IX , 1 1 0 
Tergeme-i Risäle-i munäqa$e-i tüti ve zäg 

7 8 , T 1 4 

Tergeme-i Risäle-i Slfasl 7 8 , T ^ 
Tibb fi cilm az-zardaqa wa-amräd al-hail 

was-sabab wal-calämät wal-adwiya 
aS-Säfiya al-manqüla ilh., K. at- 2 0 , T 1 0 

Tibyänfi Sarh wa-tahdib ma'änl t-Tadkira 
wal-bayän X X X I I , 246 

Tibyän fi tahdib macäni t-Tadkira wal-bayän, 
K. X X V I I , 2 4 6 

Tiryäq (al-Wäsiti) 53, T 2 6 

Tuhfa, at- 260 
Tuhfa al-Ämirlya, K. at- 2 2 3 , T 4 

Tuhfa al-gämica li-mufradät at-tibb 
an-näfica, K. at- 223, T 4 

Tuhfa aS-Säfiya Sarh al-Käfiya, at- 109 
Tuhfat al-albäb 84 
Tuhfat az-zurafä3 fi tawärlh al-mulük 

wal-hulafä3, K. 9 3 

cUddat al-hisn al-hasln min kaläm Saiyid 
al-mursalin 2 0 7 , T 1 

cUlüm al-hadit, K. 155 
cUmdat al-mutalaffiz fi nazm kifäyat 

al-mutahaffiz, K. 1 7 2 
Ummahät al-isläm, K.211 
Ummahät as-sitt, al- 255 
(Uqüd ad-durr al-hamld li-hadrat as-Sultän 

al-Gäz! Abdalhamld 7 6 
cUqüd al-gäliya fi usül al-mantiq al-cäliya, 

al- 76, T 3 

cUqüd al-lu3lu3Iya fi dikr ad-duwal ar-
Rasüllya, K. al-198 

Urgüzafi l-hulafä3 was-salätin umarä3 

al-mu3minin 93 
Urgüzafi Hirn al-mantiq 76, T 3 

Urgüza fi manäzil al-kawäkib 162 
Urgüza ar-Rahbiya, al-125 
Usül al-hamsa, al- 227 
Utrug fi raqä3iq al-gunug, K. al- 2 0 , T 8 
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Wabil al-migzar al-mutcim li-Atmar 
al-Azhär, al- 252 

Wäfi, K. al- (an-Nasaf!) 31 
Wäfi fi l-furüc, al- 46 
Waqf wal-ibtidä3, K. al- 16, T 2 

Wasilat al-wusül ilä diyär I hadrat ar-Rasül 
116 

Wasit fi l-fiqh, K. al- X X V I I I , 221, T , 
Wasit fi cilm al-farä}id, K. al- X X I X , 143, 

144 
Wasit al-mufid al-gämi' bain al-Idäh 

wal-(Iqd al-farid, al-2\2 
Wasit al-muhit bi-aqtär al-Basit, K. al-

221 
Wasit al-muhit bi-ätär, K. al- 221, T , 
Wasit fi l-madhab, al- 221, T , 
Wifq al-Gazzäli 160 
Wiqäyat ar-riwäya fi masä'il al-Hidäya 96, 

108 
Wird cazim 92 
WiSäh ad-dumya 16, T 2 

Yäqüta, al- 251, T 2 

Yatima Sarh at-Talätin al-mas'ala, al- 216 

Zabargad 23, T t 

Zabür, az- 246 
Zäd al-musäfir fi l-Fatäwä t-Tätärhäniya 74 
Zäd al-musäfir fi l-furüc 74 
Za/zr al-kimäm 78, T 1 3 

Zawä'id (Ahmad b. Hanbai) 27 
Ziyädät, K. az- 155 
Ziyädät (Imäm al-Mu5aiyad billäh) 132, T v 

135 
Ziyädät fifiqh al-Imäm al-Mu'aiyad al-

Härüni, K. az- 137 
Zuhür, az- 229, 244, 272 
Zuhür al-muSriqa calä K. al-Lumac, 

K. az- 264 
Zuhür al-muSriqa wa-nafahät al-eabiqa, az-

264 
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b) nach Sachgebieten geordnet 

Die Einteilung ist an die Systematik des Ahlwardt'sehen Katalogs angelehnt. Hinter dem 
Werktitel folgt die Angabe der Sprache, wenn es sich dabei um das Türkische oder Persische 
handelt. 

LEHRBRIEFE 
Sürat Sahäda wa-igäzat al-'ulamä3 lil-

mu'allif min ahl DimaSq al-faihä} 76, T 2 

K O R A N 
2, 7, 35, 55, 56, 57, 59, 60, 61, 82, 88, 92, 

119, 120, 145. 

K O R A N R E Z I T A T I O N 
Ahäsin al-ahbär fi mahäsin as-sab'at 

al-ahyär a'immat al-hamsat al-amsär 
alladlna ntaSarat qirä'athum fi sä'ir 
al-aqtär 65 

Hirz al-amänl wa-wagh at-tahänl 3, 192 
Mugzlfl Hirn al-qirä'ät, K. al- 153 
[Muqaddima al-Gazarlya, al-] 53, T 2 5 2 6 

Qaslda fi t-tafhlm, al- 53, T 7 

Saih Sams al-cärifin, K. a$- 16, T 2 

Sarh al-Gazarl a$-Säficl, K. 70 
[Si'r] 53, T 1 9 

Taislr fi l-qirä'ät as-sabc, K. at- 16, j [ 

K O R A N K O M M E N T A R E 
Anwär at-tanzll wa-asrär at-ta'wil 4 
Burhän fi mutaMbih al-Qur3än, K. al-

150, j j 
Gawäbät al-Imäm al-Qäsim ibn 

Muhammad 210 
Kanz al-cirfän, K. 228 
Ka$Mfcan haqä'iq at-tanzll wa-cuyün 

al-aqäwll fi wugüh at-ta'wll, al- 146, 147, 
148 

Muhtasar Tahdib al-Häkim 152 
Tafslr al-Qur'än 44 
Tagrld al-KaSSäf maca ziyädät nukat litäf 

149 

Tahdib fi tafslr al-Qur'än, K. at- 151 
Tacrlfwal-icläm fi mä ubhima fi l-Qur'än 

min al-asmä} wal-acläm, K. at-150, T 2 

T R A D I T I O N 
Ahädlt nabawlya, K. 24 
AräHs fi l-qisas wan-nafäHs, K. al- 209 
cArf at-ta(rlf bil-maulid aS-Sarlf, K. 78, T 1 3 

Gämi' as-saglr, K. 27 
Gamclyat-i muntahab-i hadlt-i Sarlf-i 

hadrat-i Rasül-i päk-naiäd barä-i ahl-i 
bait wa-äl wa-auläd 78, T 5 

Gawähir al-ahbär wal-ätär233 
Hadlqat al-hikma 156 
Lubäb, K. al- 106, T 2 

Mabäriq al-azhär fi Sarh MaSäriq al-
anwär, K. 111 

Magmücfusül Sarlfa min al-'ulüm 
ar-rabbänlya al-latlfa 211 

Magmü'a 106, T , 
Maqsad al-hasan, al- 218 
Muqaddimat Ibn as-Saläh 155 
Nahg al-baläga 193 
Nawädir wan-nutaf, K. an- 157 
Nukat calä Muqaddimat Ibn as-Saläh, 

an-154 
[Risäla] 20, T 3 

Sams al-munlra li-tanwlr al-baslra, K. a$-
225 

Sarh al-Kibrlt al-ahmar (pers.) 116 
Sarh Sahlh Muslim (an-NawawI) 73 
[Serh-i Qaside-i Burda] (türk.) 90, T 3 

Sifä'fi ta'rlf huqüq al-Mustafä, K. a$-118 
Sihäb muStamil calä gawämi( al-kalim 

wa-mahäsin al-ädäb min kaläm Saiyid 
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al-mursalin, K. aS- 201, T 4 

Sirat cUmar ibn cAbdalcaziz calä mä rawähu 
al-Imäm Mälik ibn Anas wa-ahbäruh 
202, T ] 

cUddat al-hisn al-hasin min kaläm Saiyid 
al-mursalin 201, T x 

DOGMATIK 
Andär bi-fawät an-nabl al-mustafä al-

muhtär, K. al- 78, T 2 

[Aqlda] 90, T 4 

[Aqida] 90, T 5 

Zto^ al-amäli 91, T 2 

Dalä'il al-hairät wa-Sawäriq al-anwär fi 
dikr as-saläh calä n-nabi al-muhtär 63 

Durra al-fähira fi kaSfiulüm al-ähira, 
K. ad- 223, T 3 

Gawäbät al-Imäm al-Qäsim ibn 
Muhammad 210 

[HäSiya calä Sarh fi l-kaläm] 40 
Idäh li-fawä'id al-Misbäh, K. al- 212 
f/<7d at-tamin fi tabyln ahkäm al-a'imma 

al-hädin, K. al-131 
[Madlhfi n-nabi] 53, T 3 2 

Magmüc fusül Sarifa min al-'ulüm 
ar-rabbäniya al-latifa 211 

Mahagga al-baidä'fi usül ad-din, al- 214 
Maqäwid al-insäf 133, T 3 

Mi'räg ilä kaSfasrär al-Minhäg, K. al- 224 
Mirqät al-anzär al-muntazac min Gäyät al-

afkär, K. 234 
MiSkät al-misbäh wa-hayät al-arwäh, 

K. 133, T 1 

Muhammediye (türk.) 62 
[Muhtasar HasäHs al-Mustafä] 53, T , 
Muhtasar Tahdib al-Häkim 152 
NaSr al-la'äli bi-Sarh Bad} al-amäli 11, T 2 

Nazm al-asmä3 al-husnä at-tisca wat-tiscin 
53 

T. 6 
Nihäyat tuhfat al-murid fi asrär kalimat 

at-tauhid 223, T j 
Nubda min al-ätär wa-ahbär a'immat 

al-ma'sümin 69 
Nuqat wad-dawä'ir, K. an- 75 
Qasidat al-Burda 53, T 3 6,223, T 5 6 

[Risäla] 53, T 3 0 

[Risäla fi afdaliyat ar-Rasül] 78, T 3 9 

[Risäla fi kalimat at-tauhid] 53, T 2 2 

[Risäla fi mas'alat al-igäb wal-ihtiyär] 
(türk.) 78, T 3 

Risäla fi mu'gizät al-anbiyä'lS, T 2 

Risäla fi tanbih mawädi( zilal az-ZamahSari 
fi madhabihi al-ictizäl wa-tarwigihi fi 
kitäbihi al-KaSSäfXtürk.) 78,T 3 6 

Risäla ma'müla li-aglät al-eawämm (türk.) 
78, T , 

Risäle-i caqä'idl&,T 17 

Safwat az-zubad fi mä calaihi l-muctamad (fi 
t-tauhid wal-fiqh wat-tasauwuf) 223, T 2 

[Sarh al-Aqä'id an-Nasafiya] 
(at-Taftäzäni) 90, T ,, 112 

Seref-i siyädet (türk.) 78, T 6 

[Si'r fi l -asma' al-husna] 53, T 2 

Tahdib fi taf sir al-Qur'än, K. at-151 
Tahkim al-cuqülfi tashih al-usül, K. 

133, T 2, 134 
Tacliq calä Safwat az-zubad, at- 223, T 2 

Ta'liq Sarh al-usül al-hamsa, K. 227 
Ta'liqa calä Misbäh al-culüm fi ma'rifat 

al-Haiy al-Qaiyüm 216 

SUFIK 
Gidä' er-rüh 11 (türk.) 
Hifz as-sulläk can al-wuqücfi 1-haläklS, T 31 

Hizb as-Saifi 53, T 21 

Istilähät as-Süfiya 49 
Manhal as-sädät fi afdal al-'ibädät, K. 

2 0 7 , T 2 

Muhammediye 62 (türk.) 
Nihäyat tuhfat al-murid fi asrär kalimat 

at-tauhid223, T , 
/?awüf al-fä'iq fi l-mawä(iz war-raqä'iq, ar

il, 169 
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[Risäla] (cAbdalkarim ibn Husain) 20, T , 
[Risäla] ('Abdalkarim ibn Husain) 20, T 2 

[Risäla] ('Abdalkarim ibn Husain) 20, T 3 

[Risälat at-turuq] 78, T 2 0 

Safwat az-zubad fi mä calaihi 1-muHamad (fi 
t-tauhid wal-fiqh wat-tasauwuf) 223, T 2 

Sarh al-Hikam 48 
Sarh al-Kibrit al-ahmar 116 
Sifä'fi tacrif [bi-tacrifat] huqüq al-Mustafä, 

K. ütf-118 
[Silsila an-NaqSbandiya, as-] 53, T 1 0 

Tafsir al-Qur'än 44 
Ta(rifät, K. at- 109 
Tariqa, K. at- 53, T 3 ] 

Tergeme-i Risäle-i munäqaSe-i tütl ve zäg 
78, T 14(türk.) 

DIE GOTTESDIENSTLICHEN 
HANDLUNGEN 

GEBET 
Da'awät (Gumu'a s-Siläm) 53, T 9 

Da'awät (anonym) 53, T 2 8 

Da'awät (anonym) 92 
Da'awät (anonym) 117 
DaläHl al-hairät wa-Sawäriq al-anwär fi 

dikr as-saläh (alä n-nabi al-muhtär 63 
Ducä} 5,T , 
Ducä} an-nür5, T 2 (türk.) 
Ducä> aS-Sarlfal-mubärak, ad- 20, T 4 

Fä'idat hirz an-näqa 53, T 1 3 

Hayät Sarh Surüt as-saläh, K. al-114 
Hizb imkän düna higäb cazim, K. 53, T 1 2 

///zb as-Saifi 53, T 2 1 

[Hutba, K. al-] 53, T 2 9 

[Hutba, K. al-] 53, T 3 3 

Hutba fi l-at'ima 78, T 1 9 

Igäbat ad-ducä'l%, T 26 

Manhal as-sädät fi afdal al-cibädät, K. 
207 , T 2 

Mau'iza 53, T 2 7 

Munyat al-musalll wa-gunyat al-mubtadi 99 
Risäla 20, T 2 

Risäla 20, T 3 1 

^W/z £wn7? as-saläh 114 
Taiyib al-asmä3, K. 53, T 3 7 

W A L L F A H R T 
//agg, AT. fl/- 179 

ABERGLAUBEN 
Bulüg al-muräd al-man'üt fi cilm al-

mustahrag can Härüt wa-Märüt 34, T , 
[Da'awät] 53, T 9 

FadäHl al-Qäfät 53, T 23 
Fäida 53, T 1 7 

FäHda fi sifat al-istihära 53, T 1 5 

FäHdat hirz an-näqa 53, T 1 3 

FäHdat al-Qäfät 53, T 2 0 

Hisäb, K. al- 53, T 3 5 

ISärät fi cilm al-harf, K. al- 2 3 , T , 
KaSfad-damäHr, K. 53, T n 

Ä7/ä£> /z s/rr fz7m al-hurüf wal-hawäss 23, T 2 

[Risäla fi cilm al-hurüf wal-asmä'] 34, T 2 

/fe'r/ 53, T 1 8 

JURISPRUDENZ 
£ä/3 / i" ö/a/ al-qulüb 207', T 3 

Bayän gaur ad-daur, K. 221, T 2 

Bidäyat al-mubtadi} 94 
Dwrr al-muhtär, ad- 36 
Fatäwä Qädihän 18-19 
Fatäwä t-Tätärhäniya, al- 74 
[Ferä'iz, K. el-] 78, T „(türk.) 
[FeräHz, K. el-] 78, T 3 4(türk.) 
//agg, £. a/- 179 
Ätf/iz ad-Daqä'iq 31, 46 
/fa«z al-cirfän, K. 228 
ÄJtöfr/Z/M' gawähir al-kaläm min al-faräHd 

78, j 3 j 
Manäqib Abi Hanifa 78, T 4 3 

Masälik al-afhäm ilä tanqih Sarä}ic al-isläm 
47 

MaSäriq aS-Sumüs fi Sarh ad-Durüs 38 
Muhallä fi l-fiqh bil-ätär fi Sarh al-mugallä 
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bil-iqtisär (ihtisär), K. al- 271 
Muhtär lil-fatwäß madhab al-Imäm 

al-Aczam Abi Hanifa an-Nucmän radiya 
llähu canhü, al- 21 

Muhtasar al-Qudüri fi furüc al-Hanafiya 
54 

Qawänln al-muhkama, al- 43 
Qunyat al-munya li-tatmim al-Gunya 72 
Risäla-i mabähit-i sädis ca$r fi bayän-i 

caqä}id-i din-i mubin wal-baiar 78, T 2 1 

[Risäla fi usül al-ahkäm] 42 
Safwat az-zubad fi mä calaihi l-muctamad (fi 

t-tauhid wal-fiqh wat-tasauwuf) 223, T 2 

Sarh Muhtasar al-Muntahä fi usül al-fiqh, 
£ . 2 1 7 , , , 

[Sarh] Qawä'id al-ahkäm wa-masä'il 
al-haläl wal-haräm, K. 22 

Sarh al-Qawäcid 45 
[Sarh al-Wiqäya] 96 
Tacliq calä Safwat az-zubad, at- 223, , 2 

Tanqlh al-usül al-fiqhiya (alä qawäHd 
madhab al-Hanafiya, K. 217, T 3 

Tanwir al-absär wa-gämic al-bihär 32 
Tebyin el-meräm (türk.) 110 
Wasit fi l-fiqh, K. al- 221, T , 
Wiqäyat ar-riwäya fi masäHl al-Hidäya 

108 

ZAIDITISCHES RECHT 
Ahkäm, K. al- 125, 127 
Anwär fi adillat al-Azhär, K. al- 255 
Anwär al-mutala'li'a al-mudVa fifiqh 

a'immat az-Zaidiya, K. al- 215 
Atmär al-Azhär, K. 257, j 3 

ß ä / ? a / ' ä / al-qulüb 207', T 3 

ßa/ir az-zahhär al-gämic li-madähib culamä} 

al-amsär, K. al- 98, 190, , 3, 230-32, 
235-36 

Barähln az-zähira, al- 238, 243 
Bayän aS-Säfi al-muntazac min al-burhän 

al-käfi, a/- 138-41,220 

Bustän al-gämic lil-fawäkih al-hisän 
al-mutmir lil-yäqüt wal-margän an-nätiq 
bi-hugag masäHl al-bayän min as-sunna 
wal-qur'än as-sädic bil-anwär, al- 247 

DarVat al-afkär ilä qtitäf Atmär al-Azhär, 
K. 257,, 2 

Diyä3 dawl l-absär, K. 251 
Fusül al-lu3lu3lya fi usül fiqh al-Htra 

an-nabawlya, K. al- 122, 124, , , 
GämV al-ahkäm fi l-haläl wal-haräm, K. 

127 
Gämicfi$-$arh,K. al- 129 
Gauharat al-farä'id al-kä$if li-macäni 

miftäh al-faräHd, K. 142 
Gawäbät al-Imäm al-Qäsim ibn 

Muhammad 210 
Gawähir al-ahbär wal-ätär, £ .231, 233 
Gawähir wad-durar al-mustahraga min 

Sarh Abi Mudar, al- 135 
HäSiya calä l-Azhär259, 260 
Hidäyat al-afkär ilä macänl l-Azhär fi fiqh 

al-citra al-athär 253, 262 
Hidäyat al-mustarSidln wa-bugyat at-tälib 

wal-muqallid 260, T 2 

Intisär, K. al- 136 
Ftisäm, K. al- 159 
Kawäkib calä t-Tadkira, al- 240, , 2, 

242j <Y 2» 245 ? 'p 2' 24 o > rp 2 
Kitäb fi fiqh ahl al-bait 272 
Luma'fi fiqh ahl al-bait, K. al- 265 
Magmüc calä l-Azhär wa-Sarhihl, al- 258 
Magmüc All Halll 130 
Maqsad al-hasan, al- 218 
Miftäh al-fäHd fi cilm al-farä'id 144, , , 
Misbäh a$-$arlca al-Muhammadlya, K. 

213,219 
Mi(yär agwär al-afhäm fi l-ka$f can 

munäsabät al-ahkäm, K. 222 
Muntahä l-irädät fi katfmasäHl az-Ziyädät, 

K. al- 132,, „ 137 
Muntazac al-muhtär min al-Gait al-midrär 
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al-mufattih li-kamä'im al-Azhär fi fiqh 
al-a'imma al-athär, al- 263 

Riyädat al-afhäm fi latif al-kaläm, K. 
190, T 3 

Sarh al-Atmär 250, 257, T 4 

Sarh al-Bahr az-zahhär (anonym) 254 
Sarh al-Bahr az-zahhär (Yahyä Murgam) 

237 
Sarh Ibn Bahrän 256 
Sarh al-Fath al-Gaffär 252 
Sarh al-Hidäya 261 
Sarh al-Hutba 257, T j 
Sarh al-lbäna calä madhab an-Näsir 

lil-haqq 268 
Tadkira al-fähira fifuqahä' al-citra 

at-tähira, K. at- 163, 229, 240, T 

242, T „ 244, 245, T „ 248, T p 249 
Tahrir fi l-fiqh, K. at- 239 
Ta'liq al-Ifäda 132, T 2 

Ta'liq al-Ifäda fifiqh al-Imäm al-Mu'aiyad 
billäh Ahmad ibn al-Husain al-Härünl 
266 

Ta'liq calä K. al-Luma'264 
Ta'liq calä t-Tadkira 241 
Tibyän fi tahdlb ma'änl t-Tadkira wal-

bayän, K. 246 
Wasit fi cilm al-farä'id, K. al- 143, 144, T 2 

PHILOSOPHIE 
HäSiya calä häSiyat Sarh aS-Samslya 

' T. 1,2 
HäSiya calä Hikmat al-cain 41 
HäSiyat as-Sällkütl calä Tasdlqät Sarh 

aS-Samsiya 101 
cIqd ad-daräri al-agmal fi haqlqat 

wa-'aläqat al-magäz al-mursal 76, T 4 

Isägüglfi l-mantiq 190, T 2 

Isägügl al-gadid wad-durr al-farld, al-
113 
U J ' T. 6 

Magmü' fusül Sarlfa min al-culüm 
ar-rabbänlya al-latlfa 211 

Mugnl t-tulläb 107, T , 
Muhtasar fi l-mantiq 64, T 5 

Muhtasar Sarh Talhls al-Miftäh, K. al-
197 
1 Y 1 ' T. 2 

Risäla fifann al-munäzara 64, T 2 

Risäla fi l-mantiq 64, T , 
Risäla aS-Samslya, ar-113, T 8 

Risäla aS-Samslya fi l-qawäeid al-
mantiqlya, ar- 7 8 , T 3 8 , 113 , T 7 

Risäla al-wad'lya, ar- 64, T 4, 113,T 3 

Sarh Hidäyat al-hikma 52, 89, 102, 105, T 2 

Sarh Isägügl 107, T 4 

Sarh Isägüglfi cilm al-mantiq 79, T 2 

Sarh al-Mawäqif 6 
Sarh Miftäh al-culüm 39 
Sarh al-Muhtasar fi cilm al-mantiq 79, T , 
Sarh ar-Risäla aS-Samslya fi bayän 

al-qawäcid al-mantiqiya, K. 2X1, T 2 

Sarh ar-Risäla al-Wadciya 107, T 2 

Sarh Tahdib al-mantiq 190, T , 
Talhls al-Miftäh 197, T , 
cUqüd al-gäliya fi usül al-mantiq al-'äliya, 

al- 76, T 3 

ETHIK 
cIqd al-farld lil-Malik as-Sa'ld, al- 33 
Kitäb fi ädäb al-'ulamä' wal-muta'allimln 

208 
Masä'il kisrä AnüSirwän wa-gawäbätihl 

canhä, AT. 167* 
Muhtär fi kaSfal-asrär wa-hatk al-astär, K. 

al- 34, j 3 

Raud al-fä'iqfi l-mawäciz war-raqä'iq, ar
il, 169 

Tadkirat al-insän 53, T 1 4 

ASTRONOMIE/ASTROLOGIE 
ßäfr ma'rifat tarhil aS-Sams wa-Suhür 

al-cagam wa-burügihl wa-manäzilihl 
53 

' T. 4 
Ihtiyärät Imäm Gafar as-Sädiq calaihi 
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s-saläm (pers.) 20, T 5 

Magmü1fusül Sarifa min al-culüm 
ar-rabbänlya al-latlfa 211 

[Magmü'a fl l-hai'a] 161 
Maqsad al-hasan, al- 218 
Nubda min ma'rifat cilm an-nugüm 162, T , 
[Risäle] fl beyän aqällm seb'a (türk.) 

78, j 40 

Sarh al-Urgüza al-mubäraka fi cilm 
an-nugüm az-zähira wal-afläk at-tähira 
162, T 2 

Sebclyät (türk.) 78, T 3 2 

Tartlb al-mustaufl lil-camal al-kusüfi, 
K. at- 160 

Tergeme-i Risäle-i Slfasl 78, T 2 8(türk.) 

M A T H E M A T I K 
Huläsat al-hisäb 105, T , 
Risälat faräsih wa-amyäl 78, T 9 

Sarh kalima min al-kalimät al-
Aflätünlya 78, T n 

G E O G R A P H I E 
Fadä'il cAsqalän 20, T 6 

Fadä'il al-Madlna al-munauwara 78, T 3 0 

Fadä'il al-Quds aS-SariflS, T 41 

Fezä'il-i Säm (türk.) 78, T 3 7 

Gazlrat al-earab, K. 214, T 2 

Harldat al-cagä}ib wa-farldat al-garä}ib 203 
£ aZ- 274, T , 

Mawä'iz wal-Vtibär fi dikr al-hitat wal-ätär, 
al- 201,205 

Risäle fi beyän aqällm sebca (türk.) 78, T 4 0 

Tärlh-i Aya Sofya-i keblr der Mahmiye-i 
Qustantinlya (türk.) 78, T 4 2 

N A T U R L E H R E 
T I E R E 

Hayät al-hayawän al-kubrä 115 
STEINE 

Gauharatain al-catlqatain al-mäi(atain min 

as-safra3 wal-baida'', K. al- 202, T 2 

Hawäss al-ahgär 223, T 8 

M E D I Z I N 
Ahkäm Buqrät al-Haklm fi dalä'il al-maut, 

K. 78, T 1 0 

Kofi l-muntazac min itnain wa-(i$rln 
kitäban min al-kutub al-mabsüta, K. al-
182 

Kämil as-sinä'a at-tibblya, K. 8 
Mu'tamad fi l-adwiya al-mufrada, al- 183, 

185 
Mu'tamad fi t-tibb, K. al-185, 183 
Tashll al-manäfic fi t-tibb wal-hikam 

202, T 3 

Tibb fi cilm az-zardaqa wa-amräd al-hail 
was-sabab wal-calämät wal-adwiya 
aS-Säfiya al-manqüla can ahl at-tagriba 
wal-macrifa, K. at- 20, T 1 0 

Tuhfa al-Ämirlya, K. at- 223, T 4 

G R A M M A T I K 
Awämil al-mi'a, K. al- 58, T 2 

Fawä'id ad-Diyä'lya bi-Sarh al-Käfiya, 
al- 50 

Gay at al-Muhassal fi Sarh al-Mufassal 87 
Gumal fi n-nahw, K. al- 189 
Isläh al-halal fi masä'il al-Gumal, K. 187 
Kitäb (Izz 58, T j 
Magmü'a 91 
Manhag as-sälik ilä Alflyat Ibn Mälik 68 
Minhäg at-tälib ilä tahqlq al-Käfiya li-bn 

al-Hägib, K. 196 
Misbäh al-adab al-maudü1 li-taqwim lisän 

al-carab, K. 195 
Misbäh ar-rägib 191 
[Muqaddima fi l-masdar] 58, T 3 

Notata de verba arabica 15 
Quaedam grammaticae Arabicae 

annotationes 1 
Risäla 20, T , 
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Risäla fi n-nahw 64, T 3 

Sarh al-Ägurrümiya 53, T 2 4 3 4 

Sarh al-cAwämil al-gadlda 66 
Sarh li-Tasrif al-cIzzi 100 
Sarh al-Muqaddima al-Ägurrümiya 53, T 8 

Sarh al-Muqaddima al-käfiya (?) 20, T 7 

>W/2 al-Muqaddima al-käfiya fi n-nahw 
269-70 

Sarh a$-Säfiya fi cilm at-tasrif 103, 188 

LEXIKOLOGIE 
[Abkär al-afkär fi t-tarassul wal-a¥är] 

78, T 1 8 

Istilähät as-Süfiya 49 
Kifäyat al-mutahaffiz bil-luga, K. 223, T 7 

Mirqät al-luga 104 
Nizäm al-garibfi l-luga, K. 194 
Risäla ma'müla li-aglät al-cawämm 78, T 

Risälat at-tacrib 78, T 2 2 

Tacrlfät, K. at- 109 
cUmdat al-mutalaffiz fi nazm kifäyat 

al-mutahaffiz, K. 172 

RHETORIK 
(lqd ad-daräri al-agmal fi haqiqat 

wa-caläqat al-magäz al-mursal!6, T 4 

Misbäh fi Sarh al-Miftäh, al- 97 
MunSe'ät (türk.) 78, T 1 6 

[Risäla fi ädäb al-baht] 113,T , 
[Risäla fi cilm al-ädäb] 113, T 2 3 

Risäla fi l-isti'ära, ar- 107, T 6 

[Risäla al-Husainiya fifann al-ädäb, ar-] 
113,T 5 

Risäla al-Waladiya, ar- 113,T 4 

[Sarh al-mutauwal, a$-[ 67 
/"^ar/i Risälat al-izhär] 107, T 5 

Sarh as-Samarqandiya 37 

POESIE 
1. In metrischer Form 

Agänl, K. al- 180, 204 

Atwäq al-hamama fi Sarh al-Bassama, K. 
173 

Diwan (al-Ablah) 171 
Diwan (al-Gahhäfi) 176 
Diwan (Ibn Sägir) 174, T , 
Diwan Ali ibn al-Muqarrab 181 
Diwan al-Hamäsa 168 
Diwan Ma'tüq 29, T 2 

Diwan Mihyär ad-Dailami 178, T , 
Diwan al-Mutanabbi 164, 177, 267 
Diwan al-Qädi al-Agall Ahmad ibn 

Muhammad ibn Falita 174, T 2 

Diwan aS-Saih al-Ärif Qudwat al-
muhaqqiqin Afifaddin at-Tilimsäni 
26, T 2 

Hälat al-carüd 76, T 5 

Haibat al-Kumait, K. 167 
Hidäyat al-mustarSidin wa-bugyat at-tälib 

wal-muqallid 260, T 2 

cIqd ad-daräri al-agmal fi haqiqat 
wa-'aläqat al-magäz al-mursal!6, T 4 

Kawäkib ad-durriya fi madh hair al-bariya 
53 223 
J J i T. 36' Z ' Z ' J > T. 5, 6 

[Madih fi n-nabi] 53, T 3 2 

[Magmü'at aScär] 165, T 2 

[Magmü'at a$(är] 175 
Maqämät, al- 166 
Muhammediye (türk.) 62 
[Muntahabät min qasä'id a$-Saih al-Imäm 

al-Ärif Abu (!) 1-Hasan a$-Su$tari 
aS-Sädili] 26, T , 

[Muqaddima al-Gazariya, al-] 53, T 2 5 2 6 

Muqaddima wal-Qasida as-saniyatän, al-
76, T , 

Na$r al-la'äli bi-Sarh Bad3 al-amälill, T 2 

A âzm al-asmä' al-husnä at-tisea wat-tis'in 
53 
- ' - ' ' T. 6 

[Qasidafi t-tafhim, al-] 53, T 7 

Risäla al-Hätimiya, ar- 165, T , 
/"5/fr7 53, T 3 

[Si'r] 53,T5 
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[Si'r] 53, T 1 8 

[Si'r] 53, T 1 9 
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Tadkirat al-insän 53, T 1 4 

Tahmls Bänat Sucäd 223, T 9 

Taiyib al-asmä3, K. 53, T 3 7 
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2. In Prosa 
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Masä'il kisrä AnüSirwän wa-gawäbätihl 
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186 
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az-Zaidiya, al- 199 
Mil, K al- 214 
cIqd al-farid lil-Malik as-SacId, al- 33 
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Qustantiniya (türk.) 78, T 4 2 
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[Mi'mar] (anonym) 10, T , 
[Mi'mar] (anonym) 10, T 4 

[Mi'mar] (anonym) 11, T , 
[Mi'mar] (Ephram der Syrer) 12, T , 
[Mi'mar li-Yuhannä Farn ad-dahab] 10, T 3 

[Mi 'mar li-Yuhanna Farn ad-dahab] 10, T 5 

Min qaul Marl Afräm al-Qiddis hädä kitäb 
calä maut al-hattä'ln 13, T , 

Min qaul Marl Bäslllyüs al-Qiddis fi slrat 
ar-rahbäniya 11, T 2 

Min qaul Marl Yacqüb as-Sarügl (alä 
l-lissain 9, T , 

[Min qaul al-Qiddls Farn ad-dahab fl 
l-Äzar] 12, T 4 

Min qaul al-Qiddls Ta'üfilüs batriyark 
al-Iskandariya qälahü calä l-acmä al-
maulüd min batn ummihl 9, T 3 

[Min qaul al-Qiddls Yuhannä Farn 
ad-dahab] 12, T 3 

Min qaul Yuhannä Farn ad-dahab qälahü 
calä Hirüdis 9, T 4 

Qaul fl wagh yu'tabar bihä (!) anna l-Maslh 
huwa Allah ar-rabb, al- 14, T 2 

Qissat [ar-]ragul alladi camila fl täcat 
Allah wa-ridäh 13, T 2 

[Sahlfa nazalat min as-samä'] 10, T 2 

KARSÜNI-TEXTE 
Tärih al-Iskandar, K.95 
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4. PERSONENNAMEN 

Ziffern sind fettgedruckt, wenn die Person das unter der Nummer bezeichnete Werk verfaßt hat. 
Auch Vf. von Randglossen sind hier durch das Zeichen (V) als Autor kenntlich gemacht. B 
bezeichnet Besitzer, L steht für Leser, S für Schreiber, Ü für Überlieferer. Der Ausdruck Ibn 
wird innerhalb des jeweiligen Namens abgekürzt. Es sind - sofern bekannt - sowohl ism wie 
auch Suhra von ein und derselben Person als eigene Lemmata aufgenommen. 

'Abbäs b. 'Abdallah (B) 202 
cAbbäs b. 'Abdalmuttalib 53, T 4 

'Abbäs b. Ibrahim, al- (B) 252 
'Abd.. b. 'Ali Suhail (?), al-Qädi (B) 235 
'Abdalahad Sirhindi Färüqi 116 
'Abdal'äli (?) Muhammad b. Sälih (B) 142 
'Abdal'aziz b. Ahmad ad-Dirinl (V) 203 
'Abdal'aziz, Kalif 24 
'Abdal'aziz b. al-Marhüm Sa'daddin 

78, | 23 

'Abdal'aziz b. Muhammad b. Bahrän (B) 
X X I I I , 214 

'Abdalbäqi b. as-Saiyid Muhammad b. 
Ibrahim b. La'li al-Hanafi al-Qädi bi-caskar 
Anatüll, 'Abdülbäqi La'lizäde (V) 77 

'Abdalgabbär b. Ahmad al-Asadäbädl, Qädi 
1-qudäh (V) 227 

'Abdalgaffär b. 'Abdalkarim al-Qazwinl 
as-Säfi'I (V) 179 

'Abdalgalll b. Muhammad as-SäwI, Abu 
Sa'Id (Ü) 207, T 4 

'Abdalgani b. as-Saiyid Muhammad 
al-cÄqäd.. (b.) as-Saiyid Mustafa as-
Saiyid (B)31 

'Abdalhakim b. Samsaddln [Muhammad] al-
Hind! as-Siyälküti (Sällkütl) (V) 101, 
107, T 5 

'Abdalhallm Muhammad (B) 128 
'Abdalhallm (?) Muhammad an-NuhülI 204 
'Abdalhäliq al-Gugdawäni 53, T 10, 78, T 3 0 

'Abdalhäliq Harmüs, as-Saih (B?) 75 
cAbdalham!d b. cAbdalhamId b. Ahmad 

al-Muhallä255 
cAbdalhamId b. Abi l-Hadld al-Madä'inl 

al-Muctazil! as-Sri, cIzzaddin (V) 148, 174, 
218 

(Abdalhamid I I , Gäzl Sultan (B) X I I I , 76, T , 
cAbdalhaqq b. Ab! Bakr Gäüb b. cAbdalmalik 

al-Muhäribl al-Garnätl b. cAtiya 24 
cAbdalkarim b. cAbdalgabbär (V) 40 
cAbdalkarim b. Hawäzin b. cAbdalmalik b. 

Talha b. Muhammad, Abu 1-Qäsim 
al-Qusairi, (V) 1 2 1 

cAbdalkarim b. Husain al-Faqir (V, S) 
X V I I , 20, T 1_ 3 

cAbdalläh (Mufti von Qandiya) (B) 49 
cAbdalläh b. cAbbäs (L) 202 
cAbdallah b. al-cAbbäs b. al-Hasan (V) 175 
'Abdallah b. cAbdalhakam al-Faqlh al-Mäliki 

al-Basri, Abu Muhammad (V) 2 0 2 , T { 

{Abdalläh b. cAbdalqädir (B) 74 
'Abdallah b. Abi 1-Qäsim b. Miftäh az-Zaidi, 

Abu 1-Qäsim (V) X X X I I , 2 4 1 , 258, 2 6 3 
<Abdallah b. Ahl (?) Hamza (B) 211 
'Abdallah b. Ahmad al-Akwac, al-Qädi (V) 

255 
'Abdallah b. Ahmad b. al-Baitär, Diyä'addin 

Abu Muhammad al-Magribi al-Andalusi 
al-Mälaqi(V) 183 

'Abdallah b. Ahmad b. Mahmud an-Nasafi, 
Häfizaddin Abu 1-Barakät (V) 31, 46 

'Abdallah b. Ahmad b. Muhammad b. 
'Abdallah b. al-Imäm al-Mahdl lidin Allah 
Ahmad b. al-Husain b. al-Qäsim (B) 137 

'Abdallah b. Ahmad b. Muhammad b. 'Ali 
b. Muhammad (S) 246 

'Abdallah b. Ahmad b. Muhammad al-Hamzi 
200 
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Abdallah b. Ahmad, al-Qädl al-'Alläma Abu 
Muhammad (V) 185 

'Abdallah b. CA1I b. 'Abdallah al-Murtadä 
b. Wannas al-Hamzi (S) 199 

'Abdallah b. 'Ali b. Husain Suhail (B) 
248 j ^ 

'Abdallah b. 'All b. Muhammad b. Ahmad 
b. Yahyä b. Saläma 246 

'Abdallah b. 'Ali b. Muhammad ... al-Wazir 
(L) 131 

'Abdallah b. 'Ali b. Suhail (B) 237 
'Abdallah b. 'Ali Suhail, al-Qädl 248, T 2 

'Abdallah b. 'Ämir b. 'All as-Sahid as-Sa'id 
(B) 149 

'Abdallah b. 'Ämir ad-Dimasqi (L) 65 
'Abdallah b. Amir al-mu5minln, Fahraddln 

(B) 249 
'Abdallah Amlr al-mu'mirün Ismail b. Yahyä 

(?) (B) 271 
'Abdallah b. Amlr al-mu'minin Yahyä 

Sarafaddin b. Samsaddin b. Amir al-
Mu'minin (V) 174, 253 

'Abdallah Ansäri, Saih al-isläm (V) 60 
'Abdallah ad-Dauwäri, al-Qädi (V) 265 
'Abdallah ad-Duhluli (= Guläm 'Ali 

'Abdallah ad-DihlawI) 53, T 1 0 

'Abdallah Efendi b. Yüsuf Kestell 104 
'Abdallah b. Gäfir (B?) 261 
'Abdallah al-Habri, ad-dallälfi l-kutub 251 
'Abdallah b. al-Hädl b. Amlr al-mu'minin 

Yahyä b. Hamza, Salähaddln (S) 246 
'Abdallah b. Hädi Angär (?) as-San'äni, 

al-Faqih (B) 149 
'Abdallah al-Hafüri 135 
'Abdallah b. al-Hägg Qähir (B) 241 
'Abdallah al-Hakim al-Ba'däni (so?), Abu 

1-Qäsim (S) 151 
'Abdallah b. Hamza b. Sulaimän b. Hamza 

b. Abi Häsim al-Yamani, al-Mansür billäh 
Abu Muhammad (V) 124, 131 

'Abdallah b. Hasan ad-Dauwäri, al-Qädi 
Fahraddln (V) 218 

'Abdallah b. Hindi al-'Urwi X X X V I I , 272 
'Abdallah al-Hulüli 90, T 3 

'Abdallah b. al-Husain b. Muhammad b. al-
Husain (B) 191 

'Abdallah b. Husain ar-Raqqi (bzw. 
'Abdallah b. Husain al-Qabbäb) 48 

'Abdallah b. Husain as-SNGämi (B) 195 
'Abdallah b. al-Imäm al-Mansür billäh ... b. 

al-Imäm al-Mahdl b. al-'Abbäs, Saiyidi 
al-Fahri(B) 242 

'Abdallah b. al-Imäm Sarafaddin, as-Saiyid 
(?) Fahraddln (V) 218 

'Abdallah b. Kutaiyir al-Makki (L) 65 
'Abdallah b. Lutfalbäri al-K.., Sidi 197 
'Abdallah b. Mahmud b. Maudüd al-Mausili 

al-Buldagi, Magdaddin Abu 1-Fadl (V) 21 
'Abdallah b. Malik, Abu Muhammad (V) 

7 8 ' T. 11-12 
'Abdallah b. al-Mubärak 24, 78, T 1 0 

'Abdallah b. Muhammad b. 'Abdallah b. 
Yahyä Hanas 256 

'Abdallah b. Muhammad b. Abi 1-Qäsim b. 
'Ali b. Tämir an-Nagri, Fahraddln (V) 
222, 234 

'Abdallah b. Muhammad b. Ga'far b. 
Haiyän al-Ansäri al-Isfahäni, al-Häfiz 
Abu s-Saih (V) X X I I , 157 

'Abdallah b. Muhammad b. al-Husain 
al-Akwa' 98 

'Abdallah b. Muhammad b. Ismä'Il b. Hasan 
b. Ahmad b. Yahyä as-Silafi (?) (S) 146 

'Abdallah b. Muhammad b. Muhsin 
al-GHDY(?) (B) 164 

'Abdallah b. Muhammad b. Mutahhar b. 
Hasan an-Nahwi (S, B) 227 

'Abdallah b. Muhammad Sähäwar 
Nagmaddln ad-Däya (V) 44 

'Abdallah b. Muhammad b. as-Sid 
al-Batalyausi, Abu Muhammad (V) 187 

'Abdallah al-Muhatwari, al-Faqih 214, 233 
'Abdallah b. Muhsin (?) al.. (B) 135 
'Abdallah b. Muhsin [ibn Sälih] al-Haimi 

( B ) X X i n , 232, 234, 242, 243, 259 
'Abdallah b. Muhsin Yahyä b. Lutfalläh (B) 

214 
'Abdallah (?) b. Näsir 'Umar (B) 259 
'Abdallah b. Qäsim (S) 169 
'Abdallah b. Sa'ld al-'Aini (od. 'Utbi)... 

al-Qädi (B) 122 
'Abdallah b. Saläh, as-Saiyid al-Akmal 
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Fahraddin 197, T 2 

'Abdallah b. Saläh b. Wassäh b. 'AH 
b. Muhammad b. Sälim al-Wassäh 232 

'Abdallah b. Sälih Mansür 248, T 2 

'Abdallah b. Sarafaddin, as-Saiyid (V) 262 
'Abdallah as-Sigilmäs! ( = Abu Muhammad 

'Abdallah b. 'All b. Tähir as-S.) 48 
'Abdallah b. Tähir 246 
'Abdallah (Efendi) b. Yüsuf Kesteli 104 
'Abdallah b. 'Umar b. al-Hattäb (V) 78, T 3 8 

'Abdallah b. Yahyä (B) 202 
'Abdallah b. Yahyä, as-Saiyid Fahraddin (S) 

237 
'Abdallah b. Yahyä b. 'Abdarrahlm (B) 157 
'Abdallah b. Yahyä b. al-Mahdi, as-Saiyid 

Fahraddin (V) 230 
'Abdallah b. Zaid b. Ahmad al-'Ansl al-

Madhigl, Abu Muhammad (V) X X I X , 
2 1 4 

'Abdallatlf b. 'Abdal'azlz al-Kirmänl (b. 
Firiste) al-Hanafi, Tzzaddln b. al-Malak 
( V ) l l l 

'Abdallatlf al-Qaramänl 20, T 3 

'Abdalmagld b. 'Abdün al-Yäburi al-Fihri, 
Abu Muhammad (V) 173 

'Abdalmagld (al-'Arab) b. Abi Bakr (V) 
5 3 

T. 16 

'Abdalmahdl ...'Abdalqäsim b. Amir 
al-mu'minln (B) 204 

'Abdalmalik ... (L) 180 
'Abdalmalik b. 'Abdallah b. Badrün as-Silbl, 

Abu Marwän(V) 173 
'Abdalmalik b. Tähir al-... (S) 203 
'Abdalmun'im b. 'Alwän al-Muqri5, Abu 

t-Taiyib (Ü) 153 
'Abdalqädir (B) 74 
'Abdalqädir b. Ahmad Sarafaddin 

'Abdallah,... b. (B) 205 
'Abdalqädir b. 'AH al-Muhairisl al-Haimi 

az-Zaidi(V) X X X I I I , 2 5 8 
'Abdalqädir b. Gäbir al-Afhadl, al-Qädl 

Wagih al-isläm 258 
'Abdalqädir al-Hasanl al-Husainl al-Gllänl 

(od. al-GllI), Saih (V) X V , XVffl, 26, T ,, 
31, 78, T 13, 116, 117 

'Abdalqädir al-Kailänl 53, T 2 0 

'Abdalqädir as-Säbi' Muhammad b. 
Muhammad al-... (B) 26 

'Abdalqädir b. as-Saiyid Muhammad Sälih 
b. Müsä b. Handaküs al-Gllänl, as-Saiyid 
(S) 46 

'Abdalqädir b. Saläh al-Ahmari (V) 176 
'Abdalqädir 'S.. (B) 36 
'Abdalqähir b. 'Abdarrahmän 

al-Gurgänl, Abu Bakr (V) 5 8 , T 2 

'Abdalwahhäb (B) 225 
'Abdalwahhäb b. Ahmad b. Wahbän 

al-Humäml al-Häritl al-Muzanl al-Hanafi, 
Amlnaddin (V) 6 5 

'Abdalwahhäb b. Ibrahim b. 'Abdalwahhäb 
b. Abi 1-Ma'älI al-Hazragl, Tzzaddln Abu 
1-Fadä'il az-Zangänl (V) 5 8 , T 1 , 100 

'Abdalwähid b. 'Abdalkarim b. Halaf, 
Kamäladdln Abu 1-Makärim Abu 1-
Mu'allä Abu Muhammad al-Ansäri 
a§-Säfi'I az-Zamulakänl (V) X V I I , 87 

'Abdalwähid b. Zaid X X X V , 246 
'Abdalwäsi', al-Faqlh (B) 195 
'Abdalwäsi' b. 'Abdarrahmän b. 

Muhammad (?) b. 'Abdallah al-QurasI 
al-UmawI nasaban wal-'Adll muHaqadan 
waz-Zaidl madhaban (S, B) X X X I , 
X X X V I I , 180, 204 

'Abdarrahlm b. Abi Bakr 'Imädaddln b. 'AH 
Burhänaddln b. Abi Bakr, Abu 1-Fath 
al-Marglnänl (V) 42 

'Abdarrahlm b. Ahmad al-Bura'I al-Yamanl 
(V) 166 

'Abdarrahlm (od. 'Abdarrahmän) b. 
al-Husain [al-Atlri] al-'Iräql (V) 154 

'Abdarrahlm b. Ibrahim b. Hiba b. Ahmad 
(?) b. Hiba b. Muhammad (S) 141 

'Abdarrahmän 53, T 2 6 

'Abdarrahmän b. 'Abdallah b. Husain b. 
'Abdallah b. 'AH b. Ahmad b. 'AH b. 
Ahmad al-MHägir (B) 238 

'Abdarrahmän b. 'Abdallah al-Mugähid (B) 
188, 238, 243 

'Abdarrahmän b. Abi Bakr as-Suyütl 
a§-Säfi'I, Galäladdln Abu 1-Fadl (V) 
20, T 8, 28 

'Abdarrahmän b. Abi 1-Hasan 'Abdallah b. 
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Ahmad al-Hat'ami al-Faqlh as-Suhaili, 
Abu 1-Qäsim (V) 1 5 0 , T 2 

'Abdarrahmän b. Abi s-Safa5 Abi Bakr b. 
Däwüd al-Hanbali as-Sälihi al-Qädiri ad-
Dimasqi (V) 7 8 , T 2 

'Abdarrahmän b. Ahmad, 'Adudaddin al-Igl 
(V) 1 0 7 , T 3 2 1 7 , T 1 

'Abdarrahmän b. Ahmad Qiwämaddin an-
Naqsbandi al-Gämi, Nüraddin (V) 5 0 , 191 

'Abdarrahmän b. Amir al-mu'minln (B) 215 
'Abdarrahmän b. 'Ali b. 'Abdal'alim (S) 

223,j ^ 
'Abdarrahmän b. 'Ali al-QDami 188 
'Abdarrahmän b. 'All b. Sälih al-Makküdi 

al-Mutarrizi 91 
'Abdarrahmän b. 'Auf 53, T n 

'Abdarrahmän b. Ibrahim b. 'Umar al-Halabi 
b. az-Zar'I al-Faqih (V) 2 0 7 , T 2 

'Abdarrahmän b. Tsä b. Mursid al-'Umari 
al-Hanafi al-Mursidi, Abu 1-Wagäha (V) 
162, T 2 

'Abdarrahmän b. Ishäq, Abu 1-Qäsim az-
Zaggägi (V) 187,189 

'Abdarrahmän b. Ismä'il ad-Duhäni od. 
Daggäni(B) 141, 149 

'Abdarrahmän al-Madani [az-Zaiyät] 48 
'Abdarrahmän b. Muhammad al-Bistämi (V) 

78, j 3 2 

'Abdarrahmän b. Muhammad al-Haimi (?) 
al-Faqih (V) 174 

'Abdarrahmän b. Muhammad al-Mahdi 
al-Fäsi 63 

'Abdarrahmän b. Muhammad b. 
Muhammad b. Haldün Waliaddin at-
Tünisi al-Hadrami al-Isbili al-Mäliki, Abu 
Zaid XV, 85, 86 

'Abdarrahmän b. as-Saih Sulaimän al-
Qauwäf, al-Hägg (B) 33 

'Abdarrahmän b. Sälih ... al-Asgari (? 
nasaban) as-Säfi'I al-Malihä (S) 223,T 4 

'Abdarrahmän b. Sanad b. Hamza 
ar-Raiyäni (?) (S) 269 

'Abdarrahmän b. 'Umar ad-Dimasqi, 
Zainaddin al-Gaubari (V) 34, T 3 

'Abdarrazzäq (V) 27 
'Abdarrazzäq b. Ahmad al-Käsäni (od. al-

Qäsänl, al-Käsi), Gamäladdin (V) 4 9 
'Abdassaläm b. Masis 48 
'Abdassaläm b. Mustafa b. H... 26, T 2 

'Abdulhäliq-i Gugduwänl (V) 77 
'Abdulhamid, Sultan (B) 6, 26, 44 
'Abdulläh-i Ansäri (V) 77 
'Abdullah Efendi Tursunzäde (V) 78, T 2 7 

'Abdullah Sah al-ma'rüf Sahhäf Ibn Gannäb 
... Habibulläh Sähib-i marhüm (S) 116 
'Abdulqädir Efendi el-Mu5eyyidi 78,T 1 4 

Abhari, al- 90, T 3 , 105, T 2 , 113, T 6 

Abhari, Atiraddin Mufaddal b. 'Umar al- (V) 
79, T 2 , 102, 107, T 1 , 1 9 0 , T 2 

'Abid Dede Efendi 78, T 1 4 

Ablah, Muhammad b. Bahtiyär b. 'Abdallah 
al-Bagdädi, Abu 'Abdallah al- (V) X X I V , 
1 7 1 

Abraham 20, j 4, 53, j 3̂ , 78, ^ j 2 j 7 2j 
Abu l-'Abbäs al-Hasani, Ahmad b. Ibrahim 

b. al-Hasan b. Ibrahim b. Muhammad b. 
Sulaimän b. Däwüd b. al-Hasan b. al-Hasan 
b. 'Ali b. Abi Tälib 255 

Abu l-'Abbäs al-Mursi 48 
Abu 'Abdallah Muhammad al-Mahdi b. 

Ahmad b. 'Ali b. Yüsuf al-Fäsi al-Qasri 
(V) 63 

Abu 'Abdallah Muhammad as-Sagir as-
Suhaili (S) 63 

Abu 'Abdarrahmän al-'.. (B) 149 
Abu Aiyüb 222 
Abu l-'Alä3 al-Ma'arri 24, 170, 213 
Abu 'Ali (V) 190, T 3 

Abu 'Ali al-Färamadl 53, T 1 0 

Abu 'Ali al-Haiyät(V) 161 
Abu 'Ali b. Sinä 239 
Abu 'Amr 'Utmän b. 'Umar b. Hägib 20, T 7, 

191, 217, T 1 

Abu 'Äsim(V) 157 
Abu 1-Aswad ad-Dailami 24 
Abu l-'Atähiya (V) 128, 157, 175, 256 
Abu Bakr (s. auch Abu Bakr as-Siddlq) 

53, T u 3 1, 63, 147, 193, 246 et saepe 
Abu Bakr 'Abdallah, Mudarris (V) 49 
Abu Bakr b. Ahmad as-Sibti (V) 125 
Abu Bakr b. al-'Arabi 48 
Abu Bakr Muhammad b. Abi 1-Qäsim al-
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Hamzi(V) 153 
Abu Bakr ar-Räzi (V) 78, T 2 1 

Abu Bakr as-Sibli 26, T 2, 78, T 2 4 , 106 
Abu Bakr as-Siddiq 20, T 3, 78, T 1 7, 117 
Abu Bakr b. Yüsuf b. Muhammad b. 

'Abdallah b. 'Ali b. Räwi' (S) 257 
Abu 1-Barakät Muhammad b. Ahmad b. Iyäs 

al-Hanbal!(V)78, T 4 3 

Abu Däwüd (V) 27,175,258 
Abu 1-Fadl Ga'far b. Harb (V) 134 
Abu 1-Farag 'Abdarrahmän b. al-Gauz! 

223 
Abu 1-Farag b. Fasängas (so?) 178, T , 
Abu 1-Farag al-Isbahäm, 'All b. al-Husain b. 

Muhammad b. Ahmad al-Qurasi (V) 180, 
204 

Abu 1-Farag al-Makki (V) 191 
Abu Faras al-Gahdabi (V) X X V I I , A., 237 
Abu 1-Fath Bust! 78, T 1 4 

Abu 1-Fath Hudäwandagär (= Sultan Muräd 
I.) 78, T 

Abu 1-Fidä' Ismä'il b. 'All b. Mahmud b. 
Muhammad b. 'Umar b. Sähansäh b. Aiyüb 
'Imädaddln al-Aiyübi (V) 128 

Abu Firäs (V) 166, 175 
Abu Ga'far, al-Faqlh (V) 42, 272 
Abu 1-Haggäg Yüsuf b. 'Abdarrahlm (V) 

78, T 25 

Abu 1-Hair b. Mansür as-Samähi, 
Muwaffaqaddin (Ü) 150, T 2 

Abu 1-Haitam b. 'Abdallah al-Hat'aml 
(V) 199 

Abu 1-Hakam Mälik b. al-Murahhal as-Sibti 
20 

U> T. 9 
Abu l-Halll Ahmad b. Muhammad b. 

'Abdalmalik al-As'ari at-Tibrizi 20, T 3 

Abu Hamid al-Gazzäli 48 
Abu Hanifa Nu'män b. Täbit b. Züta (V) 21, 

24, 31, 42, 78, T 2 0 . 2 1 4 3, 99, 90 , T 5 , 120 
Abu 1-Hasan al-As'ari (V) 40, 41, 63 
Abu (!) 1-Hasan al-Basri 48 
Abu 1-Hasan al-Haufänl (= al-

Haraqäni) 53, T 1 0 

Abu 1-Hasan b. Hirazm 48 
Abu 1-Hasan as-Sädili 48, 106 
Abu Häsim (V) 190, T 3 , 246 

Abu Hätim al-Asma'I (V) 157 
Abu 1-Hudail (V) 40, 234 
Abu 1-Husain as-Saiyid 'All Hän b. al-Maulä 

Kamäladdln as-Saiyid Halaf al-Müsawi 
29 

Abu Kabir al-Hudali (V) 165, T 2 

Abu 1-Kamäl78, T 3 1 

Abu 1-Lait (V) 145 
Abu 1-Lait, al-Faqlh (V) 78, T 4 

Abu 1-Ma'älI al-Musarraf b. al-Muraggä b. 
Ibrahim al-Maqdisi 20, T 6 

Abu Madyan (V) 78, T 2 5 , 149 
Abu Madyan (Saih) Su'aib (V) 48, 123 
Abu 1-Mahäsin Taqiaddin b. Abi Bakr b. 

'Ali, Ibn Higga al-Hamawi (V) 53, T 4 

Abu Mälik al-A'rag (V) 175 
Abu Mansür al-Mäturidi 20, T 3 

Abu Mansür al-Mudakkir al-Wä'iz 24 
Abu Matar X X V I I , A., 237 
Abu Mudar Suraih b. al-Mu5aiyad (V) 135, 

272 
Abu Muhammad b. 'Abdallah b. Fadl 24 
Abu Nu'aim (V) 27, 78, T 1 7 2 1, 122 
Abu Nuwäs (V) 78 , T 2 1 , 168 
Abu 1-Qäsim, Ga'far b. al-Hasan b. 'Ali al-

Hausami (V) 132, T 2 

Abu 1-Qäsim b. 'All b. Näsir an-Nagri (S) 
266 

Abu 1-Qäsim al-Gäzi 48 
Abu 1-Qäsim Hasan b. Hasan b. Tai al-

Hausami(V) 137 
Abu 1-Qäsim al-Husain b. al-Husain (V) 

132, T 1 ,137 
Abu 1-Qäsim Muhammad al-Mahdl 116 
Abu 1-Qäsim b. Tai od. Tai, al-Hasan b. Ab! 

1-Hasan od. b. al-Hasan al-Hausaml (V) 
132, T 2 , 137 

Abu Qurra, Theodor (V) 14 
Abu Sa'Id b. Abi 1-Hair (V) 78, T , 
Abu s-Saih, Al-Häfiz Abu Muhammad 

'Abdallah b. Muhammad b. Ga'far b. Haiyän 
al-Ansäri al-Isfahäni (V) X X I I , 157 

Abu s-Saräyä 199 
Abu s-Su'üd (V) 44, 78, T 1 2, T 3 1 

Abu s-Su'üd al-'Imädi 78, T 2 1 

Abu s-Su'üd b. Muhyiddin (V) 78, T 4 
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Abu Tähir(V) 153 
Abu t-Taiyib cAbdalmuncim b. cAlwän 

al-Muqri5 (Ü) 153 
Abu t-Taiyib Ahmad b. al-Husain al-

Mutanabbl(V) 164, 177, 267 
Abu Täub al-Makkl (V) 5, T „ 48 
Abu Tammäm (V) 175, 178, T v 246 
Abu Tammäm Aus b. Habib at-Tä5I168 
Abu 'Ubäda (so? V) 195 
Abu cUbaida 53, T n 

Abu 1-Wafä3 Kämil 178, T 1 

Abu 1-Wafä5 b. cUmar b. cAbdalwahhäb 
al-'Urdi as-Säfi'I (V) 78, T 4 1 

Abu Ya«azzä, as-Saih 48 
Abu Ya'lä (V) 27 ,78 , T 5 

Abu Yacqüb as-Süsi 24, 222 
Abu Yazld al-Bastämi 17, 24, 53, T 10, 

7 8 > T. 17, 21, 24, 43 

Abu Yüsuf (V)21,42 
Abu Yüsuf al-Qädi 78, T 1 0 

Abu Zakariyä5 Yahyä b. Saraf b. Muri an-
Nawawi (V) 73 

Adam 53, T n , 78, T. I 12 13 19 39> 211, 218, 
246 

cAdawI, Kamäladdin Abu Sälim Muhammad 
b. Talha b. Muhammad b. al-Hasan al-
QurasI ar-Rägi an-NasIbl al-Halabi as-Säfi1 
al- (V) 33 

'Adudaddaula, Büyidenherrscher 8 
'Adudaddin al-Igl (V) 107, T 3, 217, T , 
'Afifaddin Sulaimän b. 'AH b. 'Abdallah b. 

CA1I al-'Äbidl at-Tilimsänl (V) 26, T 2 

Aghüri, al- 53, T 3 4 

Ahdari, Abu Zaid 'Abdarrahmän b. as-
Sugaiyir Muhammad al- 53, T 3 4 

Ahizäde Husain Efendi, Heeresrichter 
7 8, T j 3 

Ahlwardt, Wilhelm X L 
Ahmad, al-Hägg (B) 252 
Ahmad b. cAbdalfattäh b. Yüsuf al-Mugiri 

al-MullawI (V) 37 
Ahmad b. «Abdallah, Saiyidi (S) 257, T 1 3 

Ahmad b. 'Abdallah b. Ahmad b. Ibrahim, 
Samsaddin (V) 122 

Ahmad b. «Abdallah b. Hindi 272 
Ahmad b. 'Abdallah b. Qäsim al-Akwac (B) 

127 
AJimad b. «Abdarrahmän b. Ahmad 

Salähaddin, al-Hägg (B) 225 
Ahmad b. «Abdarrahmän as-Säml, as-Saiyid, 

Wazir al-Mutawakkil Qäsim b. al-Husain 
b. al-Mahdl Ahmad b. al-Hasan b. al-Qäsim 
(S) 258 

Ahmad «Abdalwahhäb as-Saih ar-Ra3is 
(?) (B) 225 

Ahmad b. «Abdalwäsi« (B) 195 
Ahmad b. Abi Häla al-Gazzär (V) 183 
Ahmad Abu 1-Hudä al-Hammäs (B) 48 
Ahmad b. Ahmad al-«Ansi, al-Qädi 190 
Ahmad b. al-«Ansi, al-Qädi 203 
Ahmad b. Ahmad at-Tarasüsi (B) 94 
( . . ) Ahmad b. 'Al l al.. (L) 180 
Ahmad b. Ahsan as-Säbiri 199 
Ahmad b. «Ali b. «Abdalqädir b. Muhammad 

al-Husaini, Abu 1-'Abbäs Taqiaddln al-
Maqrizi (V) X X X , 201, 205 

Ahmad b. 'Ali b. Ahmad b. Sulaimän 
b. Muhammad al... (B) 221 

Ahmad b. 'Ali b. Hagar al-'Asqaläni, Abu 
1-'Abbäs 207,T-, 

Ahmad b. 'Ali b. Muhammad b. 'Ali 
al-Hutwär (?) al-ÄnisI (S) 249 

Ahmad b. 'Ali [b.] Qäsim al-Gamäll (?) 
al-Hasani(B) 187 

Ahmad b. 'Ali ar-Rüml, Sihäbaddin 136 
Ahmad b. 'AH al-Mundiri (?) 73 
Ahmad b. 'AH Sä.. (B) 250 
Ahmad b. 'AH az-Zaggäg 48 
Ahmad Amin Ägäzäde, as-Saiyid 

'Abdarrahmän ( B ) 72 
Ahmad b. Amir al-mu'minin al-Mu5aiyad 

billäh, Safi al-isläm (B) 252 
Ahmad b. 'Ämir W..' (L) 248, T , 
Ahmad b. 'Ammär al-Mahdawi 24 
Ahmad al-ÄnisI, as-Saiyid (V) 174 
Ahmad b. 'Atä'alläh 48 
Ahmad al-Badawi, Saiyid 106 
Ahmad Barnäz (so?), Abu l-'Abbäs 34, T , 
Ahmad Bigän (S) 90 
Ahmad Bigän, Samsaddin al-Kalibüli (V) 

78, T 3 0 

Ahmad Celebi (b. Sa'bän?) (B) 70 

569 



Register 

Ahmad DäcI (V) 7 8 , T 2 8 

Ahmad ad-Daqqäq 20, T 3 

Ahmad Efendl Färis b. Yüsuf b. Mansür 
as-Sidyäq (V) 76, T 5 

Ahmad Efendizäde Ibrahim (B) 90, T , 
Ahmad b. Fadlän 84 
Ahmad al-Färüq as-Sirhindl 53, T 1 0 

Ahmad b. Hairän (od. Gairän) b. Yahyä b. 
al-Hiba b. Sulaimän, Sihäbaddln (S) 
144, T 2 

Ahmad b. al-Hädi, al-Imäm (V) 246 
Ahmad b. al-Hädi b. cAbdannabI b. Hataba 

al-HädawI al-YahyawI (B, S) X X V , 218, 
250 

Ahmad b. al-Hädi ilä 1-haqq Yahyä b. al-
Husain b. Rasülilläh, al-Imäm an-Näsir 
lidin Allah (V) X X I I , Anm., 128 

Ahmad b. Hädl al-Yänl od. Yäll, as-Saiyid 
(B) 163 

Ahmad b. Hairaddln b. Muhammad b. 
Hairaddln al-Hanafi (S) 96 

Ahmad [b. Hanbai] (V) 27 
Ahmad b. al-Hasan al-Hälidl (B) 245 
Ahmad ... al-Hatlb, as-Saiyid (B) 235 
Ahmad b. Hiba ... al-Hägg, al-Hägg (B) 209 
Ahmad al-HMÄS (B?) 31 
Ahmad b. Husain (S) 209 
Ahmad b. al-Husain, Safiaddln 217 
Ahmad b. al-Husain, ... as-Sahld al-Mahdi 

lidin Allah 130 
Ahmad b. al-Husain b. Härün al-Härüni, 

al-Mu3aiyad billäh (V) X X X V , 135, 266 
Ahmad b. al-Husain b. Ibrahim, Fahraddin 

al-Gärabardl (V) 103 
Ahmad b. al-Husain al-Mutanabbi, Abu 

t-Taiyib (V) 164, 177 
Ahmad b. al-Husain b. Raslän ar-Ramll, 

Abu l-cAbbäs Sihäbaddln al-Qudsi 
as-Säfici (V) X X X I V , 223, T 2 

Ahmad b. Husain as-Sulaml (B) 251 
Ahmad al-Husainl al-Qädiri al-Halabl al-

Halwatl 87 
Ahmad b. Ibrahim b. Abi Hälid b. al-Gazzär 

al-Qairawänl (V) 183 
Ahmad b. Ibrahim b. al-Hasan b. Ibrahim b. 

Muhammad b. Sulaimän b. Däwüd b. al-

Hasan b. al-Hasan b. c Ali b. Abi Tälib, 
Abu l-cAbbäs al-Hasanl 255 

Ahmad b. Ibrahim at-TünisI al-Hanafi, 
Sihäbaddln ad-DaqdüsI (V) X V I I , 71, T 2 

Ahmad (Muhammad) b. Ishäq b. 'Abdalgalll 
al-cUmari (al-Macmari) Rasldaddln al-
Watwät, Abu Bakr (V) 78, T 1 8 

Ahmad b. cIsä (B) 164, 244 
Ahmad b. Ismä'Il al-cQäri/Giffari, al-Faqlh 

(B) 122 
Ahmad b. Mahdl as-Sablll, al-Qädl (V) 

260, T , 
Ahmad b. al-Mahdi b. Sa<Id b. Saläh al-Habal, 

Samsaddln 245 
Ahmad b. Mahfüz(B) 171 
Ahmad b. Mahmud al-Harziyänl al-HarawI, 

Maulänäzäde (V) 89 
Ahmad b. Muhammad (V) 53, T 6 

Ahmad b. Muhammad (S) 268 
Ahmad b. Muhammad, al-Faqlh Gamäladdln 

193 
Ahmad b. Muhammad, al-Hägg (B) 141, 149 
Ahmad b. Muhammad b. cAbdalhädI 

an-Nimäri (S) 200 
Ahmad b. Muhammad b. 'Abdallah Hanas 

256 
Ahmad b. Muhammad al-Akwac, „Sucla" (S) 

X X I I , Anm., 193, 207, T 4 

Ahmad b. Muhammad b. CA1I al-Kätib 
al-Yamanl b. Qulaita (od. Fulaita), Abu 
l-'Abbäs (V) 174, T 2 

Ahmad b. Muhammad b. CAH b. Muhammad 
b. Ahmad b. Muhammad b. al-Hasan 
ar-Rassäs (S) 150 

Ahmad b. Muhammad b. 'Atä'alläh al-
Iskandari as-Sädill, Tägaddln Abu 1-Fadl 
(V) 48 

Ahmad b. Muhammad b. Fallta al-Qädl 
al-Kätib, Sihäbaddln (V) 174, T 2 

Ahmad b. Muhammad b. Gacfar al-Qudüri 
al-Bagdädl, Abu 1-Hasan (V) 54, 94 

Ahmad b. Muhammad al-HN(?)SNY (B) 160 
Ahmad b. Muhammad b. Husain al-cANSY 

(B) 242 
Ahmad b. Muhammad b. Ibrahim Matir (?, 

V) 195 
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Ahmad b. Muhammad b. Ibrahim at-Taclabi, 
an-Naisäbüri as-SäfiCI, Abu Ishäq (V) 2 0 9 

Ahmad b. Muhammad Ishäq (B) 214 
Ahmad b. Muhammad b. al-Muhtär at-Tigäni 

53 
T. 21, 31 

Ahmad b. Muhammad b. Nägi b. Bisr 
al-Maqhafi (S)219 

Ahmad b. Muhammad b. Saläh b. 
Muhammad b. Saläh b. Ahmad as-Sarafl 
al-Qäsimi az-Zaidl al-<Adli(V) X X X I I I , 
2 5 1 

Ahmad [b.l Muhsin, al-Hägg (B) 251, 256, 
259 

Ahmad b. Muhsin (od. Muhammad) b. ... 
(B) 260 

Ahmad Muhtär, al-Bäsä 193 
Ahmad b. Müsä at-Tabari, Abu 1-Hasan od. 

Husain (V) 128 
Ahmad [b.] Muslih od. Musälih as-SK(K)RY 

(B) 158, 164, 166, 233, 250 
Ahmad b. Muslihaddin Mustafa, 

Tasköprüzäde, Abu 1-Hair (V) 1 1 3 , T 2 

Ahmad Muslim ad-Dä'I Naqib as-Säda al-
Asräf bis-Säm 76, T 2 

Ahmad b. Mustafa Tasköprüzäde (V) 
113 

' T . 3 

Ahmad b. al-Mutawakkil calä lläh 140 
Ahmad b. Näsir al-Hälid (S) 98 
Ahmad b. Nasr b. Mascüd b. 'Abdallah b. 

'Abdalgabbär al-Yamani, Qädi Samsaddin 
Amir al-mu5minin Abu 1-Hasan al-cAnsI 
(V) 1 4 3 , 1 4 4 , T 2 

Ahmad b. Qäsim as-Saiyid al-Galil 
207, T 4 

Ahmad b. Qäsim al.., Sihäbaddin (B) 219 
Ahmad b. Qäsim al-Hauläni, al-Qädi 

Samsaddin 250 
Ahmad b. Qubba al-Yamäni (= Ahmad b. 

cUqba al-Hadrami) 48 
Ahmad b. Sa'daddln (S) 250 
Ahmad b. Sa'id al-cImäri (B) 216 
Ahmad b. Sa'id b. Saläh al-Habal X X X I , 

245 
Ahmad b. as-Saiyid al-Hädi b. cAbdannabI 

b. Däwüd b. Muhammad al-Mulaqqab 
Hataba b. Saläh b. Däwüd b. Ahmad b. 

Yahyä b. al-Mahdi ilh. (B) 218 
Ahmad b. Sälih Mansür (B) 248, T 2 

Ahmad b. Sälih b. Muhammad b. Abi r-Rigäl, 
al-Qädi (S) 260 

Ahmad b. Sälih b. Muhammad b. Hasan (B) 
143 

Ahmad Sucla b. Muhammad b. al-Qäsim 
al-Akwac, az-Zähid 193, 207, T 4 

Ahmad b. Sulaimän b. Kamäl Päsä, 
Samsaddin (V) 18, 7 8 , T 3 9 

Ahmad b. Sulaimän al-Wäri, 
al-Faqlh Gamäladdin (S, B) 213 

Ahmad at-Tigäni 53, T 2 1 

Ahmad b. Tülün, Sultan 24 
Ahmad at-Tünisi ad-Daqdüsi al-Hanafi 

(S)71 
Ahmad b. cUmar b. Abi s-Sahä5 (?) as-SäfrT 

(S) 73 
Ahmad b. cUmar b. Muhammad as-Süf! al-

Hiwaqi al-Huwärizmi, Nagmaddln 
al-Kubrä, Abu 1-Gannäb (V) 44 ,78 , T 2 0 . 2 1 

Ahmad b. cUmar b. Suraig al-Bagdädi 
al-Qädi, Abu l-cAbbäs (V) 221, T 2 

Ahmad b. Yahyä (L) 144, T 2 

Ahmad b. Yahyä, al-Mahdi (V) 246 
Ahmad b. Yahyä b. Ahmad b. Muhammad 

b. Häbis as-Sacdi ad-Dauwäri, al-Qädi 
Samsaddin (V) X X I I , Anm., 212, 2 1 8 

Ahmad b. Yahyä b. CA1I al-Imäm al-
Mutawakkil (B) 98 

Ahmad b. Yahyä al-Gallä3, Abu 'Abdallah 
78, T 1 2 

Ahmad b. Yahyä Mugal, as-Saiyid (S) 262 
Ahmad b. Yahyä b. Muhammad b. 

Hanas 231 
Ahmad b. Yahyä b. Muhammad b. Yahyä b. 

Sälih b. Hanas 231 
Ahmad b. Yahyä b. Muhsin (?) (B) 150 
Ahmad b. Yahyä b. al-Murtadä b. Ahmad, 

Saih al-isläm, Mahdi lidin Allah al- (V) 
X X X I I , X X X I I I , X X X V , 193, 234 

Ahmad b. Yahyä b. al-Murtadä lidin Allah 
al-Yamani az-Zaidl (V) 98, 1 2 8 , 1 9 0 , T 3 , 

230-32,233, 2 3 5 , 237, 246, 250-51, 253-54, 
2 5 5 , 256-257, T 1 , 258-59, 263, 272 

Ahmad b. Yahyä at-Tilimsäni al-Hanbali, Ibn 
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Abi 1-Hagala, Sihabaddin Abu l-cAbbas 
(V)25, 170 

Ahmad b. Yahyä b. Zaid 126 
Ahmad b. Yüsuf (ar-Räsidl) al-Milyänl 48 
Ahmad b. Zaid b. 'Abdallah al-.., Saiyidl 

al-'Alläma Safi al-isläm [...] 232 
Ahmad Zarrüq 48 
Ahmed b. Mustafa, Le'äli, Seyyid (V) 

78, T 3 4 

Ahsain b. 'Abdallah an-Namsäwi as-Saiyäh 
al-Faqlh (= E. Glaser) 273 

Ahsan b. Muhammad b. Yahyä al-Ahfas, 
as-Saiyid (B) 217 

'Ain al-qudät al-Hamadäni (V) 44 
'Aini, Saihalisläm al- (V) 40 
'Ä'isa 63, 78,T 8 1 3 

'Ä'isa bt. as-Saih Ibrahim al-Hatib (B) 169 
Aiyüb 78, T 1 2 

Aiyüb Nüralläh, Saih (V) 26, T 2 

Akwa', Ahmad b. Muhammad, „Su'la" al-
(S) X X I I , Anm., 193 

Akwa', al-Faqih ... Yüsuf b. Hasan al-
(B) 149 

'AläJ b. Ziyäd, al- 189 
'Alä'addaula Simnänl 116 
'Alä'addln Abu 1-Qäsim 'Ali b. Muhammad 

al-Qüsgi as-Samarqandi (V) 51, T 2 , 
107, T 2 

'Alä'addln as-Sagir ad-Dimasql (V) 78, T 1 3 

Aläsahri, 'Utmän b. Husain b. 'Umar ar-Rümi 
al-Hanafi al- (V) X V I I - X V I I I , 6 4 , T W 

Albohali (V) 161 
Albucasis (V) 183 
Alcalä, Pedro 1 
Alexander 95, 34, T ,, 78, T 1 5 

Alexius, Hl. 13, T 2 

'Ali (b. Abi Tälib) X X X I , 20, T 5 1 , 53, T 3 1 , 
48, 53, T 7 1 0 u , 69, 78, T 8 14,is,29,38» 
138, 162, T 1 ,158, 170, 193,211,222, 
225, 227, 246 

'Ali b. al-'Abbäs al-Magüsi (V) 8, 161, 
182 

'Ali b. 'Abdallah b. Ahmad al-Hasani 
a§-Säfi'I, as-Sarif Abu 1-Hasan Nüraddln 
as-Sumhüdi (V) 208 

'All b. 'Abdallah b. 'AH b. Räwi' (V) 

'Ali b. 'Abdallah an-Numairi al-Fäsi, Abu 
1-Hasan as-Sustari (V) 26, T , 

'All b. 'Abdalmalik ... (V) 218 
'Ali b. 'Abdarrahmän al-Hatär, al-Qädi 230 
'Ali b. Abi Bakr al-Marginänl (V) 94, 108 
'Ali b. Ahmad (?) 225 
'Ali b. Ahmad b. 'Abdarrahmän ar-Ramli (?) 

(S) 128 
'Ali b. Ahmad al-'Akkäri (V) 25 
'Ali b. Ahmad b. Hamza (L) 159 
'Ali b. Ahmad al-cImäri (B) 216 
'Ali b. Ahmad b. Muhammad (B) 153 
'Ali b. Ahmad b. Muhammad al-Änisi (S) 

190, T 3 

'Ali b. Ahmad b. Sa'Id b. Hazm al-Andalusi 
al-Qurtubi, Abu Muhammad (V) 271 

'Ali b. Ahmad b. Saläh b. 'Ali b. Saläh b. 
Muhammad b. al-Wassäh b. Sälim a l . 
232 

'Ali b. Ahmad as-Samäwi, Gamäladdin 
(V) 260 

'Ali b. Ahmad b. Yahyä (B) 195 
'Ali b. Ahmad (?) b. Yahyä, Gamälalisläm 

(B) 150 
'Ali b. Ahmad b. Yahyä b. al-Husain 244 
'All b. Ahmad b. Yahyä b. Salä.. (B) 246 
'Ali Akbar b. Muhammad Mandl (B) 69 
'Ali b. Amlr al-mu3minin al-Mu3aiyad billäh 

Muhammad b. Ismä'il (V) 258 
'All b. Angab al-Bagdädl, Ibn as-Sä'i 

(V)223, T . 8 

'Ali Calabi b. Imra'alläh Qinahzäde 
al-Hamidl Efendi (V) 20, T 9 2 3 , 78, T 28 

'Ali Celebi el-Gemäli, Seyhülisläm Mevlänä 
Mufti (V) 78, T 2 8 

'Al l Celebi b. Imra'alläh, s. 'Ali Calabi 
'All b. Däwüd b. 'Ali (S) 232, T 2 

'All Efendi (V) 78, T 1 2 . 1 3 i 3 2 

'All al-Fardi b. Mustafa al-Qaisari 113, T 5 

'All Halll, as-Saih (V) 130 
'All b. Hamid (V) 155 
'All b. Hamza al-Kisä5! al-Küfi (L) 65 
'Ali b. al-Hasan b. Ismä'il b. Sulaimän b. 

'Ämirb. 'Abdallah (B) 188 
'All b. Hasan b. Muhammad ... (B) 180 
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'AH b. Hasan b. Sulaimän b. cÄmir (B) 188 
'AH b. al-Hasan b. Wahhäs al-Hazragl 

an-Naqqäs az-Zabidi an-Nassäba, 
Samsaddin Abu 1-Hasan (V) 198 

'AH b. Hätim b. Ibrahim b. al-Husain 
al-Häqidl, Saiyidinä (V) 211 

'AH b. Hirazm ('AH b. HRZHM) 48 
'AH b. Husain, as-Saiyid (B) 124, T 2 

'AH b. al-Husain b. 'Abdal'äll, Abu 1-Hasan 
Nüraddln al-Muhaqqiq at-tänl Äqä Saih 
al-Karakl(V) 22, 45 

'AH b. al-Husain b. Yahyä b. al-Hädl, 
al-Amlr Gamäladdin al-Mutahhar (V) 
X X X I I , 215, 264, 265 

'AH b. Husämaddin al-'WSI (V) 78, T 1 7 

'AH b. Ibrahim b. Däwüd al-'Attär 
ad-Dimasql as-Säfi'i, Abu 1-Hasan 
'Alä'addin 73 

'AH b. Ibrahim b. ... al-GHäfi (B) 230 
'AH b. Ibrahim al-Haidänl, as-Saiyid 

Gamäladdin 231 
'AHb. Tsä, Wesir 91 
CAH b. Tsä al-Marhünl (od. al-Margübf?) 

(S) 201 
'AH b. Ismä'Il al-QassI as-Säfi'I (S) 32 
'AH b. IsmäcIl MSGM (? od. Sahmar), 

al-Qädl Gamäladdin (B) 259 
CA1I MSGM, al-Qädi (B) 259 
CA1I b. Muhammad, Nüraddln al-Yasrütl 48 
'AH b. Muhammad b. 'Abdallah (B) 243 
'AH b. Muhammad b. 'Abdallah b. Yahyä 

Hasan 256 
'AH b. Muhammad b. Abi 1-Qäsim al-Hädl 

ilä 1-haqq b. Rasülalläh, Gamäladdin (V) 
149 

'AH b. Muhammad b. 'AH, al-Gurgäni 
al-Husainl al-Hanafi as-Saiyid as-Sarif 
(V) 6, 109 

c Ali b. Muhammad b. 'AH an-Nahwi (S) 227 
'AH b. Muhammad al-Bakri (V) 257, T 2 

CAH b. Muhammad b. al-Hahl al-GHi az-Zaidi 
(V) 130, 263 

CAH b. Muhammad b. al-Husain b. Amir 
al-mu5minln (B) 245 

CAH b. Muhammad al-Misri as-SäficI, 
Nüraddln Abu 1-Hasan al-Usmünl (V) 68 

CAH b. Muhammad al-Qüsgi (V) 41, 51, T 2 

CAH b. Muhammad b. Sarafaddin Qänic od. 
Fä5ic, as-Saiyid 142 

CAH b. Muhammad as-SlräzI al-cUmari 
as-Säfici, Muzaffaraddln (V) 190, T , 

CA1I b. Muhammad b. SMR, Saih al-Agall 
(V) 175 

CA1I b. Muhammad b. Samsaddin b. 'All b. 
Muhammad b. Däwüd b. al-Ward b. Yahyä 
b. SMR (S) 238 

CA1I b. Muhammad b. al-Walld al-QurasI (V) 
155 

CA1I [b.] Muhsin [al-Hä..] Lutfalläh (B) 234 
CAH b. al-Muqarrab b. Mansür al-Ibrählml 

al-'Uyüni al-Bahränl, Gamäladdin Abu 
'Abdallah (V) 181 

CAH b. Müsä ad-Dauwäri, al-Qädl al-cAlläma 
Gamäladdin (V) 122 

CA1I Naql Hazä5! (so?), Häggi (S, V) 60 
CA1I an-Näsiri, as-Saiyid (B?) 260 
CA1I al-Qäri5 al-HarawI (V) 78, T 1 7 

CA1I (?) al-Qäsim b. H.., al-Faqih (B) 251 
CA1I b. Rafiq al-Wädl 149 
CAH b. as-Saiyid al-Mahdl b. Muhammad 

as-SRFY (S) 240 
'AH b. Saläh as-Süri, as-Saiyid al-cAlläma 

Gamäladdin (B) 261 
'AH b. Saläma (V) 253 
CA1I b. Sälih b. Abi RG/Häl al-Qädl (V) 166, 

222 
<AH Sälih al-Tmäri (B) 182 
CAH b. Sälih b. Yahyä (B) 201 
CAH b. Sarafaddin ... b. Samsaddin b. Ahsan 

b. 'Abdallah b. Ibrahim b. 'All b. Ahmad 
al-Faqih Gamälalläh (B) 274 

'AH b. Sulaimän b. 'AH b. Afimad, al-Qädl 
'Afifaddin an-Nagräni ad-Dauwäri (V) 
XXVIIL213, 219 

'AH b. 'Umar al-QazwIni, Nagmaddin al-
Kätibi Dablrän (V) 41, 78, T 3 8, 101, 
113 217 

' T . 7, 8' ' T . 2 

'AH b. 'Umar as-Sarifi (V) 128 
'AH b. 'Utmän al-Üs! al-Fargäni, Sirägaddin 

( V ) 7 1 , T 2 , 90, T 3 

'AH Wafä3 48 
'AH al-WasIml al-Mälikl al-Aznar! (S) 93 
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CA1I b. Yahyä (?) b. Hamza Lutfalläh (B) 
159 

'All (?) Yahyä as-SäficI (S) 65 
'Ali b. Zaid, al-Faqlh (V) 230 
CAH b. Zaidän at-Tä3i, al-Qädl Abu 1-Hasan 

195 
CAH Zainal'äbidin 53, T 1 0 

CA1I b. Zikri al-Manlhi (V) 261 
cÄlim b. cAlä3 al-Ansäri al-Hanafi (V) 74 
cÄliya bt. Mascüd (od. Sucüd) 261 
cAlizäda, Saiyidi (V) 77 
cAlläma al-Hasan b. Ishäq, al- 98 
cAlqama b. al-Aswad 78, T 4 3 

A'mas, al- (V) 223, T 4 

Amatulläh 71 
cAmIdaddaula Abu Sacd 178, T , 
'Amidarru'asä' Abu Tälib Muhammad b. 

Aiyüb b. Sulaimän al-Madä'ini 178, T , 
Ämidi, al- (V) 40 
Ämidi, Saifaddln Abu 1-Hasan al- 6 
cÄmilI, Bahä3addln Muhammad b. al-Husain 

b. cAbdassamad al-Häriti al-GabaT al-Bahä3I 
al- (V) 105, T 1 

'ÄmiH, Zainaddln b. c Ali b. Ahmad al-GabaT 
al-, as-Sahid at-tänl (V) 47 

Amlna (Mutter Muhammads) 78, T 1 3, 232 
Aminaddin, Sidi (V) 153 
Amlnaddln 'Abdalwahhäb b. Ahmad b. 

Wahbän al-Humämi al-Häriti al-Muzani 
al-Hanafi (V) 6 5 

cÄmir ad-Damäri, al-Qädl (Ü) 260 
Amir Hasan Efendl (V) 78, T 4 

Amir Kuläl, Saiyid 53, T 1 0 

cÄmir b. Muhammad b. cAbdalläh b. cÄmir 
as-Sahid (S, B) 185 

Amir al-mu3minin al-Mahdi lidin Allah 
al-cAbbäs b. Amir al-mu'minin (B) 271 

Amir al-mu'minln al-Mahdi lidin Allah 
Muhammad (?). . . Ahmad b. al-Hasan (B) 
198 

Amir al-mu3minin al-Mu3aiyad billäh b. Amir 
al-mu3minln al-Qäsim b. Muhammad b. 
CA1I (B) 243 

Amir al-mu3minin al-Mu5aiyad billäh 
Muhammad ... al-Mansür billäh al-Qäsim 
b. Muhammad b. Rasülalläh (B) 198 

cÄmiri al-Hadari, cImädaddin Abu Zakariyä3 

Yahyä b. Abi Bakr b. Muhammad b. Yahyä 
b. Muhammad al-Yamanl al- (V) 223, T 4 

cAmr b. Ahmar b. al-cAmarrad (V) 165, T 2 

cAmr b. Kultüm (V) 178, T 2 

cAmr b. cUbaid (V) 40 
cAmräni, Husain al- 238 
cAmriti, al- 53, T 3 4 

Anasb. Mälik 120 
cAndalib (V) 78, T 1 2 2 1 

CANS, al-Qädl c Ali al- (V) 170 
Ansäri(V) 49 
Ansäri, Zakariyä3 b. Muhammad b. Ahmad 

b. Zakariyä3 as-Sumaiki as-SäficI, Zainaddin 
Abu Yahyä al- (V) 79, T 2, 190, T 2 

cAnsi, Abu Muhammad 'Abdallah b. Zaid b. 
Ahmad al-Madhigi, al- (V) 214 

cAnsi, CA1I b. Muhsin al- (B) 142 
cAnsi, al-Hasan b. Muhammad an-Nahwi, 

Sarafaddin al- (V) X X X I I , 246 
cAnsi, Muhammad b. CA1I (B) 142 
cAnsi, Muhammad b. Hasan od. Husain 

al- (B) 142 
cAnsi, Muhsin b. Ahmad al-'Ansi (B) 142 
cAnsi, Qädi Samsaddin Amir al-mu3minin 

Abu 1-Hasan Ahmad b. Nasr b. Mas'üd b. 
'Abdallah al-Yamanl, al- (V) 143,144, T 2 

cAntara b. Mucäwiya b. Saddäd al-'Ansi 
(V) 178, T 2 

Anüsirwän, Kisrä 78, T 8,167* 
Aqsarä3!, Gamäladdin al- (V) 78, T 3 8 

Ardabili, Qädi Sadraddin al- (V) 78, T 3 8 

Arif Bey, Fils de Haidar Pacha (B) 115 
Aristoteles 34, T ,, 78, T 8, 165, T , 
Arnold, Friedrich August (B) XIV, 32 
Arqädiyänüs (= Kaiser Arcadius) 78, T 2 1 

cArüs b. al-Husain (?) 209 
Ac§ä (V) 156 
Ascad b. Abi Tähir Ahmad b. Abi Gänim 

Hamid b. Ahmad b. Mahmud at-Taqafi, 
Abu Mahmud (Ü) 157 

Ascad an-Naqsbandi, Kübrill (Köprülü), Abu 
s-Sacäda, Murid Muhammad Muräd 103 

Äsaf b. Barahyä, Wesir Salomos 20, T 2 

A§cari, al- 78, T 2 3 

Asga< as-Sulami(V) 180 
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'Äsi, al- 39 
'Äsim b. Abi n-Nagüd al-Küfi (L) 65 
Äsiya78, T 3 0 

cAskari, al- (V) 246 
Asma'I, al- (V) 20, T 3 2 , 246 
Asnawi, al- 197, T 2 

'Asqaläni (V) 223, T 9 

'Atä5 20, T , 
'Atä5 b. Abi Rabäh 20, T 1 

cAt!d 53, -p j | 
'Ätif b. 'AH b. 'Ätif b. Mascüd al-Harbi 

(S) 245 
Atiraddin [al-]Mufaddal b. 'Umar al-Abhari 

(V) 52, 76, T 3, 79, T 2 , 8 9 , 1 9 0 , T 2 

'Attär, Faridaddln (V) 60, 77 
Aumer, Joseph X X X V I I I , 80 
Averroes 85 
Avicenna (V) 52 
'Azmizäde (V) 78, T 1 7 

'Azrä'il 53,T n 

Azraql, Burhänaddin Ibrahim b. 
cAbdarrahmän b. 'Ali al- (V) 2 0 2 , T 3 

Babinger, Franz, Prof. (B) X V I I , 72, 73, 74 
Bacha, Konstantin, Basilianer-Pater (B) 

XI I -XI I I , 28, 29, 33 
Badr b. Abi Mansür al-cArabi al-Qubazni, 

Fahraddin (V) 72 
Badra bt. Ahmad b. Sälih 143 
Badraddin as-Saiyid (B) 242 
Badraddln Mahmud b. Isrä'Il b. Qädi Simäuna 

(V) 42 
Badraddln Muhammad b. al-Husain b. c Ali 

al-Akwac 98 
Bagawi, al- (V) 40, 78, T 9 2 5 , 147 
Bahä'addln b. cAsäkir 20, T 6 

Bahä'addln Muhammad b. al-Husain b. 
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Bahä'addln al-Uwaisi [= Bahä5 al-haqq 
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Bahä3!, al- (V) 105, T 1 

Bahrän (V) 240 
Baidäwi, al- (V) X X , 40 
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as-Siräzi al- (V) 4 , 39 

Baidäwi, al-Qädi, 197, T 2 

Baihaqi, al- (V) 27, 74, 149, 1 5 1 , 258 
Baihaqi, Abu SacId al-Muhsin b. Muhammad 

b. Karäma al-Gusaml az-Zamahsari 
al-Häkim al-Baranqäni al-Yamani, al- (V) 
X X I V , 1 3 3 , T 2 , 1 3 4 , 1 5 1 , 152 

Baihaqi, Zahiraddin Abu 1-Hasan CAH b. Abi 
1-Qäsim Zaid al- 16, T 2 

Bakr b. c Abdallah al-Muzani 24 
Bali Efendi, Sofyavi (V) 78, T 3 1 

Balqäwi, al- X X V I I , A. 
Bäqilläni, al- 63 
Bäqir Muhammad (B) 51 
Barakät, Hasan b. c Ali (V) 170 
Barsbäi 93 
Bäsa al-Mucazzam Qä'im maqäm, al- 273 
Basilius der Große von Cäsarea 11, T 2 

Bassär (V) 175 
Ba§särb. Burd (V) 166 
Bä'ünl, Sams (Burhän) addin Abu 'Abdallah 

Muhammad b. Ahmad b. Näsir b. Halifa 
b. Farag as-SäficI ad-Dimasqi, al- (V) 93 

Bäyazid [IL] b. Muhammad b. Muräd 
(Sultan) 78, T 

Bazzäzi, al-Imäm al- 78, T 3 1 

Bergsträsser, Gotthelf, Prof. (B) X V - X V I 
Bertel's, E . E . 96 
Birkawi,al- (V) 39, 111 
Bisral-HäfiXXXV, 174 
Bland, Nathaniel (S) IX , XIV , 80 
Botti (so?), Guiseppe 81 
Breslauer, Antiquariat X I V 
Brewer, J . , 80 
Btulumayüs 90, T 3 

Buhäri, Abu 'Abdallah Muhammad b. Ismä'il 
al- (V) 27, 78, j j 7 2j 2 3 3 9 ^ 3 , 258 

Buhäri, Hwäga Muhammad Pärsä, 
Muhammad al- 106 

Buhäri, Seyh Muräd al- 106 
Buhturi, al- (V) 175 
Bülawi, Mustafa b. Hamza b. Ibrahim b. Wall 

al- (V) 1 1 4 

Buldagi, Magdaddin Abu 1-Fadl 'Abdallah 
b. Mahmud al-Mausili al- (V) 21 
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Bünl, al- (V) 23, T , 
Buqrät 90, T 3 

Buqrätis 90, T 3 

Bura'I, 'Abdarrahlm b. Ahmad al-Yamanl 
al- (V) 166 

Buraidl, al-Faqlh al-Agall Muhammad al-
(B) 233 

Burhänaddln Mahmud b. Ahmad b. as-Sadr 
as-Sahld al-Buhäri b. Mäza (V) 42 

Büslri, Sarafaddin Muhammad b. SacId b. 
Hammäd ad-Diläsi as-Sanhägi, al- (V) 
X X X V , 53,T 3 6 , 90, T 3,169, 223, T 5. 6 

Calabi (V)41,67 
Caprotti, Guiseppe (B) X X I - X X I I I , 

X X X V I I 
CärabardI 109 
Celebi al-Ilmiqi 90, T 3 

Chardin 86 
Chrysostomus, Pseudo- 12,T 3 

Colbert XIV 

Dabirän, Nagmaddin CA1I b. cUmar al-
Qazwlnl al-Kätibl (V) 41,78, T 3 8 , 

Dahabi, Samsaddln ad- (V) 158, 168, 191, 
197, T 2 , 218 

Dahhäk, ad- (V) 78, T 4 1 

Dahll al-'Urwi X X X V I I , A., 272 
Dahmä5 bt. Yahyä b. Muhammad b. Yahyä 
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DäcI Hasan ... Sibäm, ad- 193 
DailamI, ad- (V) 27, 78, T 5 

DailamI, ... Hasan ad- (S) 190 
DailamI, as-Saiyid (?) b. al-Hädl b. CA1I 

al-Mahdl ad-, 218 
DailamI, as-Saiyid Saraf al-isläm al-Husain 

b. Yahyä ad- (S) 260 
Daläsa, 'Ali (B) 223, T 9 

Daläsa od. Daläsa, Husain od. Hasan b. Sa'Id 
(B) 223, T 9 

Dalläl, Muhammad b. Hasan (B) 257 
Damlri al-Misri as-Säfi'I, Kamäladdln Abu 

1-Baqä5 Muhammad b. Müsä ad- (V) 115 
Dänl, Abu 'Amr 'Utmän b. Sa'Id b. 'Utmän 

al-Qurtubi b. as-Sairafl al-Umawi al-

Munlri ad- (V) 16, T v 192 
Däniyäl 78, T 1 7 

Daqdüsi, Sihäbaddln Ahmad b. Ibrahim at-
TünisI al-Hanafi, ad- (V) X V I I , 71, T 2 

Däraqutnl, ad- (V) 27 
Darwis Muhammad [al-Buhäri] 53, T 1 0 

Darwls Rigäli (V) 189 
DauBD, Mahd! b. Yahyä b. Muhammad ad-

(S) 189 
DauBD (? od. ad-DauDR), ... Yahyä ad- (L) 

189 
Dauwänl, ad- (V) 40, 41 
Dauwäri, al-Qädl cAfifaddIn CA1I b. Sulaimän 

an-Nagränlad- (V) 213, 219 
David 24 
Däwüd 53, T n 

Däwüd b. Ahmad al-FHYM, al-Faqlh (B) 
246 

Däwüd al-Bähilll (Däwüd al-MHLLY) 48 
Däwüd b. Hasan (B) 18 
Däwüd as-Sindl 96 
Däwüd at-Tä'148 
Däya, 'Abdallah b. Muhammad Sähäwar 

Nagmaddin ad- (V) 44, 60 
Dede, cllml (V) 189 
Dlnä bt. Ahmad b. Sälih 143 
Dlrini, cAbdalcazIz b. Ahmad ad- (V) 203 
Diyä'addln Ismä'il b. Ismä'il 'Ubaid, al-Hägg 

[•••KB) 193 
Du n-Nün al-Misri 17, 23, T 2 , 86 
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Duhänl/Daggäni, 'Abdan'ahmän b. Ismä'il 
ad- (B) 141, 149 

Duhänl/Daggäni, Ahmad ... ad- (B) 141 
Duhänl/Daggäni, Ismä'il... ad- (B) 141 

Ebüssu'üd, Scheichülislam (V) 
x. 4, 20, 28, 32, 38 ' 120 

Elias 78, T 2 1 

Ephram der Syrer 12, T p 13, T , 
Erteylan, Prof. (B) X I I I , 89 
Ezekiel 34, T , 

Fadl b. Abi s-Sa'd al-'Usaifiri, al- (V) 142 
144 

Fädil Ahmad Pasa, Köprülüzäde 78, T 2 3 
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Ismail b. Mustafa al-K.) (V) 9, 39 

Fahraddln 'Abdallah b. Amir (?) al-mu'mirün, 
Saiyidi wa-Maulä'I (B) 121 

Fahraddln 'Abdallah b. Muhammad b. 
Mutahhar b. Hasan an-Nahwi (S, B) 227 

Fahraddin Muhammad b. 'Umar b. al-
Hasan ar-RäzI, Abu 'Abdallah (V) 160 

Fahraddln al-Mutahhar b. al-..' b. 'Abdallah 
b. al-Husain b. 'Ali b. al-Qäsim b. al-Hädi, 
al-Maqäm al-Fahri (V) 274, T , 

Fahraddln ar-Räzi 6 
Fahraddln az-Zaila'i 21 
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Muhsin al- (V) 69 
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Faräbl, Abu 1-Hasan al- 23, T , 
Farazdaq, al- (V) 156, 165, T 2 , 175 
Farhäd [?] b. Muhammad Mahd! (B) 69 
Farmadl, Abu 'AH al- 53, T 1 0 

Fäsl, Abu 'Abdallah Muhammad al-'Arbl b. 
as-Saih Abi 1-Mahäsin Yüsuf al- (V) 63 

Fäsl, Abu 'Abdallah Muhammad al-Mahdl 
b. Ahmad b. 'All al-Qasri al- (V) 63 

Fath 'AH Hän Sabä (V) 78, T 1 2 

Fätima bt. 'AH Dabbäs (B) 250 
Fätima bt. Muhammad b. 'Abdal'azlz b. 
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Fätima bt. Muhammad b. 'Abdallah b. Yahyä 
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Fäyid od. Fäyiz od. Qä'id b. Ahmad 
al-Hätiri (od. al-Hädiri), al-Faqih (B) 193 

Fäzil Twaz, al-Maulä al- (V) 78, T 3 6 

Fäzil Serif Efendi en-Neqib, el-Mevlä el- (V) 
78, T 1 4 

Fedä'I el-Vurüdi 78, T 1 4 

Feyzi, Tursunzäde 'Abdullah Efendi (V) 
78, T j 

Firüz Sah 74 
Fitägüras, al-Hakim (V) 176 
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Fudailb. 'Iyäd, al- 17,24 
Furaig b. Hindi X X X V I I , 272 
Furügl Efendi ( V ) 7 8 , T 9 

Gäbir b. 'Abdallah (Ü) 78, T 1 8 

Gäbir b. Haiyän as-Süfi (V) 176 
Gäbir b. Taglib at-Tä3I (V) 195 
Ga'far b. 'Abdalwähid b. Muhammad b. 

Mahmud at-Taqafi, Abu 1-Fadl (Ü) 157 
Ga'far b. Ahmad b. 'Abdassaläm b. Abi 

Yahyä, al-Qädi Samsaddin 
Gamälalmuslimm (Ü, V) 130, 133, T , 3, 
207, T 4 , 213, 250 

Ga'far b. Harb, Abu 1-Fadl (V) 134 
Ga'far b. al-Hasan b. 'AH al-Hausaml, Abu 

1-Qäsim (V) 132, T 2 

Ga'far al-Huldl (V) 24, 222 
Ga'far b. Mansür (V) 211 
Ga'far b. Muhammad b. 'Abdüs al-Wäsiti, 

Sa'daddaula Abu 'Abdallah 178, j j 
Ga'far as-Sädiq 20, T 5, 53, T 1 0 n , 61, 

78̂  ry 225 
Gagmini, al- (V) 78, T 9 

Gagmini, Mahmud b. Muhammad b. 'Umar 
al-Hwärazml al- (V) 161 

Gahdabi, Abu Faras al- (V) 237 
Gahhäfi, Yahyä b. Ibrahim b. 'AH al-Habüri, 

'Imädaddln al- (V) X X I V , 176 
Gähiz, al- (V) 158, 193 
Galäl, Mufti, al- ( V ) 7 8 , T 3 1 

Galäladdaula 178, T , 
Galäladdln, 'Abduhü (B) 69 
Galäladdln Abu 1-Fadl 'Abdarrahmän b. Abi 

Bakr as-Suyütl as-Säfi'I (V) 20, T 8, 27, 28 
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Gamal (V) 78, T 1 2 

Gamäladdin ... 'AH al-Hädl al-Muhass! (B) 
122 

Gamäladdin 'AH b. Ibrahim al-Haidänl, 
as-Saiyid 231 

Gamäladdin 'AH b. Muhammad b. Abi 1-
Qäsim al-Hädl ilä 1-haqq b. Rasülalläh 
(V) 149 

Gamäladdin Muhammad b. 'Abdallah b. 
Muhammad b. 'Abdallah b. Mälik at-Tä5i 
al-Gaiyänl (V) 68 

Galäladdln Muhammad b. As'ad ad-
Dauwänl (V) 40,41, T 1 

Galäluddln Rüml (V) 77,78, T 2 3, 106 
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b. Yahyä b. al-Hädi (V) 215 
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(V) 222 
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Garräh b. Sägir b. Hasan, Diyä'addln (V) 
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Gäralläh (V) 234 
Garanätl, al-HW'T al- 34, T , 
Gaubarl, Zainaddln 'Abdarrahmän b. 'Umar 

ad-Dimasql al- (V) 34, T 3 

Gauhar b. 'Abdallah (?) 223 , T 8 

Gauhari, al- (V) 175 
Gauhari, Abu Nasr IsmäTl b. Hammäd 

al- 20, j 3 2 

Gawällql, Abu Mansür Mauhüb b. Ahmad 
b. Muhammad b. al-Hadir al- (V) 168 

Gazüll as-Simläll, Abu 'Abdallah 
Muhammad b. Sulaimän, al- (V) 63 

Gazzäll, al- (V) 20 , T 3 , 23, T 2 , 78, T 4 4 3 , 
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Gazzäll, Abu Hamid Muhammad b. 
Muhammad al- (V) X X V I I I , 23, T „ 
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Geläl Devvänl 78, T 3 

Geläluddln Hizr b. 'All (V) 78, T 1 5 
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Mustafa al- 39, 107, T 6 

Gern (Sultan) 78, T n 

Gibril 53, T 

Giffäri, Ahmad b. Muhammad al- 257 
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Gunaid, al- X X X V , 17, 48, 174, 189 
Gurairi, al- 48 
Gurgänl, al- (V) 40,41,78, T 1 7 

Gurgänl, 'Abdalqähir b. 'Abdarrahmän 
Abu Bakr, al- (V) 5 8 , T 2 

Gurgänl, al-Imäm al-Muwaffaq billäh Abu 
'Abdallah al-Husain b. IsmäTl b. Zaid 
al-Hasanl as-Sagari al- (V) 193 

Gurgänl al-Husainl as-Saiyid as-Sarif, 'AH 
b. Muhammad b. 'AH al- (V) 6, 97, 109 

Gurmüzl, al-Qäsim b. al-Hasan b. 
al-Mutahhar al- (V) 2 6 0 , T 2 

Gusami, Abu SaTd al-Muhsin b. 
Muhammad b. Karäma al-Baihaql al- (V) 
1 3 3 , T 2 , 1 3 4 , 1 5 1 

GuwainI, Abu Muhammad al- 48 

HabasT, al- ( V ) 7 8 , T 2 0 

Hablb al-'Agaml 48 
Hablballäh Mlrzä Gängänän al-Mazhar 

53 
J J i T . 10 

Hablballäh Mlrzägän al-Bägandl al-
Muhaqqiq as-Saiyid as-SlräzI (V) 41 

Hädawl, Särimaddln Ibrahim b. Muhammad 
b. 'Abdallah al-WazIr al- (V) X X V I , 
X X X I I I , X X X V I , 1 2 2 - 2 4 , T v 170, 2 5 3 , 

2 6 2 

Hädl, al- (V) 272 
Hädl, Saiyidl al- (V) 257 
Hädl b. 'AH b. 'Abdallah b. 'AH b. Räwi', 

al-Qädl al- 257, T 3 

Hädl b. Husain al-Qäwull, al-Wälid 
al-'Alläma al- (B) 233 

Hädl b. Ibrahim b. 'AH b. al-Murtadä, 
Gamäladdln al- (V) 246 
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Hädi ilä 1-haqq, Tzzaddln b. al-Hasan b. 'AH 
b. al-Mu>aiyad, al-Imäm al- (V) X X V I I , 
218,224, 246 

Hädi ilä 1-haqq, Yahyä b. al-Husain b. 
al-Qäsim b. Ibrahim b. Ismä'il al-Hasani, 
al- (V) 125-27 

Hädi Tzzaddln b. al-Hasan, al- (S) 257, T 2 

Hädi lidin Allah Muhammad b. Ahmad b. 
al-Hasan b. al-Imäm al-Qäsim b. 
Muhammad b. 'AH b. Rasülalläh, Sähib 
al-mawähib, al- (V) 225 

Hädi b. Yahyä b. Ahmad b. al-Mahdi, al-
(S, B) 263 

Hadir, al- 53, T 1 0 , , , 78, T 2 1 

Häfiz (B) 104 
Häfiz (V) 26, T 2 , 78, T 1 2 

Häfiz Ahmad al-Badawi (B) 103 
Häfiz Siräzi 78, T 1 7 

Häfizaddin, al-Imäm ar-Rabbäni 78, T 4 3 

Häfizaddin Abu 1-Barakät 'Abdallah b. 
Ahmad b. Mahmud an-Nasafi (V) 46 

Häfizuddin Muhammed b. Ahmed b. 'Ädil 
el-'Agemi el-Berda'I el-Hanefi (V) 78, T 3 2 

Häfizzäde Efendi, „Prediger von Bursa" (V) 
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Hägg Ahmad, al- (B) 238, 243 
Hägg Ahmad b. Muhammad, al- (B) 
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Hägg Ahmad Muhsin, al- (B) 259, 256 
Hägg Muhammad b. 'Utmän, al- (S) 101 
Haggäg „az-zälim", al- 78, T 1 7 

Häggi Ahmad as-Sauqi, al- X V I I I , 119 
Häggi Pasa, Tuhfet el-vuzerä} (V) 78, T 1 5 

Häggi (?) Saifaddin ar-Rabbani 53, T 1 0 

Haidar Celebi, defter dar 78, T n 

Haidiri, Abu 1-Hair Qutbaddin Muhammad 
b. Muhammad b. 'Abdallah b. Haidar 
az-Zubaidi al-Balqäwi ad-Dimasqi, al-
X X V I I , A., 158 

HaimI, 'Ali (?) b. Ahmad, al- 242 
Haimi, ... b. Muhsin, al- (B) 252 
Häkim, al- (V) 27,78, T 5 

Häkim, Abu Sa'Id, al- (V) 193 
Häkim, Abu Sa'Id al-Muhsin b. Muhammad 

b. Karäma al-Gusami al-Baihaqi az-
Zamahsari al-Häkim al-Baranqäni al-

Yamani, al- (V) 134,151, 152 
Hakim al-Yünänl, al- (V) 162 
Hälid b. 'Abdallah al-Azhari, Zainaddin 

Abu 1-Walid91 
Halil 76, y j 
Halil, al- (V) 175 
Halil b. Ahmad, al-(V) 153 
Halläg, al- 78, T 2 3 , 86 
Hamd Ägä (B) 3 
Hamd b. Hammäd 78, T 3 6 

Hamdäni, Abu Muhammad al-Hasan b. 
Ahmad b. Ya'qüb b. Yüsuf b. al-Hä5ik b. 
Abi d-Dumaina al-'Abdi al- (V) 202, T l 2 

Hamdulläh el-AnqaravI, Mevlänä 78, T 1 7 

Hamdulläh b. as-Saih (S, K) X V I I I , 59 
Hamid b. Ahmad b. al-ANF, Muhylddin (Ü) 

207, T 4 

Hamid b. Ahmad b. Hamid, Husämaddln (S) 
130 

Hamid (od. Humaid) b. Ahmad b. 
Muhammad b. Ahmad b. 'Abdalwähid 
al-Hamdäni as-Sahid, Husämaddln Abu 
'Abdallah al-Muhalli (V) 199, 212 

Hamid b. al-Hägg Qäsim b. al-Hägg Ahmad 
Hiba al-Haräzi 209 

Hamid b. Hasan b. Ahmad Säkir, al-Faqlh 
(B) XV, 197 

Hamid b. Hasan Säkir (B, L ) X X I I I , 98, 125, 
264 

Hamidaddin, Saiyidunä (V) 211 
Hammäd b. Sulaimän 78, T 4 3 

Hamza b. 'AH b. Ahmad 81 
Hamza Efendi 110 
Hamza b. Habib al-Küfi (L) 65 
Hansa3, al- (V) 175 
Hariri, Abu Muhammad al-Qäsim b. 'AH, 

al- (V) 166 
Häris b. Ahmad b. 'Imrän, as-Saih (V) 273 
Härit b. 'Abdal'uzzä 78, T 1 3 

Harräni, Nagmaddin Ahmad b. Hamdän al-
(V) 203 

Harrassowitz, Buchhändler X I V 
Härün 53, T 

Härünb. Yahyä (V) 175 
Härün ar-Rasid, Kalif 24, 78, T 3 6 

Hasan . . . (B) 184, 186 
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Hasan, al-Imam, al- 142 
Hasan al-Muhibb fi lläh al-Fädil an-Nabih 

al-Kämil 184 
Hasan, Prophetenenkel 78, T 2 1 

Hasan b. 'Abdallah at-Tabari, al- 126 
Hasan b. 'Abdallah at-Tihämi, al- (S) 258 
Hasan b. Abi Tälib, al-147 
Hasan (?) b. Ahmad b. Däwüd al-Häwi (V) 
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Hasan b. Ahmad al-Galäl, as-Saiyid 

al-'Alläma, al- (V) 258 
Hasan b. Ahmad al-Isfahänl at-Tugrä5i, 

al- (V) 196 
Hasan b. Ahmad b. Ya'qüb b. Yüsuf b. al-

Hä'ik b. Abi d-Dumaina al-'Abdl al-
Hamdänl, Abu Muhammad al- (V) 
X X I X , 2 0 2 , T 2 2 7 4 , T U 2 

Hasan b. 'All , Barakät (V) 170 
Hasan b. 'All b. Ahmad b. Näsir (B) 122 
Hasan b. 'All b. Däwüd b. al-Hasan, al- (V) 

253 
Hasan b. 'All b. Hanas (Ü) 222 
Hasan b. 'All b. Muhammad b. 'Abdallah 

Hanas 256 
Hasan b. 'Ali b. Mulä'ib al-Asadl, Abu 'Ali 

al- (Ü) 207, T 4 

Hasan b. 'All b. an-Nassäh al-Mutarrifi (V) 
232 

Hasan b. 'All al-Utrüs an-Näsir, al-Imäm Abu 
Muhammad al- (V) 210, 268 

Hasan b. Amlr al-mu5minln al-Mansür billäh 
al-Qäsim b. Muhammad, al- (B) 224 
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'alä lläh, al- (B) 253 
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235 

Hasan b. Hamza, al- 267 
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Qäsim (V) 137 
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al-Mansür billäh, al- (B) 224 
Hasan b. Husain b. Muhammad b. 'Abdallah 

b. Hanas 256 
Hasan b. Ishäq, al-'Alläma al- 98 
Hasan b. al-Mahdl b. al-..., al- (B) 250 
Hasan b. al-Mahdl b. al-Hädl... al-Hädawi 

...,al- (B) 250 
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Hasan b. Muhammad (B) 234, 268 
Hasan b. Muhammad (S) 114 
Hasan b. Muhammad b. 'Abdal'äli (S) 45 
Hasan b. Muhammad b. al-Hasan, 

Husämaddln Abu Muhammad ar-Rassäs, 
al- (V) 134 

Hasan b. Muhammad b. al-Hasan al-Hädawi, 
al-Wälid al-Afdal Sarafaddin al- 247 

Hasan b. Muhammad b. al-Hasan as-San'änl 
al-'Ansl an-NahwI, Sarafaddin al- (V) 1 6 3 , 
2 2 9 , 238, 2 4 0 , T v 241, 2 4 2 , T 1 , 243, 244, 

2 4 5 , j v 2 4 8 , T 1 , 2 4 9 

Hasan b. Muhammad b. Mahdl al-Hasanl, 
Saiyid Abu Tälib as-Sailaql (V) 156 

Hasan b. Muhammad Nizämaddln 
an-Nlsäbüri (V) 44 

Hasan b. Muhammad as-Sagänl al-Hindl al-
Hanafi, Radladdln Abu l-Fadä'il, al- 111 

Hasan b. Mustafa (S) 107,T , 
Hasan b. al-Qäsim b. Amlr al-mu5minln, 

al- (B) 261 
Hasan (od. al-Husain?) b. al-Qäsim Amlr 

al-mu5minln, Saraf al-isläm, al- (V) 267 
Hasan b. Ragab (?), al-Hägg 17 
Hasan b. Saiyidl Mas'üd al-Yüs! al-Magribl 

(= Abu 1-Hasan b. Mas'üd al-YüsI), al- 48 
Hasan b. Sälih b. Qäsim al- (B) 215 
Hasan b. 'Utmän al-Qurasi, Saraf al-isläm, 

al- (B) 251 
Hasan b. Wahb, al- 78, T 3 6 

Hasan b. Yahyä, al-Qädl (V) 174 
Hasan b. Yahyä b. 'AH (S) 230 
Hasan b. Yüsuf b. 'All b. al-Mutahhar 

as-Sri al-'Alläma, Gamäladdln al-Hilll 22 
Hasan b. Zainaddln al-'Ämüi as-Sa5mI 
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as-Sahld, Abu Mansür (V) 43 
Häsim, Sidi 197, T 2 

Häsim b. 'Abdallah al-'Uryänl, as-Saiyid 140 
Häsim b. Yahyä b. ... 98 
Häsim b. Yahyä Lutfalläh(?) (B) 182 
Haskafi, 'Alä'addin Muhammad b. 'AH b. 

Muhammad al- (V) 36 
Hassler/Hassur, Dr. C. D. (B) X I V , 7 
Hat'ami, Abu 1-Haitam b. 'Abdallah, al-

(V) 199 
Hatib al-Bagdädl, al- (V) 147 
Hatlb Dimasq al-QazwInl (V) 39, 197, T_, 
Hatib Muhammad b. 'AH Efendi, al- (B) 103 
Hätim (V) 160, 175 
Hätim al-Asamm (Ü) 264 
Hätim at-Tä'I (V) 204 
Hätim Taiy 227 
Hausami, Abu Ga'far Muhammad b. Ya'qüb 

an-Näsiri al-Qädl al- (V) 268 
Hawäfi (V) 39 
Hawaii, Muhammad b. 'All al-Akwa' al-

274 
Hawärizml, al- (V) 175 
Haye, P. Jaques de la, S. J . (B) X I V , 7 
Hazä'I (so?), Häggi 'AH NaqI (S, V ) 60 
Herbelot 86 
Hermes Trismegistos 8 
Hiba b. Husain al-Haräzi, al-Hägg (B) 209 
Hibatalläh b. 'Atä'almulk b. Hamd b. 

Muhammad al-QarawI ( V ) 106, T 2 

Hiläl b. Umaiya (wa-zaugatihi) 258 
Hüll, al- (V) 45 
Hüll, Gamäladdin Hasan b. Yüsuf b. 'All b. 

al-Mutahhar as-Sl'I al-'Alläma al- 22 
Hilm! Auda Masi, al- 53, T 1 0 

Hinälizäde (V) 78, T 1 2 

Hippokrates (V) 78, T 1 0 

Hirmis (s. auch Hermes) 90, T 3 

Hirsch, Emil (B) X I V 
Hirth, Georg, Dr. (B) X I I I 
Hisäm al-Qurtubi 53, T 4 

Hisäm al-Qüti 53, T 4 

Hizr (V)78 , T 1 2 

Hommel, Fritz, Prof. (geheimer Hofrat) (B) 
X V I , 90 

Hüd 53, T 

Hudaifa77 
Humaid b. Ahmad [al-Muhalll] as-Sahld, 

al-Faqih Husämaddln (V) 193, 199 
Hunt, G. (S) X I V , 80 
Huraifis, Abu 1-Madyan Su'aib 'Abdallah b. 

Sa'd b. 'Abdalkäfi al-Misri al-Makkl 
al-Tmräwi al-Qafs! al- (V) 17,169 

Husain 53, T 1 0 

Husain, Ahlzäda78, T 2 3 

Husain, Imäm al- 78, T 6, 106 
Husain b. 'Abdallah an-Namsäw! al-Biräqi 

as-Saiyäh al-Faqih (= E . Glaser) 273 
Husain b. 'Abdalqädir, al- (B) 191 
Husain b. 'Abdalqädir, Sidi (V) 172 
Husain (?) b. Ahmad b. Däwüd al-Häw! (V) 

137 
Husain b. Ahmad al-Haiml, al- (B) 252 
Husain b. Ahmad b. Muhammad b. Hasan 

(S) 122 
Husain b. Ahmad b. Näsir al-Haimi (?) (B) 

224 
Husain b. Ahsan az-ZHR 252 
Husain b. 'AH, al- 206 
Husain b. 'AH, as-Saiyid (?) 140 
Husain b. 'AH ... (B) 180 
Husain b. 'AH b. 'Abdallah at-Tarasüs! (V) 

78» T . 6 

Husain (?) b. 'AH b. al-Hägg, Sarafaddin al-
(B) 252 

Husain b. 'AH b. Muhammad al-Ga'dabl 
(S)217 

Husain b. 'AH b. Muhammad al-HädawI 
al-Ahfas, as-Saiyid al- (S) 247 

Husain b. 'AH as-SRFY (B) 124, T 2 

Husain b. Amlr al-mu'minln al-Mahdl, 
al- (B) 238 

Husain b. Amlr al-mu3minln al-Mahdl 
al-'Abbäs, al- (B) 242 

Husain b. Amlr al-mu'minln Qäsim b. 
Muhammad b. 'AH, Sarafaddin al- (V) 
208 

Husain Badraddin b. Muhammad Sihhl al-
K R Y D Y (B)71 

Husain Baiqara, Sultan 30 
Husain b. Gahhäf (od. Guhäf), al- (B) 230 
Husain al-Hamdl, min talämld Ismä'll 
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az-Zuhdl (S) 118 
Husain b. al-Hasan al-Qäsim, as-Sarif al- (V) 

155 
Husain b. Hasan b. cUtmän (B) 251 
Husain b. al-Husain, Abu 1-Qäsim al- (V) 

132, T j 
Husain b. IsmäTl b. Saläh, al-Hägg (B) 

X X X V I I , 180 
Husain b. IsmäTl ar-Raunl, al-Hägg 

(B) 204 
Husain al-Kunaid.., al-Faqlh (B) 256 
Husain b. al-Mahdi al-cAbbas, al- (B) 242-43 
Husain (od. Hasan) b. Miftäh 261 
Husain Muhammad (B) 185, 200 
Husain b. Muhammad (B) 158 
Husain b. Muhammad, Sarafaddin al- 253 
Husain b. Muhammad b. 'Abdallah b. Yahyä 

Hasan 256 
Husain b. Muhammad al-Häfiz, al-Qädl Abu 

'All al- (Ü) 106 
Husain (?) [b.] Muhammad al-Miswari, 

al-Qädl al- (S) 231 
Husain b. Mucinaddin Qädi Mir Mantiql, 

al-Maibudi (V) 52, 102, 105, T 2 

Husain (od. al-Hasan?) b. al-Qäsim Amir 
al-mu5minin, Saraf al-isläm al- (V) 267 

Husain Qäsim Hanas, al-Qädl Sarafaddin (B) 
256 

Husain b. Rustam Efendi al-Kaffawi ar-
Rümi al-Hanafi al-Qädl (V) 78, T 1 6 

Husain (od. Hasan) b. SaTd Daläsa od. Daläsa 
(B) 223, T 9 

Husain b. Sälih al-Hallll (od. al-Galili) 
al-Haimi (S) 193 

Husain al-Wazir, as-Saiyid 242 
Husain b. Yahyä, as-Saiyid Saraf al-isläm 

ad-Dailaml, al- (S) 260 
Husain b. Yahyä al-.., Saiyidunä al- 230 
Husain b. (od. Abi )Yahyä Ahmad Hibat 

al-Haräzi 209 
Husain b. Yahyä ad-Dauwäni (?) (B) 150 
Husain b. Yahyä as-SuhülI, al-Qädl, al- 218 
Husain b. Yüsuf b. al-Hasan, Nizämaddln 

Abu ATI al- (Ü) 150, T 2 

Husain ZL cä(od. Zulfä?) (B) 167* 
Husämaddin Hasan al-Kätl 107, T 4 

Husämaddin Humaid b. Ahmad al-Muhalll 
aS-Sahld, al-Faqlh (V) 193, 199 

Husämaddin Sita Efendi al-Ahräri, Hadrat 
al-Ustäd al-Fädil al-'Alläma al-Mursid al-
Kämil as-Saih ( V ) 7 6 , T 5 

Husämaddin as-Sini, al-Faqlr (B) 23,T 2, 52 
Husrau, Maulänä (V) 78, T 3 8 

Hutai'a, al- (V) 165, T 2 

Hwäfi, Zeyneddin 106 
Hwäga CAH Rämtini (?) 53, T 1 0 

Hwäga cÄrif Riwgarwi (?) 53, T 1 0 

Hwäga Mahmud al-Hair Fagnawl 53, T 1 0 

Hwäga Muhammad Pärsä, Muhammad 
al-Buhäii 106 

Hwägazäde (V) 78, T 3 8 

Hwänsäri, Amir Gamal al-cÄbidin Huggat 
al-isläm Muhammad Bäqir b. Muhammad 
Naqi al-Müsawi, al- (V) 38 

Hwärizml, Muhammad b. GaTar b. 
Muhammad al-Muhandis, al- (V) 34, T , 

Iblls 246 
Ibn 'Abbäd an-NafzI ar-Rondi al-Mäliki, 

Muhammad b. Ibrahim b. 'Abdallah b. 
Ibrahim b. Muhammad b. Mälik b. Ibrahim 
b. Yahyä, Abu 'Abdallah (V) 48 

Ibn cAbbäs 78, T 1 3 , 2 1 

Ibn 'Abdalkäzim ... al-Hasani al-Husainl (B) 
45 

Ibn cAbdassaläm as-SäfiT (V) 260 
Ibn 'Abdün al-Yäburi al-Fihri, Abu 

Muhammad (V) 173 
Ibn Abi 1-Fawäris, Muhammad (V) 272 
Ibn Abi l-Hadld (V) 256 
Ibn Abi 1-Hagala, Sihäbaddln Abu l-cAbbäs 

Ahmad b. Yahyä at-Tilimsänl (V) 25 
Ibn Abi s-Sagna (V) 246 
Ibn Abi Saiba (V) 27 
Ibn Abi Usaibica 24 
Ibn AblTJyaina (V) 175 
Ibn cAdI (V) 78, T 5 

Ibn al-Adlb 'Abdallah b. CAH b. Ahmad b. 
Abi 1-Farag al- cAZBY (?) (V) 174 

Ibn al-Agdäbi, Abu Ishäq Ibrahim b. IsmäTl 
b. Ahmad at-TaräbulusI al-LugawI 
al-Magribl al-Ifriql (V) 172, 223, T 7 
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Ibn al-Ahnaf(V) 178, T , 
Ibn 'Aiyäd (V) 48 
Ibn al-'Arabi (V) X X X I V , 20, T 3, 26, T , T 2, 

4 9 ' 78'T.12,.4,30,116' 174< 2 4 6 - 2 5 6 

Ibn al-A'räbi 20, T 3 2 

Ibn 'Arafa (V) 79, T ' , 
Ibn 'Asäkir (V) 30, 78, T 5 

Ibn 'Atä'alläh as-Sikandari (V) 48, 74, 123 
Ibn al-Atir, Tzzaddln 'AH b. Muhammad (V) 

158 
Ibn Bäbasäd an-NahwI al-Lugawi, Tähir b. 

Ahmad, Abu 1-Hasan (V) 160 
Ibn Badrün as-Silbi, Abu Marwän 

'Abdalmalik ibn 'Abdallah (V) 173 
Ibn Bahrän (V) 256, 257, T 4 

Ibn Bahrän, al-Häfiz Gamäladdin 
Muhammad b. Yahyä b. Muhammad at-
Tamimi al-Basri al-Yamani as-Sa'di az-
Zaidi (V) X X X I I I , A., X X X I V , 231, 233, 
250-51,256 

Ibn al-Baitär, Diyä'addin Abu Muhammad 
'Abdallah b. Ahmad al-Magribl al-AndalusI 
al-Mälaqi al-'Assäb (V) 183 

Ibn Battüta 86 
Ibn al-Bauwäb (S) X V I I I , 55 
Ibn Bint Abi Sa'd al-Ansäri, Abu 'Abdallah 

(V) 23, T 2 

Ibn al-Färid78,T 14,106 
Ibn Gäbir, Samsaddin Abu 'Abdallah 

Muhammad b. Ahmad b. 'AH al-Hauwäri 
al-AndalusI al-Mäliki ad-Darir (V) 173 

Ibn al-Gauzi (V) 24, 78, T 2 1 , 203 
Ibn Gazla, Abu 'All Yahyä b. 'Isä b. 'AH 

al-Bagdädi (V) 183 
Ibn Gubair 24 
Ibn Häbis ad-Dauwäri (V) 255 
Ibn Hagar (V) 63,260 
Ibn Hagar al-'Asqaläni, Sihäbaddin (V) 205, 

207, T „ 210, 222 
Ibn al-Hägg Muhammad Bäqir Ga'far al-

Käsäni (S) 47 
Ibn al-Hägib ( V ) 2 1 7 , T 1 

Ibn Haldün, Abu Zaid 'Abdarrahmän b. 
Muhammad, Waliaddin at-Tünisi 
al-Hadrami al-Isblli al-Mäliki XV, 85, 86 

Ibn Hallikän, al-Qädi Samsaddin (V) 24,249 

Ibn Hanbai 63 
Ibn al-Hanbali, Radiaddin Muhammad b. 

Ibrahim b. Yüsuf al-Halabi ar-Raba'i 
al-Hanafl al-Qädiri at-Tädifi (V) 78, T 2 5 

Ibn Hazm, 'AH b. Ahmad b. Sa'Id al-AndalusI 
al-Qurtubi, Abu Muhammad (V) 85, 271 

Ibn Hibbän(V) 27, 78, T 5 

Ibn Higga al-Hamawi, Abu 1-Mahäsin 
Taqiaddin b. Abi Bakr b. 'AH (V) 53, T 4 

Ibn Hisäm (V) X X X V I , 78, T 1 3 

Ibn Humämaddin (V) 78, T 4 

Ibn Ibrahim an-Nu'aiml (S) 230 
Ibn Kamäl, Scheichülislam (V) 78, T 3 9 

Ibn Kamäl Pasa, Samsaddin Ahmad b. 
Sulaimän (V) 78,T 1 2 1 7 2 2 > 2 4 3 0 3 9 , 109 

Ibn Kamäl al-Wazir (V) 78, T 2 0 

Ibn Katir 24 
Ibn Kemäl78, T 1 7 

Ibn Kemäl Päsä s. Ibn Kamäl Pasa 
Ibn Kulläb 85 
Ibn Lu'lu 5 ad-Dahabl (V) 177 
Ibn Mäga (V) 27, 270 
Ibn Makula 48 
Ibn al-Malak (V) 78, T 7 1 7 2 1 3 8 

Ibn al-Malak, 'Izzaddin 'Abdallatif b. 
'Abdal'aziz al-Kirmäni (b. Firiste) al-Hanafi 
(V) 78 ,™, 111 

Ibn Mälik, Muhammad b. 'Abdallah b. 
Muhammad b. 'Abdallah, Gamäladdin 91 

Ibn Ma'tüq, Sihäbaddin al-Müsawi al-
Huwaizi (V) 29 

IbnMäza (V) 74 
Ibn Miftäh (V) X X V I I I , A., X X X I I I 
Ibn al-Mu'addal (V) 175 
Ibn Mubäraksäh (V) 41 
Ibn Muhammad Mu'min Istlfäci Radi (S) 50 
Ibn Muhammad Qaiyim al-Bastämi (S?) 43 
Ibn al-Muqarrab, Gamäladdin 'AH 

al-Ibrähiml al-'Uyüni al-Bahräni (V) 181 
Ibn Muqla X V I I I 
Ibn al-Murtadä lidin Allah, s. Ahmad b. 

Yahyä al-Yamani az-Zaidl 
Ibn al-Mu'tazz (V) 175, 256 
Ibn al-Muzaffar (V) X X V I I , X X I X , 232 
Ibn Nägi 63 
Ibn an-Nassäh, Hasan b. 'AH al-Mutarrifi (V) 
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232 
Ibn an-Niksäri (V) 78, T 1 7 

Ibn Nubäta (V) 258 
Ibn Nugaim [= Zainal'äbidin cUmar b. 

Ibrahim al-Misri al-Hanafi ?] (V) 42 
Ibn Qais (V)211 
Ibn Qaiyim al-Gauziya (V) 246 
Ibn al-Qauwäs al-Ba'labakki (V) 78, T 1 9 

Ibn Qunfud (V) 48 
Ibn Qutaiba 78, T 1 7 

Ibn Raslän ar-Ramli, Abu l-'Abbäs 
Sihäbaddln Ahmad b. al-Husain al-Quds! 
as-Säfi'i 2 2 3 , T 2 

Ibn Rasülalläh, 'Isä b. Lutfalläh b. 
al-Mutahhar b. Sarafaddin Yahyä al-
Yamani(V) XXIH, 2 0 0 

Ibn Rasülalläh, al-Qäsim b. Muhammad b. 
CA1I, Abu Muhammad al-Mansür billäh 
(V) X X V I I I , A., 1 5 9 

Ibn ar-Rümi (V) 175,246 
Ibn Sacdaddln Ascad 78, T 2 3 

Ibn Saddäd (V) XIH 
Ibn Sägir b. Hasan, Diyä'addln Garräh (V) 

1 7 4 , T 1 

Ibn SähIn(V)78, T 5 

Ibn as-Sä'I, 'All b. Angab al-Bagdädl (V) 

Ibn as-Saläh as-Sahrazüri, Taqiaddln Abu 
(Amr cUtmän b. Salähaddin Abu 1-Qäsim 
'Abdarrahmän b. 'Utmän b. Müsä al-Kurdl 
al-Mausill as-SäficI (V) 154, 1 5 5 

Ibn as-Sld al-BatalyausI, Abu Muhammad 
'Abdallah b. Muhammad (V) 1 8 7 

Ibn as-Sikklt (V) 246 
Ibn Slnä, as-Saih (V) 64, T 78, T ,.2, 106, 

211,239 
Ibn SKR, Sadr al-qurrä'... Abu 'Abdallah 

Muhammad b. CAH b. Muhammad b. CAH 
al-Qurasi al-Bakri al-Hanafi al-Misri tumma 
al-Makki(Ü) 157 

Ibn Suraig, Abu l-'Abbäs Ahmad b. 'Umar 
al-Bagdädl al-Qädl (V) 221, T 2 

Ibn as-Suyütl (V) 48 
Ibn at-Tabariya, Abu 1-Maksüh (V) 246 
IbnTäbit (S) 53, T 1 3, 63 
Ibn Wahhäs al-Hazragi, 'Ali b. al-Hasan 

an-Naqqas az-Zabidi an-Nassaba, 
Samsaddln Abu 1-Hasan (V) 1 9 8 

Ibn al-Wardi(V) 176,217 
Ibn al-Wardi, Sirägaddln Abu Hafs cUmar 

b. al-Muzaffar al-Qurasi al-Bakri al-
Macarri al-Halabi (V) 93, 2 0 3 

Ibn az-Zar% 'Abdarrahmän b. Ibrahim b. 
cUmar al-Halabi al-Faqlh (V) 2 0 7 , T 2 

IbnZiyäd(V) 165, T 2 

Ibrahim 53, T n 

Ibrahim b. 'Abdallah Hauriya od. Gauziya 
(V) 258 

Ibrahim b. 'Abdarrahmän (? od. b. al-'Abd 
b. Hassan) (B) 239 

Ibrahim b. Adham 24 
Ibrahim b. Ahmad al-Hatlb, as-Saiyid 

Särimaddln (B) 235 
Ibrahim b. 'All b. SLäh b. Ahmad b. Yahyä 

b. 'AH b. ... Yahyä b. 'Ämir b. 'Abdallah 
b. 'Ämir b. Ahmad (S, B) 274, T , 2 

Ibrahim b. 'AH b. Yüsuf al-Flrüzäbädl 
(V) 179 

Ibrahim Efendi, oglanlar Seyhi 106 
Ibrahim b. Hasan, Sldl (B) 166 
Ibrahim al-Hindi (V) 176 
Ibrahim b. al-Husain al-HYSY 261 
Ibrahim b. al-Husain al-Muhassi258 
Ibrahim b. Ismä'il b. Ahmad b. 'Abdallah 

at-TaräbulusI al-Lugawi al-Magribi al-Ifriql 
b. al-Agdäbl, Abu Ishäq (V) 172 

Ibrahim al-Kanl'I (od. al-Kaina'I), Faqih219 
Ibrahim b. al-Mufarrig as-Süri, Abu Ishäq 

95 
Ibrahim b. Muhammad, Saiyidl (V) 257 
mrärüm b. Muhammad b. 'Abdallah al-WazIr 

al-Hädawi, Särimaddln (V) 1 2 2 - 1 2 4 , T V 

170, 2 5 3 , 2 6 2 

mrählm b. Muhammad b. 'Abdallah b. Yahyä 
Hasan 256 

mrählm b. Muhammad b. Ahmad b. 'Izzaddln 
al-Mu3aiyadI, Särimaddln (V) 218 

Ibrahim b. Muhammad b. 'AH b. Bazzäz (?) 
(B) 214 

Ibrahim b. Muhammad b. al-Husain (B) 123, 
232, 252 

mräiiim b. Muhammad b. al-Wazir, as-Saiyid 
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(V)218 
Ibrahim Pasa, Großwesir 78, T 3 9 

Ibrahim b. al-Qäsim b. al-M.. (B) 197 
Ibrahim b. Yahyä b. ... b. Ibrahim b. 

as-Saiyid Sarimaddin (L) 197 
Ibrahim [b.] Yahyä (?) Ishäq (od. SHWLY? 

(B) 249 
mrählm b. Yahyä b. Muhammad b. 'Abdallah 

b. Yahyä b. Sälih Hanas 256 
Ibrahim b. Yahyä b. Muhammad b. Saläh 

as-Sagari as-SahülI al-Qädl (V) X X X I I I , 
2 5 9 , 2 6 0 

Ibslhl, Bahä'addln Abu 1-Fath Muhammad 
b. Ahmad as-Säfil al- (V) 1 8 4 , 1 8 6 

Igl, cAdudaddin 'Abdarrahmän b. Ahmad 
al- (V) 6, 4 0 , 1 0 7 , T 2 3 , 2 1 7 , T ! 

Ihtiyär(addln) b. Giyätaddln al-Husainl 
(V) 30 

'Ikrima (V) 78, T 4 1 

cIlmlDede (V) 189 
Ilyäs 53, j j j 
clmädaddln Yahyä b. Ahmad b. Muzaffar, 

al-Qädl (V) X X X I I , 1 3 8 - 1 4 1 , 2 2 0 , 

2 4 0 , T 2 , 2 4 2 , T 2 , 2 4 5 , T v 212 
clmädaddln Yahyä b. Hasan al-Mugannah, 

al-Faqlh(V) 2 1 5 
cImädadd!n Yahyä b. Ibrahim b. CAH 

al-Gahhäfi al-Habüri (V) 1 7 6 
Imädaddln Yahyä (?) Muhammmad b. 

al-Hasan b. Amlr al-mu'minln (B) 198 
clmädaddln Zakarlyä5 b. Yahyä b. Mahdi 

al-Iskandar! (Ü) 150, T 2 

Tmädi, al- (V) 42 
Tmädi, al-cAlläma al- 252 
Imäm al-Fäs! (V) 63 
Imäm al-Hädl, al- 176, 249 
Imäm al-Mahdl, al- (V) 272 
Imäm al-Mahdl lilläh b. al-Husain b. 

al-Qäsim, al- (V) 128 
Imäm al-Mansür billäh, al- (V) 218 
Imäm al-Mansür billäh 'Abdallah b . a l -

(V)218 
Imäm al-Mansür billäh al-Hasan b. 

Badraddin, al- (V)218 
Imäm al-Mansür billäh al-Qäsim b. 

Muhammad, al- (V) 218 

Imäm Sarafaddin, al- (V) 256 
Imäm al-Wätiq billäh al-Mutahhar b. 

Imäm Muhammad b. al-Imäm al-
Mutahhar b. Yahyä, al- (V) 218 

Imhammad wüd 'Abdallah b. Hindi X X X V I I , 
272 

Imra'alqais (V) 156, 177, 178, T 2 

cImrän b. al-Hasan b. Näsir b. Ya'qüb 
al-cUdri al-Hamadäni (S) 133 

Is3.53, -y 7 8 ̂  "Y 2Qi 2̂— 3) y j) 216 
Tsä b. Dcfan 222 
Tsä b. Husain ... Yüsuf b. Ahmad b. Dcfän, 

al-Faqih 246 
Tsä b. Ibrahim b. Muhammad al-Kindl, Abu 

Muhammad ar-RabacI (V) 1 9 4 
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Muhammad 'AH [...], al-Faqir (B) 26 
Muhammad b. 'All , al-Wari' al-Kämil 

al-Wusall 197, T , 
Muhammad b. 'AH b. 'Abdarrahmän 

al-Öabartl (S) 198 
Muhammad b. 'AH b. Abi Yazld, Saiyidunä 

(V)211 
Muhammad b. 'AH b. Ahmad b. YaTs 

an-NahwI as-San'änl (V) 1 9 5 
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Muhammad b. CA1I al-'Ansi (B) 245 
Muhammad b. 'All al-Bahri (S) 192 
Muhammad b. 'AH al-Bäqir 223, T 4 

Muhammad b. 'AH Ga'far (so!) (V) 215 
Muhammad b. 'AH b. Ga'far, al-Qädi 

Tzzaddln (S) 250 
Muhammad b. 'AH al-Hägg 252 
Muhammad b. 'Ali b. Husain od. Hasan 

al-'R'N/T/BY (B) 158 
Muhammad b. 'AH b. Muhammad, 'Alä'addin 

al-Haskafi (V) 36 
Muhammad b. c Ali b. Muhammad b. CAH 

al-Qurasi al-Bakri al-Hanafi al-Misri tumma 
al-Makki, Ibn SKR, Sadr al-qurrä3... Abu 
'Abdallah (Ü) 157 

Muhammad b. CAH b. Muhammad b. al-
Husain (al-Imäm) ar-Rahbi b. al-Mutaqqina, 
Abu 'Abdallah (V) 125 

Muhammad b. CA1I b. Qäsim al-QDml az-
Zaidi(S) 188 

Muhammad b. 'Ali b. Saläh b. 'Abdallah b. 
Abi cAlläma (S)218 

Muhammad b. 'Ali as-Saukäni (V) 123 
Muhammad b. CAH as-SRägi (S, V) 257, T , 
Muhammad b. 'AH al-Yacqübi, al-Faqih 210 
Muhammad b. CA1I b. Zaidän, Saifaddin Abu 

'Abdallah 195 
Muhammad Amin b. Mahmud al-Amlr 

al-Buhäri, as-Saih (V) 78, T 1 7 

Muhammad Amin b. 'Umar b. 'Abdal'aziz 
b. 'Äbidin as-Sams 36 

Muhammad b. Amir al-mu3minin al-Mansür 
billäh (B) 176 

Muhammad (? od. Muhsin) b. Amir al-
mu3minin al-Mu3aiyad billäh (B) 158 

Muhammad b. Amir al-mu3minin 
al-Mutawakkil 'alä lläh (B) 195 

Muhammad b. Amir al-mu3minin al-
Mutawakkil 'alä lläh Ismä'il b. Amir al-
mu3minin al-Qäsim b. Muhammad 
(B) 151 

Muhammad al-'Amräni (B) 217 
Muhammad al-'Arbl b. as-Sä3ih (V) 53, T 2 I 

Muhammad b. As'ad b. Zaid al-'Ansl 
al-Madhigi (S) X X X , 214 

Muhammad b. 'Awad b. Tzzaddln al-Gaffäri, 

al-Wälid al-Faqih al-Afdal Badraddln (S) 
235 

Muhammad Bäbä (Simäsl, Hwäga) 53, T 1 0 

Muhammad b. Bahadur b. 'Abdallah, Abu 
'Abdallah az-ZarkasI (V) 154 

Muhammad b. Bahtiyär b. 'Abdallah al-
Ablah al-Bagdädi, Abu 'Abdallah (V) 171 

Muhammad al-Bäqi billäh as-Samarqandl 
53 

' T . 10 

Muhammad al-Bäqir 53, T 1 0 

Muhammad Bäqir, hädim at-talaba (B) 38 
Muhammad Bäqir b. Muhammad Naqi al-

Müsawi, Amir Gamal al-'Äbidin Huggat 
al-isläm al-Hwänsäri (V) 38 

Muhammad Bäqir b. Muhammad Taqi 
Maglisi 20, T 5 

Muhammad Bäqir al-'ulüm (B) 38 
Muhammad (b. Muhammad at-TibrizI 

al-Hanafi?) al-Barda'I (V) 78, T 1 7 

Muhammad b. Däwüd (V) 175 
Muhammad Fädil (S) 52 
Muhammad b. al-Fadl b. 'AH b. Ahmad (B) 

215 
Muhammad b. al-Fath b. Yüsuf (Ü) 125 
Muhammad Fätih 89 
Muhammad [?]... Ga'far (B) 22 
Muhammad b. Ga'far b. Muhammad 

al-Muhandis al-Hwärizmi (V) 34,T , 
Muhammad Gän Makki 53, T 1 0 

Muhammad al-GRUM 53, T 3 5 

Muhammad al-Gumu' 53, T 3 4 

Muhammad b. H... as-Sa'di, as-Saiyid 
al-Galll (B) 125 

Muhammad Hafi an-Näzili53, T 1 0 

Muhammad Hairb. as-Saih Muhammad 
Na'sän [?] b. as-Saih Jälib b. as-Saih Abu 
1-Wafä3 b. aS-Saih Husain al-'Ulwäni od. 
'Alawäti? al-Hamawi (B) 68 

Muhammad al-Haiyät od. Hannät, as-Saiyid 
(S)218 

Muhammad al-Halabi (?) (B) 158 
Muhammad Hammäq (B) 122 
Muhammad b. Hamza, al-Qädi (V) 220 
Muhammad b. al-Hanafiya 147, 199 
Muhammad b. Hanl (al-Azdi) al-AndalusI, 

Abu 1-Qäsim (V) 25 
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Muhammad Harmus (B?) 75 
Muhammad b. Hasan . . . ( B ) 169, 268 
Muhammad b. Hasan al-Akwa c 188 
Muhammad b. Hasan b. CA1I b. cUtmän 

al-Qähiri al-Misri as-Säfi cI, Samsaddln 
an-Nawägi (V) 167 

Muhammad b. Hasan al- cAskari 116 
Muhammad b. Hasan al-Astaräbädl, 

Radiaddin (V) 1 8 8 
Muhammad b. Hasan al-Baitär (B) 71 
Muhammad b. Hasan b. Hamid (S, B) 224 
Muhammad b. Hasan b. Hamid b. Mas'üd 

b. 'Abdallah al-Miqränl al-Häriti az-
Zaidi al- cAdlI (S, B) 224 

Muhammad b. Hasan b. Hataba (B) 250 
Muhammad b. al-Hasan al-Hätiml 

al-Bagdädl (V) 165, T , 
Muhammad b. al-Hasan b. al-Husain b. 

Isfahld (so!) at-Tägir, Abu l-Mahäsin(Ü) 
157 

Muhammad b. Hasan Lutfannür (B) 166, 
170,218 

Muhammad b. al-Hasan b. Muhammad 
al-Ahfas al-Hädawi az-Zaidl (S) 252 

Muhammad b. al-Hasan b. al-Qäsim (Ü) 128 
Muhammad b. al-Hasan b. Saläh al-G/HMri, 

Wälidunä as-Saiyid clzzaddln ( V ) 185 
Muhammad b. Hasan San (S) 261 
Muhammad b. Hasan as-Siftl al-Gllänl al-

Qumml, Abu 1-Qäsim ( V ) X V I I , 43 
Muhammad b. Hasan at-Taur, al-Hägg 

al- cIzz!od. GazzI (B) 199 
Muhammad b. Hasan Wannas (B) 122 
Muhammad b. Hätim al-HarawI 87 
Muhammad al-Higäz! ( V ) 174 
Muhammad Hilm! al-Balätl 88 
Muhammad Husain (B) X X I I I , 141, 149, 177, 

184, 186, 249, 263, 264, 271, 272 
Muhammad b. (al-)Husain (B) 178, 253 
Muhammad b. Husain b. Ahmad b. Yahyä 

al- cAnsi 244 
Muhammad b. al-Husain b. CA1I al-Akwa c 

(B) 98 
Muhammad b. al-Husain b. Amlr al-

mu'minln, cIzz al-isläm 174 
Muhammad b. al-Husain b. Amlr 

al-mu'minln al-Mansür billäh al-Qäsim b. 
Muhammad (B) 245 

Muhammad b. Husain al-Gulaisi al-Änisi, 
al-Faqlh (B) 261 

Muhammad b. Husain b. Hasan 255 
Muhammad b. Husain al-Husain! (S) 22 
Muhammad b. al-Husain al-Murhibi 

al-Gibll (V) 255 
Muhammad b. Ibrahim b. 'Abdallah b. 

Ibrahim b. Muhammad b. Mälik b. Ibrählm 
b. Yahyä b. cAbbäd an-Nafzi ar-Rondi 
al-Mälikl, Abu 'Abdallah (V) 4 8 

Muhammad b. Ibrählm b. Ahmad al-Mursidi 
al-Makkl (?) al-Hanafi (S) 157 

Muhammad b. Ibrählm al- cAlawI (Ü) 222 
Muhammad b. Ibrählm b. Däwüd al- cUrfI 

(od. al-'Iraql) (S) 144 
Muhammad b. Ibrählm b. al-Mufaddal b. 

Ibrählm b. CA1I b. Amlr al-mu3minin 
Yahyä Sarafaddin, as-Saiyid cIzz al-isläm 
(V) 174 

Muhammad b. Ibrählm an-Nu'aiml, Saiyidl 
(Izzalisläm (B) 230 

Muhammad b. Ibrählm as-SuhülI, Badraddln 
(V) 176 

Muhammad b. mrählm b. al-Wazir, as-Saiyid 
al-Häfiz (V) 230 

Muhammad b. Ibrählm b. Yüsuf b. 
'Abdarrahmän al-Halabi ar-RabacI al-
Hanafl al-Qädiri at-Tädifi, Ibn al-Hanball, 
Radiaddin ( V ) 7 8 , T 2 5 

Muhammad b. Idris as-SäficI 20, T 3 , 
Muhammad b. Ishäq (B) 221, 233 
Muhammad b. Ishäq b. Amlr al-mu5minln 

Lutfalläh (B) 135 
Muhammad b. Ishäq b. al-Mahdl (B) 158 
Muhammad Ismä'il cAbdarrazzäq (B) 16 
Muhammad b. Ismä'il al-Amlr (?) (V) 258 
Muhammad b. Ismä'il al-Halabl (S) 56 
Muhammad b. cIzzaddin b. Muhammad b. 

clzzaddln b. Saläh al-Mu3aiyad al-Muftl, 
Badraddln (V) 2 1 6 

Muhammad Kätib (?)... (B) 96 
Muhammad al-Kinäni (B) 25 
Muhammad al-Lafz b. as-Sarräg, Abu 

'Abdallah 34, T , 
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Muhammad al-Mahdi b. Ahmad b. 'AH 
al-Fäs! al-Qasri, Abu 'Abdallah (V) 63 

Muhammad b. al-Mahdi al-Qutbi 174 
Muhammad b. Mahmud at-Targumänl 21 
Muhammad b. Mahmud al-Usturüsanl 

al-Hanafi (V) 42 
Muhammad b. Makki b. Ahmad al-'ÄmiH 

al-öizzlnl as-Saih al-Auwal al-'Alläma 
at-Täni, Gamäl/Samsaddln 38 

Muhammad al-Mar'asI, Sacaqllzäde 
113, T 4 

Muhammad Ma'süm 53, T 1 0 

Muhammad b. al-Maulä Sacdalläh (B) 26 
Muhammad al-Maulawi at-Tüqänl, as-Saih 

(B) 44 
Muhammad b. Muflih, Abu Luhüm, 

Muqaddam al-qaum (V) 273 
Muhammad b. Muhammad b. 'Abdallah b. 

Haidar az-Zubaidi al-Balqäwi ad-Dimasqi 
as-SäfiT, Abu 1-Hair al-Haidiri 158 

Muhammad b. Muhammad b. 'Abdallah 
at-Taur (S) 184, 186 

Muhammad b. Muhammad b. Bahä'addin 
al-Ansäri as-SäfiT al-Hütl od. al-Haubl 
(S) X X X , 205 

Muhammad b. Muhammad b. al-Bazzäzi al-
Kardari (V) 42 

Muhammad b. Muhammad b. Dä'üd as-
Sanhägl b. Ägurrüm, Abu 'Abdallah (V) 
1,53,j g 

Muhammad b. Muhammad al-Gazzäri (? od. 
al-Haräzi), al-Qädl 'Abdassaläm 
(B) 180, 204 

Muhammad b. Muhammad al-HRäri al-Qädl 
(B) X X X V I I 

Muhammad b. Muhammad (od. Ahmad) 
Känl (?), Saiyidunä al-Faqlh [...] Badraddln 
[•••] (B) 257 

Muhammad b. Muhammad b. Muhammad 
al-Gazari al-QurasI ad-Dimasqi as-SIräzI, 
Samsaddln Abu 1-Hair (V) 53, T 2 5 2 6 , 70, 
78, j 1 3, 207, T ,,259 

Muhammad b. Muhammad b. Muhammad 
al-MarräkusI (L) 121 

Muhammad b. Muhammad ar-RäzI at-
Tahtänl, Qutbaddln (V) 41,124, T 2, 

217, T 2 

Muhammad b. Muhammad as-Saglr 
as-Sangltl at-Tasiti(V) 53, T 2 1 

Muhammad b. Muhammad as-Sälih 53, T 3 5 

Muhammad b. Muhammad as-Sarräg al-
Wazlr al-AndalusI, Abu 'Abdallah 34, T , 

Muhammad b. Muhammad b. as-Sihna, 
Muhibbaddln 87 

Muhammad b. Muhammad al-YazIdl, 
al-Faqlh (B) 188 

Muhammad b. Muhsin (S) 193 
Muhammad Muhylddln al-Kinänl (od. 

Kattänl) ar-Rifä'I b. (?) al-Qädiri as-SäfiT 
al-AwläT (B) 25 

Muhammad b. al-Muntasar b. Yahyä b. 
Muhammmad b. al-Mahdi b. 'All b. al-
Murtadä b. Mufaddal b. Mansür b. al-'Afif 
b. Mufaddal b. 'AH b. al-Haggäg b. Yahyä 
b. al-Qäsim b. Yüsuf b. Yahyä b. an-Näsir 
al-Hädi ilä 1-haqq Yahyä ilh. (S) 197 

Muhammad al-Muqri5, Sidi (S) 79, T , 
Muhammad b. Murtadä Mollä Muhsin al-

Faid al-KäsI(V) 69 
Muhammad b. Müsä b. Tsä ad-Damlri 

al-Misn as-SäfiT, Kamäladdln Abu 
1-Baqä5 (V) 113 

Muhammad b. al-Mustanlr, Qutrub al-Basrl, 
Abu 'AH ( V ) 7 8 , T „ 

Muhammad b. al-Mutahhar al-HRMüri (B) 
180 

Muhammad b. Näfi' 78, T 2 1 

Muhammad Nägl al-Gahlä5ir od. al-
Hamalänl od. al-HamaläT (S) 132 

Muhammad b. Näsir (= M. b. N. ad-DarT) 
48 

Muhammad Pärsä (V) 77 
Muhammad b. Pir 'AH Muhylddln al-BirkawI 

(Birgiii) (V) 66, 70, T p 78, T 1 2, 107, T 5 

Muhammad b. Qäsim al-Hannät/Haiyät 250 
Muhammad b. Qäsim al-Hasanl (B) 142 
Muhammad b. Qäsim (b.?) Luqmän (V) 176 
Muhammad Rasld (S) 34 
Muhammad Rasld 'Arabzäde, as-Saiyid (V) 

107, T 5 

Muhammad b. Räsid as-SH'FY, al-Qädl 
Badraddln (S?) 146 
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Muhammad b. Sa'daddm (V) 78, T 2 3 

Muhammad b. Sa'daddm al-Miswari, 
al-Qädl (S) 193 

Muhammad Sa'di b. Yüsuf al-Halwatl 116 
Muhammad b. Sagänl (?) (B) 74 
Muhammad b. Sa'Id b. Däwüd b. Abu (!) 

s-Sa'ädät b. Abu (!) s-Su'üd b. Mudrik b. 
Fadl (!) al-Häsidi, al-Faqih Badraddln (B) 
203 

Muhammad b. as-Saih (? L ) 205 
Muhammad b. Saläh (L) 197 
Muhammad b. Saläh al-Falaki (B) 142 
Muhammad b. Saläma b. Ga'far b. 'All b. 

Hakmün, Abu 'Abdallah al-Qudä'I (V) 
2 0 7 , T 4,260 

Muhammad b. Sälih 248, T 2 

Muhammad Sälih b. 'Abdallah al-.. (S) 29 
Muhammad Sälih b. Ahmad b. Sa'Id 

ad-Dimasql as-Säfi'I al-Munaiyir (V) 7 6 , 
76, j 2 

Muhammad Sälih al-Haklm (V) 1 8 2 
Muhammad b. Sälih b. Muhammad b. 

Hasan (S) 143 
Muhammad b. Samsaddin Amlr 

al-mu5minln 185 
Muhammad Saräbl (?) (B) 70 
Muhammad Saraf Hafid Sälih Efendizäde, 

as-Saiyid (B) 58 
Muhammad as-Suhr [...] (B) 26 
Muhammad b. Sulaimän b. Abi Bakr, Abu 

'Abdallah al-Gazüll as-Simläll (V) 6 3 
Muhammad b. Sulaimän al-HamzI, al-

Maqäm al-A'zam as-Saiyid Tmädaddln 
193 

Muhammad b. Sulaimän al-Küfi, Abu Ga'far 
(Ü) 126, 257, T 3 

Muhammad Sulaimän ar-Raqlml/Ruqaiml 
(B) 268 

Muhammad b. Talha b. Muhammad b. al-
Hasan al-QurasI al-'AdawI ar-Rägl an-
Naslbi al-Halabi as-Säfi'I, Kamäladdln 
Abu Sälim (V) 33 

Muhammad at-Tarasüs! (B) 94 
Muhammad I I . Tugläq 74 
Muhammad b. [al-Hägg] 'Ubaid as-Salfitl 

an-Näbulusi as-Säfi'I as-Sädili (S) 48 

Muhammad b. 'Umar b. al-Hasan ar-RäzI, 
Abu 'Abdallah Fahraddln (V) 160 

Muhammad b. 'Umar (?). . . al-HN(?)SNY 
(B) 160 

Muhammad al-'Umari (B) 241 
Muhammad b. 'Utmän (S) 63 
Muhammad b. 'Utmän, al-Hägg (S) 101 
Muhammad Wafä 48 
Muhammad b. Yahyä, al-Faqih (B) 235 
Muhammad b. Yahyä Bahrän, al-Faqih 

(B) X X I I I , 214 
Muhammad b. Yahyä b. Muhammad b. 

Bahrän, at-Tamiml al-Basri al-Yamani 
as-Sa'dl az-Zaidi, al-Häfiz Gamäladdin 
(V) 231,233,250,256 

Muhammad b. Yahyä [...] al-Murtadä 126 
Muhammad b. Yahyä at-Taur (B) 261 
Muhammad b. Ya'qüb an-Näsiri al-Qädl 

al-Hausaml, Abu Ga'far (V) 2 6 8 
Muhammad b. Yüsuf al-Fäs! 63 
Muhammad b. Yüsuf b. 'Umar al-Hasanl, 

Abu 'Abdallah as-Sanüs! (V) 5 3 , T 3 0 

Muhammad az-Zähid 53, T 1 0 

Muhammad b. Zainaddln as-Sämi (B) 27 
Muhammad b. Za/unün (B) 79, T , 
Muhäsibl, al- 85 
Muhibb Amlr al-mu'minin 'Ali 167* 
Muhsin/Muhbir/MGBR b. Ahmad al-'TF/Gä 

(B) 194 
Muhsin b. 'AH b. Yüsuf b. al-Husain 

(B) 216 
Muhsin b. al-Hasan b. al-Qäsim b. Ahmad 

b. al-Imäm al-Qäsim (V, S) 225 
Muhsin (od. Muhyi?) b. Muhammad b. 

'Abdallah, 'Imäd al-isläm (B) 243 
Muhsin b. Muhammad b. Karäma al-Gusami 

al-Baihaql, Abu Sa'Id al- (V) 1 3 3 , T 2, 
1 3 4 , 1 5 1 

Muhsin b. Sa'd al-Änl (?) az-Zubairi (?), 
al-Hägg al-'Alläma 234 

Muhsina bt. Muhammad b. 'Abdallah 256 
Muhtär b. Mahmud b. Muhammad, 

Nagmaddln Abu r-Ragä5 az-Zähidl 
al-Gazmlnl (V) 7 2 

Muhyiddln Abu 'Abdallah Muhammad b. 
Ahmad b. Ga'far b. al-Hasan/al-Husain b. 
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Yahyä as-San'äni al-Qurasi (V) 135 
Muhylddin 'Abdalqädir b. Abi Sälih 

'Abdallah b. Müsä b. Genkidöst al-Glläni 
al-Hanbali X V I I I , 116 

Muhylddin b. al-'Arabl (V) 78, T 2 7 , 176 
Muhylddin [b.] Gäbir al-'Arräsi (B) 176 
Muhylddin Muhammad b. Ahmad b. 'AH b. 

al-Walid, as-Saih al-Agall (V) 133, T , 
Muhylddin [b. Muhammad Td] b. 

Muhammad al-'Äni [as-SäfiT al-Faqih as-
Süfi], ad-DäcI 76, T 2 

Muhylddin b. Saiyid Ahmad (S) 108 
Muhylddin at-Täligi/Tälisi (V) 41 
Mu'izz lidin Allah, al-Imäm al- (V) 211 
Mullawi, al- (V) 37 
Müller, Marcus Joseph, Prof. (B) X V , 

X X X V I I I , 81 
Munaggimzäde, Yüsuf b. Müsä al-Bälikesri 

(V)78, T 4 2 

Munahhal b. 'Uwaimir, al- (V) 165, T 2 

Munaiyir, Muhammad Sälih b. Ahmad b. 
Sa'Id ad-Dimasqi as-SäfiT al- (V) 76 

Muniri Efendi (V) 78, T 3 2 

Munkir 53, T n 

Muqräni, Yahyä b. Muhammad b. Hasan b. 
Humaid b. Mas'üd b. 'Abdallah as-Sa'di 
as-San'äni al-Häriti al-Madhigl az-Zaidl 
'Imädaddln al- (V) X X X V I , 2 5 2 , 257, T 2, 

Muqtanä, Wesir (Hadd) Bahä'addln al- (V) 
75 

Muräd I I I . , Sultan 78, T 1 4 

Muräd b. Selim Hän 78, T 3 6 

Mursad billäh Yahyä b. al-Muwaffaq 
billäh, al- (V) 159 

Mursidi, Abu 1-Wagäha 'Abdarrahmän b. 
Tsä b. Mursid al-'Umari al-Hanafi, al- (V) 
162, T 2 

Mursidi, Muhammad b. Ibrahim b. Ahmad 
al-Makki (?) al-Hanafi, al- (S) 157 

Murtadä, al- (V) 265,267 
Müsä 53, T n 

Müsä b. Muhammad b. Mahmud ar-Rümi 
Qädizäda ar-Rümi (V) 197, T 2 

Müsä b. Muhammad ar-Rümi Qädizäda (V) 
78, T 9 

Müsä b. Yahyä Bahrän as-Sa'di (V) 174, 

Musannifak, 'AH b. Magdaddin as-Sahrudl 
(V)78 , T . 2 2 

Muslihaddln as-Siräzi (V) 77 
Muslim (V) 27 
Muslim b. al-Haggäg al-Qusairi an-

Naisäbüri (V) 73 
Mustafa b. 'Abdal'aziz (B) 26 
Mustafa b. Ahmad ad-Dübgavar, Mudarris 

(S) 90 
Mustafa b. Ahmad al-Pazigl (S) 90 
Mustafa 'Äsim Makki Efendi (B) 103 
Mustafa Efendi (V) 78, T 7 

Mustafa Efendi Fä'iq (V) 76, T 5 

Mustafa b. Fathalläh al-HamawI (B) 210 
Mustafa FedäT Efendi, Mevlevi 78, T 1 4 

Mustafa b. al-Hägg Ibrahim (B) 105, T 2 

Mustafa b. Hamza b. Ibrahim b. Wall 
al-Bülawi (V)114 

Mustafa b. Muhammad (S) 74 
Mustafa b. (as-Saih) Muhammad b. Mustafa 

b. Yüsuf b. as-Saih Ahmad al-BKFLWFY 
23 

Mustafa b. Nasüh al-Brüsawi (S) 105 
Mustafa Pa§a 78, T 1 3 

Mustafa b. Seyyid 'Abdullah Efendi Tariqatci 
Emir, Seyh Seyyid 110 

Mustafa b. Sulaimän (S) 2 
Mustafa b. Yüsuf (B) 103 
Mutahhar b. 'Abdallah b. 'Ali b. Muhammad 

b. Saläma, al-Walad Fahraddin 246 
Mutahhar b. 'Abdallah GHÄF al-Qäsimi (B?) 

140 
Mutahhar b. 'AH b. 'Abdallah b. Muhammad 

b. Amir al-mu3minin al-Mu3aiyad billäh 
Yahyä b. Hamza, al- (S) 150, T 2 

Mutahhar b. al-Husain b. Amir al-mu5minln 
al-Mansür billäh, Sarafaddin al- 250 

Mutahhar Lutfalläh, Häggi (?) . . . (B) 153 
Mutahhar b. Muhammad b. Sulaimän, 

al-Imäm al- (V) 237 
Mutahhar b. Muhammad b. Sulaimän 

al-Hamzi b. Yahyä b. al-Husain etc., 
Wälid al-Imäm al-A'zam al-Mutawakkil 
'alä lläh al- (S) 193,246 

Mutahhar b. Yahyä, al-Imäm al- (V) 193 
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Mutahhar b. Yahyä b. al-Murtadä b. 
al-Mutahhar b. al-Qäsim etc., al- 193 

Mutalammis, al- (V) 201 
Mutalammis b. Garir, al- (V) 165, T 2 

Mu'taman b. ad-Dawämi, al- 171 
Mutanabbi, al- (V) X X I X , 1 6 4 , 165, T 175, 

177, 178, T 1 , 185, 2 6 7 

Mutawakkil <alä lläh, al- (B) 135, 176 
Mutawakkil calä lläh, al-Imäm al- (B) X X I V , 

150 
Mutawakkil calä lläh, Maulänä al- (B) 129 
Mutawakkil calä lläh cAbdalcazIz b. Ya'qüb 

b. al-Mutawakkil calä lläh, Abu l-cIzz al-
28 

Mutawakkil 'alä lläh CA1I b. Ahmad b. Amlr 
al-mu5minln, Amlr al-mu'minln al- (B) 
174, 250 

Mutawakkil calä lläh IsmäcIl, al-Imäm al- (V) 
258 

Mutawakkil <alä lläh Ismä'il b. Amlr 
al-mu'minin, al- 232 

Mutawakkil calä lläh Ismä'il b. al-Qäsim, al-
Imäm al- (B, V) 166, 235,267 

Mutawakkil [<alä lläh] Ismä'il b. [...] b. 
al-Qäsim ibn Muhammad, Amlr 
al-mu5minln al- (V) 218 

Mutawakkil calä lläh al-Qäsim b. al-Husain, 
Amlr al-mu'minln al- (B) 210 

Mutawakkil 'alä lläh Sarafaddin b. Samsad
dln, Amlr al-mu5minln al- X X X V , 174 

Mutawakkil calä lläh Sarafaddin Yahyä b. 
Samsaddln, al-Imäm al- (S) 231 

Muctazz, al- 206 
Muttaql al-Hindl, al- 78, T 1 3 

Muwaffaqaddln Abu 1-Hair b. Mansür 
as-Samähl (Ü) 150, T 2 

Muzaffar, al- (V) 198 
Muzaffer, Professor an der Madrasat Abi 

Aiyüb al-Ansäri, 78, T 1 6 

Muzaiyin as-Saglr, Abu 1-Hasan CAH b. 
Muhammad al- 222 

Muzanl, al- 24 

Näbiga, an-(V) 175, 178, T 2 , 201 
Näbiga ad-Dubyäni, an- (V) 165, T 2 

Näfic b. 'Abdarrahmän al-Madanl (L) 65 

Nafiz an-NDS an-NTäsI, al-Faqlh 
Muwaffaqaddln an-168 

Nagmaddin CAH b. cUmar al-Qazwinl al-
Kätibl Dabirän (V) 40, 41, 7 8 , T 3 8, 
113 
1 1 J ' T . 7-8 

Nagmaddin Däya (V) 60 
Nagmaddin an-Nasafl, Saih al-Imäm al-Agall 

az-Zähid al-Huggäg (V) 24 
Nagmaddin cUmar b. Muhammad b. Ahmad 

an-Nasafl 112 
Nagmaddin Yüsuf (V) 272 
Nagri, Abu 1-Qäsim b. 'Ali b. Näsir an- (S) 

266 
Nagri, Fahraddln 'Abdallah b. Muhammad 

b. Abi 1-Qäsim b. CAH an- (V) X X V , 
X X V I I , 2 2 2 , 2 3 4 

Nahwl, Hasan b. Muhammad b. al-Hasan 
as-SancänI al-cAnsI, Sarafaddin an-
(V) 1 6 3 , 238, 2 4 0 , T 1 , 241, 2 4 2 , T I , 244, 
2 4 5 , T 1 , 246, 248, T 1 , 249, 272 

Naisäbüri, Abu Yüsuf Ya'qüb b. Ahmad 
an- (V) 193 

Naklr 53, T n 

Naqsbandl, Sah Muhammad Bahä'addln 
an- 106 

Nasafl, an- 21 
Nasafi, Häfizaddln Abu 1-Barakät 'Abdallah 

b. Ahmad b. Mahmud an- (V) 31, 46 
Nasafl, Nagmaddin cUmar b. Muhammad b. 

Ahmad an-78, T 1 7 T 4 3 , 112 
Nasä'I, an- (V) 27 
Nasawl, Ahmad an- 78, T 3 1 

Näsir, an- (V) 265 
Näsir b. Husain al-HYSY, Särimaddln 

(? B) 261 
Näsir b. Husain al-MH.. (V) 258 
Näsir al-HYSY (= MahbasI?) (B) 261 
Näsir-i Tüsl, Naslraddln at-Tüs! (V) 41, 

90 
' T . 3 

Näsir al-Utrüs, al-Imäm an- (V) 210, 268 
Näsiraddln Abu cAbdalläh Mugaltäi b. Qilig 

b. 'Abdallah cAlä5addIn al-Bakgari al-Hikri 
al-Hanafi (V) 5 3 , T j 

Näsiraddln b. Kamäladdln b. Galäladdln al-
W.. (L) 168 

Näsiraddln Muhammad b. Muhammad b. al-
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Hasan at-Tusi, Hwaga (V) 78, T 2 8 

Näsiraddln as-SäficI, Hatib Dimasq (V) 
78, T 1 3 

Nasr b. Hasan (Ü) 162 
Nasr b. Muhammad as-Samarqandi (V) 

71, T., 
Nasrullah, Buchhändler in Konstantinopel 

X I I , 49 
Nawäb Häfiz Muhammad Amin 60 
Nawägi (V)78, T n 

Nawägi, Samsaddin Muhammad b. Hasan 
b. CAH b. cUtmän al-Qähiri al-Misri as-SäficI, 
an- (V) 167 

Nawawi, Abu Zakariyä' Yahyä b. Saraf b. 
Muri b. Hasan b. Husain b. Gum'a b. 
Hizäm al-Hizämi al-Hauräni Muhylddln 
an- (V) 73, 78, T 4 3 223, T 2, 252, 270 

Nazim (V) 78, T 1 3 2 3 

Näzim al-Haqqäni al-QubrusI ad-Dägistäni 
53 
J J ' T. 10 

Nazim Yahyä Efendi 78, T 1 3 

Näziri, Muhammad b. Ahmad b. Abi 1-Qäsim 
b. Muhammad, Badraddln an- (V) 142 

Nazzäm al-MuctazilI, an- (V) 246 
Nergisi, Mehmed b. Ahmed (V) 78, T 2 7 

Nergislzäde (V) 78,T 2 7 

Nev% Yahyä b. Plr 'Al l b. Nasüh (V) 78, T 3 

Nimrod 78, T 1 2 2 1 3 0 

Nizämaddin Abu CA1I al-Husain b. Yüsuf b. 
al-Hasan (Ü) 150, T 2 

Nizämaddin an-Naisäbüri al-Acrag (V) 
78, T 3 2 

Nizäml (V) X I V 
Noah (s. auch Nüh) 20, T 4 , 78, T 2 4 

Nüh53 , T 1 1 , 211 
Nüh ( S ) 5 3 , T 2 5 

Nucmän Baslr, min auläd Saih Cavdar al-
Mudarris (S)78, T 3 1 

Nur Muhammad (al-Badawänl (so?)) 53, T 1 0 

Nüraddln 'Abdarrahmän b. Ahmad al-Gämi 
an-Naqsbandl Qiwämaddln (V) 50, 191 

Nüraddln CAH b. Ahmad, as-Saiyid 174 
Nüraddln CA1I al-Asmüni 53, T 3 4 

Nüri Bekzäde c Abdallah 78 

Oefele, Andreas Felix von X 
Ouseley, William 83 

Palmer, Edward Henry 86 
Pasazäde cÖmer Bek (V) 78, T 2 4 

Pfetten, Generalleutnant Freih. v. (B) X I I I , 
94 

Pharao 24, 78, T 3 0 

Plato 23, T 2 

Poffer, Dr. (B) X I I I , 87 
Porphyrios 107, T L 190, T 2 

Pretzl, Otto, Prof. (B) X V I , 65-68, 70-71 
Pritsak, Omeljan 92 
Pseudo-Gazzäll (V) 23, T A 

Pseudo-Ptolemaeus (Batlimlyüs al-Hakim) 
( V ) 7 8 , T 2 6 , 161 

Ptolemaeus Centiloquium (V) 78, T 2 6 

Qäbid, al- / Qäbiz, Molla 78, T 3 9 

Qädi cAbdalgabbär, al- (V) 190, T 3 

Qädi Abu 1-Fadl Tyäd b. Müsä al-Yahsubl 
as-Sabtl al-Mälikl (V) 78, T A , 118, 191 

Qädi Ahmad b. Ahmad al-cAnsI, al-190 
Qädi Ahmad b. al-cAnsI, al- 203 
Qädi Husain, al- (V) 179 
Qädi... Mascüd b. (Amr (od. 'Umar) al-cNSI 

(?), al- (V) 130 
Qädi Mir Mantiqi al-Maibudl, Husain b. 

Mu'Inaddln (V) 52, 102, 105, T 2 

Qädi Muhammad b. al- (B) 249 
Qädi at-Tanühl, al- (V) 191 
Qädi Zaid, al- (V) 254 
Qäd!hän(V) 21,74, 78, T 1 0 

Qädlhän, Fahraddln al-Hasan b. Mansür 
al-Üzgandi al-Fargänl al- (V) 18, 19 

Qädlzäda (V) 78, T 9 

Qädlzäde, Ahmad b. Mahmud (?) (V) 41 
Qädlzäde ar-Rümi, Müsä b. Muhammad b. 

Mahmud 197, T 2 

Qadri Efendi ( V ) 7 8 , T 2 6 

Qä3id od. Fäyid od. Fäyiz b. Ahmad 
al-Hätiri (od. al-Hädiri), al-Faqih (B) 193 

Qais b. al-Hatlm (V) 165, T 2 

Qarawi, Hibatalläh b. cAtä5almulk b. Hamd 
b. Muhammad al- (V) 106, T 2 

Qäsim (V)41 
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Qäsim b. Ah.. al-Mutawakkil, al- (B) 252 
Qäsim b. Ahmad b. 'Abdalqädir, Saiyidi (B) 

260 
Qäsim b. Ahmad b. 'All b. Yahyä al-HMRY, 

'Alamaddln al- (S) 251 
Qäsim Ahsan (B) 218 
Qäsim b. 'All al-Hariri, Abu Muhammad al-

(V) 166 
Qäsim Bahä'addln b. 'All Abu Muhammad 

al- 20, T 6 

Qäsim b. Firroh b. Halaf b. Ahmad, Abu 
Muhammad ar-Ru'ainl al-AndalusI 
as-Sätibi al- (V) 3, 192 

Qäsim b. al-Hägg Sa'id, al- 273 
Qäsim b. al-Hasan (od. Husain?) b. al-Mahdi, 

al-Faqih al- (B) 262 
Qäsim b. al-Hasan b. al-Mutahhar 

al-GurmüzI, al- (V) 260, T 2 

Qäsim b. al-Husain b. Abi Ahmad od. 
Muhammad, al- (B) 262 

Qäsim b. al-Husain b. Amir al-mu'miiiin, 
al- (B) 251 

Qäsim b. al-Husain b. Ishäq (?), al- (B) 158 
Qäsim b. al-Husain al-Mutawakkil 'alä lläh, 

Amir al-mu5minln al- (B) 210 
Qäsim b. Ibrahim, al- (V) 128, 133, T 3 

Qäsim b. Ibrahim, Saiyidunä Abu 
Muhammad al- (V) 128 

Qäsim b. Ishäq al-'AläT (?) al-Bastäml 97 
Qäsim b. Muhammad, al- (B) 187 
Qäsim b. Muhammad b. 'All , al-Imäm al-

208 
Qäsim b. Muhammad b. 'AH b. Rasülalläh, 

Abu Muhammad al-Mansür billäh al- (V) 
X X X V , 159, 210 

Qäsim b. Muhammad al-Imäm (B) 199 
Qäsim b. al-Qäsim (?), al- 252 
Qäsim b. SaTd b. 'Utmän ad-Dukkäll ad-

Dandünl (?) al-Mälikl al-As'ari as-Sädill 
48 

Qäsim as-Südl, as-Saiyid 140 
Qäsim b. Yahyä 238 
Qauwäs b. Muhammad ad-Dimasqi al-Halabl 

al-Qauwäs, Samsaddln (V) 78, T 1 9 

Qazwlnl, Gamäladdln Muhammad b. 
'Abdarrahmän Hatlb Dimasq al- (V) 67, 

197 
Quaritch, Antiquar XIV, 80 
QudäT, Abu 'Abdallah Muhammad b. Saläma 

b. Ga'far b. 'AH b. Hakmün al- (V) 
207, T 4 , 260 

Qudüii al-Bagdädl al-Hanafi, Abu 1-Husain 
(od. Hasan), Ahmad b. Muhammad, al-
(V) X X , 54 

Quiring-Zoche, Rosemarie X X X I X 
Qünawl (V) 39 
QurasI, Muhylddln Abu 'Abdallah 

Muhammad b. Ahmad b. 'AH b. al-Walld 
al- (V) 135 

Qurtubl, al- ( V ) 7 8 , T 3 9 

Qurtubl, Abu 'Amr 'Utmän b. Sa'id b. 'Utmän 
ad-Dänl al- 3, 78,T 3 1, 192 

Qurtubl, Yüsuf b. 'Abdallah al- (V) 78, T 3 8 

Qusairi, al- (V) X X I I , 26, X 2 , 223 , T 2 

Qusairi, Abu 1-Qäsim 'Abdalkarim b. 
Hawäzin b. 'Abdalmalik b. Talha (V) 121 

Qüsgl as-Samarqandl, 'Alä'addln Abu 1-
Qäsim 'AH b. Muhammad al- (V) 41, 

Qüsgl as-Samarqandl, Pseudo-'Alä5addIn 
Abu 1-Qäsim'AH (V) 78, T „ 

Qutäml, al- (V) 165, T 2 

Qutbaddln b. Muhammad (B) 19 
Qutbaddln an-Nahrawäll al-Makkl (V) 168 
Qutbaddln ar-RäzI at-Tahtänl (V) 

^1 124 217 
' T . 1' 2' ' T. 2' u A ' T. 2 

Qutbaddln as-SIräzI 197, T 2 

Qutbaddln ar-RäzI (V) 40 
Qutrub al-Basri, Abu 'AH Muhammad b. al-

Mustanlr (V) 78, T n 

RabaT, Abu Muhammad Tsä b. Ibrahim b. 
Muhammad al-Kindl ar- (V) 194 

Räbi'a71 
Radladdln Abu 1-Fadä3il al-Hasan b. 

Muhammad as-Sagänl al-Hindl al-Hanafi 
111 

Radladdln Muhammad b. Hasan 
al-Astaräbädl (V) 188 

Ragab b. al-Mu'allim (?) 'Asür, bek. als Ibn 
Hwäh Tat (?) al-'Akkäri (S) 25 

598 



Personennamen 

RäT, ar- (V) 195 
Raimi, cUmar Muhammad b. cUmar b. CA1I 

al-Muqri3 al-MSLMY ar- (L) 198 
Ra'is al-Yünänl (V) 162 
Ramadan b. al-Hägg Muhammad at-TüsyawI 

(B)18 
Ramadan b. Karlmaddin (S) 115 
Rammäh(?), Bülüs 81 
Raqlb 53, T M 

Rassäs, Ahmad b. al-Hasan b. Muhammad, 
Bahä'addin ar- (V) 155 

Rassäs, Ahmad b. Muhammad b. 'AH b. 
Muhammad b. Ahmad b. Muhammad b. 
al-Hasan ar- (S) 150 

Rassäs, al-Hasan b. Muhammad b. al-Hasan, 
Husämaddln Abu Muhammad ar- (V) 134 

Rassäs al-Hafid, Ahmad b. Muhammad b. 
al-Hasan, ar- (V) 122,196 

Rassäs al-Hafid, Ahmad b. Muhammad b. 
al-Hasan, Sams (Bahä5) addln Abu 1-Hasan 
(V)212, 2 1 6 

Räzi, ar- (V) 234 
Räzi, al-Imäm ar- (V) 78, T 3 9 

Rebhan, Helga X X X I X 
Rescher, Oskar (B) X I I , X V 
Ridwän 53, T „ 
Ridwän b. 'Utmän al-Murtagi as-Sukkari (S) 

205 
Riesterer, Winfried X X X I X 
Rigäli, Darwis (V) 189 
Ritter, Helmut (B) X V I , 16 
Roxandra b. (!) Darius 95 
Ruknaddin .. wad-daula Hamadäni, Saih 

(V) 60 
Ruknalhaqqwaddin Abu 1-Fath, Saih al-isläm 

78, T 1 3 

Rümi, s. Galäluddin Rümi 
Rumüzi Efendi (V) 78, T 1 4 

Rusäti, Abu Muhammad 'Abdallah b. CAH 
b. 'Abdallah al-AndalusI al-Mariyu, ar-
(V) 158 

Rusdi Päsä al-Mu'azzam, Sähib ad-daula 
76, T 2 

Rustami, ar- (V) 175 

Sa'adya al-Faiyumi, Gaon X, 1 
Sa'bi, as- 84 
Sabin, al-Faqih ... Hasan as- (B) 199 
Säbürb. Sahl (V) 182 
Sacaqlizäde, Muhammad al-Mariasi 113, T 4 

Sacy, Silvestre de X V , 81 
Sa'd53, T 1 1 

Sacdaddaula Abu 'Abdallah Ga'far b. 
Muhammad b. 'Abdüs al-Wäsiti 178,T , 

Sa'daddin Mas'üd b. 'Umar at-Taftäzäni (V) 
6 7 , 112, 190, T 3 , 1 9 7 , T 2 

Sädän 23, T 2 

Sa'daddin, Mufti 78, T 2 3 

Sa'deddin, Höga 78, T 2, 
Sa'deddin Färuqi 90, T 3 

Sa'di (V) 77, 78, T n 

Sa'di (od. as-Safadi), Nur (Badr) addln 
Muhammad b. 'Ali b. Yünus az-Zuhaif b. 
Fand as- (V) 1 7 0 

Sadidaddln al-Käsgari (V) 99 
Sadr as-Sahid, as- (V) 78, T 4 

Sadraddin 78, T 2 1 

Sadraddin, al-Qädi al-Ardabili (V) 78, T 3 8 

Sadraddin Muhammad as-Siräzi (V) 41 
Saffäh, Abu l-cAbbäs as- 78, T 1 7 

Safi Ahmad al-Hakim, ... as- 255 
Säfi'I, as- (V) 21, 46, 48, 78, T 2 0 , 2 1 , 170, 

173, 179, 246, 255 
Sagaii, al-Imäm al-Muwaffaq billäh Abu 

'Abdallah [al-Husain] b. Ismä'il [b. Zaid] 
al-Hasani al-Gurgäni as- (V) 193 

Sagäwandi, as- 60 
Sagäwandi, Abu Ga'far Muhammad b. Taifür 

al-Gaznawi, as- 16, T 2 

Sähib b. 'Abbäd, as- (V) 217 
Sähib al-Käfi, as- (V)218 
Sähib as-Sihr 257, T 3 

Sahl [at-Tustari] 78, T 8 

Sahrastäni, Abu 1-Fath Tagaddin Muhammad 
b. 'Abdalkarim b. Ahmad as- 83 

Sahriyär Abi (!) 'AH, Saiyidunä (V) 211 
Sahrazüri, 'Utmän b. Salähaddin Abu 1-

Qäsim 'Abdarrahmän b. 'Utmän b. Müsä 
al-Kurdi al-Mausili as-SäfiT, Taqiaddin 
Abu 'Amr, Ibn as-Saläh as- (V) 154,155 

Sahüli (V) X X V I I , 272 
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Sahuh, Ibrahim b. Yahya al-Qadi, as- (V) 
2 5 9 , 2 6 0 

Sahüli, Yahyä b. Sälih [b. Yahyä b. 
al-Husain] al-Qädl 'Imäd al-isläm (V) 260 

Sa'Id 53, T n 
SacId b. 'Attäf b. CA1I b. Muhammad b. 

Mas'üd (S, B) 252 
Sa'Id b. Mansür (V) 27 
Saifaddaula (V) 175 
Saifaddln (ar-Rabbänl) 53, T 1 0 

Saifaddin Abu 1-Hasan al-Ämidi 6 
Saih Ahmad, as- 48 
Saih al-Akbar, as- (V) 44, 48 
Saih 'Ali (V) 22 
Saih 'AH (Buchhändler) X I 
Saih al-Auwal al-cAlläma at-Tänl as-, 

Samsaddln Abu 'Abdallah Muhammad b. 
Makki b. Ahmad al-cÄmilI al-GizzIni 38 

Saih al-Häsimi, as- 53, T 4 

Saih Ibrählm, Im am Gämi' al-marhüm Sultan 
Mehmed ( V ) 7 8 , T 4 

Saih Muhyiddin 53, T n 

Saih Sälih cUmar X I I I 
Saih Tirmidi X I I , 23-25, 37, 39, 40, 41, 52 
Saihzäde (al-Qügawi) (V) 39 
Sailaqi, Saiyid Abu Tälib al-Hasan b. 

Muhammad b. Mahdl al-Hasanl as- (V) 
156 

Sä'ir (?) as-Saiyid 'Umar Abu 'Abdallah b. 
as-Saiyid Hasan al-Husainl, as- (B) 19 

Saiyid 'Abdarrahmän, Ahmad Amin 
Ägäzäde, as- ( B ) 72 

Saiyid 'Abdullah, as- (S) 78 
Saiyid'Äbid b. Saiyid Hasan al-Hasanl al-

Husaini (S) 51, T 2 

Saiyid al-Adib ... Ismä'il b. Ibrählm Gahhäf, 
as-(V) 174 

Saiyid 'All (V) 67 
Saiyid Ibrählm b. al-WazIr, as- (V) 174 
Saiyid al-Imäm al-A'zam al-Wätiq billäh 

al-Mutahhar b. Amlr al-mu3minln al-Mahdl 
lidin Allah Muhammad, as- 193 

Saiyid Muhammad b. 'AH, as- (V) 174 
Saiyid Muhammad Lutfl, as- (S) 119 
Saiyid Muhammad b. as-Saiyid Ibrählm, as-

(S) 72 

Saiyid (?) Muhammad Särifa, as- (B) 24 
Saiyid an-Näsir b. 'Abd.., as- 174 
Saiyid Sarif(V) 67, 78, T n , 100, 107, T 5 

Saiyid as-Sarif al-Gurgänl, as- (V) 51 
Saiyid al-Wali b. 'Abdallah al-Gä5iri, as-

174 
Saiyid Yahyä, as- (S) 257, T 2 

Saiyida bt. Amlr al-mu3minin, as- (B) 
X X X V I , A., 198 

Saiyidunä Mu'allim Abu Bakr as-Siddlq b. 
Mu'allim Ab(?) ( S ) 5 3 , T 3 7 

Sakkäkl, as- (V) X V I I , 39, 67, 197, T l 2 

Sakkäki, Sirägaddln Abu Ya'qüb Yüsuf b. 
Abi Bakr b. Muhammad as- 197, T , 2 

Saläh b. 'Abdalhäliq al-Gahhäfi (V) 191 
Saläh b. Ahmad, Maulä (V) 257, T 2 

Saläh b. 'AH b. Hamdalläh (S) 261 
Saläh b. 'AH al-Midwähl (V) 257, T 2 

Saläh b. 'AH b. Saläh al-Wassäh, al-Qädl 
al-Fädil al-'Ämil al-Wari' al-Kämil az-
Zähid Zakladdln (S?) X X I V , 232 

Saläh b. 'AH al-Wassäh, al-Qädl 232 
Saläh b. al-Husain al-Ahfas, al-Wälid 

al-Wari' Diyä'addln (V) 258 
Saläh al-MHläml, al-Faqlh al-'Alläma (V) 

166 
Sälah b. Muhammad ... (S) 218 
Saläh al-Wassäh (S) 232 
Saläh b. Yahyä b. Qäsim as-S.., al-Faqlh (S) 

3 1 'p j 
Salähaddin, al-Qädi (L) 144, T 2 

Salfifi, as- (S) 48 
Sälih (Prophet) 53, T „ 
Sälih ... (B) 170 
Sälih b. 'Abdallah, as-Saiyid Badraddln (?) 

(S) 149 
Saläh b. Ahmad (V) 253 
Sälih b. Ahmad b. Muhammad as-Slräfl az-

Zaidl (S) 174 
Sälih b. 'Ali b. 'AH b. 'Umar ar-Rubai'I, 

as-Saih (Ü) 273 
Sälih Celebi 107, T 6 

Sälih Efendizäde Muhammad Rusdl (B) 58 
Sälih b. al-Hägg 'Abdallah (S) 88 
Sälih b. Husain b. Qäsim al-Gamäll(B) 187 
Sälih b. Mahdl al-Giyäni (od. Gabänl od. 
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Gabbänl) (B) 98 
Sälih b. Subail al-Maslabl, al-Hägg (V) 210 
Sälih b. Yahyä al-QurasI (?), al-Faqlh (B) 

149 
Sälih b. Yansäran b. Gaflyän al-Mägiri, Abu 

Muhammad 48 
SälihI, 'Abdarrahmän b. Abi s-Safä5 Abi Bakr 

b. Däwüd al-Hanball al-Qädiri ad-Dimasqi 
as- (V) 78, T 2 

Sallm, ad-DäcI 'Attärzäda 76, T 2 

Sälim b. 'AH b. 'Imrän (V) 273 
Sämä an-Nassär 26, T , 
Samadl, as- (V) 250 
Sam'änl, Abu Sacd 'Abdalkarim b. 

Muhammad b. Mansür at-Tamlml as- (V) 
X X V I I , A., 158 

Samarqandl, as- (V) 78, T 2 5 , 190, T 3 

Samarqandl al-Laitl, Abu 1-Qäsim b. Abi 
Bakr as- (V) 107, T 6 

Samäwl, 'AH b. Ahmad Gamäladdln, as-
(V) 260 

Samäwl, Yüsuf b. Ahmad as- (B) 199 
Sämlzäde, ReTsülküttäb (V) 78, T 2 4 

Sammähb. Dirär, as- (V) 165, T 2 , 195 
Samsaddln, al-Qädl (V) 155 
Samsaddln Ahmad b. al-Mahdi b. SaTd b. 

Saläh al-Habal 245 
Samsaddln Ahmad b. Muhammad al-.. 

(V) 174 
Samsaddln Ahmad b. Sulaimän b. Kamäl 

Pasa(V) 78, T 2 2 3 9 

Samsaddln al-Isbahänl, al-cAlläma (V) 
78, j 2\ 

Samsaddln Muhammad b. Abi l-'Abbäs 
Ahmad b. Ahmad b. Hamza ar-Ramll 
as-SäfiT (V) 48 

San'änl, Säbiqaddln Muhammad b. CA1I b. 
Ahmad b. YaTs an-NahwI as- (V) X X I X , 
195 

Sanaubari, Mahdl b. CA1I as- 223, T 4 

Sanaubari od. Sunburi, Muhammad al-
Mahdawl b. CAH b. Ibrahim as- 202, T 3, 

Sanfarä al-Azdl, as- (V) 196 
Sanüsl, Abu 'Abdallah Muhammad b. Yüsuf 

b. 'Umar al-Hasani as- (V) 53, T 3 0, 79, T , 
Saqlq al-Balhl 264 

Sarafaddin, al-Imäm (V) 176 
Sarafaddin, Saiyidunä 132 
Sarafaddin b. 'Abdarrahmän b. Muhammad 

b. Gahhäf (S) 234 
Sarafaddin b. Ahmad Gars Däya, Sidi Diyä5 

al-isläm (B) 174 
Sarafaddin al-Hasan b. Hädl ad-Dauläbl, 

al-Faqlh (B) 140 
Sarafaddin Hasan b. SaTd, al-Faqlh 210 
Sarafaddin al-Husain b. Amir al-mu5minln 

Qäsim b. Muhammad b. 'Al l (V) 208 
Sarafaddin al-Murtadä b. Sarähank 

al-Mar'asI, Sarif (S) 193 
Sarafaddin b. Saih (?) al-isläm (B) 158 
SarafI, Ahmad b. Muhammad b. Saläh b. 

Muhammad b. Saläh al-Qäsiml az-Zaidi 
al-'Adll as-Saiyid, as- (V) X X X I I I , 251 

Sari s-Saqati 48 
Sarif [...] Abu 1-Hasan Muhammad ar-Radl 

b. an-Naqlb b. Abi Ga'far Muhammad 
al-A'rag b. Müsä [...], as- (V) 193 

Sarif Abu Zakariyä5 Yahyä al-Qädiri 48 
Sarif Muhammad b. 'Abdallah, Wakll 

wa-Mutaqaddam li-Äl Hizqll (od. Harmal?), 
as- 273 

Sarif al-Murtadä, Abu 1-Qäsim 'AH b. 
at-Tähir Abu 'Abdallah al-Husain b. Müsä 
b. Muhammad b. Müsä b. Ibrahim b. Müsä 
al-Käzim b. Ga'far as-Sädiq b. Muhammad 
al-Bäqir b. 'All Zain al-'Äbidln b. 'All b. 
Abi Täub, as- (V) 193 

Sarif ar-Radi, as- (V) 193 
Särimaddln, as-Saiyid (V) 257 
Särimaddln Ibrahim b. Muhammad b. Ahmad 

b. Tzzaddln al-Mu5aiyadI (V) 218 
Särimaddln Ibrahim b. Yahyä b. ... b. Ibrahim 

b. as-Saiyid (L) 197 
Sarug, Jakob von 9, T , 
Sätibl, as- 91 
Sätibl, Qäsim b. Firroh b. Halaf, Abu 

Muhammad ar-Ru'ainl al-AndalusI as-
(V)3 , 192 

Saukänl, al-Qädl Muhammad b. 'AH b. 
Muhammad as-San'änl, as- (V) 123, 142 

Schaum, Bibliothekar 15 
Schoeler, Gregor, Prof. X X X I X 
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Selämlzäde (S, B) 78, 78, T 1 2 

Sellm, Sultan Bahädur Hän, Abu 1-Muzaffar 
(s. auch Sultan Sellm) 78, T „ 1 7 

Selmän 78, T 1 7 

Serif Efendi en-Neqlb, el-Mevlä el-Fäzil (V) 
7 8 , T 1 4 

Seybold, Christian (V) 75 
Seyfulläh Qäsim b. Seyyid Nizämeddin, 

Seyyid 7 8 , T 6 

Seyh Efendi (B) 108 
Seyh Sälih (B) 108 
Seyhzäde (V) 78, T 2 0 

Seyyid Seyfulläh Qäsim b. Seyyid 
Nizämeddin 78, T 6 

Sibawaih (V) 269 
Sibll, Abu Bakr as- X X X V , 17, 78, T 17, 169, 

174, 223, T 1 2 , 246 
Sibt b. al-Gauzi, Samsaddin Abu 1-Muzaffar 

Yüsuf b. Qizoglü b. 'Abdallah (V) IX, 
X X X V I I I , 24 ,80 

Sidi Ahmad b. cAbdal.. (B) 158 
Sidi Ahmad b. Ishäq b. al-Imäm ... (L) 197 
Sidi al-cAlläma Ahmad b. Hädl al-Yänl od. 

Yäli (B) 163 
Sidi Hasan (od. Husain?) (B) X X I V , 150 
Sidi Ishäq b. Yüsuf (V) 191 
Sidi al-Wälid Yüsuf b. Amlr al-mu5minln 

al-Mutawakkil (B) 195 
Sigäri, al-Imäm as- 78, T 3 1 

Sihäb Ahmad al-Hafägi 20, T 9 

Sihäbaddln (V) 39 
Sihäbaddaula, Mansür b. al-Husain 

178, T 1 

Sihäbaddln Ahmad b. CA1I ar-Rüml 136 
Sihäbaddln Ahmad al-Qazca al-Qädl (V) 142 
Sihäbaddln Suhrawardi 116 
Sikandar b. Ahmad b. Fulän,... b. 167* 
Silafi, as- 20, T 6 

Simäwl, Abu 1-Qäsim Ahmad b. Muhammad 
al-Träqi as- (V) 176 

Surinam, 'Alä'addaula as- 106 
Simnänl, cAlä5addaula Ahmad b. Muhammad 

b. Ahmad as- (V) 44 
Sinän b. Nusüh al-Faqlr (B) 26 
S mim mär 78, T 2 2 

Sirägaddln Abu Ya'qüb Yüsuf b. Abi Bakr 

b. Muhammad as-Sakkäki (V) 39, 67 
Sirägaddln Mahmud b. Abi Bakr b. Ahmad 

al-Urmawi (V) 51, T 2 

Sirägaddln al-Urmawi (V) 40, 51, T 2 

Siräzi, Muzaffaraddin CAH b. Muhammad 
al-cUmari as-SäficI as- (V) 1 9 0 , T , 

Sit b. al-Gazzär (V) 183 
Siwäsi, as- (V) 4 0 
Siyälkütl, cAbdalhakim b. Samsaddin 

al-Hindi as- (V) 101, 107, T J 
Slane, le Baron de 84 
SNGR (?) b. Fand, as- (Ü) 222 
Sofyavi Bali Efendi (V) 78, T 3 1 

S/SRäh/hl, al-Imäm Muhammad b. c Ali 
as- (S) 257, T , 

SRFY, CA1I b. as-Saiyid al-Mahdl b. 
Muhammad as- (S) 240 

SRFY, Samsaddin (?) b. Ahmad b. 
Muhammad as- (V) 218 

Su'aib 'Abdallah b. Sacd b. 'Abdalkäfi al-
Misri al-Makkl al-Qafsi al-Huraifis, Abu 
1-Madyan (V) X X X V , 1 7 , 1 6 9 

Sucaitiri, Humämaddln Sulaimän b. Yahyä 
b. Muhammad as- (V) X X X I I , 243-44, 
272 

Subkl, at-Täg as- (V) 217, 238 
Sufyän at-Tauri 24, 78, T 3 1 

Suhaill, as- 78, T 1 3 

Suhaili, Abu 1-Qäsim 'Abdarrahmän b. Abi 
1-Hasan cAbdalläh b. Ahmad al-HatcamI 
al-Faqih as- (V) 1 5 0 , T 2 

Suheyl 78, T 1 7 

Suhrawardi, as-Saih al-Maqtül Yahyä as- (V) 

Suhrawardi, cUmar as- 106 
Sukkari, Ahmad b. Musälih as- (B) X X I I I , 

166 
Sukkari, Ridwän b. cUtmän al-Murtagi as-

(S) 205 
Sucla, Ahmad b. Muhammad b. al-Qäsim 

al-Akwac, az-Zähid X X I I , A., 207, T 4 , 193 
Sulaimän, Kaufmann 98 
Sulaimän, min bait Tsä al-cAbdallah 95 
Sulaimän, Prophet 53, T n 

Sulaimän b. CA1I b. 'Abdallah b. CAH al-cÄbidi 
at-Tilimsänl, cAfifaddIn (V) 26, T 2 
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Sulaimän Fädil b. Ahmad Istanbul! (V) 40 
Sulaimän al-'MRI al-Imäm bi-Masgid 

al-'Umari, al-Hägg al-Faqir (B) 33 
Sulaimän b. Suraih (S) 193 
Sulaimän (od. Sulaim?) b. Yahyä b. 

Muhammad b. Yahyä as-S'/GBRY (S) 
147 

Sulaimän b. Yahyä b. Muhammad b. Mansür 
as-Su'aitiri, Humämaddin (V) X X X , 238, 
243, 244 

Sulami, as- 86 
Süläqzäda (= Mehmed Hemdemi Celebi) (V) 

78, -j- 22 

Süleyman, Sultan 78, T 3 9 

Süleymän Efendi (?) (V) 78, T 2 9 

Süleyman b. Selim, Sultan 174 
Sultan b. Saif b. Mälik b. Abi l-'Arab 

al-Ya'rabl (V) 267 
Sultan Selim (s. auch Selim) (V) 191 
Sultan Seyyid Süleymän Hän 106 
Sultan Ya'qüb 78, T 1 0 

Sultänzäde Hän Salim [= Sultan Selim IL] 
(B) 26 

Sumhüdi, as-Sarif Abu 1-Hasan Nüraddin 
c Ali b. 'Abdallah b. Ahmad al-Hasani 
aS-Säfi<I as- (V) 208 

Suqrät 90, T 3 

Suraih al-Qädi 78, T 4 3 

Süssheim, Dr. Karl (B) X I , 20, 21, 30, 34, 
49, 77 

Sustari, Abu 1-Hasan c Ali b. 'Abdallah an-
Numairi al-Fäsi, a§- (V) 26, T ,_2 

Suwaid b. Abi Kähil (V) 227 
Suyüri, al-Miqdäd b. 'Abdallah b. 

Muhammad b. Husain b. Muhammad 
al-Asadi al-Hilli, as- (V) 228 

Suyüti, Galäladdin as- (V) 16, T 2, 27, 28, 
53, T 34, 78, T 1 7 2 1 , 86, 123, 258, 270 

Szczuckij, Abraham Mustafa X V I I I , 92 
Szczuckij, Albert (S) 92 
Szczuckij, Alexander 92 
Szczuckij, Elisabet 92 
Szczuckij, Emilia 92 
Szczuckij, Jakob 92 
Szczuckij, Joseph 92 

Szczuckij, Maria 92 
Szczuckij, Mustafa 92 

Ta'abbata sarran (V) 195 
Ta'älibi, at- (V) 146 
Tabaräni, at- (V) 27, 78, T 5 

Tabari, at- (V) 83, 157 
Tabari, Gamäladdin Muhammad b. Ahmad 

b. 'Abdallah at- (V) 172 
TabätabäT, at- (B) 45 
Täbit al-Bunäni 24 
Taftäzäni, Sacdaddin Mas'üd b. 'Umar at- (V) 

39, 40, 64, T V 67, 78, T 4 1 3 3 9 , 90, T „ 100, 
112, 190, T 3 , 1 9 7 , T 2 

Tägaddin Abu Muhammad b. 'Abdalqädir 
b. Maktüm al-Qaisi al-Hanafi 53, T 3 4 

Tägzäde Ga'far Celebi (V) 78 
Tahäwi 21 
Tahäwi, Ahmad b. Muhammad b. Saläma 

at- (V)78, T 2 1 

Tähir b. Ahmad b. Bäbasäd an-Nahwi 
al-Lugawi, Abu 1-Hasan (V) 160 

Tähir b. Mu'allim Ahmad, Mu'allim (S) 
53 
j j , T 29 

Tahsin Hasan, ... (B) 58 
Ta'labi, Abu Ishäq Ahmad b. Muhammad b. 

Ibrahim an-Naisäbüri as-SäfiT (V) 209 
Talha 53, T n 

Tamerlan 78, T 2 2 

Tamim ad-Däri 78, T 3 8 

Tanühl, al-Qädi at- (V) 191 
Tarafab. al-'Abd 178, T 2 

Tarasüsi, Husain b. 'AH b. 'Abdallah at-
( V ) 7 8 , T ' 6 

Targumäni, 21 
Tariqatci Emir, Seyh Seyyid Mustafa b. 

Seyyid 'Abdullah Efendi (V) 110 
Tartüsi, at- (V) 42 
Tasköprüzäde, Ahmad b. Muslihaddin 

Mustafa, Abu 1-Hair 113, T 2 

Tasköprüzäde, Ahmad b. Mustafa (V) 
113, T 3 

Tätärhän [Hän A'zam] 74 
Thabet, Abraham, Prince Maronite X X X I X , 

4 
Theodor, Abu Qurra X I I , 14 
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Theophilus, Bischof von Alexandrien 
Q 

Tholuck, Friedrich August 86 
Tibi 74 
Tibrizi, Abu Zakariyä5 / Bakr Yahyä b. CA1I 

at- (V) 168 
Tigänl, Ahmad b. Muhammad b. al-Muhtär, 

Abu l-cAbbäs at- 53, T 2 1 3 1 

Tihämi, al-Walld al-cAlläma al-Hasan b. 
'Abdallah at- (S) 258 

Tilimsäni, 'Aflfaddin Sulaimän b. CA1I b. 
'Abdallah b. 'All al-'Äbidl at- (V) 26, T 2 

Timirtäsi, Muhammad b. 'Abdallah b. 
Muhammad al-Gazzi al-Hanafi, Samsaddln 
at- (V) 32 

Timur 78, T 2 6 

Tirmidi, at- (V) 27 
Toll, Christopher 202, T 3 

Trinkler, Emil, Dr. (B) X V , 116 
Tulä'l, Yüsuf b. Ahmad b. Muhammad b. 

'Utmän al-Faqlh, Nagmaddin at- (V) 2 6 4 
Tunbudäwi, [AJhmad b. at-Taiyib?] at- (V) 

260 
Türapustl, at- (V) 40 
Tursunzäde (V) 78, T 1 2 

Tursunzäde 'Abdullah Efendi, Feyzl (V) 
78, T j 

Turtüsl, at- (V) 166 
Tüsl, at- 51, T 2 

Tuwais der Sänger 78, T 2 1 

'Ubaidalläh, Hwäga Näsiraddln al-Ahrär 
as-Samarqandi 53, T 1 0 

'Ubaidalläh b. Mas'üd b. Tag as-sari'a 
Mahmud od. 'Umar b. Sadr as-sari'a al-
auwal al-Hanafi al-Mahbübl, Sadr as-sari'a 
at-tänl (V) 96, 217, T 3 

'Ubayd-i Zäkänl / Hwäga Nizämaddln 
'Ubaidalläh ( V ) I X , 7 8 , T 8 

Uftäde Efendi 78, T 1 4 

Uhaiha b. al-Guläh (V) 165, T 2 

'Umar, Kaliph 24, 53, T n , 2 6, 53, T 3 1 , 
63,78, T 2 1 , 117, 193 

'Umar b. 'Abdal'aziz 202, T , 
'Umar b. Abi Rabi'a al-Mahzüml al-Qurasi 

(V) 272 

'Umar b. al-Färid 78, T 14, 106 
'Umarb. al-Farruhän at-Tabari (V) 161 
'Umar b. Ibrählm al-'Alawi al-Husaim, 

Tägaddln Abu 1-Barakät (Ü) 207, T 4 

'Umar b. Muhammad b. Ahmad an-Nasafl 
al-Mäturidi, Nagmaddin Abu Hafs 
90, T.,, 4 

'Umar Muhammad b. 'Umar b. 'AH al-Muqri3 

al-MSLMY ar-Raimi (L) 198 
'Umar b. al-Wardl, Abu Hafs (V) 78, T 3 2 , 

2 0 3 

'Umar b. Yüsuf b. Rasül al-Gassäni, al-Malik 
al-Asraf Abu 1-Fath (V) 1 8 5 

'Umari, Muhammad al- (B) 241 
'Uqail al-Munabbagil (so!) 53, T 2 6 

'Uqail b. Sihäbaddln Ahmad al-Batä'ihl al-
Manbigi al-Hakkärl 53, T 2 6 

cUrdI, Abu 1-Wafä5 b. 'Umar b. 'Abdalwahhäb 
as-Säfi'I, al- (V) 7 8 , T 4 1 

'Urwa b. al-Ward (V) 165, T 2 

'Usaifiri, al-Fadl b. Abi s-Sa'd al- (V) 142, 
1 4 4 

Üsküdäri Mahmud Efendi (V) 78, T 1 2 

Usmüni, Nüraddin Abu 1-Hasan 'AH b. 
Muhammad al-Misri as-Säfi'I, al- (V) 
53, j 3 4 , 6 8 

'UsretI, Mevlänä (V) 78, T 2 8 

Usturüsanl, al- (V) 42 
'Utmän, Kaliph 53, T l l 3 1 , 78, T 8 3 8, 1 17, 

193 
'Utmän b. Husain b. 'Umar ar-Rümi al-Hanafi 

al-Aläsahri (V) X V I I I , 6 4 , T L 2 3 4 5 

'Utmän 'Izzat Efendi 113,T 5 

'Utmän b. Sa'Id b. 'Utmän al-Qurtubl b. as-
Sairafl al-UmawI al-Muniri ad-Däni, Abu 
'Amr(V)3, 16, T 192 

'Utmän b. Salähaddin Abu 1-Qäsim 
'Abdarrahmän b. 'Utmän b. Müsä al-Kurdl 
al-Mausill as-Säfi'I, Ibn as-Saläh 
as-Sahrazüri, Taqladdln(V) 154, 1 5 5 

'Utmän b. Tahsln Hasan (B) 58 
'Utmän b. 'Umar b. Abi Bakr b. al-Hägib, 

Gamäladdin Abu 'Amr (V) 50, 103, 188, 
191, 196, 217, T 1 , 2 6 9 , 270 

Ütüqnüs 161 
Uways-i Qaräni 90, T 3 
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Velleddin b. Mollä Bek, Mollä (B) 111 

Wagner, Ewald, Prof. X X X I X 
Wahb b. Munabbih (V) 24, 78, T 8, 174 
Wahdi (Efendi) Ibrahim b. Mustafa (V) 48 
Wahl, Franz R. (B) XIV, 76 
Wall b. Muhammad, ... (S) 113 
Wälid b. Ahmad b. Sa'id al-Tmäri 216 
Wälid 'Alamaddln, al- 248, T , 
Wälid Fahraddln 'Abdallah b. Husain b. 

Gahhäf, al-(V) 191 
Wälid Ibrahim b. Muhammad 

Zainal'äbidln, al- (B) 196 
Wälid al-Imäm al-A'zam al-Mutawakkil 'alä 

lläh al-Mutahhar b. Muhammad b. Sulaimän 
al-Hamz! b. Yahyä ilh. (S) 193 

Wälid Muhammad b. Tzzaddln (?), al- (S) 
256 

Wäqidl, al- 23, T 2 

Wäqidl, Abu Bakr al- (V) 146 
WäsitI, al- 53, T 2 6 

Watwät, Abu Bakr Ahmad (Muhammad) b. 
Ishäq b. 'Abdalgalll al-'Umari (al-Macmari) 
Rasidaddln al- (V) 60, 7 8 , T 1 8 

Weizinger, F. X. , AuktionarXVI 
Welter, H., Pariser Buchhändler X I I I 
Widmanstetter, Johann Albrecht vonX, 1 
Wiese, Architekt (B) X V I , 90 
Wolff, Ph. XV, 81 
Wulffen, Friedrich Frhr. von (V) X I , 15 

Yäfi'I,'Abdallah b. Ascad al- (V) 196 
Yäfi'I, Muhammad b. 'Abdallah al- (S) 142 
Yahyä 53, T n , 78, T 2 0 

Yahyä, al-Imäm (V) 269, 272 
Yahyä b. 'Abdalhamld al-Muhallä 255 
Yahyä b. 'Abdallah b. 'AH b. 'Abdarrahmän 

256 
Yahyä b. 'Abdallah b. Zaid b. 'Umar (L) 

131 
Yahyä b. Abi Bakr b. Muhammad b. Yahyä 

b. Muhammad al-Yamani al-Hanafi 
al-'Ämiri al-Hadari, 'Imädaddln Abu 
Zakariyä5 2 2 3 , T 4 

Yahyä b. Ahmad b. 'AH Murgam, 'Imädaddln 
(V) 2 3 7 

Yahya b. Ahmad b. 'Ali b. Muzaffar, 
al-Qädi 'Imädaddln (V) 1 3 8 - 4 1 , 2 4 0 , T 2 , 

2 4 2 , T 2, 244, 2 4 5 , T 2 247, 2 4 8 , T 2 

Yahyä b. Ahmad b. Ga'far al-Hädl 232 
Yahyä b. Ahmad as-Samäwi (B) 122 
Yahyä b. Ahsan al-QRä.., as-Saiyid 235 
Yahyä b. 'AH (S) 191 
Yahyä b. 'AH 'Imädaddln 144, T 2 

Yahyä b. 'AH b. Ahmad, al-Qädl (B) 170 
Yahyä b. 'All b. Ahmad al-Ämir (?) (B) 233 
Yahyä b. 'AH (?) b. Muhammad b. Sa'Id b. 

Saläh b. Däwüd b. Abu (!) s-Sa'ädät b. 
Abu (!) s-Su'üd b. Mudrik al-Häsidi 203 

Yahyä b. As'ad b. Yahyä b. Subunra (?; S) 
212 

Yahyä b. al-Bitriq (V) 78, T 1 0 

Yahyä ad-DGänl as-Säfi'I ad-Däwüdl 
al-Qädiri al-Madanl (?) al-Halwatl as-Sädili 
(L) 48 

Yahyä Efendi, Mufti 78, T 2 0 

Yahyä b. Ga'far, al-Qädl 235 
Yahyä Gubäri/Hubäri, al-Qädl 232 
Yahyä al-Hädl, al-Imäm (V) X X V I I I , A. 
Yahyä Hädl as-SRFY, al-Faqih (B) 170 
Yahyä b. Hamza b. 'AH b. Ibrahim b. 

Rasülalläh, al-Mu3aiyad büläh Abu 1-Husain 
(V) X X X I I I , 1 3 6 , 270, 272 

Yahyä b. Hasan, 'Imädaddln (V) X X X I I , 2 1 5 , 
2 6 7 

Yahyä b. al-Hasan b. Müsä al-QurasI 
as-Sa'dl, 'Imädaddln (V) 224 

Yahyä b. HT.. b. Ismä'Il b. Yahyä b. Husain 
b. Amir al-mu5minln, Sidi (B) 238 

Yahyä b. al-Husain b. 'Abdallah b. Ahmad 
b. Muhammad (B) 128 

Yahyä b. al-Husain b. Amlr al-mu'minin al-
Mansür billäh al-Qäsim b. Muhammad 
(B) 151 

Yahyä b. al-Husain b. Härün b. al-Husain 
al-Härünl al-Bathänl, al-Imäm an-Nätiq 
bil-haqq Abu Tälib (V) X X X I I , 129, 215, 
2 3 9 , 265 

Yahyä b. al-Husain b. al-Mu5aiyad 178, T 2 

Yahyä b. al-Husain b. al-Qäsim (B) 210 
Yahyä b. al-Husain b. al-Qäsim b. Ibrahim 

b. Ismä'Il al-Hasanl, al-Hädl ilä 1-haqq 
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(V) 1 2 5 , 1 2 6 , 1 2 7 

Yahyä b. Ibrahim b. 'Ali al-Gahhäfi 
al-Habüri, 'Imädaddin (V) 1 7 6 

Yahyä b. Tsä b. 'AH b. Gazla al-Bagdädi, 
Abu 'AH(V) 183 

Yahyä b. Tsä b. Yahyä al-Haddäd (S) 257 
Yahyä b. IsmäTl b. Hasan b. Ahmad b. Yahyä, 

az-Zähid al-cAlläma [...], 'Imädaddin 146 
Yahyä al-Mädin, al-Faqlh 138 
Yahyä b. Marwän 34, T , 
Yahyä b. Muhammad b. 'Abdallah (B) 208, 

238,251 
Yahyä b. Muhammad b. 'Abdallah Hanas 

256 
Yahyä b. Muhammad b. 'Abdallah b. Yahyä 

Hasan 256 
Yahyä b. Muhammad b. 'Abdalwäsi', al-Qädl 

(V) 176 
Yahyä b. Muhammad b. 'Ämir as-Sihäri 

baladan waz-Zaidi, as-Saiyid (B) 149 
Yahyä b. Muhammad b. 'Amr b. 'Abdallah 

b. 'Amr b. al-Mu'äf! b. Ahmad b. 'Abdallah 
b. 'Amr b. Gäbir al-Häriti (S) 238 

Yahyä b. Muhammad b. Hasan b. Humaid 
b. Mas'üd b. 'Abdallah al-Muqränl as-Sa'di 
as-San'änl al-Häriti al-Madhigi az-Zaidi 
'Imädaddin (V) X X X I I I , A., 2 5 2 , 2 5 7 , T 2 

Yahyä b. Muhammad b. al-Hasan [al-]Hataba 
as-Saiyid (B) 218, 250 

Yahyä b. Muhammad b. al-Husain b. Amir 
al-mu'minln (B) 208 

Yahyä b. Muhammad al-HYSY (= 
MahbasI?) al-Hütl(B) 261 

Yahyä b. Muhammad b. Ishäq (?), 
'Imädalisläm (B) 191 

Yahyä b. Muhammad b. Sälih, al-Faqlh (V) 
144 

Yahyä b. Muhammad b. 'Umar (S) 243 
Yahyä b. Muhammad b. Yahyä al-'Ainl/'Utbl 

122 
Yahyä b. Mu'tin b. 'Abdannür 53, T 3 4 

Yahyä b. Fir 'All b. Nasüh, Nev'I (V) 7 8 , T 3 

Yahyä b. Qäsim, Sidi 188 
Yahyä b. Qäsim (V) 273 
Yahyä (?) b. al-Qäsim b. Amir al-mu3minln 

al-Mu>aiyad billäh (B) 238 

Yahya b. Salih as-SahulI, al-Qadl 'Imädaddin 
(B, V) 176, 260 

Yahyä b. Samsaddln b. Ahmad b. Yahyä b. 
al-Murtadä, Sarafaddin (V) X X X I I I , 
144, T j , 251 ,r , 3 

Yahyä b. Saraf b. Muri an-NawawI, Abu 
Zakariyä5 (V) 73 

Yahyä as-Suhrawardl (V) 23, T , 
Yahyä b. Yahyä, al-Faqlh 253 
Ya'qüb 53, T n 

Ya'qüb b. Ahmad an-Naisäbüri, Abu Yüsuf 
(V) 193 

Ya'qüb Celebi b. Saiyidl 'AH Efendi 78, T „ 
Ya'qüb al-Garhl [= al-Carhl], an-Naqsbandl 

(V)53 , T 1 0 , 60 , 77 
Ya'qüb b. Ibrahim al-Qädl, Abu Yüsuf (B?) 

74 
Yäqüt 16, j 2 
Yäqüt b. 'Abdallah al-Musta'siml al-Bagdädi, 

Gamäladdln Abu d-Durr (S) X X I X 
Yäqüt ar-Rüml 84 
YasrutI, Nüraddln 'AH b. Muhammad al- 48 
Yazld b. Mu'äwiya 206 
Yazigiogh, Mehmed Saläheddln (V) 62 
YazigiogH, Muhammad Kätibzäda (V) 

78, T 3 0 

Yildinm Hän 78, T 2 6 

Yumri (?) Hallfa b. Hasan (B) 74 
Yünus 53, T n 

Yünus b. Hablb 20, T 3 2 

Yüsuf 53, T n , 99, 223, T , 
Yüsuf b. 'Abdallah 'Atiq al-Marhüm al-Hägg 

Muhammad Ahl Gubära (?) al-Qassäs! 
(V) 24 

Yüsuf b. 'AbdaUäh al-Qurtubl (V) 78, T 3 8 

Yüsuf b. Abi Bakr b. Muhammad b. 'AH 
as-Sakkäkl, Sirägaddln Abu Ya'qüb (V) 
39, 67, 97 

Yüsuf b. Abi 1-Fath as-Suqaiyifi 26, T 2 

Yüsuf Aga 94 
Yüsuf b. Ahmad b. Muhammad at-TuläT 

al-Faqlh, Nagmaddln (V) X X X I I , 2 6 4 
Yüsuf b. Ahmad as-Samäwi (B) 199 
Yüsuf b. Ahmad b. 'Utmän 220 
Yüsuf b. 'AH b. Hädl, al-Qädl (V) 191 
Yüsuf b. 'AH RHäwI, al-Qädl (V) 166 
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Personennamen 

Yüsuf b. Amir al-mu'minin al-Mutawakkil, 
Sldl al-Wälid (B) 195 

Yüsuf al-Asir, al-'Alläma an-Nihrir as-Saih 
(V) 76, T. 5 

Yüsuf b. Darwls Muhammad (S) 6 
Yüsuf Diyä'addln (Sohn Gämi's) 50 
Yüsuf Efendi b. Abi 1-Fath (V) 26, T 2 

Yüsuf al-Gamäli, al-Hägg (B) 18, 19 
Yüsuf b. Halil b. 'Abdallah al-Ädaml ad-

Dimasql, Abu 1-Haggäg (Ü) 157 
Yüsuf al-Hamadänl X I I , 53, T 1 0 

Yüsuf b. Hasan al-Akwa', al-Faqlh (B) 149 
Yüsuf b. al-Husain b. Amir al-mu5minin 

al-Mahdi li-din Allah Ahmad b. al-Hasan 
b. al-Imäm Amir al-mu'minin al-Mansür 
billäh al-Qäsim b. Muhammad (S, B) 216 

Yüsuf b. Ilyäs ar-Rümi (V) 78, T 4 

Yüsuf b. Müsä al-Bälikesri, Munaggimzäde 
( V ) 7 8 , T 4 2 

Yüsuf b. Qizoglü b. 'Abdallah, Sibt b. 
al-Gauzi, Samsaddin Abu 1-Muzaffar (V) 
24 ,80 

Yüsuf, Sähibuhü Ibrahim (S) 53, T 2 2 

Zabbän b. al-'Alä al-Basri (L) 65 
Zäfir al-Madani (V) 48 
Zaggägi, Abu 1-Qäsim 'Abdarrahmän b. 

Ishäq az- (V) 187, 1 8 9 
Zähidi al-Gazmini, Nagmaddln Abu r-Ragä3 

Muhtär b. Mahmud b. Muhammad (V) 7 2 
Zahräwi, Abu 1-Qäsim Halaf b.'Abbäs az-

(V) 183 
Zaid b. 'Abdallah b. Mas'üd al-Häsimi, Abu 

1-Qäsim (V) 156 
Zaidb. 'AH 128 
Zaid b. Arqam 48 
Zaid b. Muhammad, al-Qädi al-Agall Abu 

1-Husain al-Kaläri al-Glli (V) 1 2 9 , 254 
Zaid b. Muhammad b. al-Hasan b. Amir 

al-mu'minin 234 
ZaTm al-Usüd (ad-DSWD?) b. al-Mundir b. 

al.. (V) 249 
Za'Imalmulk Abu 1-Husain 'Abdarrahlm 

178, T j 
Zainab bt. Allah al-Kamäl Ahmad b. 

'Abdarrahlm b. 'Abdalwähid al-Maqdisiya, 

as-Sabiha al-'Adra3 Umm Muhammad (Ü) 
157 

Zainaddin (?) ... b. Ahmad b. Muhammad 
al-'Umari ... (L) 160 

Zainaddin b. 'AH b. Ahmad al-Gaba'I 
al-'Ämili, as-Sahid at-tänl (V) 47 

Zainal'äbidin 'AH b. al-Husain, al-Imäm 
(V) 211,267 

Zainal'äbidin b. Muhammad BLä F R Y G 154 
Zainal'äbidin (Zainaddin) b. Sarafaddin (S) 

97 
Zakariyä5, al-Qädi (V) 190, T 2 

Zakariyä5 b. Muhammad b. Ahmad b. 
Zakariyä5 al-Ansäri as-Sumaiki as-SäfiT, 
Zainaddin Abu Yahyä (V) 7 9 , T 2, 190, T 2 

Zakariyä' b. Yahyä b. Mahdi al-Iskandar!, 
'Imädaddin (Ü) 150, T 2 

Zamahsari, Abu 1-Qäsim Mahmud b. 'Umar 
az- (V) X V I I , X X V I I , X X X , 4, 19, 20, T „ 
39, 78,T 3 6 , 87, 144, T 2 , 1 4 6 - 4 8 , 149, 166, 

222, 237, 246 
Zamulakänl, Kamäladdin Abu 1-Makärim 

Abu 1-Mu'allä Abu Muhammad 
'Abdalwähid b. 'Abdalkarim b. Halaf al-
Ansäri as-Säfi'I az- (V) X V I I , 87 

Zandüsti, al-Husain az- 24 
Zandüsti, Saih al-Imäm 'Alä'addln az- 24 
Zariqi (Zuraiqi), az- (S) 231 
Zarkasi, az- (V) 223, T 2 

Zarkasi, Badraddln Abu 'Abdallah 
Muhammad b. Bahadur b. 'Abdallah 
at-Turki al-Misri (V) 1 5 4 

Zäti(V) 7 8 , T 7 

Zäti ar-Rümi (V) 78, T 7 

Zeyneddin Hwäfi 106 
Zubair 53, T M 

Zubair b. Bakkär 78, T 1 3 

Zugmayer, Erich, Dr. (B) X I I I , 35, 46, 54 
Zuhaif, Nur (Badr) addln Muhammad b. 'Ali 

b. Yünus ibn Fand as-Sa'di od. as-Safadi 
az- ( V ) 1 7 0 

Zuhair b. Abi Salmä(V) 178, T 2 
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5. S A C H E N , B E G R I F F E , P E R S O N E N G R U P P E N 

Abrahamslegende 78, T 1 2 

Adam, Wunsch des sterbenden 78, T 1 9 

afäl al-qulüb, s. auch Werke des Herzens 
207, T 3 

ahädlt as-sihäh, al-1 al-ahädlt al-hisän 
' ° ' T . 30 

cahd7S, j 26 

ahkäm afäl al-gawärih 207, T 3 

ahl al-mugähadät war-riyädät 78, T 2 0 

ahl as-suffa 78, T 2 3 

Älad-DaWBD 189 
ÄI Muhammad Ridä 22 
Alchemie 176 
Alexanderroman / Alexanderüberlieferungen 

X I X , 78, j 1 5 , 95 
Alexiuslegende 13, T 2 

'Ahden 170, 217, 252 
cAHdische Traditionen 174 
Allähu akbar 145 
Alphabet, arabisches 39 
Alphabet, sabäisches 23, T 2 

Alphabete, syrische, koptische, sulbänische 
23 

Amulette 23, T 2 

Anredeformeln, türkischsprachige 82 
Anrufung yä All 254 
Apokalypse 78, T 2 7 

Apologie der Sayyids 89, T 6 

acräf al- 78, T 3 1 

(ard häl 273 
arbäb al-mucämalätlS, T 20 

Arche Noah 78, T 2 4 

Arkandisziplin 176 
Arzneimittel 182, 183 
casaba 78, T 3 3 

casabe-i nasabiyye 78, T 3 3 

casabe-i sababiyye 78, T 3 3 

ashäb el-feräHz 78, T 3 3 

ashäb al-kahfl\, T , 
a$rät as-säca 78, T 1 7 

Astrolabium 161 
Auferstehung 78, T 3 3 , 203 

Aufrichtigkeit {ihläs)2\\ 
Augendienerei 78, T 8, , 7 , 246 
Auqäf-Bücher Mahmud Pasa's 

(Konstantinopel) 78, T 3 0 

Ausleihe / Ausleihvermerke X X X V I , 180, 
197 , T 1 , 233, 238,252, 255,257 

Auswanderung der Banü Hiläl 273 
Autograph 207, T 4 , 218, 235 
Autorenmarginalie 78, T 3 2 , 110, 226 
cazlma (Zauberspruch) 34, T , 
(azlmat as-säriq X X V I 

badal, al- 91 
bahaq 269 
balgam 146,219, 220, 251 
Banü Hiläl 273 
baras 269 
batra (Pusteln) 78, T 1 0 

bayäd 238 
bayän ar-rumüz 262 
Begriffe, die eine Sache und ihr Gegenteil 

ausdrücken 107 
Belagerung Konstantinopels 78, T 2 7 

Bestrafung des Sünders 53, T 1 4 

Bibelübersetzungen, arabische 1 
Biblische Realien 83 
Biographie Muhammads 78, T 1 3 

Bittgebete (s. auch Gebet) 53 , T 2 8, 194 
et saepe 

Blick, böser 53, T I 3 

Blutgeld des Märtyrers 106 
Brief Christi, vom Himmel gefallen 10, T 2 

Briefwechsel zwischen CA1I und cÄ 5isa 
78, T 8 

Bruderliebe 10, T , 
Buchbinderkosten 80 
Bücherwurm X X V I 
Buchstaben, mystische (Surenanfänge) 249 
Buchstabenmystik / hawäss al-hurüf 23, T , 

34, T 2 , 190 
Buddhistisch X V 
Bulbul (Nachtigall) 78, T 2 1 

Bulgarisch 78, T 2 1 

Byzantinisch 78, T 4 2 
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Sachen, Begriffe und Personengruppen 

Charakterbildung 182 
Christen 78, T 3 9 

Chronogramm 230 

dafdac 78, T 2 2 

dain 78, T 7 

daläHl al-i'gäz 78, T x 2 7 

dalläl fi l-kutub, ad- 251 
Darmkolik (riyäh al-qülang) 223, T 4 

Dät an-nitäqain 78, T 1 3 

Daumenspitzen, Küssen der 78 , T 1 3 

daur at-taläq 221, T 2 

dawr war-raqs, ad- 78, T 3 0 

daw* l-arhäm 78, T 3 3 

"Depositum" X X V , 138, 146, 151, 166, 180, 
185, 192, 207, T 4, 208, 216, 223, 225, 
243,245,259, 261,267 

Diagnosen (ahkäm) des Hippokrates 
78, T 1 0 

Dialekt, arabischer 1 
Diebe, Rezeptur zum Schutz gegen 227 
Diebstahl X X V I , 202 
dikr, s. Gottgedenken 
Disputierkunst 113, T ,_5 

Drusen X V , 75,81 
Dschinn 203 
Duftpflanzen 78, T n 

Dukkäla 48 
dunyä-din 188 
Dynastien, islamische 78, T 3 8 

Edle (afädil) 60 
Ehe, Lobpreis auf 78, T 2 1 

Eheschließung X X X V I I , 112, 209, 261, 272 
Eigenschaften Gottes (sifät ad-dät, sifät 

al-fi(l)l%,T23 

Endzeit, Zeichen bzw. Ereignisse der (s. auch 
aSrät as-sä'a) 71, T ,, 78, T 1 2 3 7 

Engel (s. auch Gabriel) 117, 120 et saepe 
Ergebung in Gottes Willen 9 , T 4 

Erschaffung der Welt 48 
Eschatologie, s. Endzeit 
Estrangelo 9, T 2 

Exlibris 210, 221, 224, 227 et saepe 

Fahnenkoran (Sancak Qur'än) X V I I I , 57 
Fälschung X X X V 
Familienbücher X X X V I I 

Fasten im Monat Sauwäl 159 
Fastenbrechen, Bedingungen des 78, T 2 ] 

Festtag 178, T j 
Feuerstein / Feuerstahl, Ätiologie 78, T 1 2 

fikr (Meditation) 78, T 1 7 

fitna aS-Sarqiya, al- 140 
Flechte (bahaq) 269 
Flintenkugel (bunduq) 172 
Französisch des 18. Jahrhunderts 4 
Frau, von Außenwelt abgeschlossene, 19 
Fremdwörter, Arabisierung von 78, T 2 2 

Fürsprache für verbannten Engel 78, T 3 0 

Gabriel 5, T 2 , 78, T 1 2 2 0 . 2 1 3 0 , 244 
gadwal 34, T 2 

gafi 190 
gähiliya, Mentalität der 201 
Gaunereien und Gaukeleien 34, T 3 

gawäb (Antwortbrief) 267, 273 
gawäzim 91 
gäzl 78, T 3 2 

Gebet, Bitte um Machtverleihung 53, T 2 3 

Gebet, Bitte um Rechtleitung 258 
Gebet, Bitte um Sieg über Ungläubige 120 
Gebet, Bitte um Sündenvergebung 259, 270 
Gebet, dem Propheten zugeschrieben 160 
Gebet, magisches (higäb, hizb) (s. 

auch Magie) 160 
Gebet, Schutzgebet des Ebüssu cüd 120 
Gebet, Schutzgebet gegen Ertrinken auf 

hoher See 7 8 , T 2 1 

Gebet, Zaubergebet (cazlma) 196 
Gebet auf c All 225 
Gebet auf c Ahden 217 
Gebet der zwölf Imame 120 
Gebet des Schreibers /für Schreiber 191, 242 
Gebet des Sufis Abu 1-Hasan al-Muzaiyin 

as-Saglr 222 
Gebet für Abwesende 163 
Gebet für Neugeborene X X X V I I I 
Gebet mit Gottesnamen 244 
Gebet über die Sünde, in Versform 227 
Gebet zum Schutz vor Grabesstrafe 114 
Gebetbuch 164 
Gebetserhörung 78, T 2 0 2 6 , 120, 246 
Gebetsnischen Ägyptens, vier 132 
Gebetsruf 107,231 
Geburtseintragung X X X V I I I , 71, T 2 , 143, 
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Register 

191, 192, 199, 223, 232, 242, 246, 255, 
256, 274 et saepe 

Gedicht, Kalendergedicht 196 
Gedicht, lexikalisches 172 
Gedicht gegen Betteln 222 
Gedicht über Kaliphat 193 
Gedicht über Tapferkeit 168 
Geduld, Qaside über 201 
Gefängnisse Ägyptens 201 
Gefräßigkeit 78, T 2 0 

Gelehrsamkeit 208 
Gemeinschaftsüf/^r 78, T 2 6 3 0 

Geographie 84 
Geometrie 78, T 9 

Gerichtsverfahren (muhäkama) gegen 
Muhammad b. al-Hanafiya 199 

Geschlechtsverkehr (s. auch Koitus) 53, T 7 

Gior Magnani (Wasserzeichen) 36 
Giovanni Checchi (Wasserzeichen) 30 
Glaube, Abhandenkommen des 120 
Glaubensbekenntnis 53, T 2 2 , 78, T 1 7 2 1 

et saepe 
Glaubensbekenntnis, Formel des 223, T , 
Glaubenskampf 20, T 6 53, T 3 3 

Gobarziffern, koptische 10 
Gott-vor-Augen-Haben 246 
Gotteserkenntnis 78, T 1 3 

Gottesfurcht 260 
Gottesname 53, T ] 8 3 3 , 166 et saepe 
Gottesname, Größter 170 
Gottesnamen, hebräische 5, T p 20, T 6 , 257 
Gottgedenken {dikr) 78, T 8 , 123, 207, T 2 

et saepe 
Gottheit Christi 14, T , 
Grab 147 
Gräber, Besuch von 78, T 2 0 

Griechisch 81, 78, T 4 2 

Grüßen, Gepflogenheiten 78, T 3 3 

güd9\ 
gwnüd al-cain (Starre des Auges) 78, T 2 0 

habs an-nafas 78, T 1 7 

hadd- Strafen 222 
hadit qudsilü, T 5 

hafifal-häddll,T , 
Halil'sehe Kreise 76, T 5 

hamä'il (Zaubersprüche) 92 

hanafitischer/zg/i 78, T 2 1 

härät (Stadtviertel) Kairos 205 
harb al-Usüd wa-mulük Gassän 249 
Häresiologie / häresiologisch 78, T 2 8 , 214 
Harnbeschwerden 53, T 2 1 

hätam 53, T ,, 1 3 2 0 

hatm al-wiläya 49 
hau al-mansüb, al- X V I I I 
häuf min Allah, al- (s. auch Gottesfurcht) 

X X X V I , 69 
Haupt Johannes des Täufers 9 , T 2 

hawä 246 
Hebräisch X I X , 92 
Heeresaufstellung 78, T 3 9 4 2 

Heiligengräber (s. auch Grab) 120 
Heiligenwunder, s. Wunder 
Hengst, fuchsroter 140 
Herz, Werke 236 
hezeliyyät, s. scherzhafte Aussprüche 
hikäyät cagiba 204 
hirqat al-cUmariya 53, T 2 6 

hisyän (Verschnittene) 260 
Homosexualität, s. lüta 
Horoskopie 161 
hubs 178 
humoristische Anekdote 78, T 1 8 

Hungern 246 

Iblls, Verweigerung der Niederwerfung vor 
Adam 246 

igäza 76, T 2 , 193, 207, T 4 , 246 
ihläs fi l-(amal, al- 69 
Imamatslehre, zaiditische 131 
Imame, schiitische 61 
Indifferentismus, religiöser 166 
Inhaltsverzeichnis 73,94, 110-11, 161, 

167, 204 et saepe 
m&z-Stil 78, j 16 

Intrigen von Hunger und Sattheit 180 
irt, bi-tariq al- X X X V I 
Israelitengeschichte 222 
istauda'tu X X V I 
istigfär (Vergebungsbitte) 149, 169, 

207, T 2 , 260 
istihära (Losbefragung) 53, T n 1 5 

iStiräk I lafz muStarak 43 
itär täcat Allah calä täcat an-nafs 69 
Janitscharenaga 78, T 4 2 
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Sachen, Begriffe und Personengruppen 

Jesus, Überlegenheit über Muhammad 

Jude, jüdisch, Jewish X I , X X V , 24, 78, T 3 0 

Jungfrauengeburt 10, T 4 

Ka'ba 146 
Ka cba, schwarze Hülle der 78, T 2 1 

Ka cba, Verse auf Tor der 78, T 1 0 

kabikag 138, 141, 247 et saepe 
kaffärät (Sühneleistungen) 222 
kaffärat al-baul 78, T 1 3 

kaläm 224 
Kalender der Magier, Juden, Christen 

u. Muslime 78, T 3 2 

Kalenderkenntnis 78, T 2 8 

Kalfatiriyät (Brillenbuchstaben) 34, T 2 

Kamel, Muhammad verstellt als 78, T 2 , 
Karaimen, karaimisch 92 
Karsüni 95 
Kaukasische Hs. X I X 
Ketzer 78, T 3 9 

Kindesliebe 246 
Kiptschaken 92 
Kirchen (Ägyptens) 201 
Kisrä 167* 
Kiptschakisch X I X 
Klimata, sieben 78, T 3 2 4 0 

Koitus (nayk), Tadel des (s. auch 
Geschlechtsverkehr) 78, T 2 

Kolik 26, T 2 

Kollationierungsvermerke 188 et saepe 
Kontroverse um Rechtgläubigkeit 

Ibn al- cArabf s (s. auch Zustand 
Ibn al- cArabf s) 78, T 1 2, 256 

Koran, Unerschaffenheit 78, T 1 7 

Korandeutung, nach eigener „Meinung" 257 
Koranlesarten / Koranleser 3, 16, 56, 65, 

82, 192 
Kosmographie 203 
Kreuzzüge 20, T 6 

Kriegsgefangene, muslimische 120 
Kufi, östliches 225 
Kunstpredigt, c A l i zugeschrieben 78, T 1 8 

Kuß 106 
kutub ahl al-bait 252 

Lachen, Paränese gegen 12, T , 
Lagenzählung X X I V 

lailat al-qadr 257 
Laus, auf Ausgang von Harnröhre bzw. After 

(fi fi tagbalat ihlilihi) 53, T 2 1 

Lenden, Erschaffung Adams aus 
Muhammads 78, T 1 3 

Lepra {baras) 269 
Leservermerk 26, T 2, 48, 189, 253 et saepe 
Leviathan, Freude des 78, T 1 3 

Liebe, Tawilvers über 162 
Liebe zu ahl al-bait 218 
Liebe zu c Ali 78, T 2 9 

Liebe zu Muhammad und Familie 78, T 5 

Liebe zu Sklavin 78, T 3 6 

Liebesgedicht 166, 189, 209, 213 
Liebeszauber 34, T ,, 39, 53, T 1 7 

Lieder, Anhören von 78, T 3 5 

lisän al-häl 170 
Litauische Tataren X I X 
Lobgedicht auf az-Zamahsari 148 
lüta 69 

madhab 260 
magäz al-mursal, al- 76, T 4 

Magische Gebete 53, 174 
Magische Rezepte 20, T 7, 53, 174, 

242 et saepe 
Magische Zeichen u. Quadrate 

23, j 2, 34, j 2 , 39, 53, 145, 160, 167*, 
257 

Magribinischer Duktus X V I I , 53, 121 
mahmül (in der Koranrezitation) 53, T 1 9 

Mahnpredigt (hutba) 53, T 2 9 

Malämatiya 86 
Mänakdim 227 
Manäqib Abu Hanifa's, s. Vorrang A. H. 's 
Mandäer 83 
marätib Suhadä' al-barr wal-bahr (s. 

auch Märtyrer) 78, T 2 1 

Märtyrer 20, T 6 , 78, T 7 2 0 2 1 3 2 3 8 

Maßeinheiten 236 
mash 78, T 8 

Melchitisch 14 
Merkverse, grammatikalische 270 
Metapher 107, T 5 6 

Milch, Prophet sieht sich im Traum 
M. trinken 78, T 2 4 

Mineralische Eigenschaften 78, T 3 0 

Miniatur der Ka cba 203 
mitqäl 53, T 9 

Mittwoch, ahwäl des 78, T 3 8 
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Register 

Mönch, Mönchsstand 1 1 , T 2 , 246 
Mondfinsternis 232 
mu'ämala X X X V I 
mu'attila, al- 78, T 3 0 

mu'äwada X X X V I 
mug'abbira IIA 
mugähada X X X V I 
mucg'izät7&,T , 
muhäkama 199 
muhammas (5x5feldriges Quadrat) 53, T 2 9 

muhäsibi X X X V , 246 
mulük al-Yaman9\ 
munäzara 78, T 1 4 

munkir (Leugner) 78, T 3 8 

muräqaba X X X V 
murü'a 78, T ] 2 

Musikhören der Derwische (s. auch Reigen, 
Lieder) X X X I V , 7 8 , T 3 1 

Musikwissenschaft 78, T 2 5 

muswadda, al- 263 
mutakabbirün calä lläh, al- 78, T 3 0 

mutaSäbih (im Koran) 150, T , 
Muctazilitisch X X X I V , 78, T 3 6 

muzdawiga, Gedicht in m.-Form 53, T 6 . 1 4 

Muzaffaridenstaat 198 

Nachtigallen Bulbul und cAndalib 78, T 2 1 

Nachtwachen 207, T 2 

nädi cAllyan (Gebet auf CA1I) 225 
Naqsbandlya-Orden 53, T 1 0 , 60, 77 
nard-Spiel 211 
Namrereignis 146, 180 
nawädir 30 
nazar ilä 1-murdXXXYV 
Niesen 71, T 242 
nicma 49 
nisfäl-Qur}än 145 
nutfa aS-Sarifa, an- 211 
nuzül (Herabkunft Gabriels) 78, T 2 0 

Omaijaden 78, T 2 7 3 8 

Orakel (s. auch Gebet) 53 , T n , 78, T 1 7 

Osmanisches Heer 199 

Papagei, weißer 78, T n 

Palimpsest 9, T 2 

Pantheismus 85 
Paradies, Beschreibungen des 78, T 1 5 

Pausen im Koran Vortrag 16, T 2 

Perser, Namen der 78, T 2 3 

Pest 48, 78, T _ 3 0 

Pferde 20, T 1 0 185 
Pferdekrankheiten 20, T 1 0 

Pharao, mat lab fi imän Fircaun 78, T I 2 

Philologia sacra X 
Pietät gegen die Eltern (s. auch Kindesliebe) 

261 
Pilgerstationen 84, 120 
Plagiat 203 
Pocken 182 
Polnisch X I X 
Predigt, s. Kunstpredigt, Tischpredigt 
Prophet, Spaltung der Brust 258 
Prophet, Verhältnis rasül - nabl 78, T 1 7 

Prophetologisch 118 
Psalter, arabischer 246 
Pseudoetymologisch 169 

Qalandar 86 
qanä'a (Genügsamkeit) 78, T 1 7 

qasäsa X X V - X X V I , 132, 218, 224, 232, 241, 
248, T 1 , 249, 258,263,268 

qibla 78, T 4 

qiblat al-kuttäb X X I X 
Qizilbas 78, T 3 2 

ra3l251 
raiy fi l-cilm, ar- 78, T 2 4 

Ramadännächte 78, T 3 7 

Rasieren 120 
rasm 232 
Rasülidendynastie 198 
Rasur eines Kindes, erste X X X V I I , 167* 
Rätsel (lugaz) / Rätselverse 

78, j . 9 i 1 2 , 14, 17, 19, 22' 103, 166, 185 
Rauchen, Verse zum Lob auf 78, T 1 2 

Rechentabellen 79, T 2 et saepe 
Referenzziffem 139, 260, T , 
Regenzauber 53, T 2 4 

Reigen, mystischer 78, T 2 8 

Reittiere 125 
Rifä'iya-Orden 53, T 2 6 

Ritualgebet78,T 1 7 2 1 , 114, 120,258,260, 
264 

Ritualgebet ohne Fätiha 78, T 2 0 

riyä} (Augendienerei) X X X V 
Roßkrankheit 23 , T 2 
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Sachen, Begriffe und Personengruppen 

ruh al-imam 211 
ruhsa 78, T 3 9 

Russisch X I X 
ruSwa 78, T 4 3 

Sa'bada-Bibliothek 129 
Sabäisch (s. auch Alphabet) 23, T 2 

sabr li-wagh Allah 69, 257, T , 
Sädda 153 
Sädillya-Orden 48 
Sädillya-Yasrutlya 48 
Sädin (Gazelle) 115 
Sähid wal-maShüd, a$- 91 
saiyid al-istigfär (Gebet) 120 
salät al-istihära, s. Gebet, Orakelgebet 
Sanskrit 83 
sarf, bi-tarlq as- X X X V I 
Sasdiw 227 
Satan, Kampf mit 11, T , 
satirisch 78, T 8 

Sattär, tarlq a$-$. min ahl al-mahabba 
was-sälikln bil-gadba 78, T 2 0 

Säule von Kaiser Arqädiyänüs 
(Konstantinopel) 78 , T 2 ] 

Schacher am Kreuz Jesu 9, T , 
Scheich, Notwendigkeit eines 78, T 2 1 

Schenkung von Hss. 149 
Scherzhafte Aussprüche (hezeliyyät; s. auch 

humoristisch) 78, T 7 

Scherzhafter Brief 78, T 1 7 

Schiitisch / zwölferschiitisch 38, 45, 47, 
61,69, 7 8 , T 3 2 ,92 , 117, 138, 146, 206, 
218,227,228,246 

Schlaf, 7 Arten 262 
Schreiberverse 34, T „ 108, 139, 197, 198, 

222, 262 
Schreibrohr, Traktat über 78, T ] 7 

Schreibrohr, Vorzüge (gegenüber Schwert) 

Schröpfer 20, T 5 

Schutzformel, gegen Bücherwurm 138 
Schutzgebete 53, T 3 et saepe 
Schwert, Lobpreis auf 78, T 2 3 

Selbstmörder 99 
Sexualia (s. auch Koitus) 69 
Sexuelle deviante Praktiken 71 , T , 
Sibligeschichte 169, 223, T , 
Siebenzahl, Bedeutung für Ägypten 25 
Sonnenfinsternis 160, 162, T , 
Sonntagsheiligung 10, T 2 

Spinnen 53, T 2 1 

Sprachfehler, arabische 78, T 1 2 

Stammbaum, auf Adam zurückgeführt 218 
Stammbaum, mystischer (silsila) 48 
Stämme, jemenitische X X I , A. 
Stammesrecht 273 
Steine, Eigenschaften der 223, T 8 

Sterben Muhammad's 78, T 2 

Sterbt, bevor ihr sterbt 78, T 2 0 

Stiftungsgut 189 
Stiftungsrecht 21 
Streitgespräch (munäzare) zwischen Papagei 

und Krähe 78, T 1 4 

Ströme, 4 aus Paradies herabgesandte 272 
Sufisch / Süfiya X X X I V - X X X V I , 49, 123, 

168, 169, 174, 189 
Süfiya al-Guläh, as- 86 
Sühne für unterlassene Pflichtgebete (s. auch 

kaffärät) 53, T 3 4 

Sukr 69 
Sultansbibliothek 26, 44 
Sünder (mugrim), 4 Klassen 78, T 3 0 

Synonyme, Handbuch der 223, T 7 

Synonymik 172 
Syrisch X X X I V , 81 

tafhlm 53, T 7 

tafrit I ifrätlS, T 29 

Tage wählerei 78, T 1 6 1 7 

Täglkisch 117 
tahmlr X X X I 
tahmls 189 
takällf(sg. takllf) 
tanawlya 91 
taraqümän 78, T 2 3 

targama 262 
tarlq as-sarf I al-mucäwada, s. Tausch 
tatmln 223, T 6 

tauba X X X V I , 232 
Tausch von Hss. 149, 252, 261 
tawakkul 69 
ta'wld (Schutzgebet) 78, T 1 3 

Tiere (s. auch Reittiere) 22, 58, 255 
Tierkreiszeichen 53, T 4 

Tieropfer (al-adhiya) 53, T 2 7 

Tigäniya-Orden 53, T 3 ] 

Tinte 91 
Tischpredigt 78, T 1 9 

Tod 1 3 , T , 
Tod, vor dem physischen 78, T 2 0 
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Register 

Tod, Vorbereitung auf 261 
Traditionen des Typus camman flhi garh 250 
Trauergedicht 199, 210, 267 
Traum 78, T 2 1 u 

Traum, Vision des Propheten im 
90, T 3 

Traumgesicht (fa'idat at-taif) 53, T 2 9 

Trunkenheit, Erscheinungsformen 78, T 1 7 

Tugrä 52, 79, T , 
Tulut 225 
Tumore (al-waram at-tabli wal-hagari) 

2 2 3 , j 4 

Türkenbeute X I X 
Türkenkriege X I X 

cudda 78, T 3 8 

Umgang, sozialer 141, 147 
Umgang mit Frauen 256 
Unfruchtbare Frau 90, T , 
Unglaube der Christen 78, T 1 0 

'Uqaillya-Zweig, syrischer 53, T 2 6 

Urinieren im Stehen 106, T , 
usül der Sufis 78, T 3 

Vergebungsbitte, s. istigfär 
Verlangen (hawä) 246 
Verpfändung von Hss. X X X V I I , 167*, 193 
Verpflichtungen 222 
Verschnittene 260 
Verstummenlassen eines Feindes 53 , T 3 5 

Verwandlung von Menschen in Tiere 
78, T g 

Vollbart 23, T 1 

Vollbart, schlechte Eigenschaften 111, 260 
Vorherbestimmung (igäb) 

und Willensfreiheit (ihtiyär) 78, T 3 

Vorrang Abu Hanlfa's 78, T 2 1 4 3 

Vorzüge ifezäHl) Jerusalems 78, T 4 1 

Vorzüge Syriens 78, T 3 7 

wadc (Sprachprägungslehre) 64, T 4 

Wadä'I 53, T 1 0 

Wahnsinn / Wahnsinniger 53, T 1 2 , 78, T 2 6 

Wahrsagekunsts. gafr 
Wallfahrt, Wallfahrtsriten 179, 222 
Wanderschaft, Elias' rastlose 78, T 2 1 

Waqf-Vermerk 32, 79, T ,, 87, 109 et saepe 
warräq X X V 
Wasserstand des Nils,jährlicher 19 
Wasserzeichen 30, 36, AI, AI 

waswasa (Einflüsterung), zwei Arten 272 
Wein 78, T 2 6 

Weisheitsspruch / Aphorismus 146 
Weisungen Luqmäns 260 
Werke des Herzens 252 
Westkaraimisch X I X 
Wiege, Personen, die in W. redeten 78, T 2 0 

Wiener Orientalisches Seminar 15 
w/£r-Gebet78, T 3 8 

Wörterbuch, arabisches 155, 168 
Wunden 240 
Wunder 78, T 2 0 

Wunder, Heiligenwunder X X X V , 78, T 2 5 

yacsüb (Drohne) 115 
Yezidis 83 

Zaubersprüche / Zaubermittel 202, 251 
zibrl zabrXXVTL 
Züchtigung von Söhnen 223, T 9 

Zucken der Körperglieder (s. auch Orakel) 
78, T 1 7 

Zustand Ibn al- cArabI's 78, T 3 0 

Zwiebel, Nutzen der 53 , T 7 

Zwiegespräch zwischen Auge und Herz 139 
Zwölf (schiitische) Imame 227 
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6. G E O G R A P H I S C H E A N G A B E N UND B A U L I C H K E I T E N 

Aden (<Adan) 84, 180 
Adrianopel (Edirne) X X 
Afghanistan X V , X V I I I , 116 
Ägypten X X X , 9, 25, 71, 84, 93, 132, 201, 

205, 239 
Aleppo X I , X I I , 18, 23, 24, 25, 33, 36, 37, 

39, 40,41,42, 52, 84, 154 
Alexandrien 9, 150 
Anatolien 78, T 2 6 

Arabische Halbinsel 274, T 2 

Askalon 20, T 6 

Aya Sofya s. Hagia Sophia 
A y d i n 7 8 , T 1 5 2 6 

Bäb as-Saläm, Hl . Haus in 48 
Bagdad 6, 7 8 , T 2 3 , 84 
Baiät, baldat al- 88 
Baldat al-Balät 88 
Bandar al-gadida 193 
Basra 78, T 2 3 , 84, 232 
Belgrad X I V , 32 
Bobrujsk (Babruysk) 92 
Böhmen X X I , A. 
Bremen X V 
Burdur (Sangaq Hamid) 78, T 1 4 

Bursa 70, 78, T 4 

China 84 
Chinesisch-Ostturkestan (Xinjiang) X V 
Corh 103 

Damär 144 
Damaskus 20, 76, T 2 , 84 
Dar Für 53, T 1 0 

Dar al-Qäbili (in Qaryat al-Qäbil) 162 
Daurän, Aäl i 256 
Dü s-Sufäl258 
Dubgavar X V I 

Edirne 78, T 2 3 

Falala-Tal, oberes 224 

Frankreich X I V 
Fustät 207, T 4 

Gäzän 174 
Gebetsnischen Ägyptens 132 
Gefängnisse Ägyptens 201 
Giessen X L 
Giräf San'ä 3 149 
Giräs, Mahrüs al- X X X I , 180 
Greifswald X X I , A. 
Griechenland 78, T 2 1 

Gurgäniya 67 
Gwadar (Mekranküste) X I I I , X X , 46, 54 

Habür197,258 
Hagia Sophia 78, T 2 1 ^ 
Haram (Mekka) 223, T 9 

Haran X I I 
Hauba X X X , A. 
Herat X V I I I , 67 
Huräsän78, T 2 1 2 3 

Hawarnaq (Festung bei Kufa) 78, T 2 2 

Hwärazm 67 

Indien 60, 78, T 8 1 7 2 1 w , 84 
Iran X X I X , 58 ' 
Isfahan X X I I , 157 
Istanbul (Konstantinopel, Qustantiniya) 

X V I , 16, 18, 20, 21, 34, 26, 30, 49, 77, 
T . 2, 21, 27, 30, 32, 39, 40, 42, ^9, 98, 113, j 4 

Jemen 91, 200 et saepe 
Jena X I X , X L 
Jerusalem 20, T 6 , 78, T 3 8 4 1 

Ka cba 78, T 1 0 , 2 1 , 146, 203 
Kairo X I , X X I I , 19, 22, 31, 38, 43, 45, 47, 

48,51,84, 158, 192, 201,205 
Kasmir, balda-i 116 
Kasmir, sahr-i 116 
Kaukabän 123 
Kempten X V , 81 
Kiel X I I 
Kirchen, Ägyptens 201 
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Register 

Klöster, christliche: 
Chariton, hl. (Palästina) 14 
Mar Saba (Sinaikloster) X V I I I , 10 
Polling X I V 

Konvente, islamische: 
Bektaschikloster (Konstantinopel) 

X I , X V I I I , 20,21,34 
Häne-i hänqäh-i Mevlevi, "nahe der 

Murädiyye-Moschee" zu Edirne 
78 

Zäwiya Hizr [?] Bäbä X V I , 90, T 5 

Zäwiya Manlä Galäladdln Rüml, 
innerhalb der Murädiyye-
Moschee zu Edirne 78 

Konya78, T 1 5 

Kopenhagen 83 
Kufa78, j 22 

Kurdistan 83 

Lädaqlya 25 
Leutkirch/Württemberg X I 
Litauen 92 
London X I V , X X I , 80 

Mabyan Hagga 235 
M a g r i b X V I I , 7 8 , T 4 0 , 121 
Mahrüs D I s-Sufäl 258 
Mahrüs al-Giräs 180, 204 
Mahrüs Mabyan Hagga 235 
Mahrüs Mashad Husain 231 
Mahrüs Sacda 250 
Mailand (Milano) X X I 
Makrän, Panjgur X I I I , 35 
Märidln33, 87 
Marokko, marokkanisch X V I 
Mashad Husain 231 
Maswar al-Muntäb (nähiya) 235 
Medina 63 ,78 , T 3 0 , 96, 120 
Medresen: 

Abu Aiyüb al-Ansäri 78, T 1 6 

Aikütaimüriya, al- (so? Samarqand) 
97 

Dar Qürdä (Qastamüni) X V I I I , 119 
Mansüriya, al- 133 
Mankütamuriya, al- (Kairo) 158 
Ragabawiya (? Märidln) 87 
Sadr al-cÄH, as- (Qandiya) 49 
Sähib ad-daula Rusdi Päsä al-

Mucazzam (Damaskus?) 76, T 2 

Sälihlya (Damaskus) 20 
Süleymaniyye (Konstantinopel) 

H 3 , T 4 * 
Sultan Süleyman Han (Corli) 103 

Mekka X X I I , 63, 84, 120~157, 174, 
223, j ^ 

Mekranküste 46, 54 
Moscheen: 

Abhar, al- (Sancä>) 131 
Ah/hdam, Masgid al- (San cä 3) 

132 
Ahmadlya (Aleppo) 23, 24, 25, 

37,39,40,41,42, 52 
Azhar (Kairo) 31 
Bäyezid (? Madlnat Yänya) 111 
FulaihI (San cä 5) 224 
Gämi c al- cAtiq (Kairo) 192 
Gämi c az-Zahrain (Jemen) 
Grabmoschee Yüsuf al-

Hamadänl's (Aleppo) X I I , 18 
Hasanain, Masgid al- (Ägypten) 71 
Masgid al-Asräf (Sahära) 

248, T 1 

Masgid al-Imäm Saläh ... (Jemen) 
234 

Murädiyye (Edirne) 78 
Omaijaden (Damaskus) 76, T 2 

Sultan Sulaimän (Belgrad) 32 
'Umari, Masgid al- (Qal'at 

Halab) X I I I , 33 
Mostar 78, T 2 7 

Muha, biläd 256 
München 83, 92, 94 et saepe 

Nikäa X I V 
Nil 19, 78, T 3 8 

Nordindien X X I X , 60, 145 
Nordwestafrika X V I I I , X X I I 
Novogrudok (= Novogrodek in Grodno 

Gubemia), Pfarrei 

Osmjany, islamischer Friedhof 92 

Palästina 48 
Panjgur (Panggür) 35 
Paris 7, 26, 44,81 
Pariser Jesuitenkolleg X I V 
Polen 92 
Popovscina, Kreis Bobrujsk 92 
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Geographische Angaben und Baulichkeiten 

Qal'a al-Fauqäniya, al- (Belgrad) X I V , 32 
Qal'at Ab! Yazid, im Viertel (bi-nähiya) 

Mas war al-Muntäb 235 
Qalcat Halab 33 
Qandiya (Herakleion auf Kreta) 49 
Qaryat Masyab, biz-zähir min ausat balad 

Hamdän 274 
Qaryat al-Qäbil 162 
Qasabat Hisär, Küstenweg nach 78 
Qasrän, al- (Kairo) 205 
Qastamüni X I X , 119 
Qipcaq-Steppe 78, T 2 , 
Qubbat (?) al-Imäm al-Hädi ilä 1-haqq 

Yahyä b. Husain (Jemen) 
Quds, al- 78, T 4 1 

Rom X I I , 28, 29 

Sa'da, „an den Heiligtümern" X X X , A. 
Sa'da, Madinat 189, 214, 250, 266 
Sa'dain, as- 258 
Sahära 248, T 1 , 251 
Saint 48 
Samarqandö, 97 
San'ä 5 X V , 123, 125, 131, 132, T V 149, 

193, 258, 267 
Säqain, Madinat (Haulän) 224 
Säule des Kaisers Arqädiyänüs (= Kaiser 

Arcadius) (Konstantinopel) 78, T 2 1 

Schäri' Halwagi (Kairo) 48 
Sevilla 48 
Sihära 149 
Sihr 257, T 3, 273 
Sinai 53, T 3, 78, T 1 7 

Sinaikloster Mar Saba 10 
Sind 78, T 2 1 

Slonim, Kreis (uezd) 92 
St. Petersburg 84 
Südarabien, altes X X V I I I , 274, T , 
Süq al-Kutubiya min Misr al-Mahmiya 

(Kairo) 19 
Syrien X I , 8, 53, T 2 6 , 78, T 3 7 

Tabaristän 128 
Tanger 115 
Tarsus X I I I , 94 
Tulä, Madinat 222, 267 
Turkistän78, T 2 1 

Watzmann (Berchtesgadener Alpen) X V I 
Weimar X I X 
Wien X I X , X X I 

Xinjiang X V 

Yänya, Madinat 111 

Zabid 153 
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7. B I B L I O T H E K S S I G N A T U R E N 

Bayerische 
Staatsbibliothek 

Cod. arab. 1058: 1 
Cod. arab. 1059: 2 
Cod. arab. 1060: 3 
Cod. arab. 1061: 4 
Cod. arab. 1062: 5 
Cod. arab. 1063: 6 
Cod. arab. 1064: 7 
Cod. arab. 1065: 8 
Cod. arab. 1066: 9 
Cod. arab. 1067: 10 
Cod. arab. 1068: 11 
Cod. arab. 1069: 12 
Cod. arab. 1070: 13 
Cod. arab. 1071: 14 
Cod. arab. 1072: 15 
Cod. arab. 1073: 16 
Cod. arab. 1074: 17 
Cod. arab. 1075: 18 
Cod. arab. 1076: 19 
Cod. arab. 1077: 20 
Cod. arab. 1078: 21 
Cod. arab. 1079: 22 
Cod. arab. 1080: 23 
Cod. arab. 1081: 24 
Cod. arab. 1082: 25 
Cod. arab. 1083: 26 
Cod. arab. 1084: 27 
Cod. arab. 1085: 28 
Cod. arab. 1086: 29 
Cod. arab. 1087: 30 
Cod. arab. 1088: 31 
Cod. arab. 1089: 32 
Cod. arab. 1090: 33 
Cod. arab. 1091: 34 
Cod. arab. 1092: 35 
Cod. arab. 1093: 36 
Cod. arab. 1094: 37 

Cod. arab. 1095: 38 
Cod. arab. 1096: 39 
Cod. arab. 1097: 40 
Cod. arab. 1098: 41 
Cod. arab. 1099: 42 
Cod. arab. 1100: 43 
Cod. arab. 1101: 44 
Cod. arab. 1102: 45 
Cod. arab. 1103: 46 
Cod. arab. 1104: 47 
Cod. arab. 1105: 48 
Cod. arab. 1106: 49 
Cod. arab. 1107: 50 
Cod. arab. 1108: 51 
Cod. arab. 1109: 52 
Cod. arab. 1110: 53 
Cod. arab. 1111: 54 
Cod. arab. 1112: 55 
Cod. arab. 1113: 56 
Cod. arab. 1114: 57 
Cod. arab. 1115: 58 
Cod. arab. 1116: 59 
Cod. arab. 1117: 60 
Cod. arab. 1118: 61 
Cod. arab. 1119: 62 
Cod. arab. 1120: 63 
Cod. arab. 1121: 64 
Cod. arab. 1122: 65 
Cod. arab. 1123: 66 
Cod. arab. 1124: 67 
Cod. arab. 1125: 68 
Cod. arab. 1126: 69 
Cod. arab. 1127: 70 
Cod. arab. 1128: 71 
Cod. arab. 1129: 72 
Cod. arab. 1130: 73 
Cod. arab. 1131: 74 
Cod. arab. 1132: 75 
Cod. arab. 1133: 76 
Cod. arab. 1134: 77 
Cod. arab. 1135: 78 

Cod. arab. 1136: 79 
Cod. arab. 1137: 80 
Cod. arab. 1138: 81 
Cod. arab. 1139: 82 
Cod. arab. 1140: 83 
Cod. arab. 1141: 84 
Cod. arab. 1142: 85 
Cod. arab. 1143: 86 
Cod. arab. 1144: 87 
Cod. arab. 1145: 88 
Cod. arab. 1146: 89 
Cod. arab. 1147: 90 
Cod. arab. 1148: 91 
Cod. arab. 1149: 92 
Cod. arab. 1150: 93 
Cod. arab. 1151: 94 
Cod. arab. 1152: 95 
Cod. arab. 1153: 96 
Cod. arab. 1154: 97 
Cod. arab. 1155: 98 
Cod. arab. 1156: 99 
Cod. arab. 1157: 100 
Cod. arab. 1158: 101 
Cod. arab. 1159: 102 
Cod. arab. 1160: 103 
Cod. arab. 1161: 104 
Cod. arab. 1162: 105 
Cod. arab. 1163: 106 
Cod. arab. 1164: 107 
Cod. arab. 1165: 108 
Cod. arab. 1166: 109 
Cod. arab. 1167: 110 
Cod. arab. 1168: 111 
Cod. arab. 1169: 112 
Cod. arab. 1170: 113 
Cod. arab. 1171: 114 
Cod. arab. 1172: 115 
Cod. arab. 1173: 116 
Cod. arab. 1174: 117 
Cod. arab. 1175: 118 
Cod. arab. 1176: 119 
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Bibliothekssignaturen 

Cod. arab. 1177: 120 Cod. arab. 
Cod. arab. 1179: 121 Cod. arab. 
Cod. arab. 1180: 122 Cod. arab. 
Cod. arab. 1181: 123 Cod. arab. 
Cod. arab. 1182: 124 Cod. arab. 
Cod. arab. 1183: 125 Cod. arab. 
Cod. arab. 1184: 126 Cod. arab. 
Cod. arab. 1185: 127 Cod. arab. 
Cod. arab. 1186: 128 Cod. arab. 
Cod. arab. 1187: 129 Cod. arab. 
Cod. arab. 1188: 130 Cod. arab. 
Cod. arab. 1189: 131 

Cod. arab. Cod. arab. 1190: 132 Cod. arab. 

Cod. arab. 1191: 133 Cod. arab. 

Cod. arab. 1192: 134 Cod. arab. 
Cod. arab. 1193: 135 Cod. arab. 
Cod. arab. 1194: 136 Cod. arab. 
Cod. arab. 1195: 137 Cod. arab. 
Cod. arab. 1196: 138 Cod. arab. 
Cod. arab. 1197: 139 

Cod. arab. 
Cod. arab. 1198: 140 

Cod. arab. 

Cod. arab. 1199: 141 Cod. arab. 

Cod. arab. 1200: 142 Cod. arab. 

Cod. arab. 1201: 143 Cod. arab. 
Cod. arab. 1202: 144 Cod. arab. 
Cod. arab. 1203: 145 Cod. arab. 
Cod. arab. 1204: 146 Cod. arab. 
Cod. arab. 1205: 147 Cod. arab. 
Cod. arab. 1206: 148 

Cod. arab. 

Cod. arab. 1207: 149 Cod. arab. 

Cod. arab. 1208: 150 Cod. arab. 

Cod. arab. 1209: 151 Cod. arab. 
Cod. arab. 1210: 152 Cod. arab. 
Cod. arab. 1211: 153 Cod. arab. 
Cod. arab. 1212: 154 Cod. arab. 
Cod. arab. 1213: 155 Cod. arab. 
Cod. arab. 1214: 156 

Cod. arab. 

Cod. arab. 1215: 157 Cod. arab. 

Cod. arab. 1216: 158 Cod. arab. 

Cod. arab. 1217: 159 Cod. arab. 
Cod. arab. 1218: 160 Cod. arab. 
Cod. arab. 1219: 161 Cod. arab. 
Cod. arab. 1220: 162 Cod. arab. 
Cod. arab. 1221: 163 Cod. arab. 
Cod. arab. 1222: 164 Cod. arab. Cod. arab. 1223: 165 

Cod. arab. 

Cod. arab. 1224: 166 Cod. arab. 

L225: 167 Cod. arab. 1267: 208 
1226: 167* Cod. arab. 1268: 209 
1227: 168 Cod. arab. 1269: 210 
[228: 169 Cod. arab. [228: 169 Cod. arab. 1270: 211 
1229: 170 

1270: 211 

[230: 171 Cod. arab. 1271: 212 

1231: 172 Cod. arab. 1272: 213 

[232: 173 Cod. arab. 1273: 214 

233:174 Cod. arab. 1275: 215 

234:175 Cod. arab. 1276: 216 

235:176 Cod. arab. 1277: 217 

236: 177 Cod. arab. 1278: 218 

237: 178 Cod. arab. 1279: 219 

238: 179 Cod. arab. 1280: 220 

239: 180 Cod. arab. 1281: 221 

240: 181 Cod. arab. 1282: 222 

241: 182 Cod. arab. 1283: 223 

242: 183 Cod. arab. 1284: 224 

243:184 Cod. arab. 1285: 225 

244:185 Cod. arab. 1286: 226 

245: 186 Cod. arab. 1287: 227 

246: 187 Cod. arab. 1288: 228 

247: 188 Cod. arab. 1289:229 

248: 189 Cod. arab. 1290: 230 

249: 190 Cod. arab. 1291: 231 

250: 191 Cod. arab. 1292: 232 

251: 192 Cod. arab. 1293: 233 

252: 193 Cod. arab. 1294: 234 

253: 194 Cod. arab. 1295: 235 

254: 195 Cod. arab. 1296: 236 

255:196 Cod. arab. 1297: 237 

256: 197 Cod. arab. 1298: 238 

257: 198 Cod. arab. 1299:239 

258: 199 Cod. arab. 1300: 240 

259: 200 Cod. arab. 1301: 241 

260: 201 Cod. arab. 1302: 242 

261: 202 Cod. arab. 1303: 243 

262: 203 Cod. arab. 1304: 244 

263: 204 Cod. arab. 1305: 245 

264: 205 Cod. arab. 1306: 246 

265: 206 Cod. arab. 1307: 247 

266: 207 Cod. arab. 1308: 248 
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Cod. arab. 1309: 249 
Cod. arab. 1310: 250 
Cod. arab. 1311: 251 
Cod. arab. 1312: 252 
Cod. arab. 1313: 253 
Cod. arab. 1314: 254 
Cod. arab. 1315: 255 
Cod. arab. 1316: 256 
Cod. arab. 1318: 257 
Cod. arab. 1319: 258 
Cod. arab. 1320: 259 
Cod. arab. 1321: 260 
Cod. arab. 1322: 261 
Cod. arab. 1323: 262 
Cod. arab. 1324: 263 
Cod. arab. 1325: 264 
Cod. arab. 1326: 265 
Cod. arab. 1327: 266 
Cod. arab. 1328: 267 
Cod. arab. 1329: 268 
Cod. arab. 1330: 269 
Cod. arab. 1331: 270 
Cod. arab. 1332: 271 
Cod. arab. 1333: 272 
Cod. arab. 1334/1: 273 
Cod. arab. 1334/2: 274 
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8. D A T I E R T E H A N D S C H R I F T E N 

Nr. 127 (Cod. arab. 1185): 373/984(?) 

Nr. 133 (Cod. arab. 1191): 579/1183 
Nr. 221 (Cod. arab. 1281): 593/1197 

Nr. 131 (Cod. arab. 1189): 635/1238 
Nr. 214 (Cod. arab. 1273): 640/1242 
Nr. 129 (Cod. arab 1187): 655/1257 
Nr. 151 (Cod. arab. 1209): 675/1276 
Nr. 167* (Cod. arab. 1226): 683/1285 
Nr. 87 (Cod. arab. 1144): 695/1296 

Nr. 19 (Cod. arab. 1076): 700/1300 
Nr. 268 (Cod. arab. 1329): 716/1316 
Nr. 130 (Cod. arab. 1188): 717/1317 
Nr. 212 (Cod. arab. 1271): 727/1327 
Nr. 73 (Cod. arab. 1130): 727/1327 
Nr. 160 (Cod. arab. 1218): 750/1349 
Nr. 189 (Cod. arab. 1248): 757/1356 
Nr. 213 (Cod. arab. 1272): 759/1358 
Nr. 266 (Cod. arab. 1327): 769/1367 
Nr. 132 (Cod. arab. 1190), T . 2: 

770/1368 
Nr. 132 (Cod. arab. 1190), T . 1: 

778/1377 
Nr. 56 (Cod. arab. 1113): 790/1388 
Nr. 192 (Cod. arab. 1251): 790/1388 
Nr. 146 (Cod. arab. 1204): 792/1390 
Nr. 265 (Cod. arab. 1326): 792/1390 
Nr. 147 (Cod. arab. 1205): 795/1393 

Nr. 150 (Cod. arab. 1208): 809/1406 
Nr. 227 (Cod. arab. 1287): 810/1407 
Nr. 219 (Cod. arab. 1279): 823/1420 
Nr. 20 (Cod. arab. 1077), T . 7: 

824/1421 

Nr. 198 (Cod. arab. 1257): 827/1424 
Nr. 97 (Cod. arab. 1154): 841/1438 
Nr. 274 (Cod. arab. 1334/2), T. 1: 

847/1443 
Nr. 274 (Cod. arab. 1334/2), T. 2: 

853/1449 
Nr. 236 (Cod. arab. 1296): 854/1450 
Nr. 217 (Cod. arab. 1277), T . 1: 

859/1455 
Nr. 217 (Cod. arab. 1277), T . 2: 

860/1456 
Nr. 143 (Cod. arab. 1201): 865/1461 
Nr. 141 (Cod. arab. 1199): 876/1471 
Nr. 96 (Cod. arab. 1153): 877/1473 
Nr. 201 (Cod. arab. 1260): 879/1474 
Nr. 144 (Cod. arab. 1202), T . 1: 

881/1476 
Nr. 173 (Cod. arab. 1232): 880/1476 
Nr. 144 (Cod. arab. 1202), T . 2: 

881/1477 
Nr. 264 (Cod. arab. 1325): 

885/1480 (oder 886 od. 865) 
Nr. 246 (Cod. arab. 1306): 889/1485 
Nr. 16 (Cod. arab. 1073): 892/1487 
Nr. 196 (Cod. arab. 1255): 894/1489 
Nr. 224 (Cod. arab. 1284): 897/1492 
Nr. 263 (Cod. arab. 1324): 899/1493 

Nr. 249 (Cod. arab. 1309): 915/1509 
Nr. 269 (Cod. arab. 1330): 916/1510 

(oder: 716/1316?) 
Nr. 124 (Cod. arab. 1182): 918/1512 
Nr. 270 (Cod. arab. 1331): 919/1513 
Nr. 197 (Cod. arab. 1256), T . 1: 

921/1515 
Nr. 99 (Cod. arab. 1156): 927/1521 
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Nr. 153 (Cod. arab. 1211): 929/1523 
Nr. 197 (Cod. arab. 1256), T. 2: 

931/1525 
Nr. 20 (Cod. arab. 1077), T . 1, 3: 

944/1537-38 
Nr. 20 (Cod. arab. 1077), T . 2: 

945/1538-39 
Nr. 108 (Cod. arab. 1165): 949/1543 
Nr. 188 (Cod. arab. 1247): 950/1543 
Nr. 257 (Cod. arab. 1318), T. 3: 

950/1544 
Nr. 222 (Cod. arab. 1282): 951/1544 
Nr. 237 (Cod. arab. 1297): 952/1545 

od. 954/1547-18 
Nr. 222 (Cod. arab. 1282), B l . 76a-

77a: 952/1546 
Nr. 109 (Cod. arab. 1166): 956/1549 
Nr. 142 (Cod. arab. 1200): 956/1549 
Nr. 33 (Cod. arab. 1090): 962/1555 
Nr. 27 (Cod. arab. 1084): 965/1557-

58 
Nr. 202 (Cod. arab. 1261), T . 3: 

965/1558 
Nr. 202 (Cod. arab. 1261), T . 1: 

966/1559 
Nr. 257 (Cod. arab. 1318), T. 4: 

967/1560 
Nr. 20 (Cod. arab. 1077), T . 8, 9: 

974/1567 
Nr. 243 (Cod. arab. 1303), T . 3: 

975/1567 
Nr. 238 (Cod. arab. 1298): 975/1568 
Nr. 167 (Cod. arab. 1225): 985/1577 
Nr. 78 (Cod. arab. 1135), B l . 233b-

240a: 1008/1599-1600 

Nr. 223 (Cod. arab. 1283), T . 9: 
1008/1600 

Nr. 90 (Cod. arab. 1147), T . 5: 
1021/1612-13 

Nr. 255 (Cod. arab. 1315): 1023/1614 

Register 

Nr. 232 (Cod. arab 1292): 1025/1616 
Nr. 90 (Cod. arab. 1147), T . 1: 

1029/1619-20 
Nr. 195 (Cod. arab. 1254): 1035/1626 
Nr. 223 (Cod. arab. 1283), T. 4: 

1038/1629 
Nr. 45 (Cod. arab. 1102): 1040/1631 
Nr. 247 (Cod. arab. 1307): 1044/1635 
Nr. 208 (Cod. arab. 1267): 1045/1635 
Nr. 156 (Cod. arab. 1214): 1046/1637 
Nr. 159 (Cod. arab. 1217): 1048/1638 
Nr. 22 (Cod. arab. 1079): 1049/1640 
Nr. 103 (Cod. arab. 1160): 1050/1640 
Nr. 245 (Cod. arab. 1305): 1051/1642 
Nr. 25 (Cod. arab. 1082): 1057/1647 
Nr. 98 (Cod. arab. 1155): 1057/1647 
Nr. 3 (Cod. arab. 1060): 1058/1648 
Nr. 199 (Cod. arab. 1258): 1058/1648 
Nr. 267 (Cod. arab. 1328): 1061/1650 
Nr. 252 (Cod. arab. 1312): 1061/1651 
Nr. 138 (Cod. arab. 1196): 1064/1653 
Nr. 163 (Cod. arab. 1221): 1064/1654 
Nr. 235 (Cod. arab. 1295): 1064/1654 
Nr. 166 (Cod. arab. 1224): 1066/1656 
Nr. 194 (Cod. arab. 1253): 1067/1656 
Nr. 230 (Cod. arab. 1290), T. 1: 

1067/1657 
Nr. 244 (Cod. arab. 1304): 1069/1658 
Nr. 174 (Cod. arab. 1233): 1070/1659 
Nr. 82 (Cod. arab. 1139): 1072/1661 
Nr. 250 (Cod. arab. 1310): 1073/1663 
Nr. 2 (Cod. arab. 1059): 1074/1663-

1664 
Nr. 253 (Cod. arab. 1313): 1077/1666 
Nr. 78 (Cod. arab. 1135), T . 35: 

1078/1667 
Nr. 240 (Cod. arab. 1300), T. 1: 

1078/1668 
Nr. 115 (Cod. arab. 1172): 1079/1668 
Nr. 95 (Cod. arab. 1152): 1669 

(Karsünl-Handschrift ohne higrl-
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Datierte Handschriften 

Datierung) 
Nr. 78 (Cod. arab. 1135), T . 2, 8, 13, 

20, 25, 32, 37: 1081/1670 
Nr. 78 (Cod. arab. 1135), T . 1, 14, 

T. 16: 1081/1671 
Nr. 240 (Cod. arab. 1300), T. 2: 

1082/1671 
Nr. 78 (Cod. arab. 1135), B l . 120b: 

1082/1671 
Nr. 191 (Cod. arab. 1250): 1082/1672 
Nr. 78 (Cod. arab. 1135), T . 23, 39: 

1083/1672 
Nr. 180 (Cod. arab. 1239): 1085/1674 
Nr. 50 (Cod. arab. 1107): 1086/1675 
Nr. 256 (Cod. arab. 1316): 1086/1675 
Nr. 204 (Cod. arab. 1263): 1087/1676 
Nr. 32 (Cod. arab. 1089): 1088/1677 
Nr. 123 (Cod. arab. 1181): 1088/1677 

od. 1188/1774 
Nr. 6 (Cod. arab. 1063): 1092/1681 
Nr. 233 (Cod. arab. 1293): 1094/1683 
Nr. 122 (Cod. arab. 1180): 1097/1686 
Nr. 262 (Cod. arab. 1323): 1101/1690 
Nr. 261 (Cod. arab. 1322): 1101/1690 
Nr. 169 (Cod. arab. 1228): 1102/1690 
Nr. 218 (Cod. arab. 1278): 1107/1696 
Nr. 234 (Cod. arab. 1294): 1108/1696 
Nr. 216 (Cod. arab. 1276): 1110/1698 

Nr. 140 (Cod. arab. 1198): 1114/1702 
Nr. 46 (Cod. arab. 1103): 1115/1703-

1704 
Nr. 47 (Cod. arab. 1104): 1116/1704 
Nr. 105 (Cod. arab. 1162): 1118/1706 
Nr. 176 (Cod. arab. 1235): 1118/1706 
Nr. 48 (Cod. arab. 1105): 1120/1709 
Nr. 113 (Cod. arab. 1170), T . 3: 

1123/1711 
Nr. 200 (Cod. arab. 1259): 1124/1712 
Nr. 90 (Cod. arab. 1147), T . 3: 

1124/1712 

Nr. 61 (Cod. arab. 1118): 1126/1714 
Nr. 259 (Cod. arab. 1320): 1127/1715 
Nr. 36 (Cod. arab. 1093): 1128/1716 
Nr. 230 (Cod. arab. 1290), T . 2: 

1144/1731-32 
Nr. 63 (Cod. arab. 1120): 1146/1733-

1734 
Nr. 68 (Cod. arab. 1125): 1150/1737 
Nr. 65 (Cod. arab. 1122): 1153/1740-

1741 
Nr. 113 (Cod. arab. 1170), T . 8: 

1171/1757-58 
Nr. 72 (Cod. arab. 1129): 1178/1764-

1765 
Nr. 139 (Cod. arab. 1197): 1179/1765 
Nr. 113 (Cod. arab. 1170), T . 5: 

1180/1766-67 
Nr. 113 (Cod. arab. 1170), T . 4, 7: 

1181/1767 
Nr. 52 (Cod. arab. 1109): 1181/1768 
Nr. 17 (Cod. arab. 1074): 1187/1773-

1774 
Nr. 123 (Cod. arab. 1181): 

1188/1774 (od. 1088/1677) 
Nr. 260 (Cod. arab. 1321): 1190/1776 
Nr. 177 (Cod. arab. 1236): 1191/1777 
Nr. 67 (Cod. arab. 1124): 1195/1781 
Nr. 79 (Cod. arab. 1136): 1196/1782 
Nr. 190, T . 2 (Cod. arab. 1249): 

1199/1785 
Nr. 190 (Cod. arab. 1249), T . 3: 

1206/1792 
Nr. 120 (Cod. arab. 1177): 1210/1795 

Nr. 114 (Cod. arab. 1171): 1215/1801 
Nr. 102 (Cod. arab. 1159): 1803 

(keine Angabe des higra-Jahies) 
Nr. 209 (Cod. arab. 1268): 1218/1803 
Nr. 172 (Cod. arab. 1231): 1221/1806 
Nr. 181 (Cod. arab. 1240): 1221/1806 
Nr. 43 (Cod. arab. 1100): 1223/1808-
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1809 
Nr. 88 (Cod. arab. 1145): 1225/1810 
Nr. 118 (Cod. arab. 1175): 1244/1829 
Nr. 34 (Cod. arab. 1091): 1245/1830 
Nr. 107 (Cod. arab. 1164), T . 1, 5: 

1251/1835-36 
Nr. 71 (Cod. arab. 1128): 1253/1838 
Nr. 80 (Cod. arab. 1137): 1847-48 

(abendländische Abschrift) 
Nr. 29 (Cod. arab. 1086): 1268/1852 
Nr. 119 (Cod. arab. 1176): 1286/1869 
Nr. 92 (Cod. arab. 1149): 1876 
Nr. 116 (Cod. arab. 1173): 1294/1877 
Nr. 193 (Cod. arab. 1252): 1301/1884 
Nr. 186 (Cod. arab. 1245): 1307/1889 
Nr. 184 (Cod. arab. 1243): 1307/1890 
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9. V E R Z E I C H N I S D E R I L L U M I N I E R T E N BZW. M I T B E S O N D E R E M B U C H S C H M U C K 
A U S G E S T A T T E T E N SOWIE D E R I L L U S T R I E R T E N H A N D S C H R I F T E N 

( E = Einband; I = Illumination; K = Kalligraphie; Illustr. = Illustration) 

6 (E , I , Illustr.), 55 ( I , K ) , 56 ( E , I ) , 57 ( K [Fahnenkoran]), 58 ( E , K , I ) , 59 ( I , K ) , 60 ( I , K ) , 61 
(E, K , I ) , 145 (E , I ) . 
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VERZEICHNIS DER ORIENTALISCHEN HANDSCHRIFTEN IN DEUTSCHLAND 
Im Einvernehmen mit der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft. 

Begründet von Wolfgang Voigt, fortgeführt von Dieter George, im Auftrag der Akademie der Wissenschaften in Göttingen 
hrsg. von Hartmut-Ortwin Feistel (http://kohd.staatsbibliothek-berlin.de) 

1. Walther Heissig: Mongolische Handschriften, Blockdrucke, 
Landkarten. Unter Mitarbeit von Klaus Sagaster. 1961. X X I V , 
494 S., 16 Taf., Ln. i . Schuber I S B N 3-515-01142-0 

1,2. NN: Mongolische Handschriften. Teil 2. 3017-4 
2.1. Walther Schubring, Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 1. Be

schrieben von Klaus L . Janert. 1962. XTH, 293 S., 16 Taf., 1 
Farbtaf.,Ln. 1143-9 

2.2. Klaus L . Janert / N. Narasimhan Poti: Indische und nepalische 
Handschriften. Teil 2. 1970. 359 S., 16 Taf., 1 Farbtaf., Ln . 

1144-7 
2.3. Klaus L . Janert, Hrsg.: Indische Handschriften. Verzeichnet von 

E . R. Sreekrishna Sarma Teil 3. 1967. I X , 48 S., 8 Taf. u. 8 S. 
Texte, Ln. 1145-5 

2.4. Klaus L . Janert / N. Narasimhan Poti: Indische und nepalische 
Handschriften. Teil 4. 1975. 298 S„ 16 Taf., Ln . 1876-X 

2.5. - / - : Indische Handschriften. Teil 5. 1979. 362 S., 4 Farbtaf., Ln . 
2899-4 

2.6. - / - : Indische Handschriften: Teil 6. 1980. 177 S., 16Taf.(davon 
3 farbig), Ln. 3018-2 

2.7. - , Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 7. Verzeichnet von N. 
Narasimhan Poti. 1986. 161 S., Ln. 3019-0 

2.8. - , Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 8. Verzeichnet von N. 
Narasimhan Poti. 1987. 168 S.,1 Abb., Ln . 3648-2 

2.9. - , Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 9. Verzeichnet von N. 
Narasimhan Poti. 1990. 192 S., Ln . 3649-0 

2.10. - : Indische Handschriften. Generalregister A für 2,1-6. 1982. 238 
S., Ln. 3483-8 

2.11. - : Indische Handschriften. Titelregister nach Schriften für 2, 1-9 
und Generalregister B für 2,7-9. 1991. 192 S., Ln. 3650-4 

2.12. Gerhard Ehlers: Indische Handschriften. Teil 12. 1995. 269 S., 
Ln. 6493-1 

2.13. - : Indische Handschriften. Teil 13: Staatsbibliothek zu Berlin. 
1999. 200 S . ,Ln . 7204-7 

2.14. Ulrike Niklas u. Sascha Ebeling: Indische Handschriften. Teil 
14: Tamil-Handschriften. In Vorbereitung 7344-2 

2.15. Gerhard Ehlers: Indische Handschriften. Teil 15: Staatsbiblio
thek zu Berlin. 2003. 185 S., Ln . 7345-0 

2.16. - : Indische Handschriften. Teil 16: Die Säradä-Handschriften der 
Sammlung Janert der Staatsbibliothek zu Berlin - Preußischer 
Kulturbesitz. 2006. 183 S., Ln. 8890-3 

3. Julius Assfalg: Georgische Handschriften. 1963. X X I I , 88 S., 
12 Taf., 1 Farbtaf., Ln. 1146-3 

4. -/Joseph Molitor: Armenische Handschriften. 1962. X V I J I , 158 
S.. 6 T a f . , L n . 1147-1 

5. - : Syrische Handschriften. Syrische, karsunische, christlich-palä
stinensische, neusyrische und mandäische Handschriften. 1963. 
X X I V . 255 S., 8 Taf., 1 Farbtaf., Ln. 1148-X 

6,1a. Ernst Roth / Leo Prijs: Hebräische Handschriften. StuUB 
Frankfurt am Main. Teil 1. 1982. X V I , 209 S., Ln . 2436-0 

6,1b. - / - : Hebräische Handschriften. StuUB Frankfurt am Main. Teil 
2. 1990. X X I I , 206 S., Ln . 5030-2 

6,1c. - / - : Hebräische Handschriften. StuB Frankfurt a. M.: Quart- u. 
Folio-Handschriften sowie Gesamtreg. zu d. Teilen labis lc . 1994. 
X X I , 123 S., Ln . 5306-9 

6.2. - / Hans Striedl / Lothar Tetzner: Hebräische Handschriften. 
Kleinere Sammlungen. 1965. X X , 416 S., Ln . 1149-8 

6.3. Ernst Roth / Hans Striedl: Hebräische Handschriften. Samm
lung H. B . Levy an der SuUB Hamburg. 1984. X X V I , 392 S., 8 Abb. 
(dav. 5 farbig), Ln . 3678-4 

6.4. NN: Hebräische Handschriften. Teil 4: Staatsbibliothek zu Ber
lin. In Vorbereitung 4426-4 

7,1 .-2. Klaus L . Janert, ed.: Nakhi Manuscripts. Part 1-2. Compiled by 
J . F . Rock t . 1965. Part 1: X X , 196 S., 33 Taf., 1 Farbtaf.; Part 2: 
V I , 149 S., 146 Taf., Ln. 1150-1 

7.3. - : Nachi-Handschriften. Teil 3. 1975. I V , 246 S., 16 Taf., Ln . 
1875-1 

7.4. - : Nachi-Handschriften nebst Lolo- und Chungchia-Handschrif-
ten. Teil 4. 1977. V I , 332 S., 56 Taf., Ln . 2627-4 

7.5. - : Nachi-Handschriften nebst Lolohandschriften. Teil 5. 1980. 
120 S. m. 141 Abb. ,Ln. 3021-2 

8. M. S. Ipsiroglu: Saray-Alben. Diez'sche Klebebände aus den 
Berliner Sammlungen. Beschreibung und stilkritische Anmerkun
gen. 1964. X V I , 135 S., 44 Taf., 23 Farbtaf., Ln . 1151-X 

9.1. Klaus Wenk: Thai-Handschriften. Teil 1. 1963. X V I , 88 S., 8 
Taf., 4 Farbtaf., Ln . 1152-8 

9.2. - : Thai-Handschriften. Teil 2. 1968. X V I , 34 S., 3 Farbtaf., Ln . 
1153-6 

10.1. Ernst Waldschmidt, Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den 
Turfanfunden. Teil 1. Unter Mitarbeit von Walter Clawitter und 
Lore Holzmann. 1965 .XXXV,368S. ,43Taf . ,Ln . 1154-4 

10.2. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 2. 
Faksimile-Wiedergaben einer Auswahl von Vinaya- und 
Sütrahandschriften nebst einer Bearbeitung davon noch nicht publi
zierter Stücke. Im Verein mit Walter Clawitter und Lore Sander-
Holzmann. 1968. X , 87 S., 176 Taf., Ln . 1155-2 

10.3. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 3. 
Katalognummern 802-1014. Unter Mitarb. v. Walter Clawitter 
und Lore Sander-Holzmann. 1971. X , 287 S., 102 Taf., Ln . 

1156-0 
10.4. Lore Sander / Ernst Waldschmidt: Sanskrithandschriften aus 

den Turfanfunden. Teil 4. Ergänzungsband zu Teil 1-3 mit 
Textwiedergaben, Berichtigungen und Wörterverzeichnissen. 1980. 
X , 627 S., 1 Falttaf., Ln . 2843-9 

10.5. Ernst Waldschmidt / Lore Sander: Sanskrithandschriften aus 
den Turfanfunden. Teil 5. Die Katalognummern 1015- 1201 und 
63 vorweggenommene höhere Nummern. 1985. V I I I , 375 S. u. 87 
Taf., Ln . 3022-0 

10.6. Heinz Bechert, Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfan
funden. Teil 6. Die Katalognummern 1202-1599. Beschrieben von 
Klaus Wille. 1989. X I V , 243 S., Ln . 3023-9 

10.7. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 7. 
Beschrieben von Klaus Wille. 1995. FX, 518 S., Ln . 5404-9 

10.8. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 8. 
Beschrieben von Klaus Wille. 2000. X , 289 S., Ln . 7205-5 

10.9. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 9. 
Beschrieben von Klaus Wille. 2004. X I , 470 S. 7346-9 

11,1 .-4. Manfred Taube: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 1-4. 1966. X X , V I I I , V I I I , V I I I , 1296 S., 8 Taf., Ln . 1157-9 

11.5. Dieter Schuh: Tibetische Handschriften und Blockdrucke so
wie Tonbandaufnahmen tibetischer Erzählungen. Teil 5. 1973. 
X L , 338 S . ,Ln . 1213-3 

11.6. - : Tibetische Handschriften und Blockdrucke. Teil 6. (Gesam
melte Werke des Koiisprul Blo-gros mtha'-yas.) 1976. L X X V I I I , 
350 S., Ln . 2348-8 

11.7. Friedrich Wilhelm/JampaLosangPanglung: Tibetische Hand
schriften und Blockdrucke. Teil 7. 1979. X V I , 195 S., Ln. 

2819-6 
11.8. Dieter Schuh: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. Teil 

8. (Sammlung Waddell der Staatsbibliothek Preußischer Kulturbe
sitz Berlin.) 1981. X X V I I , 394S.,51 Tafeln(davon 10farbig),Ln. 

3024- 7 
11.9. Dieter Schuh, Hrsg.: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 

Teil 9. (Die Werksammlungen Kun-tu bzaii-poci dgoiis-pa zari-thal, 
Ka-dag rah-by uii rari-sar und mKhac-cgro gsari-ba ye-ses-ky i rgy ud.) 
Beschrieben von Peter Schwieger. 1985. L X X X V , 291 S., Ln . 

3025- 5 
11.10. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 

Teil 10 (Die mTshur-phu-Ausgabe der Sammlung Rin-chen gter-
mdzod chen-mo, Bde. 1-14). 1990. X X X T X , 327 S., Ln . 5011-6 
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11.11. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 11 (Die mTshur-phu-Ausgabe der Sammlung Rin-chen gter-
mdzod chen-mo, Bände 14 bis 34). 1995. X L I V , 649 S., Ln. 

6579-2 
11.12. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 

Teil 12. Im Druck 6905-4 
11.13. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 

Teil 13. In Vorbereitung 7347-7 
11.14. Hanna Schneider: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 

Teil 14. In Vorbereitung 7348-5 
11.15. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 

Teil 15. In Vorbereitung 7349-3 
11.16. Hanna Schneider: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 

Teil 16. In Vorbereitung. 7350-7 
12.1. Walter Fuchs: Chinesische und mandjurische Handschriften 

und seltene Drucke. Nebst einer Standortliste der sonstigem Mand-
jurica. Teil 1. 1966. X V I I I , 160 S., 16 Taf., 1 Farbtaf., Ln . 1158-7 

12.2. Martin Gimm: Chinesische und mandjurische Handschriften 
und seltene Drucke. Teil 2. In Vorbereitung 2438-7 

12.3. Tsuneki Nishiwaki: Chinesische und manjurische Handschrif
ten und seltene Drucke. Teil 3. 2001. 164 S., 29 Taf., Ln.7836-3 

12.4. Kogi Kudara: Chinesische und manjurische Handschriften 
und seltene Drucke. Teil 4. 2005. 136 S., Ln . 7837-1 

13.1. Barbara Flemming: Türkische Handschriften. Teil 1.1968. X X , 
392 S., 8 Taf., 2 Farbtaf., Ln . 1159-5 

13.2. Manfred Götz: Türkische Handschriften. Teil 2. 1968. X X I V , 
484 S., 10 Taf., 2 Farbtaf., Ln . 1160-9 

13.3. Hanna Sohrweide: Türkische Handschriften und einige in den 
Handschriften enthaltene persische und arabische Werke. Teil 
3. 1974. X V I I I , 354 S., 8 Taf., 2 Farbtaf., Ln . 1822-0 

13.4. Manfred Götz: Türkische Handschriften. Teil 4. 1979. X X I V , 
601 S., 25 Taf., 2 Farbtaf., Ln . 2866-8 

13.5. Hanna Sohrweide: Türkische Handschriften. Teil 5.1981. X X I I , 
324 S., 12 Taf. (davon 2 farbig), Ln . 3026-3 

13.6. Türkische Handschriften. Teil 6. 3027-1 
13.7. Hanna Sohrweide t / Barbara Flemming: Türkische Hand

schriften. Teil 7. In Vorbereitung 4894-4 
13.8. Hans Georg Majer: Türkische Handschriften. Teil 8. Osmani-

sche Urkunden und Defter. In Vorbereitung 4895-2 
13.9. DieterMaue: AlttürkischeHandschriften.Teil 1 .1996.XXXVII , 

266 S., 108 Taf., Ln . 4896-0 
13.10. Gerhard Ehlers: Alttürkische Handschriften. Teil 2. Das Gold-

glanz-SOtra und der buddhistische Legendenzyklus Däsa-karma-
pathävadänamälä. Sammlung Staatsbibliothek Preußischer Kultur
besitz, Berlin. 1987. I X , 170 S. m. 40 Taf., Ln . 4397-7 

13.11. Jens Peter Laut: Alttürkische Handschriften. Teil 3. Mai-
trisimit. In Vorbereitung 5031-0 

13.12. Jens Peter Laut: Alttürkische Handschriften. Teil 4. Mai-
trisimit. In Vorbereitung. 7351-5 

13.13. Simone-Christiane Raschmann: Alttürkische Handschriften. 
Teil 5: Berliner Fragmente des Goldglanz-Sütras. Teil 1: Vorworte 
und Erstes bis Drittes Buch. 2000. 260 S., 89 Taf., Ln . 7352-3 

13.14. Simone-Christiane Raschmann: Alttürkische Handschriften. 
Teil 6: Berliner Fragmente des Goldglanz-Sütras. Teil 2: Viertes und 
Fünftes Buch. 2002. 220 S., 50 Taf., Ln . 7353-1 

13.15. Simone-Christiane Raschmann: Alttürkische Handschriften. 
Teil 7: Berliner Fragmente des Goldglanz-Sütras. Teil 3: Sechstes 
bis zehntes Buch. 2005. 495 S., Ln . 7354-X 

13.16. Jens Wilkens: Alttürkische Handschriften. Teil 8: Mani-chäisch-
türkischeTextederBerlinerTurfansammlung. 2000.520S., lOTaf., 
Ln. 7355-8 

13.17. Jens Wilkens: Alttürkische Handschriften. Teil 9: Buddhisti
sche Beichttexte. 2003. 347 S., 11 Taf., Ln. 8110-0 

14.1. Wilhelm Eilers, Hrsg.: Persische Handschriften. Teil 1. Beschrie
ben von Wilhelm Heinz. 1968. X X I I , 345 S., 9 Taf., 2 Farbtaf., Ln . 

1161-7 
14.2. Soheila Divshali / Paul Luft: Persische Handschriften und einige 

in den Handschriften enthaltene arabische und türkische Wer
ke. Teil 2. 1980. X V I I I , 148 S., 12 Taf. (dav. 4 farbig), Ln.2439-5 

15. Ernst Hammerschmidt/Otto A.Jäger: Illuminierte äthiopische 
Handschriften. 1968. X , 261 S., 56 Taf., 4 Farbtaf., Ln . 1162-5 

16.1. Ivan Stchoukine / Barbara Flemming / Paul Luft / Hanna 
Sohrweide: Illuminierte islamische Handschriften.Teil 1.1971. 
X , 340 S., 42 Taf., 12 Farbtaf., Ln. 1163-3 

16.2. Hans C . Graf von Bothmer: Illuminierte islamische Hand
schriften. Teil 2. In Vorbereitung 3030-1 

17A1. Rudolf Sellheim: Arabische Handschriften. Reihe A: Materia
lien zur arabischen Literaturgeschichte. Teil 1. 1976. X X I I , 375 S. 
m. 19 Aufrissen, 60 Taf., Ln . 2176-0 

17A2. Rudolf Sellheim: Arabische Handschriften. Reihe A: Materia
lien zur arabischen Literaturgeschichte. Teil 2. 1987. X I X , 419 S., 
24Taf . ,Ln . 4520-1 

17B1. Ewald Wagner: Arabische Handschriften. Reihe B: Teil 1. 
Unter Mitarbeit von F . - J . Dahlmanns, P. Dressendörfer, G. 
Schoeler und P. Schulz. 1976. X I X , 517 S., Ln. 2016-0 

17B2. Gregor Schoeler: Arabische Handschriften. Reihe B: Teil 2. 
1990. X V I I I , 453 S. u. 70 Taf. m. 129 Abb. dav. 6 fbg., Ln. 

5013- 2 
17B3. Rosemarie Quiring-Zoche: Arabische Handschriften. Reihe 

B: Teil 3. 1994. X X I V , 562 S. m. 26 Abb. auf 21 Taf., Ln . 
5014- 0 

17B4. Tilman Seidensticker: Arabische Handschriften. Reihe B: Teil 
4. Die arabischen Handschriften Cod. Ms. Arab 136 bis 180 der 
Niedersächsischen Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen. 
2005. 197 S . ,Ln 5015-9 

17B5. Rosemarie Quiring-Zoche: Arabische Handschriften. Reihe 
B: Teil 5. 2000. X V I I , 413 S., Ln. 7357-4 

17B6. Rosemarie Quiring-Zoche: Arabische Handschriften. Reihe 
B: Teil 6. 2006. X V I I I , 537 S., Ln . 8770-2 

17B7. Rosemarie Quiring-Zoche: Arabische Handschriften. Reihe 
B: Teil 7. In Vorbereitung 8491-6 

17B8. Florian Sobieroj: Arabische Handschriften. Reihe B: Teil 8. 
Arabische Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek zu Mün
chen unter Einschluss einiger türkischer und persischer Hand
schriften. Band 1. 2007. X L I I , 625 S. m. 17 Abb. auf 13 Taf., Ln . 

8489-4 
18,1. Christiane Reck: Mitteliranische Handschriften. Teil 1: Berliner 

Turfanfragmente manichäischen Inhalts in soghdischer Schrift. 
2006. 363 S., Ln . 2441-7 

19.1. Erich Lüddeckens, Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 1. 
Beschrieben von Ursula Kaplony-Heckel. 1971. X X I V , 301 S., 8 
Taf., Ln . 1164-1 

19.2. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 2. Beschrieben von Karl 
Th. Zauzich. 1971. X X V I , 217 S. m. 669 Faksimiles, 5 Taf., Ln. 

1165-X 
19.3. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 3. Beschrieben v. Ursula 

Kaplony-Heckel. 1986. 142 S„ 1 Taf., Ln. 2442-5 
19.4. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 4. Beschrieben von 

Günter Burkard und Hans-Werner Fischer-Elfert. 1994.255 S., 
6 Taf., Ln . 2975-3 

19.5. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 5. Beschrieben von Karl 
Th. Zauzich. In Vorbereitung 3032-8 

20.1. Ernst Hammerschmidt: Äthiopische Handschriften vom 
Tänäsee 1: Reisebericht und Beschreibung der Handschriften in 
dem Kloster des heiligen Gabriel auf der Insel Kebrän. 1973.244 S., 
14 Taf., 12 Farbtaf., 1 Kte., Ln . 1166-8 

20.2. Ernst Hammerschmidt: Äthiopische Handschriften vom 
Tänäsee 2: Die Handschriften von Dabra Märyäm und von Remä. 
1977. 206 S., 1 Kte., Ln . 2410-7 

20.3. Veronika Six: Äthiopische Handschriften vom Tänäsee. 1999. 
508 S., Ln 3035-2 

20.4. - / - : Äthiopische Handschriften 1: Die Handschriften der 
Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz. 1983. 352 S., Ln. 

3036-0 
20.5. Veronika Six: Äthiopische Handschriften 2. Die Handschriften 

der Bayerischen Staatsbibliothek. Hrsg. v. Ernst Hammerschmidt. 
1989. 200 S., Ln. 4848-0 

20.6. - : Äthiopische Handschriften 3. Handschriften deutscher Biblio
theken, Museen und aus Privatbesitz. Hrsg. von Ernst Ham
merschmidt. 1994. 569 S„ Ln. 5016-7 

21,1. Oswald Hugh Ewart KHS-Burmester: Koptische Handschrif
ten 1: Die Handschriftenfragmente d. Staats- und Universitätsbi-



bliothek Hamburg, Teil 1. (Catalogue of Coptic Manuscript Frag- 27,4 
merits from the Monastery of Abba Pisoi in Scetis, now in the 
Collection of the Staats- u. Universitätsbibliothek. Hamburg.) Vor
wort v. Hellmut Braun. 1975. 327 S., Ln . 1854-9 27,5 

21.2. Lothar Stork: Koptische Handschriften 2. Die Handschriften der 
Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg. Teil 2: Die Hand
schriften aus Dair Anbä Maqär. Beschrieben unter Verwendung der 28,1 
Aufzeichnungen von Oswald Hugh Ewart KHS-Burmester (t). 
1995. 696 S., Ln . 5073-6 28,2 

21.3. - : Koptische Handschriften 3. Tafeln, Addenda und Corrigenda. 
1995. 127 S . ,Ln . 2574-X 

21.4. - : Koptische Handschriften 4. Staatsbibliothek zu Berlin. 2002. 29. 
334 S. m. 20 Abb., Ln . 7360-4 

21.5. - : Koptische Handschriften 5. Staatsbibliothek zu Berlin. In 30. 
Vorbereitung 7361-2 

21.6. - : Koptische Handschriften 6. Staatsbibliothek zu Berlin. In 31. 
Vorbereitung 7362-0 

22.1. Heinz Bechert: Singhalesische Handschriften. Teil 1. Unter 
Mitarbeit von Maria Bidoli. 1969. X X I V , 146S.,3Taf., 1 Farbtaf., 
Ln. 1167-6 32. 

22.2. - : Singhalesische Handschriften. Teil 2. 1997. X X X I , 186S.,Ln. 
2440-9 33,1 

23.1. Heinz Bechert / Khin Khin Su / Tin Tin Myint: Burmese 
Manuscripts. Part 1. 1979. L X I I , 223 S., 2 Taf. u. 3 Farbtaf., Ln . 

2443- 3 
23.2. Tin Tin Myint / Heinz Braun: Burmese Manuscripts. Part 2. 34. 

With an introduction by Heinz Bechert. 1985. X V I , 302 S., Ln . 
3038-7 35. 

23.3. Heinz Bechert, ed.: Burmese Manuscripts. Compiled by Heinz 36. 
Braun, assisted by A. Peters. 1996. X X X , 476 S., Ln . 5032-9 

23.4. Heinz Bechert, ed.: Burmese manuscripts. Compiled by Anne 37,1 
Peters. 2000. X X V I I , 274 S., Ln. 7363-9 

23.5. Heinz Bechert,ed.: Birmanische Handschriften. Teil 5. Bearb. v. 37,2 
Anne Peters. 2004. X X X I , 159 S., Ln . 8460-6 

24.1. Ernst Dammann: Afrikanische Handschriften. Teil 1. Hand- 37,3 
Schriften in Swahili und anderen Sprachen Afrikas. 1993.401 S.,Ln. 

2444- 1 37,4. 
24.2. Ewald Wagner: Afrikanische Handschriften. Teil 2. Islamische 

Handschriften aus Äthiopien. 1997. X I X , 200 S. u. 4 Abb., Ln . 
7006-0 37,5 

25. S. M. H. Zaidi: Urdu-Handschriften. 1973. X X I I , 104S.,6Taf., 
2 Farbtaf., Ln . 1168-4 38. 

26. Karäische Handschriften. 2445-X 
27.1. Eva Kraft: Japanische Handschriften und traditionelle Drucke 39,1 

aus der Zeit vor 1868. Im Besitz der Stiftung Preußischer Kultur
besitz Berlin. 1982. X X I I I , 386 S., 16 Färb-, 26 s/w-Taf., Ln . 40. 

3481-1 41,1 
27.2. - : Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus der 

Zeit vor 1868 in München. 1986. X X , 239 S., 16 Taf. m. 7 Färb-, 42. 
18s/w-Phot.,Ln. 4396-9 43,1 

27.3. - : Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus der 
Zeit vor 1868 in Bonn, Bremen, Hamburg und Köln. 1988. 44,1 
X X I I I , 341 S., 6 Farbtaf., 18 s/w.-Abb., Ln. 5017-5 

45. 

- : Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus der 
Zeit vor 1868 in Bochum. 1 9 9 0 . X X X V I I , 151 S.m. 18 s/w-Fot. auf 
9 Taf., 4 Farbfot., Ln. 5307-7 
- : Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus der 
Zeit vor 1868 in München. Neuerwerbungen der Bayerischen 
Staatsbibliothek. 1994. 399 S. m. 20 Taf., dav. 8 fbg., Ln . 6223-8 
Liberty Manik: Batak-Handschriften. 1973. X I I , 253 S., 6 Taf., 
Ln. 1169-2 
Theodore G. Th. Pigeaud / Petrus Voorhoeve: Handschriften 
aus Indonesien (Bali, Java, Sumatra). 1985. X I I , 71 S. m. 6 Taf. 
(dav. 2 farbig), Ln. 4165-6 
Petrus Voorhoeve: Südsumatranische Handschriften. 1971. X , 
70 S., 7 Taf., 1 Farbtaf., Ln . 1170-6 
Kamal Fuad: Kurdische Handschriften. 1970. L X , 160 S., 8 
Tab., 1 Faltkte., Ln . 1171-4 
Theodore G. Th. Pigeaud: Javanese and Balinese Manuscripts 
and some codices w ritten in related idioms spoken in Java and 
Bali. Descriptive catalogue. 1975. 340 S., 16 Taf., 1 Faltkte., Ln . 

1964-2 
Klaus Wenk: Laotische Handschriften. 1975. 125 S. m. 226 
Abb., Ln . 2212-0 
Siegfried Lienhard: Nepalese Manuscripts. Part 1: Neväri and 
Sanskrit. Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz, Berlin. With-
the collaboration of Thakur La l Manandhar. 1988. X X X I I I , 222 S., 
16 Taf. (davon 4 färb.), Ln . 3041-7 
M. Metzger/T. Metzger: Illuminierte hebräische Handschriften. 
In Vorbereitung 3042-5 
E . U. Kratz: Malaiische Handschriften. In Vorbereitung3043-3 
Khmer und Thai-Khmer Handschriften. In Vorbereitung 

5018-3 
M. Götz: Islamische Handschriften-Sammlungen. Teil 1: Nord
rhein-Westfalen. 1999. X V I , 536 S., 15 Taf. 5405-7 
- : Islamische Handschriften-Sammlungen. Teil 2: München. In 
Vorbereitung 5406-5 
C.P. Haase: Islamische Handschriften-Sammlungen. Teil 3: 
Kiel . In Vorbereitung 5308-5 
Beate Wiesmüller: Islamische Handschriften-Sammlungen. Teil 
4: Freiherr-von-Oppenheim-Stiftung, Köln. 2005. X X , 431 S., 15 
Farbtaf. 7364-7 
Florian Sobieroj: Islamische Handschriften-Sammlungen. Teil 
5: Thüringen. 2001. I L , 358 S., 17 Taf. 7365-5 
Campbell Macknight: Bugis and Makassar Manuscripts. In 
Vorbereitung 5309-3 
Barend Jan Terwiel and Chaichuen Khamdaengyodtai: Shan 
Manuscripts. Part 1. 2003. 250 S. m. 10 Abb. 7973-4 
Altorientalische Dokumente. 
Christiane Schaefer: Tocharische Handschriften. In Vorberei
tung 
Mon-Handschriften. 
Veronika Six: Arabische Handschriften der Kopten. In Vorbe
reitung 
Thomas O. Höllmann (in Verb. m. Michael Friedrich): Hand
schriften der Yao. 2004. 723 S. 8403-7 
Koreanische Handschriften und seltene Drucke. 

Beschreibungen weiterer Handschriftengruppen sind in Vorbereitung 

VERZEICHNIS DER ORIENTALISCHEN HANDSCHRIFTEN IN DEUTSCHLAND 
SUPPLEMENTBÄNDE (VOHD-S) 

Im Einvernehmen mit der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft begründet von Wolfgang Voigt, weitergeführt von Dieter George, im 
Auftrage der Akademie der Wissenschaften in Göttingen hrsg. von Hartmut-Ortwin Feistel. 

1,1. Klaus Ludwig Janert: An Annotated Bibliography of the 3. 
Catalogues of Indian Manuscripts. Part i . 1965.175 S., 1 Taf . ,Ln. 
[mehr nicht erschienen] 1172-2 

2. J . F . Rock: The Life and Culture of the Nakhi Tribe of the 
China-Tibet Borderland. - M. Härders-Steinhäuser / G. Jay- 4. 
me: Untersuchung des Papiers acht verschiedener alter Nakhi-
Handschriften auf Rohstoff und Herstellungsweise. 1963. V H , 
70 S., 23 Taf., 1 Faltkte., Ln. 1173-0 

Klaus Wenk: Thailändische Miniaturmalereien. Nach einer 
Handschrift der Indischen Kunstabteilung der Staatl. Museen Ber
lin. 1965. X I V , 116 S. m. 20 doppelseit. u. 6 einseit. Farbtaf., Ln . 

1174- 9 
Wilhelm Rau: Bilder hundert deutscher Indologen. 1965. 13 
S., 100 Bildtaf. (Lieferbar nur noch bei Gesamtbezug des VOHD; 
2., erw. u. verbesserte Aufl. s. o. Glasenapp-Stiftung, Bd. 23) 

1175- 7 



5.1. Magadbürin Haitod, Hrsg.: Mongolische Ortsnamen. Aus mon
golischen Manuskript-Karten zusammengestellt. Teil 1. Mit einer 
Einleitung von Walther Heissig. 1966. X I , 217 S., 26 Lichtdruck-
falttaf. (dav. 2 mehrfarbig). Ln. 1176-5 

5.2. Walther Heissig, Hrsg.: Mongolische Ortsnamen. Teil 2. Mongo
lische Manuskriptkarten in Faksimile. 1978. X V S. m. 4 Abb., 132 
zweifarb. Taf., 2 Falttaf., Ln . 2396-8 

5.3. E . Rasidondug / H.-R. Kämpfe / Veronika Veit: Mongolische 
Ortsnamen. Teil 3. Planquadratzahlen und Namensgruppierun
gen. 1981. Vff l , 207 S., Ln. 3303-3 

6. Walther Heissig, Hrsg.: Mongolische volksreligiöse und folklo
ristische Texte aus europäischen Bibliotheken. Mit einer Einlei
tung und Glossar. 1966. X U , 256 S., 32 Taf., 2 Falttaf.. Ln. 

1177-3 
7. Klaus L . Janert / R. Sellheim / H. Striedl: Schriften und Bilder. 

Drei orientalische Untersuchungen. 1967. V I I I , 87 S., 32 Taf., 1 
Fal tktc .Ln. 1178-1 

8. Lore Sander: Paläographisches zu den Sanskrithandschriften 
der Berliner Turfansammlung. 1968. X U , 206 S., 5 Taf. u. 41 
Alphabettafeln, Ln . 1179-X 
E . R. Sreekrishna Sarma, Hrsg.: Kausitakibrähmana. 1. Text. 
1968. X V I I , 210 S . ,Ln . 1180-3 

- 3 . - , Hrsg.: Kausitakibrähmana. 2. + 3. Vyäkhyä of Udaya. 1976. 
X I I I , 342 S.; V I , 371 S„ 2 Bde., Ln . 1904-9 
Klaus L . Janert: Abstände und Schlußvokalverzeichnungen in 
Asoka-Inschriften. Mit Editionen und Faksimile in Lichtdrucktaf. 
1972. 153 S.,107 Taf., Ln . 1181-1 
Martin Gimm, Hrsg.: Die chinesische Anthologie Wen-hsüan. In 
mandjurischer Teilübersetzung einer Leningrader und einer Kölner 
Handschrift. 1968. X , 222 S., 5 Taf., Ln. 1182-X 
Bernhard Kölver: Textkritische und philologische Untersu
chungen zur Räjata-rarigini des Kalhana. 1971. XTI, 196 S. m. 4. 
Abb., 4 Taf., Ln. 1183-8 
Walther Heissig, Hrsg.: Mongoleireise zur späten Goethezeit. 
Berichte und Bilder des Josef Rehmann und Alexander Amatus 
Thesleff von der russischen Gesandtschaftsreise 1805/06. Mit einer 
Einleitung. 1971. V I I I , 177 S.m. 18 Abb., 43 Farbtaf., L n . l 184-6 
Ludger Bernhard: Die Chronologie der syrischen Handschriften. 
1971. X X , 186 S., 4 Falttaf., Ln. 1185-4 
Barbara Flemming, Hrsg.: Fahris Husrev u Sirin. Eine türki
sche Dichtung von 1367.1974. X , 486 S. Text und im Anhang 170 
S. Faksimile der Handschrift, Ln . 1829-8 
Dieter Schuh: Untersuchungen zur Geschichte der tibetischen 
Kalenderrechnung. 1973. V I I I , 164 S., 239 S. Tab., Ln . 1203-6 
Leo Prijs: Abraham ibn Esras Kommentar zu Genesis, Kapitel 
1. Einleitung, Edition u. Superkommentar. 1973. L I X , 80 S., 3 Taf., 
Ln. 1186-2 
Veronika Six: Die Vita des Abuna Tädewos von Dabra Märyäm 
im Tänäsee. Text, Übersetzung und Kommentar. 1975. 393 S. m. 
175 Faks., 1 Kte. des Tänäsees, Ln . 2116-7 
Herbert Franke / Walther Heissig / Wolfgang Treue, Hrsg.: 
Folia rara. Wolfgang Voigt. L X V . diem natalem celebranti ab 
amicis et catalogorum codicum orientalium conscribendorum col-
legis dedicata. 1976. X V I , 185 S., 23 Taf., 6 Falttaf., Ln . 2166-3 
Mulakaluri Srimannarayana Murti, Hrsg.: Vallabhadeva's 
Kommentar (Säradä-Version) zum Kumärasambhava des 
Kälidäsa. Hrsg. unter der Mitarbeit von Klaus L . Janert. 1980. 
X X V , 268 S., Ln . 2902-8 
Petra Kappert, Hrsg.: Geschichte Sultan Süleyman Kanunis 
von 1520 bis 1557 oder Tabakät ül-Memälik ve Derecät ül-Mesälik 
von Celälzäde Mustafa, genannt Koca Nisäncl. Faks. d. Hand
schrift Berlin, Staatsbibl. Ms. or. quart. 1961, m. textkrit. Apparat, 
Indices, einer Biographie d. Verf. u. Untersuchungen zur osman. 
Historiographie des 16. Jhs. 1981. VTI, 180 S. Einleitung, 532 Taf., 
Ln. 2911-7 

22. Georg Hazai: Bibliographie türkischer Handschriften-Katalo
ge. In Vorbereitung 2961-3 

24 

25 

9,1 

9,2 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

20,1 

21. 

23.1. Ronald E . Emmerick: The Siddhasära of Ravigupta. Vol. 1: The 
Sanskrittext. 1980. I X , 199 S., Ln. 2904-4 

23.2. - : The Siddhasära of Ravigupta. Vol. 2: The Tibetian version with 
facing English translation. 1982. V I I I , 482 S., Ln . 3490-0 
Pavoorchatram Rajagopal Subramanian: Annotated Index to 
Centamil. The Journal of the Madurai Tamil Sangam. Part B . 1980. 
X X I I I , 133S. ,Ln. 3339-4 
N. Narasimhan Poti / Klaus L . Janert, ed.: Yäkka Sälere Käthe. 
Tulu Texts of Dravidian Folk Poetry from the South of India. With 
an English Translation and a Glossary. 1981. 128 S., Ln . 3376-9 

26.1. Klaus L . Janert / Ilse Pliester-Janert, Hrsg.: Nachi-Textedition. 
Teil 1. 1984. X V I , 482 S., Ln. 4027-7 

26.2. - / - , Hrsg.: Nachi-Textedition. Teil 2. 1984. V I I , 628 S., Ln . 
4184-2 

26.3. - / - , Hrsg.: Nachi-Textedition. Teil 3. 1986. 419 S., Ln. 4603-8 
26.4. - / - , Hrsg.: Nachi-Textedition. Teil 4. 1989.636 S., Ln . 5123-6 
26,11. -15. - / - , Hrsg.: Nachi-Textedition. Teil 11-15. 1982. 5 Bde. m. 

zus. 33, 2230 S., Ln. 3905-8 
(Wird in der Reihe VOHD-S nicht fortgesetzt) 
Barbara Kellner-Heinkele, Hrsg.: Deyhatü L-Me§äyih. Das 
biographische Werk über die osmanische Scheichülislame von Mu-
staklmzäde und seinen Nachfolgern. Mit e. Einl. u. Indices. 2005. 
2 Bde. mit zus. ca. 1024 S. m. ca. 521 Abb., Ln . 5407-3 
Erich Lüddeckens, Hrsg.: Demotische Urkunden aus Hawara. 
Umschrift, Übersetzung und Kommentar. Unter Mitarbeit Rolf 
Wassermann. Nach Vorarbeiten von W. Erichsen und C. F . Nims. 
1998. X I , 298 S., Mappe m. 34 Urkunden. 5408-1 
Christiaan Snouck Hurgronje: Katalog der malaischen Hand
schriften der königlichen Bibliothek in Berlin. Reproduction of 
the Manuscript (Leiden Cod. Or. 8015). Ed. with an Introd. by E . U. 
Kratz. 1989. X X X V I I I , 268 S., Ln . 5144-9 
Klaus Wille: Die handschriftliche Überlieferung des Vinayava-
stu der Mülasarvästivädin. 1990. 174 S.. Ln. 5220-8 
Reinhold Grünendahl: A Concordance of H. P. Sästri's Catalo
gue of the Durbar Library and the Microfilms of the Nepal-
German Manuscript Preservation Projekt. / Hara Prasad Sastri: 
A Catalogue of Palm-Leaf and Selected Paper Mss. Belonging 
to the Durbar Library Nepal, Vol. I and I I . Nachdruck der 
Ausgabe Kalkutta 1905 mit einem Foreword von Albrecht Wezler. 
1989. Zus. 904 S., Ln. 5313-1 
The diary of Karl Süssheim (1878-1947), Jewish Orientalist 
between Munich and Istanbul. Selected, translated and annotated 
by Barbara Flemming and Jan Schmidt. 2002. V I I I , 334 S., Ln. 

7573-9 
Cecil Bendall: Catalogue of the Buddhist Sanskrit Manuscripts 
in the University Library, Cambridge. Nachdruck der Ausgabe 
Cambridge 1883 mit einem Foreword von Albrecht Wezler. 1992. 
X I V . L V I , 225 S. m. 7 Abb.. Ln. 6055-3 
Hartmut Walravens / Manfred Taube: August Hermann 
Francke und die Westhimalaya-Mission der Herrnhuter Brü
dergemeine. Eine Bibliographie mit Standortnachweisen der tibe
tischen Drucke. Mit einem Beitrag von Michael Hahn. 1992. 531 
S. Text, 207 Taf. m. 281 Abb., Ln. 5833-8 
Nuran Tezcan: LämMs Güv u Cevgan. 1994.389 S. u. 69 Taf., Ln. 

6472-7 
Hartmut Walravens, Hrsg.: Joseph Franz Rock (1884-
1962). Berichte, Briefe und Dokumente des Botanikers, Sinolo
gen und Nakhi-Forschers. Mit einem Schriftenverzeichnis. 
2002. 452 S., Frontisp., Ln. 7693-X 
Jürgen Paul: Katalog suFischer Handschriften aus der Bi
bliothek des Instituts für Orientalistik der Akademie der 
Wissenschaften, Republik Usbekistan. 2002. IV, 358 S. russ. 
Text,Ln. 7931-9 
Jan-Ulrich Sobisch: Life, Transmissions, and Works of A-
mes-zhabs Ngag-dbang-kun-dga'-bsod-nams, the Great 
17th Centurv Sa-skva-pa Bibliophile. 2007. X , 607 S., Ln . 

8867-9 

27 

28 

29 

31 

32 

33 

34 

35 
36 

37 

38 

Stand Dezember 2006 

F R A N Z S T E I N E R V E R L A G S T U T T G A R T 



T A F E L T E I L 





/ is .5 

1 

t 
v 
1 

JJ 

z 

J h ifrr. 

Jr >fh *f 

fl 

i t 'fi 

<AUuYral>tnen (WT^A <lt£j>vl<bß. 

jitbr (& c&fil • dLmtlktf cC fifro 

fahrte* chnjh»r>® tydU-

1. Joh ann Albrecht von Widmannstetter (st. 1557): Quaedam grammaticae Arabicae annotationes; mehrere 
Schriften (lateinisch, arabisch, hebräisch) von seiner Hand (Nr. 1, Cod. arab. 1058, Bl . 4b-5a). 
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2. Anonymus: Dfl'rövä; polnisch-karaimisches Gebetbuch in arabischer Schrift; Kiptschakisch, 1876 
(Nr. 92, Cod. arab. 1149, B l . 24b-25a). 



3. Dasselbe Werk; Kolophon (Nr. 92, Cod. arab. 1149, B l . 269b-70a). 
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4. Anonymus: TcTn/z al-Iskandar; Karschunihandschrift mit arabischen Notizen, 1669 (Nr. 95, Cod. arab. 1152, 
B l . 128b-129a). 
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6. As-Saiyid as-Sarif al-Gurgani (gest. 816/1413): Al-Misbäh fi sarh al-Miftäh; die erste Öffnung 
mit z. T. interlinearen Glossen, 841/1438 (Nr. 97, Cod. arab. 1154, B l . lb-2a). 
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7. cAbdallatIf ibn cAbdalcaz!z al-Kirmäni ibn al-Malak al-Hanafi: K. Mabäriq al - azhär fi sarh 
Masäriq al-anwär; Ende der originalen Abschrift und Anfang der Ergänzung von jüngerer Hand 
(Nr. 111, Cod. arab. 1168, B l . 398b-99a). 



9. Dasselbe Werk; aufwendig gestaltete Zierseiten: Beginn der 
Qaside al-Giläni's (Nr. 36, Cod. arab. 1173, B l . 73b). 

8. Anonymus: Sarh al-Kibnt al-ahmar, 1294/1877; aufwendig 
gestaltete Zierseiten: die erste Öffnung des Grundtextes (Nr. 36, 
Cod. arab. 1173, B l . 15b). 



10. Qädi Abu 1-Fadl cIyäd ibn Müsä ibn cIyäd al-Yahsi/ubl as-Sabtl (st. 544/1149): K. as-Sifä} 

fita'rifhuqüq al-Mustafä, 1244/Mitte Juni 1829; Zierseiten mit kunstvoll gestaltetem Kopfstück 
(Nr. 118, Cod. arab. 1175, B l . 2b-3a). 



11. Abu SacId al-Muhsin od. Muhassin ibn Muhammad ibn Karäma al-Gusaml al-Baihaql az-Zamahsari al-Häkim 
al-Baranqän! al-YamanT: K. at-Tahdib fi taf sir al-Qur'än, 675/1276; die letzte Öffnung mit Kolophon, Hervor
hebungen, einem ex libris (Nr. 151, Cod. arab. 1209, B l . 179b-180a). 



12. Abu Muhammad 'Abdallah ibn Zaid 
ibn Ahmad al- cAnsi al-Madhigi (gest. 
667/1268): al-Mahagga al-baidä3 fi usül 
ad-din, 646/1248; die Abschrift wurde 
ausweislich eines Vermerks des Schrei
bers im Kolophon unter dem Diktat des 
Verfassers von dessen Neffen angefertigt 
(Nr. 214, Cod. arab. 1273, B l . 152b). 
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13. Abu 1-Madyan §u caib 'Abdallah ibn Sacd ibn cAbdalkäfI al-Misrl al-Makkl al-Tm-
räwl al-Qafsi al-Huraifis (gest. 801/1398): ar-Raud al-fä'iqfi l-mawäciz war-raqä>iq, 
1102/1690; Fälschung des Textanfangs (Nr. 169, Cod. arab. 1228, B l . 5b-6a) 



14. Al-GazzälT: tf. al-Wasit, 593/1197; eine der ältesten datierten jemenitischen Hss.; Kolophon des K. al-
Wasit, sowie Anfang eines weiteren Textes desselben Verfassers, über das Eherecht (Nr. 221, Cod. arab. 
1281, B l . 145b-146a). 
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15. Ahmad ibn Yahyä ibn al-Murtadä lidin Allah al-Yamani az-Zaidl (gest. 840/1437): K. al-Bahr 
az-zahhär al-gämic li-madähib culamä3 al-amsär, 1057/1647; die Anfangsseiten mit Zierbögen 
an den Rändern (Nr. 98, Cod. arab. 1155, B l . 5b-6a). 

16. Dasselbe Werk; durch Fettschrift hervorgehobene Überschriften im unpunktiert geschrie
benen Text, Kolophon (Nr. 98, Cod. arab. 1155, B l . 253a). 



17. K. Masä'il kisrä Anüsirwän wa-gawäbätihi canhä, 683/Januar-Februar 1285; Hs. des berühmten Kalligraphen Yäqüt 
al-Mustacsiml (gest. 698/1298 od. nach 704/1304); die letzte Öffnung zeigt den Kolophon mit dem Namen des Kalli
graphen und das Datum der Abschrift (Nr. 167*, Cod. arab. 1226, letzte Öffnung). 












